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Bedingungen. 
Das Ubonnement anf deutſche Bilder fiir ein 
ganzes Jahr wird voraudsbezable mit 
. : fais 6 fl. — fr. 
Fie ein balbes Sabre mit. . 3 fl. — kr. 
Fir einen Monat mit. . . — fl. 45 kr. 
Außer Ubonnement betragt das Lefegeld 
fir jeden Band taglidb . . . — fl. Q Fr. 
Un vielfacdhen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, erz 
lauben wit uns das verehrliche Lefepublicum darauf 
aufmerkſam zu maden, daf fiir die franzöſiſchen 
und englifhben Bücher ein befonderes’ Abon— 
nement beftebt und zwar gu folgenden Bedingungen: 


Rite ein ganzes Jahr werden vorausbesabit . 


: Q fl. — Fr. 

Siir ein halbes Gabe. . . 5 fl, — Fr, 
Sireinem Monat. . . . « Af, — Fe. 
Für 1 Band per Tag . . . — fl. 3 fr. 
Beide Ubonnemente find firenge geſchie— 


ben und Finnen ſowohl imdeutfden wie im 


ranzöſiſchen Ubonnement nur die Dabin 
zehörigen Bücher abgegeben werden, 

Derjenige der cin Buch auf itrgendeine 
“rt wverdorben oder beſchädigt zurück— 
vringt, iff verbunden den Werth defjelben 
ogleich baar gu erſetzen. 

Die Bibliothek ift Morgens von g bis 12 und Nadz 
nittags von 2. bis OUbr offen. Die übrige Zeit aber, 
o wie an Gonnz und Fefttagen, bleibt felbe geſchloſſen. 


Sof. Lindauer'ſche LeihbibliotheF, 
(Seauenplag Nero. 8.) 
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Seve Gefhidte von Sitten und Lebensgewohnheiten hat einen 
gewiffen Werth. Wenn die Sitten und Gebraude mit Grundfagen 
qufammenhangen, in ihrer Entftehung, in ihrer Entwidfung oder 
in ihrem Auggangépunft, fo befommen foldhe Sdilderungen eine 
Doppelte Midtigfeit; und weil wir einen folden Sufammenhang 
zwiſchen den Thatfaden und Borfallen der Handfdhriften der Familie 
Littlepage und gewiffen widhtigen Theorien unferer Zeit zu entdecten 
glauben, übergeben wir hiemit erftere der Welt. 

Es ift vielleiht ein Fehler unferes hier vorgeführten Geſchicht— 
fdreibers, daß ev gu Biel auf philofophifde und zu Wenig auf beſcheid⸗ 
nere und niedrigere Krafte und Mächte zurückführt. Die RKeime 
großer Greigniffe liegen oft fern in ſehr launenhaften und unberechen- 
baren eidenfchaften, Beweggründen oder Impulſen. Der Zufall 
wirkt gewöhnlich ebenſo ſehr auf das Geſchick von Staaten als auf 
das von Individuen ein; oder wenn dabei überhaupt Berechnungen 
und Abſichten wirkſam find, fo find es die Berechnungen und Ab- 
ſichten einer Macht, welde höher ift als jede menſchliche. 
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Mir finden uns bewogen, diefe Handfdriften der Welt mitgu- 
theifen, theilé durch die vbigen Erwagungen, theils aud in Betradt 
der Beziehung, in welder die gwei Werfe, die wir Satanstoe 
und Kettentrager nennen, unmittelbar zu der großen Tages— 
frage von New-York, dem Antirentismus, ſtehen, welche Frage 
man ziemlich vollſtändig und gründlich in dem dritten und letzten 
Werke des Cyklus erörtert finden wird. Dieſe drei Werke, welche 
bie ſämmtlichen Handſchriften der Familie Littlepage enthalten, bil- 
den feine ftrenge Fortfepung von einander als Ergahlungen yon 
gufammengehsrigen Begebenheiten oder vom Schickſale von Per— 
fonen, wohl aber in dem Ginne, daß die Grundſätze in einem 
innern Verhältniß gu einander ftehen. Der Lefer wird 3. B. finden, 
daß die frithere Qaufbahn, die Neigung, die Heirath ven Mr. Core 
nelius Littlepage in dem vorliegenden Buche vollſtändig berichtet 
werden, während die Erlebniſſe ſeines Sohnes, Mr. Mordaunt 
Littlepage, ebenſo vollſtändig in dem folgenden Werke, dem Ketten— 
träger, gegeben werden ſollen. Man hofſt, daß dex Zuſammen— 
hang, welder allerdings zwiſchen dieſen drei Werfen beſteht, eher 
dazu beitragen wird, den Werth jedes eingelnen gu erhöhen, als 
daß er die gewohnlide Folge der Fortfegungen im eigentliden, 
firengen Ginn hatte, welde, wie man weiß, darin befteht, dad 
Intereſſe zu ſchwächen, welded eine Ergahlung fonft wohl dem 
Refer hatte einfldfen mögen. Jedes diefer drei Bücher hat feinen 
eigenen Helden, feine eigene Heldin, und feine eigenthimlide Sit— 
tenſchilderung vollftindig fir fid), obgleid) legtere burd) ihre Sei- 
ten- und Gegenftiicte mehr ober weniger ——— werden mag und 
es wirklich wird. 
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Wir glauben, es bedarf feiner Entfdhuldigung, wenn die Frage 
des Antirentigémus mit der gréften Freimiithigfeit behandelt wird. 
Nach unferer Anfidht von der Sache ift das Beflehen wahrer Frei- 
Heit in Amerifa, die Fortbauer der Gnftitutionen und die Sider: 
ftellung der dffentliden Moral ganz davon abhangig, daß ganglid, 
gründlich und unbedingt den falfden und unehrlichen Theorieen 
und Behauptungen ein Ende gemadt werde, welde in Beziehung 
auf diefen Gegenftand fo fe vorgetragen worden find. Nach un- 
ferer Anficht ift New-York in diefem Augenblid der bet weitem am 
ſchmählichſten daftehende Staat in ber Union, trotzdem daß er nie 
ermangelt hat, die Zinſen aus feiner Staatsſchuld yu bezahlen; 
und feine Schmach hat ihren Grund in diefem Umftande, daß die 
Gefepe dafelbft mit Füßen getreten werden, ohne daß irgend eine 
der Widhtigheit ber Sache entfpredhende Anftrengung gemacht wirde, - 
fie aufredht und in Kraft gu erhalten. Wenn Worte und Ver- 
fiderungen den Ruf und Charafter eines Gemeinwefens retten 
und fidern fonnen, fo mag Alles nod gut fiehen; aber wenn 
Staaten, wie Individuen, nad) ihren Handlungen gu beurtheilen find, 
und der Baum aus feinen Früchten erfannt werden muß, fo möge 
uns Gott helfen! 

Mir unfers Theils find der Ueberzeugung, daß der ächte Pa- 
triotismus darin befteht, jedes offentlidje Gebrechen oder Lafter offen 
dargulegen und Ddergleiden Dinge mit ihrem wahren Namen yu 
nennen. Der grofe Feind unfers Geſchlechts hat binnen der legten 
zehn oder zwölf Jahre unter uns mächtig um ſich gegriffen, unter dem 
Schein und Vorwand eines verwerflichen, falſchen Zartgefühls, wo 
es gilt, nationale Uebel und Fehler aufzudecken; und es iſt an der 
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Zeit, daf Solde, die fic) nicht feuten gu loben, wo das Lob 
verdient war, aud) nidjt zurücktreten vor der Pflicht gu tadeln, wo 
baé lnterlaffen redhtzeitiger Warnung eine Quelle der verhangnif- 
vollften Uebel werden fann. Der grofe praftifde Mangel yon In— 
flitutionen wie die unfrige ift ber Umftand, daf um das, worum 
fid) Sedermann fiimmert, fein Gingelner fic) befonders fiimmert — 
eine Nadlapigkeit und Gleichgültigkeit welde der Thatigfeit des 
Sdurfen ein fehr gefabrlides Uebergewidht gibt über die langfameren 
Defferungsverfude des ehrlichen Mannes. 


Suni 1845, 
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Erſtes Kapitel. 


Seht Ihe, wer kommt ba? 
Gin junger Mann, ein Alter, ernſthaft ſchwatzend. 
Wie es Euch gefällt. 


Es ijt leicht vorauszuſehen, daß Amerika beſtimmt iſt, große 
und raſche Veränderungen durchzumachen. Die der Geſchichte im 
eigentlichen Sinne angehörigen wird ohne Zweifel die Geſchichte ſich 
angelegen ſeyn laſſen aufzuzeichnen, und zwar vermuthlich mit der 
beſtreitbaren Wahrhaftigkeit und dem Vorurtheil, welche gar leicht 
Einfluß üben auf die Leiſtungen gerade dieſer Muſe; aber wenig 
Hoffnung iſt, daß die Züge der amerikaniſchen Geſellſchaft in ihrem 
mehr innerlichen und häuslichen Charakter, unter uns werden er— 
halten bleiben durch irgend eines der Mittel, welche ſonſt gewöhn⸗ 
lich hiezu ſich darbieten. Ohne eine Bühne — im nationalen Sinne 
wenigſtens, — im Beſitze von kaum irgend einem Memoirenbuche, 
das ſich mit einem innerhalb unſerer Landesgrenzen hingebrachten 
Leben beſchäftigte, und gänzlich entblößt von einer eigenen leichten 
Literatur, die uns treu nachgeahmte Bilder unſerer Sitten und 
Gebraͤuche und der Tagesmeinungen gabe, — ſehe id) kaum eine 
Art und Weiſe ab, wie die nächſte Generation das Gedächtniß und 
die Anſchauung der unterſcheidenden Denkweiſe, der Sitten und 
Gebräuche ber jetzigen ſich bewahren ſollte. Zwar wird fie Tradi- 
tionen von gewiſſen hervorſtechenden Zügen des geſellſchaftlichen Zu— 
ſtands der Colonie haben, aber kaum irgend — Berichte; 
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und follten die nadften zwanzig Sabre in eben dem Grade wie 
die zwanzig lebtverfloffenen darauf hinwirfen, an die Stelle der 
Abfommlinge unfrer nadften unmittelbaren Vater ein ganz neues 
Geſchlecht gu fegen: fo ware die Prophezeihung wohl faum allgu 
gewagt, daß aud) diefe Traditionen in bem Wirbel und der Auf— 
regung der Maffe und des Gewühls von Fremben verloren gehen 
werden. Sn Erwagung all diefer Umftinde habe id) daher den Ent- 
ſchluß gefaft, einen Verfucd gu madden, wie ſchwach er aud aus- 
fallen möge, wenigftens einige 3iige von dem Hausliden Leben in 
New-York aufzubehalten, und habe zugleich auch einige Freunde in 
New-Jerſey und im ferneren Süden angufpornen gefudt, daß fie 
in jenen Gegenden ded Landes fich diefelben Aufgaben ſetzen möchten. 
Belden Erfolg diefe meine Aufforderungen und Srmahnungen haben 
werden, vermag id) nidjt gu fagen; aber damit das Wenige, was id 
felbft gu leiften vermag, nidt verloren gehe aus Mangel an Unterftiigung, 
habe id in meinem Teftament meinen ernften Wunſch ausgefproden, daß 
Diejenigen, welche nach mic fommen, fid) dagu verftehen möchten, 
dieſe Erzählung fortzufegen und ihre Erfahrungen, fo wie id) die 
meinigen, dem Papiere gu überliefern, wenigftens bis auf meinen 
Gnfel herab, -falls id) je einen habe. Vielleicht fangt man bis zum 
Ende der Lanfbahn des Lewtern in Amerifa an, Bücher herauszu- 
geben, und erfdeinen dann die Früchte unfrer vereinigten Familien- 
bemühungen gereift genug, um der Welt vorgelegt gu werden, 

Gs itt moglid), daß, was ich jest au ſchreiben im Begriff ftehe, 
alé yu einfad) und geringfiigig erſcheint; daß es fid) gu fehr auf per- 
finlide und Privat-Angelegenheiten begieht, als daß es hinlängliches 
Sutereffe in den Augen des Publifums habe; aber man darf nidt 
vergeſſen, daß die höchſten und erhabenften Intereſſen des Menſchen 
aus einer Sammlung von an ſich niedriger ſtehenden und geringeren 
beſtehen; und daß, wer ein getreues Bild gibt von nur Einer wich— 
tigen Scene aus dem Verlauf eines einzelnen Lebens, ſchon einen 
Schritt dazu thut, das größte hiſtoriſche Bild ſeiner Zeit zu malen. 
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‘Mie id ſchon gefagt, die widhtigften Begebenheiten meiner Zeit wer- 
den ihren Weg finden auf die Blatter von viel bedeutenderen Merz 
fen alg dag meinige, in der einen oder der andern Form, mit 
mehr oder weniger Treue gegen die Wahrheit, gegen die Wirklich— 
feit der Greigniffe und gegen die eigentliden Motive; während die 
untergeordneten Dinge, welde gu beridten und zu ſchildern meine 
Mufgabe feyn foll, ganglid) werden überſehen werden von Schrift— 
fiellern, erfiillt von dem Beftreben, ihre Mamen denen der Lacituffe 
fritherer Sahrhunderte angureihen. Es mag jedod paffend feyn, 
gleid) hier au bemerfen, daß id) gar nicht den hiſtoriſchen Griffel 
gu führen mic beigehen laffe, fondern mid) damit begniige, die Ge— 
fühle, Gefinnungen, Greigniffe und Sutereffen des bloßen Privat- 
lebend gu fdildern, und fie nicht mehr mit Dingen von allgemet- 
never Bedeutung in Verbindung fepen werde, als dieß unerläßlich 
ijt, um die Erzählung verftandlid) und genau an maden. Mad 
Diefen Erlauterungen, welche hier gegeben werden, um die Perfor, 
die gufallig guerft die Leftiive diefer Handſchrift beginnt, abzuhalten, 
fie in’s Gener gu werfen als einen einfaltigen Verfud, einen nod 
einfaltigeren Roman yu fdreiben, gehe id) fofort gum Anfang mei- 
nev Uufgabe über. . 

Ich bin geboren am dritten Mai 1737 auf einem „Landhals,“ 
genannt Gatanétoe”, in der Grafſchaft Weft-Chefter, in der Colonie 
New-York; einem Theil des weitgedehnten Reiches, weldes damals 
unter dem Scepter Seiner gebeiligten Majeftat, Gregors IL, ftand, 
Königs von Grofbritannien, Sriand und Franfreid), Vertheidiger 
bes Glaubens, der, wie id) wohl hingufiigen darf, zugleich Schild 
und Wehr der proteftantifchen Thronfolge war, Gott fegne ihn! 
Ghe id) Etwas von meiner Abſtammung fage, will id) bem Lefer 
guerft einen Begriff geben von der Gegend und eine genanere Vor- 
ftellung von dem Ort, wo id) dad Licht der Sonne erblickte. 


* Satanszehe. 
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Gin ,Landhals” bedeutet nad dem Spradgebraud yon Weft 
Chefter und Long Island Etwas, das man beffer „Kopf und Sdhul- 
tern” nennen würde, wenn man blof die Geftalt und die Ausdeh- 
nung im Auge hatte. Halbinfel würde das paffende Wort feyn, 
wenn wir und geographifdher Kunſtausdrücke bedienen ‘wollten; aber 
fo wie bie Sachen ftehen, finde id) es nothwenbdig, bei dem landes— 
üblichen Ausdruc gu bleiben, welder beilaufig bemerft, aud nicht 
blof unfrer Graffdaft eigen iff. Der ,Landhals” ober die Halbz 
infel Satanstoe enthalt genau vierhundert und dreiundſechszig und 
einen halben Acre vortrefflidchen Weft-Chefter Landes; und damit iff, 
wenn die Steine herbeigefdleppt und gu Mauern gefugt find, fo 
viel zu feinen Gunften gefagt, alé von irgend einem Boden der 
Erde gefagt gu werden braudt. GSatanstoe hat zwei Meilen Ufer 
und fann eine entfprechende Maffe Seegras yur Düngung fammeln, 
nebendem, daß es beinahe hundert Acres Salzgras- und Schilfwie— 
fen befist, welche bei dent guten Boden des eigentliden „Landhalſes“ 
nidt eingeredjnet find. Da mein Vater, Major Evans Littlepage, 
dieß Gut von feinem Vater, Kapitan Hugh Littlepage erben follte, 
fonnte es fdjon aur Seit meiner Geburt als ein altes Familienbe- 
fipthum gelten, weil es wirklich ſchon von meinem Grofvater erz 
worben worden war, durch feine Frau, etwa dreifig Jahre nad 
ber endliden Abtretung der Colonie von Seiten der urfpriingliden 
Befiper, der Hollander, an die Englander. Hier Hatten wir alfo 
ſchon beinahe ein halbes Sahrhundert in gerader Linie gehanst, als 
id) geboren wurde, und um ein Betradtlides langer, wenn man 
die Ahnen von mittterlider Seite einrechnet; hier wohne ich jest 
im Augenblick wo id diefe Seilen fdreibe, und hier hoffe id foll 
mein Sohn nad mir wohnen. — 

Ghe id) auf eine genauere Schilderung von Satanstve eingehe, 
ift eS vielleidht paffend, ein Wort gu fagen über feinen etwas fon- 
Derbaren Mamen. Der ,,Landhals” liegt in der Mahe eines wobhl- 
bekannten Paffes, welder fid findet in dem ſchmalen Meeresarm, 
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welder die Snfel Manhattan von ihrer Nachbarin, Long Jsland, 
trennt, und Hell Gate (Hillenthor) genannt wird. Mun gibt es 
eine Tradition, freilid), id) muß ed geftehen, fo giemlid) nur anf 
die Schwarzen der Umgegend- fid) befdranfend, welde befagt; der 
Bater der Lügen habe bei einer befondern Gelegenheit, als er ge- 
waltfam ausgetrieben ward, aus gewiffen tumultuarifden Gafthauz 
fern in den Neuen Niederlanden, feinen Abzug bewerkſtelligt durch 
diefen befannten, gefahrliden Paß; er habe feinen Fuß etwas haftig 
weggezogen gwifden den Hummerlidern, deren ed in diefen Ge— 
waffern eine Menge gibt, alé Spuren und Fuftapfen feines Durch— 
zuges auf diefer Strafe den Schweinsrücken, den Topf und all die 
Strudel und Klippen zurückgelaſſen, weldhe die Schifffahrt durch 
Diefe berühmte Meerenge fo fdwierig machen, und feinen Fuß dann 
eilig auf den Fleck gefept, wo jest eine grofe Bucht ſüdlich und 
Sftlid von dem „Landhals“ fid) ausdehnt, lestern aber mit dem 
Ballen feiner grofen Sehe berührt, wie er ſich nad Often wanbdte, 
aus welder Gegend des Landes er nad der Behauptung eines 
Theils unfrer Leute urfpriinglid) gefommen feyn follte. Mande 
glaubten, die Geftalt und die inien unferes viterliden Gutes 
Hatten eine Mehnlidfeit gu haben gefdienen mit einer umgefehrten 
Sehe (denn man ſetzte voraus, daß der Teufel Wiles, was er bez 
rühre oberft gu unterft verfehre), ein Umftand, welder vermuthlid 
aud dagu beitrug, dem Namen bleibende Geltung gu verfdaffen. 
Daher wurde der Plas feit unvordenfliden Zeiten Satanstoe 
genannt; denn unvordenklich ift leicht die Seit in einem Lande, in 
welchem die civilifirte Seit vor nod nidt anderthalb Sahrhunderten 
begann; und Satanstoe heift er nod jetzt. Ich geftehe, ich bin 
fein Freund von unnöthigen BVeranderungen, und id hoffe von 
ganzem Herzen, Ddiefer „Landhals“ wird feine alte Benennung bez 
halten, fo lange bad Haus Hannover anf dem Throne diefer Kinige 
reidhe figen, ober fo lange bas Waffer fliefen und bas Gras wach— 
fen wird. Man hat in gang nenen Zeiten einen Verſuch gemadt, 
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die Leute in ber Nachbarſchaft yu bereden, der Name fey irreligiös 
und eines erleuchteten Bolfes, wie das von Weft-Chefter, unwitrdig ; 
aber der Verſuch hat feinen grofen Erfolg gehabt, Er ging ans 
yon einem Mann aus Gonneftifut, deffen Vater, heißt es, ein 
Geiftlider ijt von der „ſtehenden Rlaffe;” fo genannt, glaube 
id, weil fie beim Beten ftehen; und welder felbft in der Eigenſchaft 
eines Schulmeifters zu uns fam. Diefer junge Mann fudte, wie 
id) erfahrett habe, die Nadbarfdaft yu bereden, Catanstoe fey 
eine Durd) die Hollander eingefiihrte Verfälſchung von Devils Town 
(Lenfelsftadt), und dieß wieder eine Entftellung von Dibbleston; 
bie Familie namlid, von welder es meines Grofvaters Sd rwieger- 
pater gefauft, habe, fagte er, Dibblee gebheifen. Er brachte ein 
halb Dugend von dem fentimentalen Theil der Bewohner dazu, den 
„Landhals“ Dibbleton zu nennen; aber der Verſuch hat feine Wahr— 
ſcheinlichkeit eines größern Grfolgs auf die Lange, da wir Leute 
find, die feine grofe Geneigtheit haben, die Sprache fo wenig als 
bie Gebraude unfrer Vorfahren gu ändern. Sudem haben meine 
Hollandifden Vorfahren das Land von feinem Dibblee gefauft, und 
Hat daffelbe nie einer ſolchen Familie gehört, fondern ed ift dieß 
ein feces Borgeben des Danfee um feine Behauptung dadurd wabhr- 
ſcheinlicher zu machen, 

So wie Satanstoe ſeiner Ausdehnung nach wenig mehr als 
ein guter Pacht- oder Bauernhof iſt, ſo iſt es auch ſeiner Be— 
bauung und den Verſchönerungen nach nicht viel mehr als ein 
vorzüglich gutes Bauerngut. Alle Gebäude ſind von Stein, bis 
auf die Schweinekoben und die Schuppen hinaus, ſehr gut behauen 
und gefugt, und mit Feldmauern, welche einem befeſtigten Platze 
Ehre machen würden. Das Haus gilt allgemein als eines der 
beſten in der Colonie, mit Ausnahme einiger wenigen von der 
neuen Schule. Es iſt zwar, wie ich geſtehen muß, nur anderthalb 
Stockwerke hoch, aber die Zimmer unter dem Dache ſind ſo gut 
als irgend welche dieſer Art, die mir bekannt ſind, und ihre innere 
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Einrichtung iſt von der Art, daß ſie ſelbſt den obern Zimmern eines 
Hauſes in New-York keine Unehre machen würden. Das Gebäude 
hat die Form eines L oder von zwei Seiten eines Parallelogram⸗ 
mes, wovon die eine eine Fronte von fünfundſiebzig Fuß hat, die 
andere finfjig Fuß lang iſt. Die Tiefe betragt, von einem Ende der 
Mauer bis gum andern, fedsundgwangig Fuß. Das befte Zimmer 
hatte ſchon in den Seiten meiner Knabenjahre einen Teppid), wels 
cher zwei Drittheile des gefammten Fußbodens bedeckte, und in den 
meiften der beffern Gange fand fid) Wadhstud. Der. Schenktifh 
im Speifegimmer, oder dem Fleinften Gefellfdhaftszimmer, wurde 
ganz befonders bewunbdert, und id) zweifle, ob es bis gu Ddiefer 
Stunde einen ſchönern in der Graffdaft gibt. Die Zimmer waren 
wohl geformt und von hübſcher Gripe; die größern Geſellſchafts— 
jimmer nahmen, bet verhaltnipmapiger Lange, die ganze Tiefe des 
Haufes ein, und das Getafel war höher als gewöhnlich, nämlich 
elf Fuß, mit Ausnahme derjenigen Maume, wo die grofern Bal- 
fen und Sparren der obern Schlafzimmer fidtbar wurden. 

Da die Familie aufer dem ,Landhals” aud) Geld befaf, und 
Die Littlepage’s Offigiere des Königs, mein Vater in feinen frihern 
Sahren Fahnrid) und mein Grofvater ebenfo Kapitan in ber Linie 
gewefen waren, zählten wir immer yu dec Gentry der Graffdaft, 
Wir hausten in einem Theile von Weft-Ghefter, wo es feine fehr 
grofe Giter gab, und Satanstoe galt als ein Defigthum von 
einer. gewiffen Bedeutung. Gs ift wahr, die Morrifes waren. 
auf Morrifania und die Felipfes oder Philipfes, wie diefe böh— 
mifden Grafen damals genannt wurden, hatten einen Sig ant, 
Hudfon, dev fid) bis auf zwölf Meilen von uns erftrectte, und ein 
jüngerer Sweig von den de Lanceys hatte ſich felbft nod) naher bei: 
uns niedergelaffen, fo wie aud) die Van Gortlandts, oder ein Zweig 
von ihnen, in der Mahe von Kingsbridge hausten; aber dad waren, 
lauter Leute, welche an der Spite der Colonie ftanden, und mit 
welden gu wetteifern Niemanden vow der Eleineren Gentry ſich eine. 
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fallen lief. So behaupteten denn die Littlepages eine fehr achtbare 
Stellung zwiſchen der höhern Klaffe der Yeomanry und denjenigen, 
welche, vermige ihrer Giter, Erziehung, Verwandtſchaften und Vers 
bindungen, ihres amtliden Ranges und ererbten Anfehens, die 
Mriftofratie der Colonie, — fo darf man fid) wohl ausdrücken, — 
bildeten. Mein Vater fowohl als mein Grofvater hatte feiner Zeit 
in ber Affembly gefeffen, und Beide, wie id) fagen gehdrt, mit 
@hren. Was meinen Vater betrifft, fo hielt er einmal eine Mede, 
deren Vortrag elf Minuten ansfillte, — ein Beweis, daß er Etwas 
gu fagen hatte; und es war dieß eine Quelle grofen, aber wie id 
hoffe, befdeidenen Subels in der Familie bis auf den Tag feines 
Todes und nod fpater. 

Dann hoben uns aud) gar fehr die Millardienſte der Familie. 
In jener Zeit hieß es Etwas, Fähnrich ſelbſt in der Miliz zu 
ſeyn, und noch weit mehr, dieſen Poſten bei einem regulären Re— 
giment gu bekleiden. Zwar diente keiner meiner Vorfahren ſehr lange 
unter den Truppen des Königs, und namentlich mein Vater ver— 
Faufte feine Stelle fon tad) bem Ende feines zweiten Feldguges ; 
aber tie militivifhe Erfahrung, und id) darf hingufiigen, der frie- 
gerifhe Ruhm, weldhe Beide in der Jugend fic erwarben, leifteten 
ihuen ihe ganzes übriges Leben hindurd gute Dienfte. Beide ere 
hielten Offiziersſtellen bei der Miliz, und mein Vater ftieg wirklich 
bis gum Major in diefem Corps, und diefen Mang beſaß, diefen 
Titel trug ex wahrend der letzten fünfzehn Jahre ſeines Lebens. 

Meine Mutter war eine Hollanderin von beiden Eltern her; 
ihe Vater war ein Blauvelt, ihre Mutter eine Van Buffer gewefen. 
3h habe fagen Hiren, es habe fogar eine Verwandtſchaft zwiſchen 
den Stuyvefants und den Van Cortlandts und den Van Buffers beftan- 
ben; aber id) vermag nidt den Grad und die Art der Berwandt- 
fhaft oder Verfdwagerung genau anjugeben. Ich vermuthe, daß 
fie nidht fehr nahe gewefen, fonft witrde id wohl Genaneres darz 
fiber exfahren haben. Sd habe immer dafür angenommen, daf 
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meine Mutter meinem Vater dreizehnhundert Pfund (in Papieren, 
nit in Baarem) alé Heirathsgut yubradte, was, man muß 
geftehen, fir eine junge Frau im Jahr 1733 ein gang anftandiges 
Vermögen war. Mun weif id) recht gut, daß ſechs-, adt-, zehn- 
tanfend Pfund in diefér Weife oft gugebradht werden, und felbft 
nod viel mehr bei den vornehmen Familien, aber ed braucht ſich 
RKeiner zu ſchämen, dev fünfzig Sahre rückwärts blickt, und findet, 
daß feine Mutter ihrem Gatten taufend Pfund beibrachte. 

Sh war weder bad einzige Kind nod) der Erftgeborene. Gin 
Bruder ging mir voran und zwei Schweſtern folgten mir, aber fie 
ſtarben Wile in der Kindheit, und fo blieb id als eingiger Spröß— 
ling für die gartlide Pflege und Erziehung meiner Eltern übrig. 
Mein Heiner Bruder Haite den Namen Evans vorweggenommen, 
und da er einige Zeit nod) nad meiner Tanfe lebte, befam ich den 
Hollandifden Namen von meinem Grofvater mittterlider Seits yu 
meinem Antheil an der Familien-Nomenclatur, welder Cornelius 
war, und Corny war demgemäß der Diminutivname, mit weldem 
id von fammtliden Weifen meiner Befanntfdaft wahrend der 
erſten ſechszehn oder fiebenzgehn Sahre meined Lebens, und yon mei— 
nen Eltern fo lange fie am Leben blieben, genannt wurde. Corny 
Littlepage ift an fid fein Abler Name, und id) hege das Vertrauen, 
diejenigen, welde mir die Gunft erzetgen, diefe Handfdrift gu lefen, 
werden fie weglegen mit dem Gindrud, daf der Name nidt 
fHlimmer geworden ift durd die Art und Weife, wie id) ifn ge— 
führt habe. 

Sh habe ſchon gefagt, mein Vater und mein Grofvater feyen 
Beide yu ihrer Zeit in der Affembly gefeffer; mein Vater zweimal, 
mein Grofvater nur einmal. Obgleid wir dem Flecken Weft: 
Ghefter fo nahe wohnten, fafen fie dod) nicht für diefen Ort darin, 
fondern fiir die Grafſchaft, denn die de Lancey’s und bie Morrifes 
firitten um die Beherrſchung des Fleckens in einer Art, weldje den 
Heinen Sifden wenig Ausfidht lief, in dem tritben Wafer, das fie 
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- nothwendig aufrihren muften, gu ſchwimmen. Dod) ftellte diefe 
politifdhe Auszeichnung, wie man ſich denfen fann, meinen Vater 
der Welt vor. Augen, und war das Mittel, ihm ein perſönliches 
Anfehen yu verfdhaffen, das ihm fonft vielleidht nidt gu Theil gee 
worden wäre. Die Bortheile und vielleidhe auch einige der Nach— 
theile bavon, in folder Weife aus dem regelmafigeren Verlauf 
unfers gewöhnlich fo friedlichen Lebens hinausgerückt zu werden, 
dürften fid) im Fortgang unfrer Erzählung darftellen. 

Sh habe mid) immer defhalb glücklich gepriefen, daß ich nicht 
in den frithern Rindertagen der Colonie geboren wurde, wo die 
auf Dem Spiele ftehenden Sntereffen, und die Greigniffe, welde auf 
fie Einfluß übten, nidt groß und widhtig genug waren, um dem 
Geift und den Hoffnungen den Schwung und die Ausdehnung zu 
verleihen, wie fie Perioden der vorgefdrittenen Gefittung und wid 
tigerer Begebenheiten eigen find. In dieſer Beziehung trat meine 
Erſcheinung in diefer Welt in einem’ fehr glicdliden Seitpunft ein, 
wie Seder einfehen muf, Wer den Zuftand und die Wichtigkeit der 
Colonie in der Mitte des gegenwartigen Jahrhunderts erwagen will. 
New - Dorf fann zur Zeit meiner Geburt nicht viel weniger als 
fiebsigtaufend Seelen enthalten haben, beiderlei Farben gerednet; 
Denn man nimmt an, daß heute, wo ich dieß ſchreibe, volle hun— 
Derttaufend darin leben. Sn einem folden Gemeinwefen hat ein 
Mann nidt nur den Maum, fondern aud Stoff und Gelegenheit 
um aufzutreten und eine Sigur zu maden; während mein Vater, 
alg er geboren wurde, wie id) ifn oft habe fagen hören, einer 
nicht die Halfte der Eeineren genannten Bahl betragenden Bevsl- 
ferung angehörte. Ich bin fiir diefen Vortheil danfbar geweſen, 
und id) hoffe, ed wird ſich durdh die hier beigubringenden Beweife- 
und Zeugniffe herausftellen, daß id) weder an einem Orte der Welt, 
nod gu einer Beit gelebt habe, welden grofe Greigniffe gang fremd 
geblieben waren. | 

Meine friheften GErinnerungen begiehen fid) natürlich auf 
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Satanstoe und auf den hausliden Familienherd. Sn meiner Kind⸗ 
Heit und Sugend hörte id) gar Viel reden von der proteftantifder 
GErbfolge, vom Haufe Hannover und König George Il.; immer 
untermift mit folden Namen wie George Clinton, General 
Monkton, Sir Sharles Hardy, James de Lancey und Sir Danz 
pers Osborne, die offiziellen Reprafentanten des Königs in der 
Golonie. Jedes Beitalter Hat feine alten und feine neuen 
Kriege, und ih fann mid nod recht gut deffen erinnern, welder 
gwifden den Frangofen und uns in den beiden Canada’s 1744 gez 
fiihrt wurde. Sch war damals fieben Sabre alt, und es war ein 
Greignif, \das auf ein Kind von Ddiefem garten Alter wohl einen 
Gindrud maden fonnte. Mein geehrter Grofvater lebte damals 
nod, und nod lange Seit fpater, und er nahm an den militäri— 
fden Bewegungen jener Zeit lehhaften Antheil, wie dies bei einent 
Solbdaten ganz natirlid’ war, New- Dorf hatte feinen Antheil an 
der berühmten Erpedition, welde Lonisbourg, damals das Gibralz 
tar von Amerifa, im Jahr 1745 einnahm; aber das konnte einen 
alten Goltaten wie Rapitin Littlepage nidt abhalten, mit ganger 
Seele auf die Sade eingugehen, wenn ifm auch verwehrt war, 
dabei mit der Fauſt thatig gu feyn. Da dem Lefer vielleiht nicht 
all die verborgenen Triebfedern befannt find, weldje die offenfundi- 
gen Begebenheiten herbeifihrten und in Bewegung festen, ift es 
wohl nidt unangemeffen, hier einige Worte zur Erlauterung ein— 
zuſchalten. 

Es beſtand und beſteht noch jetzt wenig Sympathie, was die 
nationale Gefühlsweiſe betrifft, zwiſchen den Colonien von Neu— 
England und denen welche weiter ſüdlich liegen. Wir ſind Alle 
loyal, die im Oſten ſowohl als die im Südweſten und im Süden; 
aber es beſteht, und beſtand von jeher ein ſo großer Unterſchied in 
unſern Sitten und Gebräuchen, unſerer Herkunft, in religiöſen Un- 
ſichten und in der Geſchichte, daß dadurch eine breite geiſtige Schei⸗ 
delinie, was die Gefühls- und Anſchauungsweiſe betrifft, zwiſchen 
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ber Golonie News Dorf und den sftlid) vom Fluß Byram gele- 
genen gegogen wird, Ich habe fagen hören, die meiften Auswane 
derer nad) den Staaten von Neu- England feien von dem Weften 
Englands gefommen, wo nod mande ihrer geſellſchaftlichen Eigen— 
thimlidfeiten und Biel von ihrer Sprade gu finden feyn follen; 
wahrend die weiter fitdlid) gelegenen Golonien ihre Bevilferung 
aus den mehr im Mittelpunft gelegenen Graffdaften und aus den 
Gegenden und Bezirken der britifden Inſel erhielten, weldhe nur 
weniger provingielles und eigenthimlides Geprage haben follen. Id 
will nicht behaupten, daß es ſich buchſtäblich fo verhalt, obgleid 
allbefannt ift, daß wir in New-York lange her gewohnt find unfere 
Nadhbarn in Neu-England als ganz von uns verfdjiedene Leute anz 
gufehen, wahrend id} faft glaube, daß unfere Nachbarn in Neu— 
England uns als nicht minder verfdhieden von fic, und in fofern 
eben fo weit entfernt von der Vollfommenheit betradhtet haben. 

Sei dem wie ihm wolle, fo viel ift gewif, daf Neu- England 
ein von dem übrigen Reiche gewiffermafien getrennter Theil ift, gu 
feinem Bortheil und gu feinem Nadtheil. Gs befam feinen Maz 
men von dem Umftande, daß die englifden Vefigungen auf der 
wweftliden Grenze an die der Hollander ftiefen, welde fo von den 
andern Golonien von rein Anglo-Sächſiſchem Urfprung getrennt 
wurden durd) ein weited Gebiet von weit größerer Musdehnung als 
dad Mutterland felbft. Bd) fürchte, es liegt etwas im Charafter 
dDiefer Unglo-Sadfen, was fie geneigt madt, andere Ragen zu vere 
laden und die Nafe über fie gu rümpfen; denn id) habe bemerft, 
daß die Gingebornen des Mutterlandes felbft, weldje yu uns kom⸗ 
men, diefe Neigung blicden laffen in Begug auf und Bewohner von 
Mew - Dork felbft, fo wie auf die von Nen- England; wahrend die 
Leute in dem lestern Lande eine Gefinnung gegen uns, ihre Nach— 
barn, an den Tag legem, welde nichts weniger als jene Demuth 
verrith, die Dod) ald eine Qierde der chriſtlichen Denkungsart betrad- 
tet wird, auf weldje fle fo gerne ganz befondere Anſprüche madden. 
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Mein Grofivater jedod war ein Eingeborner des Mutter-Landes 
und ging nur wenig auf die Giferfiidteleien der Colonien ein. Er 
hatte von feinen Knabenjahren an in New-York gewohnt und daz 
felbft geheirathet, und war nidt der Mann irgend jene übertriebe— 
nen Begriffe von Ueberlegenheit an den Tag gu legen, die uns 
mandmal bet eingebornen Englandern vorfommen; obwohl id mid 
exinnere, Daf er einige Dale anf Mangel und Gebreden in unfrer 
Civilifation hinwies, fo wie aud, daf er gelegentlid) mit Wobhlge- 
fallen bei der Größe und Macht feiner Heimathinfel verweilte. Sh 
glaube aud, bierin hatte er gang Recht, denn Wenige unter uns 
haben je Luft gehabt, die Ueberlegenheit und ben geredhten Vorzug 
Englands yu beftreiten in allen Dingen die nur wiinfdenswerth 
find und bie Grundlage menſchlicher Trefflicfeit bilden. 

Ich evinnere mid) nod wohl einer Meife, welde Capitan Hugh 
Littlepage im Jahr 1745 nad) Bofton madte, um fic die Vorkeh— 
rungen zu befehen, welde man gu dev grofen Erpedition traf. Ob⸗ 
gleid) feine eigene Colonie bei dieſem Kriegszuge in militarifder 
Hinficht nicht betheiligt war, madten ifn dod) feine friihern Kriegs- 
dienfte fix Die Damalé an der Kiifte von Neu- England verfammel- 
ten Manner gu einem Gegenftand ded Gntereffes. Man hat ge- 
fagt, die Expedition gegen Louisbourg, damals der ſtärkſte Plas in 
Amerifa, fei von einem Rechtsgelehrten entworfen, von einem Kauf—⸗ 
mann gefiihrt und geleitet, und von Bauern und Handwerferu aus- 
gefiihrt worden; aber wenn dief aud) im Ganzen feine Richtigteit 
hatte, fo erlitt dod) die Regel mande Ausnahmen. Es waren viele 
alte Soldaten, welde bei frithern Kriegen auf diefem Continent ge- 
bient hatten, und unter ihnen befanden ſich einige alte Befannte 
meines Grofvaters. Mit diefen werbradte ex mande frihlide 
Stunde vor dem Tage dev AUbfahrt, und ich habe feither oft ge- 
dbadt: nur meine Anwefenheit habe ihn abgehalten, fid) aud auf 
ber Flotte eingufdiffen. Der Lefer wird vielleicht denfen, ich fei gar 
jung gewefen, um bet einer folden Gelegenheit auf eine fo weite 
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Reife mitgenommen yu twerden, aber es fam fo: Meine trefflide 
Mutter meinte, es feien mir nad iberftandenen Blattern einige 
‘Kranfheitsfymptome geblieben, fir welche eine Meife wohlthatig feyn 
‘modte, und fie vermodhte ihren Schwiegervater mich mit fid) yu 
nehmen, als er im Winter 1744—45 feine Heimath verließ um 
Boſton zu befuden. Sn jener frühen Zeit war ed in diefen Colo- 
nien nicht immer eine fo leidte und bequeme Cache, eine Ortsver- 
‘Anbderung gu maden, und da mein Grofvater in einem Schlitten 
reiste, welder nad Often fubr mit einigen Privatvorrathen, die 
fix die Erpedition gefammelt worden waren, bot fid eine günſtige 
Gelegenheit dar, mid) mit meinem ehrwürdigen Ahnen fortzufdicen, 
welder ſehr gutmüthig fid) dazu verftand, mid) meine Reifen unter 
feiner eigenen unmittelbaren Obbut und Leitung anfangen zu laſſen. 

Die Dinge, die id) bet diefer Gelegenheit fah, haben einen we— 
fentliden Ginfluf auf mein künftiges Leben gehabt. Ich habe eine 
Meigung zu WAbenteuern gefaft, und befonders zu kriegeriſchem Ge- 
prange und Glang. welde mid) nadbher mehr als einmal in ſchwie— 
rige Lagen bradjte. Gapitin Hugh Littlepage, mein Grofvater, 
war entzückt ber Wiles was er fah, bis die Erpedition unter Segel 
-gegangen war, wo er gu brummen und 3u fdelten anfing über die 
religidfen Geremonien und Gebräuche, welche die Frimmigfeit der 
Puritaner mit ihrem meiften fonftigen Thun und Treiben verband, 
Gewif betradtete uns das Volk von Neu- England als nidht viel 
beſſer denn Heiden, und thut es vielleidht nod); wahrend wir von 
New-York fie als frömmelnde Schwager und Calbader, und in 
-nothwendiger Folgerung als Heudler anfahen, und nad Allem, was 
mir befannt ijt, aud) wohl nod jest diefe Anfidht haben mögen. 
Ich mage mir nidt an gu entfdheiden, welde Partet Recht hat; 
dod hat fid) mir oft der Gedanfe anfgedrangt, ed ware beffer, wenn 
Meu-England etwas weniger Selbftgeredtigfeit befafe, und New-York 
etwas mehr Geredhtigfeit ohne das Selbft. Sedod was Pfunde, Sdil- 
linge und Pence betrifft, werden wir ihnen niemals den Rücken 
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fehren, da wir im Gangen in Geldfaden wohl eher das guver- 
lafigere Volk unter beiden feyn dürften, zumal in allen fol- 
Gen Fallen, wo man fid Habe und Gut des Nachbars zueignen 
fann, ohne gerade ju abfolut getvaltthatigen Mitteln zu gveifen. 
Dieß ift jedenfalls die Anſicht in New-York, mögen fie auf dem 
anbdern Ufer des Byram von der Sache denfen wie fie wollen. 

Mein Vater traf yu Bofton einen alten Feldzugskameraden 
mit Namen Hight; Major Hight, wie er genannt wurde, welder 
aud her gefommen war, um die Miiftungen gu fehen, und die ale 
ten Soldaten bradten die meifte Zeit mit einander gu. Der Ma— 
jor war von Serfey, hatte gu feiner Zeit etwas ungebunden gelebt 
und nod mande feiner Sugendneigungen im Alter beibehalten, 
wie es gar leicht gefchieht bei Golden, die ein after hegen - 
und pflegen wie eine Treibhauspflanze. Der Major liebte die Flas 
fen und tran€ getwaltig viel Madeira, deffen damals in Bofton 
ein guter Borrath war, denn er bradjte felbft einigen dahin; und 
id fann mid) unterfdhiedlider Scenen erinnern, welche zwiſchen ihm 
und meinem Grofvater nad dem Mittagsmahl vorfielen, wenn fie 
im Gafthaufe fafen und fid über den Verlauf der Dinge und über 
die Ausfidten fir die Zukunft befpraden. Hatten die beiden alten 
Soldaten gu den Truppen der Proving gehört, in welder fie fid 
befanden, fo hatte man in jedem Athem einen ,@apitin” und 
„Major“ ju horen befommen; denn in keinem Theile der Erde ift 
man titelfiichtiger alé bei unfern öſtlichen Brüdern*; wahrend id 
dod glauben muß, daf wir Anſprüche Hatten auf achtere Einfach— 
Heit ded. Gharafters und der Gitten, trotzdem daß New-York immer 
fic die ariſtokratiſchſte unter allen nördlichen Colonien gegolten hatte. 
Da meine beiden alten Soldaten von frither Sugend an genau bez 
freundet gewefen, nannten fie einander Joey und Hodge, — letzte— 

* Man wird fic) erinnern, bah Mr. Littlepage vor mehr als fiebengig Jah— 


ren ſchrieb, wo dieſer Charafterzug bem Cften ausſchließlich gehören 
mote; aber ber Weften hat jest auch Anſprüche darauf. 
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res nimlid) war die Abkürzung von einem der Namen meines Groß—⸗ 
vaters, Roger, — wenn nicht einfad) der Name Hugh zwiſchen ihnen 
gebraudt wurde, wie and) bisweilen gefdah. Hugh Roger Littles 
page, dieß hatte id frither fagen follen, war der vollftandige Name 
meines Grofvaters. 


„Mir würden diefe Danfees beffer gefallen, wenn fie weniger 
beteten, mein alter Freund,” fagte eines Tages der Major, nachdem 
fie fidy iiber die An- und Ausfichten der Dinge befproden hatten, 
unter die Rauchzüge hinein, die er aus feiner Pfeife that. „Ich 
fann feinen redjten Mugen davon abfehen, wenn man fo viel Zeit 
verliert, indem man Ddiefe Aufenthalte madht um gu beten, wenn der 
Feldzug einmal ordentlid) eröffnet iſt.“ 


„Es war immer ſo ihre Art, Joey,“ verſetzte mein Großvater, 
ſeine Zeit erſehend, wie dieß bet Rauchern gewöhnlich iſt. „Ich er— 
innere mich noch, wie wir mit einander im Felde ſtanden, im Jahr 
17, daß die Truppen von Neu-England immer ihre Pfarrer hatten, 
welche gleichſam die Rolle von zweiten Oberſten ſpielten. Man 
ſagt mir, Seine Grielleng habe ein wöchentliches Faſten, gum Be— 
buf offentlider Gebete, wahrend der ganzen Dauer des Feldgugs 
befohlen.“ 

„Ja, Mafter Hodge, beten und pliindern — fo madden fie ed 
immer,“ verſetzte Der Major, die Aſche aus feiner Pfeife klopfend 
‘um fie Dann von Neuem ju fiillen; eine Befdhaftigung, welde ihm 
Gelegenheit gab, feine Gefühle auszufpreden, ohne dod) einen Zug 
aus ber Pfeife gu verfaumen. — „Ja, Mafter Hodge, beten und 
plündern, — fo maden fie ed immer. Mun, erinnert Shr Eu} 
nod des alten Watfon der unter dem Aufgebot von Maffadufetts 
war, im Sahr 122 — des alten Tom Watfon, der Unterlientenant 
war unter Barnwell bei unferem Suge gegen Tuscarora 2” 

Mein Srofvater nicfte bejahend mit dem Kopf, und dieß war 
die eingige Antwort, die ihm das Geſchäft des Maudens in diefem 
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Augenblicke bequemer Weife zuließ, wenn man nidt eine Art yor 
juftimmendem Brummen als eine Befraftigung denten wollte. 

„Nun, ev hat einen Sohn, der diefe Affaire mitmadt; und der 
alte Tom, oder Oberft Watfon, wie er ſich jest gar gerne nennen 
Hort, ift mit feinem Weib und zwei Töchtern hier, um den Fahn⸗ 
drich abſegeln zu ſehen. Ich ging hin um dem alten Cameraden 
einen Beſuch zu machen; und ich traf ihn und die Mutter und die 
Schweſtern Alle ſo geſchäftig wie die Bienen, des jungen Tom's 
Gepaͤck jum Abmarſch fertig zu machen. Bor meinen Augen lag 
ſeine ganze Equipirung, und die günſtigſte Gelegenheit, ſie ganz 
mit Muße zu beſichtigen.“ 

„Was Ihr auch nach all Eurem Vermögen thatet, ſonſt wäret 
Ihr nicht mehr der Jore Hight vom Jahr 10,“ ſagte mein Groß— 
vater, ſeiner Seits jetzt die Aſche ausklopfend und wieder zur Ta— 
backsbüchſe greifend. 

Der alte Hight dampfte und puſtete jetzt wie ein Grobſchmid, 
welcher das Eiſen weißglühend zu machen ſucht, und es dauerte 
einige Zeit, bis er die geeignete Antwort vorbrachte anf die halb 
behauptende halb fragende Bemerfung feines Freundes. 

„Deſſen dürft ihe gewif feyn,” fprudelte er endlidy hervor; und 
dann, ald feine Pfeife recht brannte, ersahlte ev die ganze Geſchichte, 
gelegentlid) inne haltend, um eine Rauchwolke auszuftofen, um den 
errungenen Vortheil nidt gu verlieren. „Was fagt Shr zu einent 
Halbdugend Schnüre rother Swiebeln, ale Artilel unter der Muse: 
riiftung eines Subalternoffiziers 2“ 

Mein Grofvater brummte wieder in einer Art, die wohl fir 
ein Laden gelten mochte: | 

„Und Shr feyd gewiß, fie waren roth, Joey?“ fragte er endlich. 

„So roth wie feine Uniform. Dann war da ein Krug, mit 
Sirup gefillt, fo groß als die Matrofenflafde dort,” und der alte Hight 
warf einen Blick auf das Gefäß, welches fein Getrante enthielt. „Aber 


ich achtete darauf kaum, denn ein großer leerer Gad zog gar’ 
Satanstoe. 2 
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ſehr meine Unfmerffamfeit auf fid. Id fonnte mie nicht einbil- 
ben, wogu der junge Tom einen folden Gack brauden könne; aber 
wie id) die Sache dem Major vortrug, gab er mir fehr offenherzig 
zu verſtehen, daß Louisbourg für eine ſehr reiche Stadt gelte, und 
man fénne nicht wiſſen, was das gute Glück oder die Vor— 
fehung — ja bei George, er fagte, bie Vorfehung — feinem Sohn 
Tommy in den Weg führen möge. Da nun ber Sack leer war 
und ex vor der Hand Nichts gu thun hatte, wollten die Madden feine 
Bibel und fein Gefangbud hineinfcieben, als an einen Ort, wo 
der junge Mann wahrſcheinlich darnach fehen würde. Ich glaube 
faſt, Hodge, Ihr habt nie auf irgend einem Eurer zahlreichen Feld⸗ 
züge weder Bibel nod) Geſangbuch bet Euch gehabt?“ 

„Nein, auch keinen Sack zum Plündern, keinen Sirupkrug, 
und keine Schnüre rother Zwiebeln,“ brummte mein Großvater zur 
Antwort. 

Mie gut erinnere id) mich noch dieſes Abends. Eine Fülle 
von Colonialvorurtheilen und Nachbarsantipathieen kam zu Tage 
in dem Geſpräche der zwei Veteranen, welche eine ſeltſame Art 
von geringſchaätziger Achtung fiir ihre Mitunterthanen von Neu— 
England zu hegen ſchienen; und dieſe ihrer Seits, davon bin ich 
überzeugt, bezahlten ſie in gleicher Münze, — mit reichlich eben ſo 
viel Hochmuth und Tadel und mit manchem Gran Achtung weniger. 

An dieſem Abend wurden Major Hight und Capitän Hugh 
Roger Littlepage Beide ein wenig benebelt, indem ſie große Pokale 
auf das Gelingen der „Yankee-Expedition,“ wie fie fie nannten 
leerten, gerade während fie beftindige Seitenhiebe auf die Mängel, 
Schwächen und Gewohnheiten ded Volfes fihrten. Diefe Beichen 
nachbarlicher Schwäche befdranten ſich nidt ausſchließlich auf die 
Bevilferung der an einander grenzenden Provingen New-Yorf und 
Meu-England. Jd habe oft bemerft, daf die Englander ziemlich 
ſo von den Franzoſen denken und ſprechen, wie die Yankees von 
uns ſprechen; während die Franzoſen, fo weit id) im Stande ge- 
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weſen, ihre etwas ſchwer verftandlide Sprade yu verftehen, — die 
nie einen Anfang und nie ein Ende zu haben ſcheint, — die Eng- 
lander als die Puritaner der alten Welt behandeln. Wie ich bisher 
ſchon gu verftehen gegeben, wir in New-York waren in meinen jiingern 
Tagen nicht fehr ausgezeichnet durch Meligiofitat, wahrend id mid 


ganz ridjtig fo ausdrücken darf, die Meligion fey bei unfern öſtli⸗ 


chen Nadbarn etwas ſehr in. die Augen Fallendes gewefen. Ich 
ervinnere mid) von meinem Grofvater gehirt gu haben, er fey bez 
fannt gewefen mit einem Oberft Heathcote, einem Englander von 
Geburt, wie er felbjt, bem Bruder eines gewiffen Sir Gilbert Heathe- 
cote, welder frither einen hohen Poften bei der Bank von Eng- 
land befleidete. Diefer Oberft Heathcote fam nod jung unter uns, 
heirathete hier, und lies Nachkemmenſchaft zurück; er war Befiger 
des Guted Scarsdale und Mamaronecf in unferer Grafſchaft Weſt— 
cheſter. Mun, Ddiefer Oberft Heathcote erzählte meinem Grofvater, 
wie fie über die Religion fic) befpraden, daß er bet feiner Ankunft 
in der Colonie fich ſehr entfest, ald er den verwahrlosten Zuftand 
ber Meligion in Ddiefem Lande entdecdt habe; gang befonders auf 
Long Island, wo die Leute in einer Art von Heidenthum lebten. 
Da er ein Mann von Auszeidnung war und in Verbindung mit 
der Megierung ftand, wandte fich die Gefellfdhaft fir Ausbreitung 
des Gvangeliums in fremden andern an ihn, damit er ihr Bei- 
ftand leifte, die Wahrheiten der Bibel in der Colonie yu verbreiten, 
Der Oberft willigte fehr-gern ein; und ich erinnere mid von -mei- 
nem Grofvater gehirt gu haben, fein Freund habe ihm von der 
Antwort erzahlt, die er jenen guten Männern in England gegeben. 
„Ich war fo betroffen über den heidniſchen Zuftand ded Volfes bei 
meiner Ankunft hier,” fdrieb er ihnen, „daß ih als Befehishaber 
Der Miliz der Colonie, die Capitäne der verfdiedenen Compagnien 
antwied, ihre Qeute jeden Gonntag mit Gonnenaufgang jufammen 
gu berufen und fie einzuüben big Connenuntergang; wenn fie fid 
nidt dazu verftinden, fic) an einem geeigneten Ort gingufinden und 
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bas Morgen- und Abendgebet auzuhören, fo wie aud) zwei erban- 
liche Predigten, worgetragen von einer dazu geeigneten Perfon, in 
weldem Galle die Leute entfduldigt feyn follter, beim Exereiren 
zu erſcheinen“.“ Sch glaube, daß man dief in Neu-England we— 
nigftens nicht nothig finden wiirde, wo viele Leute vermuthlid das 
Exerciren dem Predigen vorgiehen witrden. 

Uber all dies Geplauder yon dem moraliſchen Zuſtand der 
benadbarten Colonien New-Yorf und Neu-England führt mid von 
meiner Erzählung ab, und erregt geringe Hoffuungen fiir den Zu— 
fammenhang und dad Sntereffe des übrigen Manuſeripts. 


* Jn Beziehung auf dieje Erzählung fann ber Herausgeber verfichern, daß 
er einen veröffentlichten Brief gelejen vom Oberſt Heatchrote, welcher vor 
mehr alg hundert Jahren gu Mamaronec, in ber Grafſchaft Weft Shefter 
geftorben, worin biefer Gentleman der Gefellfchaft fiir bie Ausbreitung 
des Evangeliums Rechenſchaft ablegt von feinem Verfahren, welche bei- 
nahe wortlich ibereinftimmt mit ber Erzählung bes Hergangs, wie fie 
Mr. Cornelius Littlepage hier gibt. Das Haus, in welchem Oberft Heatch- 
cote wohnte, wurde fury vor ber Mevolution wom Feuer verzehrt; aber 
bas Wut, auf welchem es fland, und bas jegige Gebdiube gehiren no in 
biefem Augenblick feinem Urenfel, bem hochwürdigen William Heatcheote 
be Lancey, bem Bilchof vom weftlichen Mew-Dorf. 

Was bas Plündern anbelangt, fo will ber Herausgeber hier nur 
bemerfen, bab cin naher Verwandte, deſſen Grofvater bei der Einnahme 
von Louisbourg Major war, und nachmals einer der erften Brigadiers, 
welche 1775 ernannt wurben, ihm neulich einen Brief gezeigt hat, welder 
an jenen Offizier wahrend ber Erpedition von feinem Vater gefcbrieben 
wurde; worin fich, neben vielen frommen Rithen und wirklich trefflichen 
-religidfen Ermahnungen, auch eine ſehr lebhafte Erfundiqung nad den 
Ergebnifjen ber Plünderung findet. Der Herausgeber. 
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Zweites Kapitel. 


Ich wollte es gäbe kein Alter zwiſchen zehn und dreiundzwanzig 
Jahren; oder die Jugend könnte das Uebrige verſchlafen. 
Wintermährchen. 


Es iſt nicht nöthig, daß ich von den vierzehn erſten Jahren 
meines Lebens Biel ſage. Cie verfloſſen, wie die Kindheit und Suz 
gend der Sohne der meijten Gentlemen in unferer Colonie gu daz 
maliger Zeit verflof, nur mit Ginem Unterfdhiede. Es gab eine 
Claſſe unter ung, welde ihre Knaben in der Heimath ergiehen lie. 
Diefe Claffe war allerdings nidht fehr zahlreich, aud) war es nicht 
immer die hinſichtlich des Vermögens und Manges am höchſten 
ſtehende. Viele von den großen Grundeigenthümern waren natür— 
lid) von holländiſcher Abkunft; und dieſe ſandten zur Zeit meiner 
Kindheit ſelten oder nie ihre Kinder nach England um dort Etwas 
gu lernen. Sch hore, daß jetzt einige Wenige ihre alten Vorur— 
theile in diefem Punkte überwinden, und fid) allgemad überzeugen, 
dab Cambridge oder Orford gang eben fo gelehrie Schulen feyn migen, 
wie die gu Leyden; aber wahrend meiner Knabenjahre hatte man 
feinem Ban diefen Glauben beibringen finnen. Mande von den 
hollandifden Grunbdbefigern geben ihren Kindern überhaupt nar 
fehr wenig Bildung und Erziehung irgend welder Art, obwohl 
die Meiiten ihnen Lehren der Rechtſchaffenheit einpragten, weldye 
eben fo niiglid) waren als das Wiffen, wenn Beides wirklich un— 
zertrennlid) gewefen ware. Sh fair meinen Theil, während id 
gerne zugebe, daß im Lande viel Kenntniß und Wiffen im Umlauf 
ift, bas gerade hinreidjt um Ginen in Stand zu fesen, ein Mit 
geſchöpf um feine Rechte gu bringen und gu überliſten, werde dod 
nie der Meinung beitreten, welde unter dem hollandifden Theil 
unfrer Bevolferung fo vorherrfdend ift und die Behauptung anfe 
ftellt: daß die Sdulen der Provingen von Neu⸗England der Grund 
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feyen, warum die Abkömmlinge der Luritaner in diefer Begiehung 
fid) nicht des beften Rufes erfreuen. Sch glaube, ein Knabe fann 
tüchtig unterridhtet werden und dadurd) nur am ſo rechtſchaffener wer- 
den; obgleich id) gugebe, daß man freilid) wohl einen jungen Men- 
fden eben fo gut in falfden Grundfagen und Begriffen herangiehen 
und fdulen fann, ale in wahren und gefunden. Aber wir hatter 
eine Klaffe, hauptfadhlid) von engliſcher Abſtammung, welde ihre 
Söhne gut erziehen lief, indem ſie fie gewohnlid in das Heimath- 
land auf die grofen engliſchen Schulen fandte, und zuletzt auf den 
Univerfititen ihre Bildung beendigen lief. Diefe Leute jedoch leb— 
ten vorzugsweiſe in ber Stadt, oder, wenn fie Güter am Hudfon 
Hatten, brachten fie hier ihren Winter gu. Zu diefer Klaſſe gehörten 
die Littlepages nicht; denn weder ihe Vermögen nod ihre Lebens- 
gewohnheiten verfudten fie, einen fo hohen Flug yu nehmen. Was 
mid) betrifft, fo lernte id) hinreichend Latein und Griechiſch um in 
das Gollegium treten gn können, bet dem hodhwiirdigen Thomas 
Morden, einem englifden Geiftliden,- welder Reftor von St, Bude 
war, dem Kirchſpiel, weldem unfre Familie angehirte. Dieſer 
Gentleman galt fiir einen guten Gelehrten und war fehr beliebt 
bei der Gentry der Grafſchaft; er befuchte alle Gaftmahle, Clubs, 
Wettrennen, Balle im Umfreis von feinem Wohnfig. Ceine Prez 
digten waren Ddiirftig und kurz, und ev fprad) immer von den halbz 
ftiindigen PBredigern als you ungebildeten, unwiffenfdaftliden Schwä— 
gern, welde es nidt verftiinden, ihre Gedanfen gufammen zu dran- 
gen. Zwanzig Diinuten war fein Mah, obwohl id) mid erinnere, 
von meinem Vater gehdrt gu haben, er wiffe Falle, wo er zweiund— 
zwanzig Minuten lang gefproden. Wenn er fie auf vierzehn Mi— 
nuten gufammen drangte, betheuerte jededmal mein Grofvater, wie 
entzückt er fey. 

Sh blieb bei Mr. Worden, bis id) die gwei erften Bücher der 
Meneis und das ganze Evangelium Matthai ziemlich gelaufig über— 
fegen fonnte; und dann begannen mein Gater und mein Grof- 
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water — der Lebtere ganz befonders, denn der alte Herr hielt gar 
grofe Stücke auf Gelehrfamfeit, — in ihrem Gemiithe gu überle— 
gen, in welded Collegium ich gefandt werden folle. Wir hatten 
bie Wahl unter zweien, in welden beiden die gelehrten Sprachen 
und die Wiffenfdaften in einem Grade und in einer Vollfummen- 
Heit gelehrt werden, welche für ein fo junged Land wirflid über— 
rafdend iit. Diefe Collegia find Hale, gu New-Haven, in Con— 
neftifut, und Naffau-Hall, welded ſich damals gu Newark in Newz 
Serfey befand, nachdem es eine furze Zeit in Elizabethtown gewe— 
fen, dad aber feitbem nad Princeton verlegt worden iſt. Mr. 
Worden ladte über beide; fagte, in feinem finde fid) fo viel Ge— 
lehrfamfeit alg in einer englifden Grammatiffdule gweiten Ranges; 
und einer der geringern Kndben von Elton oder Weſtminſter finnte 
auf beiden den Magiftergrad erwerben, und obenein nod) fiir ein 
Wunder von Kenntniffen gelten. Mein Vater, der, in der Colonie 
geboren, ein gut Theil ächter Colonialgefinnung beſaß, war hier- 
über, wie id) mid) evinnere, Argerlid); wahrend mein Grofvater, 
im alten Lande geboren, aber in den Golonien erzogen, in Verle— 
genheit war, wie er die Sade anfehen follte. Der Capitan hatte 
große Achtung vor feinem Heimathlande, und betradtete es unver- 
fennbar als das Paradies auf Erden, obgleid) er feine fehr deut- 
lide Erinnerungen mehr davon hatte; aber gugleid) liebte er Old- 
Horf, und Welt-Chefter insbefondere, wo er geheirathet und fid) in 
Satans-Toe niedergelafjen hatte; oder, wie er es buchftabirte und 
fdjrieb, und wir Alle jest ſchon mandjen Tag her: Satanstoe. 
Ich war aniwefend bei der Unterredung, wo die Frage entfdie- 
den wurde, welde meine fernere Bildung betraf, und welche 
ftatt fand in dem gewöhnlichen Gefellfdaftszimmer, um ein [odernz 
bes Feuer herum, etwa acht Tage vor Weihnadten, in dem Jahre 
wo id) Vierzehn alt wurde. Bugegen waren Capitan Hugh Moyer, 
Major Evans, meine Mutter, der hodwirdige Mr. Worden und 
ein alter Gentleman von Hollandifhem Namen und Abfunfet, 
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-genannt Ubraham Van Valfenburgh, von feinen Freunden vertrau- 
lid "Bram Follok, oder Oberft Follod oder Volleck genannt, je 
nadbdem dieſe mehr ober weniger ceremonids, oder mehr oder we— 
niger hollandifd waren. Follocd jedod) glaube id) war die Lieb: 
lingsbenennung. Diefer Oberft Ban VBalfenburgh war ein alter 
Waffenbruder meines Baters und überdieß ein BVerwandter, eine 
Art von Vetter, von meiner Urgrofmutter her, neben dem daß er 
ein Mann von vielem Unfehen und von Gediegenheit war. Gr 
wohnty im Roland, gerade über dem Hudſon driben, verfeblte 
aber nie um Ddiefe Jahrszeit einen Befud in Satanstoe yu madden. 
Dießmal war er begleitet von feinem Sohne, Dirck, welder mein 
Sreund war, und gerade ein Sahr jünger als id. 

„Nun denn,” begann der Oberft, in hollandifdem Accent, das 
Geſpräch, indem ev die Aſche aus feiner Pfeife gum gweiten Mal 
Diefen Abend ausflopfte, nachdem er erft einen Schluck heifen Flip, — 
ein Damals wie nod) jebt fehr beliebtes Getranfe*, — genommen 
hatte — ,nun denn, Erans, wads ift Euer Vorhaben mit dem Knaz 
hen? Goll er ein Collegiumsgelehrter werden, wie fein Grofvater, 
oder nur ein in der Schule Unterridteter, wie fein Vater?” Die 
Anfpielung auf den Grofvater war ein Scherz des Oberfts, wel— 
Ger behauptete, alle im alten Mutterlande Gebornen feyen durd 
Snftinft ſchon Collegiumsgelehrte. 

wDie Wahrheit zu geitehen, “Bram,” verfeste mein Vater, „das 
ift ein nod) nidt gang feft ausgemachter Punft, denn ed find vers 
fciedene Meinungen fiber den Ort, wohin er gefdict werden follte, 
vorausgeſetzt aud), daß er überhaupt hingehen ſoll.“ 

Der Oberſt heftete ſeine großen, vorſtehenden blauen Augen 
auf meinen Vater, in einer Art und Weiſe, welche ſehr ſprechend 
ſeine Ueberraſchung yu erfennen gab. 

„Wie denn, gibt es hier fo viele Collegien, daß es ſchwer iſt 
gu wählen?“ fragte er. 

* Gon Zuder, Bier und VSranntiwein. 
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„Es find nur zwei, welche für uns zweckdienlich feyn können, 
denn Cambridge iſt viel zu weit entfernt, als daß man daran den— 
fen könnte, den Knaben dahin zu ſchicken. Wir hatten einmal 
Cambridge im Sinne, aber der Gedanke iſt aufgegeben.“ 

Wo iſt denn Cambridge?“ fragte der Holländer, die Pfeife 
aus dem Munde nehmend, um eine ſo wichtige Frage zu thun, — 
eine Ceremonie die er für gewöhnlich nicht nöthig fand. 

„Es iſt ein Collegium in Neu-England, in der Nähe von 
Boſton, keine halbe Tagereiſe davon entfernt, glaube ich.“ 

„Schickt den Cornelius nicht dahin!“ ſprudelte der Oberſt 
heraus, indem er dieſe Worte neben der Mundſpitze der Pfeife her⸗ 
aus zu bringen wußte. 

„Ihr meint nicht, Oberſt Follock?“ miſchte ſich die ängſtlich 
beſorgte Mutter ein; „darf id) Gud nad dem Grund dieſer Eurer 
Meinung fragen?“ 

nou viel Sonntag, Matam Littlepage — der Knabe wird 
verderbt werden durch die Pfaffen. Gr wird hingehen als ein ehr- 
lider Junge, und juriicfommen als ein Schelm. Gr wird beter 
und betritgen lernen.“ 
| „Ei pfut! mein edler Obert!” rief der hocdhwiirdige Mr. Wore 
den, größere Entriftung heudelnd, als er in Wahrheit empfand. 
„Alſo bildet Shr Euch ein, die Geiftlidfeit und zu viel Gonntag 
feyen im Gtande einen ehrliden Sungen in einen Schurken gu 
verwandeln!“ 

Der Oberſt gab keine Antwort und rauchte nur philoſophiſch 
fort, obgleich er die Gelegenheit ergriff, während er die Pfeife in 
einer der periodiſch wiederkehrenden Friſten aus dem Munde nahm, 
eine bedeutungsvolle Geberde damit gegen Sonnenaufgang yu mas 
chen, deren Sinn von allen Anweſenden verſtanden wurde, und ſo 
viel hieß als: nach Oſten zu, wie man ſagt, um die Colonien von 
Neu-England gu bezeichnen. Daß er von dem hochwürdigen Mr, 
Morden verftanden wurde, ijt höchſt wahrſcheinlich, denn diefer 
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Gentleman fubr fort, den Flip aus einem Gefäß in ein anderes 
gu gießen, damit die Beftandtheile der Miſchung ſich nod) inniger 
vermifdten, mit einer Kaltblitigfeit, alg ware gar feine Vemerfung 
liber feinen Beruf gefallen. 

„Was haltet Shr von Dale, Freund "Bram?" fragte mein 
Gater, welder jene Geberte fo gut alé Giner der Anwefenden 
verſtand. 

„Iſt fein Unterſchied, Evans; fie Alle predigen und beten gu 
viel. Rechtſchaffene Leute haben nidt fo viele Meligion nöthig. 
Wenn ein Menfd) wirflid) gut ift, fo thut ihm die Religion nur 
Schaden. Ich meine die Danfee- Religion.” 

„Ich habe eine andere Ginwenduny gegen Dale,“ bemerfte 
Caypitin Hugh Roger, und das ift ihr Engaliſch.“ 

„Oh!“ rief der Obert — , Shr Engliſch ift entſetzlich! Merger 
als irgend Gtwas fiir unfer hollandifd) Ohr!“ 

» Ha, das wufte id) nicht,” fagte mein Vater. „Sie find 
Englander, Sir, fo gut wie wir, und warum follten fie die Sprache 
nidt fo gut wie wir ſprechen?“ 

„Warum fpridt ein Mann yon Norffhire oder vin Cornwall 
nidt fo gut wie ein Londoner? Ich will Eud Etwas fagen, 
Gvans, id) will den beften Kampfhahn auf dem Landhals gegen 
Den geringften Diingerhaufenhahnu fegen, den der Pfarrer hat, der 
Prafident von Dale fpridjt peen aus wie pen und roof wie ruff u. f. f.“ 

„Meine Vogel find alle von der Gattung der Kampfer,” bez 
merfte der Geiſtliche dazwiſchen; ,id) halte feine andere Zucht.“ 

nWahrhafiig Mr. Worden, Ihr ermuntert und billigt dod 
woh! nidt Hahnenfampfe durd) Eure Gegenwart?” fagte meine 
Mutter, mit einem fo vorwurfevollen Ton und Wefen, als fid nur 
irgend mit dem heiligen Amt des Angeredeten und mit ihrer eigenen 
fanften Gemüthsart vertrug. Der Oberft blingelte meinem Bater 
zu und lachte durch feine Pfeife, ein Runftiid, das er, wie man 
fagen fonnte, beinahe ſtündlich madte. Mein Vater lächelte ebenfalls ; 
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Denn, die Wahrheit gu geftehen, ex war wirflid) ein paar Male zu- 
gegen geweſen, wo die Neugier des Pfarrers diefen verlockt hatte, 
ein wenig zuzuſchauen; mein Grofvater aber madhte ein fehr ernftes 
und wiirdevolles Gefidht. Dir. Worden felbft begegnete dem Ver— 
dacht wie ein Mann. Um ihm Geredhtigfeit widerfahren gu laffen: 
wenn er fein Uscetifer war, fo war er aud) fein feufyender und 
weinender Hendler, wie es nur yu haufig der Fall ift bei Solchen, 
welde Schüler und Diener unferes heiligen Herren feyn wollen. 

„Warum nidt, Madame Littlepage?” fragte Mr. Worden 
mannhaft. „Es gibt fHlimmere Plage als die der Hahnenfampfe ; 
denn, bemerft dad wohl, id) wette nie, nein! aud) nicht bei Pferde- 
rennen; und das ift eine Gelegenheit, wo jeder Gentleman ein paar 
@uineen ganz elhrenhafter und anftandiger Weife daran wagen darf. 
Gs gibt in diefem Lande fo wenige Unterhaltungen fir Perfonen 
von Erziehung, Madame Littlepage, daß man nidht allzu wabhlerifh 
fey barf. Breilid) wenn es hier Hunde und Jagd gabe, wie im 
Heimathland, folltet She nie von meiner Anwefenbheit bet einem 
Hahnenfampf hören, dad verfidhere id) Euch.“ 

„Ich muß ſagen, id) billige die Hahnenfampfe nicht,“ verfepte 
meine Mutter fanft, „und id hoffe, Corny wird man nie bei einem 
fehen. Mein — nie — nie!” 

„Darin habt Ihr Unrecht, Matame — bemerkte der 
Oberſt, „denn der Anblick des Muthes der Hähne wird dem Kna— 
ben ſelbſt Muth geben. Mein Tirck, hier, geht zu allen in der 
Nachbarſchaft, und er iſt felbft ein Kampfhahn, laßt mid Euch ſa— 
gen. Komm, Tirck, — komm mein Hähnchen, zeig' dich!“ 

Dieß war völlig wahr, wie ich recht gut wußte, ſo jung ich 
war. Dirck, der dem Anſchein nach ein ſo ſchwerfälliger, träger 
und unbeweglicher Knabe war, wie man unter Tauſenden kaum Einen 
finden konnte, war im Grunde ſeines Weſens durchaus kampfluſtig, 
und er war, wie er mir felbft ergahlt hatte, ſchon bei manchem 
Strauß gewefen. Wie viel von feinem Muth und feiner Kampfluft 
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bie Folge davon war, daß er folden Schaufpielen angewohnt hatte, 
will id) mir nidt anmafen zu entfdeiden; denn id) habe in den 
nenern Seiten begweifeln hiren, ob folde Schaufpiele den Muth 
der Sufdaner wirflid) erhöhen oder nicht. Aber Dirck hatte Feuer, 
und gwar im Ueberfiuf, und in dieſem Punkte wenigftens tinfdte 
fid) fein Vater nicht. Des Oberfts Meinung hatte immer Gewidt 
bei meiner Diutter, ſowohl wegen feiner hollandifden Mbfunft als 
wegen feiner anerfannten Rechtſchaffenheit; und die Wahrheit gu 
geftehen, ein Grundfag oder ein Wort von ihm hatte bei ihr viel 
mehr Geltung und Gewicht als diefelben im Munde des Geiftliden 
gehabt atten. Sie ſchwieg daher fiir den Augenblick von den 
Hahnenfaimpfen, was dem Capitän Hugh Moger Gelegenheit gab, 
ben Gegenftand der englifden Gprade weiter yu erörtern. Der 
Grofvater, ein eingefleifdter Liebhaber jener Art von Unterhaltung, 
würde fid) hier gern in das Gefprad eingemiſcht haben, aber er 
hatte eine grofe Zartlidfeit fiir meine Diutter, welche beilaufig be- 
metft von Sedermann geliebt wurde, und er bezwang fid, froh 
daritber, daf ein fo widhtiges Sutereffe in fo gute Hande wie die 
des Oberfts, gefallen war, Er ware eben fo leit von der Kirche 
alé von einem Hahnenfampf weggeblieben, und dod hielt er febr 
fireng auf Beobadhtung der religiöſen Pflidten. 

„Ich würde Evans nad Dale geſchickt haben, ware nidt die 
erbarmlide Art, das Englifde gu fpreden, die fie in Neu- England 
haben,” begann mein Grofvater wieder; ,und id) wünſchte nidt, 
einen Gobhn zu haben, der fir einen Gornwallifer gelten fonnte. 
Mir werden diefen Knaben nad) Newark, in New-Jerſey, fcicen 
miffen. Die Entfernung ijt nidt fo grof, und wir werden dant 
aud) die Gewifheit haben, daß er keine folde rundköpfiſche Begriffe 
yon der Religion einfangt. Oberft ‘Bram, Ihr Hollander feyd 
aud nidjt gang frei von diefen leidigen Thorheiten !” 

„Zum Henfer damit!” brummte der Oberft durch feine Pfeife; 
denn fein Anhanyer des Liberaligmus und Latitudinarigmus in der 
Neligion fonnte ein groferer Feind der Extra-Frömmigkeit feyn als 
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er. Der Oberft gehörte jedod nidt der holländiſchen reformirten 
Kirche an, ev war ein Episfopale, wie wir auch, feine Mutter hatte 
dieſen Sweig der Follods in die Kirche gebracht; und daher theilte 
ec mit Herg und Hand alle unfre Gefinnungen in Betreff der Mez 
ligion. Vielleicht ſtand Mr. Morden bet feinem Mitglied der vier - 
Kirchſpiele in i — alg bei Oberſt Abraham Van Balfen- 
burgh. 

„Ich würde aid weniger bedenfen, Corny nad) Newark zu 
ſchicken,“ ſagte meine Mutter, „wäre es nicht, daß er übers Waſ— 
ſer muß!“ 

Ueber's Waſſer muß'“ wiederholte Mr. Worden. „Das Newark 
das wir meinen, Madame Littlepage, iſt nicht in dem Heimathland; 
das Jerſey, von dem wir ſprechen iſt die nahe gelegene Colonie 
dieſes Namens.“ 

„Ich weiß das wohl, Mr. Worden; aber es iſt nicht möglich, 
nach Newark zu kommen, ohne die fürchterliche Reiſe zwiſchen New— 
VYork und Powles' Hoof yu machen. Mein, Sir, es iſt unmöglich; 
und jedesmal, wenn das Kind heim fommt, ift diefe Gefahr gu be- 
ftehen. Es würde mir mande fdlaflofe Nadt verurfaden |” 

„Er fann auf Tobb's Fahre hiniber fommen, Madam Kittle: 
page,” bemerfte der Oberft rubig. 

„Dobb's Fahre fann nur fehr wenig beffer feyn als die bei 
Powles’ Hook,” verfeste die gartlide Mutter. „Eine Fabre ift cine 
Fähre; und der Hudfon bleibt der — yon Albany bis Newz 
Dorf, Waffer ift eben Wafer.” | 

Da dieß Alles unbeftreithare Sage waren, fo fithrte fie eine 
Pauſe im Gefprad herbei; denn die Menſchen gebahren mit neuen 
Ideen nidt fo leicht und frei wie mit den alten. 

„Es gibt ein Mittel, Evans, wie Shr und id aus Erfahrung 
wiffen,” begann der Obert, wieder meinem Bater gublingelnd, „naͤm⸗ 
lid) ganz um den Hudfon herumzugehen. Allerdings iff es etn 
Langer Weg und geht ein Bisden durch die Walder; aber beffer 
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man unternimmt bas, als man [aft den Knaben feine Kenniniffe 
wieder verlieven. Die Reiſe läßt fic) wohl in zwei Monaten maz 
den, und die Bewegung und Anftrengung wird ihm gut thun. 
Der Major und id waren nie frifder, als wie wir an den Quellen 
. des Hudfon operirten. Ich will Corny den Weg beſchreiben.“ 

Meine Mutter fah daß man iiber ihre Beforgniffe fpottete, 
und fie war Hug genug, um ju fdweigen. Die Erörterung aber 
hatte nidjtédeftoweniger ihren Fortgang, bis nad einer ftundenlan- 
gen weitern Erwagung der Gründe fir und wider, entfdhieden war, 
daß id) nad) Maffau-Hall in Newarf, in New⸗-Jerſey, geſchickt, und 
mit dem Gollegium jenen Ort verlaffen follte, wenn immer dieß Er— 
eigniß eintrete. 

„Ihr werdet Dir aud dahin ſchicken,“ fagte mein Vater, foz 
bald die Sache in Betreff meiner gang entfdieden war. „Es ware 
Sade die Knaben gu trennen, nachdem fie fo lange bei einander 
gewefen und fic) fo fehr an einander gewihnt haben. Ihre Chaz 
raftere find fid) and) fo verwandt, daß fie mehr wie Brüder alé 
ſehr entfernte Verwandte find.” ' 

„Sie werden einander nur um fo lieber haben, wenn fie ein 
wenig verſchieden werden.” antwortete der Oberft trocen. 

Dir und ich waren einander fo unähnlich als ein Pferd und 
ein Maulthier. . 

„Ja, aber Dir ift ein Sunge, der einer Erziehung Ehre maz 
Gen wird — er ift folid und ernft, und bet einem foldjen Jüng— 
ling wird die Gelehrfomfeit nidt verloren feyn. Ware er in Eng- 
land, Diefer geſetzte Knabe finnte es wohl gum Biſchof bringen.” 

„Ich brauche feine Bifchofe in meiner Familie, Major Evans ; 
aud brauche id feine grofe Gelehrfamfeit. Reiner von uns hat. 
je ein Collegium gefeben, und wir haben uns Alle gang gut durd 
die Welt gebradt. Ich bin Oberft und Mitglied der Affembly ; 
mein Vater war aud) Oberft und Mitglied der Affembly; und mein 
Grofvater ware aud) Oberſt und Mitglied der Affembly geworbden, 
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aber es gab gu feiner Seit feine Oberften und Mitglieder der Aſ— 
fembly; Tir aber dort fann wohl Oberft und Mitglied der Aſ⸗ 
ſembly werden, ohne über das Waſſer zu gehen auf der entſetzlichen 
Fähre, welche der Matam Littlepage ſo große Angſt macht.“ 

Es lag meiſt etwas Humor in Allem, was Oberſt Follock 
ſagte und that; obwohl man geſtehen muß, es war Humor nach 
hollandifhem Zuſchnitt; Niederländerſpaß, wie Mir. Worden es 
gu nennen pflegte. Dennod) war e6 Humor; und all die jiingern 
Generationen der Familie Littlepage Hatten holländiſches Blut ge— 
nug in fid, um fic) daran gu erfrenen. Mein Vater verftand ihn, und 
meine Putter hirte nod mandesmal von der entſetzlichen Fähre 
fpreden, bis nidt nur id), fondern das Collegium felbft Newark 
verlaffen Hatten; denn die Anftalt wurde, einige Beit ehe id) mei- 
nen Grad erwarb, nad) Princeton verlegt, wo fie ſich nod jest 
befindet. : 

„Ihr habt Eud gang gut in ber Welt fortgebracht ohne eine 
Collegiums-Erziehung, wie Sedermann gugeben muf, Oberft,” ant: 
wortete Wir. Worden; aber Niemand weif, wie viel beffer es 
Gud nod ergangen ware, wenn Ihr ein Artium Magister gewor- 
den. Shr hattet im lebtern Falle General und Mitglied des Geez 
heimenrathed werden können.“ 

„Es gibt feinen General in der Colonie, den Oberbefehls— 
haber und Statthalter Seiner Majeftat ausgenommen,” erwiederte 
ber Oberft. .,Wir-find feine Yankee's, daf wir aus Bauern 
Generale madten.” | 

Hierauf flopften der Oberft und mein Vater in demfelben 
Augenblid die Aſche aus ihren Pfeifen und Beide ladten, — eine 
Heiterfeit, in welde der Pfarrer, mein Grofvater, meine gute 
Mutter und id felbft einftimmten. Gelbft ein Neyerfnabe, etwa 
yon meinem Alter, deffen Mame Safob, oder Saap war, aber ge- 
woͤhnlich Yaap genannt wurde, gringte bei diefer Bemerfung, denn 
ex hegte eine gründliche Veradtung gegen dad Danfee-Land und 
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alle feine Bewohner; eine beinahe fo gründliche Veradtung, als die 
war, welde das Yanfee-Land gegen New-Nork und feine hollandi- 
fhe Bevslferung hegte. Dirck war der Einzige von allen Anwefen- 
den, dev ein ernfthafted Geſicht behielt; aber Dirc war feinem ganz 
zen Wefen nad fo ernft und gefebt, als ware er dazu geboren, 
ein Biirgermeifter gu werden. 

„Ganz recht Brom,” rief mein Vater; „Oberſte find gut 
‘genug fiir uné; und felbjt wenn wir Ginen dazu madden, fehen 
wir ein Bisden darauf, daß er adtbar und für den Poften tüchtig 
iſt. Dennod wird Gelehrfamfeit dem Corny nidt fdaden, und 
in’s Collegium foll er, mögt Shr aud mit Dird thun, was Euch 
beliebt. So iſt alfo diefe Cache abgemacht, und braucht nidt wei— 
tery Davon -gefprodjen zu werden.” 

Und abgemadt war die Sade, und in’s Collegium ging ich 
ab, und zwar obendrein auf der grattenvollen Fahre von Porwle’s- 
Hoof. So nahe der Stadt wir wohnten, madhte id dod auf der 
Inſel Manhattan meinen erften Befud an dem Tage, wo mein 
Pater und id) nad Newarf uns auf den Weg madhten. Id hatte 
eine Tante, welche in Orucen-Street wohnte, nicht fehr weit ent- 


_fernt vom Fort, und fie hatte mid und meinen Vater freundlids 


eingeladen einen Tag bei ihr, auf unferm Wege nach New-Ferfey, 
zuzubringen, und Ddiefe Ginladung ward angenommen. Jn meiner 
Jugendzeit war die Welt überhaupt nidjt darauf aus, herumzu- 
fegen, wie es jest der Braud) wird, und weder mein Grofvater 
nod) mein Vater reisten mehr als gweimal im Jahr in die Stadt, 
aufer wenn ify Beruf bet der Legislatur fie dahin rief. Meiner 
Mutter Befude dafelbft waren nod) feltener, obwohl Mrs. Legge, 
meine Zante, ihre leiblide Schwefter war. Mr. Legge war ein 
Advokat von vielem Muf, aber er hatte Neigung, Oppofition yu 
madjen, oder er ftellte fid) im dex Politik auf die volfethimlide 
Seite; und gwifden einem Manne von diefer Gefinnung und unfrer 
Familie fonnte feine fehr grofe Herglidhfeit beftehen, Ich erinnere 
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mid nod), — wir waren feine Stunde im Haufe, als fdon eine 
ſehr warme Grérterung gwifden meinem Vater und meinem Obeim 
fid) entfpann über die Frage, ob der Unterthan das Redht habe, 
bie Megierungshandlungen zu prifen und gu tadeln. Wir waren 
yon Haufe abgereist unmittelbar nad einem ju guter Seit einges 
nommenen Frühſtück, um vor Dunkel die Stadt gu erreichen; aber 
ein Langer Aufenthalt bet der Fahre gu Harlem nsthigte uns, in 
Diefem Ort zu Viittag yu effen, und es war gang Nat, bis wir in 
Queen-Street anfamen. Meine Tante beftellte das Nadhteffen redht 
frithe, Damit wir bald in’s Bett fimen, uns von unfern Strapazen 
erholten und am nächſten Tage frifd waren, um Alles gu fehen. 
Wir fegten uns deßhalb binnen weniger alé einer Stunde nad 
unfrer MUnfunft gum Nachteffen; und wahrend wir yu Tiſche fafen, 
fand die oben erwahnte Erörterung Statt. Wie ed fcheint, hatte 
fid) in der Stadt unter den Unloyalen, und ich möchte faft fagen, ben 
Mifvergniigten eine Partei aufgethan, welde fiir den Unterthan 
das Recht in Anfprud nahm, zu erfahren, auf weldhe Art jeder 
Shilling des Durch Steuern aufgebradten Geldes verausgabt werde. 
Diefer gang cffenbar ungeeiqneten Ginmifdung von Ceiten der 
Regierten in Sachen, die fie nidts angingen, ward von Seiten 
der Megierenden entgegengetreten, und gwar mit Nachdruck; info- 
fern folde Grfundigungen und Nadforfdungen gang natirlid) gu 
Ergebniffen fihren fonnten, weldhe die Autoritat der Megierung in 
Mifadhtung bringen, die Regierten anmafend und vorlaut in: ihren 
Gefinnungen maden, und viele Unordnung und Ungelegenheit fir 
den regelmafigen und woblthatigen Gang der Regierung herbei- 
fiihren würden. Mein Vater verneinte die Frage, wabhrend mein 
Oheim fie bejahte. Ich evinnere mich wohl nod, wie meine arme 
Tante fo ängſtlich und mifbehaglid) ausfah, und dem Gefprad 
eine andere Wendung gu geben bemiiht war, indem fie unfre Neuz 
gier auf einen neuen Gegenftand gu lenfen fudpte. 


Corny hat gang befondered Glück gehabt, daf er gerade jept 
Satanstoe. 3 
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in die Stadt gefommen ijt, ba wir morgen eine Art Galatag fir 
bie Schwarzen und die Kinder haben werden.“ 

Ich fühlte mid nicht im Mindeften beleidigt, fo in Giner Reihe 
mit den Negern aufgezahlt gu werden, denn fie nahmen an den 
meiften Grgdplidfeiten von uns jungen Lenten Theil; aber es ge- 
fiel mir nicht fo gang, unter die Kinder gezählt gu werden, da id 
jest vierzehn Jahre alt und auf dem Wege in das Collegium war. 
Trogdem ermangelte id) nidt, in meinem Geſicht Sntereffe zu vers 
rathen, was nun fommen witrde. Mein Vater zögerte nit, ſich 
Mufflarung ju erbitten. 

„Dieſen Morgen ift durd eine ſchnellſegelnde Sdhaluppe die 
MNadridt eingelaufen, daß der Patroon von Albany fid) auf dem 
Wege nad New-Yorf befindet, in feiner Kutſche mit vier Pferden 
und mit zwei Borreitern, und daß gu erwarten fey, er werde im 
Laufe des morgenden Tages die Stadt erreiden. Ginige meiner 
Hefannten haben eingewilligt, ihre Kinder eine Strecfe weit auf's 
Land hinaus zu ſchicken, um ihn fommen ju fehen; und was die 
Schwarzen betrifft, fo wift Ihr, ed ift das Befte, ihnen Erlaubniß 
gu geben, mitzugehen, da fonft dod) die Halfte von ihnen ungefragt 
hinausziehen würde.“ 

„Das wird eine treffliche Gelegenheit ſeyn, Corny Etwas von 
der Welt ſehen zu laſſen,“ rief mein Vater, „und ich möchte ſie 
ihn unter keiner Bedingung verſäumen laſſen. Ueberdieß iſt es 
aud) nützlich, jungen Leute frühe ſchon die zuträgliche Lehre einzu— 
pragen, die Höhern und Aelteren zu ehren.“ 

„In dieſem Sinne mag es ſchon recht ſeyn,“ brummte mein 
Oheim, der, obwohl in ſeinen politiſchen Anſichten ein ſtarker La— 
titudinarier, doch nie ermangelte, alle für's Privatleben nützlichen 
und nothwendigen Grundſätze anzuempfehlen, „da der Patroon von 
Albany Einer der Achtbarſten und Reichſten unter unſrer geſamm— 
ten Gentry iſt. Ich habe nichts dagegen, daß Corny zu dieſem Schau— 
ſpiel gehe, und ich hoffe, meine Liebe, Ihr werdet Pompejus und 
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Gafar aud daran Theil nehmen laffen. Es wird den Burſchen 
Nichts ſchaden, wenn fie ſehen, in welder Art und Weife der Paz 
troon fein Fuhrwerk und feine Pferde halt.” 

Pompejus und Cafar waren demyufolge aud von der Partie, 
bod) gefellte fid) der Lewtere erft gu uns, nachdem Pompejus mid 
durch die ganze Stadt geführt und mic die Hauptfehenswirdigfei- 
ten gegeigt hatte, dba man annahm, der Patroon habe yu Rings: 
bridge gefdlafen und werde wahrfdeintid) erft gegen Mittag die 
Stadt erreiden. New-DorF war freilid) im Jahr 1751 nidt die 
Stadt wie jest; aber dod war ed ſchon gu der Zeit, als id) in das 
Collegium reiste, eine grofe und widtige Stadt, von nicht weniger 
alé zwölftauſend Ceelen, die Schwarzen mit eingefHloffen. Das 
Stadthaus ift cin pradtiges Gebaude, das oben in der Broad-Street 
fteht; und dahin führte mid) Pompejus, nod ehe meine Tante gum 
Frühſtück herabgefommen war. Ich fonnte diefed fine Gebaude 
faum genug bewundern, dad. hinfidjtlid) Der Größe, Architeftur und 
Lage faum jest in allen Golonien feines Gleiden hat. Ge ijt wahr, 
bie Stadt. hat fid in dem lester zwanzig Jahren fehr vergrofert 
und verfdinert; aber Dorf war felbft fdon in der Mitte diefes 
Jahrhunderts ein ftattlider Ort! Mad dem Frühſtück begaben 
Pompejus und id und nad Broadway, im der Mahe des Forts, 
am Bowling-Green, und wanbderten eine Strede über den Anfang 
yor Walls Street hinaus, wohl eine Viertelmeile. Und hier war 
nod) nicht das Ende der Stadt; wobgleid) ihre vornehmſte Ausdeh— 
nung am Ufer des Eaft-Miver hin fich erftreckt oder damals erftrectte, 
Srinity - Ghurd fonnte id) aud) faum genug bewundern; denn es 
ſchien mir, diefe Rirde fey geraumig genug, um ſämmtliche Kir— 
Gengenoffen in der ganzen Colonie gu faffen.* G8 war ein ehr⸗ 


* Der einſichtsvolle Lefer wird natiirlich bie provinziale Bewunderung bes 
Mr. Littlepage gehörig gu würdigen wiffen, welder, mie man leicht bes 
greift, fich einbilbete, was ihm alg bas Höchſte erfebeine, fey auch fir 
Andere das Hichite. Die Trinitätskirche jener Zeit brannte ab bet ber 
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wirdiger Bau, der damals die Sommerhite und den Winter: 
ſchnee beinahe ein halbes Sahrhundert auf feinen Dadern und an 
feinen Mauern empfunden und ertragen hatte, und nod ftebt 
er da, ein Denfmal frommen Gifers und gebildeten Geſchmacks. 
Aud) andere Kirden waren natürlich da, andern Glanbensweifen 
angehirig, die des Sehens wohl werth waren; um Nidts gu fagen 
yon den Marften. Ich glaubte niemals miide gu werden, die Pract 
der Buden und Laden yu betradten, befonders die der Gilberarbei- 
ter, von weldjen einige einen Werth von taufend Dollars in Silberge- 
ſchirr inter ihren Fenftern, oder fonft dem Muge des Beſchauers 
ausgefest, fliegen haben mußten. Aehnliches fonnte id) aud) von 
ben andern Laden fagen, welde mit vollem Recht einen Theil met- 
ner Bewunderung in Anfprud nahmen. 

Geyer eilf Uhr zeigte und die Maffe von Kindern und von Schwar— 
zen, Die man gegen Bowery-Road hin fid) bewegen fab, daß es Zeit war, 
jene Ridhtung ecingufdlagen. Wir befanden uns gerade in dem obern 


grofen Feuersbrunſt von 1776. Das Gebaude, welches beim Frieden von 
1783 an ihre Stelle trat, Hat auch fehon einer Nachfolgerin Platz gee 
mat, welde mehr Anſprüche Hat, mit moderner englifcher Kirchenardi- 
teftur in Städten in Gine Reihe geftel(t zu werden, als irgend ein ane 
beres Gebdiubde in ter Union. Wenn wieder eine andere Kirche an bie 
Stelle yon diefer treten wird, um fo Vieles groper und ausgearbeiteter 
benn ibre Vorgingerin, als biefe die ihrige übertraf, und tann nod cine 
neue erfteben, welche baffelbe Verhaltniß gu ihr hat, bann wird bags Land ein 
Bauwerk haben, bas Europa’s erften gothiſchen Kathedralen und Domen 
gleich ftebt. Es wäre eine nichtige Bebauptung, daß bie neue Trinitaté- 
Firche ohne Bebler fey, von welchen einige vermuthlich bie Folgen von 
befonbdern Umftinben und ber Mothwendigfeit find; aber wenn ber acht- 
bare Baumeifter, ber fie gebaut, auch fein anberes Verrienft hitte, fo würde 
ev boc fdon ben Dank jedes Mannes von Geſchmack im Lande dadurdh 
verbienen, daß er feiner Bevdlferung Kirchthiirme von verhaltnipmifiger 
Gripe, Breite und Würde vor Augen fiellte. Die ſpöttliche Kleinheit der 
amerifanifchen Rirchthiirme ijt jedem einfichtsvollen, gereisten Umerifaner 
tin Dorn im Auge gewefen, feitrem bas Land folonifirt wurbe. 
Der Herausgeber. 
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Theile von Broadway, und Pompejus fdritt mit mir vor, um fid 
bem Strome anzuſchließen, wobet er fid) fo ſehr beeilte, ald er 
fonnte, dba man dachte, ber Meifende könnte gegen den Gaft- River 
herabfommen und Queen: Street erreiden, ehe wir an dem Punkt 
anfamen, wo er die Wahl awifden zwei Strafen hatte. Zwar 
war die alte Stadtrefideng Stephan de Lance's, welde oben im 
Broadway, gerade über Crinity-Churd ftand,* in ein Gafthaus 
veriwandelt worden, und wir wuften nidt anderé, als der Patroon 
werde wohl hier abftetgen, da dieß das vornehmſte Gafthaus 
ber Stadt war; aber doch zogen die meiften Leute Qyueen- Street 
yor, und die neue Gity-Tavern war fo vom Wege ab, daß Frembe 
befonders nicht gerne dort einfpraden. Gafar fam gang aufer 
Athem daher gerannt, gerade als wir auf’s freie Feld famen. 
Broadway verlaffend gingen wir auf der Landftrafie fort, welde 
damals öſtlich fid) abbog, welche aber jest allmalig eine Art vow 
Vorftadt anfegt, und die nad) Queen-Street führende Strafe paſ— 
ſirend, aiveifelten wir jebt nidjt mehr, dem Meifenden gu begegnen, 
deffen Wagen, wie wir bald erfubren, nod) nidt vorbeigefommen 
war. Da in diefem~Stadttheil verfdhiedene Gafthaufer fiir Land— 
leute waren und nod) find, gingen die Meiften von und ganz auf’ 
freie Feld hinaus, und wanderten yu bis gu den Landhaufern der 
Bayard’s, de Lancey’s und anderer wornelymer Leute, Deven einige 
entlang von Bowery-Road ftehen. Unfere Gefellfdaft machte Halt 
unter einigen Rirfchenbaumen, nicht über eine Meile von der Stadt 
entfernt, faft gegeniiber Dem Landhanfe des Lieutenant-Gouverneurs 
de Lancey ;** viele Knaben aber u. f. w.-gingen nod) eine weite 
Strecke auf's Land hinaus und befdloffen den Tag damit, daß fie 
Nüſſe und Aepfel fammelten in den Befigungen Petersfield und 


* Die Lage bes jegigen Stabthofes (City - Hotel.) 
Der Heransgeber. 


** Segt bie Lancey « Street. Der Herausgeber. 
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Mofehill, den Landrefidengen der Familien Stuyvefant und Watt, 
oder wie letztere jest genannt wird, Watts. Sh hatte Luft, felbft 
aud) fo weit vorgugehen denn id) hatte viel gehört von diefen bei- 
Den grofen Giitern; aber Pompejus fagte mir, es fey nothwendig, 
daf wir bis halb zwei Ubr gum Mittagseffen zurück feyen, da feine 
Gebieterin fid) dazu verftanden, die Stunde ein Wenig hinauszu- 
fdieben, um meinem natirliden Wunfde, fo viel alé miglid 
waihrend meines Aufenthalts in der Stadt gu fehen, Geniige gu 
Teiften. 

Es waren nidt [outer Kinder und Schwarze, weldhe an diez 
fem Tage nad Bowery-Moad gogen; viele Handwerfer waren aud 
unter ung, deren lederne Schürzen bei der Gelegenheit ſtattlich 
paradirten. Ich fah ein paar Perfonen, welde Degen trugen, in 
den Gäßchen und Gehölzen herumfdlendern, Beweis, daß felbft 
Gentlemen ein Verlangen trugen, eine fo vornehme Perfon wie 
den Patroon von Albany vorbeiziehen yu fehen. Bd werde mid 
nidt lange bei dem Vorüberzuge des Patroons aufhalten. Er fan 
an uns vorbei gegen Mittag, wie man eriwartete, in feiner Kutſche 
mit vier Pferden, mit zwei Vorreitern und einem Kutſcher u. f. w. 
in Qivereien, wie ed bet den Familien der Gentry gewöhnlich ift, 
und mit einem Zug ſchwerer, ſchwarzer, holländiſch ausfehender 
Roffe, welche Safar, wie id) mich erinnere, fiir Thiere von der 
ächten flämiſchen Sucht erflarte. Der Patroon felbft war ein ftatt- 
Tider, gutgefleideter Gentleman, trug einen Sdharladrod, eine 
fliegende Perrücke und einen Stilphut; und ich bemerfte, daß der 
Griff feines Degens von maffivem Silber war, * Aber mein Vater 
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* Diefer Patroon muß Sermiah Van Renffelacr gewejen feyn, welder ein 
Sungefell von vierzig Jahren war, ehe er Heirathete. Wenn fein Ana- 
chronismus obwaltet, fo heirathete diefer Gentleman Miß Ban Cortlandt, 
cine ber fieben Tochter bes Stephanus Ban Gortlandt, Befikers bes 
gtofen Gutes Cortlandt, in ber Grafichaft Weft-Chefter, welcber feiner 
Seit bie wichtigſte Perfon in der Colonie war. Die fieben Töchter diefes 
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irug aud) einen Degen mit Griff von maffivem Silber, ein Ge- 
ſchenk von meinem Grofvater, alé Erfterer in die Armee trat. Er 
verbeugte fid) im Borbeifahren gum Danfe fiir die Vegriifungen, 
womit man ihn empfing, und id dadte, alle Sufdhauer miiften verz 
gniigt feyn über das herrlide Sdhaufpiel, eine ſolche Equipage in 
bie Stadt einfahren gu fehen. Gin folder Anblick fommt nidt 
jeden Tag in den Gclonien vor, und ich fihlte mid) ausnehmend 
glücklich, daß mein guter Stern mir befdhieden hatte, Senge davon 
gu feyn. zb 

Ein kleiner Zufall begegnete mir, der mir dieſen Tag nod 
lange merkwürdig machte. Unter den bei dieſer Gelegenheit an der 
Straße verſammelten Zuſchauern befanden ſich auch einige Gruppen 
von Mädchen, welche den beſſern Klaſſen angehörten, und welche 
auf das freie Feld hinausgekommen waren, entweder durch Neugier 
verlockt, oder durch Veranſtaltung der verſchiedenen ſchwarzen Wärterin⸗ 
nen, welche fie unter ihrer Obhut hatten. Unter einer dieſer Gruppe 
befand fid) ein Madden von etwa zehn, vielleiht aud von elf 


Oberfts Ban Cortlandt begriindeten dadurch, bafi fie in bie Familien be 
Lancey, Bayard, Van Renffelacr, Beekmann, M' Gregor, Skinner u. ſ. w. 
heiratheten, cine Verwandtſchaft, deren Gewidt man in ben politiſchen 
Angelegenheiten von Mew- Dorf lange Zeit empfand. Die Schupler’s 
waren burd eine friihere Heirath mit ihnen verſchwägert, und ebenfo 
viele anbere gewichtige Familien, namentlich von Long Séland, durch 
friihere Heirathen. Dieſe Verwandtſchaft bhildete bie Hofpartei, welder 
eine Cppofition fich entgegenftellte, an deren Spike die Livingftons, Morris 
und anbere Ramen von threr Verwandtſchaft ftanden. Diefer alte Jungs 
gefelle Jeremiah Van Renffelace entiugerte fic, weil er glaubte, er werde 
nie mehr heirathen, ju Gunften ſeines nichftilteften Bruters und muth- 
maßlichen Erben ber Befigungen Greenbufh und Claverack, — Theile 
jener gewaltigen Befigungen, welche in unfern Tagen hauptſächlich in 
Folge ber ftrafbaren Gleicdgiiltigfcit over des erbirmliden Demagogismus 
berjenigen, welche mit ber Gorge fiir die offentlicbe Wohlfahrt beaufe 
tragt find, ber Gorwand geworben find, einige der einfachften Gefege der 
Moral gu verlegen, welche Gott ben Menſchen mitgetheilt hat 
Der Herausgeber. 
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Sabhren, deren Angug, Haltung und Miene alsbald meine Aufmerk— 
famfeit auf ſich zog. Ihre grofien, glänzenden, vollen, blauen 
Augen erſchienen mir ganz beſonders einnehmend; und Knaben von 
vierzehn Jahren ſind nicht ganz unempfindlich gegen die Schönheit 
beim andern Geſchlecht, obwohl ſie vielleicht öfter im Falle ſind, 
fie bei älteren Mädchen, als fie ſelbſt find, als bei jüngern gu bez 
achten. Pompejus war zufällig befannt mit Silvia, der Negerin, 
welde die Mufficht aber meine Fleine Schönheit hatte, gegen welde 
er fid) verbeugte und fie als Miß Annefe (abgekürzt von Anna Corne— 
lia) anredete. Unnefe ſchien mir aud) ein ſehr hübſcher Name, und 
einige kleine Schritte gu einer Befanntfdaft wurden dadurd) ge— 
madt, daß id) ihr einige Früchte anbot, welde id) am Wege ge- 
pflidt hatte. Die Sache gerieth fdnell in den beften Gang, und 
id) hatte ſchon verfdhiedene Fragen an fie gerichtet, 3. B. „ob Miß 
Anneke je ſchon einen Patroon geſehen?“ — ,ob ein Goelmann, 
ber vor furger Zeit als Offizier in dev Colonie gewefen, oder der 
Patroon, woh! die ſchönere Kutſche habe?” als ein Fleifdhersjunge, 
welder vorbeiging, roher Weife Annefen einen Apfel aus der Hand 
ſchlug, fo daß fie eine Thrane vergoß. 

Bei diefer muthwilligen Beleidigung fing th Feuer, und ver- 
fegte bem Burfden einen Stoß in die Rippen, der ihm bemerflid 
madte, daß das junge Frauenzimmer einen Beſchützer habe. Der 
Sunge war eta von meinem Alter und meiner Größe, und ev bez 
tradjtete mid) eine Minute lang mit einer Art von Veradtung, 
bann aber winfte er mir, ihm in einen Obftgarten gang in der 
Mahe zu folgen, der aber dem Auge von der Strafe aus entzogen 
war. Trop Annefen’s dringenden Bitten ging id) mit ifm, und 
Pompejus und Gafar folgten. Wir hatten Beide ſchon uns kampf— 
feetig gemadt, ehe die Neger herbeifamen, denn fie waren in einem 
Iebhaften Streite, ob man mir den Kampf geftatten folle oder nidt. 
Pompejus behauptete, das Mittageffen würde Dadurd) vergogert wer— 
den; Gafar aber, der, wie feinem Namen geziemte, mehr Herg hatte, 
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beftand darauf, da id) Senem einen Schlag verfegt, fey idh verz 
pflidtet, Genugthuung gu geben. Zum Gli war Mr, Worden 
gefdictt im Boren, und er hatte mir und Dir wielfade Unter: 
weifung darin gegeben, fo daß id) bald fand, daß id) dev Ueber- 
legene war. Ich zeichnete den Fleifdersjungen mit einer blutigen 
Naſe und einem blauen Auge, worauf er den Kampf aufgab und 
id als Gieger abtrat; jedod nidt ohne aud) ein paar Fauſtſchläge 
in’s Geficht erhalten zu haben, welde mir bei meiner Ankunft im 
Collegium einen Ruf verſchafften, den ich faum verdiente; namlid 
den eined regelrechten Fauſtkämpfers. . 

Als id) nad diefem StrauG wieder auf die Strafe zurückkehrte, 
thar Anneke verſchwunden, und id) war fo ſchüchtern und einfaltig, 
daß id) mid) nidt einmal nad) ihrem Familien- Namen erfundigte 
bei Gafar dem Grofen oder Pompejus dem Kleinen. 


Drittes Kapitel. 
„Glaube mir, bu febwageft von einem bewundernswerth einges 
bilbeten Gefellen. Hat ev irgend welche glatte Waaren?” 
„Ich bitte dich, bring ifn Herein; und laß thn fingend fid 


nibern.”’ : : 
Wintermährchen. 


Ich habe nicht die Abſicht, mich vom Leſer durch das Colle— 
gium begleiten zu laſſen, wo ich die gewöhnliche Zeit von vier Jah— 
ren blieb. Dieſe vier Jahre wurden nicht im Müſſigang vertändelt, 
wie dieß manchmal geſchieht, ſondern zu wirklichem Fortſchreiten 
benützt. Ich las das ganze Neue Teſtament im Griechiſchen; einige 
von Cicero's Reden, jede eile von Horaz's Satiren und Oden; 
vier Bücher von der Ilias; den ganzen Tullius de Oratore; und 
auferdem widmete id) die gebithrende Aufmerffamfeit der Geogra- 
phie, der Mathematif und andern gewöhnlichen Fadern. Befonz 
ders die Moral-Philofophie ſtudirte id fleifig in meinem lepten Jahre, 
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fo wie aud) Aftronomie. Wir hatten ein Telesfop, weldhes uns alle 
vier Monde des Jupiter zeigte. Jn andern Begiehungen fonnte 
Naſſau der Sib der Gelehrfamfeit heifien. Giner von unferer Klaffe 
faufte in der Hauptitadt ein GEremplar ded Euripides ans gweiter 
Hand, und wir hatten es ganze feds Monate im Collegium, ob— 
gleid) mir nie dad Glück gu Theil ward, es gu ſehen, da der junge 
Mann, Dem es gehorte, nicht febr geneigt war, feinen Schatz von 
profanen Augen befdauen yu laffen. Dennod bin ich überzeugt, 
baf das Gremplar jened Werfes wirklich im Collegium fich befand; 
und wir trugen Gorge, die Leute gu Dale mehr als einmal davon 
hören gu laſſen. Ich glaube, fie haben nie einen Euripides and 
nur von aufen gefehen. Was das Telesfop betrifft, fo Fann ih 
yon Diefem aus eigener Anſchauung und Kenntnif zeugen; dent 
id habe mit meinen eigenen Augen, mittelft feiner Vergrößerungs— 
glafer, die Monde des Supiter wohl zehnmal gefehen. Wir hatten 
einen Lehrer, der in der Sternfunde ſehr bewandert war, und der, 
wie man allgémein glaubte, im Stande gewefen feyn würde, den 
Ring des Saturn zu fehen, wenn er nur den Planeten felbft ge- 
funden hatte; aber das gelang ibm eben nidt. 

Meine vier Jahre im Collegium waren glidlide Sabre. Die 
Ferien famen oft, und id) ging jededmal in meine Heimath, und 
auf dem Hine oder Herweg bradhte id einen oder zwei Tage bet 
meiner Tante Legge gu. Die Erwerbung von Kenntniffen war mir 
jederzeit angenehm ; und id) darf ed jest, hoffe id), ohne Gitelfeit 
fagen, id) errang den dritten Ghrengrad in meiner Rlaffe. Wir 
witrden unferer Biere graduirt worden feyn, aber Giner von unfrer 
Klaſſe war gegen das Ende des erften Curfus gendthigt, und wegen 
leidender Gefundheit gu verlaffen. Er ftudirte mit ungewöhnlichem 
Gifer und Fleiß, und man anerfannte allgemein, daß er, ware er 
geblieben, den erften Play behauptet haben würde. Es herrfdte anfang- 
lid) die Anſicht, daß wir unfere Sachen recht löblich gemacht hatten; 
body hörte id) nadher meinen Grofvater gegen Wr. Worden aufern, 
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er fery ber Anſicht: die Bortrage würden mannlider und preiswitr- 
biger gewefen feyn, wenn weniger von dem erftaunliden Wachsthum, 
dem Gedeihen und der Macht der Colonieen gefprodyen worden 
ware. Gr habe Nichts einguwenden gegen die Ermunterung einer 
tidhtigen, gefunden patriotifden Gefinnung; aber ihm ſcheine, etwas 
mehr Neues würde den Zuhoͤrern beſſer gefallen haben. Das mochte 
wahr ſeyn, da wir drei Alle Etwas über dieſen Gegenſtand zu ſagen 
hatten, und es iſt ein Beweis, wie gleich unſre Denkweiſe war, 
daß unſre Sprache ſich beinahe ebenſo glich wie unſre Ideen. 

Was die Fähre von Powles’ Hook betrifft, fo war das eine 
unangenehme Cade; wie id) gugeben muß; aber fo lang ich jiinger 
war, dadjte id) nidt dDaran. Meine Mutter jedod) war froh, als 
id) fie gum letzten Male hinter mir hatte. Ich evinnere mid) nod 
Der allererften Worte, die ihr entfdlipften, als fie mid) nad meiner 
endliden Rückkehr vom Collegium geküßt hatte: „Nun, Gott fey 
gedanft, Corny, jest wirft Du nidt mehr in den Fall fommen, 
auf diefer entfeplihen Fähre überſetzen zu müſſen, naddem du mit 
dem Gollegium fertig bift!” Meine arme Mutter ahnte nidt, wie 
viel größeren Gefahren id) mid) fpater in einer anderen Richtung 
ausfegen follte. Aud) hatte fie mit ihren Erwartungen in diefem 
beftimmten Punfte nicht einmal Recht, da ich im fpatern Leben 
nod) verfdiedene Male auf der fragliden Fähre übergeſetzt bin; 
aber in den fpatern Sahren erfdienen aud) die Entfernungen nidt 
mehr fo grof, als fie allerdings in meiner Jugend gu ſeyn fdienen. 
. Gs war gleidfam eine Feder auf der Miike eines jungen 
Mannes, durch das Collegium gegangen gu feyn, im Jahr 1755, in 
weldhem id) promovirte. Es ift wahr, die Univerfitate-Manner, 
welche ihre Bildung und Gelehrfamfeit im Mutterlande geholt 
Hatten, waren mehr oder minder gahlreid) vorhanden; aber fie gee 
hörten einer Glaffe an, weldje fic) von der niedern Gentry entfernt 
hielt, und die meiften von ihnen wurden bald in ein Amt eingefest, 
wodurd) dann bie Würde eines öffentlichen Charafters gu ihren 
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geiftigen Erwerbniffen fam, und gwar wurden letztere yon jenem fo 
siemlid) in Schatten geftellt. Ich aber ftand dem Gemeinwefer 
näher, und meine Stellung madte gang natirlid möglich, Vor— 
glige gu unterfdeiden und gu vergleiden. Niemand denft viel an 
gewiffe Gewohnheiten und Anfidten, an gewiffe Gigenthimlidfeiten 
des Benehmens und des Gefdymacs in dem Kreife, wo man fie 
als von ſich felbjt verftehend vorausſetzt; etwas gang anderes aber 
ift ed da, wo alle folde Gigenthiimlidfeiten oder diefe und jene 
die Ausnahme bilden. Ich fürchte, man verfprad) fid) mehr von 
meiner Bildung im Collegium, als je in Erfillung ging; aber das 
will id) dod) zu Gunften meiner Alma mater fagen, daß id) mir 
nicht bewuft bin, meine im Collegium erworbenen Kenntniffe ſeyen 
mir je nadjtheilig gewefen, und id) glaube vielmehr, fte haben eint- 
germaßen wenigfteng gu dem fleinen Erfolg beigetragen, dev mid 
auf meiner beſcheidnen Laufbahn beagleitet hat. 

Sch hielt fortwahrend Freundſchaft mit Dire Follo fo lange 
id) im Collegium blieb. Gr fegte die Lektüre der Glaffifer unter 
Anleitung Dir. Worbden’s fort, zwei Sabre nachdem id die Schule 
verlaffen hattte; aber id) fonnte feine irgend der Erwahnung wer- 
then Sortfchritte bet ihm entdecken. Gein Lehrer pflegte dem Oberft 
gu fagen: „Dircks Fortſchritte feyen lanafam aber fider”; und dies 
befriedigte immer einen Diann, der yor Haus aus cine Abneigung hatte 
gegen die Aled überſtürzende Art und Weife, die Sachen yu betrei- 
ben, weldje unter der englifden Bevdlferung herrfdte. Oberſt 
Follod, wie wie ihn immer nannten, aufer wenn mein Bater oder 
@rofvater ihn aufforderten, ein Glas Wein mit ihnen zu tvinfen, 
oder feine Gefundheit im dem erften Glafe tranfen, nachdem das 
Tiſchtuch weggenommen war, wo er unabanderlid) Oberft Van Vale 
fenburgh, in ganzer Lange feines Namens, betitelt wurde — Oberft 
Folloc war ganz yufrieden damit, daß fein Sohn und Erbe nidt 
Mehr wiffen follte, als er wufite, den Unterfdhied an Sabren und 
an Grfahrung gebihrend in Rednung genommen. Bis gu der 
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Beit jedod), wo ich nad Gaufe zurückkehrte, war eine wefentliche 
Veranderung in der Schule eingetreten, Mr. Worden ward Erbe 
eines mafigen Vermigens in feinem Heimathlande, und in Folge 
hievon gab er das Unterridhten auf, als eine Beſchäftigung, woran 
ex nie Freude gehabt hatte, Man wollte fogar finden, er fey um 
einen Grad minder cifrig in Erfüllung feiner feelforgerliden Pflich— 
ten, ald er ed früher gewefen, feitdem er diefe fünfzig Pfund Ster- 
ling jährlich beſaß; doch bin ich weit entfernt, dieß ald entfdiedene 
Thatfade behaupten guwollen. Jedenfalls vermochten fünfzig Pfund 
jahrlid den Mr. Worden nidt gleichgültig yu machen in Betreff der 
Kirche, denn er blieb fortwahrend ein höchſt eifriger Kirchenmann 
bis auf die Stunde feineds Todes; und dieß war ſchon Etwas, felbft 
qugegeben, Daf er nicht ganz ebenfo eifrig gewefen wire als Chriſt. 
Da die Kirche die Snhaberin und Tragerin des Glaubens ift, wenn 
and nicht der Glaube felbjt, fo folgt daraus, daß ihre Freunde der 
Religion nahe ftehen, wenn fie aud) nicht eigentlich religiss find. 
Sh habe immer einen Mann um fo mehr leiden mögen, wenn er 
war, wad id) einen tüchtigen, warmen Kirchenmann nenne, moch— 
ten auch feine Lebensgewohnheiten etwas fret ſeyn. 

Gs war nothig, die Stelle wieder gu befeben, welche durch den 
Rücktritt Mr. Worden’s erledigt worden war, oder eine Schule 
aufzugeben, weldbe Der Kern der gelebhrten RKenntniffe in Welt Chefter 
geworden war. Zuerſt madte fid) der natiirlide Wunſch gel- 
tend, wieder einen Gelehrten aus dem alten Heimathlande dafiir yu 
gewinnen; aber da fic fein geeiqneter Mann darbot, wurde ein 
Graduirter aus dem Collegium von Dale angenommen,. jedod nidht 
ohne vielfaces WMiderftreben und grofes Miftrauen. Im Augen: 
bli, wo er erfchien, zogen Oterft Follod und Major Nicolas 
HOothout, ein anderer achtbarer, hollandifder Nachbar, ihre Sohne 
aus der Schule zurück; und von diefer Stunde an befudte Dire die 
Sule nicht mehr. Es ift wahr, Weft Chefter war nidt eigentlid 
eine hollandifde Graffdhaft, wie Noland, Albany und Orange, 
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und einige andere dem Fluß entlang, aber es enthielt manche adht- 
bare, von Holland her fommende Familien, ohne folder gewidhti- 
gen Lente gu gedenfen, wie die Van Cortlandts, Felipfes, Beek— 
manns und zwei oder Drei andere Familien diefes Schlages. Die 
meiften unfrer angefehenen Bamilien auf dem Lande batten eine anz 
dere Ubfunft, wie dieß der Fall war bei den Morrifes won Morri- 
fania und von dem Herrenhaufe Fredham, den Pells von Pelham, 
Den Heathcoted yon Mamaroneck, dem Zweige der be Lanceys yu 
Met Farms, den Says von Moye u. f. w. Mlle diefe waren von 
englifder ober hugenottiſcher Abſtammung. Unter den Lestern 
jedoch fand fic) mehr oder weniger hollandifd) Blut; obgleich die 
hollandifden Vorurtheile bei thnen nidt wenig erfdittert und ver- 
mindert waren. Obgleid) Wenige von diefen Familien ihre Knaben 
in die Schule fchictten, wurden fie dech bei Der Wahl eines Lehrers 
gu Mathe gegogen; und ich bin immer der Meinung gewefen, daB 
ihre Gleichgültigkeit die Echuld davon getragen habe, Daf die Graf- 
fhaft am Ende mit den Dienften eines Yanfee von Vale ſich bez 
gnügen mufte. 

Der Name des neuen Padagogen war Yafon Newcome, oder 
wie er felbft ibn ausfprad Noocome. La er fidh einer pedantiſchen 
Art befliß, die letzte Sylbe lang auszuſprechen, fo wie fie der Schrift 
nad) ausgefpreden werden mufte, nannte er ſich Noo-comb, ftatt 
Neweum, wie nad) englifder Ausſprache das Wort gefproden wer— 
ben mifte, woher er bald den Epottnamen Safon Old-Gomb * 
unter den Knaben befam; und feine glattgeftridenen, kohlſchwarzen 
und etwas fett und fdmierig ausfehenden langen Haare trugen and 
Etwas dazu bei, ihm dieß sobriquet gu verfdhaffen, wie die Franz 
zoſen, glaube id), den Spitznamen bezeichnen. Da diefer Wir. 
Mewrome in der folgenden Erzählung eine wefentlide Molle fpielen 
wird, fo ift es wohl paffend, etwas näher auf die Schilderung ded- 
felben einzugehen. 


* Comb heißt Kamm; New neu, Old alt. 
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Sh fand bet meiner Rückkehr vom Collegium Jaſon ſchon gan 
feftgefeffen in ber Schule. Sch evinnere mid, unfere Begegnung 
War gang wie bie gweier fremden Vögel, welde fid) gum erften Mal 
auf demfelben Diingerhaufen fehen; oder wie die zweier Thiere bet 
ihrem erſten Sufammentreffen in Dderfelben Herde. Gs war der 
Gegenfag von New Haven gegen Newark; obgleid) die Anftalt, nach⸗ 
dem ſie ſo viele Wanderungen gemacht, wie das Haus von Loretto, 
endlich eine feſte Stätte im Princeton gewann, kurze Beit ehe ich 
meinen Grad davontrug. Ich war demzufolge berechtigt, mich einen 
Graduirten von Newark zu nennen, und ein ſolcher Gelehrter iſt 
auf dem Lande eine ebenſo große Merkwürdigkeit, als ein Heller 
aus der Königin Anna Zeit, oder ein Druck aus dem fünfzehnten 
Jahrhundert. Ich erinnere mich des erſten Abends, den wir mit 
einander in Geſellſchaft zubrachten, ſo gut, als wenn es erſt geſtern 
Nacht geweſen wäre. Es war zu Satanstoe, und Mr. Worden 
war aud) anweſend. Jaſon hatte einen reichlichen Schatz von pu— 
ritaniſchen Begriffen, mit welchen ſein moraliſches, und ich hätte 
beinahe geſagt, ſein phyſiſches Syſtem gang getranft war; dod war 
ec aud) im Stande aufzuthauen; und id) bemerfte wirflidy gleid) 
an Ddiefem Abend einen Schimmer yon halbverdectter Freude in 
feinem düſtern Gefidt, alé ein paar Stunden vor dem Abendeſſen 
— welde Mahlzeit wir immer warm und recht behaglid einnahmen, 
— dag warme Getränke, die Karten und die Pfeifen gebradt wur— 
ben. Diefe halb verdectte Zufriedenheit gab fic) jedoch nicht ohne 
gewiffe miftrauifde Diienen fund, wie wenn der Neophyte bei die- 
fen unfduldigen Genüſſen immer an feinem Rechte gweifelte, ſich 
feinen Theil davon zuzueignen. Sch evinnere mid), namentlid als 
meine Mutter zwei oder drei neue faubere Spiele Karten auf den 
Tiſch legte, daß Safon einen verftohlenen Blick aber die Achſel warf, 
als wollte er ſich vergewiſſern, daß die Sache nicht von dem Geiſt— 
lichen oder von den Nachbarn bemerkt worden fey. — Den Nach— 
barn! — Welch ein verächtliches Weſen wird doch der Menſch, der 
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in beftindiger Furdt vor den Gloffen und Urtheilen dieſer gefell- 
ſchaftlichen Beobadter und Spione lebt! und yu weldem GElenden 
hat die Gewobnheit, nad feinem beffern Pringip, als nad ihrer 
Entfheidung fic zu ridten, Manchen gemadt, der urſprünglich den 
Stoff gu etwas VBefferem in fic) hatte, als was durch die Beauf- 
fidtiguug und Bevormundung der Unwiffenheit, ded Neides, der 
Gemeinheit, der Klätſcherei und Lüge entwictelt worden ijt! Sn den 
Fallen, wo Erziehung, gefellfdhaftlide Stellung, Gelegenheit und 
Erfahrung einen wefentlicden Unterfdied bet den Parteien begründet 
haben, gibt Derjenige, welder einer folden Beherrſchung fic unter- 
wirft, das Bild eines Miefen, der von einem Zwerg in Banden 
gehalten wird. Sd) habe and) immer bemerft, daß diejenigen, 
welche am meiften beredhtigt waren, in dieſem Nachbarſchaftstribunal 
qu ſitzen, fid) am entfernteften davon halten, weil es ihrem Geſchmack 
und ihren Lebensgewohnheiten widerftrebt, und fo die Fallung der 
Grtfheidungen dem Theile des Gemeinwefens iberlaffen, welder 
am wenigften geeignet ijt, ein geredhted oder aufgeflartes Urtheil 
zu fallen. 

Ich fihlte eine Neigung überlaut gu laden über die Art und 
Meife, wie Jafon das angftlidbe Bewußtſein eines halben Verbre- 
hens verrieth, alg er meine fanfte, unſchuldige, harmlofe, gered)te 
und warmfithlende Mutter an diefem Wbend die Karten auf den 
Tiſch legen fah. Sein Schuldbewnftfein war rein fonventionelf, 
wahrend meiner Mutter Unſchuldbewußtſein auf dem Nichtvorhanden— 
fein falſcher Anfichten und beigebradter Borurtheile und auf der 
Reinheit ihrer Gefinnung beruhte. Man hatte thr feine iberfpann- 
ten und falfden Begriffe von der Sitnde beigebradt, — Begriſſe, 
die fogar gottlos find, da es offenbar gottlod vom Menſchen iſt, 
Handlungen, die an fid) betradhtet, vollfommen unfduldig find, gu 
förmlichen Uebertretungen ded Gefebes Gotted zu ſtempeln und 3u 
verdrehen, — wahrend er erzogen worden war in den engen und 
ibertriebenen Begriffen einer provingiellen Sefte, und eine Art von 


a — — — — — 


49 

Gewwiffen fid) angeeiqnet hatte, weldes gang abhangig war yon 
feiner erbarmlichen Unterweifung. Ich habe meinen Grofvater fagen 
hören, Safon habe wirflid) die Mugen aufgeriffen, daß man das 
Meife daran gefehen, als er dads erfte Mal den Mr. Worden die 
Karten ausgeben gefehen, und er machte aud) die ganze Beit, fo 
lange wir beim Whift fafen, ein Gefidt, als wenn er erwartete, 
es werde Jemand eintreten und aller Welt feine Sünde verfiindigen. 
Sd entdectte bald, daß Jafon weit grofere Scheue davor hatte, 
wegen folder Dinge in’s Gefdret gu fommen, als fie wirklich gu 
thun, wie ein Spielchen Whiſt oder das Trinken eines Glaſes Punſch 
find; und baraus folgerte id), daß fein eigentlides und wahres Ge- 
wiffen einen deutliden Unterſchied machte gwifden den Handlungen 
und den Strafen, weldje ex gewohnt gewefen, darauf folgen zu 
ſehen. Er hatte eine große Neigung zu einer gewiſſen Art von 
Schwachheit; aber es blieb bis an's Ende eine feige und ſchüchtern 
ſich verkriechende Neigung. 

Das Beluſtigendſte aber an dieſem erſten Abend unſerer Be— 
kanntſchaft war die Art und Weiſe, wie Mr. Worden die vertraute 
Bekanntſchaft ſeines Nachfolgers mit den Claſſikern bemerklich zu 
machen wußte. Jaſon hatte nicht den mindeſten Begriff von der 
Quantität der Sylben; und er ſprach das Lateiniſche ungefähr ſo 
aus, wie Einer die Mohawk-Sprache leſen würde nad einem Wör— 
terbuch, das ein Sager gefertigt, oder ein Gelehrter von dev franz 
zöſiſchen Afademie. Da id) Mr. Worden’s eignen Unterricht genofz 
fen, verftand id) mid) beffer dDarauf, und überhaupt übertraf meine 
Bekanntſchaft mit den Claffifern die Jaſon's weit. Auch des Les- 
tern Engliſch war lange fiir uns Mlle eine Quelle der Ergötzlichkeit, 
obgleid) mein Grofvater oft lebhaften Verdruß daritber fund gab, 
Selbft Obert Folloc trug fein Bedenfen, uber Newcome’s Englifh 
gu laden, dag, wie er haufig gu bemerfen Gelegenheit nabm, ihm — 
gar wunderbarlid) laute. Da diefe Eigenthümlichkeit Jaſon's ſich 
ziemlich tief in die Anglo-Sächſiſche Race hinein fined in ber 
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Gegend des Landes, wo er geboren war, ift es vielleidht am Plage, 
das, was id) meine, etwas ausführlicher gu entwickeln. 

Jaſon war der Sohn eines gemeinen Landwirthes yon Konnek— 
tifut, aus der gang alltaglidhen Sphare, mit feinen weitern An— 
ſprüchen auf Erziehung und Bildung, als fofern er deren in einer 
gewohnliden Schule theilhaft geworden war, und ohne wettere Lek— 
titre, aufer der Sdhrift, einem Halbdugend Bande Predigten und 
polemifder Werfe, welche Letztere insgefammt fo fraftig und derb 
alé einfeitig waren, und einigen wenigen Bidern, die ausdridlid 
in Der Abſicht gefdhrieben waren, Neu-England yu verherrliden, 
und die ganze übrige Erde herabzuſetzen. Da die Familie Nichts 
von dev Welt jenfeits der Grengmarfen ihrer Stadtgenoffenfdaft 
wufte, einen gelegentlidhen Befuch in Hartford ausgenommen, an 
einem fogenannten Wabhltag, war Safon’s fritheres Leben nothwen- 
big fehr arm an Grfahrung. Gein Englifh war, wie natirlid, eben 
das feiner Nachbarſchaft und der Claſſe, der er im Leben angehörte, 
und daher feinedwegs weder fehr elegant nod febr dovifd. Aber 
auf der ländlichen, provingialen oder vielmehr dörflichen Unterlage 
hatte Safon einen Oberbau von New Havener Verhaltniffen und 
Sierlidfeit aufgefihrt. Da er Unterridt gab, ehe ex ins Collegium 
fam, wahrend er im Collegium verweilte, und nachdem er es ver— 
ließ, vichtete fid) die ganze Energie feiner Natur in feltfamer Weife 
gerade auf folde Reformen in der Sprade, wie fie die Ginbildungs- 
fraft eines Padagogen von feinem Sdrot und Korn reizen konn— 
ten. Grftlid) hatte er von Haus eine grofe Menge von Lauten 
mitgebradt, welde entfdieden gemein nnd feblerhaft waren; und 
während diefe bei ihm felbjt in Fraftigfter Blithe ftanden, begann 
ex fein Meformfyftem an andern Leuten. Wie ed bei allen Anfan- 
gern und Dilettanten der Fall gu feyn pflegt, er glaubte, fehr we— 
nige RKenntniffe geben fdon eine geniigende Berechtigung zu fehr 
grofartigen Theorieen. Gein erfter Gchritt war, die Sprade daz 
durch gu verbeffern, daß er den Laut in Uebereinftimmung bradte 
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mit der Art wie man budhftabirt und ſchreibt; und fo fprad er 
beharrlid) an-gel, weil a-n, budjftabirt, an geben, chamber, 
cham-ber, aus demfelben Grunde; und fo durd ein langes Ver— 
zeichniß ahnlider Worter hindurd. English fprad) er nicht ans 
wie Inglish, fondern wie English; und mothing (im Gnglifden 
nuthing fautend) wie noth-ing; ober wielleidht würde id) richti⸗ 
ger fagen nawthin’, Während er fo gegtertertveife none (nun) aus⸗ 
fprad) wie known, trug ev fein Bedenfen stone wie stun und home 
wie hum auszuſprechen. Der Gedanfe clerk auszufprechen, wie es 
fi gehort, clark, war ihm fehr anſtößig und ebenfo hearth wie 
h’arth; obwohl er fid) nicht befann, ftatt earth zu fagen ’arth, 
been ſprach ev natürlich wie ben aug, und roof — ruff, trop all 
ſeines Purismus. 

Aus dieſen Proben, einem Halbdutzend unter tauſend, kann 
ſich der Leſer eine genaue Vorſtellung machen von dieſer Schwäche 
in Jaſon's Charakter. Sie ward noch geſteigert durch den Umſtand, 
daß der junge Mann den Anfang mit ſeiner Bildung — wie ſie 
nun war — erſt ziemlich ſpät machte, und es iſt in der That ſelten, 
daß Kenntniſſe oder Geſchmack, in ſolcher Art angeeignet, ganz frei 
von Uebertreibungen bleiben. Obgleich Jaſon mehrere Jahre älter 
war als ich, hatte er doch auch wie ich erſt jüngſt promovirt, und 
man wird ſich ſehr leicht die zahlloſen Erörterungen vorſtellen 
können, welche zwiſchen uns ſtattfanden, über unſre beiderſeitigen 
erworbenen Kenntniſſe. Jd) dürfte nicht ſagen, unfre gemein— 
ſamen Kenntniſſe, denn es war daran in der That gar nichts 
Gemeinſames. Weder unſre elaſſiſchen Kenntniſſe, unfre Philoſophie, 
noch auch unſre Mathematik ſchienen Eines und daſſelbe zu ſeyn, 
ſondern Jeder hatte, dem Anſchein nach, ſeine eigene beſondere 
Wiſſenſchaft und Sprache, die er aus der Anſtalt geſchöpft, worin 
er gebildet worden war. In der klaſſiſchen Bildung war ich weit 
der Stärkere, namentlich in der Quantität (Proſodie), aber Jaſon 
war in der Mathematik weiter voran. Trotz ſeiner Einbildung, 
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feiner Gemeinheit, feinem Engliſch, feinen Provingialigmen, und dem line - 
fifdhen Wefen, womit er fein. mihfam erworbenes Wiffen an Mann 
brachte, hatte diefer Menſch dod) auch feine ftarfen Seiten, und beſaß eine 
natürliche Schlauheit, die aber mehr gu feinen Gunften gefproden haben 
witrde, ware fle nidt gepaart gewefen mit einem gewiffen auswei— 
enden Wefer, das Ginem beftandiges Mißtrauen gegen feine Auf— 
ridtigfeit einfléfte, und oft diejenigen, welde viel mit ihm verfehr- 
ten, auf den Glauben bradhte, ec habe einen geheimen, ſündhaften 
Hang, der ihn gum Hendler made. 

Safon hegte eine grofe Veradtung gegen New York; ein Geez 
fühl, das er nicht immer geneigt war, zu verheblen, und natirlid 
ftellte ex gewihnlid Vergleidhungen an mit dem Zuftand der Dinge 
in Gonneftifut, und gwar fehr zum Vortheil von diefem. Bor 
Ginem jedoch hatte er die größte Adtung, vor dem Gelde New Yorks 
namlid. Connektikut hatte damals und hat aud) wohl jest nidt 
Ginen Mann, der in New Dorf reid) genannt witrde, und Safon, 
trotz ſeiner PBrovingialeinbildung, trog feiner überſchwänglichen Be— 
griffe von moraliſcher und intellektueller Ueberlegenheit, fonnte fo 
wenig ſeines tiefen Reſpekts por dem Gelde ſich entſchlagen, als er an 
die Stelle einer in Gemeinheit und Verwahrloſung verlebten Kindheit 
die Feinheit, Den Wohlanſtand und die Kenntniſſe ſetzen fonnte, welche 
die Knaben von den glücklicheren Claſſen im Leben ſich gleich— 
ſam, ohne es zu wiſſen, aneignen. Ja, Jaſon beugte ſich vor 
dem goldenen Kalbe, trotz ſeines Puritanismus, trotz ſeiner Frei— 
heitsliebe, ſeiner Anſprüche auf allgemeine Gleichheit und trotz ſeines 
ganzen geſpreizten und hoffärtigen Weſens und Benehmens. 

Dieß iſt die Skizze des Charakters und der Eigenſchaften eines 
Mannes, den ich bei meiner Rückkehr vom Collegium an der Spitze 
von Mr. Worden's Schule fand. Wir wurden bald bekannt, und 
ich weiß nicht, Wer im Laufe der erſten vierzehn Tage vom Andern 
die meiſten Ideen itberfam. Unſere Unterhaltung und unſere Ar— 
gumente waren ungezwungen und frei, beinahe bis zur Grobheit, 
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und gegenfeitiq jeigten wir wenig Schonung gegen unfere beider- 
feitigen Borurtheile. Jaſon war ultra⸗gleichmacheriſch gefinnt in 
feinen Anſichten von dev Geſellſchaft, wahrend id) die Anfidjten 
meiner Golonie hegte, in welden die Unterfdiede der Claffen weit 
ftarfer bezeichnet find, als eé in Neu-England, über die Grenze von 
Boſton und der nächſten Umgegend hinaus, gewöhnlich ift. Dennod 
hatte Safon Refpeft aud) vor Namen, ebenfo wie vor dem Geld, 
obwohl in einer ganz andern Art und Weife als ih. MNeu-England 
war und ift [oval gegen die Krone: aber da es dad Medht hat, viele 
von feinen Gouverneurs 3u ernennen, und mande andere politifde 
Vorrechte befigt in Kraft der feinem Volfe bewilligten Freibriefe, 
um ed gu vermogen, auf diefem Theil des Continents ſich nieder- 
gulaffen: zeigt es diefe feine Gefinnungen nidjt immer in einer Ut, 
welde denen behagt, die eine eigentlid) geziemende Ehrfurdht vor 
der Krone haben. Jaſon und ich hatten verfchiedene Erorterungen 
iiber das Thema der Prefeffionen, Gewerbe und Berufsarten. Es 
war unverfennbar, daß er den Beruf eines Schulmeifters der Ehre 
nad zunächſt an den eines Geiftliden anreihte. Die Geiſtlichkeit 
bildete nad) feinen Begriffen eine Art Ariftofratie; aber fein Menſch 
fonnte dad Leben unter ginftigeren Aufpicien anfangen, alé indem 
ex Schulunterricht ertheilte. Folgendes Gefprad batten wir einmal 
über diefen Gegenftand; und id) war fo betroffen von der Nenheit 
der VBegriffe meines Genoffen, daf id es aufzeidnete, fobald wir 
uné getrennt atten. 

„Ich muß mid wundern, daf Eure Leute nicht daran denken, 
Gud Etwas gu thun gu geben, Corny”, begann Jafon eines Tages, 
nadbdem unfere Sefanntfdaft gu einer Art kriegführender Vertrau- 
lidhfeit herangereift war. „Ihr feid nahezu neunzehn Sabre alt jest, 
und folltet nadgerade darauf denfen, Gtwas eingubringen, zum Er⸗ 
fag fiir all die Auslagen.“ 

Unter „Eure Leute” verftand Safon die Familie Littlepage; und 
bad Blut diefer Familie empoͤrte ſich ein wenig in mir bei dem Gee 
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danken, in der von ihm angedeuteten Weiſe nutzbar verwendet zu 
werden, weil ich das reife und nutzbare Alter von neunzehn Jahren 
erreicht hatte. 

„Ich verſtehe Euch nicht recht, Mr. Neweome, was das Ein— 
bringen heißen ſoll,“ antwortete ich mit hinlänglichem, würdevollem 
Ernſt, um einen Menſchen von gewöhnlichem Zartgefühl vorſichtig 
zu machen in ſeinen Aeußerungen. 

„Etwas einzubringen iſt doch wohl ein verſtändlicher, guter 
Ausdruck, hoffe ih, Mr. Littlepage. Ich meine, Cure Erziehung 
hat Gure Leute genug gefoftet, um fie zu berechtigen, von Euch 
nunmehr aud ein kleines Sntereffe gu fordern. Wie Viel meint 
Shr denn wohl, daß auf Cure Erziehung verwendet worden fey, 
pon der Beit an, wo Ihr zuerſt gu Mr. Worden famet, bis gu dem 
Tage, wo Shr Mewar verliefet 2” 

wou der That, id) habe davon nidt den minbdeften Begriff; id 
habe an die Sache gar nie gedadyt.” 

„Haben die alten Leute nie mit Euch dariiber gefproden? nie 
die Lotalfumme zufammen addirt 2“ 

„Gewiß, id febe gar nidjt ein, wie dief hatte geſchehen fin- 
nen, denn id) fonnte ibnen nicht im Mindeften dabet helfen.“ 

Aber Cures Vaters Bücher müßten darüber Aufſchluß geben, 
da ohne Srweifel Alles Euch gu Laften eingetragen darin ſteht.“ 

„Mir zu Laſten eingetragen darin ſteht! — Wie, Sir, meint 
Shr denn, mein Vater führe in einem Buch eine Rechnung yu mei— 
nen Laften, und trage es ein, fo oft er ein paar [fund fiir meine 
Erziehung begahlt 24 

„Gewiß! wie fonrte er fonft wiffen, wie Biel Shr empfanger 
habt? — Sedod, wenn id) eS naͤher überlege, da Shr ein eingiges 
Kind feid, macht es feinen fo grofen Unterfdhied. Wahrſcheinlich 
befommt Shr dod am Ende Alles.” 

„Und wenn id einen Bruder oder eine Sdhwefter hatte, Mr. 
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Newcome, meint Shr dann, es witrde jeder Shilling, den wir aus— 
giben, in ein Bud) eingetragen werden, zu unfern Laften 2” 

„Wie denn fonft, um’s Himmels willen, könnte man wwiffen, 
Welches Mehr gehabt hat; oder wie könnte irgend Geredhtigfeit zwi— 
fen Euch beobadhtet werden ?” 

„Gerechtigkeit würde geübt und beobadhtet werden dadurch, daf 
unfer gemeinfchaftlider Vater Sedem gerade fo Viel von feinem 
Gelde -gibe, als ihm angemeffen fchiene. Was ginge es mid) an, 
wenn ifm beliebte, meinem Bruder ein paar hundert Pfund mehr 
gu geben, als er mir geben wollte? das Geld ijt ſein, und er fann 
damit thun, was ihm gefallt.” 

„Hundert Pfund ift ein entfeblides Geld!” rief Safon, und 
fein Geficht verrieth, wie tief er von Ddiefer Wahrheit durdhdrungen 
war, „Wenn Ihr das Geld in foldhen grofer Summen befommen 
habt, fo habt Shr um fo mehr Grund und Anfforderung, Etwas 
zu ergreifen, um es dem alten Gentleman wieder Hereingubringen. 
Warum nidt eine Sule aufthun?“ 

„Sir?“ 

„Warum nicht eine Schule aufthun, ſage ich? Ihr hättet meine 
Stelle bekommen können, wenn Ihr etwas älter wäret; aber ein— 
mal darin, feſt darin, iſt mein Spruch. Aber es fehlt immer noch 
an Schulen, und Ihr könntet eine ganz erträgliche Empfehlung 
bekommen. Ich glaube gewiß, Euer Lehrer würde Euch ein Cer— 
tififat ausſtellen.“ 

„Und meint Shr wirklich, daß Einer, der Satanstoe erben foll, 
klug daran thäte, Schullehrer zu werden? Erinnert Euch, Mr. 
Newcome, Daf mein Vater und mein Großvater Beide Offiziere des 
Königs gewefen find, und daß der leptere es in diefem Augenblick 
nod ift, durch feinen Stellvertreter, den Gouverneur.” 

Was foll das Alles? Was gibt es fic eine beffere Beſchäfti— 
gung alg eine Schule halten? Wenn Ihr in Euren Begriffen und 
Wünſchen hod hinauf wollt, fo bemiht Gud, Tutor an dem Gols 
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fegium ju New Serfey gu werden. Bedenft, daß ein Tutor in einem 
Collegium dod) Etwas heifen will, Sch hoffte fir mid auf eine 
folde Stelle, aber da id) den Sohn eines Gouverneurs als Candi— 
Daten gegen mid) hatte, blieb mic feine Ausſicht.“ 

„Eines Gouvernenrs Sohn Gandidat um die Stelle eines Tu— 
tors bei einem Collegium! Gs beliebt Gud, mit mir gu fpafen, 
Mr. Neweome ; 

„Es ift fo wahr wie das Evangelium. Shr meint, ein fleine- 
rer Fiſch habe mid) ausgeftochen, aber e8 war ber Sohn des Gou- 
verneurs. Wher warum gebt ihr dent Bauernhof Cures Baters 


Diefen gemeinen Namen? — Gatanstoe ijt nidt anſtändig, und 
Dod, Corny, habe id) Euch yor Eurer eigenen Mutter diefen Namen 
ausfpreden hören.“ ’ 


„Das fount Shr jeden Tag hören, und meine Putter ſelbſt 
gebraudt ihn aud) vor ihrem eigenen Sohn. Was findet Shr fir 
Fehler an dem Namen SEatanstoe 2“ 

„Fehler! — erſtlich ift er irreligiss und profan; fodann ift er 
unnobel und gemein, und nur geeignet in fcledter Gefellfdhaft ge- 
braudt zu werden. Ueberdieß ift ex aud) der Gefdhichte und der 
Offenbarung entgegen, da der Böſe einen Huf hat, wenn Shr 
wollt, aber feine Sehen. Gin folder Mame könnte ſich nidht 
pierzehn Tage wor der Sffentliden Meinung in Neu-England bez 
haupten.” 

.Ja, DAS mag ganz wahr fey, aber wie kümmern uns bier 
in der Colonie New Dork nidt fo viel um Seine Satanifde Maz 
jeſtät, daß wir ifn mit fo viel Refpeft behandelten. Was dann 
bie Hufe betvifft —“ und hier führte die Verſchiedenheit in der Art, wie 
wir died Wort ausſprachen, 3u einer fleinen abfdweifenden Erorte- 
rung über die Sprache von New Dorf und Neu England, in deren 
Verlauf Safon fagte: „Ich fimmere mid Nichts um die Ausfprade 
von York, von welder Sedermann weif, daß fie gang hollandifd 
und voll Entartungen iff. Shr werdet in diefer Colonie niemals 
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etwas der Rede Werthes leiften, Corny, als bis Ihr auf Eure 
Schulen mehr Aufmerkſamkeit verwendet.” 

„Ich weif nidt, was Shr Aufmerkſamkeit nennt, Mr. Jaſon, 
wenn wir fie nidt fon in vollem Maße bewiefen haben. Hier 
habe ich die Ginleitung gu einem Gefes gerade über diefen Gegen- 
ftand, die id) aus dem Statutenbuch abgefdrieben, um fie Euch gu 
zeigen, und die id) Gud) jest vorlefen will, zum Bewweife, wie die 
Saden in der Colonie in Wahrheit ftehen.” 
nest nur,” verſetzte Safon, mit der Miene felbftgefalliger Ver— 
achtung. 

Und ich las folgende bündige und inhaltsreiche Worte: „Da 
die Jugend in dieſer Colonie, nad vielfältigen Erfahrungen, bewie— 
fen hat, daß fie in ihren natürlichen Anlagen der Sugend keines 
anbdern Landes anf der Welt nadhfteht, deßwegen wird verfiigt und 
perordnet * u. f. w.“ 


* Dieſe Anführung ſcheint ganz genau ju feyn, und es iſt wohl von Inte— 
reſſe, den Gründen nachzugehen, warum bem Geſetz ein fo eigenthümlicher 
Eingang voran geſchickt iſt. Sollte es nicht herrühren von ten oft vores 
gebrachten, kecken Behauptungen ber Europäer, bag ber Menſch in dieſer 
Hemiſphäre ausarte? Jeder Amerikaner, welcher bie Anſichten von Eu— 
ropa in der Nähe betrachtet und kennen gelernt hat, ſelbſt noch in unſern 
Tagen, mus nicht ſelten belurtigt worden ſeyn durch die Kundgebung von 
Ueberraſchung und Zweifel, welche den Bewohnern der alten Welt ſo oft 
entſchlüpft, wenn fie etwas entdecken, was von einem beſondern, der neuen 
Welt entitammenten Talente zeugt. Ich aweifle faum daran, bah bdiefer 
außergewöhnliche Eingang eine Art von indirefter Antwort feyn foll auf 
eine Anſchuldigung, von ber man tn jener Ze't wußte, daß fie ebenfo all- 
gemein war, alé man ihre Ungerechtigfeit fiblte. Meine eigene Erfah⸗ 
rung würde mich gu ber Unnahme fiihren, daß angeborenes Talent in 
Amerifa haufigervorfomme, alé in ben mittlern Ländern Europa's, und 
gang ebenfo baufig alé felbft in Stalien; und ich babe oft englifche und 
franzöſiſche Lebrer anerfennen horen, tag ihre Schiiler aus Amerika und 
Weſtindien tm Durchfchnitt die willighten und gefdeutefien in thren Schu⸗ 
len feten. Das grofie Uebel, unter welchem unfer Land in biefer Hinficht 
leibet, ift bie Herrfchaft ber Zahl und Maffe, welche immer bie Mittel⸗ 
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„Da, Sir,” fagte id im Triumph, whabt Ihr Capitel und 
Vers gum Zeugniß fiir den wahren Charafter der heranwadfenden 
Generation in der Colonie New Dorf.” 

„Und wozu fithrt diefe Einleitung?“ fragte Safon, etwas bez 
troffen dDavitber, daß er die Gleichheit unferer New Yorfer Köpfe mit 
anbdern fo flar und deutlich in einer Legislativen Wfte ausgefpro- 
den fand, 

„Es ift die Einleitung zu einer Akte, welche die Freifdulen von 
Mew Dorf organifirt, in welchen die geleyrten Spraden jest fdon 
feit zwanzig Sahren gelehrt werden; und Shr werdet Euch gefalligft 
erinnern, daß vor nidjt Tanger Seit ein Gefes erlaffen worden ijt, 
weldjes in der Hauptftadt ein Collegium organifirt.” 

„Nun, eS fommen mandmal feltfame Gefege in das Statuten- 
bud), und man muß fie dann eben nehmen, wie man fie findet. 
Sh glaube gewif, Conneftifut hatte wohl aud) ein Wort gu fager 
über denfelben Gegenftand, wenn man ihm Gelegenheit gabe. Habt 
Shr die wundervollen Neuigfeiten aus Philadelphia gehirt, Corny, 
welde vor Kurjem eingelaufen find ?” 

„Ich habe neuerlid) Nichts gehört; denn Shr wift ja, id) bin 
Driiben gewefen in Noctland, mit Dire Follock, wahrend der lesten 
vierzehn Tage, und Neuigfeiten kommen nie in jene Samilte, ja nidt 
einmal in jene Graffdaft.” 

pein, das ift ganz wahr,“ antwortete Safon troden. „Neuig— 
feiten und ein Hollander haben feine Verwandtidhaft, oder Anzie— 
hungsfraft, wie wir in der Pbhilofophie fagen witrden; obwohl auf 
einer Seite Gravitation genug ift, he, Sunge 2” 


mäßigkeit und bag undchte Talent gu boken Stellen emporhebt. In Ame— 
tifa haben wie einen Hobern Durch fanitt des Talents, wibrend wir 
weit weniger Talent von ber höhern Gattung befigen; und ich febreibe 
bicfen legtern Umftand bem überwiegenden Einfluß folcher Leute zu, welche 
nie im Beſitz ber Mittel gewefen find, die Trefflichfeit gu würdigen. 

Der Herausgeber. 
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Hier ladte Safon überlaut, denn er hatte immer eine grofe 
Freude, fo oft er dent Kindern Hollands einen Seitenhieb verfegen 
fonnte, welche er ald eine Mace 3u betrachten ſchien, die den Plas 
gwifden der menfdliden Gattung und der höchſten Claſſe dev ver— 
nunftlofen Thiere einnehme. Aber ed ift unnsthig, langer bei die- 
fem Gefprac gu verweilen, da meine Abſicht nur war, im Allgemeinen 
bie Gefinnung und Denkweiſe Jaſons gu zeigen, um beffer verftan- 
den gu werden, wenn id) dazu fomme, feine Anſichten in Verbindung 
zu ſetzen mit feinen Sandlungen. | 

Dirck und ih waren nad meiner Rückkehr vom Collegium viel 
zuſammen. Sd) brachte ganze Woden bet ihm gu, und ex erwie— 
derte meine Beſuche mit der größten Bereitwilligfeit und Freiheit. 
Wir Beide waren jest vollfommen erwadfen, und es hatte das 
Herz Friedridhs von Preufen erfreuen miiffen, meinen jungen Freund 
gu fehen, nachdem er fein neunzehntes Sahr vollendet hatte. Sei— 
ner Grofe nad) maf er genau feds Fuß dret Zoll und er verfprad 
yollfommen eine damit im Verhältniß ftehende Breite und Starfe 
gu erreichen. Dirck war feiner von den zierlich gerundeten Apolloz 
mafig gewadfenen Burfden, fondern er hatte Sdhultern, die feine 
fleine, furje, folide aber etwas trib ausfehende Mutter, die von 
der adjten Race war, kaum umfpannen fonnte, wenn fie feinen 
Kopf ju ſich niedergog, um ihm einen Kuß gu geben, was fie, wie 
Dire felbft mir fagte, jeded Sahr regelmafig zwei Mal that, an 
Weihnachten namlid) und gu MNeujahr. Seine Gefidhtefarbe war 
hell, feine Glieder grof und wohl proportionirt, feine Haare blond, 
feine Augen blau, und die meiften Leute würden fein Gefidht fir 
hübſch erklärt haben. Sch will jedod) nicht Laugnen, daß mein 
Freund eine gewiffe Schwerfalligfeit von Körper und Geift an fid 
hatte, weldhe fid) mit den gewohnliden Begriffen von Anmuth und 
Lebendigfeit nidt vertrug. Dennoch war Dir ein gediegener Burſch, 
fo treu wie Stahl, fo muthig wie ein Kampfhahn “und fo ebrlid) 
wie bas Mittagslicht. : 
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Safon war in vielen wefentliden Punlten eine ganz andre Art 
Menſch. Bon Wuchs war aud er grof, aber er war edig und 
feine Gliedmafen hingen locfer zuſammen und waren fdlenferig 
oder ſchlotterig. Dod war er nist ohne Leibesftirfe, da er bis 
beinahe in fein zwanzigſtes Sahr anf einem Bauernhofe gearbeitet 
hatte, under war fo beweglid) wie eine Rabe, was den, der ihn 
nidt fannte, einigermafen überraſchte, wenn man nur ſeinen ſchlott— 
tigen RKirperban ing Auge fafte. Was das Denfen betrifft, fo 
machte Safon hierin wohl zwei Schritte, bis Dirck einen madte, 
aber id) bin ganz und gar nicht überzeugt, ob immer aud fo ridtig 
und fier. Lich man dem Hollander Zeit, fo war er ganz der 
Mann dazu, am Ende das Medhte gu finden, wahrend Safon, wie 
id) bald entdectte, fehr dem ausgeſetzt war, auf falſche Srgebniffe 
und Sdliffe gu fommen, und dief gang befonders in allen Dingen, 
welde ifm ein wenig gegen den Mann gingen und weldhe feine 
eigenen offenbaren Sntereffen berithrten. Dire war überdieß einer 
der gutmüthigſten Menfden, welche ed anf der Welt gab, und es 
war beinahe unmöglich, ihn gum Zorn gu reizen; wenn ed jedoch 
dazu fam, fo fonnte faum ein Grdbeben fürchterlicher ſeyn. Ih 
habe ifn in Wuth gefehen, und id) wollte eben fo gerne einemt 
wilden Eber auf offnem Feld begegnen, als mid) ihm in einent 
folden Ausbruch gegentiber ftellen. 

Die Vefcheidenheit erlaubt mir nicht wohl, Viel von mir felbft 
gu fagen. Sd) war gut gewadfen, thatig, rüſtig und ftarf fir 
meine Sahre, und, fo bin id) geneigt zu glauben, fah ertraglic& gut 
aus, obgleid) mir lieber ware, wenn dieß von irgend einem Andern 
und nidt von mir felbft gefagt und bezeugt würde. Dire und ih 
verſuchten oft alé Knaben unfre Mannhaftigfeit gegen einander, und 
id) war der Starfere, bis mein Freund fein achtzehntes Jahr ere 
reidte, wo dads ſchwere Metall tes jungen Hollandifden Miefen bet 
unfern Kämpfen fid) geltend madte. Nach diefer Perivde fand id 
Dirck zu ftarf fir mid im Ringfampf von Mann gegen Dann, 
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obgleid) meine auferordentlide Behendigkeit die Ungleichheit weniger 
augenfallig madhte, als fie fonft wohl gewefen ware. Ich hatte 
ben Ausdruck auferordentlid in Feiner Begiehung von mir 
ſelbſt gebrauchen follen, aber das Wort entſchlüpfte mir unbewußt, 
und id will es ftehen laſſen. Eines jedoch will id) dod) noch bemer- 
fen, mag der Lefer davon denfen, was er will: id) war gutmithig 
und weblwollend gegen meine Mitgeſchöpfe, und hatte Feine größere 
Liebe gum Geld, als néthig war, um mich 3u einem in folden 
Dingen verniinftigen Menfden yu maden. 

Dieß ift der Umriß des Charafters und des äußern Wefens 
yon dreien der Hauptperfonen bei den nun gw erzahlenden Sce— 
nen, welde einiges Sutereffe fiir Golde haben werden, die 
gerne die Erzahlimg von Begebenheiten und Abenteuern in einem 
neuen Lande lefen, wie wenig fie aud) die Theilnahme Anderer in 
Anfprud nehmen mogen, wenn id) von dem Suftand und den Vez 
gebniffen ded civilifirteren Suftands der Gefellfdajt ſpreche, Ddeffen 
man felbft fdon-in meiner Sugend in folden alten Graffdhaften, 
wie Weft Chefter, und in folden Stadten wie Dorf, fic erfreute. 


Viertes Kapitel. 


Laffet uns benn rüſtig handeln, 
Stark das Herz, frei jeder Schulb, 
Unſre Bahn uns mannhaft wandeln, 
Lernet Arbeit und Geduld. 
Longfellow. 





Sm Frihling des Sahres, wo ich zwanzig alt wurde, madjten 
Diré und id unfern erften Befucd in der Stadt in der Eigenſchaft 
yon jungen Maännern. Obgleid) Satanstoe nidt aber fünfund— 
zwanzig Meilen von New Dorf entfernt war, auf dem Wege aber 
RKings-Bridge, die Strafie, welde wir immer einfdlugen, um die 
GFahre gu vermeiden, war ed dod) damals feineswegs fo gewöhnlich, 
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die Hauptftadt zu befuchen, wie es jetzt geworden tft, Sch weiß 
Gentlemen in unfrer Nadhbarfdhaft, die jest wohl alle vierzehn 
Tage hin und zurück reifen, oter wohl gar alle acht Tage; aber 
yor dreißig Sahren war das Etwas, was man felten that. Meine 
liebe Mutter reiste immer zweimal jahrlid) hin, im Frühjahr, unt 
die Ofterwede dort zuzubringen, und im Herbft, um ihre Winter- 
einfaufe zu machen. Mein Vater reiste gewöhnlich viermal hin im 
Verlauf von zwölf Monaten, aber er ftand im Rufe eines Herum- 
rutfhers, und viele Leute meinten, er gehe fo oft von Haufe weg, 
alg er faum follte. Wein Grofvater ging, da bet ihm das Alter 
heranrückte, felten mehr von Haufe weg, wenn nidt etwa, um ver- 
abredete Befuche bei gewiffen alten RKriegsfameraden yu machen, 
welde in mäßigen Entfernungen wohnten, und bet welden er un— 
wandelbar jeden Sommer einige Woden zubradhte. 

Der yon mir erwahnte Befud fiel einige Zeit nad Oftern, 
einer Seit ded Jahres, welche viele von unfern Landfamilien in der 
Stadt zuzubringen pflegten, um den Vortheil yu haben, taglid dem 
Gottesdienft in der alten Trinity-Rirde anwohnen zu fonnen, wie 
die Hebraer fid) nad) Serufalem begaben, um das Paffahfeft zu fei- 
ern. Meine Mutter reiste in diefem Jahre nicht hin, wegen meines 
Vaters Podagra, und id ward, um ihren Plag auszufüllen, zu 
meiner Tante Legge geſchickt, weldje fo lange ſchon gewohnt war, 
um Ddiefe Zeit Gines von der Familie bet fid) yu fehen, daß id 
dießmal fubftituirt wurde. Dire hatte felbjt aud Verwandte, bei 
welden er fid) aufhielt, und fo war Alles glatt und eben gemadt. 
Um nad Bequemlidfeit aufbreden zu finnen, fam mein Freund 
in der Woche guvor über den Hudſon heriiber, und nachdem er in 
Satanstoe drei Tage ſich verfdnaubt hatte, verliefen wir den Landz- 
hals, um nad der Hauptftadt zu reifen, auf einem Paar fo guter 
Roffe, als in der Graffdaft yu finden waren, und das will viel 
heifen; denn die Morrifes und de Lancey’s und die Van Gortlandts 
Hielten Alle Mennpferde und gaben und mandmal im Herbfte eine 
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trefflide Kurzweil mit Fagen und Rennen. Weft Chefter, und damit 
ift nicht Mehr gefagt als billig, war eine Grafſchaft mit einer anf- 
geweckten Gentry, deren feine Colonie fid) hatte gu ſchämen ge- 
braudht. 

Meine Mutter hatte ein höchſt zärtliches Herz und war voll 
angftlider Beforgnif um ihr eingiges Kind. Sie wufte, daß das 
Reifen immer mit mehr oder weniger Gefahr verfniipft ift, und 
winfdte deßhalb, daß wir und bei Zeiten aufmachen follten, um 
gewif gu feyn, daß wir die Stadt vor Anbruch der Nacht erreichen 
würden. Landftrafenvauber waren, Gott fey gepriefen! und find 
nod) jest etwas in den Golonieen Unbefanntes; aber es gab andere 
Gefahren, welche meiner trefflidjen Mutter grofe Sorgen madten. 
Nidt alle Brücken galten als guverlaffig; die Strafen waren, wie 
nod jest, nidjt in gerader Linie gezogen und es war fehr leicht ſich 
gu verirren; und man fagte, es feien Salle vorgefommen, daß Leute 
die Nadht auf Harlem=Common gugebradt, einer unbewohnten Oede, 
welde etwa fieben oder acht Metlen von der Stadt, gegen uns 3u, 
entfernt liegt. -Meiner Mutter erfte Gorge war daher, daß Dire 
und id) früh am Morgen aufbrächen; defhalb ftand fie bei Licht 
fon auf, gab uné unverweilt unfer Frühſtück, und febte uns fo 
in Stand, Satanétoe gu verlaffen, gerade als die Sonne den öſt— 
liden Himmel mit ihren Flammenfarben entgiindet hatte. 

Dirck war an diefem Morgen in allerbefter Qaune, und, die 
Mahrheit yu geftehen, Corny emypfand Nichts von fener Niederge- 
fhlagenheit, welde, nad den Gefegen der Schictlidhfeit, vielleidt 
Den erften wahrhaft freien Ausflug eines fo jungen Abenteurers aus 
bem Schatten ded väterlichen Daches hatte begleiten follen. Wir 
zogen unferes Weges dahin, ladend und plauderhd wie gwei Mäd— 
chen, die fo eben der Penſion entflogen find. Ich hatte Dird nie 
mittheilfamer gefehen, und id gewann gang neue Blicke in feine 
Gefihle, Gefinnungen, Hoffnungen und Ausſichten, wie wir an 
jenem Morgen die Heerftrafe der Colonie entlang ritten, welche 
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nadmals fiir und Beide Gegenſtände yon fehr grofem Sntereffe were 
den follten. Wir waren nod nicht eine Meile von den RKaminen 
yon Satanstoe entfernt, als mein Freund fid) alfo vernehmen lief: 

nod) vermuthe, Shr habt gehort, Corny womit die beiden al- 
ten Gentlemen, die lebte Seit beſchäftigt geweſen find 2” 

„Euer und mein Vater? — Sh habe nidt eine Sylbe Neues 
gehort.“ 

wie haben von dem Gouverneur und dem Math ein gemeinz 
fames Patent ausgewirft fiir ben Strid) Land, ben fie von den 
Mohawks gefauft, als fie das leste Mal mit einander beider Colo⸗ 
nie-Miliz Dienfte thaten.” 

Sd muß hier erwähnen, daß, obgleid meine Vater nur wenige 
Feldziige im regulären Heere gemadt Hatten, dod) Seder mehrere in 
Der beſcheidenen Gigenfdaft eines Wtlizoffizters mitgemadt hatte. 

„Das ijt mir etwas Neues, Dire,” antwortete ih. Warum 
mögen wohl die alten Gentlemen fo heimlid) in der Sache zu 
Werfe geqangen ſeyn?“ 

„Das fann ih Gud nidt fagen, wenn es nidt das war, daß 
fie dachten: Schweigen fey das Befte, um die Danfees fern ju 
halten. Shr wift, mein Vater hat eine grofe Scheue davor, daß 
ein Danfee bei irgend einem Handel yon ihm die Hand ins Spiel 
bringe. Gr fagt, die Danfees feyen die Heufdhrecfen ded Weſtens.“ 

„Aber wie erfubret Denn Shr Etwas von der Sache, Dird 2 

„Ich bin fein Nanfee, Corny.“ 

„Und Guer Vater hat es End anvertraut. auf den Grund 
diefer Empfehlung hin 2?” 

„Er fagte ed mir, wie er mir die meiften Dinge fagt, won wel- 
den er fiir gut halt, daß id) fie wiffe. Wir randen zufammen 
und dann ſchwatzen wir mit einander.“ 

„Ich witrde das Rauchen aud) lernen, wenn ich qlauben fonnte, 
dadurd) and) gum Sefig fo nützlicher Kenntniffe und Mittheilun— 
gen au gelangen.” 
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„Es (Bt fic) Biel lernen bei der Pfeife!” fagte Dirk, und 
hier nahm er einen [eifen hollandifden Accent an, wie ed bet ihm 
mandmal der Fall war, wenn fein Geift eine geheime Ridtung 
gegen Holland annahm, obwohl er fitr gewöhnlich ein fo gutes 
Engliſch fprad wie id, und ein unendlich befferes, als dad Wun— 
der von Gefdhmad, Gelehrfamfeit und Tugend, Mir. Jafon New— 
come, A. B. (Artium Baccalaureus) von Dale, und muthmaflider 
Vorfteher diefes oder irgend eines andern Jnftitutes. 

„So ſcheint ed wirflid, wenn Euer Vater Eud in den Stune 
ben, wo Nhe mit einander raucht, Geheimniffe mittheilt. Aber wo 
ift dieß Land, Dirck?“ 

„Es ift im Mohawf-Lande, oder wielmebr ed liegt in der Ge— 
gend nabe bet den Hampfhire-Grants, und nicht weit entfernt yom 
Mohawk-Lande.” 

„Und wie viel mag es ſeyn?“ 

„Vierzigtauſend Acres; und gum Theil gute fruchtbare Ehenen, 
heißt es; fo wie fie ein Hollander liebt.“ 

wind Guer und mein Vater haben all dieß Land gemeinfdaft- 
lid) gefauft, fagt Shr, au gleiden Theilen, halbpart, wie man ju 
fagen pflegt?” 

„So tft ed.” 

. Gi, und fagt mir dod auch, wie viel fie für einen fo grofen 
Strid Land bezahlen!“ 

Diré nahm fid) Zeit, diefe Frage gu beantworten. Zuerſt 
zog ex aus feinem Bufen ein Taſchenbuch, weldes er dfinete, fo 
gut er ed bei der Bewegung des Reitens fonnte, denn Reiner von 
ung mafigte den rafden Sdhritt ſeines Pferdes, da es unerläßlich 
war, vor Nacht die Stadt gu erreidhen. Endlich gelang ed met- 
nem Freunde, des Papiers das er fuchte, habhaft gu werden, wor- 
auf ex es mir reidte. 

„Da,“ fagte er, „dieß ift das Verzeichniß der Artifel, welche 
den Snbdianern begahlt worden find, die id) mir abgefdrieben habe, 

Satanstoe. 6 
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und dann find dem Gouverneur und feinen Beamten einige hundert 
Pfund Syporteln und Gebithren bezahlt worden.” 


Sh als das Verzeichniß wie folgt, und die Worte famen nur 
fiofiweife hervor, fo wie das Traben meines Pferdes mir das Lefer 
- geftattete: 

„Fünfzig Deen, jede mit gelben Schnüren und gelbem Be— 
fag; zehn ciferne Töpfe, jeder vier Gallonen haltend; vierzig 
Pfund Schießpulver; fieben Musketen; zwölf Pfund fleine Perlen ; 
zehn Schnüre Wampuim; fünfzig Gallonen Mum, reiner Samaifa 
von befter Sorte; zwanzig Diaultrommeln, und drei Dutzend Toma— 
hawks won befter engliſcher Arbeit.” 


„Nun, Dirk! rief id), fo bald id) mit dem Lefen fertig war, 
„das ift nicht Biel fiir vierzigtanfend Acres Land in der Colonie 
New-York. Ich glaube faft, um hundert Pfund Courant (250 Dollars) 
fann man dad Alles faufen, felbft Den Mum und die Tomahawfks 
von befter engliſcher Arbeit.“ 

„Neunundſechszig Lfund, dreigehn Schilling, fieben Pence, drei 
Heller war die Totalfumme der gangen Berednung,“ antwortete 
Dirk bedadtlid), indem er fid) anfchictte, feine Pfetfe anzuzünden; 
denn er fonnte gang behaglid) randen, fo Tange er nicht rafder 
trabte alg um feds Mieilen in einer Stunde zurück gu legen. 

wh finde das nicht Biel fir vierzig taufend Acres; id) verz 
muthe, die Musfeten, der Mum und andre Dinge wurden aus— 
briidlid fiir den Handel mit den Sndianern gefertigt.” 


„Gar nidt, Corny: Shr wift wie ed mit den alten Gentle: 
men ift — fo ebrlid) wie der Tag.” 

„Deſto beffer für fie, und Ddefto beffer fiir und! Aber was 
foll mit dem Land gefdeben, naddem fie es nun einmal haben 2” 

Dire antwortete nidt. bis wir etwa zwanzig Ruthen weiter 
gevitten waren; denn wabhrend diefer Zeit hatte er mit feiner Pfeife 
yu fdaffen, und von dem Augenbli an, wo dec Rauch fidtbar 
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wurde, bielt er fein Auge isan geheftet big ev eine helle Gluth 
por feiner Rafe fab. 

~Das CErfte, Corny, wird feyn, dof man ed findet. Wenn ein 
Patent unterzeidnet und formlid) ausgeftellt und übergeben ijt, dann 
müßt Shr eine geeignete Perfon abfdicen, um das Land ausfindig 
zu maden, über weldes darin verfiigt iff, Ich habe von einem 
Gentleman gehort, weldjem wor fiinf Jahren zehntaufend Acres bez 
willigt wurden; und obgleid) er feither jeden Sommer Jagd darauf 
macht, hat er dad Stick Land dod nod) nidht finden fonnen. Zehn— 
taufend Acres find fretlid) ein fleiner Fle Land, wenn man ibn in 
den Maldern ſuchen foll.“ 

„Und unfre Bater beabfidtigen dieß Land au ſuchen, fo bald die 
gute Jahrszeit eintritt 2 

„Nicht fo fdnell, Corny, nidt fo fdnell! das war der Plan 
yon Euers BVaters welfdem Blut, aber der meinige geht mit mehr 
Hedachtfamfeit zu Werfe. Laft uns warten bis gum nächſten Jahr, 
fagte er, und dann fonnen wir die Knaben hinfdiden. Bis daz 
hin wird aud) der Krieg eine Art Geftalt annehmen, und wir wer— 
den beffer wiffen, wie wir fiir die Kinder forgen follen. Der Ge— 
genftand ift reiflid) befprodjen worden gwifden den beiden Patentir- 
ten, und wir follen im nächſten Frühjahr bei guter Zeit hingehen, 
aber dieß Sahr nod nidt.“ 

Die Sdee, Jagd auf ein Stick Land zu madjen, war mir gang 
und gar nidjt guwider; aud) war es mir fein unangenehmer Geez 
banfe, daß ic) Anwartſchaft haben follte, alé Erbe, auf gwanjig- 
taufend Acres Land, neben den Befigungen von Satanstoe. Dire 
und id) befpraden im Weiterreiten die Gade, bid wir Veide anfin—⸗ 
gen yu bedauern, daß die Erpedition nod) in fo weiter Ferne liege 

Der Krieg, deffen Dire erwahnte, war wenige Monate vor unz 
ferem Beſuch in der Stadt ausgebroden; cin Mr. Wafhington 
yon Vicginien, — derfelbe welcher feither fo berithmt geworden ift 
als Oberft Wafyington durd) den Sieg iver Braddock und anz 
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dere Ereigniffe im Süden, war mit einer Mbtheilung feiner Leute 
gefangen worden in einem Fleinen Gort, welded in der Nadbarz 
ſchaft der Franzofen, an den den Obio ver ftirfenden Fliffen errid- 
tet worden war: und Ddiefer Fluß ergieft fit befanntlid) in den 
Miffiifippi, in ſehr großer Entfernung weſtlich. Ich wufte damals, 
wie aud jest nod, fehr wenig von diefen entfernten Gegenden, 
aufer daß es folde Orte gibt, und daf fie mandmal von Deta- 
ements, Streifparteien, Sagern und andern Abenteurern von den 
Colonien heimuefuct werden. Mir fdeint es faum der Mühe 
werth, um folde entfernte und wüſte Gebiete gu fampfen; denn 
Sahrhunderte mitffen ja werftreidhen, ehe fie irgend fiir die Swede 
der Givilifation braudbar find. Dir und th, wir Beide bedauer- 
ten, ‘Daf ber Sommer wahrſcheinlich verſtreichen werde, ohne daß 
wir den Feind gu fehen befommen wiirden; denn wir gebhorten 
Familien an, welde gewöhnlich bei folden Geregenheiten verwen- 
det wurden. Wir dachten, unfre beiden Baier dürften ausziehen; 
obgleid) aud) das nod) ein Punkt war, der nod) unentfdieden blieb, 

Mir afien gu Mittag und rafteten yu Kingsbridge, und hatten 
im Ginne in der Hauptftadt zu Nacht yu effen. Während das 
Gffen gefodt wurde, madten Dirk und id) einen CSpaziergang 
auf die Hihen, weldhe die Ausfidht auf den Hudfon haben; denn 
id) fannte diefen herrliden Fluß weniger, als id ihn zu fennen 
winfdte. Wir unterhielten uns unterwegs mit Gefpraden; und 
mein Gefahrte, welder den Fluß weit beffer fannte als id), da er 
häufig Gelegenheit gehabt, ihn auf- und abwarts gu paffiren, gwi- 
fhen dem Dorf Haverftraw und ber Hauptftadt, auf feinen haujigen 
Befuden bei feinen Verwandten weiter unten, gab mir mande - 
nützliche Aufſchlüſſe. 

„Schaut hier, Corny,“ ſagte Dirck, nachdem er ſich offenbar 
viele Mühe gegeben, um eines Gegenſtandes in der Ferne, den Fluß 
hinab, anſichtig gu werden, „ſchaut hier hinaus, Corny! ſeht Shr 
das Haus dort, in der kleinen Bucht unter uns mit dem Raſen, 
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ber ſich bis ans Waffer erftrecft, und ben Herrliden Objftgarten daz 
hinter 2” 

Ich fah, anf was Pir hindentete. Es war ein nahe am 
Fluß ftehendes, aber geſchirmtes und abgeſchloſſenes Haus, mit dem 
genannten Rafenplag und Objftgarten, obwohl in einer Eũtfernung 
von zwei oder drei Meilen nicht alle Schönheiten des Platzes er— 
blickt werden fonnten, und id viele derſelben meinem von Bewun— 
derung derſelben erfüllten Begleiter aufs Wort glauben mußte. Doch 
ſah ich ziemlich deutlich die genannten Hauptgegenſtände, und unter 
andern das Haus, den Obſtgarten und den Raſenplatz. Das Ge— 
bäude war von Stein — wie überhaupt die meiſten beſſeren Häu— 
ſer in der Gegend, — lang, unregelmäßig, und hatte jenes Ausſehen 
ſolider Behaglichkeit, welches man gewöhnlich an ſolchen Gebäuden 
findet. Die Mauern waren nicht geweißt, gemäß dem lebhaften 
Geſchmack unſerer holländiſchen Mit-Coloniſten, welche alle ihre 
Lebhaftigkeit in der Pfeife und in der Bürſte zu erſchöpfen ſcheinen, 
ſondern fie hatten ihre natürliche, graue Farbe; ein Umſtand, wel—⸗ 
cher die Geſtalt und die Dimenfionen bes Gebäudes auf den erſten 
Blick etwas weniger deutlid) hervortreten lief, alé wohl ſonſt der 
Gall gewejen ware. Wie id) jedod) eine Weile hinſchaute, wollte 
ed mid) nadjgerade reijend bedünken, das Bild anf diefe Weife 
etwas gedampft zu finden, und td haite mein Vergnügen daran, 
durch einige YAnftrengung ded Sehorgans die verfdiedenen Winfel, 
Piauern, Dader und Kamine aus dem Hintergrund hervorgugiehen. 
Sm Ganjen fam mir vor, die fleine abgefdhloffene Bucht, die bee 
walbeten und felfigen Küſten, der fleine aber gut angelegte Raſen— 
plag, der Obftgarten und ali die übrigen Beftandtheile bildeten 
mit einander eines der hübſcheſten Befigthimer der Art, die ich je 
gefehen. Da ich fo dadhte, faumte id) aud) nicht, meinem Gefahr- 
ten meine Gedanken mitgutheilen. Sd) galt dafiir, einigen Geſchmack 
in ſolchen Dingen gu befigen, und war von ein paar Nadbarn in der 
Graffdaft yu Rathe gezogen worden bei der Anlage yon Grundſtücken. 
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„Weſſen Haus ijt dieß, Dirck?“ erfundigte id mid; „und wie 
fommet Shr dazu, Etwas davon gu wiffen 

„Das ift Lilaksbuſch,“ antwortete mein Freund, „und es gehort 
dem Better meiner Mutter, Herman Mordaunt.“ 

Ich hatte fdon von Herman, oder wie man den Namen 
ausfprad) Harman Mordaunt gehirt. Gr war ein Mann von 
nidt geringem Anſehen in der Colonie, da er der Sohn eines 
Major Mordaunt war, von der britifden Armee, welder die Erbin 
eines reidjen Hollandifden Kaufmanns geheirathet hatte, woher der 
Name Herman ftammte, welder mit bem Geld anf den Sohn über— 
gegangen war. Die Hollander hatten eine folde Vorliebe fir ihr 
Blut, und einen folchen Stolz darauf, daß fie nie verfehlten, die— 
fem Mr. Mordaunt feinen Yaufnamen 3u geben; und fo war er 
in der Colonie gemeinhin unter dem Namen Herman Mordaunt 
befannt. Weiteres wufte id) Wenig von dem Gentleman, wenn 
nicht etwa das, daß er für reid) galt und daß er der Annahme 
nad gu der beften Geſellſchaft gehörte, obgleid) er nicht eigentltd) 
ein Miitglied der begitterten oder politifden Ariftofratie der Coio- 
nie war. 

«Da Herman Mordaunt Eurer Mutter Vetter ift, Dirck,“ ver— 
febte id „ſo vermuthe id), daß She ſchon in Lilafebufd) gewefen 
fend, und Gud vergewiffert habt, ob das Snnere des Hanfes eben 
fo angenehm und flattlid) ift wie das Aeußere.“ 

„Oft, Gorny; fo lange Madame Mordaunt lebte, pflegte meine 
Mutter und id jeden Sommer hin zu geben. Sept ift dte arme 
Dame todt, aber ich gehe dod) nocd hin.” 

» Warum rittet She nicht bis nad Lilaksbuſch, und requivirtet 
ein Mittageffen bei Euren Verwandten ? Ich follte meinen, Herz 
man Mordaunt finnte es empfindiicd) nehmen, wenn er erfahrt, daß 
ein Befannter, oder ein Verwandter in einem Gafthanfe nur ein 
paar Meilen von feinem Haufe entfernt, eingefehrt fey. Sch glaube 
faft, ex fennt den Major und den Capitin Littlepage, und id) ver- 
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fidhere, ich finde ed nothwendig, ihm ein Billet mit einer Entſchul⸗ 
digung 3u fdicen. daß wir nidt bei ihm einfpraden. Dergleichen, 
Dire, follte nidt vorfommen unter Perfonen von einem gewwiffen 
Schlag, von weldjen man vorausfegen darf, fie wiffen, was fid 
ſchickt.“ 

„Das wäre Alles ganz recht, Corny, wäre Herman Mordaunt 
oder ſeine Tochter in Lilaksbuſch; aber fie wohnen im Winter in 
Grown: Street in der Hauptftadt und fommen nie frither heraus 
als nad) den Pinffter= Seiertagen, mögen diefe nun einfallen, wann 
fie wollen.“ 

„Oh! ift ex ein fo vornehmer Mann, wirflids? — hat ein 
Haus in ber Stadt und auf dem Lande? Aber am Ende weif id 
Dod nicht, ob es anginge, bet einem Manne von feiner Stellung 
in Der Welt fic die Freiheit gu nehmen, nur fo ohne Weiteres, ohne 
vorbergegangene Benadhridtigung, zum Mittageffen yu fommen ?“ 

wlnfinn, Corny! Wer nimmt Anftand vor irgend-eines Gent- 
Teman’s Thiire Halt zu machen, wenn man auf der Reife ift? 
Herman Mordaunt würde uns aufs herglicdhfte willfommen gebeifen 
haben, und id) ware nad) Lilafsbuſch geritten, wüßte id) nidt ge- 
wif, Daf die Familie gu diefer Sahrézeit in der Stadt fid) aufhalt. 
Oſtern ift dies Jahr frithe gefallen, und morgen ift der erfte Tag 
ber Pinkfter-Feiertage. So bald fie voritber find, werden Herman 
Mordaunt und Annefe herausfommen, um fic) thres Lilaks und 
ihrer Mofen zu erfreuen.” . 

„Ah, ah! ift alfo aud) eine Unnefe da, neben dem alten Gent- 
leman? Bitte, wie alt mag Mis Annefe feyn, Mafter Dirck? 

Wie id) dieſe Frage that, wandte id) mid) um, meinem Freund 
ind Geſicht 3u feben, undid) fab, daß fein ganzes ſchönes, glattes, helles, 
holländiſches Antlig von einer rothen Glut bedeckt war, welche fid 
gewohnlid von feinen derbréthliden Mangen nicht fo weit erftrecte. 
Dire war jedod yu fehr ein Mann, um ſich abzuwenden, oder fid 
gu bemühen, folche verrätheriſche Röthen gu verhehlen; fondern er 
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verfepte ftandhaft: Meine Bafe, Annefe Mordaunt, Hat gerade 
ihe fiebjehntes Jahr angetreten; und id will Cuch etwas fagen. 
Corny” — 

„Wohl — id) hore mit beiden Obren um Euer Etwas gu 
vernehmen. — Heraus damit, Freund! meine beiden Obren find 
offen.” 

wun, Unnefe ift eines der allerhibfdeften Madden in der 
Colonie! — Und was nod mehr ijt, fie ift fo hold und gut als 
fie hübſch ift!’ und wie Dir dieB mit Lebhaftigfeit fagte, verfiel 
ec in den bollandifden Accent. 

Ich war gang erftaunt über die Energie und das Gefühl, wo- 
mit er dieß fagte Dirck war ein fo realiftifder Gamerad, daß ich 
nie getraumt hatte, er finnte dev Leidenſchaſt der Liebe zugänglich 
feyn; aud) hatte id) mir nie die Mühe genummen, d.e Matur un— 
ferer Greundfdaft genaner yu jergliedern. Wir hatten firs Erfte 
einander gern vermuthlid) aus Gewohnheit; fodann batten wir fo 
wefentlid) verfdiedene Charaftere, daß unfre Anhang idfeit an ein- 
ander verflarft wurde durch jene Art von Reiz und Aufregung, welde das 
Kind des Gegenfages und Widerfprudes ift. Als wir alter wurden, 
erwarben Dirck's gute Cigenfdaiten ihm nadgerade meine Achtung, 
und die Vernunft hatte nun mehr Antheil an meiner NMeigung fir 
ihn. Sch war gang ibe zeugt, daß mein Sefpiele ein warmer Freund 
feyn fonne und werde; aber die Möglichkeit, daß er je ein Liebhaber 
werden fonnte, war mir nie in den Sinn gefommen. Auch jest 
war der Gindrud, welden dad oben Erzählte auf mid) made, 
nicht ſehr tief ned) bleibend, obgleid) id) mich wohl nod der Ver— 
wunderung und des Staunens erinnere, womit id feine flammende 
Wange, fein belebtes Auge und fein begeiftertes Wefen betradchtete. 
In Ddiefem Mugenblit beſaß Dirck in der That ein belebtes und 
Adtung gebietendes, einnebmendes Mefen und Bene. men. 

„Nun, Annefe ift eines der allerhübſcheſten Madden in der 
Colonie!” hatte mein Freund ausgerufer. 
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„Und Gure Bafe 2“ +. 

„Meine Bafe im zweiten Grade. Ihrer Mutter Bater und 
meiner Mutter Mutter waren Bruder und Schweſter.“ 

„In dieſem Falle hoffe id) die Ehre gu Haren, binnen Kurzem 
der Dif Annefe Mordaunt vorgeftellt yu werden, welde gerade ihr 
ſiebzehntes Jahr angetreten hat, eined der hübſcheſten Madden in 
der Colonie, und eben fo gut als hübſch ift “ , 

nod winfdte, Shr fahet fie, Corny, und das ehe wir wieder 
heim fommen,” verſetzte Dirck, und alle feine Philofophie oder fein 
Phlegma — welde Bezeidhnung immer die Pbhilofophie anbdrer 
Leute paffender finden mag — fehrte ihm zurück. „Kommt, laft 
ung in das Gafthaus zurückkehren; unfer Mittageffen wird fonft 
falt werden.“ 

Sh fann, wabrend wir nad) dem Gafthaufe zurückwanderten, 
fiber meined Freundes ungewohnted Wefen und Benehmen nad; 
aber dieß war bald vergeffen über der Genugthuung, ein guted 
tiichtiges Mahl gu vergehren, beftehend in geröſtetem Schinken mit 
heifer RKartoffeln, gefottenen Giern, Beeffteaf aus feinfte zuredht 
gemacht, nebft den Zuthaten von gepöckeltem Fleiſch, falter Küche, 
Upfelpaftethen und Cider. Dies ift ein gewohnlides News Dorfer 
Gajfthausmittageffen fir Meifende; und id) muß fagen, ich habe 
mid) damit gang befreundet. Oft habe id) es mir behagen laffen 
nad einem tüchtigen Morgenritt; ja und beffer hat mir ein ſolches 
Mahl geſchmeckt als Gaftereien, bei welchen welſche Hahnen, Auftern, 
Sdinfen, Hachee’s und andere Schiiffein figurirten, welche in viel 
Hoherem Anſehen ftehen. Selbft Schildkrötenſuppe, wegen welder 
wir in New-Yorf dod) einigermafen berühmt find, hat mir nidt 
in bem Mae gefdmectt. 

Dirck, um ihm Geredhtigfeit widerfahren gu laffen, af herghaft; 
Henn eS hielt ſchwer, ihm den guten Appetit zu benehmen. Wie 
gewöhnlich trug id) bie RKoften ded Geſprächs, und es wurde diefes 
geführt mit unfrer Wirthin, die, fobald fie vernahm, daf id) der 
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Sohn ihred vielgefHagten und treuen Gaftes, Major Littlepage, fey, 
fis) einfand, um den Nachtiſch und den Rafe gu prafentiren und 
mir die Ehre erwies, ein Gefprad) mit mir zu beginnen. Ihr 
Mame war Light (Lidt). und allerdings warf fie ein Licht auf Alles, 
was fie befprad); bas heift: ein Gaftwirthelidt, weldes einiger- 
mafen theilnimmt an der Finfternif, die fo gerne einen nidt ge- 
ringen Theil des Geiftes ihrer vielen Gafte und Kunden befdhattet. 

Bitte, Mrs. Light,” fragte id), als eine giinftige Panfe ein- 
trat, was nicht eher gefdah, als bid die gute Frau ihren Athem 
gu Ehren dev Familie Littlepage erſchöpft hatte, — „wißt Shr 
woh! zufällig Gtwas von einer Familie hier herum mit Namen 
Mordaunt 2 

wb ih zufällig Etwas von ihr weif, Sir? — Ha, Mr. 
Littlepage, beinahe eben fo gut hattet Sor mid) fragen fonnen, ob 
id) je fdhon von einer Familie Ban Cortlandt, oder Philipfe, oder 
Morris, oder irgend fonft einer von der Gentry hier herum gehört 
habe. Mr. Mordaunt hat ein Landgut, und dazu ein ſehr hübſches, 
nur zwei und eine halbe Meile weit yon uns, und er und Madame 
Morbaunt famen nie an unfrer Thüre vorbei, wenn fie auf das 
Zand gingen, um Madame Van Cortlandt zu befuden, ohne anz 
juhalten, um ein Wort mit mir zu-fpreden und einen Shilling 
gu verzehren. Die arme Lady ift todt; aber es lebt ein junges 
Ghenbild ihrer Tugenden, das nad ihr fommt, welded gewif eini- 
ges Unbeil in der Colonie anrichten wird. Sie ijt die Beſcheiden— 
heit fetbft, Gir, fo glaubte id) denn, ich witrde ihr nichts Leides 
thun, wenn id) ihe fagte, als fie das legtemal hier war: man 
follte fie einfperren wegen der Diebſtähle, die fie wahrſcheinlich nog 
begehen werde, wo nidt wegen derjenigen, die fie ſchon begangen. 
Sie errothete, Sir, und fah wabrlid) anf und nieder ans wie die 
Schaale ded garteften gefottenen Krebfes, der Euch je vor Augen 
gefommen. Cie ift wahrlich eine entzückende junge Lady.“ 

„Herzensdiebſtähle meint Shr natirlidh, meine gute Mrs. Light 24 
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„Nichts Anderes, Sir; junge Ladies find qar geneiat, Herzen 
gu ftehlen, wift Shr. Mein Wort darauf, Miß Annefe wird eine 
große Mauberin werden; auf ihre eigene Art. wißt Ihr, Sir.” 

„Und bitte, mit Meffen Herzen wid fie denn vermuthlich da- 
von laufen? Es würde mid) freuen, die Namen einiger ihrer Opfer 
gu hören.“ ‘ 

„Guter Himmel, Sir! fie ift nod yu jung, als daf fie fon 
Viel könnte gethan haber, aber wartet nur zwölf Monate, dann 
will id) Eure Krage beantiworten.” 

Ich bemerfte wahrend der ganzen Zeit wohl, dah Dirk fid 
etwas unbehaglidh fühlte, und ed beluftiqte mid, dad Arbeiten fet- 
nes Gefidté au beobadten. ‘Meine boshaften Abfidten jedoch er— 
litten eine plötzliche Unterbrechung. Wie um weitere Gefprade und 
zugleich and) weitered Ansfpioniven abzuſchneiden, ftand mein junger 
Freund vom Tiſche auf und beftellte die Wferde und die Rechnung. 

Mahrend unferes Mittes nad ber Stadt war nicht mebr dte 
Rede von Lilafebufd, von Herrman Mordaunt und von feiner Toch— 
ter Annefe. Dire war ſchweigſam, aber dad war feine Sewohn- 
heit fo nad) bem Mittageſſen, und ich war hinlanglid in Athem 
erhalten Durd) die Mufgabe, die Strafe gu finden, welche durch ten 
Gemeindeanger führte, da wir in diefer Richtung zu reiten wün— 
ften. Zwar hatter wir in die Stadt fommen können auf dem 
Wege über Bloomingdale, Greenwid, die Wiefen und Colleft, und fo 
hinabwarts an dem Gemeindeanger vorbei nad) dem Anfang vor 
Broadway; aber meine Mutter hatte ausdriflid) gewünſcht, daß 

wir durch Bowery-ane fommen, an den Hanfern, die fich in diez 
fem Viertel befinden, vorbei paffiren und fo bald alé möglich in 
die Queen: Street gelangen möchten. Wenn wir diefen Weg ein- 
ſchlügen, dadhte fie, witrden wir um fo weniger leicht unfern Weg 
in der Stadt felbft werfehlen können, weldhe freilid) voll enger und 
verwidelter Gaffen und Gange if. Mein Oheim Legge war nad 
Dufe- Street gezogen, in der Nahe won Hanover = Square; und 
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id wufte wohl, daß wir dburd die Queen-Street gerade vor feine 
Thüre hin gefiihrt werden witrden.. Queens Street ift tn der That 
bie grofe Pulsader von New- Dorf, durd) welde fein meiftes Blut 
cirfulirt. 

Gs war gegen die Abenddammerung, als wir dem Stalle gu 
trotteten, wo wir unfere Pferde ftehen ließen, und naddem wir 
einen Schwarzen befommen, der unfere Mantelface auf die Sdul- 
tern nahm, begannen wir das Labyrinth der GHauptftadt yu Buse 
gu durchwandern. New-Dorf war ohne, Frage ſchon im Jahr 1757 
ein wegen feinesd Handels bewundernéwerther Platz! Schiffe be- 
gannen ſichtbar zu werden ſchon in einiger Gntfernung sftlid) von 
Fly-Market, und es lagen ſicherlich nicht weniger als zwanzig Schiffe, 
Briggs und Sdhoner in dem Gaft-Miver, als wir die Queen-Street 
hinab wandelten. Natürlich fchliefe id) bet diefer Schätzung alle 
Schiffe cin, welde in der See gehen. Im gegenwartigen Augen: 
blick ware natürlich eine doppelt fo grofe Zahl gu ſehen. Hier blie- 
ben Dirck und id) mehr als einmal unwillkührlich ftehen, um das 
Sdaufpiel von Reichthum und Handel gu bet'achten, das fid) uns 
darbot, je tiefer wir in dag Innere der Stadt gelangten. Dieine 
Mutter hatte mid) gang befonders davor gewarnt, daß id) nicht anf 
Diefe Art meine landlichhe Abkunft verrathen folle, und ich fühlte 
mid) ſehr beſchämt, fo oft id) gu diefer Schwäche mid wieder ver- 
leiten lief; aber id) fand die Verfuchung unwiderſtehlich. Endlich 
trennten wir ung, id) und mein Freund, und Seder begab fid) nad 
dem Haufe feiner Tante. Ehe wir jedod) von einander gingen, 
verabredeten wir, am folgenden Morgen auf den Feldern oben bei 
Broadway uns gu treffen, auf dem Gemeindeanger, der, wie wir 
gehort, der Schauplatz der Pinkſterbeluſtigungen feyn follte. 

Sn Dufe- Streent wurde mir ein herzlider Empfang gu Theil, 
ſowohl von Seiten meines Obeims als meiner Tante; der Erſtere 
war ein gutherjiger Mann, obwobhl ein wenig gu geneigt in Ueber- 
fhwanglidfetten gu verfallen, wo es fid) ven den Redhten des Pöbels 
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handelte. Ich war vergnitgt über den Willfomm der mir wurde 
und genof ein vortrefflidjes warmes Nachteſſen, gu weldem wir 
ung um halb neun Ubr gu Tifde fegten, denn meine Tante hielt 
gar ſehr anf die in der Stadt ibliden Stunden, ſowohl des Mit- 
tag: als ded Nachteſſens, und lief beide Mahlzeiten etwas fpater 
bereiten als meine Wutter, weil fie es fiir vornehmer und fafhio- 
nabler hielt * Da id) nidt umbin fonnte, gu befennen, daß id 
von dem flangen Mitte etwas erſchöpft war, zog ich mid fogleih 
nad) bem Gffen auf mein Zimmer zurück. 


* Das Mittageffen (dinner) bed letzten halben Jahrhunderts ift, in gewiffem 
GSinne, nur cin Erſatz und anderer Mame fiir bie petits soupers ber paar vor 
angegangenen Jabrhunderte. Es ift fo ganz verniinftig und naturgemäß, 
daß gebilbete Leute von verfeinerten Bedürfniſſen und Geſchmack fid zu⸗ 
fammenfinden, um ber Genüſſe ber Gefelligfe:t fich gu erfreuen, wenn 
bie Gefchifte bes Tages woriiber find, daß bas Souper nur bemfelben 
Mahl unter einem andern Namen Platz gemacht hat, und ju Stunden, 
welde von ben friiher üblichen wenig abweichen. Der Pariser dinirt 
um balb fieben Uhr und bleibt bis aht Uhr am Tifche figen. Der Eng 
Linder, ſpäter in allen feinen Stunden und ſchwerfälliger in feinen Gee 
yoohnheiten, fegt fic) gum Giffen gu ber Zeit wo ber Franjzofe auffteht, 
und verlaft ben Tiſch zwiſchen neun und zehn Uhr. Der Ftaliener bes 
gablt feinem Klima feinen Tribut und hat fein frühes Diittageffen und 
fein leichteS Abendbrod, bie er beide gewöhnlich allein einnimmt, ba die 
Sitten bes Landes ihm zur gefelligen Unterhaltung bie Oper und bie 
Conversazione anweifen. Aber was ift ter Amerikaner? Gin Miſchmaſch 
aus benfelben firnlofen Widerfpriichen in feinen gefelligen Gewohnheiten, 
mie er es in feinen politiſchen Meinungen und politiſchen Citten und 
Briuden immer mehr gu werden droht; ein tm Uebergang begriffenes 
Wefen, burch bie Umitinde auf ber einen und von ber Nachahmungsfucht 
auf ber anbern Seite gedrangt, abgeneigt, beinahe unfibig felbft gu dene 
fen und gu handeln. Der eingige YAmerifaner, ber gur Zeit in ſolchen 
Dingen unabhangig tft, ift ber noch nicht fliigge, ungehobelte Provingiale, 
in ber ganzen Friſche ſeiner Derfeinbiloung und feiner Dorfgewohnheiten, 
rer, bis er durch Verkehr mit ber Welt beleHrt und gefitiigt wird, fid 
einbilbet, die Südweſtecke bes nordweſtlichen Kirchſpiels in ber Stadt 
Hebron, in ber Grafidaft Jericho, Staat Konnektikut, fey der eingige 
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Der nächſte Lag war der erfte von den Treien, welde den 
PRinkftervergniigungen, den grofen Saturnatien der Schwarzen in 
New-Yorf, gewidmet find. Obgleich dies Feft immer mit mehr Lebz 
haftigkeit in Albany als in New-Nork gefeiert gu werden pflegt, 
wird ed dod) aud) tn letzterem durchaus nidjt vernachläßigt. Sh 
hatte meiner Tante, ehe ich fie verließ, gefagt, id) witrde nicht auf 
das Frühſtück warten, fondern mit der Sonne aufftehen und Dird 
auffuden, damit wir einen Gang an den Werften hin maden 
finnten. ehe es Seit wire uns auf den Plas ju begeben, wo die 
Kurzweil zu fehen war. Demgemäß verließ id) bet guter Zeit dag 
Haus, obwohl cine Stunde fpater, als id) beabjichtiyt hatte; denn 
id) hörte das Klirren yon Taffen in dem Fleinen Geſellſchaftszim— 
mer, — das Zeichen, daß man auf dem Tiſche die gewöhnlichen 
Vorbereitungen zum Frübſtück machte. Da Kel mir nun ein, daß 
bie Meiften von der Dienerſchaft, wo nicht Alle, fieben an der 
Sahl, Erlaubniß erhalten würden, fid) den Feiertag- gu Nuse 
zu madden, und daf id) gut thun würde, alle meine Mabhlzeiten 
draußen auf dem Feld einzunehmen. Jd) eilte in das Simmer zu— 
rid, feste Suno, das Mädchen, weldhes id) die Gefhafte von Pompe— 
jus verridjten fand, von Ddiefer meiner Abſicht in Kenntniß und ver— 
ließ mit einem Sprunge das Haus. Ich dadte, in einer fo grofen, 
mit Lebensmitteln fo reid) verfehenen Stadt wie New-NYork, fey die 
Gefahr, Hungers gu fterben, nicht greß; und der Grfolg redhtfer- 
tigte vollfommen diefe wohlbegriindete Meinung, 

Gerade als id) Hanover- Square betrat, fah id einen grau⸗ 
köpfigen Neger, welcher ſich einen Penny verdienen wollte, ehe er 
an den Ergötzlichleiten des Tages Autheil nahm, zwei Eimer tra— 


Punkt auf ter ganzen Erdfugel, wo bie Vollkommenheit yu Hauſe fey. 

Wenn ef fich trifft, bab ex eine Schule Halt ober eine Zeitung herause 

gibt, fo wid bas Gemeinweſen, in einem geringeren Grade wenigſtens, 

feiner feltenen Vorzüge unc finer unermeßlichen Erfahrung theilbaft! 
Der Herausgeber. 
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gend, mit holländiſcher Reinlidfeit und Sauberkeit gefdheuert, weldhe 
er an einem Sod), über Hals und Schultern gelegt, hangen hatte. 
Gr fdrie: ,Weifer Mein — Weifer Wein!” mit flarer und ſo— 
norer Stimme, und id war in einem Nu bet ihm. „Weißer Mein” 
war, und ift nod), mein Cieblingstrunf Morgens; und id) faufte 
einen köſtlichen Trunk des reinften und beften Communipaw - Ge- 
waded, wozu id) einen Kuchen verfpeiste. So erquict begab idj 
mid) in das Square, deffen Schönheit mir aufgefallen war, als id 
eS am Abend guvor durchwandert hatte. Su meiner Ueberraſchung 
— Wen mußte id ganz im Miittelpunft von Queen-Street finden, 
mit dem unaustilgbarften. Wefen eines Connieftifuts-Mannes um 
ſich gaffend — Wen anders, als Jaſon Neweome! Cine furgze Erz 
lauterung erflarte mir das Geheimniß feiner MUnwefenheit. Seine 
Knaben waren Alle heimgegangen, um ſich dev Pinkfterfeiertage zu 
erfreuen mit den ſchwarzen Dienern ifrer Familien; und Safon 
hatte diefe Gelegenheit ergriffen, um der grofen Hauptftadt der 
Colonie feinen erften Beſuch abjuftatten. Gr war auf Meifen, wie 
id) felbft aud. 

pind was hat Gud hieher geführt?“ fragte ih, naddem mir 
der Pädagog fdon gefagt, daf er feine Wohnung in einer Schenfe 
der Vorftidte genommen, wo man Unterfunft fir Pferde und Men— 
fden gu .rafonablem” Preiſe fand. .Die Pinffterplage find über 
dem Anfang von Broadway, auf dem Gemeindeanger.” 

* ~So hire id,” antwortete Safon, aber ich möchte guerft ein 
Schiff fehen und Alles was dahin gehört. Es wird in gwei oder 
brei Stunden nod Beit genug fiir Pinkfter feyn, wenn anders ein 
Chrift ſolche Gitelfeiten mitanfehen darf. Könnt Shr mir fagen, 
wo id) Hanover-Square finde, Corny 2” 

„Ihr fend eben jest darin, Dir. Meweome; und nad meiner 
Anſicht ift es ein fehr flattlidjer Platz!“ 
„Dieß Hanover-Square!” wiederholte Safon; ,ha, es hat fa 
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gar nicht die Geftalt von einem Square;* es gleidht eher einem 
Triangel.” 

„Nun, was tragt das ans, Sir? Unter einem Square in 
einer Stadt verftebt man nidt nothwendig einen Plag mit vier 
gleiden Seiten und eben fo viel rechten Winfeln, fondern nur 
einen offenen Platz, der der Luft und der Schönheit wegen frei ge— 
{affen worden ift. Hier findet man Luft und Schönheit genug, um 
jeden verniinftigen Menſchen gu befriedigen. Gin Square fann ein 
Parallelogramm oder ein Dreieck feyn oder jede andere beliebige 
Geftalt haben.” 

„Das ift alfo Hanover: Square! — ein New - Dorf: Square, 
oder ein Naffau-Hall- Square, Corny; aber fein Nale-College- Square, 
parauf gebe id) Gud mein Wort! Gs ift überdieß aud fo flein!“ 

„Klein! —. Die Weite der Strafe am weiteften Ende muß 
beinabe hundert Fuß betragen; ich ftehe Gud) dafür, am anbdern 
Ende betraigt fie nidt halb fo viel, aber das fommt von der Nahe 
ber Haufer her.” 

„Ja, es kommt Alles von ber Nahe der Haufer her, wie Shr 
es nennt. Nad meinen Begriffen nun follte HanoversSquare, von 
weldem man auf dem Lande fo viel ſchwatzen hort, fünfzig bis 
ſechszig Acres Raum umſchließen, und Statuen vom ganjen Haufe 
Braunſchweig follten überdieß darin aufgeftellt feyn. Warum hat 
man denn das Neft von Haufern mitten in Curem Square ftehen 
laffen 2” 

„Sie find nidt darin, Gir. Das Square hort auf, wo es 
an die Häuſer fommt. Sie find gu foftbar, um_ niedergerifien gu 
werden, obgleid) davon die Mede gewefen ijt. Wein Oheim Legge 
hat mir geftern Abend gefagt, diefe Haufer feyen gu wenigitens 
gwolftaufend Dollars geſchätzt; und manche Leute ſchlagen fie gar gu 
fehstaufend Pfund an.” 


* Square heißt Quabrat, Viereck. 


81 


Dieß ſöhnte Safon mit den Haufern aus; denn er ermangelte 
nie, vor dem Gelde Mefpeft gu haben, in welder Geftalt es ihm 
aud) begegnen mochte. Es war die einjige Quelle menfdhlider 
Auszeichnung, die er klar faffen und begreifen fonnte, obwohl er 
eine feife Ahnung und Vorftellung hatte von der Wiirde der Krone, 
und von der Adhtung, welde ihren Stellvertretern gebühre. 

„Corny,“ fagte Safon in leifem Tone, und zugleich ergriff er 
mid) am Arme, um mich bei Sette gu führen, obgleid fein Menſch 
in der Mahe war, wie Giner, der ſich nad einem widtigen Ge— 
heimnif erfundigen, oder ein folded erdffnen will, „was habt Shr 
denn, wie id) gefehen, fiir cinen Bittern genommen, vor einer 
Fleinen Weile?“ 

» Bittern? Ich verftehe Euch nicht, Safon. Nichts Bitteres 
habe ich heute noch gekoſtet; aud) kann id) nicht ſagen, daß ich 
irgend Luft hatte, etwas Bitteres über den Mund gu bringen.“ 

„Ha, ich meine das Getranfe, das Ihr von dem Neger kauf— 
tet, Der jest dDurd) dad Square, wie Ihr es nennt, zurück fommt, 
und das Gud) fo herrlid) gu ſchmecken ſchien. Ich bin felbft andy 
gang troden, und es witrde mir ein Trunf wundervoll behagen.” 

„Oh, der Burfdhe verfauft weifen Wein, und Shr werdet ifn 
fHftlid finden. Wenn Shr Euern , Bittern’ haben wollt, wie Shr 
Gud ausdrückt, fo finnt Shr nichts Befferes thun, als ihn anhal— 
ten und ihm einen Penny geben.“ 

„Wird ev ed fo entfeslid) wobhlfeil geben?” fragte Safon, und 
feine Augen 3winferten in der freudigen Erwartung von einem 
„Bittern.“ 

„Das iſt der ſtehende Preis. Haltet ihn kecklich an; hier iſt 
all Eure Connektikut-Beſcheidenheit nicht am Platz. He, Freund, 
dieſer Gentleman wünſcht einen Becher von Euerm weißen Weine.“ 

Jaſon wandte ſich voll Angſt um, zu ſpähen, wer ihn etwa 
ſehen könnte, und als er den Becher in der Hand hatte, ſchloß ev 
bie Mugen, entidloffen, deffen Suhalt auf Ginen Sug gu leeren, in 
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der erprobteften Art, den ,Bittern” yu trinfen. Etwa die Halfte 
der Flüſſigkeit flöß ihm in die Kehle binab, das Uebrige fprudelte 
er in einem kleinen weißen Strome zurück 

„Buttermilch, beim Jingo!“ rief der getäuſchte Vadagog, wel— 
cher ſich anf irgend eine köſtliche Miſchung von Gewürzen und Num 
gefaßt gemacht hatte. St. Jingo war der einzige Heilige, und ein 
darnation, oder darn you* die einzigen Flüche, deren feine puri— 
tanifde Erziehung ihm geftattete ſich je gu bedienen. 


Fünftes Kapitel. 


Auſtern, ſchöne Auſtern! 

So weiß wie Schnee. 

Die Auſtern wachſen auf Rockaway's Höh'! 
New: Borker Ausrufer. 


Es ftand einige Beit an, bis Safon’s beleidigte Würde und 
fein Verdruß über die Täuſchung ihm geftatteten, über das Miß— 
verftindnif gu ladein; und wir waren eine ziemliche Strecte weit 
gegen Olds Slip yu gewandert wo id) Dire treffen follte, ehe der 
Badagog aud) nur den Mund sffnete Und dann war die einzige 
Aeußerung, die er über den weißen Wein that, die, Daf er es einen 
„verdammten hollandifden Betrug” nannte; denn Safon hatte un— 
bedingt darauf geredhnet, jenes eigenthümliche Getranfe feiner Kafte 
gu befommen, das unter Dem Namen des ,, Bittern” befannt iſt. 
Was er mit hollandifdem Betrug fagen wollte, weiß id nidt; 
wen ev nidt anders glaubte, Buttermild fey etwas e genthimlid 

Holländiſches, und diefe Buttermild eine Täuſchung. 
, Dire erwartete mid bei Old-Slip; und auf meine Grfundi- 
gung erfubr id), daf er feinen Trunf weißen Wein ebenfo wie id 


* Statt: damnation, damn you — Vertammnifi! feyd verflucht. 
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gu fic) genommen hatte, und fofort zu jeder Wanderung bereit war. 
Wir wanderten nun mit einander die Werften entlang, und be 
wunderten die verſchiednen Schife, weldje dort fagen. Gieren neun 
Ubr gingen wir alle Drei Wall- Street hinauf, wo auf den Stufen 
der Haufer fon ein nidt geringer Theil der Bewohner fas, an 
bem Anblick der Neger fid) ergötzend, wie fie mit glücklich glangens 
den Gefidhtern bie Häuſer verliefen, um nad dem ., Pinffters Feld” 
au eilen. Unfer Sug durch die Strafe erreyte nidt gerinue Auf— 
merffamfeit; Denn da wir alle Drei Frembde waren, war nidjt gu 
erwarten, daß wir fo in einem Haufen beifammen erblicét werden 
fonnten, ohne Bemerfungen hervorzurufen. So Etwas ware faum 
in London felbft gu erwarten gewefen. 

Nachdem wir Safon City: Hall, Crinity: Churd und City: Ta— 
verne gezeigt hatten, gingen wir zur Stadt binaus und ſchlugen die 
Ridtung ein nad) einer grofen Heide, welche von den Offizieren 
des Königs lange alé Paradeplag beniigt worden war, und feither 
der Parf genannt worden ift, obwohl fdwer gu fagen ware, warum ? 
da der Umfang faum der eined Fleinen Geheges ift, und gewif nie- 
malé wilbdere-Gefchipfe darin gehalten und gefeben wurden, als 
die Knaben der Stadt. Ich vermuthe, es wird dereinft nod ein 
Park werden, obgleid) der Plag für jest ned wenig hat, was mit 
meinen Borftellungen yon einem folden übereinſtimmt. Auf diefer 
Heide war der Pinffter-Plag, jest sang angefallt mit Menfden und 
poll von Leben. 

Gine Pinffter -Luftbarfeit hatte nichts Neues weder fiir mid 
nod fir Dir, wabrend Jaſon den ganzen Vorgang mit Staunen 
angaffte. Er war nur ſiebzig Meilen von dieſem Orte entfernt 
geboren, hatte aber zuvor nicht den mindeſten Begriff von einem 
folden Feſt- und Feiertag wie Pinkſter. Gs gibt glaube id, 
wenig Schwarze in Gonneftifut. und diefe find in der puritanifcen 
Mühle fo zermatmt und jerrieben, daß fie weder Fifdh, nod) Fleiſch, 
nod Haring find, wie wir von etwas ganz Abnormem gu fagen 
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pflegen. Niemand hat in Neu-England von einem Feft gehört, das 
nidjt in unmittelbarer Beziehung zu den Heiligen oder zur Politif 
flande. 

Jafon war Anfangs wie betaubt von dem Getsfe, dem Tanz 
gen, der Mufif und den Spielen, welde da im Gange waren. Es 
waren jest neun Zebhntheile von den Schwarzen der Stadt, ja von 
bem ganzen Lande auf dreifig bis viergig Dieilen im Umfreife, gu 
Faufenden auf den Feldern verfammelt, Schellentromme(n fHlagend, 
afrifanifdje Lieder fingend, trinfend, was das Aergfte war, ladend 
in einer Weife, daß ihr Herz an die Nippen gu vaffeln ſchien. Al— 
les hatte den Anſtrich von guter Lanne, obgleid) es gute Laune in 
ben derbjten und robeften Geftalten war. Alle Arten Spiele waren 
aufgeboten, wahrend aud) bas Trinfen feineswegs vernadlafigt 
wurde. Dennoch war fein Menfd betrunfen. Gin betrunfener 
Meger ift in der That etwas Ungewshnlides. Die Züge, weldhe 
eine Pinffter-Luftbarfeit von den gewöhnlichen Geenen auf Sabre 
märkten und bet ahnliden Gelegenheiten unterfdeiden, find jedod 
pon afrifanifem Urfprung. Es ift wahr, es waren fdon damals 
nidt viele in Afrifa geborene Schwarze unter uns, und jest find 
deren nod) weniger; aber die Traditionen und Gebräuche ihrer ur— 
fpriingliden Heimath Hatten fid) fo weit bei ihnen erhalten, daß 
dadurch ein auffallender Unterfdhied gwifden diefem Fefte und einem 
yon europäiſchem Urfprung bewirft wurde. Unter Anderem mach— 
ten Ginige Mufif dadurd), daß fie auf Felle ſchlugen, welche über 
die Enden hohler Sdeiter gefpannt waren, wahrend Andere dagu 
tangten in einer Weife, die von ihrem unendliden Entzücken jeugte. 
Dieß namentlid foll eine Gitte threr afrtfanifden Eltern gewe- 
fen feyn. 

Hunderte von Weißen wandelten als vergnitgte Zuſchauer durdh 
bie Felder. Unter diefen waren fehr viele Kinder yon den beffern 
Riaffen, welde gefommen waren, um der Kurgweil derjenigen zu— 
gufehen, weldje ihnen bei ihren gewöhnlichen Unterhaltungen Gefell= 
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ſchaft leiſteten. Mande kohlſchwarze Warterin fah id an diefem 
Tage, welde ihren jungen Mafter, oder ihre junge Miſtreß, oder 
Beide zugleid), durch die verfdiedenen Gruppen geleitete, von Allen 
den MRefpeft heifdend und empfangend, welchen Jedes von Ddiefer 
Kiaffe der andern gu gollen gewohnt war. 

Sehr viele junge Fraulein im Alter gwifden finfyehn und 
zwanzig Jahren befanden fid) aud) auf dem Felde, theils von männ— 
liden Begleitern eéfortirt, theilé, was ebenfo gewif ifnen von 
allen Seiten Aufmerffamfeit und Urtigfeit fiderte, unter der Obhut 
alter Warterinnen, welde eben der Mace angehorten, von welder 
das Felt gefeiert wurde. Wir felbft waren gwei Stunden anf dem 
Feld gewefen, und felbft Jaſon gerubte nadgerade beluftigt gu wer- 
den, alg id) unverfehens und unbewußt von meinen Begleitern ge- 
trennt wurde und allein die Gruppen dDurdwanderte, wobei ich auf 
eine Gefellfhaft junger Mädchen ſtieß, welde unter der Obhut 
gweier oder Ddreier rungliger und graufopfiger Negerinnen ftanden, 
fo gut gefleidet, daß maw fogleid) in ihnen die vertrauten Dienerin: 
nen Yon vornehmeren Familien erfannte. Was die jungen Ladk's 
felbft betrifft, fo ftanden die meiften nod im Alter von Schulmäd— 
Gen: dod waren aud) Ginige davon jenem gweideutigen Alter, 
wo die Knofpe gerade yur aufbredenden Blithe fid) geftaltet, und 
ein paar nod) um Etwas Meltere, junge Damen nad) Geftalt und 
Haltung, obwohl faum den Sahren nad. Eine unter Zweien der 
letztern Art ſchien mir alle Anmuth einer gereiften Sungfrau gu 
befigen, ftrahlend gehoben durch das harmlofe Laden, die leidht- 
herzige Schalfhaftigfeit und die maddenhafte Unſchuld von ſiebzehn 
Jahren. Cie war einfad aber fehr hübſch gefleidet, und Alles in 
ifrem Anzug, ihrem Wefen, ihrer Haltung-und ihrem Benehmen 
bejeidhnete eine junge Lady der höhern Klaſſe, gerade alt genug, 
um ju fiblen, welde Rückſichten der Schicklidjfeit ihre age ihr 
vorfdjreibt, und zugleich dod) nod) jung genug, um an all ber Kurge 

weil und den Poffen Freude gu finden. Als fie mir nahe fam, 
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war mir, als ob ich fie kennte; aber erft als ich ihre fife, froh- 
lide Stimme hörte, erfannte id) wieder Das hübſche Fleine Ge— 
ſchöpf, fiir welches id) beinahe feds Sabre zuvor auf Bowery-Road 
mit dem Sleifcersfnaben einen Gang gemadt hatte. Als ihre Ge- 
fellfdhaft der Stelle, wo id) ftand, ganz nahe war, wurde, was 
Anfangs nur Vermuthung war, zur Gewifheit erhoben. 

Sn der Ueberraſchung des Augenblicks war ih, als id) gufale 
liq fo gliclid war, dem Blicke des jungen Geſchöpfs zu begegnen, 
fo kühn, ihr einen tiefen Bückling zu machen. Zuerſt lächelte fie, 
wie wenn fie qlaubte einen Yefannten gu erfennen; dann wurde 
ibe Geficht fdarladroth, und fie erwiederte meinen Bückling mit 
einer febr ladymäßigen, aber zugleich auch febr fremden Verbeu— 
gung; worauf fie, ihre blaue Augen auf den Boden heftend, fid 
wegwandte, anfdeinend um mit ihrer Begleiterin yu fpreden. Auf 
dieß hin fonnte ich nicht fo weit gehen, fie angureden, obgleid) id 
flarfe Hoffnung hegte, die alte ſchwarze Warterin, die bei ihr war, 
werde mid) wieder erfennen; denn fie hatte bei Gelegenheit meines 
Swiftes mit dem jungen Fleifdher mir viele Theilnahwe bezetgt. 
Dieß geſchah aber nidjt, und die alte Ratrinfe, wie id) die Negerin 
nennen hörte, watfdhelte weg, und erflarte einem Haufen fehr acht- 
famer Subsrerinnen die Bedeutung der verfdhiedenen Ceremonien 
ihrer Mace, obne mir irgend Wufmerffamfeit gu widmen. Die 
Sungen der hibfden fleinen Geſchöpfe ginaen, wie even die Zun— 
gen von Madden zu gehen pfleuen, während jedod) meine unbe- 
fannte Schöne all die Zurichaltung und das gefepte Benehmen 
beibehielt, welches fid) fiir ihre geveiftere Sungfraulidfeit und ihre 
anfdeinende Stellung im Yeben ziemte. 

„Da, Miß Anneke!” rief ploglid Ratrinfe; „da fommt ein 
Genttleum, der Gud) Vergniigen bringen wird, das weif id.“ 

„Anneke,“ wiederholte id) bet mir felbjt, „und ein Gentle: 
man, Der durd feine Erſcheinung Vergniigen verurfaden wird! 
— Kann es wohl Dir ſeyn?“ dadhte id. Und wirklich war es aud 
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Dirk, welder rafd auf die Gruppe gu ſchritt, im Allgemeinen 
grüßte, zuletzt mit meiner ſchönen jungen Unbefannten die Hande 
fcitttelte und fie mit dem Mamen: Coufine Anneke“ anredete. 
Das war alfo Annie Mordaunt, wie fie in den englifden Cirfeln 
gewöhnlich genannt wurde, bas eingige Rind und die Erbin von 
Hermann Mordaunt von Crowne Street und Lilafsbufd! Nun, 
Dir beſaß mehr Geſchmack, als id ifm zugetraut hatte! Gerade 
als diefer Gedanke mir durch die Seele zuckte, wurde mein Freund 
meiner anfidtiq, und mit einer Miene ded ftolzen, freudigen 
Triumphs winfte ec mir, näher gu fommen, obgleid id) fdon 
jest mid) giemlid) in die Nahe gu madhen gewuFt hatte. 

„Couſine Annefe,” fagte Dirk, welder fid nie umfdreibender 
Redewendungen bhediente, wenn er überhaupt auf direftem Wege 
gu feinem Sweet fommen fonnte, .dief ift Corny Littlepage, von 
weldem Shr mid) fo oft habt fyredhen Hiren, und fiir welden 
id) Guern beften Knix und Cuer holdeftes Ladeln in Anſpruch 
nehme.“ 

Miß Mordaunt war freundlich genug, ſein Verlangen buch— 
ſtäblich gu erfüllen; fie knirte und lächelte genau fo wie er fie gee 
beten hatte, obwohl id) bemerfte, daß fie aud eine leife Neigung 
verfpiirte gu laden. Sd) machte nod) meinen Bückling, und mur— 
melte ein unverftandlides Sompliment, als Ratrinfe einen furgen 
Ausruf ausſtieß, und der Freiheit, die einer alten, vertranten Die- 
nerin juftand, fic) bedienend, ihre junge Gebieterin lebhaft am 
Aermel jupfte und ihr haftig etwas ing Obr flüſterte. Anneke er— 
roihete, wandte fic) ſchnell gegen mid), heftete ihr Auge kühner 
und fteter auf mein Geſicht — und da bildete id) mir ein, daf 
das fiifefte Ladeln, welded je einem Sterbliden gu Theil gewor- 
Den, oder aud) das, welches ich fo eben von ihr empfangen, von 
ihrem jetzigen Laden weit überſtrahlt werbde. 

Die. Littlepage ift mir, glaube id), nicht villig fremd, Couſin 
Dir,“ fagte fie. ,Ratrinfe erinnert fid) feiner nod als eines 


88 


jungen Gentleman, der mir cinmal einen widtigen Dienft leiſtete; 
und jetzt glaube id) felbft die Mehntichfeit wieder gu finden. Ih 
meine den Vorfall mit dem Knaben, der mid auf Bowery Moad 
beleidigte, Wir. Littlepage, und Eure citterlide Einmiſchung gu 
meinen Guniten.” 

» Waren ed zwanzig Knaben gewefen, Mis Mordaunt, eine 
VBeleidigung gegen Eud ware von jedem Manne von gewöhnlichem 
Geift und Herz geahndet worden.” 

Ich weif nicht, ob irgend ein Sitngling, der plötzlich feinen 
Wig aufzubieten gehabt, um höflich, oder fentimental, oder gefühl— 
voll gu feyn, etwas viel Befferes vorgebradt haben wiirde, als 
Dich. Annefe war, wie ih glaube, aud diefer Meinung, denn 
ihr Grréthen ſtieg, und madte fie jum Entzücken liebenswürdig, 
und fie fah ganz erſtaunlich vergniigt aus. 

„Ja,“ fiel Dirck mit Energie ein, „laßt Zwanzig, oder Hun— 
Dert es verfuden, wenn fie Luft haben, Annefe, Männer oder 
Knaben — fie werden jedergeit Leute finden, bereit Gud gu bee 
ſchützen!“ 

„Euch zum Beiſpiel, natürlich Vetter Dire,” verſetzte das ret 
zende Mädchen, die Hand meinem Freunde hinbietend mit einer 
Offenheit, die ich ihr in dieſem Falle gerne erlaſſen hätte; „aber ihr 
werdet Euch erinnern, Mr. Littlepage, oder Maſter Littlepage, 
was er damals war, war ein mir Unbekannter, und ich hatte an 
ihn feine foldje Anſprüche gu machen, wie allerdings an Euch!“— 

„Nun, Corny, es tft aber feltfam von Gud), daf Shr mir da- 
von fein Wort gefagt habt! Als id) ihm Lilaksbuſch zeigte und von 
Gud und Eurem Vater ſchwatzte, da fagte er nicht ein Wort von 
der Sache !" 

„Damals wufte id) nidt, daß es Miß Mordaunt gewefen, der 
id) gu dienen das Glück gebabt hatte; aber da fteht Mr. Neweome 
gang in Gurer Nabe, Follock, und ftirbt vor Verlangen vorgeftellt 
gu werden, da er fieht, daß id) vorgeftellt worden bin.“ 
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Annefe wandte fid) und ladelte und fnirte gegen Jaſon, 
welder feinen Bückling in ſehr fchulmeifterlider Art machte, wih- 
tend id) bemerfte, wie der Umftand, daß id) mit meiner Hel— 
denthat nicht geprahlt hatte, ihr in den Augen des ſüßen Geſchöpfes 
einen neuen Werth verlieh. Was Safon betvifft fobald feine 
VBorftellung vorüber war, die erie, bilde id) mic ein, die er in 
regelinafiger Form durdgemadt hatte, fo benützte er einige Fragen, 
welde wif Mordaunt an Dire rvidhtete, feine Putter und die 
übrige Familie betreffend, fam zu mir herum, jog mich mittelft eines 
Rus am Aermel bet Seite, und gab mir gu verftehen, daß er mir 
etwas heimlid) mitgutheilen habe. 

„Ich wußte bisher nidt, daß Shr je Schule gehalten , Corny,” 
flifterte er mir halb ing Obr und gwar fehr angelegentlid. 

„Wie wißt Shr es denn jest, Mr. Meweome, da dieß gar nie 
Der Fall gewefen iſt?“ 

„Wie Fommt ed denn aber, daß diefe junge Dame Euch Maz 
fter Littlepage nannte ?” 

. Pah! Safon, wartet nur ein Jahr oder gwei, Dann werdet 
Shr fdon anfangen, ridjtigere Vorftellungen von uns New-Yorfern 
gu befommen.” 

wriber id) habe es mit eigenen Oren gehirt — Mafter Little- 
page; fo deutlich, ald nur je Worte gefproden wurden.” 

„Nun, fo mup alfo woht Mig Mordaunt Recht haben, und 
id) habe die Sache vergeffen. Sd) muß einmal eine Franenfchule 
irgendDwo in meinen jüngern Sahren gehalten, e8 aber gang vere 
gefien haben.” 

„Nun das ift Nichts als Euer vergweifelter Yorkfhher Stolz, 
Gorny: aber id) denfe defhalb nur um fo beffer von Gud. Ha, 
da e6 nidjt fann gewefen feyn, nachdem Shr ing Collegium famet, 
mift Shr fogar mir vorangeeilt feyn! Aber der Hodwiirdige Mr. 
Morden ift aud der Mann, um einen Singling mit einem guten 
Kayital auszufteuern, wenn ev dazu Luft hat. Ich geftehe, ex vere 
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fteht fid) auf die tedten Spraden. Es ift Schade, daß ex fo gar 
todt ift in religiéfen Dingen.“ 


„Wohl — wohl — id will Euch Alles ein ander Mal erzäh— 
Ten; Shr begreift jetzt, daß Dif Mordaunt weiter gu gehen wünſcht, 
und uns nidt gern allju raſch verläßt. Laft uns ifr folgen.“ 


Safon bequemte fid) dazu, und ein paar Stunden fatten wir 
das Vergniigen, die jungen Frauengimmer yu begleiten, wie fle unter 
ben Buden und den verfdhiedenen Gruppen diefer eigenthimlicden 
Verfammlung herumfdlenderten. Wie fdon gefagt, die meiſten 
yon den Schwarzen waren in der Colonie geboren, dod befanden 
fi aud) einige geborene Afrifaner darunter. Mew-Yorf hat nie 
Slaven gehabt nad dem Syſtem der fidliden Pflanzer, oder in 
Sdaaren von Hunderten, um unter AMuffehern auf den Feldern gu 
arbeiten, in eigenen Hiitten abgefondert wohnend; vielmehr war 
unfer Sflavenfyftem ein fireng hauslides, indem der Neger beinahe 
ohne Musnahme unter demfelben Dache mit dem Herrn lebte, oder 
wenn feine Wohnung abgefondert war, was allerdings in manden 
Fallen vorfam, fo war fie dod gang in der Mahe, fo daß beide 
Ragen ded als Theile einer gufammenhangenden Familie erfdhienen. 
Auf dem Lande arbeiteten die Neger nicht anders auf Dem Feld, 
denn als gewöhnliche Feldarbeiter; und bet denjenigen, welde ihre 
Güter alé Gigenthiimer, oder als Pachter eines grofien Grundbefibers 
bewirthfdafteten, vervidjtete der Schwarze feine Arbeit an der Seite 
feines Gebieters. Sodann waren alle, oder faft alle unfre Diener 
und Dienerinnen im Hauswefen Schwarze und find ed nod, und 
Hatten das Departement der hausliden Oekonomie beinahe aus- 
ſchließlich in Händen, mit Ausnahme der Falle, wo weife Weiber 
aud) gu folden Gefdhaften ſich herbeiliefen, nebjt der gewobhnten 
Oberauffidt der Hausfrauen. Bei den Hollandern namentlid) war 
bie Behandlung des Negers die allermildefte ein guverlaffiger Feld- 
fflave hatte da oft in Betreff der Feldbeftellung und der Ernte fo 
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viel gu fagen, als Derjenige, weldjem das von ihm bearbeitete Feld 
und er felbft gehörte. 

Gine Gruppe eingeborener Afrifaner hielt uns eine halbe Stunde 
gefeffelt. Die Scene fchien ihre frithen Grinnerungen und Gemah— 
nungen neu belebt gu haben und fie wurden von ihrer eigenen Auf— 
führung halbwilder Spiele und Kurzweil hingeriſſen. Die in Amerika 
geborenen Schwarzen gafften ebenfalls mit lebhaftem Intereſſe dieſe 
Gruppe an, und betrachteten ſie als eben ſo viele Geſandte aus dem 
Lande ihrer Vorfahren, die fie unterweiſen fonnten in Gebräuchen 
und aberglaubifdem Wiſſen, wie es ihrer Mace gang befonders eigen 
war. Die Lestern beftrebten fid) fogar, das Thun und Treiben der 
Grftern nachzuahmen, und fo ſpaßhaft oft die Verſuche ausfielen, 
fo feblte es dod) gewif nie am Grnfte ded Wollens und der Abſicht. 
Nichts war als Karifatur gemeint, fondern Alles gefdhah aus Ach— 
tung und Neigung 

Damit die Sitten und Gewohnheiten diefer Generation nidt 
Dahinfdwinden und vergeffen werden, wovon id) ſchon drohende 
Spuren fehe, will id) eines Gebrauches erwaihnen, welder gang ge- 
wöhnlich war bei den Hollandern, und der einigermafen aud) in 
die englifden Familien iberging, die mit den Abfommlingen Hol- 
lands Verbindungen ſchloſſen. Zwei folde Verſchwägerungen hatten 
bie Littlepages fo fehr Senen genahert, daß der in Mede ftehende 
Gebraud auch bei mir in Anwendung fam. Der Braud war diefer: 
wenn ein Rind von der Familie das Alter won feds oder acht Sah- 
ten erreidjte, fo wurde ihm, ein junger Sflave dem Knaben, eine 
junge Slavin dem Madden, vor gleidem Alter mit einiger Körm— 
lidfeit und Feierlichkeit zugegeben, und von diefem Augenblic an 
wurde das Schickfal Veider gewiffermafen, fo weit es die Berfchie- 
Denheit der Stellung und des Lebensberufes geftattete, wie das von 
Mann und Frau, betradtet. Es ift wahr, e6 fFommen Sdheidungen 
por, aber nur in Fallen von ſehr ſchlimmer Auffibrung und villig 
ebenfo oft fallt das ſchlechte Benehmen dem Herrn als dem Sflaven 
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gur Laft. Gin Trunfenbold mag in Schulden gerathen und gensthigt 
werden, ſich von feinen Schwarzen yu trennen, und mit den Ulebri- 
gen aud von dieſem Ginen; aber diefer Neger bleibt bet ibm, fo 
lange ihm nur irgend Etwas bleibt. Sklaven, welde ſich fortge- 
ſetzt ſchlecht halten, werden gewöhnlich auf die Inſeln geſchickt, wo 
die Arbeit auf den Zuckerpflanzungen ſich als eine ganz genügende 
Strafe erweist. 

Am Tage, wo ich ſechs Jahre alt wurde, ward mir in der er— 
wähnten Weiſe ein Knabe zugegeben, und er iſt bis auf dieſen 
Augenblick nicht nur mein Eigenthum, ſondern mein Factotum 
geblieben. Dieſer Knabe war Daayp, oder Jakob, dev Neger, deſſen 
ich ſchon zu erwähnen Gelegenheit gehabt. Anneke Mordaunt, deren 
Großmutter, wie man ſich erinnern wird, von einer holländiſchen 
Familie war, hatte hier, auf dem Pinkſter-Feld, eine Negerin gang 
yon ifrem Alter bet fid), welde Mari genannt wurde; nidt Mary 
oder Diaria, fondern fo wie der legtere Mame mit Weglaffung des 
a am Schluſſe ausgefproden werden wiirde: Diefe Mart war eine 
fecfe, glänzende, glatte, ladende, ſchmucke, ſchwarze Here, mit 
rothen Lippen, Perlenzgahnen und ſchwarzen Augen, die gang gr 
Poffen und Kurzweil geboren ſchien, und es foftete oft ihre gefes- 
tere, wohlgezogene Gebieterin nicht geringe Mühe fie in Ordnung 
gu halten. Mein Gefelle trieb fic aud) anf dem Felde herum, 
denn id) hatte ihm Erlaubniß gegeben, in bie Stadt gu gehen, um 
Pinifter zu halten; und er follte Satanstoe in einer Schaluppe 
verlaffen, eine Stunde nad) meiner Abreife. Der Wind war ginftig 
gewefen und id) hatte mid) nod) gar nidt erfundigt, ob er ange: 
fommen fey, obwohl id) ibn bis jest nod) nicht gefehen hatte. 

Sch hatte Annefe und ihre Gefellfdaft den ganzen Tag auf 
dieſem Schauplatz unverfalfdter Fröhlichkeit herum begleiten fonnen, 
ohne einen Mangel an Intereſſe zu empfinden. Ihre bloße Gegen— 
wart machte unmittelbar einen Eindruck; ſelbſt die geborenen Afri— 
kaner mäßigten ihr ausgelaſſenes Benehmen und dämpften, ſo gut 
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ed gehen wollte, ihr gellended Freudengefdrei, um ihrem verfeiner- 
ten Geſchmack defto beffer zuzuſagen. Niemand in unfrer Gefellfdaft 
biinfte fid) gu gut und gu vornehm um ju laden, alé Jaſon. Der 
Padagog, ed ift wahr, gab oft ſeinen Widerwillen gegen die Luft- 
barfeiten und Poffen der Meger gu erfennen, erflarte, fie feien 
widerlidje menfdlide Geſchöpfe, und legte nod fonft jene Neigung 
zur Hyperfritif an den Tag, woran man fo häufig Denjenigen 
erfennt, der in feinem eigenen Fad) ein ungeübter Neuling und 
Anfänger ift. 

Dieß war der Stand der Dinge, als Mari anf ihre junge 
Gebieterin her geſtürzt fam, und mit weit anfgeriffenen Augen und 
ethobenen Händen rief, mit einem fo gellendDen Tone, daß wir nothe 
wendig Alle ihre Mittheiiung aud) hörten: 

„Oh! Miß Annefe! — Was glaubt Shr wohl, Dif Annefe! 
Hattet Shr Euch je fo etwas traumen laffen, Miß Anneke ? 

„Sagt mir doch fogleid), wad Shr gefehen oder gehört habt, 
Mari, und laßt diefe einfaltigen Ausrufungen weg,” fagte die gü— 
tige Gebieterin, mit einem Erröthen, weldes zeigte, daß felbft ihr 
das Benehmen ihres Maddens ungewohnt war. 

„Wer hatte aud) das denfen finnen, Miß Annefe! Diefe 
MNeger da haben in ihe fo weit entfernted Zand geſchickt und haben 
einen Lowen fangen laffen fiir Pinffter!” 

Das war freilid) eine wichtige Neuigkeit, wenn ed ſich wirklid 
fo werbhielt. Reiner yon uns Allen hatte je einen Lowen geſehen; 
denn wilde Thiere waren damals ausnehmend felten in den Golo— 
nien, mit Ausnahme derjenigen, die man in unfern eigenen Wal- 
bern fing. Ich hatte bis jest einige fleine braune Baren, und 
manden Wolf, aud) einen ausgeftopften Lanther gefehen; aber id 
hatte ed nie fiir eine Möglichkeit gehalten, dab ich einem lebendigen 
Lowen follte fo nahe fommen können. Nähere Erfundigungen zeig— 
ten indeffen, daß Mari Recht hatte, mit Ausnahme ded Umftandes, 
daß dads Thier nicht ausdrücklich für diefe Gelegenheit gefangen worden 
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war. Das wilde Thier gehirte einem herumgiehenden Manne, wel: 
er aud) der Befiser eines ſehr bewegliden und ergötzlichen Affen 
war. Der Ginlafypreis war ein Viertelsdollar fiir einen erwadfenen 
Weißen; Kinder und Meger bezahlten die Halfte. Nachdem man 
über diefe Rraliminarien im Reinen war, wurde fofort verabredet, 
baf Mlle, welden hinlanglid Geld und Muth zu Gebote ftand, in 
Ginem Haufen hingehen und den König der Thiere befchauen follien. 
Sh fage Muth, denn eds war deffen nicht wenig erforderlid) fir 
ein an fo Etwas nicht gewöhntes weiblides Wefen, um fic einem 
lebendigen Lowen fo nahe gu wager. 

Der Lowe war natirlid) in einem Käfig, welder in einem 
für kurze Seit aufgeſchlagenen Brettergebaude auf dem Pinffter- 
Belde fid) befand. Mls wir uns der Thüre näherten, fah ich die 
Mangen einiger von den hübſchen jungen Geſchöpfen, welche 
zu der Gefellfdhaft Anneke'ns gehörten, bleid) werden; ein Zei— 
Gen von Schwäche, das, fo feltfam ed ſcheinen maq, fehr merf- 
lid aud auf die meiften der fie begleitenden Negerinnen fic 
erftrectte. Wari jedoch blieb unerſchüttert; und als es zur Ent— 
fheidung und Probe fiir das weiblide Geſchlecht fam, waren fe 
und ibre Gebieterin die Gingigen, weldje bei dem urfpriingliden 
Beſchluſſe beharrten, hineingugehen. Ginige Seit verlor man über 
der Bemühung, zwei oder dret yon ihren alteren Begleiterinnen gu 
bereden, auch mit hineingugehen; aber als ſich Alles fruchtlos zeigte, 
fagte Mis Mordaunt rubhig mit einem ſchwachen Ladheln: 

Mun, Gentlemen, fo miiffen eben Mari und id den weib- 
lichen Beftandtheil der Gefellfdaft ausmaden. Ich habe nod nie 
einen Lowen gefehen, und möchte um Alles nicht diefe Gelegenheit 
verfaumen. Wir werden bet unferer Zurückkunft unfere Freundinnen 
finden, wie fie auf die Stücke von uns warten, welche nicht gefreſ— 
fen worden find.” 

Mir waren jest der Thüre nahe, wo der Mann ftand, welder 
das Geld einnahm und die Karten ausgab. 3ufalligerweife war 
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Dire aufgehalten worden von einem Gentleman von feiner Bekanntſchaft, 
der gerade die Bude verlaffen hatte, und ladend einen Vorfall erzablte, 
weldher fic) drinnen ereignet hatte. Sd) ftand auf der einen Seite von © 
Anneke, Jaſon auf der andern, und didjt hinter uns folgte Mari. 

„Einen Bierteldollar fiir jeden Gentleman und die Lady, fagte 
der Thirfteher, ,und einen Shilling fir die Schwarze.” 

Auf diefen Wink zog Safon, gu meiner grofen Meberrafdung 
(denn gewöhnlich war er bei folden Gelegenheiten ſehr rückhältig,) 
cine Borfe heraus, ſchüttete einiges Silbergeld auf die Hand, und 
fagte mit ftattlidem Tone: 

»Srlaubt mir, Miß — es ift eine Ghre, die ich mir fehr aus— 
bitte; einen Viertel fix Gud) und einen Shilling fiir Mari.” 

Sch fah Anneke erröthen und ihren Blick haftig auf Dire wer- 
fen. Ehe id) Seit hatte, Etwas gu fagen, oder Etwas gu thun, 
antiwortete fie mit Feftigfeit: 

„Macht Such feine Mühe, Mir. Meweome; Mr. Littlepage wird 
mir den Gefallen thun, Karten fir mid) gu löſen.“ 

Safon hatte das Geld zwiſchen den Fingern, und id) ging an 
ifm vorbei und faufte die Karten, wahrend er betheuerte: 

„Es mache ihm eine Freude — er fey ſtolz auf dte Gelegenheit; 
ein ander Mal könne ihr Bruder feinen Schweftern denfelben Dienft 
leiften, und er habe deren feds”, und andere foldje Medensarten. 

Ich handigte einfad die Karten Annefe’n ein, welche fie mit 
einer Aeußerung ded Danfes empfing, und wir gingen Mlle weiter; 
und Dir, als er herbeifam, erfundigte fid) bet feiner Bafe, ob er 
ihr Karten holen fofle. Ich erwähne diefes Fleinen Vorfalls, weil 
ex den weibliden Taft beweist, und will Alles, was fid darauf 
bezieht, erzaählen, ehe id) gu Weiterem übergehe. Anneke fagte Nichts 
über diefe Sache mit den Karten, bis wir die Bude verlaffen hatten, 
wo fie fid) mir naherte, und mit der Ginfachheit und Anmuth, 
welche einem wohlerzogenen weiblichen Wefen bei folder Gelegenheit 
gu Gebote ftehen, gang ruhig fagte: | 
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»o bin Eure Schuldnerin, Mr. Littlepage; Shr habt meine 
Karten bezahlt; — fe foften drei Schillinge, glaube id.” 

Ich verbeugte mid) und hatte die Freude, der Mis Mordaunt 
fine fleine Hand beinahe zu berithren, als fie mir das Geld gab. 
In diefem Augenblick wurde ih am Ellbogen angeftofen, daß id 
beinahe die Silbermünzen fallen lief. G8 war Safon, der fic diefe 
Freiheit genommen hatte, und mich jest bet Seite führte, mit einem 
Ernft in feinem Wefen, den man fir gewöhnlich nicht leicht an ihm 
bemerfte. Sd fah an dem geheimnifvollen Ausdrucf von des Paz 
dDagogen Gefidht und an feinem widhtigthuenden Wefen, daf etwas 
Außerordentliches feinen Geift befchaftigte, und erwartete mit einer 
fleinen Neugier zu erfahren, was ed wohl feyn möchte 

„Ei, was, ums Himmels willen, Corny, was denft ihr ded 2” 
rief er, beinahe gornig. „Hat je ein Sterblider davon gehört, daf 
ein Gentleman eine Lady cine Sedhe bezahlen lief? Wißt Shr wohl, 
Shr habt Miß Annefe eine Zeche begahlen laſſen.“ 

„Eine Zehe, Mr. Neweome?“ : 

„Ja, eine Bede, Mr. Corny Littlepage! Wie oft glaubt Shr, 
daß junge Lady’s Eud gu Schanftellungen und Ballen und andern 
Speftafeln beqleiten werden, wenn Shr fie bezahlen laßt?“ Dann 
gab ein hibnifdes Laden Jaſons Worten nod) mehr Nachdruck. 

„Bezahlen! — fonnte id) denn mic herausnehmen, ju glauben, 
Miß Mordaunt werde gugeben, daß ich für fie oder ihre Dienerin 
Geld beahle 2” 

„Ihr bringt mid beinahe auf die Meinung, Ihr feet ein 
Dummfopf! Junge Manner begahlen immer fiir junge Damen und 
ba braucht es gar feine Fragen. Habt Shr nicht bemerft, wie flott 
id) mid) evbot, diefe Miß freiguhalten, und. wie gut fte es auf— 
nabm, bis Shr vortratet und mid ausſtachet? — Ich lief es mir 
gefallen, denn es erfpurte mir drei Newnpenceftiicde.” 

Sch) bemerfte, wie Mis Wordaunt zurückbebte yor der Rer- 
traulidfett, mit der Shr fie ſchlechthin Miß nanntet, und wie 
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abgeneigt fie war, Euch die Karten kaufen gu laſſen; und id) ver⸗ 
muthe, das war nur defhalb, weil fie fah, Ihr hattet die Mbfidht, , 
fie frei 3u halten, nad) Eurem Ausdrud.” 

Ich fann nicht auf die Bhilofophie ber Sade eingehen, aber 
fiherlid) ift im Gnglifden Nichts gemeiner, als eine junge Lady 
mit Miß anzureden, ohne einen Namen hinzuzuſetzen, wahrend id 
weif, daß es im Frangofifden die höchſte Feinheit ift, Mademoifelle 
zu fagen; und id) habe mir fagen laffen, daß die Spanier, Stalies 
ner und Deutfdhen des gleidhbedeutenden Wortes fid) ganz ebenfo 
bedienen. Sch hatte mich ergitrnt über Jaſon's Vertraulidfeit, als 
ex Annefe, — die liechlide Annefe! Miß anredete; und id freute 
mid) der Gelegenheit, ihm gu verftehen gu geben, wie id) fiber die 
Sache dadhte. 

„Welch ein Kind feyd Shr aber dod, Corny!” rief der Päda— 
gog, welder viel gu gutmiithig war, um über eine. Rleinigfeit bez 
leidigt yu werden. „Ihr ein Baccalaureus artium! Aber diefe Sache 
muf ing Reine gebract werden, ware ed aud) nur um ber Ehre 
meiner Schule willen. Die Leute könnten glauben, Shr ſeyet in 
Der Schule gewefen, feit fie unter meiner Leitung fteht, und id) modte 
um Alles in der Welt nidt, daß man fagte, ein Jüngling aus mei- 
ner Schule habe unter folden Umftinden verfaumt, eine Dame zech⸗ 
fret gu halten.“ 

Ueberzeugt, daß es nutzlos fey, mit mir weiter zu ftreiten, bes 
gab fic) Safon fofort gu Anneke, vow welder er ſich Erlaubniß er— 
bat, thr ein Wort unter vier Augen gu fagen. So begierig war 
mein Genoffe, den Fleden ausgutilgen, und fo überraſcht war die 
junge Lady, welde mild es ablehute, fid) mehr als einen Schritt 
von den Mebrigen yu entfernen, daß dad Gefprad in meiner unmit- 
* telbaren Nahe Statt fand, ohne daß Gines oder das Andere wufite, 
daß id) nothwendig Alles, was vorging, fehen und Hiren mufte. 

„Ihr müßt Corny entfdhuldigen, Miß,“ begann Jaſon, feine 
Börſe wieder giehend, in welder ex fofort nad einem Vierteldollar 
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und einem Shilling 3u fahnden anfing, „er ift nod) fo ganz jung 
und verfteht fo wenig, daß ed nidjt der Rede werth ift, von dem, 
was unter den Menfden Sitte iff. Ha! da ift gerade das Geld; 
brei Neunpenceſtücke oder drei Dorfer Shillinge. Da, Miß, ente- 
fGuldigt Corny, und überſeht Alles; wenn er alter ift, wird er 
feine folde Bice mehr madden.“ 

„Ich weif nicht gewif, ob ich Euch recht verftehe, Sir!” rief 
Aunefe, welde ſchon ein wenig zurückgeſcheut hatte bei dem „Miß!“ 
und jest den Safon ifr die Silbermünzen hinbieten fah, mit 
einem Staunen, welded gu verheblen fie fic) feine Mithe gab. 

„Das ift dev Preis der Karten — ja das ift Alles. Michts 
weiter, auf Ehre; Corny, Ihr erinnert euch, war fo entfeglid dumm 
und blide, daß er Euch begahlen lief, gerade alg wenn Shr ein 
Gentleman waret.” 

Anneke lächelte jest und da fie in dDemfelben Moment einen 
Blick auf mid warf, übergoß ein leuchtendes Erröthen ihr Ange- 
fidt, obgleid) ber Ausdrud meines Blickes fie, wie ich leicht be- 
merfen fonnte, ftarf gum Laden reiste. | 

„Es ift ganz gut fo, wie e6 ijt, Mr. Meweome, obgleid ih 
mid) Gud fehr verpflidjtet fithle, fiir Cure freigebigen Gefinnungen 
und Ubfidten,” fagte fie, und gugleid) wanbdte fie ſich, um wieder 
an ihre Gefellfdhaft fic) angufdliefen; in New-Dork ift es gebräuch⸗ 
lid), daß Ladies fiir Alles dergleiden ſelbſt bezahlen. Wenn ih 
nad Gonneftifut fomme, werde id) Euch unendliden Dank wiffen 
für ein folded Unerbieten.” 

Safon wufte nidjt, was daraus madjen. Gr blieb nod Lange 
nachher feft dabei, die junge Lady fey eigenfinnig geweſen, und fie 
habe fic) geweigert, bas Geld gu nehmen, blos weil fle fo beletdigt 
worden fet. 

„Es gibt eine Art, Corny, wift Shr,” fagte er, ,etwas Gene 
‘teeles gu thun — nämlich aud) auf eine genteele Weife. Ich be- 
zweifle fehr, ob etwas Gentecles auf eine ungentecle Weife agen 
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werden fann. Für Gines bin id danfbar, und das ift: daß fie 
nicht weif, daß Shr je in Eurem Leben in dem Seminar-Snftitut 
gewefen”; diefen Namen namlid) hatte Jaſon aufgebradt fiir dag, 
was Mr. Worden einfad) eine Knabenſchule genannt hatte. Keh— 
ren wir aber jetzt gu der Bude zurück. 

Der Löwe hatte ftarfen Befud und wir hatten einige Mühe, 
Plage zu finden. Natürlich fland Annefe vorn, denn die meiften 
Manner in der Bude madten ihr mit adtungsvoller Wufmerffam- 
feit Pla. Zum Unglück trug die junge Lady einen ausnehmend 
hübſchen Shawl, in weldem Scharlach die vorherrfdende Farbe 
war; und diefem Umftande wurde gugefdrieben, was nun ſich bez 
gab, obwohl id) weit entfernt bin, gu behaupten, daß es fid) ei— 
gentlid) fo verhalten habe. Anneke zeigte anfanglid) durchaus feine 
Furdt; aber da der Kreis der Zuſchauer von hinten auf fie dritcte, 
‘fam fle dem Käfig fo nahe, daf das Thier eine Pfote heransftrecte, 
den Shawl förmlich padte und das erfdrodene Madden gang an 
bas Gitter hingog. Sd war an Annefe'ns Seite, und mit einer Gei- 
ſtesgegenwart, itber bie id) mid) jetzt wundern muß, gelang es mir, 
den Shawl von den Schultern des köſtlichen Geſchöpfs loszumachen, 
fie rafd) vom Boden aufzuheben und fie in fiderer Entfernung von 
ber wilden Beftie niedergufepen. Alles dieß ging fo fdnell, daß die 
Halfte der aniwefenden Perfonen von dem Vorgefallenen gar Nichts 
wußten, bis er ganz vorüber war; und was mich am meiſten ver⸗ 
wundert, iſt, daß ich nicht die mindeſte Erinnerung mehr habe von 
bem Vergnügen, das id) empfinden mußte, als mein Arm den ſchlan⸗ 
fen Leib von Annefe Mordaunt umfpannte, und wabhrend fle gang 
yon mir emporgehoben ward. Dev Waͤrter legte ſich fogleid ins 
Mittel, und dev Löwe ließ den Shawl fahren und fah fehr miß⸗ 
vergnügt und ärgerlich aus, als er fand, daß die ſchöne Eignerin 
nicht mehr darin war. 

Anneke ward befreit, ehe fle Zeit gehabt, die ganze Grofe der 
plot, in welder fie geſchwebt hatte, gu faffen. Selbft Dire fonnte 
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nit ihr zu Hilfe herbeteifen, obgleid) er die drohende Gefahr fah 
und begriff, welder dad Wefen ausgeſetzt war, das er am innigften 
auf der Welt liebte; aber Dirck war immer fo langfam. Safon 
muß ich dies Geredhtigheit widerfahren laffen, au bezeugen, daß er 
fi gut benahm, obgleid er in einer age war, daß ev feine wirf- 
lide Hilfe leiften fonnte. Gr rannte herzu, um Anneke'n beizu— 
fiehen, und blieb, um den Shawl wegzuziehen, fobald es dem War- 
ter gelungen war, den Lowen dabhin gu bringen, daß er thn fahren 
lief. Uber das Alles ging fo raſch, daß Einem wenig Gelegenheit 
Blieb, die eingelnen Borfalle ſich gu merfen. 

Anneke war allerdings nidt wenig erſchrocken über diefes Aben— 
teuer mit dem Lowen, wie aus ihrer wedfelnden Farbe und eini- 
gen Thranen, weldje ihr ing Auge traten, deutlich erhellte. Den— 
nod) geniigte ein Glas Waffer und ein Paar Minuten Muhe, 
wahrend fie in einem GSeffel ſaß, ihre Faffung gänzlich wieder hergu- 
ftellen, und fie blieb mit uné nod eine halbe Stunde, ihren furdht- 
baren Feind betradtend und bewundernd. 

Und hier fey mir erlaubt hinzuzuſetzen, für diejenigen, welde 
nie Gelegenheit gehabt, den König der Thiere zu fehen, daß ev ein 
Anblick ift, wohl werth, daf man ifn auffudt! Sh hake nie einen 
Glephanten gefehen, won weldem gereiste Gentlemen mir fagen, 
daf ed ein nod aufferordentlidberes Thier fey, obgleid) ed mir ſchwer 
ift, mir etwas in feiner Art Sdhinered gu denfen, als der Lowe 
war, welder um eit Kleines an der Holden Annefe Mordaunt fid 
vergriffen hatte. Sd) begweifle, ob irgend Eines von uns den gan- 
gen Umfang der Gefahr, der fie ausgeſetzt war, erfannte, bis wir 
anfingen, fihler darüber nadgudenfen, als fid) nun Zeit und Muße 
dazu ergab, Sobald die erfte, natürlich dadurch verurfadte Er— 
ſchütterung des Gemüths ſich gelegt hatte, ſchien der Vorfall ver— 
geſſen; und wir verließen nach einem langen Aufenthalt die Bude 
und beſprachen uns weitläufig über das Thier und ſeinen Charakter, 
anſcheinend ganz vergeſſend, daß der Löwe durch Einen Schlag uit 
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feiner gewaltigen Take Ginem der holdeſten, gliclidften und un- 
ſchuldigſten Wefen in der ganzen Preving, ohne das rechtgcitige und 
barinherzige Dagwifdentreten der giitigen Vorfehung, hatte verderb- 
lid) werden können. 

Mad dem fleinen Vorfall mit den Karten ſchritt id) mit An— 
nefe weiter, weldje ihren Borfag ausſprach, das Feld gu verlaffen, 
Da die glücklich befeitigte Gefahr jest dod) ihre Lebensgeifter angriff, 
und fie beforgte, eit beſonders theilnehmender Freund oder eine 
Freundin möchte ihrem Vater eine iibertriebene Nachricht von dem 
Vorgefallenen iberbringen. Dirck erbot ſich, fie heim gu begleiter, 
denn Mr. Mordaunt hielt feinen Wagen, oder wenigſtens feinen, 
der gewöhnlich alg Equipage in der Stadt benützt worden ware. 
Wir waren Alle his an die Grenze des Feldes mit Mnnefe gegan— 
gen, als das holde Madden ftehen blieb, mid ernft und innig anz 
fah, und während fie die Farbe wedhfelte und die Thranen ihr ing 
Auge traten, fagte: „Mr. Littlepage, es fommt mir jest erſt recht 
gum Bewußtſeyn, was id) Euch ſchuldig bin. Die Sache ging fo 
ploglid) vor fic, und id war fo erſchrocken, daß ih im Augenblick 
nidt wußte, wie id) mid) ausdrücken follte, aud) weif id) nod) jest 
nidt, ob id) es recht gu thun vermag. Glaubt mir jedod, dab id 
diefen Morgen niemals vergeffen fann, und id) bitte Gud), wern 
Shr eine Sdhwefter habt, ihr das Anerbieten der Freundſchaft yon 
Annefe Mordaunt gu itterbringen und ihr yu fagen, daß ihr Geez 
bet fiir ihren Bruder nicht. aufridjtiger feyn fann, als das meinige.” 

Ehe id) mid fo weit ſammeln fonnte, um eine paffende Ante 
wort gu geben, hatte Annefe einen Knix gemadt und fic, das Taz 
fhentud vor den Augen, entfernt. 
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Sechstes Kapitel. 


Mein, febd fury! 
Ich feh’ bas Ende ſchon, und bin beinah 


Gin Mann. 
Cymbeline. 


Da Dir Miß Mordaunt nad ihres Vaters Haus in Crowne 
Street” begleitete, ergriff id) eine Gelegenheit, mid) Jaſon's zu ent- 
ledigen, da id) nicht in der Stimmung war, feine Vorlefungen über 
das, wads im Leben ſchicklich fey, anzuhören, und verließ tas Pinkfter- 
Feld fo fdnell ich konnte. Trotz der Grofe und Bedeutung von 
New-York mufte dod ein folder Feſt- und Feiertag nothwendig 
große Menfdenmaffen herbeiloden, welde Zuſchauer der Spiele und 
Kurzweil abgaben. Im Jahr 1757 ftand Samed de Lancey an der 
Spike der Regierung der Proving, fo wie überhaupt, thatfadhlid, 
wahrend eines grofen Theils feines Lebens; upd ich erinnere mid 
auf meinem Weg in die Stadt, feinem Wagen begegnet gu feyn, 
welder die jiingern Kinder der Familie auf das Feld hinaus führte. 
Da der Tag vorrückte, fah man Wagen von verfdiedner Art im 
Broadway erfHheinen, hauptſächlich mit den Kindern ihrer Cigen- 
thümer befegt. Wile dieſe gehirten Lenten vom Hidhften Range; 
und id) fah das Schiff, das Wappenabzeichen der Livingftons, die 
Lange der de Lancey’s, das brennende Schloß der Morrifes, und an- 
dere in der Proving wohlbefannte heraldiſche Abzeichen. Allerdings 
waren Wager im Sahr 1757 nidt fo allgemein, wie fie es feitdem 
geworden find; aber die meiften unferer vornehmen Leute fubren in 
ihren Kutfden, Chaifen oder Phaetons, oder weldhe Namen ihre 
Fuhrwerke fonft haben modten, wenn es eine Gelegenheit gab yu 
einem fo weiten Mudflug aus der Stadt wie der Gemeindeanger, 
da wo jest der Park iſt. Die Strafen auf der Snfel Manhat- 
tan waren recht hübſch und maleriſch, gogen ſich zwiſchen Felfen 
und durch Thaler hin, und waren mit Hainen und Gehölzen ein: 


* Jest Liberty-Strect. Kronen ftrafe — Freih cits ftrage. 
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gefaft, fo daß die Fahrt darin etwas gang Landlides und Heim⸗ 
fides hatte. Da unb dort fam man an ein Landhaus, den Wohn⸗ 
fig ixgend einer bedeutenden Perfon, weldes durch Behaglidfeit und 
Bierlidhfeit geniigendes Zeugnif von Reichthum und gutem Ge- 
fGimac ablegte. Mr. Speafer Nicoll * hatte feit einer langen 
Reihe von Jahren eine Wohnung diefer Art inne, welde etwa eine 
Stunde von der Stadt entfernt [ag und welche nod) jest ftebt, 
denn id) fomme auf meinen Reiſen zwiſchen Satanstoe und Dorf 


* Die hier gemeinte Berfon war William Nicoll, Esquire, Patentirter 
von Islip, einem grofen Gut auf Long⸗Island, welches nod ber Familie 
gebort, in Folge eines im Jahr 1683 bewilligten Patents, Diefer Gent. 
leman war ein Sohn bes Staatsſekretars Iticoll, welder, wie man glaubt, 
ein Verwandter von Oberft Micoll war, bem erften engliſchen Gouvere 
neur, Mir. Speafer (Sprecher) Nicoll, wie ber Sohn genannt wurde, weil 
er dieß Amt beinahe ein Menfchenalter hindurch bekleidete, war ber direkte 
Stammwater der Micolls von Islip und Shelter-Island, fo wie von einem 
Sweige, der Lingft in Stratford, in Gonneftifut, fich angefiedelt hat. Das 
von Mir. Littlepage als cine Reliquie aus ber alten Zeit — ber ameri— 
kaniſchen alten Zeit, barf man nicht vergeffen! — erwähnte Haus ftand 
vor wenigen Jahren, wenn es nicht noch fieht, auf bem Punt, wo die 
alte Boftoner Strafe und bie Meue-Strape ſich vereinigen, faft gerade 
gegentiber bem Schluß der langen Allee, welche nach Rofehill, uripriinge 
lid einem Landfige ber Watt's, führte. Das Haus ftand in Heiner Ent« 
fernung iiber bem jegigen Union-Square, und nicht weit von bem jegigen 
Gramercy. Es war, oder ijt ein backſteinernes, einftocfiges Haus, mit einem 
fleinen Hofplag vornen; tas Zuflucdthaus ftand in geringer Entfernung 
techts bavon. Wenn es no fteht, mus es eines ber alteſten Gebäude 
tiberhaupt in einer Stadt ven 400,000 Seelen fepn! Da Mr. Speaker 
Micoll tm Jahr 1718 auf ben Stubl verzichtete, mus dies Haus wenige 
ſtens 130 ober 140 Sabre alt feyn; und es dürfte fic) fragen, ob cin Dugend 
fo alte offentlide ober Privat-Haiufer auf ber ganzen Snfel gu finden 
wiiren. 

Da die gewöhnlichen Familienwohnfige ber Nicoll’s in Suffolf was 
ren, oder auf ihren Giitern, fo ift wahrſcheinlich, daß ber erwähnte Sig 
gewiffermafen von einer Verſchwägerung mit ben Watt's herrühren 
mochte, ebenfowohl alg von bem Umftande, baf der Sprecher nothwenbdig 


viele Zeit am Sige ber Regierung aubringen mußte. 
. : oF ° Det Herausgeber, 
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immer daran vorbei. Sdy habe den Patentirten nie felbft geſehen, 
da er lange vor meiner Geburt ftarb; aber ſein Haus in ber Nahe 
ber Stadt ſteht nod), wie id) gefagt, gum Andenfen an vergangene 
Seiten ! | 

Die ganze Stadt ſchien auf den Beinen gu feyn, und Jeder— 
mann trug ein Verlangen, aud) einen Blick auf die Kurzweil anf 
dem Pinffter-Feld gu werfen; obwohl die Gefewteren und Gebilde- 
teren Selbfiverlaugnung genug befafen, fid) davon entfernt 3u hale 
ten, da es fid) mit ihren Sahren und mit ihrer Stellung nicht ver- 
tragen-haben würde, daß man fie an einem folden Ort gefehen 
hatte. Der Krieg hatte jedoch viele Regimenter in die Proving ge- 
führt, und id) begegnete wenigſtens zwanzig jungen Offizieren, welche 
gu der Scene der Unterhaltung hinausſchlenderten, während id in 
bie Stadt zurückkehrte. Ich will geftehen, ich gaffte diefe Sitnglinge 
mit Bewunderung und nidt gang ohne Neid an, wie fle paarweife 
an mic voriiberfamen, lachend und fid) beluftigend an den groted- 
fen Gruppen yon Sdwarjen, denen fie gelegentlid begegneten, wie 
fie von ihrer Kurzweil zurückkehrten. Diefe jungen Manner fatten, 
das wufte id), das Glück gehabt, in der Heimath gebildet zu werden, 
ein Theil von ihnen wahrſcheinlich auf den Univerfitaten, und Alle 
inmitten der hohen GCivilifation und ded Geſchmackes von England. 
Dod es ift übereilt, wenn id) fage, Wille; deun eS waren and 
junge Manner von den CGolonien darunter, welche vermuthlid die- 
fer Vortheile ſich nidt gu erfrenen gehabt haben. Das bequeme 
Wefen, die Zuverfidt, und der ruhige — wie foll id) es nennen ? — 
Nebermuth ware ein zu ftarfes Wort, und ein Ausdruck, den id, 
der Sohn und Enfel ehemaliger Offiziere des Königs, nidt gern 
gebrauden midte, und dod) fommt er dem am nadften, was id 
meine, um das Tieferliegende im Benehmen diefer jungen Manner 
zu bezeichnen — aber, was es aud) war, diefer eigenthimlide Ton 
und Anftrid) hauptſtädtiſcher Ueberlegenheit gegenüber von provin— 
zialer Unwiſſenheit und provinzialer Abhängigkeit, welder gang ge— 
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wif alle die jingeren Manner diefer Claſſe auszeichnete, machte 
einen Eindruck auf mid), welchen ich ſchwer finde, gu beſchreiben. 
Ich war ein loyaler Unterthan — fiebte den König — und gwar 
ganz befonders, feitbem er fo mit der proteftantifden Erbfolge iden— 
tiftcirt wurde — liebte Alle vom königlichen Gebliite, und hegte fiir 
Nits heifere Wünſche, als fir die Ehre und den Glang der eng- 
lifden Krone. Gin junger Mann von folden Gefinnungen mufte 
wohl nothiwendig die Offiziere des Königs mit woh{wollenden und 
freundſchaftlichen Gefühlen betrachten; und dod, ih will es gefte- 
hen, gab es Momente, wo diefer Ton übelverhehlter Ueberlegenbheit, 
dieß Benehmen, welches fo ſehr dem des Herrn gegen den Diener, 
des Vornehmen gegen den von ihm Abhangigen, des Patrons ge- 
gen ben Glienten glid), mid) tief franfte, und mich mit fo bittern 
Gefihlen erfillte, daß id) ernftlich fampfen mufte, fie gu umter- 
drücken. Aber damit greife id der Beit vor und unterbreche den 
ordentlichen Berlauf meiner Erzählung. Ich bin geneigt, zu glau- 
ben, es miiffe immer viel von diefem Gefühl da vorhanden feyn, 
wo das Verhaltnif von Oberherrlidhfeit und Abhängigkeit befteht, 
wie zwiſchen verfdiednen Lervitorien. 

Sh war ziemlid) anfyeregt und and etwas erſchöpft dDurd den 
Spaziergang und die Vorfalle des Morgens, und beſchloß, mid 
fofort nad Dufe-Street zu begeben, und an dem falten Mittag- 
effen meiner Tante Theil zu nehmen; denn wenige Privatfamilien in 
New-York, deren Sffen ihren regelmäßigen Köchen oder Köchinnen über— 
tragen war, befamen an diefem und an den zwei folgenden Tagen 
etwas Warmes auf ihren Tifa. Hier und dort fanden fid) jedod) weiße 
Stellvertreter, und wir hatten um halb zwei Uhr das Glid, einen 
folden Beiftand gu befommen, Es war dief der englifde Diener 
eines Oberſts Mofely, eines Offiziers der Armee, weldjer mit dem 
Haufe meines Oheims genau befannt war, und die Artigfeit hatte, 
bet Ddiefer Gelegenheit feinen Kod angubieten. Ich erfuhr nachmals, 
daß viele Offiziere daffelbe Wohiwollen gegen mehrere andere Faz 


106 


milien an den Tag legten, mit welden fie auf vertrauterem Fuge 
flanden. | 

Heirathen zwiſchen jungen englifden Offigieren und unfern 
lieblichen, garten Dorfer Schönheiten famen fehr haufig vor, und 
id hatte ein paarmal an diefem Morgen eine Herzbeflemmung vere — 
fpiirt, wegen Annefe'ns, alé id) an jungen Männern vom 55ften 
Regiment, vom GOften, den Loyalen Mmerifanern, dem 17ten und 
andern vorbeifam, welde damals in der Proving ftanden, 

Meine Tante fam eben vom Gefellfdaftsgimmer herab, in 
formlidem Anzug gum Eſſen, — denn das unterlaft eine Lady 
nie, wenn fie aud) nur einen falten Pudding gum Eſſen befommt. 
Als id) die anf die Strafe gehende Thüre aufmadte, fam Pers. 
Legge nicht blof herunter, um ihren Sig am Tifd einzunehmen. 
fondern ba fie, in Folge der Abwefenheit des größten Theils ihres 
Gefindes einige aufferordentlide Obliegenheiten zu beforgen hatte, 
war fie eben hiemit befdaftigt. Als fie jedod mid) erblictte, blieb 
fie auf dem Treppenabfag ftehen und winfte mir gu fid. 

„Corny,“ fagte fie, ,was habt Shr denn gethan, mein Sohn, 
das Gud) eine ſolche Ehre eingebracht hat 2“ 

wGhre! — Ich wiifte nicht, daf mir irgend eine zu Theil ge: 
worden wäre! Mas meint Shr denn wohl, meine liebe Tante 2” 

nda iſt Herman Mordaunt gefommen und wartet, um Euch 
gu fehen, im Gefellfdaftszimmer. Er hat gang befonderd angeles 
gentlid) nad) Gud gefragt; winfht Gud) zu fehen; drückt fein 
Bedauern aus, dab Ihr nicht gu Hauſe feyet, und fdwagt nur 
yon Gud!“ 

„In diefem Fall muß id) wohl fo ſchnell als möglich die Trep- 
pen hinauf eilen, um ihn gu begrüßen. Sch will Gud Alles über 
Tiſch ergahlen, Tante; — fiir jest entfdhuldigt mid.“ 

Fort eilte id) mit podendem Herzen, um einen Befud vor 
Anneke'ns Vater angunehmen. Id) vermag faum einen Grund anz 
zugeben, warum diefer Gentleman gewöhnlich, wenn man von ihm 
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fpradh, und mandmal aud, wenn man mit ihm fpradh, Her- 
man Morbdaunt genannt wurde, wenn es nicht anders daher rührte, 
daß, weil er gum Theil von hollandifder UAbfunft war, der Name, 
welder dieß andeutete — (Hermanus, von den Hollandern Her- 
maanus ausgefprodjen), — von einem Theil der Lente zur Bezeidh- 
nung diefed Umſtandes gebraudt wurde, und daf dann Andere diez 
fer Gewohnbeit fid) bequemten. Aber Herman Mordaunt wurde 
er gewöhnlich genannt; und gwar in adjtungévoller Weife, und 
nidt fo, wie gemeine Perfonen von Vorgefesten und Hoheren gu 
reden fid) oft Herausnehmen, um fic) gleichſam ihrer vertrauten 
Bekanntſchaft mit denfelben gu riihmen. Ich hatte es gu jeder Seit 
meines Lebens zur Ehre gefhagt, einen Befuch von Herman Mor- 
daunt gu empfangen; aber mein Herz pochte formlid), wie fon 
gefagt, alé id) die Treppen hinauf fprang, um Annefe’ns Vater 
qu begrifen. 

Mein Oheim war nidt gu Hauſe und id fand meinen Befud 
allein mid) im Gefellfdaftszimmer erwartend. Wohl befannt mit dem 
Zuftand unferer, fo wie in der That aller Familien wahrend der 
Pinffter-Zeit, hatte ex darauf beftanden, daß meine Tante ihn vers 
laffen follte, wahrend er einige neue Bücher durchſah, weldje vor 
Kurjem yom Mutterfande angefommen waren; und unter dieſen 
befand fid) eine nene und fehr ſchöne Ausgabe vom Spectator, 
einem Werfe, welded fid in allen Golonien einer verdienten Be- 
rühmtheit erfrent. 

Mr. Mordaunt trat mir, fo bald id) mid) näherte, zur Bee 
grifung entgegen mit funftgeredter Artigkeit, aber mit einer Warme, 
welde nidjt wohl erheudelt feyn fonnte. Bei alledem war fein 
Petragen bequem und natirlid); und mir erſchien er als der feinſt— 
gebildete Mann, den ich je gefehen. ' 

„Ich bin dem Himmel danfbar, daf id die Verpflidtung, in 
der id) uch ftehe, mein junger Freund,” fagte er fogleid und 
ohne irgend cine Ginleitung, wenn man nidt fein Senehmen dafür 
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gelten laffen twollte, ,dem Sohne eines Gentleman ſchulde, welchen 
id fo hod adte, wie Evans Littlepage. Gin loyaler Unterthan, 
ein rechtlicher Mann und ein Gentleman von guter Herfunft und 
guten Berbindungen wie er, mag wohl der Vater eines muthigen 
Jünglings feyn, welder fic) nicht bedenft, felbft Löwen entgegen 
gu treten, wenn ed die Vertheidigung ded ſchwächern Geſchlechts 
gilt.“ 

„Ich will mir nicht die Miene geben, als verftinde ih Gud 
nidt, Sir,” antiwortete id, ,und ih wünſche End von ganzem 
Herzen Glück, daß die Sache nicht fclimmer ablief, obwohl Shr 
die Gefahr gar ſehr überſchätzt. Ich gweifle, ob felbft ein Lowe 
das Herz hatte, Miß Mordaunt ein Leid yu thun, wenn fie in 
feiner Gewalt ware.” 

Sh denfe, das war eine ganz hübſche Mede far einen zwanzig— 
jihrigen Siingling; und id geftehe, id) evinnere mich derfelben nod 
jest mit Wohlgefallen. Wenn ich) gelegentlich Schwächen Ddiefer 
Art blicken laffe, fo bitte ich den Lefer gu bedenfen, daß id) die 
Rolle eines ehrliden Geſchichtſchreibers ſpiele, und daß mein Be- 
fiveben dahin geht, nichts gu verhehlen, wos man wiffen follte. 

Herman Mordaunt fepte ſich nicht wieder, weil es fon fo 
fpat, halb zwei Uhr, war; aber ev verfidberte mid) vielfach feiner 
Freundſchaft, und {ud mid anf Freitag zum Mittageffen ein — als 
Die frithefte Zeit, wo ev wieder über die Dienfte feines Geſindes ge— 
bieten Fonne. Die Armee hatte fpatere Stunden eingefihrt, als 
früher üblich war, die Ginladung lautete auf drei Uhr; und es 
wurde damals, wie id mid) wohl erinnere, gefagt, daß die Leute 
nad der Mode und vom guten Ton in London fogar nod fpater 
fi gu Tiſche fester. Nachdem er nod fünf Minuten bei mir 
geblieben, werabfchiedete fic) Herman Mordaunt. MNatiirlid bez 
gleitete id) ihn bis unter die Thire, wo wir unter vielen Bücklin— 
gen uns trennien. 

Veim Mittageſſen erzahlte id) meinem Obeim und meiner 
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Tante Alles, was vyorgefallen war, und freute mid, Beide fo giin- 
ftiq von meinen nenen Befannten fpredjen yu hören. 

Herman Mordaunt fonnte ein nod viel angefehenerer Mann 
feyn, als ev ift,” bemerfte metn Oheim, „wenn er Luft hatte, ins 
Sffentlide Leben eingutreten. Gr hat Talente, eine gute Erziehung 
und Bildung, ein fehr fines VBefigthum, und gewif recht gute 
Verbindungen in der Colonie; Mande behaupten, aud) im Mut- 
terlande.“ 

„Und Anneke iſt ein holdes junges Geſchöpf,“ ſetzte meine 
Tante hinzu; „und wenn Corny einmal einer jungen Lady bei— 
ſpringen ſollte, ſo bin ich herzlich froh, daß es Annele war. Sie 
iſt ein treffliches Weſen, und ihre Mutter war eine meiner verz 
trauteften Freundinnen, und ebenfo von meiner Schweſter Little: 
page. Shr müßt heute Abend hingehen und Gud nad ihrem Bez 
finden erfundigen, Corny. Gine folde Aufmerffamfeit ijt unerlag- 
lid, nad) Alem was vorgefallen ift.” 

Ob id) wünſchte, diefem Mathe gu folgen? Ohne alle Frage; 
Dod aber war id yu jung und zu wenig frei und unbefangen, als 
daß id) ohne mandherlei Bedenflidfeiten gu diefer Ceremonie mid 
hatte entfdliefen follen. Sum Glück fam Abends Dire in unfer 
Haus; und als meine Tante ihre Meinung vor meinem Freunde 
wiederholte, evflarte er fogleid), er finde dieß gang ſchicklich, und 
er glaube, Anneke habe wohl das Recht, es gu erwarten. Da er 
- fi mic gum Begleiter anbot, befanden wir uns bald auf dem 
Wege nad) Crown-Street, wo Mr. Mordaunt ein trefflidies Haus 
befaf und bewohnte, Wir wurden von Mr. Mordaunt felbjt ein- 
gelaffen, da nod) feiner von feinen Schwarzen vom Pinklter-Feld 
zurückgekommen war. 

Dire ſchien nidt nur mit Herman Mordaunt, fondern aud 
mit feiner reizenden Todter auf dem beften Fuße gu ftehen. Sh 
hatte bemerft, daß die Lebtere ihn immer: „Couſin Dirk’ nannte, 

und id) wufte felbft nidjt recht, ob ich dief als ein Seiden von 
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befonderer, perfonlider, oder von Familien- Vertraulidfeit anſehen 
follte. Daf Dir Annefe Mordaunt lieber hatte als irgend ein 
menfdlides Wefen, fonnte id) leicht erfennen; und id geftehe, daß 
dieſe Entdeckung mir ſchon einiges Mifbehagen gu verurfaden an— 
fing. Ich liecbte Dire, und ih wünſchte, daß er eher jedes andere 
Weſen geliebt hatte, als gerade dasjenige, auf welded ſich, wie id 
fiirdtete, feine Neigung geworfen hatte. 

Herman Mordaunt fihrte mid die ftattlide, breite, mit Ma- 
hagunihol; befleidete Treppe ſeines Haufes hinauf und in ein fehr 
hübſches, obwohl nidt ſehr großes, aber wobhlerleudtetes Gefell- 
fHaftszimmer. Hier ſaß Annefe, feine Tochter, in der Lieblichfeit 
ihrer jungfrduliden Reize, etwas forgfaltiger vielleicht gefleidet als 
gewöhnlich, denn fie hatte drei oder vier junge liebenswürdige Mad- 
Gen bei fic) und fünf oder fechs junge Männer; und unter diefen 
befanden fid) nicht weniger als drei Scharlachröcke. 

Ich will nicht verfuden meine Schwäche gu verheblen, Erſt 
zwanzig Sabre alt, unerfahren und nidt an ſtädtiſche Geſellſchaften 
gewöhnt, fühlte id) mid) befangen und unbehaglid), fobald id in 
bag Simmer trat; aud) verlor fid) während der erften halben Stunde 
diefe Empfindung nist. Anneke trat mir ein paar Sdhritte ent- 
gegen zur Begrifung; und id) fonnte bemerfen, daß fie beinahe 
ebenfo verwirrt und verlegen war, wie id). Cie erröthete, wie fie 
mir fiir ben Dienft danfte, den ich ihr geleiftet, und drückte ihre 
Greude dariiber aus, daß ihr Vater fo glücklich gewefen, mid gu 
Haufe yu treffen, und Gelegenheit gehabt habe, einem Theil feiner 
Gefiible über diefen Vorfall Worte zu geben. Dann [ud fie mid 
ein, Platz gu nehmen, nannte der Gefellfdaft meinen Namen und 
fagte mir von zweien ober breien der jungen Damen, twer fie feyen. 
Von diefen Lestern wurde mir mandes beifallige Ladeln gu Theil, 
was id) alé Danffagung fiir den ihrer Freundin geleifteten Dienft 
nahm, während id) nicht umbin fonnte gu bemerfen, daß id fir 
die Meiften der anwefenden Manner ein Gegenftand der genanen 
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Beobadtung und Priifung war. Die drei Offigiere insbeſondere 
hetradteten mid) am fdarfften und am längſten. 

Ich hoffe, Guer Fleiner Unfall, der an fid) von feiner grofen 
Bedeutung feyn fonnte, da Shr fo leidt davon famet, hat Cud 
dod nidt verhindert, den foftbaren Spaß diefer Pinkſter-Geſchichte 
qu geniefen?” fagte Giner der Scharladride, fobald die Bewegung, 
welde mein Gmpfang verurfadt hatte, voriiber war. 

„Ihr nennt ed einen Fleinen Unfall, Mr. Bulftrode,” erwwie- 
derte Annefe mit einem vorwurfévollen Sdhitteln ihres Köpfchens, 
„aber id) fann Euch verfidern, es ift feine Rleinigfeit far eine 
junge Lady, fid) in den Tagen eines Löwen zu ſehen.“ 

„Alſo ein ernfter Unfall; denn id) fehe, Shr feyd entfdlof- 
fen, Gud als ein Opfer gu betradten,” verfeste der Andere; ,,aber 
id hoffe bod), nicht ernfthaft genug, um Gud um den Spaß gu 
bringen ?“ 

„Das Pinkfter-Feld und die Pinkfter-Luftbarfeiten find fir uns 
nidis Neues, Sir, da wir fie jedes Saher habe; und id bin alt 
genug, daß ich fie in den letzten zwölf Sahren nie verfaumt habe.“ 

„Wir hörten, Ihr fevyet draußen gewefen,” bemerfte ein an— 
derer Rothrock, welchen ich hatte Billings nennen hören, „begleitet 
von einer kleinen Armee Leichter Infanterie, wie Bulſtrode 
fie nannte.“ 

Hier miſchten ſich drei oder vier von den andern jungen Frauen— 
zimmern in das Geſpräch und legten ſofort Einſprache dagegen ein, 
daß Mr. Bulſtrode ihre jüngern Schweſtern ſo cavalierement unter 
die Armee ſtecke; eine Anklage, welche Mr. Bulſtrode zu pariren 
ſuchte, indem er ſeine Hoffnung ausſprach, ſie Alle über kurz oder 
lang nicht nur in der Armee, ſondern ſogar in ſeinem eigenen 
Regiment zu ſehen. Auf dieß entſtand eine gewiſſe Heiterkeit, und 
wurden mehrfache Proteſtationen laut, die Abgeneigtheit ausſprechend, 
fid) anwerben gu laſſen, woran jedoch, wie id) gu meiner Freude 
bemerfte, weder Annefe, nod) ihre vertrantefte Freundin, Mary 
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Wallace, Theil gu nehmen für paffend fanden. Mir gefiel ihe gu- 
rückhaltendes Benehmen weit beffer, als die kindiſche Sdhwaghaftig- 
feit ihrer Freundinnen; und id) bemerfte wohl, daß die Manner 
fie nur um fo mehr defhalb adjteten. Es folgten nun mancherlei 
allgemeine ungufammenhangende Gefprade, welde id) nicht weiter 
verfolgen und beridjten will, fondern mid auf folde Beobachtungen 
beſchränke, weldje Begug hatten auf Dinge, vie mid) perſönlich be- 
rührten. 

Da keiner von den jungen Soldaten mit ſeinem militäriſchen Titel 
angeredet wurde, — denn dergleichen geſchah, wie ich jetzt ent- 
deckte, nie in den beſſern Kreiſen, und am wenigſten in denjenigen, 
welche Beziehungen mit dem Heere hatten, konnte id) damals den 
Rang der drei Rothröcke nicht erfahren; jedoch erfuhr ich ſpäter, daß 
der Jüngſte ein Fähnrich war, mit Namen Harris, faſt noch ein Knabe, 
und der jüngere Sohn eines Parlamentsgliedes. Der im Alter auf 
ihn Folgende, Billings, war Kapitän und es hieß, er ſey der natürliche 
Sohn eines Edelmannes; während Bulſtrode wirklich der älteſte Sohn 
eines Baronets war, von drei bis viertauſend Pfund jährlicher Ein— 
künfte, und, obgleich erſt vierundzwanzig Jahre alt, durch Stellen- 
kauf ſich fdyon gum Major hinaufgeſchwungen hatte. Dieſer Letztere 
war wirklich ein hübſcher Burſch; und ich hatte kaum eine Stunde 
in ſeiner Geſellſchaft zugebracht, als id) ſchon deutlich genug er— 
kannte, daß er ein eifriger Bewunderer von Anneke Mordaunt war. 
Die zwei Andern bewunderten offenbar zu ſehr ſich ſelbſt, als daß 
ſie ſehr lebhafte Gefühle für andere Perſonen hätten haben können. 
Was Dirck betrifft, ſo hielt er, jünger noch als ich, und ſchüchtern 
ſo wie langſam von Natur, ſich ganz im Hintergrund, und un— 
terhielt ſich die meiſte Zeit mit Herman Mordaunt über Land— 
wirthſchaft. 

Wir waren eine Stunde beiſammen geweſen, und ich hatte 
hinlaͤngliche Unbefangenheit erlangt, daß id) von meinem Cig auf— 
ſtand und ein paar Gemälde betrachtete, welche die Wände zierten 
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und Originale aus der alten Welt feyn follten; denn, die Wahr⸗ 
Heit gu geftehen, die Malerfunft hat in den Golonien nod feine 
großen Fortfdritte gemadt. Wir haben gwar Maler, und man 
behauptet, ein paar derfelben feyen Manner von feltenem Ver— 
bienft, und die Damen fipen ihnen ſehr gern yu Portratts; aber 
bas find Musnahmen. Sn fitnftigen Tagen, wenn Kritifer die 
Namen Smybert, Watfon und Bladburn werden unſterblich gemadt 
haben, werden die Leute diefer Provingen die Talente fennen ler—⸗ 
nen, welde fie einft in threr Mitte befafien: und die Enfel der— 
jenigen, weldje dieſe genialen Manner gu ihren Lebgeiten vernach— 
{afigt haben, — ja, ihre entfernteften Nachkommen werden die dem 
Verdienft und Talent widerfahrenen Unbilden bis and Ende der 
civilifirten Zeit raden. Es ijt ein Fehler der Colonien, daß fie 
miftrauifd find gegen ihre eigenen Meinungen; ater td habe 
Gentlemen, welde in der Heimath erzogen wurden, und einen ge- 
bildeten,, feinen Geſchmack befafen, verfidern Hiren, daß die Maz 
fer Guropa’s, wenn fie Ddiefe Hemifphare beſuchten, all ihre Bor— 
sige behalten und eben fo fret und gut unter der amerifanifden 
wie unter der europäiſchen Eonne gemalt haben. Was eine Schwe— 
fterfunft betvifft — die Thefpifde Muſe war wirflid) fünf Sabre 
vor meinem Befud in der Stadt im Sahr 1757, alfo im Jahr 
1752, unter uns erfdjienen, und ein Theater war im Sahr 1753 
erbaut und erdffnet worden in Naffau-Street, worauf eine Gefellz 
ſchaft unter der Leitung des gefeierten Hallam und feiner {familie 
ſpielte. Dieß Theater yu beſuchen hatte idy, feit es ftand, vor Bez 
gierde gebrannt, denn id) hatte nod) nie eine theatralifde Darftel- 
{ung gefehen; aber meiner Mutter dringende Porftellungen hielter 
mid) ab, bingugehen, fo lang id) im Collegium war. „Wenn Du 
alt genug bift, Corny,” pflegte fle zu fagen, ,,follft du meine Ere 
laubniß haben, fo oft bingugehen, als ſchicklich iſt; aber jegt bift 
bu nod) in einem Alter, wo Shaffpeare und Mowe dein Latein 
und Griechiſch über den Haufen werfen könnten.“ Der Gehorfam 
Satanégtoe. 8 
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war mir nidt allzu ſchwer gefallen, fintemal das Gebaude in Naffau- 
Street, das gweite regelmäßige Theater, welches im britiſchen Amerifa 
erbaut worden, niedergeriffen und an der Stelle deffelben cine Kirche 
aufgefiihrt wurde *. Die Sdhanfpieler gingen nad den Snfeln, 
und waren bis yu dem Beitpunft, von welchem id) hier erzähle, 
nod) nicht wieder auf dem Gontinent erfdienen; aud fand ihre 
Rückkehr erft im folgenden Sabre ftatt. Daß fie jedoch erwartet 
wurden, und ein neued Haus, in einer andern Gegend der Stadt, 
fiir fie gebaut worden war, wufte id), obgleid) Monat um Monat 
verftrid) and die heißerſehnte Truppe nidt fam. Ich hatte jedoch 
vernommen, daß die grofe militäriſche Macht, welde fid in der 
Golonie zuſammenzog, fie vermuthlid) bald zurückführen werde, und 
bas Gefprid) nahm bald eine Wendung, welche zeigte, wie leb- 
haftes Sntereffe die jungen, muntern und ſchönen Herren und Da- 
men an der Sade nahmen. Sch betrachtete nod) immer cin Ge- 
mälde, als Mr. Bulftrode fid mir naherte und ein Gefprad mit 
mir ‘anfniipfte. Man wird fid) erinnern, daß diefer Gentleman 
vier Sabre alter war als id); daß er eine Univerfitat beſucht hatte;, 
der Erbe einer BaronetfdHaft war; die Welt fannte; fid) zum Ma— 
jor in der Armee aufgefdwungen hatte, und von Natur wie in 
Folge feiner Erziehung und Bildung angenehm und fein war, wenn 
er dazu Luft hatte. Diefe Umftande gaben ifm, wie id) nicht um— 
Hin Fonnte gu fühlen, einen ungeheuren Bortheil aber mid); und 
id) wiinfdte von ganzem Herzen, wir modjten lieber an jedem an— 
Dern Orte fteben, alg vor dem Auge von Annefe Mordaunt, als 
ifm fo beliebte, mid) durch eine Art von téte-a-téte, oder ein 
abgefondertes Gefprad gum Behuf einer nadtheiligen Vergleidung 
gu ifoliven, Dod) fonnte id mid nicht beflagen über fein Beneh— 
men, welded artig fowohl als achtungsvoll war; obgleid) ih mid 
faum ded Gebdanfens erwehren fonnte, daß er fic) inggeheim die 
ganze Seit über mid) luftig madte. 
* Diefe Kirche wird jest in ein Poftgebaude verwandelt. 
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„Ihr feyd ein glitlider Mann,” begann er, „Mr. Littlepage, 
daß Ihr im Falle gewefen, der Mif Mordaunt einen fo widhtigen 
Dienft 3u leiften, Wir Alle beneiden Euer gutes Glick, wahrend 
wir Guren entfdhloffenen Muth bewundern, und id) bin überzeugt, 
die Manner unferes Regiments werden gebihrende Runde davon 
nehmen. Miß Anneke ift im Beſitz der Halfte unferer Herzen, und 
wir müßten nod) herglofer feyn, wenn wir einen ſolchen Dienft über— 
fehen fonnten.” oa 

Sd murmelte eine halb verftindlide Antwort auf fein Kom⸗—⸗ 
pliment, und mein nener Befannter fuhr fort: 

„Ich bin beinahe erftaunt, Mr. Littlepage,” fagte er, „daß ein 
Mann von Curem lebhaften Geift in fo lebhaften und bewegten Seiten 
wie die jebigen nidit aud) gu uns fommt. Man fagt mir, Euer 
Vater und Grefvater haben gedient, und Shr feet ganz Euer ei 
gener Herr. Ihr werdet gar viele Manner von Verdienft und vor 
gutem Lon unter uns finden, und id hege feinen Zweifel, fie witrs 
den dazu beitragen, Euch die Zeit recht angenehm vertreiben zu 
helfen. Es werden große Verſtärkungen erwartet, und wenn Ihr 
Luſt zu einer Fahne hättet, ſo weiß ich, glaube ich, ein Bataillon, 
in welchem ein paar erledigte Stellen ſind, und welches gewiß in 
den Colonien dienen wird, Es würde mir großes Vergnügen 
machen, Euch behülflich ſeyn zu können in Erreichung Eurer Ab⸗ 
fidten und Wünſche, falls Ihr geneigt ſeyn ſolltet, fie auf die 
Armee zu ridjten.” . 

Mun fagte ex das Alles mit anfdeinend ſehr offenem und aufe 
ridtigem Wefen, weldjes, wie mir ſchien, um fo fidtbarer hervor⸗ 
trat in Folge des Umftandes, daf Annefe fo ſaß, daß fie noth 
wendig jedes Wort hiren mufte, das gefproden wurde. Ich bez 
merfte fogar, daß fie ihr Auge auf mid heftete, als id) antwortete; 
obwohl id) mir nicht getraute, fie meinerfeits fo ſcharf gu beobadj- 
ten, Daf id) den Ausdruck ihres Gefidhts gefehen hatte. 

„Ich bin Gud fehr verbunden, Mer. Bulſtrode, fir Gure grofz 
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mithigen und wohlwollenden Gefinnungen,” antwortete ich, ziemlich 
formlid), denn mein Stolz fam mir ju Hilfe; „aber id) firdte, 
e6 fteht nicht in meiner Macht, fofort oder aud überhaupt je, mir 
diefelben au Nutze zu machen. Mein Grofivater lebt nod, und er 
übt einen grofen Einfluß über mid und mein Sdidfal, und id 
weif, es ijt fein Wunſch, daß id) in Satanstoe bleibe.” ; 

„Wo?“ fragte Bulftrode, mit mehr Lebhaftigfeit und Nengier, 
alé fic) vielleidht mit guter Lebensart im ftrengen Ginne vertrug, 

„In Eatanstoe; id wundere mich nidt, daß She ladelt, denn 
es flingt gar feltfam, aber ed ijt der Name, den mein Grofvater 
bem Familienbefigthum in Weft-Ghefter gegeben hat. Gegeben, fuge 
id, obwohl id} vielleidht richtiger fagen würde: tiberfegt, da, wie 
id) gehört habe, bie jegige Benennung eine ziemlich buchſtäbliche 
Uebertragung aus dem Hollandifden ing Engliſche ijt. 

„Mir gefallt der Name ausnehmend, Mr. Littlepage, und id) 
bin überzeugt, mic würde aud) Guer guter, alter, ehrlicher, angel: 
ſächſiſcher Grofvater gefallen. Aber, verzeiht, ift es wirklich fein 
Wunſch, daß She gu Satanéfoot * bleibt? 

»Gatanstoe, Sir; wir maden nidt Anfyrud auf den ganzen 
Fuß. Gs ift meines Grofvaters Wunſch, daß id) gu Haufe bleibe 
bis au meiner Volljahrigheit, das heift jest nod einige Donate.” 

„Um Gud fern yu halten von den Fuftapfen des Satans, vers 
muthe id. Nun, diefe alten Gentlemen haben oft Recht. Solltet 
Ihr jedod) Cure Ubfidten Andern, mein lieber Littlevage, fo vergefit 
mid nidt, fondern erinnert Gud), daf Ihr zählen könnt auf einen 
Mann, der einigen geringen Einfluß befigt, und immer bereit feyn 
wird, ihn geltend zu machen ju Gunften deffen, welder der Miß 
Mordaunt einen fo widtigen Dienft geleiftet. Gir Harry ift cin 
Maxrtyrer des Podagras und fpridt davon, mich bet der Auflöſung 
bes Parlaments an feine Stelle treten zu laffen. In diefem Falle 


* Wiirde Satans Fug Heiser. 
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werden natirlid) meine Wünſche ein nod ftarferes Gewidt haben, - 
Der Name Satanstoe gefallt mir gang raſend.“ 

„Ich bin Gud) unendlid) verbunden, Mr, Bulftrode, obgleich ih 
geftehen will, daß id) nie daran gedadht habe, dadurd) in der Welt 
vorwärts zu fommen, daf id) meine Freunde in Anfprud nehme. 
Gs mag Giner geftehen, daß er Hoffnungen hat, gegrindet anf 
Verdient und Redhtfdaffenheit —“ 

„Pah! pah! — mein lieber Littlepage, Rechtſchaffenheit iſt 
etwas ganz Artiges, um davon gu ſchwatzen, aber id) denfe, Shr 
etinnert Gud, wads Suvenal über diefen intereffanten Gegenftand 
fagt: Probitas laudatur et alget. Sd) glaube faft, Shr fend nod 
fo friſch vom Collegium her, daß Shr des biindigen Gages Gud nod 
erinnert.“ 

„Ich habe den Juvenal nie geleſen, Mr. Bulſtrode, und trage 
auch gar kein Verlangen darnach, wenn Dieß die Tendenz deſſen iſt, 
was er lehrt —“ 

„Juvenal war ein Satiriker, wißt Shr,” unterbrach mich Bul- 
ſtrode etwas haſtig, denn mittlerweile hatte auch er bemerkt, daß 
Anneke uns zuhörte, und er verrieth einige Ungeduld, von einem fo 
rudlofen Sag (oszufommen, „und Satirifer veden von den Dingen 
fo wie fie find, und nidht wie fie feyn follten. Sch glaube, Rom 
verdiente Ulles, was es abbefam, denn die Moraliften entwerfer 
ein fehr traurigeds Bild von feinem Zuſtand. Unter allen grofer 
Hauptftadten, von welden wir Kunde haben, ift London die eingige 
Stadt von einigermafen leidlider Sittlichkeit.“ 

Mas der junge Bulftrode weiter yorzubringen fic erkühnt haber 
wiirde, vermag id nicht guerrathen; aber eine qewiffe Mif Warren, 
welde fic) in der Gefellfdhaft befand und vorgugsweife die Jugend⸗ 
liche fpielte, rief in diefem fritifden Augenblick glücklicher Weife ans: 

„Ich bitte Euch nur um einen Augenbli€ Gehsr, wenn es 
End gefallig ift, Mr. Bulftrode; iit ed wahr, daß die Gentlemen 
yon der Armee das neue Theater haben in Bereitſchaft fegen laffen, 
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und uné mit einigen Vorftellungen zu beglicden beabfidtigen? Gin 
Geheimnif diefer Art ift fo eben verflautet von Mr. Harris, welder 
fogar hinzufügt, daf Shr uns Alles fagen könntet.“ 

„Mr. Harris muß dafür Arreft befommen, obgleid) id) Hore, 
Der Oberft habe fdon in der vorigen Woche, an der “Tafel des 
Lieutenant-Gouverneurs, die Kage aus dent Sark gelaffen.” 

„Ich kann Euch verfidern, Mr. Bulftrode,” bemerfte Annele 
rubig, „daß ich ſolche Gerüchte fdon feit vollen vierzehn Tagen 
gehort habe. She müßt nidt den Mr. Harris allein tadeln, denn 
Guer ganged Regiment hat allerorten dahin gehende Andeutungen 
fallen laſſen.“ 

„Dann wird der Delinquent dief Mal fret ausgehen. Sch ge- 
ftehe die Anfduldigung gu; wir haben das neue Theater gemiethet, 
und beabfidtigen uns um die Ehre gu bewerben, daß die Ladies 
fommen und hören, wie id) Gato und Scrub ermorde; ein hüb— 
fder Klimar von Charafteren, das werdet Shr gugeben, Mis 
Mordaunt !“ 

„Ich weiß Nidts von Serub, obgleich id Mr. Addifons Trauer- 
fpiel gelefen habe, und glaube, Shr habt Eud der Molle Cato’s 
nidt gu ſchämen. Wann foll das Theater eröffnet werden ?“ 

„Wir laſſen nur den ſchwarzen Herrfdjaften den Vortritt. 
Sobald St. Pinffter. feinen gebihrenden Theil Mufmerffamfeit em— 
pfangen hat, werden wir Dom Cato und Mr. Serub Euch vorzu— 
führen und befannt 3u maden die Ehre haben.“ 

Ulle die jungen Damen, mit Ausnahme von Annefe und ibrer 
Freundin Mary Wallace, ladten, und wiederholten zwei oder drei- 
mal bie Worte: ,St. Pinkfter”, als ob fie etwas viel Wibigeres 
enthielten, alg man für gewöhnlich gu hören befam. Gine allge- 
meine §Fluth von Ausrufungen, von Kundgebungen der Freude, 
von Fragen und Antworten folgte, wobei man immer zwei oder 
drei Stimmen zu gleider Zeit hörte, und wahrend dem wandte fid 
Aunefe gu mir, dev ih in ihrer Mahe fland, da wo Bulftrode eine 
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Minute vorher geftanden war, und fdien fehr verlangend, mir Ete 
wads zu fagen. 

„Denkt Ihr wirklich im Ernft an die Armee, Mr. Littlepage?“ 
fragte fie und errothete felbft über die Kühnheit ihrer Frage. 

„Bei einem Kriege wie diefer, fann Reiner wiffen, wann er 
berufen werden mag, auszuziehen,“ antwortete ih. Uber, wenn 
iiberhaupt, dod nur als Vertheidiger ded heimifden Bodens.“ 

Annefe Mordaunt fdien mix mit diefer Antwort wohl gufrie- 
ben gu feyn. Mad einer kurzen Pauſe nahm fie das Gefprad 
wieder auf. 

„Natürlich verfteht Shr Latein, Mr. Littlepage, obgleich Ihr 
die Univerfititen nidt befudt habt?“ 

„So wie ed auf unfern Gollegien gelehrt wird, Miß Mordaunt.“ 

wind das genügt um mir gu fagen, was der Sinn von Mr. 
Bulftrode’s Citat Me — falls es fid) fiir mid) ſchickt, es au hören.“ 

„Er wiirde fid) ſchwerlich erlühnen, felbft in lateiniſcher Sprade 
Giwas in Eurer Gegenwart zu fagen, was Euer Ohr verleben 
finnte. Der Sag, welden Mir. Bulftrode dem Juvenal zuſchreibt, 
heift einfad) fo viel: die Rechtſchaffenheit wird gepriefen und darbt.” 

Gs ſchien mir, ein gewiffes Mißfallen lagere fic) auf die fine, 
glatte Stirne ber Miß Mordaunt, welde, wie id bald erfannte, 
fix ein fo junges Wefen viel Charafter und hodfinnize Grundfage 
befaf. Sie fagte jedech Nichts, obgleid) fie einen fehr bedeutungs- 
yollen Bli mit ihrer Freundin Mary Wallace, wedfelte. Ihre 
Lippen bewegten fid), und id) glaubte zu fehen, twie fie, dod) unz 
hörbar, die Worte lifpelten: „die Mechtfdhaffenheit wird gepriefen 
und darbt!“ 

„Und iby follt den Cato geben, hore id, Mr. Bulftrode,” rief 
eines der jungen Frauengimmer, weldes mehr an Scharlachröcke 
dachte, als ihr gutraglid) war. „Wie entzückend! Werdet Ihr die 
Rolle in Uniform oder in Bibertud) — in altem oder mobdernem 
Koftim fpielen 2“ 
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pot meiner robe de chambre, etwas verändert fiir die Gele- 
genbeit, wenn nidt St. Pinffter und feine Kurgweil ein paffenderes 
Koſtüm an die Hand geben,“ antivortete der junge Mann leichthin. 

„Wißt She genauer, was fiir cin Feft Pinkfter iſt?“ fragte 
Annefe etwas ernft. 

Bulftrode erröthete wirflid), denn es war ifm nie eingefallen, 
fid) näher nad) der Natur diefes Felted gu erfundigen; und bie Wahr— 
Heit yu geftehen, bie Art, wie e6 von den Megern in New-York 
begangen wurde, fonnte ifn hierüber auch fehr wenig aufflaren. 

„Das ift ein Punkt, aber welchem ids der Miß Mordaunt fiir 
Belehrung verbunden feyn werde, wie id merfe.“ 

„Ich werde Eure Erwartung nist täuſchen, Mr. Bulftrode; 
Pinkfter ift nidt Mehr und nicht Weniger als das Feft des Weifen 
Sonntags oder das Pfingftfeft. Id hoffe, wir werden jest Nichts 
mehr von Gurem Heiligen hiren.” © 

Bulftrode nahm diefe fleine Zuredhtweifung, weldhe fehr mild 
aber mit Feftigfett ertheilt wurde, mit vollfommen quter Laune auf, 
und mit fo ehrerbietiqgem Wefen, daß man wohl fah, weld) eine 
Madht Anneke iber ihn befaf. Er verbengte fic) unterwiirfig, und 
fie {achelte fo freundlid), daß ich wiinfchte, die Gelegenheit zu diefer 
fleinen Pantomime hatte fid) nidt ergeben. 

„Unſere Borfahren, Miß Mordaunt, haben nie Etwas von 
Pinkſter gehirt, wie Shr bedenfen mist, und das muß meine Une 
wiffenheit entſchuldigen,“ fagte er befchetden. 

Aber vor Den meinigen haben die Ginen und die Andern 
es langft verftanden und das Feft begangen;“ verfeste Annefe. 

„Ja, Yon hollandifder Seite, aber wenn id) mir erlanbe, von 
unferen Borfahren yu fpreden, fo meine ic diejenigen, in Bezug 
auf welde id mid) der Ehre rühmen darf, fie ale Gud und mir 
gemeinfame zu bezeichnen.“ 

„So ſeyd alſo Ihr und Mr. Bulſtrode verwandi 2” fragte ich, 
gleichſam unwillkürlich und beinahe zu haſtig. 
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Anneke jedod antwortetete in einer Weife, weldhe zeigte, daß 
fie unter den gegebenen Umſtänden die Frage natürlich und gar 
nidt unpaffend finde. 

„Meines Grofvaters Mutter und Mr. Bulftrode’s Grofvater 
waren Geſchwiſter,“ war ihre ruhige Antwort. ,Diefe madht uns 
gewiffermafen zu Verwandten, nad den hollindifden Begriffen, die 
er fo fehr veradhtet, obwohl ich glaube, daß ed im Heimathlande 
nicht Biel gelten würde.“ | 

Bulftrode betheuerte dad Gegentheil und erflarte, er wiffe ans 
Dex nadhdriicliden und ernften Weife, womit fein Vater thm em— 
pfohlen, die Bekanntſchaft mit deer Familie gu fultiviven, fobald ex 
in New-York anfomme, welden Werth derfelbe auf die VBerwandt- 
fhaft mit Mr. Mordaunt lege. Ich fah hieraus, auf welchem 
Fuße der furdhthare Major mit der Familie ftand, und Sedermann, 
aufer mir, fdien mit Annefe Mordaunt verwandt gu feyn. Sh 
ergriff nod) an demfelben Abend eine Gelegenheit dad liebe Madden 
über ihre hollandifden Verwandten auszufragen, und gab ihr zu— 
gleid) Nadhweifungen über die meinigen; aber mit all unferm Be- 
Mihen und troh des Beiftandes von Herman Mordaunt, welder 
an Ddergleiden Gegenftanden ein Sntereffe fand, gleidfam ex of- 
ficio, konnten wir dod Feine Verwandtſchaft eet welde 
der Rede werth geweſen ware. 


Siebentes Rapitel. 


„Sir Valentin, ih frage Nichts nad ihr." 
„Ich acht' ihn einen Marren, ber fein Leben 
Magt um ein Madchen, welches ihn nicht liebt.“ 
Nicht ich begehre fie, drum iſt fie bein.” 

Zwei Edelleute von Berona. 


Sh fah Annefe Mordaunt mehrere Male, theils auf der Strafe, 
theils in ihrem Haufe, giwifden jenem Abend und dem Tage, wo 


— 


122 


id) bei ihrem Vater fpeifen follte. Am Morgen diefes lebtern Tages 
bechrte mid) Mir. Bulftrode mit einem Befude, und verfindigte 
mir, ev werde aud) von der Gefellfdhaft in Grown-Street feyn; und 
die ganze Gefellfdaft werde fid) dann ing Cheater begeben, um am 
Abend feinen Gato und Scrub gu fehen. 

„Wenn Shr Euch die Mühe nehmen wollt, in der Krone und 
Bibel, ganz hier in ber Mahe, vorzufpreden, in Hanover Square, 
oder Queen Street, dem Haufe des ehriiden Hugh Gaine, fo wer- 
Det Shr dort eine Anzahl Billete finden fix Cush, fir Mr. und 
Mrs. Legge, und Euren Verwandten Mr. Dire Follod, wie, glaube 
id), der Gentleman genannt wird. Diefe Hollander haben gang 
aufergewohnlide Namen, das müßt Shr gugeben, Mir. Littlepage.“ 

„So mag ed einem Englander erfdeinen, obgleid) unfre Maz 
men fiir Frembde ebenfo feltfam fauten. Aber Dir Van Balfen- 
burgh ijt fein Verwandter yon mir, wohl aber von den Mordaunt’s, 
Euren Verwandten,” 

„Nun, es ijt Wiles einerlei! Ich wufte, daß er verwandt fey 
mit Semand den id) fenne, und fo bildete id) mir ein, mit Gud. 
Gewif, ich fehe ifn nie, ohne gu wiinfden, daß er in unferer 
Grenadierfompagnic wire.“ 

„Dirck wiirde jedem Corps Ehre madhen, aber Ihr wift, wie 
es mit den hollandifdhen Familien ift, Mr. Bulftrode; fie behalten 
immer viel von ihrer Anhanglidfeit an Holland und nehmen nidt 
fo haufig Dienfte in ter Armee oder Flotte, wie wir von englifder 
Abkunft.“ 

„Ich hätte geglaubt, ein Jahrhundert könnte ſie etwas abge— 
kühlt haben in ihrer Verehrung für die Wieſen von Holland. Im 
Heimathlande ijt man der Meinung, daß New-York eine ganz bez 
fonders wohlgefinnte Colonie fey.” 

„Das ift ed aud), wie id) von allen Seiten hire. Was die 
Hollander unter uns betrifft, fo habe id) meinen Grofvater fagen horen, 
bie Regierung König Wilhelms habe einen mächtigen Einfluß geübt, 
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fie mit Dem neuen Gouvernement auszufshnen, aber feit feiner Zeit 
ſeyen fie weniger loyal als frither. Dennod gelten die Van Valfen- 
_ burghs fie fo gute Unterthanen, als bas Haus Hannover nur irgend 
welde hat. Unter feiner Bedingung möchte ich ihnen in Eurer 
Meinung Sdaden thun,” 

„Gut oder ſchlecht, wir Hoffer Curen Freund gu fehen, dev 
irgendDwie, nad Eurer Angabe, ein Verwandter Mordaunt's iſt. 
Ihr werdet nur eine ſchwache Vorftellung von Dem bekommen, was 
eines der finigliden Theater ift, Littlepage, wenn Shr diefer unferer 
Vorftellung anwohnt, obgleid es fon gut feyn mag, die Zeit gu 
tödten. Aber id) muG jest gur Probe; wir fehen uns wieder um 
Drei Uhr.” 

Hier madte mir mein munterer und tapferer Major feinen Bidling 
und verabfdhiedete fid). Sd begab mid) nad dem Hanfe mit dem Schild 
der Krone und Bibel, wo id) eine Menge Leute verfommelt fand, weldje 
famen um Karten zu holen. Da die Elite der Stadt fiir fic allein nod 
fein hinlängliches Lublifum bildete, um den hodhftrebenden Ehrgeiz der 
Schauſpieler zu befriedigen, wurden mehr als die Halfte der Billete 
verfauft, und das Geld fiir die Franfen Familien von Soldaten 
beftimmt, welde feine Anſprüche anf Unterftiigung vow der Regie- 
rung hatten. Es wurde als eine fehr ſchmeichelhafte Auszeichnung 
angefehen, wenn man Freibillete befam, obgleid Alle, weldhe fo 
glücklich waren, ſichs yur Pflicht madhten, bei Mr. Gaine ein Ge— 
fenf fir den Fond zurückzulaſſen. Nachdem ich meine Karten in 
Empfang genommen, verlieh id) Den Laden, und da e3 die Stunde 
gum Morgenfpagiergang war, ging id) Wall-Street hinauf, nach 
dem Wall, wie Trinity Churd) Walf damals fdon genannt wurde, 
Hier erwartete id) Dirk gu treffen und hoffte Anneke gu fehen, denn 
der Plah wurde Morgens und Abends von den muntern jungen 
Qeuten fehr fleifig befudt. Die Muſikbanden verfdiedener Megi- 
gimenter waren auf dem Kirchhof aufgeftel(t und die ſich einfindende 
Geſellſchaft wurde oft mit reichlicher, ſchöner, kriegeriſcher Muſik 
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reqalirt. Ginige Wenige von den Skrupulöſen hielten fis auf iber 
dieſe Entweihung des Kirchhofs, aber die Armee hatte fo ziemlich 
in Wem ihren eignen Willen. Da man voransfeste, daß fie nichts 
thue, alg was aud in der Heimath geftattet und gebilligt werde, 
adtete man wenig auf die abweidende Meinung, und ids glaube, 
die Armee witrde fid nidt viel darum gefiimmert haben, waren 
aud) bie Beſchwerdeführer zahlreicher gewefen. 

Sh glaube wohl fünfzig junge Damen fpagierten auf dem 
Kirchhofweg, als ich ihn erreihte, und beinahe ebenfo viele junge 
Manner, die ihnen dad Geleite gaben; nicht Wenige von den Lek- 
tern waren Scharlachröcke, obgleid) auch die Biberrdcfe hier ihre 
Vertreter zählten. Auch einige Blaujacken waren unter uns, denn 
es lagen zwei oder drei königliche Krenzer im Hafen. Da Niemand 
fi aur Promenade auf den Wall heranwagte, wer nit ein ge- 
wiſſes Geprage yon Achtbarkeit hatte, war die ganze anwefende Ge- 
ſellſchaft hübſch gefleidet; und ich will geftehen, daß ich dad erſte 
Mat, als id) mid) unter diefer bunten, müſſiggängeriſchen Welt 
geigte, von dem Schauſpiel, das der Blak gewabhrte, fehr überraſcht 
wurde. Der Gindruc jenes Morgen& auf mid) war fo lebhaft, 
daß id verſuchen will, die Scene au ſchildern, wie fie mir fest vor 
ber Seele ftebt. 

Erſtlich war da die ftattlide Strafe, völlig achtzig Fuß breit, 
wo fie am engften ift, und allmalig fid) -erweiternd, wenn man ge— 
gen die Bucht hinfah, bis fie fid) auf dem Plag, welder Bowling: 
Green heift, gu mehr als der doppelten Breite ausdehnt. Dann 
fam das Fort, eine ſcharfe Hohe krönend, und Alles in diefem Stadt- 
theif überſchauend. Hinter dem Fort oder wor demfelben, wenn 
man ben Standpunft auf dem Waffer nahm, lagen die Batterien, 
auf den Felſen erbaut, welde das ſüdweſtliche Ende der Inſel bil 
den. Ueber dicfen Gelfen, welche ſchwarz und malerifd waren und 
den Batterien, welche fie trugen, hatte man die Anſicht auf die Herre 
lide Bucht, da und dort befat mit Segeln oder wohl aud mit 
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einem Fahrzeug, das in ihrem friedliden Schooße vor Anfer lag. 
Von den zwei Meihen eleganter Haufer, meift von Backſtein, und 
mit fehr wenigen Ausnahmen durchweg zwei Stocdwerfe hod, ift 
faum nothig, au fpreden, da es wohl nur Menige gibt, die nidt 
yon Broadway ſprechen gehirt und fid eine Vorftellung davon ge- 
bildet haben, — von diefer Strafe, welde nad allgemeiner Ueber— 
einftimmung dereinft der Stolz der Weftwelt feyn wird. 

Sn der andern Ridtung war, wie id) gern gugebe, die Anſicht 
nidjt ebenfo ausgezeichnet, da die Haufer meift aus Holz beftanden 
und eit minder vornehmes Musfehen batten. Dennod) behauptete 
man, daß die Armee dieſe Haufer ebenfo fleifig befuchte, als irgend 
welde in ber Stadt. Nachdem man den Common, jest Bark ges . 
nannt, erreicht hatte, wo die grofe Boſtoner Strafe auf dad freie 
Feld hinausfihrte, war die Anfidht gerade dad Gegentheil yon der- 
jenigen auf dev entgegengefebten Seite. Hier war Alles binnen- 
landifd und landlid. Zwar ftand hier dad neue Bridewell aufge- 
führt und aud) ein neues Gefängniß, beide gegenitber dem Com— 
mon; und hinten hatten die fonigliden Truppen Baraden; aber 
hohe, ſcharf abgefdnittene, fegelfirmige Hügel, mit tiefem Marſch— 
land, Objibiumen und Wiefen verliehen diefem ganzen Theile dev 
Sufel einen eigenthimlid) neuen und giemlid) malerifden Charafter. 
Viele der Hitgel in diefer Gegend und in der That über den größ— 
ten Theil der Inſel hin, find jest gegiert mit Landhaufern, wie bez 
ren aud) fdjon damalé einige vorhanden waren, namentlich Peters- 
field, der alte Sig der Stuyvefant’s, und das Landgut, das nad 
dem Rücktritt des alten hollandifden Gouverneurs genannt, der da- 
hin fiihrenden Strafe den Namen Bowery oder Bouerie gegeben 
hat, und Bowery-Haufe, wie es hieß, der Landfig des damaligen 
Lieutenant-Gouvernenrs, James de Lancey; Mount Bayard, der 
adtraren Familie diefes Namens angehirend; Mount Pitt, das 
Gigenthum der Mro. Sones, der Gattin von Mr. Suftin Sones, 
einer Tochter von Games de Lancey, und verfdhiedene andere Verge, 
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Haufer, Hitgel und Landfige, welde der Gentry und dem Bolfe 
yon New-York wohl befannt find. 

Aber der Lefer Fann fich felbft den Eindruck vorftellen, welden 
eine ſolche Straße wie Broadway madt, beinahe eine halbe Mele 
lang, auf der einen Seite fich ſchließend mit einem hohen, weithin 
herrſchenden Fort, mit bem Hintergrund von Batterien, Felfen und 
der Bucht, und auf der andern mit dem Common, worauf jest 
fortwahrend Soldaten-paradirten, mit Bridewell und dem Gefangnif 
nud der fo eben befdhriebenen neuen Scenerie. Auch ift die Trinity: 
Kirche felbft nicht zu wergeffen. Dieß Gebaude, immerhin eines 
der edelften, wo nicht das edelfte feiner Art in allen Colonien, mit 
feiner gothiſchen UArdhiteftur, feinen in Stein gemeifelten Statuen 
und feinen Seitenmauern gehirte nod) gang mit 3u der Anſicht und 
verlieh Dem Ganzen moralifdhe Grofartigfeit und Weihe. Wie ge- 
fagt, ic) fand die Mall wimmelnd von jungen Leuten yon Stand 
und gutem Ton. Diefe Mall hatte eine Lange von. beinahe hun- 
dert Schritten, und daraus erhellt, daß eine anfehnlide Maffe von 
Jugend und Sdhinheit da zu ſchauen feyn modte. Das fdhone 
Metter hatte angefangen; der Lenz war förmlich gefommen; Pinks 
fter-Blumen (das wilde Geifblatt) hatte man fdon die ganze Woche 
im Ueberfluß gefehen, und Alles, Menfden und Dinge, ſchien fröh— 
lid und glücklich. 

Sh konnte bemerfen, daß meine Perfon in diefem Menſchen— 
gewühl die Aufmerkſamkeit auf fid) 30g — als ein Fremder. Sh 
fage alé ein Fremder; denn id) möchte nidt gern fo viel Gitelfeit 
verrathen, daß id) die Art und Weife, wie viele Augen mid verfolg- 
ten, eingebildeter Weife dem Umftand zuſchreiben möchte, daß ih 
gefannt oder bewunbdert worden wire. Dod) will id die mir von 
einer gütigen Borfehung verliehenen Gaben aud) nicht fo verlang- 
nen und herabfepen, daß id) behaupten oder vermuthen laffen follte, 
mein Gefidt, meine Perfon, mein äußeres Wefen überhaupt fey be- 
fonders unangenehm. Das ware unridtig; und id habe jest ein 
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Lebensalter erreidjt, wo man die Wahrheit fagen darf, ohne der 
Ginbildung befduldigt gu werden, Meine Mutter rühmte . oft gez 
gen ihre nadjten Bekannten: „Corny fey einer der beftgewadfenen, 
hübſcheſten, riftigften und -artigften Siinglinge im der Colonie.“ 
Das weif id; denn dergleiden Dinge fommmen aus; aber man weif, 
daß die Mütter in Bezug auf ihre Kinder ganz befondere Schwä— 
Gen haben. Da ich das einzige am Leben gebliebene Kind meiner 
theuren Mutter, und fie eine Der wohlwollendften, liebevollften Frauen 
war, die je gelebt haben, ift es fehr wahrſcheinlich, daß die Mei— 
nung, die fie von ihrem Sohn hegte, gar fehr gefarbt war von 
ihrer Liebe gu mir. Es ift wahr, man hat meine Tante Legge 
mehr als Ginmal eine ziemlich gleidlautende Anſicht ausſprechen 
Horen; aber es ift wohl Nidts natiirlider, als daß Schweſtern, in 
einer Gamilienfade diefer Art gerade, gleidjen Sinnes find; zumal 
da meine Tante Legge nie ein eignes Kind hatte, weldhed fie hatte 
lieben und preifen fonnen. . 

Mag alle dem feyn wie ihm will, tüchtig angegafft wurde ich, 
als id) mid) an dem bezeichneten Tage unter die Miiffigganger von 
Trinity Churd Walf miſchte. Was mich felbft betrifft, fo heftete 
fid) mein Auge begierig auf das Angefidt eines jeden hübſchen, 
zarten, jungen Geſchöpfes, das an mir vorbeifam, in der Hoffnung, 
Annefe gu fehen. Ich wünſchte und fürchtete gugleid), ihr gu bez 
gegnen; Denn die Wahrheit gu geftehen, mein Gemiith war wohl 
mehr als die halbe Zeit mit ihrer Schönheit, ihrem Gefprad, ihren 
gefühlvollen Meden, ihrer Anmuth und Canftheit, und befonders 
mit ihrem Geiſte befdaftigt. Jd empfand einige Beflemmungen, 
id will es geftehen, wegen Dird’s; aber Dir war fo jung, da 
am Gnbde dod) feine Gefiihle nidt ſehr tief betheiligt feyn fonnten; 
und dann war Annefe feine Bale im gweiten Glied, und das war 
offenbar eine zu nahe Verwandtſchaft, um einander gu heirathen. 
Mein Grofvater hatte fid) immer aufs entfdiedenfte gegen jede Verz 
bindung zwiſchen naher als im dritten Gliede Verwandten erflart; 
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und id) erfannte jest, wie triftig feine Griinde waren. Wenn fie 
nod) entfernter verwandt feyen, fagte er, nur um fo beffer; und um 
fo beffer war es and! 

Menn mid) der Lefer fragen follte, warnm id) unter Ddiefen 
Umftanden firdtete, Annefe Mordaunt yu begegnen, fo dürfte td 
in Verlegenheit feyn, thm eine gang verftindlide Antwort geben gu 
können. Sd) fürchtete mich felbft, das holde Antlitz gu fehen, das 
id) fudjte; und of! wie fanft, mild und engelhaft war es in bem 
Knofpenalter von fiebsehn Sahren! — aber obgleich ich beinahe 
bange davor war, ed au fehen: als id) endlid) fie, welche id) fo 
angftlid) und tegierig geſucht hatte, fid) mir nahern fah, Arm in 
Arm mit Mary Wallace, Bulftrode an ihrer Ceite und Harris an 
der Seite ihrer Freundin, da wandte id) plötzlich mein Auge wea, 
alé wire es ganz unerwartet auf etwas Widerlicdhes gefallen. Ich 
wire an ihnen vorbeigegangen, ohne fie aud) nur mit einem Bück— 
ling 3u begriifen, waren nicht meine Befannten unbefangen und 
mehr an die frete Art und Weife des Stadtlebens gewohnt gewwefen, 
als dief bet mir der Fall war. 

„Was ift Denn das, Cornelius Coeur de Lion!” rief Bulftrode, 
indemt er ſtehen blieb, und fo die ganze Gefellfdaft veranlafte, auch 
ftehen gu bleiben, wenn fie nicht das Anfehen haben wollten, als 
wünſchten fie mir auszuweichen; ,wollt Ihr uns nidt wieder erken— 
nen, obgleich es nod) feine Stunde ift, feit wir beide ung trennten ? 
Sh hoffe, She habt die Karten befommen: und wenn Shr: Ja! 
geantwortet habt, hoffe ih, Shr werdet umfehren und mir die Ehre 
erweiſen, dieſen Ladies eine Verbeugung zu machen.“ 

Ich entſchuldigte mich, und ich fürchtete, daß ich erröthete; denn 
ich bemerkte, daß Anneke mich, wie mir ſchien, mit einiger Theil— 
nahme betrachtete, als ob ſie Mitleid empfände mit meiner linkiſchen, 
unſtaͤdtiſchen Verlegenheit. Was Bulſtrode betrifft, fo verſtand id 
ihn damals nicht; denn es gieng über meine Beobachtungsgabe hin— 
aus, mit Sicherheit auszumachen, ob er mich für wichtig genug an— 
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anfah oder nidt, um bei feiner fehr augenfalligen Bewerbung um 
Annee meinetwegen wirkliche Unruhe zu empfinden. Dennod hatte 
id feine Veranlaffung, mid beleidigt gu glauben, da er mir mit 
Herzlihfeit und Adtung begegnete, wahrend ex eine fo freimithige 
Sprache gegen mid) führte. Natürlich fehrte id) um und wanbdelte 
mit der Gefellfdhaft weiter, nachdem id die Damen und Mr, Harz 
ris gehirig begrüßt hatte. 

»Coeur de Lion ift ein befferer Mame fiir einen Soldaten als 
fit einen Giviliften ,“ fagte Annefe wahrend wir weiter fdritten; 
»und wie fehr aud Mr. Littlepage den Titel werdienen maz, 
weiß id) doch nidt fo gemif, Wir. Bulftrode, ob er ihn nicht lieber 
Gud Gentlemen fiberlaffen witrde. die Fhe dem Könige dient.” 

„Ich freue mid) der Gelegenheit, Mr. Littlepage, Gud fir 
meine Rartei anguwerben, in einem Rriege, den id) mit Mif Anneke 
Mordaunt gu fiihren gezwungen bin,” fagte der Major munter. „Er 
betrifft das grofe Berdienft von uns armen Burfden, die wir das 
weite atlantifde Meer durcdhfhifft haben, um die Golonien yu 
ſchützen — New-NYork unter andern, und feine Bewohner, Miß 
Mortaunt und Miß Wallace eingefdloffen, gegen die Krallen und 
Klauen ihrer verruchten Feinde, der Frangofen. Erftgenannte junge 
Lady hat eine Art, die Sade anjufehen und darguftellen, der id 
nidt beipflidten fann, und id) bin geneigt, Gud) gum Schieds⸗ 
richter zwiſchen uné yu wablen. “ 

„Ehe Mir. Littlepage dieß Amt annimmt, ift ed paffend;, daß 
ex deſſen Obliegenheiten und Berantwortlidjfeiten fennen lerne,“ 
fagte Annefe lächelnd. ,,Erftlid) wird er finden, daß Mr. Bul- 
ſtrode, tro der lauten Bethenerungen feiner Anhanglicfeit an die 
Colonien, ſehr geneigt ift, fie fir Brovingen au halten, welde ihre 
Exiſtenz felbft England verdanfen; während id behaupte, Englan- 
der find ed. aber nidjt England, die fo Viel in Amerika geleiitet 
haben, Was New-York betrifft, Mr. Littlepage, und insbefondere 
Gud und mid, fo können wir and gu Gunften von Holland ein 
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Wörichen fagen. Ich bin febr ftoly auf meine holländiſchen Ver— 
wandten und meine bollandifde Abkunft.“ 

Ich war febr erfrent und geſchmeichelt durch bas „was Euch 
und mid) betrifft~ ; obwehl id mid, glaube ih, weniger um Hol- 
land fimmerte als fie. Sch gab eine Antwort, wie fie mir der 
Augenbli€ und feine Mufrequng eingab; das Gefprad wandte fid 
bald auf daé militarifde Theater, welded eröffnet werden follte. 

Ich fürchte Gud febr als Rritiferin, Goufine Annie,“ fo 
nannte Bulftrode öfters Annefe, wie id bald bemerfte; „ich finde, 
Sor fend gegen uns Leute von der Cokarde nidt alljufreundlid gefinnt, 
und id glaube, Shr habt auf unfer Regiment einen ganz befondern 
Zahn. Sch weif, daß aud Billings und Harris die größtmögliche 
Angit vor Gud haben. 

eDann firdten fie fid vor einer ſehr unwiffenden Sritiferin; 
denn id) war in meinem Leben nod nie bei einer theatralifden 
PVorfiellung zugegen,“ antwortete Annefe mit vellfommenfter Auf: 
tidtigfeit. „So viel id weif, iff nur Ginmal eine regelmäßige 
Truppe in diefer Golonie gewefen; und dag war yu einer Zeit, wo 
id nod ein febr Heines und ſehr junges Madden war — wie id 
denn and jest nod) weder eine febr grofe ned febr alte Sung- 
frau bin.“ , 

Ihr febt, Littlevage, mit welder Gewandtheit und Ginfidt 
meine Goufine vermeidet binguzufegen nod) aud) febr uninterefant, 
febr häßlich, ſehr unangenebm und ſehr ungefudt, und fünfzig 
andere Gigenfdhaften, welche fie aud mit vollfommenfter Wahrheit 
und Befdeidenheit hinzuſetzen dürfte. Aber ift es wahr, das tas 
Theater nur Ginmal cine Zeitlang bier erdffnet war?“ 

„So fagt mir mein Vater, aber ih weiß febr wenig von der 
Sache felbit. Hente Abend werde ih mid jum eriten Dal einer 
Hibne gegenüber befinden, wahrend Ihr, Mr. Bulſtrede, wie ih 
vorausſetze, jum eriten Dial auf einer Bühne auftretet.~ 

In einem Sinne tt Letzteres wahr, in einem andern aber 
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nidt gang. Als Sdhulfnabe Habe ich oft gefpielt in Sdhultheater- 
ſtücken; aber dief ift etwas gang Meued für uns, in einem Liebz 
haber-Theater aufzutreten.” 

„Es mag undatfbar erfdjeinen, da Shr Eud) fo viele Mühe 
gebt, hauptfadlich, wie id) überzeugt bin, um und jungen Damen eine 
Unterhaltung gu verfdjaffen, wenn id) frage, 06 dieß eben fo Flug 
gethan, alé neu ift. Sd muß dieß alé Couſine fragen, wift Shr, 
Henry Bulftrode, um ganz dem Vorwurf der ungehsrigen Zudring⸗ 
lichkeit zu entgehen.“ 

„In der That, Anneke Mordaunt, ich bin nicht ſo ganz feſt 
überzeugt, ob es klug iſt. Unſere Sitten fangen jedoch an ſich zu 
aändern, und id) kann Gud) verſichern, daß verſchiedene Edelleute 
Unterhaltungen dieſer Art auf ihren Landſitzen geſtattet haben. Die 
Gitte iſt franzöſiſch, wie Shr vermuthlich wißt, und alles Franzöſi⸗ 
ſche findet bei uns in Friedenszeiten ungeheuern Beifall. Sir 
Henry billigt es nicht ganz, und was die Lady, meine Mutter, bez 
trifft, fo hat fie wirflid) über diefen Gegenftand mehr als ein ab⸗ 
mahnendes Wort in ihren Briefen fallen laſſen.“ 

„Ein unumſtößlicher Beweis, daß Ihr ein höchſt pflichtgetreuer 
Sohn ſeyd. Vielleicht jedech, wenn Sir Henry und Lady Bulſtrode 
von Euern großen Erfolgen hören, werden ſie das Feld überſehen, 
auf welchem Ihr Eure Lorbeeren gewonnen habt. Aber unſere 
Stunde iſt gekommen, Mary; wir haben gerade nur noch Zeit, die⸗ 
fen Gentlemen für ihre Höflichkeit zu danken und dann nad) Haufe 
zurückzukehren, um uns gum Gffen anzukleiden. Ich habe ſelbſt 
eine Rolle beim Diner gu ſpielen, wie Shr, hoffe id, Alle Gud 
erinnern werdet.“ 

Mit dieſen Worten machte Anneke ihre Knixe in einer Art, 
weldhe jedes Unerbieten, fie nad) Haufe gu begleiten, ausſchloß, 
und ying ihres Weges mit ihrer ſchweigſamen aber verftandig aus⸗ 
fehenden und hübſchen Freundin. Bulftrode nahm meinen Yirm mit 
einer Miene der unbefangenen, guverfidtliden Ueberlegenbeit und 
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ſchritt mit mir feiner Wohnung yu, welde in Dufe-Strect fidh bez 
fand. Harris ſchloß fic einer andern Gefellfdaft an, denn er 
that es nidjt anders, als daß er immer fpat gum Gffen fam. 

„Das ift nidt nur eined der hübſcheſten, fondern aud). eines 
der bezauberndften Madden in den Colonien, Littlepage!” rief mein 
Begleiter, fobald wir uns von ihnen getrennt Hatten, und dabei 
fprad) ex mit einem Grnft und einem Gefühl, wie id) es bei ihm 
gar nicht erwartete, „Wäre fie in England, fie wiirde mit Hilfe 
yon etwas Ton und Schule eine der erften Frauen dort vorftellen; 
und nur gang wenig ware erforderlid), denn ed liegt ein Reiz in 
ihrer Naivetat, der mehr werth ift als die Kunſt von fünfzig Frauen 
von gutem Ton und Fafhion.” 

„Faſhion ijt Etwas, das Jede entbehren fann, die nicht gu- 
fallig eine angebetete und gefeierte Dame ijt.” verfeste ih, trotz der 
grofien Ueberrafdung, die id) fühlte. „Was die Schule betrifft, fo — 
fann ih an Miß Mordaunt, fo wie fie ift, Nichts als Vollfom- 
menheit entbeden, und würde alle Lehre und Bildung mir verbit- 
ten, die Etwas daran anbderte.” 

3h glaube, e war jest die Reihe an Bulftrode, überraſcht gu 
ſeyn, denn id fühlte, daß er mid) mit ſcharfſpähendem Blicke bes 
tradjtete, obwohl id ihn nidt erwiedern modte. Mein Fegleiter 
ſchwieg eine Minute; dann, ohne weiter Anneke'ns zu erwähnen, 
fing er an ſehr verſtändig vom Theater und von Schauſpielen zu 
ſprechen. Sch fühlte mich unterhalten und belehrt; denn Mr. Bul— 
ſtrode war ein gebildeter und geſcheuter Mann, und ein ſeltſames 
Gefühl kam jetzt über den Geiſt meines Traumes, wie ich ſeinem 
Geſpräche zuhörte. Dieſer Mann, dachte ich, bewundert Anneke 
Mordaunt, und wahrſcheinlich wird er ſie mit ſich nach England 
führen und ihr die Schule und Faſhion angedeihen laſſen, wovon 
er ſo eben geſprochen hat. Bei ſeinen Vorzügen und Vortheilen 
in Geburt, Perſönlichkeit, Vermögen, Bildung und militäriſchem 
Rang kann ihm ſeine Bewerbung ſchwerlich fehlſchlagen, wenn er 
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einen ernftlidien Berfud macht; und es wird nidt mehr als der 
Kiugheit gemäß feyn, meine eigenen Gefühle yu beherrfden, damit 
id nidt das hoffuungslofe Opfer einer ernften Leidenfdhaft werde. 
So jung id) war, fah id) dod dies Alles ein und fafte diefe Vorfage; 
und als id) von meinem Begleiter fdhied, dünkte id) mid) ein viel wei- 
ferer Mann gu feyn, als da wir gufammentrafen, Wir trennten uns 
in Dufe- Street mit dem BVerfpreden von meiner Seite, eine halbe 
Stunde fpater in der Wohnung des Majors vorgufpreden und mit 
ifm nad dem Hauſe Herman Mordaunt’s mid gu begeben. 

„Es ift ein Glid, daß ed in New-York Mode ift, yu Fuh au 
einem Diner gu gehen,” fagte Bulftrode, als ex wieder meinen Arm 
ergriff auf unferm Wege nad Crown-Street; ,denn diefe engen 
Strafen miiffen äußerſt unbequem feyn fiir Wagen, obgleid id 
gelegentlid) einen darin fehe. Was Sanften betrifft, fo verabſcheue 
id fie, weil es mir eines Mannes unwiirdig fdeint, fid darin 
tragen gu laffen.” 

„Viele von unfert vornehmftet Familien halten Wagen, und 
fie feinen damit gang gut fortzufommen,” anwortete id. ,Dennod 
- ift es gang üblich, aud) fiir die Ladies, gu Fuße gu gehen. IH 
vermuthe, daß ein grofer, vielleidjt der größte Theil Eures Publi- 
fumé heute Abend yu Fuß nad dem Schaufpielhaufe ſich begeben 
wird,” 

Man fagt mir das and,” verfepte Bulftrode, und verzog daz 
bei die Lippe einwenig in einer Art, die mic nicht gang gefiel. „Dem— 
ungeadtet werden viele reizende Gefdhdpfe darunter feyn und wir 
werden fie willfommen heifen. Mun, Littlepage, ich vergweifle nidt 
daran, Euch nod unter uns zu fehen; denn, um aufridtig gu feyn, 
ohne daß id) dod den Prahler maden midte, id glaube, Shr 
werdet an dem — — ſten Regiment eine fo freigefinnte Schaar jun- 
ger Manner finden als nur irgend im Dienft ift- Es herrſcht der 
Wunſch, die Biberröcke unter uns yu haben, anftatt und Schar— 
lachtöcke ganglid) abgufdliefen. Dann haben aud Euer Vater und 
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Grofvater Beide gedient, und das wird eine famofe Empfehlung 
und Borftellung geben.“ 

Sh verfiderte, daß id) dazu ganz ungefchict feyn witrde, da 
id) in meinem eben nie dergleiden gefehen und mitgemadht hatte; 
aber mein Begleiter wollte davon Nichts hören; und wir fudten 
unfern Weg, fo gut wir fonnten, dDurd William: Street, den Wall 
Hinauf; und dann durd, Naffau nad Crown = Street; denn Her— 
man Mordaunt beſaß ein neues Haus, nidt weit von Broadway 
entfernt, in der letztern Straße. Es war dieß ein ziemlich entlege- 
ner Stadttheil; aber die Lage hatte ben Bortheil einer guten Luft, 
und wenn eine Stadt fid) ausdehnt, miffen immer aud) Leute anf 
den Guferften Punften wohnen. 

„Ich wünſchte mein guter Better wohnte nicht fo ganz im der | 
Vorſtadt,“ fagte Bulftrode, als ex in fehr patricifdher Weife an- 
podte; „es ift nidjt fehr bequem, wenn man fo weit von feinen 
gewohuliden Mevieren weg mus, um Beſuche yu madden. Mid 
wundert, wie Mr. Mordaunt dazu fam, fo weit ans dev Welt hin- 
aus zu bauen.“ 

„Aber die Entfernungen in London müſſen noch viel größer 
ſeyn; doch freilich, dort habt Ihr Kutſchen.“ 

„Wahr! aber fein Wort mehr von dieſer Sache; ich möchte 
nicht, daß Annefe glaubte, ich finde je den Weg weit, thr Befude 
zu machen.“ 

Wir waren die Letzten, mit Ausnahme des einzigen verzöger— 
lichen Mr. Harris, welcher darauf hielt, immer der Letzte zu ſeyn. 
Wir fanden Anneke Mordaunt umgeben von zwei oder drei Ladies 
von ihrer Verwandtſchaft, und eine verſammelte Geſellſchaft von 
einem vollen Dutzend Perfonen. Da die meiſten Anweſenden ein— 
ander täglich, und oft zwei- oder dreimal jeden Tag ſahen, waren 
die Begrüßungen und Complimente bald vorüber, und Herman 
Mordaunt begann ſich umzuſchauen, Wer denn noch fehle. 

„Ich glaube Alle find da, außer Mr. Harris,“ bemerkte der 
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Pater gegen feine Todter, und unterbrad ein Gefprad von Mr. 
BHulftrode, um dieſe Thatfade fund gu thun. „Sollen wir auf 
ihn warten, meine Liebe? Gr ift gewöhnlich fo unzuverläßig und 
fommt fo fpat.“ 

„Aber ex ift dod) ein ſehr wichtiger Mann,” bemerfte Bul- 
ſtrode, »da er beredhtigt ijt, in Kraft feiner Geburt, bie Dame des 
Haufes zu Tifdhe gu führen; das hat es zu bedenten, wenn man 
ber vierte Sohn eines iriſchen Barons ift! Wißt Shr, dab Harris’ 
Bater gang neuerlich geadelt worden ift 2“ 

DieB war eine Neuigfeit fiir die Geſellſchaft, und ſichtlich wurde 
dadurch der Sweifel fehr gefteigert, ob ed ſchicklich fey, fic) in Mb- 
wefenheit des fragliden jungen Mannes gu Tifde gu ſetzen. 

„In Ermanglung diefes Sohnes eines neuen irifden Barons 
bildet Ihr Euch vermuthlich ein, id) werbde gensthigt feyn, meine 
Hand dem Alteften Sohn eines englifden Baronets gu geben,” fagte 
Anneke lächelnd, fo daß fie badurd) einer fleinen Sronie, weldje 
id in ihrem Benehmen leife durchſchimmern fah, die Spige 
abbrad. | 

„Ich winfdte gum Himmel, Shr thatet es, Annefe Mordaunt,” 
fliifterte Bulftrode, laut genug, daß id) es Horte, ,und fo, daß 
bas Herz die Hand begleitete!” 

Mir fam dieß feck und entfdhieden gefprodjen vor; und id fah 
Anneke mit gefpannter Mufmerffamfeit an, um gu fehen, welden 
Gindruc es auf fie made; aber fie nahm ed ficdhtlid) nur als eine 
Redensart auf, denn gewif ift, daß fie Durchaus feine Gemüths— 
Bewegung werrieth bei einer Rede, die mir fo bedeutfam erfdien. 
Ich wünſchte, fie hatte ein wenig Unmuth blicen laffen; und dann 
war fie nod fo jung, um fo mit verfangliden Reden gedrangt gu 
werden ! 

„Es ware dad Bete, das Diner auftragen gu laffer, Sir,” 
bemerfte fie rubig gegen ihren Bater. „Mr. Harris wiirde es faft 
übel nehmen, wenn ev nidjt ſchon Alle bei Tifde findet, Es würde 
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ein Beweis fey, daß feine Uhr falfd ginge, und daß er um eine 
Halbe Stunde gu früh gefommen ware,“ 

Herman Mordaunt nite guftimmend, und verließ feine Toch— 
ter, um die nöthigen Befehle yu ertheilen. 

Ich glaube, Harris wird dieß beflagen,” fagte Bulftrode. „Ich 
winfdte wiederholen zu dürfen, was er erft geftern über dieſen 
Gegenftand mic gu-fagen die Berwegenheit hatte = — 

„Ueber die Schiclidfeit eines foldjen Verfahrens muf Mr. Bul- 
fivobde fiir fich felbft entfdciden; dod) vermeidet man in der Megel 
am beften Wiederholungen diefer Art.” 

„Nein, der Burfde verdient es; fo will ich es nur Gud und 
Mr. Littlepage im Vertrauen fagen. Ihr miift wiffen, als der 
Meltere an Sahren und als ifm vorgefester Offizier überdieß, deutete 
id) dem Mir. Harris an, daß ed unfchicklid) fey, wenn er immer fo 
fpat gum Gffen fomme; und hier habt Shr die Antwort, die mir 
mein Ghrenmann gab: ,Shr wißt,‘ fagte er, ,daf, mit Ausnahme 
von Lord Loudon, dem Oberbefehlshaber, bem Gouverneur und einiz 
gen Staatsbeamten, id) jest den Bortritt vor beinahe allen Manz 
nern hier habe; und id finde, wenn id frithe jum Diner mid 
tinfinde, fo werde id) alle die Altliden Damen gu Tifde fahren 
und meinen Glas neben ifnen einnehmen miffen, wahrend id, 
wenn id) etwas fpater fomme, mid) neben ihren Tedtern einfdlet- 
den kann.“ Sn dem vorliegenden Falle nun wird er freilid) gar 
fehx gu Schaden fommen, da die Lady des Hauſes nod) nidt gang 
fünfzig Sabre zählt.“ 

„Ich hatte dem Mr. Harris nicht fo viel kecke Aufrichtigkeit 
zugetraut,“ ſagte Annecke ruhig. „Aber hier iſt er, um ſeine Rechte 
in Anſpruch zu nehmen.“ 

„Ha, der Burſche hat an Euer Alter und wahrſcheinlich auch 
an Eure Anziehungskraft gedacht!“ 

In dieſem Augenblick wurde das Diner angekündigt, und al— 
ler Augen richteten ſich auf Harris, in Erwartung, ec werde vor- 
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treten, um Anneke die Treppen hinab gu fahren. Der junge Mann, 
nod) jiinger als id), hatte nicht wenig mauvaise honte; denn ob- 
gleid)-er dec Sohn eines vor zwei Monaten gefdaffenen irifden 
Peers war, war dod die Familie eigentlid nicht iriſch, und er bez 
faf gang und gar fein ehrgeigiges Berlangen, in diefer Weife zu 
figuriren. Nach Alem, was id) ſpäter von ihm fah, glaube id, 
daß nur dad Gefühl der Pflicht gegenüber feinem Stande ihn ver- 
mochte, diefe Borredte des Mangs iberhaupt gu beadten, und daß 
ex in ber That eben fo germ als der Lewte gu einem Diner gegan- 
gen ware, wie alé der Erſte. Sm jegigen Falle jedod ward er 
bald aus der Berlegenheit gegogen durch Herman Mordaunt, wel— 
Her im Heimathland ergogen worden war und fid) auf die Ge- 
braudhe der Welt trefflid) verftand. 

nGentlemen ,” fagte er, „ich muß Eud bitten, die Vorrechte 
des Manges für heute aufzugeben gu Gunften von Mr. Cornelius 
Littlepage. Diefe geehrte Gefellfdaft ijt hauptſächlich verfammelt 
gu Ehren feines Muthes und feiner Hingebung für feine Mitmen- 
ſchen, und ev wird mir die Gunft erweifen, Miß Mordaunt die 
Treppe hinunter ju fahren.” 

Dann bezeidhnete Herman Mordaunt dem ehrenwerthen Vir. 
Harris die der Dame des Hauſes zunächſt ftehende Lady, und dem 
Mr. Bulftrode eine dritte; worauf die übrigen Alle für fid) ſelbſt 
forgten. Was mid) betrifft, fo fühne id) mein Angefidt von einer 
Glut übergoſſen bet diefer unerwarteten Aufforderung, und getraute 
mir faum, Annefe anjufehen, als wir den Uebrigen voran nad 
bem Gpeifefaal fdritten. Go beſchämt und ſchüchtern war id, 
baf id) faum die Spigen ihrer fdmalen jarten Ginger berührte, 
und meine Hand wahrend der ganzen Beit, wo fie diefe Obliegens 
Heit gu erfiillen hatte, beftindig gitterte. Natürlich hatte id) bet die- 
fem Banfett meinen Sig neben dem der jungen und liebenswiirdi- 
gen Herrin des Haufes. ; 

Was foll id) von. dent Dines fagen? Es war das allererfte 
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Gaftmahl diefer Art, bei dent ich agugegen war, obgleich id mir 
am Tiſche meiner Tante Legge einige Begriffe von den ſtädtiſchen 
Gewobhnheiten bei foldien Gelegenheiten erworben hatte. Zu mete 
nem G@rftaunen fam bier Suppe, — eine Sdiffel, die Satanstoe 
nie gefehen hatte, aufer wenn es gang familiar guging; hier aber 
nahmen alle Anweſenden davon, als Etwas das fid von felbft 
verftehe. Alles war elegant und vortrefflid) gekocht. Ueberfluß je- 
dod) war ein Hauptzug des Effens; was, wie id) fagen gehört, bei 
allen Gaftgeboten in Mew- Dork dev Fall gu feyn pflegt. Dennoch 
bin id) immer ber Meinung gewefen, daß, was Eſſen und Trine 
fen betvifft, bie amerifanifden Golonien wenig Grund haben, fid 
zu fdamen. 

„Hätte id) dieß Diner vorausfehen finnen, Miß Mordaunt,“ 
fagte id, als Alle befchaftigt waren, und id eine paffende Geez 
legenheit zu haben glaubte, meiner ſchönen Nachbarin Etwas gu 
fagen, ,fo würde fid) mein Vater fehr glidlid geſchätzt haben, 
einen Hammelsfopf in die Stadt gu fdiden für diefe Gelegen- 
Heit. “ 

Anneke danfte mir, und dann begannen wir vom Wildpret au 
ſprechen. Weft-Chefter war und ift nod) berühmt wegen feiner Reb- 
hühner, Sdhnepfen, Wadteln, Enten und Lerden, und id) ver- 
ftand mid) trog Ginem darauf, über folde Gegenftinde mid) gu 
verbreiten. Alle Littlepage’s waren Schützen; und id weif Falle, 
daß mein Vater zehn Paar Sdnepfen an einem Morgen in den 
feuchten Dicdidten von Gatanstoe in feine Jagdtaſche ſchob; und 
das mit einem Hihnerhunde zweiten Manges, und gwar nur mit 
einem einjigen. Bulftrode und Harris hirten, was id) bieritber 
fagte, mit grofer Aufmerffamfeit an, und es würde bald das Alles 
verfdlingende Gefpradsthema geworbden ſeyn, hatte nicht Anneke 
ſcherzend gefagt : 

„Alles ganz gut, Gentlemen; aber She werdet Euch erinnern, 
daß weder Mis Wallace nod ih Schützinnen find.” 
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Außer mit den Pfeilen Cupido's,”-verfeste Bulftrode munter; 
pit diefen ridtet Shr fo viel Sdhaden an gwifdhen Euch,“ und 
et legte befondern Nachdruck auf die Worte, fo daß id, der ih 
zwiſchen ifnen ſaß, eim gar verblifftes Geſicht machte, „daß Ihr 
dazu verurtheilt werden ſolltet, ein ganzes Jahr Nichts zu hören 
als Geſpräche vom Schießen von Vögeln.“ 

Dieß veranlaßte ein Gelächter, ein wenig auf meine Koſten, 
glaube ich; obgleich ich ſah, daß Anneke erröthete, während Mary 
Wallace nur ſchwach lächelte; aber als jetzt die Geſundheiten began- 
nen, hatten die Poſſen ein Ende. Und ein Ernſt iſt es, Sedermann 
mit Namen gujzutrinfen an einer grofen Tafel; ein Ernft, meine 
id, fiir einen jungen MUnfanger. Herman Mordaunt jedod entle- 
digte fid) diefer Obliegenheit mit einer Anmuth und Würde, welde, 
wie id) glaube, felbft bet einem fonigliden Vanfett fid) bemerflidh 
gemacht haben würde. Tie Ladies macten thre Cade bewunderns- 
werth, und vergafen Reinen; und felbjt Harris fühlte die Mothwen- 
digfeit, e& mit dieſem unerlafliden Punkte der guten Lebensart 
genau yu nefmen. So gut ging diefe Geremonie von Statten, daf 
id) glaube, verfidern gu finnen, Sedes hatte mit Sedem getrunfer, 
fiinf Minuten naddem Herman Mordaunt den Anfang gemadt 
hatte; und es war augenfdeinlidd, daß, nachdem Alles abgemacht 
war, mehr Unbefangenheit und wahre Heiterfeit an der Tafel herrfdte, 
alg vorher. 

Mber die gliclide Seit jedes Gaftmahles ift, wenn bas Tiſch 
tud) weggenommen worden. Wenn auf dem Grunde des dunfeln, 
polirten Mahagoniholjes die funfelnden Blafden, die Obft- und 
Kuden-Kirbe die Munde maden, dann fdheint diefer Anblick fdon 
Ginem das Verlangen nad heiterer Frohlidhfeit einzuflößen. Her— 
man Mordaunt forbderte zu Toaften auf, naddem das Tiſchtuch 
verſchwunden war, in der Abficht glaube ich, Alle in eine recht unz 
befangene Stimmung ju verfepen und das Gefprad allgemeiner ju 
maden. Man bat ifn mit gutem Beifpiel vorangugehen, und er 
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bradhte fogleid einen Toaft aus auf ,Mip Markham“, die, wie man 
mir fagte, eine unverheirathete Lady von vierzig Jahren war, mit 
welder er eine fleine Liebedtinbdelet gehabt hatte. Dann fam die 
Reihe an Anneke, und fie bradte einen Toaft aus in Form eines 
Sprudes, trotz aller Gegenvorftellungen von Bulftrode, welder 
durchaus auf einen Gentleman drang. Es gelang ihm nidt, ſie 
dazu gu bringen, MAnnefe blieb felt bet ihrem Spruch: „das Thefpifde 
Corps yom ——ten Regiment; mage es eben fo gliclid feyn in 
den Künſten ded Friedens, wie es ſich oft in feiner militirifden 
Gigenfdaft in denen des Krieges bewährt hat.” Grofer Beifall 
begleitete diefen Toaft, und Harris lief fid) von Bulftrode bereden 
aufzuſtehen, und einige Worte im Namen und yur Ehre ded Regi 
ments 3u fpreden. Weld) eine Mede! — Sie erinnerte mid) an 
ein Pferd, welded um diefe Zeit in London als eine Merkwürdigkeit 
gezeigt und auspofaunt wurde, und von welchem es hieß: es habe 
ben Schwanz da wo der Kopf feyn follte. Wulftrode aber klatſchte 
in die Hande und rief bei jedem dritten Wort: „Hört!“ unter 
Betheuerungen, das Regiment werde durd) die Danffagung ebenfo 
geehrt wie durch den Trinffprud. Harris fcien nidt ungufrieden 
mit feiner Qeiftung, und, in Kraft feined Manges, trank er, ohne 
auf eine Aufforderung zu twarten: „Auf die SdHhinen von New— 
Hort; hervorragend ebenfo durch Sdinheit als durch Geift, — 
migen fie nur ebenfo gnadig und huldvoll werden, ald fie ſieg— 
reidh find!“ 

„Bravo!“ rief wieder Bulftrode. „Harris ift förmlich infpivirt 
und bringt es immer weiter. Hätte er nod) hingugefebt: Furdt 
einjagend, fo hatte er nod) wahrer gefproden, denn ihr Stirnrun- 
zeln ift ebenfo drohend, ald ifr Lächeln bezaubernd.“ 

„Soll das alg Euer Trinffprud gelten, Dir. Bulftrode, und 
follen wir darauf trinfen?“ fragte Herman Mordaunt. 

„Keineswegs, Sir; id habe die Ehre, Lady Dolly Merton gu 
nennen.” ; 
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Mer Lady Dolly war, wufte, glaube ich, Niemand, obgleich 
wir in den Golonien immer auf eine betitelte Perfon im Heimath- 
lande, weldje einen befannten Namen hatte, mit fehr viel adtungse 
voller Aufmerffamfeit, um nidt gu fagen, Verehrung, tranfer, 
Andere Toafte folgten, und dann wurden die Damen gebeten gu 
fingen. Anneke erfiillte diefen Wunſch ohne vieles Zureden, wie 
dieß ihrer Stellung gegiemte, und nie vernahm id) ſüßere Laute, 
alé die ihren Lippen entftromten! Das Lied war einfad, aber gang 
Melodie und der Lert hatte gerade genug vom innigften Gefiihle 
des Weibes, um anfpredend gu feyn, ohne daß es das Mindefte 
enthalten hatte, was fiir die jungfräulichen Lippen der Sangerin 
unpaffend gewefen wire. Bulftrode war, wie id wohl ſah, beinahe 
verzückt: und id) horte ifn murmeln: „Ein Engel, beim Himmel !4 
Gr felbft fang cin Liebeslied voll Sartheit und in einer Art, daß man 
fah, er hatte der Kunft der Muſik fid) mit grofem Gifer gewidmet. 
Aud Harris fang und ebenfo Mary Wallace; der Eeftere fo wie ex 
fprad ; die Letztere wehmüthig, aber entfdhieden gut. Selbſt Her- 
man Mordaunt gab eine Strophe gum Beften und dann fam die 
Reihe an mid. Singen war gewiffermafen eine ftarfe Seite bet 
mir, und id habe Grund gu glauben, id) machte meine Sache fo 
gut als Giner. Jd weif, daß Anneke gufrieden fchien und id fah 
Thränen in ihren Augen, als id) mein ied beendigte, weldes gang 
auf eine foldje Wirfung berednet war. 

Endlich ftand die jugendlidhe Dame des Haufes anf, ihren 
Vater vorforglid evinnernd, daf er den vornehmften Sdhaufpieler 
bes Abends an feinem Tiſche habe, als drei oder vier von uns die 
Damen nad dem Gefellfdhaftezimmer geleiteten. Statt an den 
Tiſch zurückzukehren trat id aud) in dieß Zimmer und Bulftrode: 
that daffelbe, unter dem Vorwand, er. diirfe durdaus nidht Mehr 
trinfen in Betracht der ihm nod bevorftehenden Aufgabe. 
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Achtes Kapitel. 


„Voz Wetter, Mann! viel beffer. Behanbelt jeden Menſchen 
nad fiinem Gerdienft, und Wer ift vor Schligen ficer ? 
Behandelt fie nach eurer eigenen Ehre und Würdigkeit; fe 
weniger fie verbienen, befto mehr Verdienſt hat eure Güte.“ 
Hamlet. 


„Harris wird in Rampfunfahigheit gefeBt werden,” bemerfte 
bald Bulftrode, ,wenn id) es nicht dabhin bringe, ifn vom Tiſche 
gu entfernen. — Shr wift, er foll diefen Abend die Marcia fpielen, 
nnd wenn gleich cin wenig Wein ihm Fener und Muth zu der 
Rolle geben mag, dürfte dod yu viel ihren weibliden Schinheiten 
Gintrag thun. Addiſon war nidt gemeint, daf die tugendhafte 
Marita, während fie uber ihe Geſchlecht emporragt, aus einer Goffe 
oder unter dem Tifdhe hervorgezogen werden folle. Harris ift ein 
acter irifdher Peer, wo Claret ind Spiel fommt.” 

Mlle Ladies hielten die Hande empor und proteftirter dagegen, 
daß man dem Wir, Harris geftatte, eine Craveftie auf ihr Geſchlecht 
auf die Bühne gu bringen. Bis jest hatte nod) Niemand gewußt, 
wie die Rollen audsgethei(t waren, aufer baf Bulftrode den Cato 
geben fellte, Denn man hatte fehr forgfaltig darauf gehalten, daß 
Miemand die Theatergettel gu fehen befomme, damit die Zuſchauer 
die Genugihuung Hatten, felbft ausfindig gu machen, Wer jeder der 
Auftretenden fey. Mad dem Schluß jedes Stückes follte unter den 
wenigen Begünſtigten ein Theaterzettel berum geſchickt werten, wels 
her die Wahrheit enthillte. Da Annefe erflarte, daß ihe Vater 
feine Gäſte nie einſchließe und mit Zuverlaffigfeit verfproden habe, 
binnen einer halben Stunde Mlle gum Kaffee heraufzubringen, ward 
beſchloſſen, der Sache eben den Lauf gu laffer. 

Wirklich erfdhien nad) Ablauf der genannten Frift Herman 
Mordaunt mit allen männlichen Gaften vom Tiſche. Harris war 
nicht benebelt, was bei ihm, wie ich erfubr, nad dem Giffen 
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gar leicht der Fall war, aber er war and nicht nüchtern. Nad 
Hulfirede’s Begriffen mag er gerade Feuer genug gehabt haben, um 
die tugendhafte Marcia gu fpielen. Mad) wenigen Minuten eilte 
ber Fähnrich weg, und erflairte, wie Hamlet's Geift, ihre Stunde 
fey gefommen. thm fieben Uhr verlief die ganze Gefellfdaft mit 
einander das Haus, um fid) in das Theater gu begeben. Herman 
Mordaunt hielt feine angemeffene ftadtifde Equipage und ware dief 
aud) der Fall gewefen, fo hatte fie nicht den vierten Theil unferer 
Gefellfdaft gefaßt. Hierin jedoch zeichneten wir uné nicht vor Anz 
dern aus, denn neun unter zehn von dem Publifum jenes Whends, d. h. 
neun unter zehn von dem ſchönen Geſchlecht, gingen gu Fuß ins Theater. 

Statt geradezu Crown-Street hinab gu gehen, nad Maiden- 
Lane, was der nächſte Weg gum Theater gewefen ware, ſchlugen 
wir die Ridtung nad Broadway ein und über WalleStreet, da dort 
beffer gu gehen und die Goffen entfernter von den Danten waren; 
denn in den engern Paffagen der Stadt war die Mitte der Strafe 
nicht weit von den Haufern entfernt. Wir fanden eine grofe Menge 
wobhlgefleideter Leute in derfelben Midtung wie wir unterwegs. 
Herman Mordaunt bemerfte, er habe noch nie fonft fo viele Reif- 
ride, Gardinale, aufgeframpte Hite und Degen auf einmal auf 
der Strafie gefehen, wie an diefem Abend. Alle Wagen, die in 
ber Stadt roflten, fubren an uns in Wall-Street vorbet, und bis 
wir William-Street erreidten, bot das Pflaſter ganz eigentlid das 
Sdhaufpiel einer Proceffion dar, Da Alle in vollem Putz waren, 
war der Gindrud gefallig, und da der Abend ſchön war, trugen 
bie meifter Gentlemen die Hite in der Hand, um ihre gefraufelten 
Roden nicht gu verwiifter, was dem Ganzen den Anftrid) einer gro— 
fen Aufwartungsfcene gab. Mie fah ich ein liebenswiirdigeres Ge— 
ſchöpf alg Unnefe Mordaunt mir bet Ddiefer Gelegenheit an der 
Spike unferer Gefellfdaft erſchien. Der Puder hatte fid) ein Wenig 
aus ihren ſchönen braunen Haaren verloren, und auf tem Theile 
bes Kopfes, dex nicht verftect war von einem Hut, welder halb 
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ihe fines Antlig befdhattete, war ed, ald ob die reiche nalürliche 
Haupthedecdung alle Feffeln durdbreden und mit ihrer Fille ihre 
ganze Diifte beſchatten wolle. Ihr Negligée beftand aus reider 
Seide, vorn mit einer Falbel befegt, während die Spigen, welde 
an ihren Ellbogen herabhingen, ausfahen, wie von Feen gewoben, 
und beftimmt, von einer Fee getragen yu werden. An den Sdhuz 
hen trug fie Schnallen mit Paften, und id glaubte, nie einen 
folden Fuß gefehen gu haben, wie er gelegentlid unter ihren Ge- 
wandern hervorlugte, als fie zierlid), aber mit ber Anmuth einer 
Königin an meiner Seite dahin fdritt. Ich befdhreibe Annefe nicht 
fo, in der Abſicht dem Lefer die Vorftellung beigubringen, als fey 
fie vornehm und abſtoßend gewefen; im Gegentheil, gewinnende 
Freundlidfeit und natürliche Grazie waren in ihrem Wefen ebenfo 
unverfennbar und anffallend, alé Schönheit, BVerftand und Gefühl 
in ihrem Angeſicht. Mehr als einmal, wie wir fo neben einander 
fdritten, drangte fid) mic peinlid) dad Bewußtſeyn auf, wie un- 
witrdig id) fey, die mir gu Theil gewordene Stelle auszufüllen. Sh 
glaube, diefe Befdheidenheit und Demuth ift eines der ſicherſten Zei- 
en adter, aufridjtiger Liebe. 

Endlich erreidten wir das Theater und es wurde uns der Ein— 
tritt geftattet. lle vordern Sige waren von Schwarzen beſetzt, 
hauptfadlid in New-Dorfer Livreen; das heift mit Auffdlagen, 
Kragen und Tafdenflappen von anderem Tud als der Mod; dod 
Hatten einige Wenige aud) Treffen. Diefe Legteren gehörten den 
yornehmften Families an, vor weldjen einige beinahe fo Foftbare 
Farben und Zierrathen ihrer Dienerſchaft gaben, als man, wie id 
hore, im Heimathland immer yu geben pflegt. Sd erinnere mid 
wohl nod, daß zwei ganze Logen befegt waren von Dienern mit 
SdHulterngehangen und viel reicheren Kleidern als gewshnlid, vow 
weldjen eine dem ientenant-Gouverneur, die andere dem Lord 
Loudon, damaligem Oberbefehlshaber, gehirte. Wie die Gefellfdaft 
cintrat, verſchwanden diefe Diener, wie es gebräuchlich ift, und wir 
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nahmen unfere Sige ein anf den uns fo vorbehaltenen Banfen. 
Bulftrode’s Mufmerffamfeit war unverfennbar in der Art, wie er 
fiir Annefe und ihre Gefellfdhaft geforgt hatte, welche, id) wage 
kühn ed gu behaupten, eine der ansgezeidhnetften war, was Jugend 
und hibfdes Ausfehen betraf, weldje das Haus an diefem Abend 
befudte. 

Grof war die Neugier und tief das Intereſſe, weldjes befonders 
unter Dem jüngern Theil der Anwefenden an jenem widtigen Abend 
herrſchte, als eine Gefellfdhaft nad dev anbdern fid) febte. Das 
Haus war wie ein Theater vergiert und es fam mir ungehener ge⸗ 
räumig vor, obgleich Herman Mordaunt mich verſicherte, es ſey, 
nach ſeiner Größe betrachtet, eben nichts Sonderliches, verglichen 
mit den Schauſpielhäuſern im Heimathland. Aber die Ornamente, 
und die Lichter, und der Vorhang, das Parterre, die Logen, die 
Gallerie — das Alles waren ebenſo viele Gegenſtände des lebhaften 
Intereſſes. Wenige von uns ſprachen Etwas; aber unſere Blicke 
ſchweiften über Alles hin mit einem Entzücken, wie es nach meiner 
Ueberzeugung nur einmal in einem Theater empfunden werden kann. 
Anneke'ns ſüßes Angeſicht war ein Bild der jugendlichen Erwartung, 
— einer Erwartung jedoch, bei welcher Verſtand und Beſonnenheit 
keineswegs ausgeſchloſſen waren. Es wurde behauptet, das Orcheſter 
habe eine ungebührlich große Menge von Blasinſtrumenten enthal- 
tert; aber id) bemerfte Damen im ganzen Haufe, folde in unferer 
Loge mit eingefdloffen, wie fie die Verbeugungen von vielen der 
Mufifer erwiederten, welde, wie man mir fagte, Dilettanten vow 
der Armee und von den Salon's der Stadt waren. 

Endlich traten der Oberbefehishaber und der Lientenant-Gou- 
verneur mit einanbder ein und traten in Gine und Ddiefelbe Loge, 
obgleid) man zwei ifnen vorbehalten hatte; und ihre Begleitung 
nahm die gweite in Befig. Raum hatte fid) die Bewegung, welde 
bie Anfunft diefer Perfonen verurſacht hatte, gelegt, alé der Bore 


hang fid) hob, und eine neue Welt fid) unfern Augen darſtellte. 
Satanstoe. 10 
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Bon dem Spiel will id mir nit erlauben Viel gu fagen, obgleidj 
ed mir als die höchſte Vollendung erſchien. Bulftrode gewann an 
jenem Abend grofen Beifall; und id hörte, daß verfdhiedene Gentle- 
men, welde entweder in England gebildet worden waren, oder Dod 
langere Seit dort zugebracht hatten, erflarten: fein Gato würde 
jedem der foinigliden Theater Ehre gemadht haben. Sein Anzug 
fdien mix gang fo, wie er feyn mufte, obgleid) id ihn nidt zu 
befdreiben yermag. Ich erinnere mid, daß Syphar die Uniform 
eines Dragoneroberften und Suba die eines Generals trug; und daß 
fehr viel Rritif aufgewendet und Anſtoß daran genommen wurde, 
baf die Gentlemen, welde diefe Mollen fpielten, mit Wollenhaaren 
und mit gefdwargten Gefidjtern auftraten. Man madhte gegen diefe 
Anſichten geltend, diefe Perfonen der Tragödie feyen Afrifaner; 
und man fonne, wenn man nur einen Bli€ auf die Gallerie werfe, 
fehen, daß die Afrifaner gewöhnlich ſchwarz feyen und wollige Haare 
haben; cine Beweisfihrung, die, wie id) mir einbildete, dad Merger: 
nif nur nod) erſchwerte. Abgefehen won diefem fleinen Mißgriff 
ging Alles ganz gut von Statten, bis auf Harri’ Marcia hinaus. 
Es ift wahr, einige mifwollende Lente fliifterten, die ,,tugendhafte 
Marciay fey ein wenig eraltict gewefen; aber Bulftrode verfidherte 
mid) nadmals, fein Suftand habe ifm zum Verwundern durdge- 
Holfen, und habe feinem Auge einen feudhten Glang gegeben, wel— 
den man fonft würde vermift haben. Die Schuhe mit hohen Ab— 
fagen fdienen ifm läſtig und ftirfam ju feyn; aber einige Perfonen 
meinten, eS gebe ifm Dief etwas angenehm Sdhwanfendes im Gange, 
was febhr viel zur Sllufion beitrage, Sm Ganjen wurde das Stud 
gum Grftaunen gut durdgefpielt, wie id an Lord Loudon und dem 
Lientenant- Gouverneur bemerfen fonnte, welche Beide unendlich 
wergniigt yu fey ſchienen. Herman Mordaunt ladjelte ein oder 
zwei Mal, wenn er Hatte ein ernftes Geficht machen follen; aber 
biefes ſchrieb id) Dem Umftand zu, daf er in neuern Zeiten aufer 
Uebung gefommen war, Bihnendarftellungen anzuwohnen. Gewif 


147 


war er ein Mann von Urtheil und Ginfidt, und mußte wohl wiffer, 
qwas bie geeiqneten Momente find, diefe oder jene innere Bewegung 
oder Empfindung fund gu geben. 

Mahrend der Zwiſchenzeit zwiſchen der Tragödie und der Farce 
famen die Sdhaufpieler gu uné heraus, um die wobhlverdiente Hul- 
digung entgegenzunehmen, und laute Beifallsbezengungen -wurden 
ihnen gefpendet. Anneke'ns glanzendes Auge leudhtete von Vergnü— 
gen, als fie ohne Micthalt Bulftrode geftand, weldes Wohlgefallen 
fie empfunden, und befannte, fie habe bisher nod feinen Begriff 
gehabt von der Schönheit und Macht der theatralifden Darfiellung, 
unterftiipt, wie dieſe ed war, von den Hilfamitteln der Beleudtung, 
des Anzugs und der Scenerie. Zwar die Frauen feyen ein wenig 
abgeſchmackt gewefen, und gang befonders die tugendhafte Marcia, 
aber die ſchönen Sentiments Addiſons, obgleid fie, wie Herman 
Mordaunt bemerfte, all die Bierlichfett und Steifheit eines pedan— 
tiſchen Seitalters hatten, feyen dod ſchön und treffend genug ge- 
wefer, um die Mangel des ehrenwerthen Mr. Garris zuzudecken. 
Annefe fyrad ihre Hoffnung aus, das Nachſtück werde ebenfo allge- 
mein werftindlid feyn, fo daß fie fid) Mlle ebenfo wie an dem 
Haupiſtück felbft daran erfreuen fonnten, 

Die andern jungen Damen fpraden ebenfo entfdhieden ihr Lob 
und ihren Beifall aus, obwohl mir auffiel, daß Anneke bei diefer 
Gelegenhett am meiften fihlte. Daf der Major durch feine Vez 
miihungen und Leiftungen einen grofen BVortheil gewonnen hatte, 
fonnte id) mir nidjt verhehlen; und die Thorheit, meinerfeits Anz 
ſprüche erheben gu wollen bei einem Wefen, welded von einem 
foldjen MNebenbuhler bewundert und geſucht wurde, begann fid 
meiner Ginbildungsfraft mit fdmerglider Gewalt aufyudrangen. | 
Aber bald rief die Glocke die tapfern Sdhaufpieler wieder ab, unt 
ſich für die Farce angufleiden. 

Die lange Zwiſchenzeit zwiſchen den beiden Stücken gab Einem 
Mufe und Gelegenheit genug, feine Befannten gu befudjen und die 
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Meinungen yu vergleiden. Ich ging in die Loge meiner Tante, 
und fand fie ganz wohl befriedigt, obwohl minder lebhaft alé die 
jungern Damen im Ausdrud ifres Wobhlgefallens. Mein Oheim 
war ganz wie ev immer war; gutmithig, aber nicht geneigt, irgend 
ein übermäßiges Lob gu ‘fpenden oder gelten gu laſſen. 

„Ganz hübſch fix Knaben, Corny,” fagte er, „obgleich der 
Sunge, welder die Marcia fpielte, beffer gethan hatte, nod in 
der Schule gu bleiben. Ich weif feinen Namen nidt, aber er hat 
aus ber Marcia alle Tugend herausgezogen. Gr muff ihren Cha— 
rafter an einem ber Franengimmer ftudirt haben, welche dem Lager 
folgen.” | 

„Mein lieber Oheim, wie ganz anders urtheilt Shr, als Alle 
in unferer Loge! Diefer Gentleman ift dev ehrenwerthe Mr. Harris, 
der erft achtzehn Sabre alt ift, Fahnrid) im — — ten Megiment, 
Sohn von Lord Ballybannon, oder Bally- fo und foweiter, und er 
gilt dafür, die weichſte Stimme in der Armee yu haben.“ 

„Ja UND den weidften Kopf dazu, dafür will id ftehen. Ich 
fage Gud, Corny, der ehrenwerthe Mr. Ballybilly, der erft adht- 
zehn Sabre alt und Fähnrich im —ten Regiment ijt, und die 
weidhfte Stimme in dev Armee hat, ware beffer in der Schule gez 
blieben, ftatt die Tugend der ,tugendhaften Marcia’ gu untergraben, 
wie er fo offenbar gethaw hat; Bulftrode machte feine Sache gut 
genug, vortrefflid) fiir einen Diletianten, und muß ein kapitaler 
Kamerade feyn.. Beilaufig gefagt, Sane’ — bas war der Name 
meiner Tante, — ,man fagt mir, er werbde wahrſcheinlich die aus— 
nehmend hübſche Todter Herman Mordaunts binnen Kurzem hei— 
rathen und fie gur Lady Bulftrode madden.” 

„Warum denn das nicht, Mir. Legge? — Anne Mordaunt ift 
ein fo liebendiwitrdiges Madden als ed nur irgend in der Colonie 
gibt und hat eine fehr adjthare Familie und Verwandtidhaft. Man 
fagt fogar, die Mordaunts feyen von einer hohen Familie im Mutter- 
lande. Mary Wallace hat mic gefagt, Herman Mordaunt und 
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Sir Henry Bulftrode felbft feven verwandt; und Shr wift, mein 
Lieber, wie vertraut die Miordaunts und die Wallaceds miteinander 
ftehen.“ 

„Ich nidjt! ich weif Nichts von ihrer vertranten Bekanntſchaft, 
obwohl id) gern glaube, daf Alles wahr feyn mag. Mordaunt’s 
Rater war, wie id) immer gehirt habe, ein engliſcher Gentleman 
von ziemlich guter Familie, obwohl fo arm wie eine Kirchenmaus, 
alg er eine unferer holländiſchen Erbinnen heirathete; und was 
Herman Mordaunt felbft betrifft, fo bewies er dadurch, daß er aud 
wieder eine Grbin, obwohl nidt eben eine Hollanderin, heirathete, 
daß er ben Snftinft nicdt verloren. Da ift nun Anneke, die das 
Alles erbt, und id) will dafür ftehen, daß man dafür Sorge getras 
gen, fie wieder mit einem Grben zu vermählen.“ 

„Nun, Mr. Bulftrode iſt ein Erbe, und dev altefte Sohn 
eines Baronets. Ich freue mid) immer, wenn eines unferer Madden 
eine gute Partie im Mutterlande macht, denn bad bringt der Colonie 
Ghre. Ge ift etwas Treffliches dDarum, Corny, daß unfere Inte— 
reffen im Mutterlande gut vertreten werden — gumal vor dent 
Geheimen-Rathe, wie man mir fagt.” 

wMun, aber mid) freut ed nicht,“ verfeste mein Obeim. „Ich 
glaube, es ift ehrenvoller fiir die Colonie, wenn ihre Sungfrauen 
mit ihren jungen Mannern, und ihre jungen Manner mit ihren 
Sungfrauen fic) verheivathen. Ich wünſchte, Anne Mordaunt ware 
diefen Abend an der Stelle des ehrenwerthen Ballyfhannon gewefen. 
Gewif hatte fie taufendmal beffer die ,tugendhafte Marcia” darz 
geſtellt.“ 

„Ihr wollt dod) hoffentlich nicht, daß eine achtbare junge 
Lady in folder Weiſe vor dem Publikum auftreten ſollte, Mer. 
Legge ? “ 

Mein Oheim ſagte Etwas hierauf, denn er war nidjt leicht 
um eine Antwort verlegen, um „Jane“ niedergudifputiren ; aber da 
ih die Loge verlieB, hörte id feine Antwort nidt. So fdien es 
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alfo nad ber Anfidht ber Meiften eine ausgemachte Sade, daß 
Bulftrode Anneke heirathen follte! Ich fann nicht befdreiben, wie 
mid) diefe fo geiuferte Meinung auf's Neue erſchütterte; aber ich 
fam dadurd gleidfam erft recht gum Bewußtſeyn, welden tiefen 
Gindrucd der Verkehr einer Woche auf mid) gemadt hatte. Die 
Mirfung auf mid) war fo ftarf, dab id) nicht gu der Gefellfdaft 
zurückkehrte, welche id) verlaffen hatte, fondern mir einen Play in 
einem entfernteren Theile des Theaters fudhte, jedoch einen foldhen, 
yon weldem aus id} diejenigen deutlid) fehen fonnte, welche ich verz 
laffen hatte, 

Bald tegann die „Schöne Kriegslijt”, und Bulftrode trat wie- 
ber auf in der Rolle Serub's. Diejenigen, weldhe fid auf die 
Bühne am beften verftanden, erflarten fein Spiel fir vortrefflid — 
fiir viel beffer in der Molle des BVedienten als in der des römiſchen 
Senators. Das Stick felbft fiel mir auf als fo plump und devb, 
daß es faum ju ertragen war; aber da es einen Namen und bedeu- 
tenden Ruf im Mutterland hatte, wagten unfere Matronen Nichts 
Dagegen einguivenden. Sch bemerfte jedod) mit Freunden, daß das 
Lächeln bald aus Annefe'ns Angefidht verſchwand, und entdecte, 
daß fie fein Wobhlgefallen fand an Scenen, welde fo wenig fir 
ihre Sahre und ihr Geſchlecht paßten. Die raſchen, furzen Blicte, 
welde gwifden Annefe und Mary Wallace gewedfelt wurden, ent- 
gingen mir nicht, und die Art, wie fie Beide aufftanden, fobald 
der Vorhang fiel, vervieth deutlich genug die Haft, mit welder ſie 
das Theater gu verlaffen fudten. Ich erreichte die Thüre ihrer Loge 
gerade gu rechter Zeit, um ifnen durd) das Gedrange durchzuhelfen. 

Keines von uns ſprach ein Wort, bis wir die Strafe erreich— 
ten, wo zwei oder Drei vow dev Miß Mordaunt Freundinnen ihre 
Sufriedenheit laut ausfpraden. Weder Anneke nod) Mary Wallace 
fagte Gtwas, und id verftand ihre Gefithle fo gut, daß aud 
id) mit feiner Sylbe der Farce gedadte. Die Uebrigen ftimm- 
fen nur in das ein, wads die allgemeine Meinung zu feyn 
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fdhien, und fie waren mehr gu bemitleiden, als zu verdammen. 
Gs war vielleiht um fo entfhuldbarer, wenn fie ein foldes Stud 
ganz in der Ordnung fanden, weil fle gehdrt haben muften, es 
werde im Mutterlande fehr gelobt und erhoben, — ein Umftand, 
welder jeder Gitte und jedem Braud ein gewiffes Privilegium in 
ben Golonien verlich. Gin Mutterland hat viel von der Verant- 
wortlidjfeit einer natirlicyen Mutter, weil feine Anſicht und fein 
BHeifpiel ebenfo gern von der yon ihm abftammenden Colonie zur 
Redhtfertigung ihrer Anſichten und ihrer Handlungsweife angefihrt 
gu werden pflegen, wie dieß bet einer Tochter in Beziehung auf die 
Mutter der Fall iſt. 

Ich glaube aber trotzdem, dieſe Verantwortlichkeit macht den 
Miniſtern oder dem Volke von England wenig Sorge, weil ich nie 
irgend ein lebhaftes Gefühl ihrer Pflichten hinſichtlich dieſes Punktes 
habe entdecken können. Wir traten Alle in Herman Mordaunts 
Haus, nachdem wir den Weg zurück ebenſo wie den Herweg ge— 
macht hatten, und nahmen ein leichtes Souper ein, nebſt köſtlicher 
Chokolade. Gerade als wir uns au Tiſche ſetzten, fand ſich Bul- 
firode bei uns ein, um die Lobſprüche, die ex verdient hatte, in 
Empfang yu nehmen, und ſich feines Criumphes zu erfreuen. Er 
fam gerade mir gegenüber gu figen, auf Anneke'ns linfe Seite, und 
begann bald ein Gefprad, 

„Vor Alem,” rief ex, „müßt Shr Mlle gugeftehen, daß Tom 
Harris diefen Whend Wunder that als Mis Marcia Cato. SH 
hatte meine gang eigene Noth mit dem Sdhelmen, denn man hat 
fein Deifpiel von einer benebelten Marcia; aber wir erhielten ihn 
Dod gerade und aufrecht, und das war der ſchwierigſte — meiner 
Leiſtungen, das kann ich Euch verſichern.“ 

„Ja,“ bemerkte Herman Mordaunt trocken, „ich glaube ſelbſt, 
daß, Tom Harris nach dem Diner gerade und aufrecht zu halten, 
eine ſehr ſchwierige Aufgabe iſt — eine ſolche, die in der That eine 
ſehr einſichtsvolle Behandlung erheiſcht.“ 
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Ihr waret fo gütig, Eure Sufriedenheit mit der Darftellung 
bed Cato ausyufpreden, Miß Mordaunt,” fagte Bulftrode in fehr 
unterwitrfiger und beforgter Weife; ,aber ich bezweifle, ob die 
ganze Borftellung Gud ebenfo Freunde made.” 

„Gewiß nidt. Hatte die Vorftellung mit dem erften Stücke 
geflofien, fo würde ih, muß id fürchten, allzu (ebhaft bedauert 
haben, daß uns eine regelmafige Bühne fehlt; aber die Farce wird 
dieß Vedauern gar fehr ſchwächen.“ 

„Ich fürchte, id veritehe Gud, Couſine Anne, und id bedaure 
febr, daß wir nicht eine andere Wahl trafen,” erwiederte Bulftrode 
mit einer Demuth, welche ibm gar nicht gewöhnlich war, felbft im 
Gefprade mit Annefe Mordaunt; , aber ich fann Euch verfichern, 
das Stick fteht in ungebenrer Gunft im Mutterfante, und der Cha— 
rafter des Scrub inébefondere ift gewöhnlich ein großer Liebling. 
Id fehe jedod) aus Gurer Miene, daß genug davon gefprodjen ift; 
nachdem id) aber diefen Abend fo Viel gethan habe, diefe verehrte 
Geſellſchaft gu unterhalten, ſchmeichle ich mir, das Recht erworben 
gu haben, jede der hier anwefenden Ladies gu einem Gefange aufzu— 
fordern,, fobald die geeignete Zeit dazu fommt. Vielleicht diirfte id 
aud) die Bitte um einen Sprud und einen Toaft hingufiigen.” 

Und Gefang, Toafte und Sprüche befamen wir and, wie 
gewöhnlich, im Augenblicf wo das Eſſen gu Ende war. Es war, 
und ift nod), in der That bei uns fogar gewöhnlicher, diefer un— 
ſchuldigen Frohlidfeit nad den’ Gouper als nad dem Diner ſich 
au itberlaffen ; und diefen Abend überließen ſich Mlle mit Lebhaftig- 
feit und befter Laune dem Gefühl ded Mugenblicts. Herman Mor— 
Daunt nannte , Mis Marfham,” wie er beim Diner gethan hatte, 
und dieß mit einem fo beftimmten Wefen, daß man wohl fah, er 
würde nie einen andern Toaft preisgeben. 

„Es befteht ein Vertrag zwiſchen Miß Marfham und mir, wahrend 
unfers übrigen Lebens auf einander Toafte auszubringen,“ rief der Herr 
bes Haufes lachend; „und wir find Beide gu ehrlich ihn gu verletzen.“ 
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„Aber Miß Mordaunt hat feine foldhe Verpflichtung,“ bemerfte 
eit gewiffer Mr. Benſon, welder im Laufe des Tages ein lebhaftes 
Sntereffe für die fine junge Herrin des Haufes an den Tag geez 
legt hatte; ,und ih hoffe, wir werden yon ifr nidt mit einer 
foldjen Entſchuldigung abgewiefen werden.” 

„Es ift nidit in der Megel, von Zweien deffelben | Stammes 
nad einanbder Toafte gu verlangen,” werfebte Herman Mordaunt. 
„Mr. Bulftrode hier ftirbt vor Verlangen, uns eine andere englifde 
Schöne ju nennen.“ 

„Von Herzen gern,” fagte Bulftrode luftig. —— ſoll es 
Lady Betty Baddington ſeyn.“ 

„Vermählt oder ledig, Bulſtrode 2” fragte Billings, wie ich zu 
bemerken glaubte, mit einiger Schalkheit. 

„Das iſt einerlei, wenn ſie nur eine Schönheit iſt und ein 
Toaſt. Ich glaube, es iſt jetzt mein Recht, eine Lady aufzufordern: 
und ich erbitte mir einen Gentleman von Miß Wallace.“ 

Gin Ausdruck von unangenehmer Ueberraſchung war in Anz 
neke'ns holden Zügen ſichtbar geworbden bet der Neckerei zwiſchen 
Billings und Bulſtrode; denn wir, in der Einfachheit unſerer Pro— 
vinzſitten, hielten es fiir nicht ganz ſchicklich, daß Unverheivathete 
Toaſte auf Verheirathete ausbrachten, und umgekehrt; aber im Au— 
genblick, wo ihre Freundin ſo aufgefordert ward, zeigte ſich darin 
der Ausdruck freundlicher Theilnahme. Mary Wallace jedoch zeigte 
gar keine Aufregung und nannte: „Mr. Francis Fredham.“ 

„Ja, Frank Fredham, von ganzem Herzen,“ rief Herman Mor—⸗ 
daunt. „Ich hoffe, er wird in ſein Heimathland ſo geradſinnig, 
ehrlich und gut zurückkehren, als er es verlaſſen hat.“ 

„Mr. Fredham iſt alſo im Ausland?“ fragte Bulſtrode. „Der 
Name klang mir neu.“ 

„Wenn man das Mutterland Ausland nennen darf. Er flue 
dirt das Recht im Tempel.” 

Diefe Antwort gab Mary Wallace, welche dabet ausſah 
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ob fie nur ein freundfdaftlides Sntereffe fir den jungen Templer 
fühlte, und Nichts weiter. Sie forderte jest Dir auf, feine Dame 
gu nennen. Wahrend diefes ganzen Tages hatte man Dirck's Stimme 
faum gehirt; eine Schweigfamfeit, welde mit feiner Sugend und 
anerfannten Gchichternheit ganz wohl fid) vertrug. Diefe Auffor- 
derung jedod ſchien plötzlich Wes, was von Mannhaftigfeit in ihm 
war, gu ween; und deffen war, wie id) den Lefer verfidern fann, 
nidt wenig, fobald eine Gelegenheit fam, es zu zeigen. Dirck's 
Wefen war die Chrlichfeit felbft; und er fühlte, daß die Mufforde- 
tung yu offen, die Gelegenheit gu ernft war, um fid) zweideutig 
auszufpreden. Gr liebte nur Gine, adhtete nur Gine, fühlte nur 
für Gine; und es fag nicht in feiner Natur, feine Neigung durch 
den Verfud) einer Täuſchung zu verfcleiern. Er erröthete bis an 
die Obren, fcien in Verlegenheit und Noth, ermannte fic) dann 
und fprad) ben Namen: ,Annefe Mordaunt” aus. 

Gin allgemeines Geladter war der Lohn fiir diefen Bok, — 
allgemein, mit Ausnahme des ſchönen Wefens, welded diefen un- 
willkürlichen Tribut der Huldigung erhoben hatte, und meiner, der 
id) Dirck's Charafter zu gut fannte, um nidht gu begreifen, wie 
ernft es ifm ſeyn mufte, daß er fo das theuerfte Geheimniß feines 
Herzens enthillte. Die Heiterfeit wahrte eine Zeitlang fort, und 
Herman Mordaunt fchien eine gang befondere Freude gu haben und 
applaudirte der Aufrichtigkeit ſeines Verwandten mit einigen fehr 
yernehmliden. Bravo's. Was Anneke betrifft, fo bemerfte ih, daß 
fie gerührt war, während fie etwas betroffen ſchien, als winfdte 
fie, die Sache ware ungeſchehen geblieben. | 

„Aber, Dir, fo fehr id) Euren Muth und Eure Hffenheit bez 
wundere, Lieber Junge,“ rief Herman Mordaunt, „Miß Wallace 
fann doch eigentlid) einen folden Toaft nidt paffiren laffen. Sie 
wird darauf beftehen einen andern gu haben.“ 

„Ich? — Ich betheure, id) bin gang erfreut darüber und 
wünſche mir feinen andern!“ rief die in Rede ftehende Lady. „Kein 
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Toaſt fann mix angenehmer feyn, alé Annefe Mordaunt, und id 
muß denjenigen höchlich achten, von weldem er herrithrt.” 

„Wenn man Freundinnen in Dingen diefer Art trauen darf,“ 
bemerfte Bulftrode, etwas empfindlid, „ſo hat Mr. Folluc alle 
Urſache gufrieden gu feyn. Hatte id) jedod gewuft, daß die Geez 
braude in New-York geftatten, einen Toaſt auf eine anwefende 
Dame auszubringen, fo ware diefer Gentleman nicht ber Erfte ge- 
wefen, der dad Verdienft gehabi, diefe Entdeckung yu maden.” 

„Auch ift ed nidt gebräuchlich,.“ ſagte Herman Mordaunt; 
wund Dirck muß eine andere Dame aufftibern, um meine Todter 
zu erſetzen.“ 

Aber in der Seele Dirck Follock's wollte ſich keine andere auf— 
treiben laſſen. Hätte er auch ein Dutzend Namen in Reſerve ge— 
habt, nicht Einen würde er doch zum Beſten gegeben haben unter 
Umſtänden, welche den Schein auf ihn laden konnten, als verläugne 
er die dem einmal genannien Mädchen gewidmete Huldigung; aber 
er vermochte wirklich kein anderes Frauenzimmer zu nennen. So 
gab denn die Geſellſchaft, nach einigen Neckereien, indem ſie Dirck's 
Zögern auf Rechnung ſeiner Jugend und ſeiner Unbekanntſchaft 
mit der Welt ſchrieb, den Verſuch auf, und verlangte von ihm, er 
ſolle nun ſeinerſeits Anneke ſelbſt zu einem Toaſt auffordern. 

„Couſin Dirck Van Balfenburgh,” ſagte Anneke, mit der 
ihrem Geſchlecht eigenen größern Geiſtesgegenwart und Gewandt— 
heit, obgleich ſie um volle zwei Jahre jünger war, als mein Freund; 
und fie legte dabei einigen Nachdruck auf dag Wort Couſin. 

„So!“ rief Dirk, mit einem triumphirenden Blick auf Bul— 
ſtrede; „ſeht Shr nun, Gentlemen und Ladies, daß es geſtattet iſt, 
einen Toaſt auf eine anweſende Perſon auszubringen, wenn man 
gerade dieſe Perſon achtet und hochſchätzt.“ 

„Woraus wir erkennen ſollen, Sir, wie ſehr Miß Mordaunt 
Mr. Dir Van Valfenburgh achtet und hochſchätzt,“ verſetzte Bul 
firode ernſt. „Ich fürchte, es liegt nur gu viel Mictigheit in einer . 
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Meinung, die, beim erſten Erröthen, nad) Eigenliebe yu ſchmecken 
ſcheinen finnte,” 

„Eine Anſchuldigung und Vermuthung, die ich weit entfernt 
bin, zu läugnen,“ erwiederte Annefe mit einer ſichern Haltung, 
welde eine wundervolle Selbftbeherrfdung werrieth, falls fie wirk— 
lid Dird’s Neigung irgend erwiederte. ,Mein Vetter nennt mid 
in feinem Toaft und ih ihn in dem meinigen. Iſt denn daran 
etwas Unnatiirlides 2“ | 

Hier begann ein Ausbrud von Neckereien auf Koften Annez 
ke'ns, welche die junge Lady mit einer Kaltblütigkeit und Faffung 
ertrug, die mid) anfanglid) ganz in Grftaunen ſetzte. Aber als ih 
mid) befann, daß fie in der That fdon einige Sabre an der Spite 
ibres Vaters Hauswefen ftand, und immer viel mit alteren Perfo- 
nen, als fie, umgegangen war, fdien es mir dod) begreiflider ; 
denn ed ift gewif, man fann die Entwidlung des Charafters ent- 
weder verfrithen oder aufhalten, dDadurd), daß man eine Perfon in 
genanen Verkehr mit Solchen bringt, welche burd ihr Geſpräch, ihr 
Benehmen und ihre Talente und Kenniniffe vorzugsweiſe geeignet 
ſind, bag Gine oder das Andere zu bewirfen. In wenigen Minu— 
ten war die Epifode von denjenigen vergeffen, welche nidt befon- 
ders dabei betheiligt waren, und das Singen nahm feinen Anfang. 
Ich hatte durch meine Leiftung beim Diner mid fo emypfobhlen, daß 
mir die grofe Freude wurde, von Anneke felbft zum Singen nod 
eines iedes aufgefordert gu werden. Natürlich willigte ich ein, und 
bie Geſellſchaft ſchien mir wohl jufrieden gu feyn. Was meine 
junge Wirthin betrifft, fo fah id), daß fie über meinen Gefang er— 
freuter ſchien, als über das Nachſtück, und darauf durfte id mir 
woh! etwas yu Gute thun. Dire hatte Gelegenheit, wieder einiger- 
maßen gut gu maden, wads er durd den Verſtoß beim Toaſt ein— 
gebüßt hatte, denn er fang ein trefflidjes fomifches Lied in hollän— 
diſchem Volfedialeft. Es ift wahr, nicht bie Halfte der Gefellfchaft 
verftand ed, aber die andere Halfte ladte, daß ifnen die Thranen 
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liber die Wangen rollten, und es [ag etwas fo Drolliges in meines 
Freundes Vortrag, daß Alle entzückt waren. Die Glocken ſchlugen 
Zwölf, ehe wir aufbrachen. 

Ich blieb nur nod ein paar Lage in der Stadt, begegnete jez 
dod meinen neuen BVefannten jeden Tag, und wohl auch gweimal, 
auf Trinity-Churd-Walf. Ich machte Abſchiedsbeſuche mit ſchwe— 
rem Herzen, zumal bei Anneke und ihrem Vater. 

„Ich erfuhr von Follock,“ ſagte Herman Mordaunt, als ich 
ihm die Abficht meines Beſuchs nannte, „daß Shr morgen die Stadt 
verlaffen wollt. Miß Mordaunt und ihre Freundin, Miß Wallace, 
gehen diefen Nachmittag nad) Lilafsbufh, denn es ift Hohe Zeit, 
nad dem Garten und den Blumen gu fehen, von welchen viele jest 
in voller Blithe ftehen. Ich werde mid) am Abend auch dahin bez 
geben, und id) made Gud jungen Mannern den Vorfdjlag, auf 
Gurem Wege nad Weft-Chefter ein ſpätes Frühſtück bet uns eine 
zunehmen. Eine Taffe Kaffe, ehe Shr aufbreht und Euch in den 
‘Gattel ſchwingt, um feds Uhr wird Alles ing Gleidhgewidht bringen. 
Ich verfprede Euch, daß Shr bis ein Ube wieder untertwegs feyn 
follt, fo dab Gud) Zeit genug bleibt, vor Ginbrud der Nacht Sa- 
tanstoe gu erreichen.“ 

Sh fah Annefe an und glaubte gu bemerfen, daf der Aus— 
druck ihres Gefidhts giinftig und ermunternd war. Dird überließ 
mir Alles, und id nahm die Einladung an. Diefe Verabredung 
kürzte meinen Befud in Grown-Street ab, und ich verlief das Haus 
mit leichterem Herzen, als id) es betreten hatte. Es ift immer fo an— 
genehm, eine unangenehme Pflicht verfdoben zu ſehen! 

Am nächſten Tage waren wir, Dire und ih, mit dem Glocden- 
flag Sechs im Sattel, und wir vitten durch die Strafen, gerade 
als die Schwarzen ihre Treppen und Trottoir’s abwufden, obwohl 
bie letztern in meiner Jugend nod felten waren. Es ift dieß ein 
ſehr bequemer Fortſchritt, der jept ziemlich allgemein angenommen 
und bei weldem ſchwer gu begreifen ift, wie die Damen denfelben 
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miffen finnten; alle neuen Strafen find, wie id fehe, in diefer 
Art verfdonert. 

Gs war ein finer Maimorgen und die Luft war voll fifer 
Geriidhe, befonders vom Lilaf, als wir auf's Land hinausritten, 
Gerade als wir nad Bowery-Lane famen, fahen wir einen Metter 
aus einer der Mebenftrafen heraus und unfered Weged reiten. So— 
bald ev der zwei Reifenden anfidhtig wurde, weldhe die gleiche Rich— 
tung wie er verfolgten, fpornte er fein Pferd, um uns eingubholen, 
da er allein war und vermuthlid) Gefellfchaft yu haben wünſchte. 
Da es unfreundlid) gewefen ware, die Gefellfdhaft eines Meifenden 
unter diefen Umftanden abzulehnen, gogen wir die Zügel an und 
liefen unfere Pferde im Schritt gehen, bis der Fremde und erreidhte; 
wo ed fid) gu unferer Ueberrafdhung zeigte, daß es Jaſon Newcome 
war. Der Pädagog war nicht minder erftaunt, als er und erfannte, 
und id glaube, er war mit der Entdeung nidt gang gufrieden ; 
denn Safon war ein folder Liebhaber von neuen Bekanntſchaften, 
daß ed ihm immer Freude madhte, wenn ev dazu Gelegenheit fand, 
Gr war, fo ſchien es, auf der Snfel gewefen, um einen BVerwand- 
ten gu befuden, welder fid) verheirathet und dafelbft niedergelaffen 
hatte; und das war der Grund, warum wir ihn feit dem Morgen 
bes Lowenabenteners nicht mehr getroffen Hatten. Natürlich trab- 
ten wir mit einander weiter, und ed war uns weder lieb nod leid, 
diefen weitern Begleiter zu haben. 

Ich habe mir nie das Verfahren erflaren können, mittelft deſ— 
fen Safon fid) in die Geheimniffe von Sedermann eingudrangen 
wußte. Es ift wahr, er trug fein Bedenfen, Fragen gu maden, 
und erlaubte fic) ſolche, weldhe die Meiften als durch die Sitten 
und Gebraude ded gefelligen Lebens ausgeſchloſſen und unterfagt 
betradten wiirden, mit fo wenig Bedenfen, als ſolche, welde Sederz 
mann fiir julaffig Halt. Die Bewohner von Meu-England find 
überhaupt dafür berühmt, und id erinnere mid), folgende Erfla- 
tung Ddiefer Cigenthimlidfeit von Mr. Worden gehirt zu haben: 
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Alles und Sedermann wurde bei den Puritanern unter ftrenged und 
ſtarres Rirdenregiment geftellt, und wenn ein ganzes Gemeinwefen 
auf den Glauben fommt, es habe über jede Handlung eines feiner 
Glieder zu Geridht yu ſitzen, fo ift es gang natürlich, daß ed dief 
Recht darauf ausdehut, aud nad allen ihren Angelegenheiten zu 
fragen. Eines ift gewif: unfre Nadbarn in Conneftifut nehmen 
fih eine Bevormundung der Handlungen und Meinungen der In— 
dividuen Hheraus, wovon man in New-York fid) nicht traumen (aft; 
und es fdeint mir fehr wahrſcheinlich, daß die Gewohnheit, mit 
Fragen in Privatangelegenheiten fid) eingudrangen, unter dem Ein— 
fluf jener Praxis fid) ausgebildet hat. 

Mie man fic leidht denfen Fann, ſuchte Safon, wenn ihm ein 
Verfud fehlſchlug, mittelft mehr oder minder offener Fragen ſich 
Aufſchluß über gewiffe Saden yu verfdaffen, feinem Swe durch 
PVermuthungen naher gu fommen; indem er die plaufibelften auf- 
fiellte, wenn ſolche aufzufinden waren, aber, wenn ſich nichts Bef: 
fered darbot, aud) mit foldjen verlieh nahm, welden nidt einmal 
dieſe zweideutige Empfehlung zukam. Er verffel in Folge hievon 
natürlich immer in die grébften Irrthümer und Mifigriffe; denn da 
ex nothwendigerweife feine Schlüſſe auf BVorausfegungen baute, 
wie fig feine Unwwiffenheit und Unerfahrenheit ihm an die Hand 
—— er gleich von vorn herein die gröbſten Fehlſchlüſſe. 

And“ dieß war nod) nicht das Schlimmſte; da die menſchliche Na— 
tur eben nicht immer gerade die größte Neigung zum Wohlwollen 
zeigt, vermifdten ſich oft in feinem Geifte die lieblofeften Deutunz 
gen mit den abgefdmactteften Fehlſchlüſſen, und. id) habe es oft erz 
Tebt, daß ex fid) Behauptungen gu Schulden fommen lief, weldje 
feine beffere Grundlage Hatten, alé jene Hypothefen, und die ihm 
ſchwere geridtlide Strafen Hatten eintragen können. 

Bei der jebigen Gelegenheit faumte Jaſon nidt lange, fid) gu 
vergewiffern, wohin unfere Meife ging. Dieß geſchah in fo charak—⸗ 
teriftifher und ſinnreicher Weife, daß id es dod erzählen mug. 
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„Ei, Shr feyd heute frith auf der Bahu, Gentlemen!” rief 
Safon, fid) gang erflaunt ftellend. ,Was, um aller Welt willen, 
veranlafte Gud, vor dem Frühſtück aufzubrechen?“ 

„Der Wunſch, heute Abend ja nicht unfer Nadteffen in Sa— 
tanstoe gu verſäumen,“ antwortetete id. 

„Nachteſſen? Ha, Ihr werdet ja fat bis Mittagseffenszeit heim 
fommen; das heift gu Curer Yorker Mittagseffenzeit. Vielleicht 
gedenft Shr unterwegs einen Beſuch yu maden 2“ 

w Dielleiht, Mr. Neweome; es find mande angenehme Fami- 
lien gwifden hier und Satanstoe.” 

„Daß weif ih. Ca iff der yornehme Mr. Van Cortlandts 
auf DYonfers; vielleiht gedentt Shr dort Halt gu machen.” 

„Nein, Sir; wir haben das nicht im Sinne.” 

„Dann ijt da der reiche Count Philips, am Fluß; das lage 
nist viel vom Wege ab 2” 

„Es ift weiter, als wir von der Strafe abgugehen gedenfen.“ 

woh, alfo habt She wirklich die Abſicht, einen fleinen Ab— 
fleher gu maden! Mun, da ift der Mir. Mordaunt, deffen Todhter 
Shr aus den Taken des Lowen geriffen habt — er hat ein Haus 
in der Nahe von Kings-Bridge, genannt Lilafebufh.” 

„Und wie habt Shr das erfabren, Safon 2" 

„Durch Fragen. Meint Shr, ich ſey der Mann, der, wenn 
fo etwas ſich gutragt, ſich nidt ein wenig nad der jungen Lady 
erfundigte 2? Gs ſchadet nie etwas, wenn man fidh ein Bisden auf's 
Fragen legt-und Nachrichten eingieht; undid) habe diefe Regel in 
Beziehung auf fie nidt vergeffen.“ 

„Und Shr abt erfahren, daß der Vater der jungen Lady ein 
Hefisthum, Lilafsbulh genannt, in diefer Gegend hat 

„Ja wohl; und eine furiofe Yorker Mode ift es, einem Gaufe 
einen Namen zu geben, gerade als wenn ed ein chriftlides Wefen 
ware; das muß ein rimifd-fatholifher Braud feyn, und irgend- 
wie mit Abgöttetei und Bilderdienft gufammenhangen.” 
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„Ohne allen Sweifel. Es ift gum Beifpiel weit beffer, gu faz 
get, wir wollen bet Mr. Mordaunt frühſtücken, als gu fagen, wir 
beabfidhtigen in Lilaksbuſh Halt au madden.” 

„Oh, ift es fo, wirklid)? Nun, ich dadte mir dod) gleid, ein 
foldes Haus unterwegs miiffe Eud) fo frühe aus den Federn ge— 
jagt haben. Aber es wird ein vergwetfelt fpates Frühſtück feyn, 
Corny!” 

„Es wird zehn Uhr werden, Jafon, und das ift fretlid) ziem— 
lid) fpater als gewöhnlich; aber unfer Appetit wird um fo beffer 
ſeyn.“ 

Dem ſtimmte Jaſon bei und begann dann eine Reihe von 
Mansuvres, um auch in unſre Geſellſchaft beim Frühſtück aufge— 
nommen zu werden. Dieß jedoch wagten wir nicht zu thun, und 
alle Winke und Anſpielungen Jaſon's blieben unbeachtet, bis endz 
lid, durch unſre ausweichenden Antworten zur Verzweiflung getrie— 
ben, er plump heraus den Vorſchlag machte, mit uns zu gehen, und 
wir ihm eben ſo rund heraus erklärten, daß wir uns keine ſolche 
Freiheit herausnehmen dürften bei einem Manne von Herman Mor— 
daunt's Jahren, Stellung und Charafter. Sh weif nit, o6 wir 
fo grofed Bedenfen getragen haben würden, Hatten wir Safon als 
einen Gentleman betradtet, aber das war unmiglid. Der Brand 
in der Colonie geftattete in diefer Hinfitht große Freiheit, und weidt 
in dtefen Punkten von dem im Mutterlande, nad allen Beridten, 
bedentend ab; dabei war aber immer vorausgeſetzt, daß die Perfoz 
nen, bie man mitbradjte, eine gewiffe Bildung und Stellung im 
Leben Hatten, — Gigenfdaften, auf welde Safon fiderlid) feinen 
Anfprud madden fonnte. 

Der Fall wurde etwas verwicelt und wir waren verlegen, als 
das Erſcheinen von Mordaunt felbft gum Glück die Sdhwierigheit 
befeitigte. Jaſon war nidt der Mann, der fid) fo leicht abſchüt⸗ 
teln ließ; aber hier war ein Mann, welcher die Kraft hatte, und 
auch die Neigung zeigte, die Dinge ins rechte oN gu bringen. 

Satanstoe. 
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Herman Mordaunt war ein paar Meilen weit die Strafie herab 
uns entgegen geritten, in der Abſicht, uns auf einem wenig befann- 
ten fiirzern Weg, von weldem wir Nidts wuften, nad feinem - 
Sige yu führen. Gobald er ſah, daß Safon gu unfrer Gefellfdaft 
gehire, erbat er ſich als eine Gunft, was unfer Begleiter fehr gern 
als eine Wohlthat angenommen hatte. 


Neuntes Rapitel. 


Der Lieb’ miftraut’ ich, deren Strahl 
Aus Himmeléglorien bricht ; 
Die Liebe ſchien gu fagen d'rauf: 
Gs dampften Thränen ibe Licht. 
Heber. 


Es war nidt lange, nachdem die Erflarung in Betreff Safon’s 
ftattgefunden hatte, und die Ginladung erfolgt war, welde ifn aud 
in unfre Geſellſchaft einſchloß, als Herman Mordaunt ein Thor 
öffnete und uns auf die Felder führte. Gine gang ordentliche Strafe 
fiihrte uns durd einige Walder nad) den Hohen, und wir befanden 
uné bald auf einem erhihten Terrain, weldhes die Ausſicht auf eine 
weite Strecfe des Hudfon hatte, von Haverftraw nördlich bis Staten- 
sland fidlid, — eine Stree von beinahe viergig Meilen. Auf 
Dem anbdern Ufer erhob ſich die mauerähnliche Schranke und Scheide- 
wand ber Palifaden, das Tafelland auf ihren Spigen einige hun- 
dert Fuß fid emporhebend. Der ftattlide Fluß felbft, volle drei- 
viertel Meilen breit, war von keinem Lufthaud gefranfelt und lag 
wie eine tweitgedehnte friedlidhe Spiegelflade ba, unter den Strahz 
fen der glangenden Sonne, geſchmolzenem Silber ahnlid. Sh er- 
innere mid) kaum eines lieblideren Morgens; Alles ſchien im Ein— 
flang mit der herrlidjen aber ruhigen Grofartigheit ber Ausfidt und 
mit den reidjen Berheifungen einer verfdhwenderifden Natur. Die 
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Baume waren meift mit dem ſchönen Gewande bes jungen griinen 
Laubes bedecft; die Bagel hatten fid) gepaart und bauten- ihre Nez 
fter beinahe auf jedem Baum; die wilden Blumen ſchoßen unter 
den Hufen unfrer Pferde empor; und jeder Gegenftand in der Mahe 
und in der Ferne fcien meinem jungen Auge im Bunde mit Liebe 
und Harmonie. 

„Das ift ein Lieblingsweg von mir zum Reiten, wobei mie 
Anneke oft Geſellſchaft leiſtet,“ fagte Herman Mordaunt, als wir 
auf der Hohe mit der weiten Ausfidt anlangten, von welder id 
oben gefprodjen habe. ,,Meine Todhter ift eine muthige Meiterin, 
und begleitet mid) oft auf meinen Morgenvritten. Sie und Mary 
Mallace follter in diefem Augenblick irgendwo auf den Bergen hier 
Herum ſeyn, denn fle verfpraden mir gu folgen, fobald fie mit dent 
Reitanzug fertig geworden waren.” 

Gin Sdhrei, der ein Aushrud) des wilden Entzückens gu ſeyn 
ſchien, entfubr Dirck's Munde, und im nadften Augenbli€ galop- 
pirte ex fort nad) einem nahen Bergrücken, anf deffen Scheitel die 
ſchönen Geftalten der zwei Madden eben jest fidjthar wurden, ge- 
hoben nod) durch knappanſchließende Getwander und Hite mit fhwan- 
fenden Gedern. Jd) deutete Herman Mordaunt auf diefe reigenden 
Gegenftinde hin und folgte meinem Freunde in etwas mafigerem 
Schritte meines Pferdes. Nad ein paar Minuten war die ganze 
Gefellfdaft beifammen. 

Mie hatte id) Annefe Mordaunt fo vollendet liebenswürdig ge- 
ſehen, wie fie an diefem Morgen mir erfdien. Die Bewegung und 
bie frifde Luft hatten ihre Farbe nod erhsht, welde immer ſchön 
und blihend war; und ihre Augen befamen einen nenen Glanz 
durd) die Glut ihrer Wangen. Obgleich wir erwartet wurden, wollte 
mid) dod) bedünken, fie empfange uns als ganz befonders willfommne 
Gafte; wahrend Mary Wallace in ihrer Begrifung eine unge- 
wohnte Lebhaftighett geigte. Jaſon war nicht vergeffen, fonder 
alé alter Defannter anerfannt und gebührend der Freundin vorgeſtellt. 
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„Ihr macht häufig folde Mitte, ergahlt mir Mr. Mordaunt,” 
fagte id, mein Pferd neben das yon Anneke drangend, als die ganze 
Geſellſchaft fic) in Bewegung febte; „und id bedaure, daß Sa— 
tanétoe fo entfernt ift, daß wir uns nicht Sfters an einem ſchönen 
Morgen treffen finnen. Wir haben mandhe ausgezeichnete Reiterin 
in Weft = Shefter, welche ſtolz ſeyn würde auf eine folde Befannt- 
ſchaft.“ 

„Ich kenne verſchiedene Ladies auf Eurer Seite des Harlem— 
Fluſſes,“ antwortete Anneke, „und reite häufig in ihrer Geſellſchaft; 
aber Reine, die fo weit entfernt wohnte, wie Euer Wohnſitz und 
feine nadhften Umgebungen. Mein Vater fagt mir, er habe als. 
Jüngling oft auf den Feldern von Satanstoe gefdoffen; und er 
ſpricht noch immer mit grofen Lobederhebungen von Guern Vögeln.“ 

„Ich glaube, unfre Vater waren früher Jagd: und Waidge- 
noffen. Mr. Bulftrode Hat verfproden gu fommen, und ifr gu- 
ted Beifpiel nachzuahmen. Sest, naddem Shr Zeit gehabt, über 
die Sdhaufpiele, die Shr gefehen, Gud gu bedenfen, empfindet Shr 
nod das gleide Sntereffe an dergleiden Darftellungen wie Unfangs ?“ 

„Ich wünſchte nur, daß id) nidt fo Viel daran zu tadeln und 
gu verdammen hatte. Ich glaube, Mr. Bulftrode hatte es gu etwas 
Ausgezeichnetem bringen finnen als Sdaufpieler, hatte nidt das 
Schickſal es ihm in gewiffem Cinne unmiglid gemacht, als einen 
altefter Sohne und einem Mann von Familie.“ 

„Mr. Bulftrode, fo fagt man mir, ift nicht nur der Erbe einer 
alten Baronetfdaft, fondern aud eines grofen Vermögens?“ 

„So ift es wirflid, glaube id. Findet Shr es nicht löblich, 
Mr. Littlepage, daß ein Mann in einer foldjen Lage wie er, fidh 
entſchloß, feinem König und feinem Baterlande in einem fo bez 
ſchwerlichen Kriege, wie der in unfern Colonien, gu dienen ?“ 

Ich fonnte nicht umbin, beiguftimmen, obwohl id herglidh ge- 
wünſcht hatte, daß Anneke'ns Sprache weniger lebhaft und aufrid- 
tigthei{nehmend geweſen ware, als fie diefe Frage an mid) ridtete. 
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Dennod wufte ih nod) immer nicht reht, was id) von ihren Ge- 
finnungen gegen diefen Gentleman denfen follte; denn fonft hörte 
fie immer feinen Namen nennen mit einer Ruhe und Unbefangen- 
Heit, die, wie id beobadhtet hatte, nicht allen ihren jungen Freunz 
dinnen eignete, wenn ſich eine Gelegenheit ergab, von dem luſtigen 
und einfdmeidelnden Soldaten gu fpreden. Ich braude faum gu 
fagen, daß es fiir Mr. Bulftrode in einer englifden Colonie feine 
ible Gmpfehlung war, daf er der Erbe einer Baronetſchaft war. 
Sn der Entfernung vom Mutterlande find wir, wie dieß nun kom— 
men mag, ein wenig gu fehr geneigt, ſolche gufallige Vorzüge gu 
überſchätzen: und id) habe Englander felbft anerfennen Hiren, daß 
ein Baronet in New-York ein angefehenerer Mann fey, als ein Her- 
30g in London. Diefe Dinge gingen mir durd den Kopf, wie id 
an Annefe’ns Seite hin ritt; obwohl id fo Hug und vorfidtig war, 
meine Gedanfen nidjt laut werden gu laſſen. 

Herman Mordaunt ritt mit Safon voraus; und er führte die 
Gefellfdhaft auf reigenden Meitpfaden beinahe zwei Meilen weit auf 
den Höhen hin, gelegentlid ein Thor öffnend, ohne abgufteigen, bis 
er einen Punkt erreichte, welder Lilatsbufh überſchaute, welded wir 
faum eine halbe Meile von uns entfernt fahen. 

„Da find wir jest auf meinem Grund und Boden,” fagte er, 
indem er den Sigel anzog, um uné ju erwarten; „dieß [este Thor 
fheidet mein BVefigthum von dem meines nächſten Nadbars gegen 
Süden. Diefe Berge nützen nidt viel, aufer als frühe Waiden, 
aber fie bieten mande fine Ausfidt dar.” 

„Ich habe eine Weiffagung gehört,“ bemerfte ich, „es werde 
einmal eine Seit fommen, wo die Ufer des Hudfon viele foldje Land— 
fige enthalten wiirden, wie der der Familie Philips, zu Donter’s, 
und ein paar andere ähnliche, die, wie man mir fagt, jest auf det 
Hodlanden ftehen.” 

«»Ganz wohl möglich; es ift nidt leicht vorhergufagen, was in 
einem foldjen Lande geſchehen mag. Sd glaube faft, daf man mit 
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der Seit Stadte und Landfige an den Ufern des Hudfon fehen, und 
daß ein madtiger und zahlreicher Mdel die lestern inne haben wird. 
Beilaufig bemerft, Mr. Littlepage, Guer Vater und mein Freund 
Oberft Follo€ haben eine werthvolle Erwerbung von Landereiert 
gemadt, indem fie ein Patent ansgewirft fir eine ausgedehnte 
Strecke Landes in der Gegend von Albany.” 

„Es ift nidt fo fehr ausgedehnt, Sir, denn das Ganze betragt 
nur etwa vierzig tauſend Acres; and iſt es nicht fo in der Mahe 
yon Albany, nad dem was id) hore, denn es muß etwa viergig 
Meilen oder mehr von diefer Stadt entfernt feyn. Nächſten Win— 
ter jedod) follen wir, Dire und ih, das Land auffuden, wo wir 
dann alle nihern Umftinde erfahren werden.“ 

„Dann treffen wir uné vielleidht in jener Gegend. Ich habe 
widhtige Angelegenheiten in Albany gu beforgen, welche allzulang 
vernadlaffigt worden find; und ed war meine Mbfidt, einige Mo- 
nate in der nadhften guten Sahreszeit und gwar recht früh, im Nore 
den zuzubringen. Vielleicht treffen wir uns in den Waldern.” 

„Ihr feyd fdon in Albany gewefen, vermuthe ih, Mr. More 
Daunt.“ 

„Schon oft, Six; die Entfernung jedod ift fo groß, daß die 
Verſuchung nist fo ftarf ift, dahin gu reifen, wenn man nidt durd 
Geſchäfte dahin gerufen wird, wie dief bei mir der Fall war. Ih 
war in Albany vor meiner Verheirathung, und habe feither ver- 
fdiedne Male BVeranlaffung gehabt, es au befuden.” 

„Mein Vater war als Soldat dort; und er fagt mir, es fey 
ein Theil der Proving, welden es ſich wohl verlohne, gu fehen. 
Seden Falls werde id im nadften Sahre die Anftrengung und Gee 
fahr daran wagen; denn ed ift fir junge Leute nützlich, die Welt 
qu fehen. Dir und id fonnen aud) den Feldzug mitmaden, follte 
einer in diefer Richtung ftatthaben.“ 

Mir ſchien, Anneke lege einiges Gntereffe an diefem Gefprad 
an den Tag; aber wir vitten weiter, und ftiegen bald vor der Thüre 
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yon Lilaksbuſh ab. Bulftrode war nidt um den Weg, und fo 
hatte id die ausnehmende Freunde, der Miß Mordaunt beim Ab- 
fleigen behilflid) gu feyn, ald wir einen Augenblid, ehe ‘wir das 
Haus erreidhten, Halt madten, um die Musfidht recht gu geniefen. Iq 
Habe dem Lefer fon im Allgemeinen eine Vorftellung vom Aus— 
fehen bes Hauſes gegeben; aber man mufte ihm näher fommen, 
um fid) einen rechien Begriff ven feinen Schönheiten gu maden. 
Wie fdon der Name andentete, waren der Rafenplag, das Haus und 
bie Nebengebaude gang umfrangt von oder begraben in Lilafs, welde 
fammtlid) jest in voller Blüthe ftanden. Die Blumen erfillten 
die Luft mit einer Art von Purpurlidt, weldhes einen warmen, 
milben Schimmer felbft auf dad rofige Antlig Anneke'ns warf, als 
fie mir dieſen zauberiſchen Lidhteffeft geigte. Sch fenne feine Blume, 
welde in fo hohem Grade eine Landfdaft verfdonecte, wie dex 
Lilat in grofen Maffen, fo gewshnlid er aud ift, und fo all 
taglid) uns feine Farben und fein Duft geworden find. 

„Wir lieben den Monat, wo unfere Lilafs blithe, mehr als 
jeden andern Monat im Jahr,” fagte Anneke, ladjelnd über meine 
Ueberraſchung und mein Entyiden, „und wir halten darauf, den 
groften Theil deffelben hier guzubringen. Ihr werdet wenigftens 
geftehen, Mr. Littlepage, daß Lilafsbufh feinen Namen mit Recht 
führt.“ 

„Der Eindruck iſt ganz und gar wie eine Bezauberung!“ rief 
ich: „Ich wußte nicht, daß der einfache, beſcheidene Lilak Etwas 
ſo ſchön machen könne!“ 

„Einfachheit und Beſcheidenheit ſind an und für ſich ſolche 
Reize, Sic, daß fie mächtige Verbündete find,“ bemerkte die tief— 
fühlende aber ſchweigſame Mary Wallace. 

Dem ſtimmte ich natürlich bei, und wir Alle folgten Mr, 
Mordaunt in das Haus. Ich war ebenfo entzückt von dem Innern 
von Lilafsbufh, wie es fid) mir darftellte, als id) es vom Aeußern 
gewefen war. Ueberall, fo ſchien es mir, fal id) die Spuren von 
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Anneke'ns Geſchmack und Ginfidht. Ich wüuͤnſche nicht den Lefer 
auf den Glauben zu bringen, daß das Haus ſelbſt eines vom höch— 
ſten Rang in ſeiner Art war, denn darauf konnte es keinen An— 
ſpruch machen. Aber es war ein feſtes, einundeinhalbſtockiges Ge— 
biude, im dergleichen die meiſten unfrer erſten Familien auf dem 
Lande zu wobhnen fid) gerne begnitgten und nod) begnitgen; und es 
glid in diefen Runften gar fehr dem guten alten Hauſe in Satans- 
toe. Die Ginridtung und Meublirung war in gréferem, ftadtifd- 
zierlicherem Style, als wir bet uns fiir nöthig eradjteten; umd das 
Fleine Simmer, in weldem wir frühſtückten, war das Mufter eines 
Speifezimmers. Die Tifde in den Gefen waren fo glangend polirt, 
daf man fid darin ſpiegeln konnte; die kleinen Schränke waren 
mit verſilberten Bändern und Schlöſſern geziert, und die Tafel 
ſelbſt glänzte wie ein Spiegel. Ich weiß nicht wie es kam, aber 
das Porzellan ſchien mir ſauberer und koſtbarer als gewöhnlich, 
unter Anneke'ns zierlicher kleiner Hand; während das maſſive und 
zierlich gearbeitete Silbergeſchirr zum Frühſtück von der Art war, 
daß es nur in England verfertigt feyn fonnte. Mit Einem Wort, 
während Alles folid und reid) erfdien, hatte das Ganze einen ge- 
wiffen unbefdreibliden WAnftrid von Behagen, Sauberfeit und Anz 
fprudhlofigfeit, was einen gang ungewohnten Gindrud auf mid 
madte. 

„Mr. Vittlepage fogt mir,“ bemerfte Herman Mordaunt, wäh— 
rend wir beim Frühſtück fafen, ,er beabfidtige im nächſten Winter 
eine Reife in ben Morden gu madden, und vielleidht fügt ed unfer 
guted Glück fo, daß wir ihn dort treffern. Das — —fte Regiment 
erwartet diefen Gommer aud bis nad Albany beordert gu werden; 
und vielleidht finnen wir unter den Hollandern alle unfere Gefange 
und Sderje mit Bulftrode und feiflen Genoffen ernenern.” 

„Ich war entzückt über diefe Ausfidt, Annefe Mordaunt im 
Morden wieder gu fehen, und verfehlte nidt, dieß aud) auszuſpre— 
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und mit einiger Berlegenheit. 

„Ich habe ed gehirt, Cir, wahrend bes Rittes,“ antwortete 
die Tochter. „Ich hoffe, Soufin Dirk wird aud von der Gefell- 
{aft feyn 2“ 

Couſin Dir verfiderte fie deffen, und wir befpraden im Vor⸗ 
aus das Vergniigen, welded alte Befannte fihlen miften, fo fern 
yon der Heimath ſich wieder gu fehen. Reines von uns, Herman 
Mordaunt ausgenommen, war je hundert Meilen weit von ſeinem 
Geburtgort weggefommen, wie fid) ergab, alg man die Angaben 
verglid. Sd war der am weiteſten Gereiste; denn ‘Princeton ift 
der Strafe nad gerednet, achtzig bis neunzig Meilen von Satans- 
toe entfernt. | 

„Vielleicht bin id nod der Allernächſte daran,“ fagte Safon, 
„denn meine jingfte Reife nad der Snfel mus, von Danbury aus 
gerechnet, beinahe diefe Entfernung betragen. Aber Ladies, ich fann 
Gud) verfidern, ein Reifender hat viele Gelegenheit, nützliche Dinge 
gu lernen, wie id) weif aus bem Unterfdhied, welder zwiſchen Dork 
und Gonneftifut beſteht.“ - 

nnd weldem von beiden gebt Shr den Vorzug, Mr. Meww- 
come,” fragte Anneke, mit einem etwas fomifden Ausdruck um 
ihre ladelnden Augen. 

„Das ift eigentlid) faum eine erlaubte Frage, Miß“; (Feine 
Suredhtweifung fonnte Safon feiner gemeinen Ausdrucksweiſe ent- 
wohnen;) „denn es fann Ginem Feinde maden, wenn man in folder 
Dingen ausfpridt, wie es Ginem ums Herz ift. Es gibt Vergleidunz 
gen, die man nie anftellen follte, in Betradt von Umſtänden, welde 
madtiger find als alle Regeln der Haflichfeit. Mew- Dork ift eine 
große Colonie — eine fehr grofe Golonie, Miß; aber es war ein⸗ 
mal hollandifd, wie Sedermann weif — ich bitte Mr. Follodk unt 
Verzeihung! — und man muf geftehen, Conneftifut hat von Anz 
fang an beinahe unerhorter Vortheile und Vorgiige fid) gu erfrenen 
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gehabt in dem moraliſchen und religidfen Charafter feiner Bewoh⸗ 
ner, in der Crefflichfeit feines Landes, und in ber Meinheit feines 
Volkes und feiner Kirche.“ 

Herman Mordaunt fdaute voll Ueberrafdhung und Erftaunen 
auf bei diefer Mede; Dire aber und id Hatten ſchon fo viele ahu- 
lide gehort, daß uns diefe als nichts Ungewöhnliches anffiel. Was 
bie Ladies betrifft, fo Hatten fie au viel gute Lebendart, um Blicke 
qu taufden, wie Madden mandmal thun; aber id) fah wohl, daß 
Beide den, der fo gefproden, fiir einen fehr fonderbaren Menſchen 
hielten. 

„Ihr findet alſo einenUnterſchied zwiſchen den Sitten und 
Gebräuchen der beiden Colonien, Sir?” fragte Herman Mordaunt. 

„Wahrlich, einen ungeheuren Unterſchied, Sir. Es fiel da 
eine Kleinigkeit vor mit Eurer Tochter,“Squire Mordaunt, gleich das 
erfte Mal, da id) fie ſah,“ — ex fah fie fest gum gweiten Mal, — 
„Etwas was fo wenig in Gonneftifut hatte vorfallen finnen, als 
man die ganze Proving in diefe Theetaffe ſchieben kann.“ 

„Mit meiner Todter, Mr. Newcome!” 

„Ja, Sir, mit Eurer Todter, mit der Mis, die hier dafigt 
und fo unfduldig ausfieht, alé ware nie Etwad dergleiden ge- 
ſchehen.“ 

„Das iſt fo außerordentlich, Sir, daß ih Gud um eine Er—⸗ 
flarung bitten muß.“ 

„Ihr dürft es wohl auferordentlid nennen, denn auferordent- 
lid) wiirde man es in gang Conneftifut finden; und id) wenigftens 
werde nie gugeben, daß, wenn dieß wirflid Yorker Sitte ijt, Dork 
Recht hat oder haben fann.” 

nh bitte dringend, Gud) deutlider gu erflaren, Mr. New⸗ 
come.” 

„Nun, Sir, She mist wiffen, Corny hier, und id und 
Dir dort gingen hinein um ben Lowen gu fehen, von weldem 
Shr ohne Zweifel fo Viel gehirt haben müßt, und Corny bes 
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zahlte dad Billet dee Miß. Mun, das war Miles gang recht, 
aber — “ 

„Hoffentlich, Annefe, Haft Ou doh nicht vergeffen, Mr. Little 
page bas Geld au erfegen 2?” 

„Hört nur geduldig gu, mein Lieber Gir, fo werdet Shr die 
ganze Gefdhidte erfahren, meine Sinden und Schuld mit einge- 
ſchloſſen, wenn mir folde zur aft fallen.” 

„Das gerade hat fie gethan, "Squire Mordaunt, und jd bez 
Haupte, es ift fein Mann in gang Conneftifut, der es angenom- 
men hatte. Wenn nidt Ladies follen freigehalten werden finnen 
bei Schaufpielen und andern Ergdglidfeiten, fo möchte id dod 
wiffen, wer denn fonft ed ſoll?“ 

Herman Mordaunt fah zuerſt ben Medenden ernft an, aber 
naddem er den Ausdruc unfrer Augen bemerft hatte, antwortete 
er mit dem Taft eines Mannes won der beften Lebensart, wie ev — 
fid) aud) gewif bei jeder Gelegenheit gcigte, wo er in den Fall 
fam: . 
„Ihr mist es der Miß Mordaunt nadfehen, daß fie an ihren 
eigenen Gewohnheiten und Braiuden fefthalt, Mr. Neweome, in 
Betracht ihrer Jugend und ihrer geringen Befanntfdaft mit der 
Melt, fofern dieſe über ihren nadften fleinen Kreis hinaus gebt. 
Wenn fie einmal Gelegenheit gehabt hat, Danbury gu befuden, fo 
wird fie ohne Sweifel diefe Gelegenheit fid) gu Muse maden.” 

„Aber Corny, Sir — bedenft nur, daß Corny einen folden 
Mifigriff begehen fonnte!” 

„Was Mr. Littlepage betrifft, fo muß id) vermuthen, er leidet 
unter derfelben Ungunft der Verhaltniffe. Wir find hier weniger 
galant, als Shr in Conneftifut wohl feyd; daher Eure Ueberlegen- 
Heit. In funftigen Tagen vielleidht, wenn die geſellſchaftliche Bil- 
dung grofere Fortfdhritte unter uns gemadt haben wird, werden 
unfere jungen Manner aud) die Unſchicklichkeit einfehen, das ſchöne 
Geſchlecht fix ſich felbft begahlen gu laffen fir irgend Etwas, waren 
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es auch ihre Bänder. Ich weiß ſchon lange, Sir, daß Ihr in 
Neu-England darauf Anſpruch macht, Eure Frauen beſſer zu be— 
handeln, als fie in irgend einem Theile der bewohnten Welt behan— 
delt werden, und dieſem Umſtand iſt es wohl zuzuſchreiben, daß 
fie ſich des Vortheils erfreuen, freigehalten zu werden.“ 

Mit dieſem Zugeſtändniß war Jaſon dem Anſchein nach zu— 
frieden. Wie oft und viel habe ich ſeit der Zeit die Kundgebungen 
dieſer provinjialen Geſinnungen, entſprungen aus provinzialer Un- 
wiſſenheit, beobachtet! Es iſt gewiß, daß unſere Mitunterthanen 
von den öſtlichen Provinzen es nicht lieben, ihr Licht unter den 
Scheffel zu ſtellen, ſondern alle ihre Vorzüge und Vortheile beſtens 
benützen. Daf fie und in New-NYork in einigen Hinſichten über— 
legen ſind, will ich ganz gerne zugeben; aber gewiß gibt es auch 
Punkte, in welchen dieſe Ueberlegenheit weit weniger augenfällig 
iſt. Was Jaſon betrifft, ſo war er gänzlich befriedigt von Herman 
Mordaunt's Antwort, und erinnerte ſpäter wieder oftmals daran, 
zu meiner Beſchämung, wie er glaubte, und mit nicht geringer 
Selbſtgefälligkeit. Gewiß iſt es eine ſchwere Aufgabe, einem felbft- 
gefälligen, eigenliebigen Coloniſten es in den Kopf zu bringen, 
daß ſein kleiner Winkel der Erde nicht der Inbegriff alles deſſen 
ſeyn ſoll, was billig, gerecht, gut und geſchmackvoll heißt! 

Ich verließ an jenem Tage Lilakbuſh mit gewaltiger Liebe im 
Herzen. Ich würde es für unmännlich halten, wenn ich dieß zu 
verhehlen ſuchen wollte. Anneke hatte von Anfang an einen leb⸗ 
haften Gindrud auf mid) gemadt, aber diefer Gindruck war jest 
tiefer eingedrungen als nur in die Phantafie und hatte das Herz 
fühlbar ergviffen. Vielleicht mußte man fie in der Zurückgezogen— 
heit des rein Hauslidben Kreifes fehen, um alle ihre Reize in ihrem 
gangen Sauber gu würdigen und gu empfinden. Sn der Stadt 
hatte ih fie gewohnlid) unter vielen Menfden gefehen, umgeben 
yon Bewunderern oder von andern jungen Leuten ihres Geſchlechts, 
und ba war weniger Gelegenheit, den Ginfluf zu becbadten, wel⸗ 
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Gen bie Natur oder die Gefithle bes Herzens auf ihr Wefen und 
Benehmen übten. Aber hier, wo fie Mary Wallace an ifrer Seite 
hatte, fehlte ihr nie die Genoffin, gegen weldhe fie diefe Gefiihle 
hinlanglid aufern fonnte, fo daß die ganze Liebenswiirdigfeit ihres 
Weſens, ohne Unftrengung und ohne Biererei ſich offenbarte. Anne 
Mordaunt fprad nie gu ihrer Freundin, ohne daß in ihrem Wefen 
eine Veranderung fidtbar wurde. Jnnigt Liebe tonte in ihrer 
fifen Stimme, Vertranen ftrahlte in ihrem Auge, und Adtung 
und Hochſchätzung malten fid in der erwartungévollen Hingebung 
ihres Antlitzes. Mary Wallace war zwei Jahre alter als fie, und diefe 
zwei Sahre, in Verbindung mit ihrem Charafter, beredhtigten fie, 
diefen Tribut von ihrer vertrauteften Freundin gu empfangen; aber 
alle diefe Gefithle flofen gang freiwillig und ungefudt aus dem 
Herzen, Denn nie war der Umgang von zwei Angehdrigen ded ſchö— 
nen Geſchlechts freier von allem Gemadten. 

Gin Beweis davon, daß die Leidenfdhaft mid) überwältigte, 
war, daß ich jest Dire, feine offenbare Neigung, feine Alteren An— 
ſprüche, die Möglichkeit feines Erfolges gang vergaß. Ich weif 
nidt woher oder warum, aber gewif war es, daß Serman Mor- 
daunt grofe Freundſchaft und Adtung fir Dir Van Valfenburgh 
zeigte. Die Verwandtſchaft modte dieß theilweife erflaren, und es 
war miglid), daß der Vater ſchon die Bortheile erwog, die aus 
einer folden Berbindung erwadfen würden. Oberft Follod galt 
für einen reiden Diann, nad unferem damaligen Mafftabe fir 
Reichthum; und dev junge Menſch ſelbſt beſaß neben einer ſchönen 
mannliden Geftalt, welche ſich rafd) gu der eines jugendlidjen Herz 
kules entwicfelte, eine vortrefflide Gemiithsart und einen guten 
Ruf. Dennod beunrubigte mich diefer Gedanfe nie: Bon Dire 
befürchtete id) Nichts, wahrend Bulftrode mir von Anfang an ſehr 
bange machte. Sch fah alle fetne Vorzüge und Vortheile, und 
mag fie fogar vergrofert haben, wahrend die meines nadjten und 
vertrauteften Freundes mir gar feine Beſorgniß madten. Es ift mög—⸗ 
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lid), wenn Dire fidh öfter ober deutlicher meinem Geifte dargeftellt 
hatte, daß ein Gefihl der Grofmuth mid hatte veranlaffen fonnen, 
mid) bei Seiten zurückzuziehen, und ifm ein Feld einguraumen, auf 
weldhes ev die fritheren Anſprüche hatte. Aber nad dem Morgen 
in Qilafsbufh war ed zu fpat gu einem foldjen Opfer von meiner 
Seite, und id ritt an der Seite meineds Freundes von dem Hanfe 
weg, fo wenig an ſeine Neigung yu Annefe denfend, als wenn er 
nie eine folde empfunden hatte. Was meine Hoffnungen und An- 
fpriide in Bezug auf Annefe Mordaunt betraf, fo hatte hier von 
jegt an die Grofmuth feine Stimme mehr. 

„Nun,“ begann Safon, fobald wir nur erft reht im Sattel 
fafen, ,diefe Mordaunt’s ftehen dod) eine Sproffe felbft über Guren 
Leuten, Corny! Cs war mehr Silbergeſchirr in dem Zimmer, wo- 
rin wir afen, alé fid) in dieſem Augenblid in ganz Danbury findet! 
Der Aufwand geht bis yur Verſchwendung. Der alte Gentleman 
muß verzweifelt reid) ſeyn, Dirck?“ 

„Herman Mordaunt hat ein ſchönes Beſitzthum, und ſehr we— 
nig davon iſt für Silbergeſchirr hinausgegangen, Jaſon; was Ihr 
geſehen habt, iſt alt und entweder von Holland oder von England, 
dem einen oder dem andern Mutterland gekommen.“ 

„Oh! Holland iſt fir mid Fein Mutterland, mein Junge. 
Verlaßt Eud darauf, all dieß Silber ift da nicht umfonft aufge- 
ftellt. Wenn man der Wahrheit auf den Grund fommen fonnte, 
fo führt diefer Herman Mordaunt, wie Shr ihn nennt, obgleid) 
id nicht einfehe, warum Shr ihn nicht Squire Mordaunt nennen fonntet, 
wie andere Leute, nun diefer Mr. Mordaunt führt, vermuthe id, die 
Abſicht im Sdhilde, feine Todhter an einen diefer englifden Offigiere 
Tos gu werden, deren gerade jest fo viele in der Proving find. Ih 
habe gwar den Gentleman nicht felbft gefehen, aber es wurde gar 
oft ein gewiffer Bulftrode genannt diefen Bormittag’ — Safen’s 
Morgen ging immer mit feiner gewohnliden Frihftidftunde gu 
Ende, — ,und id vermuthe faft, er wird bet dem Rennen den 
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Preis davon tragen, das ift meine Beredhnung, und meine Berech⸗ 
nungen find felten falſch.“ 

„Habt Shr einen befondern Grund, Mr. Newcome, dak Shr 
eine folde Meinung auszuſprechen Euch erlaubt?” fragte ih etwas 
finfter. 

„Ei, fangen wir bod) nidjt hier, auf der Landftrafe, an „Mi— 
fter” an einander gu fagen. She feyd Corny, Dir ift Dird, und 
id bin Safon. Der kürzeſte Weg ift gewöhnlich der befte, und ih 
liebe e8, wenn Freunde einander mit ihrem Namen furgweg nennen. | 
Ob id einen befondern Grund habe? — Ya, Gründe genug, und 
gwar fehr gute. Erſtlich Hat fein Mann eine Tochter, der nidht 
nadgerade darauf dadte, nad feinen Kraften und Vermogen fie in 
der Welt angubringen; fodann, wie id) ſchon gefagt habe, diefe 
Leute vom Mutterlande find entfeplid) reid), und reiche Manner 
find immer ben Gltern angenehm, wie fie aud) den Kindern felbft 
gefallen mögen. Ueberdieß werden aud) einige diefer Offigiere Erben 
von Titeln werden, und dad ift eine vergweifelte Verſuchung fir 
ein Web in der ganzen Welt. Ich glaube, es ift fein junges 
Frauenzimmer in Danbury, das einem wirkliden, ächten Titel 
wwiderftehen könnte.“ 

Es ift mir immer als etwas Befonderes aufgefallen, daf die 
Leute aus der Gegend der Provingen, wo Jaſon herftammte, einen 
fo gewaltigen Refpeft vor Titeln Hatten. Sn feinem Theile der 
Welt herrſchen einfadere Sitten und Gewohnheiten, und nidt leidt 
ift es, ein civilifirtes Bolf gu finden, unter weldem grofere Gleid- 
Heit ber wirfliden Lebendverhaltniffe herrfdte, die, fo follte man 
glauben, nothwendig aud) Gleidheit in der Gefinnung erzeugen 
mifte, alg in Gonneftifut nod in dieſem Augenbli¢. Ungeadtet 
Diefer Umſtände ift bie Titelfudt fo grof, daß fogar der Titel Ser⸗ 
geant oft dem Namen eines Manned auf feinem Grabftein, oder 
bet Heiraths- ober Todes⸗Anzeigen votgeſetzt wird; und der Lieu— 
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tenants und Fahnride von der Miliz ift fein Ende. Diacon 
ift ein widhtiger Titel, der felten weggelaffen wird; und Mehe dem— 
jenigen, ber vergäße, einen Magiftrat „Esquire“ angureden. Bei 
uns herrfdten dieſe Gebraude nidjt; oder wenn aud, dod nur 
unter dem Theile der Bevslferung unferer Colonie, welder aus 
MNeu-England ftammt und nod einen Theil der dortigen Braude 
und Gitten beibehalten hat. Sodann wird in feinem Theil der 
Colonie englifdem Range grifere Ghrfurdht gezollt, als in Neu— 
England durchgängig, obgleid) die meiften Ddiefer Provinzen das 
Recht haben, beinahe alle ihre Beamten felbft gu wahlen. Ich gebe 
gu, daß aud wir in New-YDorf Mannern von Rang und Geburt 
aus dem Mutterlande viele Ehre bezeigen, und daran thun wir 
wohl recht; aber id) glaube nidt, daf unfere Huldigung und Ehr— 
erbietung fo grof oder irgend fo allgemein ift, wie in Neu-Gng- 
land. Es ijt möglich, daß der Einfluß der Hollander feine Wir- 
fungen auf den gefelligen Zuſtand nod) fortiwahrend aufert, obwohl 
man mir gefagt hat, daf die Colonien weiter fidlid in diefem Punkte 
fo ziemlid) denfelken Gharafter bethatigen, wie wir. 

Mir erreidten Satanstoe etwas fpat, in Folge des Aufenthalts 
gu Lilafsbufh, und wurden mit Warme und Bartlicbfeit bewill— 
fommnet. Meine trefflide Miutter war hod) erfreut, mid) wieder 
nad Haufe zurückgekehrt gu fehen nad einer fo langen Abwefenheit, 
und gwar einer UAbwefenheit, die ihr nicht gang gefahrlos erfdhien, 
in Betradht, daß id) ganze viergehn Tage unter den Verfudungen 
und Bezauberungen der Hauptftadt verlebt hatte. Ich fah ihr 
Thranen in den Augen ftehen, als fie mid gu wiederholten Malen 
küßte, und fühlte ihre fanfte, warme Umarmung, alé fie mid voll 
mitterliden Danfes gegen Gott an ihre Bruft drückte. 

Matirlid hatte id nun Bericht yu erftatten von Allem, was 
id) gefehen und gethan hatte, Pinffter, das Theater und den Lowen 
mit eingefdloffen. Ich fagte jedech Nidts von den Mordaunt’s, 
big id) von meiner Mutter über fie gefragt wurde, volle vierzehn 
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Tage, nadhdem Dir nad Roland hiniiber gegangen war. Gines 
Morgens, als id) in meinem Simmer dafaf, bemüht cin Sonett 
zu dichten, trat diefe treffliche Mutter herein und fete fid) an mei— 
nen Tifd) mit der Vertraulichfeit, welde bet dem Verhältniß der 
Mutter zum Sehn fo natiirlid) und geredht ift. Sie ftricte zugleich, 
denn nie war fie mifig ale im Sdhlafe. Sch fah aus bem freund— 
liden Lächeln ihres Gefidhts, dag, der Himmel fegne fie! nod gang 
glatt und ſchön war, dap fie Etwas anf bem Herzen hatte, was 
ifr durchaus nicht unangenehm war; und id) erwartete mit einiger 
Meugier, was fie mir eröffnen witrde. Dieſe trefflidje Mutter! 
Mie gang handelte fle nad) ihren eigenften Antrieben in Allem, was den 
entfernteften Vegug auf meine Hoffnungen und auf mein Glück hatte! 

„Beendige deine Schreiberei, mein Sohn,” begann meine Mut— 
ter, Denn ich hatte inftinftmafig das Gonett yu verbergen gefudt: 
„beendige Deine Sdhreiberei; bis du fertig Lift, will id gang ftifl 
ſeyn.“ 

„Ich bin jetzt fertig, Mutter, es war nur eine Copie von 
Verſen, welche ich vollends ins Reine ſchreiben wollte — wißt Ihr, 
— das heißt — ins Reine ſchreiben, wißt Ihr.“ 

„Ich wußte nicht, daß Du ein Dichter ſeyeſt, Corny,“ pers 
febte meine Mutter, nod) vergnitgter ladelnd, denn es will twas 
heifen, die Mutter eines Didhters yu feyn. 

—„Ich! — Sh ein Didter, Mutter? — Sher wollte ih Schul— 
meifter werden als Didter. Sa, lieber wollte id) Safon Neweome 
felbft fey, als es aud) nur fiir möglich halten, daß id ein Poet 
feyn könnte.“ 

„Nun, laf ed gut fey; die Leute werden, glaube id), nie 
Poeten mit offenen, fehenden Augen. Aber was ift denn das, was 
i) hire, daß Du eine ſchöne junge Lady aus dem Maden eines 
Lowen gerettet habeft, wahrend Deines Aufenthalts in der Stadt ? 
und warum mufte id) alle diefe Nadridten erft von Mr. Neweome 
erfabren ?” 

Satanstoe. 12 
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Sh glaube mein Geficht wurde fharladroth, aber mein Gefühl 
war, wie wenn ed in Sener flinde, und meine Mutter ladelte 
nod entfdiedener alé je zuvor. Sprechen! ich hatte nidt fpreden 

“fonnen, und wenn mid Annefe fo angeladelt hatte. 

„Es ift gar nichts daran, deffen Du dich au ſchämen hatteft, 
Corny, wenn Du eine junge Lady aus dem Raden eines Lowen ret- 
teteft, oder in das Haus ihres BVaters gingft, um ben Dank der 
Familie gu empfangen. Die Mordaunt’s find eine Familie, weldhe 
Sedermann mit Vergniigen befuden fann. War die Sdlacdht zwi— 
fen dir und dem Thier ein fehr vergweifelter Kampf, mein Kind? 

„Pah, Mutter! — Jaſon ift ein Neuigkeits- und Wunder- 
Krimer und macht Verge aus Maulwurfshaufen. Erſtlich ftatt 
Maden mist Shr fagen Taten, und ftatt eine junge Lady 
ifren Shaw (!4 

„Ja, id) hirte, es fey Der Shawl geiwefen; aber fie hatte ifn 
um die Schultern, und fie hatte nicht rechtzeitig fid) deffelben ent: _ 
ledigen finnen, um fich gu retten, hätteſt Du nicht fo viel Geiftes- 
gegenwart und Muth bewiefen. Was den Rachen betrifft, fo war 
bas, glaube ih, mein Mifverftandnif, denn Mr. Newrome hat 
allerdings von Taken gefproden.” 

„Nun, Mutter, es foll feyn, wie Shr wollt. Ich leiftete einen 
Heinen Dienft einer ſehr reizenden jungen Dame und fie und ihr 
Vater waren artig gegen mid), wie es gang natürlich war. Herz 
man Mordaunt ift ein uns Allen befannter Name, und wie Shr 
fagt, es ift eine Familie, welde befuden gu duͤrfen Sedermann ftol; 
und gewif aud) erfreut feyn mag !” 

w Wie fonderbar das ift, Corny!” fagte meine Mutter, halb 
nachdenklich und mit fid) felbjt ſprechend — „Du bift ein eingiges 
Kind, und Annefe Mordaunt ift aud) ein eingiges Kind, wie mir 
Dirk Follod oft gefagt hat. 

„Alſo hat Dirk friher fon sfters von Annee mit Gud ge⸗ 
ſprochen, Mutter?“ 
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„Oft und viel; fie find verwandt, wie Du gehört haben muft; 
und dad bift Du eigentli aud, wenn Du es nur gewußt hatteft.” 

„Ich? — verwandt mit Annefe Mordaunt? — aber dod nidt 
gu nahe 2“ 

Meine gute Mutter ladelte wieder, wahrend ih mid) im nad- 
ften Augenblick arg fdhamte wegen meiner Frage. Sch glaube, daß 
yon Ddiefent Augenbli€ an die Ahnung der Wahrheit, in. Betreff 
meiner jugendliden Leidenfdhaft, in der Seele diefer gartliden Mut— 
ter auflebte. 

„Allerdings verwandt, Gorny, und id) will Dir fagen, wie? 
Meine Ururgrofmutter, Alida wan der Heyden, war eine Bafe im 
erften Glied von Herman Miordaunt’s Ururgrofmutter von mütter— 
lider Geite, welde eine Van Klee war, Go, fiehft Du, bift Du 
mit Anneke wirflid verwandt.“ 

„Gerade nahe genug, Mutter, um fid) in Scie Haufe heimiſch 
zu fühlen, und nicht ſo nahe, daß die Verwandtſchaft läſtig würde.“ 

„Man ſagt mir, mein Kind, Anneke ſey ein holdſeliges Geſchöpf!“ 

„Wenn Schönheit, Sittſamkeit, Anmuth, Sanftmuth, Geiſt, 
Verſtand, Zartgefühl, Tugend und Frömmigkeit eine Jungfrau von 
ſiebzehn Jahren gu einem holdſeligen Geſchöpf machen können, Mut- 
ter, ſo verdient Anneke dieſen Namen.“ 

Meine gute Mutter ſchien überraſcht über die Wärme, womit 
ich ſprach, aber ſie lächelte noch zufriedener und freundlicher als 
vorher. Statt jedoch den Gegenſtand weiter zu verfolgen, erachtete 
fie fiir paſſend, ihn mit einem andern zu vertauſchen und fie be— 
gann von den Ausſichten des Jahres zu ſprechen, und von den vielen 
Gründen, die wir zur Dankbarkeit gegen Gott hätten. Ich vermuthe, 
ſie hatte mit dem Inſtinkt des Weibes für den Augenblick genug 
erfahren, um damit zufrieden zu ſeyn. 

Bald folgte der Sommer auf den Mai, welcher für mich ſo 
wichtig geworden war, und id) ſuchte Beſchäftigung auf dem Felde. 
Aber es wollte mit der Beſchäftigung nicht recht eben. Anneke 
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ftand vor meiner Seele, wohin id) gehen modjte; und froh war 
iG, als Dir, gegen Mitte des Sommers, bei einem feiner perio- 

» difden Befude in Eatanstoe den Vorſchlag madte, wir wollten 
wieder nad Lifafsbufh reiten und dort einen Befud) maden. Er 
hatte ein Billet gefdrieben, des Inhalts, daf wir und gerne fiir 
einen der nächſten Tage ein Diner und Vetten erbaten, falls ed nidt 
unbequem ware; und ev iwartete die Antwort auf dem Landhals 
ab; diefe Antwort fam yur gehörigen Zeit mit der Poft, und fie 
Jautete, wie wir es nur winfden fonnten. Herman Mordaunt hieF 
uns herzlich willfommen, und gab uns die erfreuliche Nachridt, 
feine Todter und Mary Wallace witrden Beide anwefend feyn, uns 
gu empfangen. Sd beneidete Dirk um die mannhafte Gefinnung, 
welde ihn dieſen einfaden und ebrenhaften Weg gu feinem Swe 
hatte einſchlagen machen. 

Mir ritten alfo demgemäß über Feld und famen einige Stun- 
den vor dem Miittageffen in Lilafsbufh an. Anneke empfing une 
mit glangender Röthe im Antlitz und freundlidem Lächeln, dod 
fonnte id) nicht ben leifeften Unterfdhied in ihrem Benehmen gegen 
den Ginen oder den Andern entdecken. Gegen Beide war fie anz 
muthig, verbindlid), wie ed einem Madden von Bildung ziemt. 
Keine Erwihnung fritherer Vorfalle fand ftatt, ausgenommen einige 
Hemerfungen, weldje tiber das Theater gemacht wurden. Die Of- 
fiziere Hatten fortgefahren, Borftellungen yu geben, bis bas —te 
Regiment den Strom hinanf beordert wurde, worauf fid) denn Bul- 
firode, Billings, Harris, die tugendhafte Marcia, und Mlle mit ein- 
ander nad Albany begaben. Anneke war der Meinung, es fey an 
biefen BVorftellungen ungefahr ebenfo Biel gu tadeln, als zu loben, 
eben fo viel Mißfälliges als Erfreuliches, obgleid) ihr Aufbruch 
aufé Zand fie verhindert hatte, überhaupt mehr als drei gu ſehen. 
Allgemein jedod) wurde gugeftanden, daß Bulftrode bewunderswür— 
vig fpiele; und es wurde fogar von gewiſſen Perfonen bedauert, 
daG ex fidh nidt gang dem Theater gewidmet habe. 
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Wir blieben über Nadt in Lilafsbufh und veriweilten am näch— 
ften Morgen nod ein paar Stunden nad dem Frühſtück dafelbft. 
Sh hatte eine herzliche Einladung von meinen beiden Eltern an _ 
Herman Mordaunt mitgebradt, mit ben jungen Ladies hinüberzu⸗ 
teiten und die Fiſche Des Sound gu foften; und wirklid) wurde unfer 
Befud im Laufe des Monats September erwiedert. Meine Mutter 
empfing Annele wie eine Verwandte; obwohl, glaube id, Herman 
Mordaunt und feine Todjter überraſcht waren, als fie erfuhren, daß 
fie in ben Kreis ber dod fo weit ausgedehnten, Hollandifden Ver— 
wandtſchaft fielen. Es ſchien ihnen jedoch gar nicht yu miffallen, 
denn der Familienname meiner Mutter war gut, und mit ihe felbft 
perfonlid verwandt gu feyn, deffen hatte fid) fein Menſch ſchämen 
dürfen. Unfere Gajte blieben nicht über Nacht, ſondern verliefen 
uns etwa eine Stunde vor Sonnenuntergang in einer Art Chaife, 
welde Herman Mordaunt gum Behuf von Meifen iiber Land hielt. 
Sh beftieg mein Pferd, begleitete die Gefellfdhaft etwa fünf Meilen 
weit auf dem Rückweg, und verabfdhiedete mid) dann von Annefe, — 
und gwar, fo wie es fic) fiigte, für viele, viele tranrige Monate. 

Das Jahr 1757 war denfwiirdig fiir die Colonien wegen der 
Fortſchritte, welche der Krieg madte, und gwar in New-York nidht 
weniger alg in andern Provingen. Montcalm war bis an den 
Lafe George vorgeriidt, hatte das Fort William Henry genommen, 
und ein fürchterliches Blutbad unter der VBefagung hatte ftattgefunz 
den. Diefe kühne Operation fiderte bem Feind ben Vefig von 
Champlain; und der ftarfe Poften Tifonderoga ward angemeffen bez 
fest von einer furchtbaren Macht. Die politifdhen Angelegenheiten 
der Colonie befamen durdaus ein tribes Anfehen; und es war aff 
gemeine Meinung, daß im nadften Feldgug eine gewaltige Anftren- 
gung gemacht werden miffe, um den Verluft wieder gut zu machen. 
Das Geriidt fprad von grofen Verftirfungen aus dem Mutterlande 
und von nod ftarfern Aushebungen und Aufgeboten in den Colo- 
nien felbft, alé man bisher verfudjt hatte, Lord Loudon follte 
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gurtidgerufen werden, und ein Veteran mit Namen Abercrombie 
ihm im Gommando fammtlider Sireitfrafte des Königs folgen. 
Regimenter langten nad) und nad von Weftindien an, und im 
Verlauf des Winters von 1757 auf 58 horten wir in Satanstoe 
von den Luftbarfeiter, welche diefe neuen Streitfrafte in der Stadt 
veranlaft Hatten. Unter andern war eine regelmafige Shaufpieler- 
truppe anus Weftindien angefommen. 


Zehntes Kapitel. 


Mein Hafly - Rubbing, fo gang ohn’ Verhoffen 

Hab’ ih, weld Glück! bich in Savoien getroffen! 

Nerurtheilt, unftet burch bie Welt gu wandern, 

Von einem Haus und Klima fort gum antern, 

Fühl' ich getroſt jest alle Sorgen ſchwinden, 

Weil ich ben langverlornen Freund durft’ finden. 
* Barlow. 


Dev Winter neigte ſich bald zum Ende und mein einundswan- 
zigſter Geburtstag war vorüber. Mein Vater und Obert Follod, 
ber in diefemt Winter haufiger als gewöhnlich herüber fam, um mit 
meinem Gater eine Pfeife zu ſchmauchen, begannen von der Meife 
gu ſprechen, welde Dirck und id) unternehmen follten, um das paz 
tentirte and gu fuden. Karten wurden angefdafft, Berednungen 
angeftellt, und von den Familiengliedern verfdhiedene Arten des 
BVerfahrens beantragt. Jd will geftehen, daß der Anbli der gro- 
fen groben Pergamentfarte yon Mooferidge-Patent, wie die neue 
Erwerbung genannt wurde, weil die Nermeffer ein Elendthier auf 
tinem Hügelrücken inmitien Ddeffelben gefdoffen hatten, in meiner 
Seele gewiffe habgierige Gefihle rege madte. Da waren Flifden, 
die fid) gwifden Bergen und Thalern hinfdlangelten, fleine Seen 
oder Teidhe geigten fid auf der Ebene; und es fehlten nidt all die 
künſtlichen Anzeichen und Beweife eines werthvollen Befigthums, die 
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nur ein guter Landfartenzeidhner erfinnen fonnte, um dem Ganzen 
einen gefalligen und vielverfpredenden Anftrid) gu geben. * Wenn 
es nidjt bel war, der Erbe von Satanstoe au feyn, fo war es 
nod) viel beffer, mit meinem Freund Dire gemeinfdhaftlider Beſitzer 
all diefer weiten Ebenen, lachenden Gründe, der luftigen Flüßchen, 
ber malerifden See'n gu werden, Mit einem Wort, gum erftenmal 
in der Gefdhidjte der Colonien waren die Littlepages Beſitzer eines 
Landgutes geworden, was man mit Medht fo nennen fonnte. Mad 
unferm New-Yorker Spradgebrand find feds oder adhthundert 
Acres nod fein Gut (estate); auch zwei oder dreitaufend faum; 
aber zehn oder gwangigtaufend, und wie viel mehr gar viergigtaus 
fend fonnten wohl den Ehrennamen eines Gutes anfpreden! 

Der erfte haflige Punt, welder evdrtert wurde, war: die Art 
und Weife yu beftimmen, wie Dir und id nad Mooſeridge kom— 
men follten. Bis Albany boten fic) zwei Mrten gu reifen dar, und 
uné fiir die eine ober dig andere gu entſcheiden, war die erfte Sorge. 
Wir fonnten warten, bis ber Fluß aufging und bis Albany in einer 
Schaluppe reifen, dergleiden jede Woche ein paar von der Stadt 
abgingen, wenn die Gefdhafte (ebhaft in Gang waren, wie dieß 
fir das Frihjahr mit Siderheit gu erwarten ftand. Man glaubte 
jedod), die Armee werde die meiften Transportmittel diefer Art, 
welde ſich darbieten witrden, in Anfprud) nehmen, und wir wük—⸗ 
den uns manden Unbequemlidfeiten und Verzögerungen ausſetzen, 
wenn wir die langſamen Bewegungen und Verhandlungen vor 


* Gor vierzig Jahren faufte ein Gentleman in Mew-Yorf eine anfehnliche 
Maſſe unkultivirten Landes auf bas Zeugnif ber Landfarte hin. Als ex fein neues 
Befigthum beſah, fand fics, bak es demſelben fehr an fliefendem Wafer fehlte. 
Der Vermeſſer ward aufgeſucht und es wurden ihm Vorwiirfe gemadt, daß 
ja bie Karte zahlreiche Bache u. f. w. enthalte. ,Warum habt Ihr‘ denn 
all bieje Waſſer hingezcichnet, ba fich doch feine finden?” fragte ber ergitrnte 
Riufer, auf bie Karte beutend. „Warum? — Gi, wo Teufels habt Ihe 
benn je eine Landfarte ohne Flüſſe gefehen 2" war bie Antwort. 

Der Herausgeber. 
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Ouartiermeijtern und Vermiethern abwarten follten. Mein Groß— 
water fdittelte den Ropf, alg man ber Sade erwabhnte, und rieth 
uns, uns fo unabbingig alé möglich yu erhalten. 

wHabt fo wenig alé möglich mit folden Leuten yu fdhaffen, 
Corny,” fagte mein Grofvater, jest ein grauer, ehrwürdig aus— 
fehender alter Gentleman, der nicht die halbe Seit feine Perrücke 
trug, fondern fic) begniigte, gu jeder Stunde in einer fpigigen Nacht⸗ 
Haube und im Schlafrock gu erſcheinen, bi¢ unmittelbar ehe das 
Eſſen angefindigt wurde, wo er jedesmal ohne Ausnahme als 
Gentleman gefleidet erſchien, „habt fo wenig als möglich mit diefen 
Leuten gu thun, Gorny. Geld und nicht Ehre ift ihr Augenmerf; 
und Shr werbdet wie ein Faß Rindfleiſch oder wie ein Kartoffelnfac 
Behandelt werden, wenn Shr in ihre Hande fallt. Wenn ihe über— 
Haupt mit der Armee reist, fo haltet Gud gu den wirklichen Sol— 
Daten, mein Junge; und vor Allem geht den Lieferanten und Afz 
fordanten aus bem Wege!“ 

Demgemäß entfdied man fid — daß es zu unſicher und 
zeitraubend ſey, abzuwarten, bis ſich eine Gelegenheit zur Reiſe 
nach Albany zu Waſſer zeige; denn man wußte, daß die Reiſe ſelbſt 
oft zehn bis vierzehn Tage währte, und es konnte fo ſpät werden, 
bis wir abſegelten, daß dieſe Verzögerung ſehr unbequem werden 
mußte. Die andere Art zu reiſen, war, uns auf den Weg zu ma— 
chen, ehe der Schnee auf den Straßen geſchmolzen war, mittelſt 
deſſen es möglich war, die Strecke zwiſchen Satanstoe und Albany 
in drei Tagen zurückzulegen. 

Gewiſſe ökonomiſche Rückſichten kamen auch in Betracht, und 
wir entſchieden uns für folgenden Plan, der, wie mich däucht, ſelbſt 
jetzt noch verdient erwähnt gu werden wegen ſeiner Klugheit und 
Umſicht. Es war bekannt, daß große Nachfrage nach Pferden für 
bie Armee ſtattfinden würde, ſowie aud nad Vorräthen, Lebens— 
mitteln verſchiedener Art. Nun hatten wir auf dem Landhals meh— 
rere flarfe Pferde, welche nachgerade alt wurden, jedoch nod) dienſt— 
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tidhtig und gut yu einem Feldzug. Oberft Folloc hatte eben folde 
Pferde, und als man die Cavallerie der beiden Höfe ſämmtlich zu 
Satanstoe verfammelte, fand es ſich, daß es nicht weniger als vter- 
zehn diefer athtbaren Thiere waren. Diefe machten gerade drei viers 
fyaunige Züge, und es blieb nod ein Paar fiir eine leidhtere Laft 
übrig. Alte, ſchwere Mumpelfdlitten wurden gefauft, oder hervor- 
geſucht und ausgebeffert, und Daap nebſt gwei andern Schwarzen 
wurben an der Spike der Brigade von Rumpelfdlitten, wie mein 
Vater fie nannte, abgeſchickt und die Schlitten waren fammtlid 
mit bem enthehrliden Schweinefleifd und bem Mehl der beiden 
Familien beladen, Der Krieg hatte diefe Artikel ſehr im Preife ftei- - 
gen gemadjt; aber die um Weihnadhten geſchlachteten Schweine waren 
nod) nicht verfauft; und ed wurde entfdieden, daß Dick und ich, 
als Leute, weldhe auf den betreffenden Hofen und Gütern zu faufer 
und 3u verfanfen Hatten, unfere Laufbahn auf feine fiir uné und 
unfere Eltern muthmaflid niiplidere Weife beginnen finnten. Da 
NYaap's Bewegungen nidt anders als langfam feyn fonnten, wurde 
ihm geftattet, gwei ganze Tage frither alg Dird und ich abjureifen, 
und fo hatte er Seit, aus den Hodlanden weggufommen, ehe wir 
GSatanstoe verliefen. Die MNeger fdleppten das Futter fiir ihre 
Pferde, einen grofen Theil ihrer eigenen Nahrungsmittel, und 
ſämmtlichen Gider, Ddeffen fie auf der Reiſe bedurften. Miemand 
ſchämte fid, in folder Weife feine Slaven nugtar zu maden, 
Denn dads gefeplid) erlaubte Snftitut der Sflaverei felbft eriftirte 
hauptfidlid als ein Mittel gum Gelderwerb. Ich erwahne diefer 
geringfigigen Dinge, damit die Nachwelt die in der Colonie ging 
und gabe gewordene Denfweife über folde Punkte begreifen lerne. 

Wis Alles bereit war, hatten wir eine Menge guter Mathe von 
unfern Berwandten anzuhören, ehe fie und in die Welt hinauszie— 
hen liefen. Was Oberft Follod yu Dir fagte, hat mic der Leb- 
tere nie erzablt; aber Nadhfolgendes war nad) Form und Inhalt 
das Wefentlidhe deffen, was mir mein Vater von guten Rathen 
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mit auf den Weg gab — und das Geſpräch fand ftatt in einem 
Heinen Gemach, welded er fein Geſchäftszimmer, Safon aber fein 
Studierzimmer nannte. 

„Hier Corny, find all bie Rechnungen oder Fatfuren, gehsrig 
ausgefertigt,“ begann mein Vater, indem ev mir ein fleines Bin- 
del Papiere einhandigte, ,und Du wirft gut thun, fle gu Mathe gu 
ziehen, ehe Du irgend einen Verfauf abſchließſt. Hier find Empfeh— 
lungébriefe an einige Gentlemen im Heere, deren Bekanntſchaft du 
nad meinem Wunfde fultiviren follteft. Diefer insbefondere ift 
an meinen alten Rapitin, Charles Merrewerther, der jest Oberft- 


> Tieutenant iff und ein Bataillon yon den Rénigliden Ameri— 


fanern fommandirt. Du wirft, wie id nicht gweifle, finden, daß 
er Dir grofe Dienfte leiften fann, fo lange Ou beim Heere bleibft. 
Schweinefleiſch, ſo ſagt man mir, von der Qualitat wie Du es 
bringft, foll drei halbe Joſephsſtücke das Faden gelten — und fo 
vicl darfft Du wohl fordern. Sollte Dir dev Sufall eine Ginla- 
dung an den Tiſch des Oberbefehlshabers verfdhaffen, wie das wohl 
moglich ift mittelft der Freundfdaft Obert Merrewerther’s, fo hoffe idh, 
Du werdeft der Lovalitit der Littlepage’s Ehre maden. Ha, und 
dann ift aud) bas Mehl; ed follte in Seiten wie die jebigen aud 
zwei halbe Joſephsſtücke werth feyn. Sch habe ein paar Briefe an 
einige von den Sdhuyler’s beigelegt, mit welden id, als id in” 
Deinem Alter ftand, diente. Es find Leute von der erften Sorte, 
merfe Dir das, und zählen gu den hodften Familien in den Colo- 
nien; voll von gutem altem Ban Cortlandt-Blut, und trefflidh ge- 
kreuzt mit den Menffelaer’s. Sollte Did) Einer von ihnen fragen 
wegen ded Fäßchens mit Zungen, weldes Du mit einem 8. be- 
zeidjnet finden wirft — “ 

„Einer von welden, Sir? von den Sdhuyler’s, den Cortland’s, 
oder den Renffelaer’s 2” 

„Pah, Giner von den Marfetendern oder Lieferanten, meine 
id) natürlich — fo fannft Du ihnen fagen, daß fie gu Haufe bez 
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forgt worden, und daß Du fie wohl empfehlen dirfeft als paffend 
flix bie Tafel des Oberbefehlshabers felbft.” 

So lauteten die Weifungen und Ermahnungen meines Vaters 
beim Abfdied. Meine Mutter fihrte eine andere Sprache. 

„Corny, mein liebes Rind,” fagte fle, „das wird eine Reife 
von entſcheidender Widhtigfeit fir Dich werden. Nicht nur gebft 
Du weit weg von der Heimath, fondern aud) in eine Gegend des 
Landes, two es gar Viel yu fehen gibt. Ih hoffe, Cu wir Did 
erinnern, was Deine Pathen fiir Did) bet der Taufe verfproden 
haben, und aud was Du Deinem eigenen guten Namen und dem 
Deiner Familie fhuldig bift. Die Briefe, die Ou mitnimmit, wer— 
ben Dich vermuthlidG in gute Gefellfdaft einführen, und das ift 
ein widtiger Anfang fir einen jungen Mann. Ich wünſche, daß 
Du die Gefellfhaft adtbarer Frauen fleifig auffudft, Corny. Mein 
Geſchlecht übt einen grofen Ginfluf auf das Benehmen und die 
Auffifrung des Deinigen in Deinem Lebensalter, und fowobhl 
Dein äußeres Benehmen als Deine Grundfage werden gewinnen, 
wenn Du fo viel alé möglich mit Frauen von erprobtem Ruf 
umgehſt.“ 

„Aber, Mutter, wenn wir eine ziemliche Strecke weit mit der 
Armee ziehen, wie mein Vater und Oberft Follo€ wünſchen, wird 
es aud in unfrer Macht ftehen, haufig in Geſellſchaft von Damen 
gu feyn 2” 

„Ich jprede von der Zeit, die Shr in Mlbany und in der 
Nahe gubringen werdet. Sd) erwarte nidt, daß Shr gebildete Frauen 
in Movferidge finden werdet, und and wenn Ihr eine Strecke weit 
mit den Teuppen reist, obwohl id feine Veranlaffung fehe, daß 
Shr aud nur einen Sdritt weit mit ihnen ziehen folltet, vermuthe 
id nist, daß Shr viele refpeftable Frauen im Lager treffen werbdet; 
aber beniige jede günſtige Gelegenheit in gute Gefellfdaft gu gehen. 
Sh habe Dic einen Brief verfdafft von einer Lady aus einer der 
grofen Familien diefer Graffdaft, an Madame Schuyler, weld, 


188 


wie man mir fagt, über allen Frauen fteht, in und um Albany. 
Sie muft Du fehen, und id) empfehle Dir bei Deiner Pflidht, die— 
fen Brief abgugeben. Es ift aud möglich, daß Herman Mor— 
Daunt —“ 


„Was ift ed mit Herman Mordaunt und Annefe, Mutter?” 


„Ich habe nur von Herman Mordaunt felbft gefproden, und 
Anneke'ns gar nidt erwahnt, mein Sohn,” werfeste meine Mut- 
ter ladelnd, „obwohl id) nicht zweifle, daß die Todhter bei dem 
Vater ift. Sie haben die Stadt vor zwei Monaten verlaffen, um 
nad) Albany gu reifen, ſchreibt mir meine Sdhwefter Legge, und 
beabfidtigen, den Gommer im Norden zuzubringen. Ich will Did 
nist täuſchen, Corny, und fo follft Du Alles Horen, was Deine 
Tante itber diefen Gegenftand gefdrieben hat. Erſtlich ſchreibt fie, 
Herman Morbaunt fey dahin gereist im Dienfte ter Regierung und 
Habe einen widhtigen, geheimen Auftrag auszuführen, der ifn, wie 
man wiffe, in der Nahe yon Albany und der nordliden Poften 
bis gum Sdluffe der guten Jahreszeit zurückhalten wird, obgleid 
er vor der Welt yorgibt, er made die Reiſe wegen Ländereien, die 
ex in der Graffdaft Albany befist. Seine Codter und Mary 
Wallace begleiten ihn, nebft cinigen Dienern, und fie haben eine 
SAHlittenlaft vow Caden, die fie bediirfen, mitgenommen; das deutet 
anf einen [angern Mufenthalt. Mun follft Du aud das Uebrige 
Hiren, mein Kind, obwohl id) durdhaus feine Beſorgniß hege, 
wenn ein folder Jüngling wie Du mit irgend einem andern Mann 
in der Colonie in die Sdhranfen tritt. Sa, obgleid) id) Deine 
Mutter bin, glaube id) dod) das fagen zu dürfen!“ 

„Was ift ed, Mutter? — Seyd meinetwegen unbeforgt; ed 
wird mir fdon gut gehen, verlaßt Euch darauf — das heißt — 
aber was ift ed, liebe Mutter 2” 

„Nun, Deine Tante fcreibt, man fliftere in einem kleinen, 
einem ſehr Heinen Rreife, in der Stadt, aber man fliftere dod, 


189 


Herman Mordaunt habe den erwahnten Auftrag nur darum über— 
nommen, um einen Vorwand yu haben, Annele in die Nahe des 
—ten Regiments gu bringen, in weldhem, wie ed fdeint, der Sohn 
eines Baronets ftehe, eine Art Verwandter von ihm, mit weldem 
ex Annefe gu vermablen wünſche.“ 

„Dann thut es mir leid, daß meine Tante Legge nur auf fold 
elendesd Geklatſche hört!“ rief ich entriftet. „Ich will mein Leber 
gum Pfande fesen, daß Annefe Mordaunt nie an etwas fo Unzar— 
ted dachte!“ 

„Niemand glaubt , daß Annefe daran gedacht habe oder denke. 
Aber die Väter ſind nicht die Töchter, Corny; ja, und auch die 
Mütter nicht, das darf ich frei herausſagen, fintemal Du mein 
einziges Kind bift. Herman Mordaunt fann das Alles in feinem 
Herzen beabfidtigen, und Annefe dod fo unſchuldig und feinfith- 
lend alg möglich feyn.” 

„Und, wie können die Sutraiger meiner Tante Legge wiffer, 
was in Herman Mordaunt’s Herzen vorgeht 2” 

„Wie? — Ich vermuthe, fie fchliefen aus bem, wad fie in 
ihrem Herzen finden, mein Sohn; ein gewöhnliches Mittel, die 
Sehler des Nachften gu errathen, obwohl, glaube id, bie Tugenden 
felten auf diefem Wege entdeckt werden.” 

„Ja, und fie beurtheilen Andere nad fic felbft. Das Mittel 
mag fehr gewöhnlich feyn, Mutter, aber es ift nidt unfehlbar.“ 

„Gewiß nidt, Corny; und Das ift ein Grund yur Hoffnung 
fix Did. Merke dieß, mein Kind, Ou fannft mir feine Todter 
bringen,, die id, halb fo lieb haben fonnte, als id, dad fühle ich, 
Annefe Mordaunt lieb haben fann. Wir find aud verwandt; ihres 
Baterés Ururgrofmutter —“ 

„Laßt die Ururgrofmutter beruhen, meine liebe, gute, treffliche 
Mutter. Von nun an will id nist mehr verfuchen ein Geheim- 
nif vor Gud gu haben. Wenn nidt Annefe Mordaunt einwwilligt, 
Eure Todhter gu werden, fo werdet ihe nie eine bekommen.“ 
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„Sage das nidjt, Corny, ih bitte Did!“ rief meine Mutter, 
nicht wenig erfdjrocten. ,Bedenfe, man fann den Gefdmac nicht 
erflaren und nicht dafür ftehen; die Armee ift cine furchtbare Neben- 
bublerin, und am Ende fann diefer Mr. Bulftrodbe — fo Haft Du 
ihn, glaube id), genannt, — Annefe’n eben fo annehmlich erfdhei- 
nen als ihrem Bater. Gage nidts fo Graufames, ich bitte Dich, 
liebfter, befter Corny!” 

„Es ift nod) nicht eine Minute, Mutter, daß Shr gefagt habt, 
wie wenig Shr wegen meiner beforgt feyet, wenn man mid) irgend 
einem anbdern Manne in der Proving gegeniiber ftelle.” 

„Ja, mein Rind, aber Das ift etwas ganz Anderes, als Did 
Dein ganzes Leben als hergzlofer, unbehaglider alter Junggeſell hin- 
bringen fehen. Es find wohl fünfzig junge Frauengimmer in diefer 
Graffhaft, mit welden id) Did lieber vermahlt fehen midte, alé 
daß id) ein folded Unglück erleben follte!” 

pun, Mutter, wir wollen nicht weiter davon ſprechen. Aber 
ift e8 wahr, dab Mr. Worden wirklih beabfidtigt, fid) unfrer Ge— 
fellfdhaft anzuſchließen?“ : 

„Mr. Worden und aud Mir. Meweome, glaube id. Wir wer— 
den uns faum darein finden fonnen, den Grftern zu entbehren, 
aber er meint, es fey fein Beruf, die Armee gu begleiten, bei wel- 
der fo wenige Feldprediger find; und im Krieg werden die Seelen 
fo ploglidh gu ihrer letzten, furdtbaren Rechenſchaft abgerufen, daß 
man ihm nidjt verweigern kann, ifn giehen gu laffen.” 

Meine arme, vertrauensvolle Mutter! Wenn id auf die Verz 
gangenheit zurückblicke, und mid eriunere, in welder Art ‘und 
Meife Mr. Worden ſich dev Pflichten feines heiligen Amtes ent- 
ledigte wabhrend des folgenden Feldzuges, fo fann id) nidt umbin 
gu ladeln iber die Art, wie das Vertrauen ſich beim Weibe fund 
gibt. Dies Geſchlecht hat eine natürliche Geneigtheit, fein Ver— 
trauen Prieftern gu fdenfen, in Folge eines fehr cinfaden Prozeſ— 
fed, daß fie nämlich thre eignen Gefihle und Gefinnungen in die 
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Herzen derjenigen iibertragen, von weldjen fie glauben, daß ſie fid 
ausſchließlich heiligen Dingen gewidmet haben. Nun, wir leben 
und lernen. Ich glaube gerne, daß Viele find, was fie gu feyn 
behaupten, aber id) habe jest lange genug gelebt, um zu wiffen, 
daß nicht Alle dad find. Was den Mr. Worden betrifft, fo hatte 
ex jeden Falls Gine gute Gigenfdaft. Seine Freunde und feine 
Feinde fahen das Schlimmſte an ihm. Gr war fein Heudler, fon- 
bern feine Umgebungen und Befannten fahen den Mann ziemlich 
fo wie er war. Dennod bin id weit entfernt davon, diefen aus 
England heriibergefommenen Geiftliden als ein Mufter Hhriftlider 
Gefinnung und Art der Bewunderung meiner Nadfommen dar- 
ftellen gu wollen. Niemand fann fefter überzeugt feyn als id), daß 
fehr oft Seftirer geneigt find, ihre eigenen eingefdranften Begriffe 
yon Redt und Unredt an die Stelle des göttlichen Gefeses zu 
feben und an fid) vollig unfduldige Handlungen für Sünde gu 
erflaren; aber zugleich weif id) aud redht gut, daf man in Saden 
der Moral immer auf den äußern Schein adjten und wadhen mug, 
und daf in Sadjen ded äußern Benehmens anftandig au feyn, eine 
untergeordnetere Tugend iff. Der Hochwürdige Mr. Worden tried 
allerdings, was aud feine Gefinnung und Handlungéweife ihrem 
innern Wefen nad feyn modte, die Ungezwungenheit und Freiheit 
des Gufern Benehmens bis an die Grenze der Unvorfidtigfeit. 

Gin paar Taye nad der ergahlten Unterredung verließ die Ge— 
ſellſchaft Satanstoe mit einigem eéclat. Das Gefpann gehirte gleid- 
mafig der Familie Follok und der Familie Littlepage, denn das 
eine Pferd war das Gigenthum meines Baters, das andere des 
Oberſts Follock. Der Schlitten, alt, aber für diefe Gelegenheit 
neu angeftridjen, war ausſchließliches Gigenthum ded lebtern Gentle- 
man, und war Dir iberantwortet, um ifn gu verfaufen, fobald 
wir das Ziel unferer Reife erreicht Hatten. Außen war er hell 
himmelblau angeftriden, innen aber farmoifinroth, eine Farbe, 
welde fiir diefe Art von Fuhrwerk fehr beliebt war und nod) iff, 
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weil fie ſich mit der Vorſtellung von Wärme verbindet: fo ſagen wenig⸗ 
ſtens die alten Leute, obwohl ich geſtehen muß, daß es mich nie 
weniger in meine Zehen fror in einem ſolchen, als in ei nem blau 
angeſtrichenen Schlitten, welche letztere Farbe man gewöhnlich als 
beſonders erkältend für die Füße anſieht. 

Mir hatten drei Büffelhäute, oder vielmehr zwei Biffel- (Bifon-) 
Haute unh eine Barenhaut. Die letztere mit fdarladrothem Tuch 
befest, hatte ein gang befonders warmes und behaglides Ausſehen. 
Die größte Haut ward auf den hintern Sik gebreitet, und über 
die Ridwand des Schlittens geſchlagen, wie fid) won felbft vers 
fteht; und obgleid) diefe Rückwand hod genug war, um den Wind 
yon Ropf und Hals abguhatten, bedectte nicht nur die Haut die- 
felbe, fondern hing aud) nod zwei oder dret Fuß hinten hinab, 
wie ed fid) beim Schlitten eines Gentleman gebiihrt; die andere 
Biiffelhant war auf dem Boden des Shlittens ausgebreitet, als 
Bufteppid) fir alle Vier, wobei nod) ein Stic brig blieb als 
Schürze, womit Dirk und id unfern Schooß bedectten, um uné 
gegen die Kalte yu ſchützen. Die Barenhaut diente uns beiden vorn 
Sigenden als Polfter, und Mr. Worden und Safon, welche hinten 
fafen, alg Schürze. Unfere RKoffer waren auf dem Rumpelſchlitten 
abgeqangen, dad heifit, der meinige und Dirck's Koffer waren fo 
yorausgefhidt worden, wihrend unfere beiden Begleiter für die: 
ibrigen Naum fanden in dem Fuhrwerk, in weldem wir felbft 
reigten. 

Der Morgen, an weldem wir Satanstoe verliefen, diefe denk— 
würdige Reife angutreten, war der erfte Marz 1758. Der Winter 
war fo, wie er in unferer Breite gewöhnlich gu feyn pflegt, ob- 
gleid) an der Küſte ungewshnlid) viel Schnee gefallen war. Salz— 
waffer und Schnee vertragen fic) nicht gut mit einander; aber 
id war den größten Theil des Monats Februar hindurd in mei- 
nem Schlitten auf dem Landhals herumgefahren, obgleid) am Tage, 
che wir abreisten, Symptome von Thauwetter und yon Südwind 


193 


fic) cinftellen. Mein Vater bemerfte die, und er rieth mir die Strafe 
mitten durch die Grafſchaft einzuſchlagen und fobald als möglich 
mid) nad) den Bergen gu wenden. Nicht nur war in jener Ge— 
gend immer mehr Schnee, fondern er widerftand aud) dem Ginflug 
des Thauwwetters viel anger, alé DdDerjenige, welder mehr in der 
Mahe des Meeres oder der Meerenge gefallen war. Ich empfing 
meiner Mutter lester Kus, meines Vaters letzten Handedruc, meines 
Grofvaters Segen, ftieg in den Schlitten, nahm die Sigel aus 
Dirck's Handen und fubr ab. 

Gine Geſellſchaft in einem Schlitten * aus ſehr tribjinni- 
gen Lenten beftehen, wenn fie nicht (ujtig wird. Bei uns waren 
Mlle zur Heiterfeit aufgelegt; obgleid) Safon in der Colonie Newz 
NHorf nidt auf der Strafe veifen fonnte, ohne feiner provingialen 
fonneftifutifden Hyperfritif Luft gu machen. Alles war hollandifd, 
nad) feiner Art die Dinge anzuſehen! und wenn es nun dod nicht 
hollandifd war, nun fo. hatte es das Geprage der Colonie Newz 
Norf. Die Thitren waren nidt ant rechten Orte, die Fenfter wa- 
ren zu groß, wenn fie nidjt gu Flein waren; die Dinge fahen ang 
wie Kohlköpfe; bie Menſchen roden nad Tabak, und das Hafty- 
Pudding hieß ihm eine Suppe. Aber das waren MKleinigfeiten ; 
und ba wir Daran gewohnt waren, fo adhtete Niemand fonderlid 
auf das, was unfer puritanifder Reifegefahrte in der Demuth und 
BHefdheidenheit feiner Seele auszuframen beliebte. Mr. Worden 
lachte in ſich hinein, und trieb Safon immer weiter, in dev Hoff- 
nung, Dir zu reisen; aber Dir randhte gu Allem fort, mit einer 
Gleichgültigkeit, welche bewies, wie fehr er in der That den Kriti— 
fer veradhtete. Sd) war der Gingige, dev Ddiefe übermüthige Un— 
wiffenheit übel empfand, aber aud id) fühlte mid) oft mehr ver— 
fudt zu laden, als zornig au feyn. 

Die Symptome von Thauwetter nahmen yu, als wir einige 
Meilen von Haufe entfernt waren, und bis wir die Weißen Ebnen 
erreichten, wehte der Südwind nicht mehr gelind, — ſtark, und 

Satanstoe. 
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Der Schnee auf den Strafen wurde ſchmutzig, und man fah Waffer- 
bade an den Bergen herunterſtrömen, im einer Art, welche der 
Schlittenbahn Berderben drohte. Wir fuhren jedod) weiter, und 
tiefer und tiefer famen wir in die Berge hinein, bis wir nicht nur 
mehr Schnee antrafen, fontern aud) weniger Symptome, ifn ju 
verlicren. Unſre erfte Tagfahrt bradte uns wohlbehalten nad dem 
Sitze der Van Cortlandt’s, wo wir die Nat zubradten. Am nad 
ften Morgen wehte nod immer der Südwind, und branste über 
die Sdhneefelder hin, gefdwangert ‘von der Salzluft des Meeres; 
und entblößte Stellen begannen fic) gu zeigen an allen Abhängen 
und Höhen — eine Mahnung fiir uns yur Gile. Wir frühſtückten 
in den Hodlanden und gwar in einer wilden, abgelegenen Gegend, 
wo fid) jedod) nod Schnee und fahrbare Bahnen fanden. Wir 
waren dem Thanwetter entfommen und hegten jet feine Beforgnif 
mehr, ob wir auch das Ziel unfrer Reife im Sdlitten erreiden fonnten. 

Am gweiten Tage famen wir ganz aus ben Bergen hinaus zu 
Den Ebenen von Dutcheß, fo daß wir gu FifHfill yu Mittag effen 
fonnten. Dieß war eine fehr gedeihliche Anfiedlung, und die Leute 
fdienen mir im Ueberfluß gu leben, wenigftens lebten fie gewif in 
Srieden und Ruhe. Sie madten wenig aus dem RKriege und rid: 
teten viele Fragen an ung, dad Heer, feine Befehlshaber, feine Starke 
und feine Abſichten betreffend. Gs waren einfade, und dem Anz 
fdein nad gu urtheifen, ehrliche Leute, welche fid) dad, was in der 
Welt vorging, fehr wenig kümmern liefen. 

Nachdem wir Fifhfill verlaffen Hatten, fiel und eine grofe Verz 
änderung auf, nidt nur in der Gegend, fondern aud im Wetter. 
Grftere war im Ganjen eben, und weit mehr mit Anfiedlungen bez 
deckt, als id fo weit im Innern des Landed fiir möglich gehalten 
hatte. Was das Metter betrifft, fo famen wir in ein ganz anderes 
Klima, alé dasjenige war, welded wir jenfeits der Hochlande ver- 
faffen Hatten, Nicht nur war der Morgen falt, fo falt als ed einen 
Monat friiher bet uns gewefen war, fondern der Schnee lag aud) 
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zwei oder drei Fuß tief in gleidher Hohe, und die Schlittenbahn 
war fo gut, alg man fid) nur wünſchen modte. 

. Diefen Nadhmittag Holten wir Daap und die Brigade der 
Rumpelfdlitter ein. Wiles war gut gegangen, und nachdem id 
dem Burfden einige neue Meifungen ertheilt hatte, fuhr id) an ihm 
vorbei und wir fegten unfre Fahrt fort. Ehe wir uns jedody wie— 

ber trenuten, wurden folgende Worte zwiſchen uns gewedfelt: 

. „Nun, Daap,” erfundigte ich mid, um fo das vorangegangene 
Geſpräch abzuſchließen, ,wie gefallen Gud) die obern Grafſchaften?“ 

Gin lautes Negergelachter folgte, und eine Wiederholung der 
Frage war nsthig, um eine Antwort von ifm herauszubekommen. 

„Ach Gott, Maffer Corny, wie glaubt Ihr denn, ich wiffe das, 
wenn man dod nichts als Schnee fieht 2” 

„Es fag aud) Sdhnee genug in Weft-Chefter; und dod glaube 
id) gewif, witrdet Shr über Eure Heimath wohl eine Meinung aus- 
ſprechen können.“ 

„Weil id) fie fenne, Herr, von innen und außen und von al 
len Seiten, Mtaffer Corny.” ; 

„Wohl; aber Shr feht dod die Haufer und die Obftgarten und 
Scheunen und Zaune und andere Dinge der Art.” 

„Die find alle fo ziemlich wie die unfriyen, Maffer Corny; 
warum fest Shr Nigger mit folden Fragen yu?“ 

Hier folgte wieder ein Aushrud von lautem, herglidem yah — 
yah — yah!” und Maap lief feinem Gelachter den Lauf, ehe ein 
weiteres Wort aus ihm heraus,ubringen war, worauf id ifm die. 
Frage gum dritten Mal vorlegte. 

„Nun denn, Maffer Corny, weil Shr es durchaus wiſſen wollt, 
dieß ift meine Meinung. Diefe Gegend ift gar nicht yu vergleiden 
mit unferem ganzen fande, Sah. Die Haufer ſcheinen armfelig, 
bie Scheunen fehen leer aus, die Gehege und Zaune find niedrig, 
und die Nigger, Giner wie der Andere, fehen falt ans, Gah! — 
ja, Sah! — fie fehen ſehr falt und. erfroren aug 
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Da ein ,falter Neger“ etwas höchſt Jammervolles und Kläg— 
fides war in den Augen eines Negers, fah id) aus diefem fummaz- 
rifhen Urtheil, daß Daap feine Meifen fo ziemlich mit derfelben 
hodmithigen Gefinnung begonnen hatte, wie Safon Newcome, Es 
fiel mir damals als feltfam auf; aber feit jener 3eit habe id) mid 
iberzeugt, daß diefe Gefinnung ziemlich allgemein die Leute begleiz 
tet, welde ihre erfte Reife antreten. 

Unfere dritte Nacht bradten wir in einem fleinen Weiler 3u, 
Rhinebeck genannt, auf einer Anfiedlung, wo fid) mebhrere deutfde 
Mamen fanden. Hier reisten wir durd die gewaltigen Güter der 
Livingfton’s, — ein in unfrer Colonialgefdhichte wohlbefannter Name. 
Wir frühſtückten in Claverack, und famen durd) einen Ort Kinder- 
hoof genannt, — ein Dorf von niederdentfhem Urfprung und ziem— 
lid alt. An diefem Abend gelang e6 uns, in die Nahe von Al- 
bany gu fommen, indem wir eine fehr ftarfe Fahrt madten. Da 
wo wir iibernadhteten, war fein Dorf; aber es war ein behaglicdes 
Haus und ein ausnehmend fauberer hollandifdher Gafthof. Seite 
dem wir Fiſhkill verlaffen, Hatten wir bald mehr, bald weniger vom 
Fluß gefehen, bis wir durd) Claverack kamen, wo wir von thm 
Abſchied nahmen. Gr war mit Gis bedeckt und Sdlitten beweg- 
ten fic, anfdeinend mit grofer Siderheit, auf ifm; aber wir mod: 
ten ed nidjt verſuchen. Unfere ganze Gefellfdaft zog eine folide 
Landftrafe vor, wo feine Gefahr war, daß der Boden unter uns 
brechen fonnte. 

Da wir jest im Begriff flanden, in Albany einguziehen, der 
zweitgrößten Stadt in der Colonie, und einer der größten Binnen- 
lanbdftadte des ganzen Landes, wenn Diefer Mame mit Recht einer 
Stadt gegeben werden fann, welde an einem ſchiffbaren Strom 
liegt, hielten wir fir nöthig, ginige Vorfehrungen gu treffen, um ed 
auf eine anftandige Weife zu thun. Statt daher das Gafthaus mit 
Tagesanbruch yu verlaffen, Whe wir frither zu thun gewohnt gewe- 
fen, blieben wir dafelbjt bis nad) dem Frühſtück und gogen ingwi- 
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fen unfre Roffer zu Rathe. Dire, Jafon und id Hatten uns fiir 
die Reiſe mit Pelzmützen mit Ohr-Lappen und andern dergleiden 
Hülfsmitteln, um fid warm zu halten, verſehen. Dirck's Kappe 
und die meinige waren yon ſehr feinem Marderpelz, und da fie 
rund und hod) waren, und beide oben einen ſchönen Schweif hat— 
ten, welder hinten herabfiel, nahmen fie fic) ganz flott und mili— 
tirifd aus. Sch meinte, id) hatte Dirk nie fo ftattlid) und gut 
ausfehend gefunden, wie in diefer Kappe, und id) nahm and einige 
Complimente ein wegen meines Ausfehens in der meinigen, obwohl 
nur yon meiner Mutter, die, glaube ich, geneigt war, mid) gu rith- 
men und yu preifen, wenn id) aud erbarmlid) ausfah: Die Mütze 
Safon’s ftand mehr im Verhaltnif yu feinem Beutel; fie war niez 
Derer und von Fuchspelz, obgleid) fie and) cinen Schweif hatte. 
Mr. Worden hatte es abgelehnt, in einer Kappe zu reifen, als nicht 
paffend gu feinem heiligen Amt. Daher trug ev feinen geiftlicjen 
Biberhut, der ein wenig abwid) von den gewöhnlichen aufgeframy- 
ten Hüten, welde wir Alle trugen, alé etwas, das fic) von felbft 
verftand, Dod nidt fo fehr, daß es befonders auffiel. 

Mir Ale Hatten Oberröcke, wohl mit Pelz befebt, und der 
meinige und Dirck's feiner waren wirflid) fin, mit Marderpelz 
verbramt, während die unfrer Begleiter weniger glänzend und foft- 
bar waren. Mach einiger Berathung entfdieden Dirk und id uns 
dahin, daß es dem guten Geſchmack mehr entfprede, in Reifefleidern 
alg in anbdern in Der Stadt eingugiehen, und wir pubten und ftub- 
ten ung nur ein wenig anf, um als Gentlemen zu erfdeinen. Bet 
Safon war ef ein gang anbderer Fall, Nad feinen Ideen mufte 
Giner auf Meifen feine beften RKleider tragen, und id) war über— 
raft, ihn beim Frühſtück erfdheinen gu fehen in ſchwarzen Bein- 
kleidern, geftreiften wollenen Striimpfen, grofe verfilberte Sdhnal- 
len an den Schuhen, und in einem Mod, den er, wie id) wohl 
wufite, gewiffenbaft nur fir hohe Feſt- und Feiertage auffparte. 
Diefer Rok war von Heller erbfengriiner Farbe und für die Jahreg⸗— 
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geit wenig paffend; aber Safon wußte überhaupt in Geſchmacksſachen 
ſehr wenig, was paffend und ſchicklich war; Dir und ich trugen 
unfre gewohnliden fdnupftabacsfarbenen Röcke unter unfern Pel- 
gen; Safon aber jog alle Ueberfleide aus, alé wir uné Albany 
naherten, um in feinem beften Gtaat feinen Gingug zu halten. 
Sum Gli fir ihn war der Tag mild und eine glänzende Sonne 
fanbdte ihre warmen Strahlen auf das erbfengriine Gewand, fo 
daß fein Blut dod) nidt gang erftarrte. Mr. Worden trug einen 
Mantel von ſchwarzem Tud und legte alles Pelzwerk bei Seite, 
bis auf einen Pelzfragen und Muff, welde er bei faltem Wetter 
gewöhnlich zu tragen pflegte. 

In dieſem Aufzug alfo verliefen wir das Gafthaus etwa um 
neun Uhr Morgens und gedachten gegen zehn Uhr die Ufer des 
GFluffes zu erreichen. Aud) ward unfre Erwartung nidt getinfdt, 
denn die Strafen waren vortrefflid) und ein leichter Schneefall wah- 
rend Der Nacht hatte die Bahn wieder in beften Stand gefegt. Es 
war fiir uné Alle ein intereffanter Augenblick, als die Spiken und 
Dächer diefer alten Stadt, Albany, zuerſt fiditbar wurden! Wir 
waren von beinahe der ſüdlichen Grenze der Colonie bis gu einem 
_ Punt gereist, welder nicht fehr entfernt war yon den nördlichen 
Grenjniederlaffungen. Die Stadt felbft nahm fic) hübſch aus, wie 
wir uns ihr vom der entgegengefegten Seite des Hudſon naberten. 
Da lag fie, die Niederung am Mande des Fluffes entlang auf dem 
weftliden Ufer hin ſich dehnend, gefist von hohen Bergen, an 
deren Seite die Hauptftrafe eine volle Biertelmeiie fang fid) hin- 
309g. Sn der Mahe des obern Ended diefer Strafe ftand das Fort, 
und wir fahen auf dem freien Blak in der Nahe davon eine Bri- 
gade paradiren, fid) fdwenfen und marfdiren. Die Thurmfpisen 
pon zwei Kirchen waren ſichtbar; eine, die Altere, ftand auf der Nie— 
Derung, mitten in der Stadt, die andere auf der Hohe, nicht fehr 
weit entfernt vom Fort, oder etwa halbwegs die Anhihe hinauf, 
welche auf diefer Seite des Fluffes die Grenze gegen dad innere 
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Land hinebildet. Diefe beiden Gebaude waren natürlich von Stein, 
denn hölzerne Gebaude traf man fehr felten in der Colonie New⸗ 
York, obwohl fie weiter weftlid) etwas fehr Gewöhnliches waren, 

Sh will geftehen, daß RKeinem von unferer Gefellfdaft dev 
Gedanfe fonderlid) behagte, mit einem beladenen Sdhlitten, auf dems 
Gife und dazu im Monat Marz den Hudfon zu paffiren. Wie 
Hatten in unferer Nabe feine Fliffe, die man in folder Weife pafs 
fixte, aud) war die Kälte eigentlid) nicht groß genug , um einer 
folden Uebergang gang fider 3u maden, und es war uns zu Muthe 
wie ed eben unerfahrenen Menfden unter foldjen Umftanden zu 
Muthe feyn kann. Jd muß Gafon die Geredhtigfeit widerfabren 
laffen und gugeben, daß er mehr einfaden, praftifden, gefunden 
Menfcenverftand an den Tag legte, alé wir Alle, und am Ende 
durch feine Anfidt von der Sache unfer Verfahren befiimmte. Den 
Mr. Worden jedod fonnte Nichts bewegen, fid auf das Gis yu 
wagen in einem Schlitten oder in der Mahe eines Schlittens, ob- 
gleid) Safon ifm Vorftellungen madte in folgenden Ausdrücken: 

„Nun, fo ſchaut dod einmal her, Hodwitrdiger Mr. Wore 
den” — Safon vergaß felten Semanden feinen Titel gu geben, — 
„Ihr dürft ja nur etnen Blick anf den Fluß werfen, um ju febhen, 
baf er weit und breit mit Schlitten überſät iſt. Es find da Land— 
ftrafen nad Norden und Süden, und wenn das die Stelle ift, wo 
die Ueberfahrt nad) der Stadt gu geſchehen pflegt, fo ift es eher eine 
Art Strafe als ein gefahrlider Plag. Mad meiner Anſicht miffen 
die Leute, die Hier herum wohnen, wiffen, ob es gefahrlich ift 
oder nicht.“ | 

So einleudtend diefe Wahrheit war, lief uns dod der „Hoch— 
wiirdige Mr. Worden” anf feftem Lande halten, und verließ den 
SAHlitten, um yu Fup den Strom gu paffiren. Safon erlaubte fi 
ein paar Anfpielungen anf den Glauben und feine Tugenden, wäh— 
rend er fid) bis auf fein erbfengriinesd Gewand entpuppte, um in 
anftindigem Aufzug in der Stadt eingugiehen, und Alles bei Seite 
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warf, was feinen Staat verhillte. Dir und id, wir behaupteten 
mannhaft unfere Sige und trabten über den Flug hinüber auf dem 
Punkte, wo wir Fufiganger und Schlitten ziemlich zahlreich hin 
und her fic bewegen fahen. Der Hodwiirdige Mir. Worden jedod 
begnügte ſich nicht damit, den betretenen Pfad eingufdlagen, denn 
er wufte, Daf es fo wenig fider fey, auf dem Gife neben einem 
Schlitten her zu gehen, als in einem au ſitzen, und daher bog er 
von der Bahn ab, welche in der Richtung der Fahre und in einer 
Diagonale flufabwarts nad ben Werften der Stadt hin ltef. 

Gs fdien mic eine Art Feiertag fiir die jungen und miffigen 
Leute gu feyn, da ein Sdhlitten um den andern an ung vorbei fam, 
gefillt mit junger Mannern und Frauengimmern, Wile ftrahlend 
yon der Aufregung ded Augenblicks und voll jugendlider Munters 
Feit und Qaune. Wir famen an nicht weniger als vier folder 
Schlitten auf dem Fluß vorbei, und das Geläute der Glocken, die 
raſche Bewegung, das Gelidter und die Frohlidfeit und das Be- 
lebte der ganzen Scene übertraf weit Alles der Art, was ich friiher 
gefehen hatte. Wir hatten beinahe den Fluß paffirt, als ein Schlit— 
ten fdjdner equipirt als irgend einer, den wir bisher gefehen, vent 
Ufer herab flog und wie ein Romet an uns vorbet brauste. Cr 
war mit Ladies angefallt, mit Ausnahme eines Gentleman, welder 
kutſchirend vorn aufgerichtet ſtand. Sch erfannte Bulftrode, in 
Pelzwerk wie wir Wile gehillt, mit einer Kappe und Sdhweif, wo 
nidt mit Federn, wahrend id) unter dem Halbduhend Paaren glan- 
gender Mugen, welde ſich mit den lächelnden Gefidtern ihrer In— 
Haberinnen gegen uns wandten, eined erfannte, welches id) nicht 
vergefien fonnte, und welded Annefe Mordaunt gehsrte. Ich zweifle, 
ob wir erfannt wurden, denn der Vorüberflug war wie der 
eines Meteors; aber ich fonnte mich) nidt enthalten mid) umzu— 
wenden und der muntern Geſellſchaft nachzuſchauen. Diefe meine 
veranderte Stellung febte mid) in Stand, Seuge gu feyn vor ‘einer 
fehr beluftigenden Folge von Mr. Worden's Verfud. Cin Sdhlit- 
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ten fam in derfelben Richtung wie der unfrige, und als die Gefell- 
ſchaft darin einen Mann, der als Geiftlider leicht erfennbar war, auf 
dem Gife zu Fuß gehen fah, bog fie anf die Seite und naherte fid 
ihm im Galopp, um einem Manne von feinem heiligen Beruf 
Hofliderweife einen Cig anzubieten. Unfer Geiftlider hörte das 
Glodengelaute und voll Angft einen Schlitten fo gang in feiner 
Mahe gu haben, begann ev ſtracks gu fliehen; von ben Lenten int 
Schlitten werfolgt, fo fdnell nur ihre Pferde laufen fonnten. Sez 
dermann auf dem Gife madte Halt, um verwundert diefem felt- 
famen Sdhaufpiel zuzuſehen, bis die ganze Gefellfdaft das Ufer 
erreidjte, der Hochwiirdige Mr. Worden nidt wenig erhigt und 
aufer Athem, wie fic) der Lefer leicht vorftellen fann. 


Elftes Kapitel. 


Laffit erste unjer Blut zur Muh beſprechen, 

Mit Griinden laft fie ftimmen unfern Puls: 

Dann fut mit Worten beizukommen ber Liebe ! 
Young. 


Da die Strafe von der Fahre nad der Stadt am Ufer des 
Fluſſes hinlief, erreidjten wir den Punft, wo der Hodwirdige Mir. 
Worden gelandet, gerade in demfelben Augenblick mit feinen Ver- 
folgern, weldhe gendthigt gewefen waren, einen kleinen Umweg gu 
maden, um yom Gife wegzufommen. Sch weif nidt, Wer von 
beiden Theilen den anderen mit gréferem GErftaunen anfah — dev 
Gejagte oder die Sagenden. Der Schlitten enthielt gwei gut aus— 
fehende junge Danner, welde das Englifde mit einem leiſen hol- 
ländiſchen Accent ſprachen, und drei junge Franengimmer, deren 
glänzende, kohlſchwarze Augen Grftaunen verriethen, etwas gemä— 
figt dDurd) den Drang zu laden. Sehend, vermuthlid), daf wir 
Alle Fremde feyen, und daß wir den Flidtigen als gu unferer 
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GefellfHhaft gehorend, in Unfprud nahmen, lüftete Giner der jungen 
Manner fehr adtungsvoll feine Mütze und eröffnete dad Gefprad 
bamit, daß er in’ fehr höflichem Tone fragte: 

„Was feh{t denn dem Hodwiirdigen Gentleman, daß er fo 
ſchnell gelaufen iſt?“ 

„Gelaufen?“ rief Mr. Worden, deſſen Lungen wie Blaſebalge 
eines Grobſchmids gearbeitet hatten, „gelaufen! und Wer wäre 
nicht gelaufen, um ſich vor dem Ertrinken zu retten!“ 

„Ertrinken!“ wiederholte Dev junge Hollander, rings auf dem 
Fluß fic) umfehend, als wollte er fidh itberzeugen, ob das Gis 
wirflid) in Bewegung gerathe — ,warum glaubt denn der Domi— 
nie, e6 drohe irgend eine ſolche Gefahr?“ 

Da Mr. Worden’s Lungenblafebalge nod immer heftig arbei- 
teten, erlauterte id) Den jungen Albaniern, wir feyen Frembde, eben 
erft aus der Nachbarſchaft von New-YDorf angefommen; wir feyen 
Der iberfrorenen Flüſſe nicht gewohnt, und Hatten nie friiher einen 
foldjen auf dem Gife paffirt; unfer hochwürdiger Begleiter habe 
yorgezogen in einiger Entfernung von der Bahn yu Fup hiniber- 
gugehen, um weniger in Gefahr zu fey, falls ein Gefpann ein- 
brade, und fo fey er aud) natirlid) davon gerannt, um ihrem 
SAHlitten auszuweichen, als er ihn fid) nahefommen gefehen. Die 
Albanier hirten diefe Erflarung mit adtungsvollem Schweigen an, 
obwohl id) bemerfen fonnte, daß die beiden jungen Dinner einanz 
der ſchlaue Blicke guwarfen, und daß felbft die Ladies einige Mühe 
Hatten, ify Lächeln ganz gu unterdrücken. Mls id) fertig war, bat 
Der altere Hollander, — ein hübſcher, verwegen und renommiftifd 
ausfehender Burfd von vier oder fünfundzwanzig Sabre, deffen 
Angug und Haltung jedod) einen Angehorigen der höhern Klaſſen 
verrieth, taufendDmal um Verzeihung wegen feines Mifgriffs, ftieg 
yon feinem Schlitten, und beftand darauf, die Ehre gu haben mit 
uns Allen die Hande yu fdittein. Gein Name fey Ten Eye, fagte 
ev, ,Guert Ten Ey, und er erbot fid, da wie Fremde feyen, uns 


203 


die Honneurs von Albany yu machen. Sedermann in der Stadt 
fenne ihn, verfidjerte er, wads and), wie wir nachher fanden, ganz 
Der Wahrheit gemäß war, denn er ftand wegen feiner Poffen und 
luftigen Streiche in einem ſolchen Rufe, wie es fidh gerade nod zur 
Moth mit der Refpeftabilitat vertrug; ev ftand, gleichſam, auf der 
auferften Grenglinie der anftatidigen Leute, ohne doch völlig die- 
felbe iberfdritten gu haben. Die jungen Damen bei ihm ftanden 
um eine Nuance unter ihm in ihrer gefellfdaftliden Stellung und 
ertrugen und duldeten feine audgelaffenen Poſſen in Betracht diefes 
Umftands, zumal da ihm aud ein gang ausnehmend mannlides 
Geſicht, und eine ebenfolde Perfinlidhfeit, ein hergliches, offenes 
Laden, cine volle Birfe und vielleidht aud) die geheime Hoffnung 
gu Statten fam, das glückliche Wefen gu feyn, weldes von der 
Worfehung dazu erforen fey, einen gebefferten Taugenichts zum bez 
ften Gatten umzuwandeln. Mit Ginem Wort, er war jederzett 
willfommen bei ifnen, wenn die ein wenig über ihnen Stehenden 
ſich vielleiht verfucht fihlten, ifm ein finftered Geſicht zu madden. 
Matiirlid war dieß Alles uns damals unbefannt, und wir 
nahmen Guert Ten Eyck's hoflide Anerbietungen in dem Geifte an, 
in weldem fie uné gemacht wurden. Gr erfundigte fid, in welchem 
Gafthaufe wir eingufehren beabfidtigten und verſprach, und bald zu 
befuden, Dann fchitttelte er uns Allen wieder mit grofer Herz— 
lidjfeit in ber Munde die Hand und nahm Abſchied. Gein Beglei— 
ter 30g eine fehr flotte, Hohe Mütze von Wolfspelz vor uns ab, 
und das ſchwarzäugige Trio auf dem hintern Sitze ladelte huldvoll, 
und davon fubren fie in rafendem Sagen, alle Echo's von Albany 
mit ihrem GSdhellengetlingel wadrufend. Mittlerweile hatte Mir. 
Worden feinen Sig wieder eingenommen, und wir folgten ihnen 
in gemafijterem Schritte, da unfer Gefpann Nichts von dem hols 
landifden Feuer der zwei Pferde hatte, welche frifd) aus dem Stalle 
famen, Das waren die Umftande, unter welden wir unfern Gin- 
jug hielten in dev alten Stadt Albany. Wie Hofften Mlle, die 
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Fleine Gefchidhte mit der Sagd werde bald vergeffer feyn; dent 
Niemand fieht fic gern in irgend eine Verbindung geſetzt mit einent 
lächerlichen Borfall; aber wir machten die Rechnung ohne den Wirth, 
Guert Ten Eyck war nidGt von folder Gemüthsart, daß er einen 
folden Borfall hatte fdlafen laffen, fondern, wie id nachher er— 
fubr, ex erzihlte ifn mit den luftigen Ausſchmückungen, wie fie fei 
nem ausgelaſſenen Eharafter gemäß waren, fo emfig, bis zuletzt der 
hodwiirdige Mir. Worden in diefer ganzen Gegend unter dem Spig- 
namen des ,fpringenden Dominie’ befannt wurde. 

Der Lefer darf verfidert feyn, daB wir unfre Augen auftha- 
ten, als wir durch die Strafien der gweiten Stadt in der Colonie fuh— 
ren, Wir waren fon an Haufer, in holländiſchem Styl gebaut, 
in New-York gewöhnt worden, obwohl dafelbft feit einem halben 
Jahrhundert die engliſche Bauart am beliebteften geworden war, 
Nit fo verhielt es fid in Wlbany, das im Jahr 1758 im Weſent— 
liden nod) gang eine hollandifdhhe Stadt war. Wir hörten im 
Durdhfahren wenig aufer Hollindifh. Die Weiber fchalten ihre 
Kinder auf niederlandifd, beiläufig bemerft ein Gebraud), für wel- 
Hen fic) die Sprade gang befonders gut gu eignen fdeint; die 
Neger fangen hollindifde Lieder. Die Männer riefen einander auf 
Hollandifh yu, und iberall Hang uns Hollandifd in die Ohren, 
wie wir unfre Pferde im Sdhritt durd die Strafen nad dem Gaft- 
Haus gehen liefen. Es waren viele Soldaten um ben Weg, und 
es fehlte nidt an fonftigen Anzeichen won der Anwefenheit einer 
bedeutenden Militarmadt; dennod) fiel mir die Stadt, nad Newz 
Vork, als fehr provingmafig und eigenthimlid) auf. Beinahe alle 
Haufer hatten die Giebel gegen die Strafe zu gebaut und jedes 
hatte fhwerfallige, hölzerne Hollandifde Creppen, mit GSigen an 
Der Thüre. Mur wenige Hatten vorn fleine Hofraume, und da und 
Dort fand fic) ein Gebaude, welches etwas mehr vorftellte als die 
übrigen. Ich glaube jedoch nidt, dab fic fünfzig Haufer in der 
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Stadt fanden, deren Giebel in gleider Linie mit den Strafen ge- 
bant waren. 

Sobald wir nur ein Unterfommen gefunden, machten Dird 
und id) uns auf den Weg, um uns die Stadt gu betracdten. Da 
waren wie jebt in einer der Alteften Städte Amerika's, in einem 
Ort, der fic eines mehr als hundertjahrigen Dafeyns rithmen fonnte, 
und ¢ war natürlich, daf wir ung neugierig umfdauten. Unfre 
Herberge war in der Hauptftrafe, in derjenigen, welche den Berg 
hinauf zum Fort fihrte. Diefe Strafe war eine weite Allee, welche 
Broadway gang verdunfelte, fofern ed fid) nur um die Breite han- 
delte. Die Strafen jedod, welde davon ausliefen, waren meift 
wenig beffer als Gafden, wie wenn der Maum, welder zwei oder 
drei Hauptftrafen eingeraumt worden war, den übrigen abgezogen — 
worden ware. Die ,hohe Strafe”, wie fie nad englifhem Sprad- 
gebraud) heifen witrde, war angefillt mit Sdlitten mit Holz zum 
Verfauf, Sdlitten beladen mit Ganfen, zahmen und wilden PButern 
und Geflitgel aller Art; Schlitten mit Wildpret nod in der Haut, 
in Haufen aufgethiirmt u. ſ. w., und alle diefe Nahrungsmittel waz 
ren, wie man uns fagte, in ungewshnlidher Menge gufammengebradt, 
um die auferordentlide Nachfrage gu befriedigen, die Durd) die Be- 
bitrfniffe der verſchiednen Militartifde entftanden war. Hirſche waz 
ren uns nichts Fremdes, denn Long-Island war voll von allen Ar— 
ten Wildpret, fo wie aud) die oberm Gegenden yon New-Ferfey. 
Selbft Weft-Chefter, obgleidh es jet fo lange Seit fdon fo ſtark 
von Anfiedlungen befegt war, entbehrte bod) des Wildes nicht ganz, 
und nidjts war leichter, als in den Hodlanden einen Rehbock gu 
ſchießen; dod) hatte id) nod) nie Wildpret, wilde Puter und Store 
in folder Maffe gefehen, als fie an jenem Tage in den Hauptftra- 
fen von Albany zu fdauen waren. Die in der Strafe verfam- 
melte Menfdenmenge, die vorbei faufenden Schlitten mit jungen 
Mannern und Madden angefillt, das unaufhsrlide Geklingel der 
SAHlittengeliute, das Sdnarren und Geifern auf Miederlandifd, 
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bie herghaften engliſchen Slide won Sergeanten und Marfetendern 
und Offiziersfichen, das laute Gelachter der Sdhwarzen und die 
Schönheit des falten, hellen Tages — das Alles gufammen machte 
einen ähnlichen Gindrucd auf mich, wie id) empfunden, als id) ing 
Theater ging. Das nist am wenigften auffallende Bild diefer 
Scene war Safon, mitten in der Strafe nad allen Seiten hin 
gaffend, in dem aufgeframpten Hut, dem erbſengrünen Mok und 
Den geftreiften wollenen Strümpfen. 

Dir und ih befidtigten natürlich die Kirchen. Es waren ih— 
rer zwei, wie ſchon oben erwahnt wurde, eine für die Hollander, 
Die andere fiir die Englander. Jene war die Altere. Sie ftand 
auf dem PBunfte, wo die gwei Hauptitrafien einander kreuzten, in 
der Mitte der Strafe, fo jedoch, daß rings um fie herum die Gange 
finlanglidh breit waren. Das Gebäude war ein Ouadrat, mit 
einem hohen ſpitzen Dade, und hatte chen einen Glocenthurm und 
einen Wetterhahn, Fenfter mit Spiegelſcheiben und gemaltem Glas, 
und ein Portal, wie es fiir das Klima und fiir den Styl des Gan: 
zen pafite. 

Mir befidtigten eben dieß Gebaude, als Guert Ten Eye uns 
in feiner freimitthigen fecfen Art anredete: 

„Euer Diener, Mr. Littlepage; Euer Diener, Mr. Follock!“ 
rief ev, wieder Sedem herghaft die Hand ſchüttelnd. „Ich war auf 
dem Wege nad dem Gafthaus, um nad Gud) zu fehen, als id 
Gud zufällig hier erblickte. Einige wenige Gentlemen von meiner 
Bekanntſchaft, welde des Winters mit einander zu Nadt gu effen 
pflegen, fommen heute gufammen, um ſich fiir heuer zum letzten 
Male einen vergniigten Abend gu madjen, und fie haben Alle dew 
Wunſch ausgefproden, bas Vergnügen Gurer Gefellfdaft gu has 
ben. Ich hoffe, Shr erlaubt mir, ihnen zu fagen, dab Shr kom— 
men iwerdet? Wir fommen gufammen um nein, effen gu Nadt um 
gehn und breden anf um zwölf Ubr, ganz regelmafig, Alles in der 
gefebteften und verniinftigften Weiſe.“ 
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Gs fag etwas fo Offenes und Herglides, fo Einfaches und Suz 
traulidhes in diefer Ginladung, daß wir nidt wufiten, wie fie abe 
lehnen. Wir wufiten Beide, daf der Name Ten Eyck in der Coloz 
nie geadtet war; unfer newer Befannter war gut gefleidet, er ſchien 
in guter Gefellfdaft, alé wir ihm zuerſt fahen, fein Schlitten und 
feine Pferde waren in der That flotter gewefen, als man fie gez 
wöhnlich fah, und fein eigner Aufzug hatte all die Eigenthümlich— 
feitert, weldhe Den Gentleman bezeidhnen, neben einem entfdhiedene- 
ren und feineren Geſchmack als bei den Meiften fic) fand. Es ift 
wahr, der Styl diefer Cigenthimlidfeiten war nicht gerade derjenige, 
welden idsin dem BenehHmen, Wefen und Anzug von Billings 
und Harris beobachtet hatte ; aber defhalb waren fie nicht minder 
augenfallig und nicht minder angiehend; denn die beidben Englän— 
der waren „Makaroni's““* yon London, und Ten Eyck ein , Bok“ ** 
yon Albany. 

„Ich danfe Gud) recht herzlich, Mr. Ten Eye,” antwortete id, 
„für mid) fowohl als fix meinen Freund —“ 

„Und id) darf alfo um halb neun Whr fommen, Euch abzu— 
holen und ben Weg gu zeigen 2” 

„Nun ja, Sir, dads wollte id) ungefähr fagen, wenn es Euch 
nicht 3u viel Muͤhe macht.“ 

„Sprecht nicht von Mühe,“ verſetzte er, „und ſagt nicht mein 
Freund, ſondern meine Freunde.“ 

„Was die Zwei betrifft, welche nicht zugegen ſind, ſo kann ich 
fix fle keine beftimmte Zuſage geben; dort jedoch ſteht der Eine, 
welder fiir fich felbft fpreden mag.” 

„Ich fehe ifn, Mr. Littlepage, und ich felbft will, auf meine 
Verantwortung, fir ihn gut ſprechen. Verlaßt End darauf, der 
wird kommen. Aber der Dominie — ev hat ein herghaftes Aus— 
fehen und fann wobl einen Puter effen und ein Glas guten Maz 


* Stuber, 
** Wildfang. 
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beira ausſchlürfen helfen — ich glaube, auf den fann man fid aud) 
verlaffen. Gin Menſch fann fic) dod) nicht folche gewaltige Be— 
wegung machen ohne Nahrung.” 

„Mr. Morden ift ein fehr umginglider Mann und ein treff- 
licher Gefellfdhafter bet einem Nadhteffen. Ich will ihm Cure Ein— 
ladung mittheilen, und hoffe ihn vermögen zu finnen, von der 
Gefellfaaft au ſeyn.“ | 

„Das ift genug, Sir,“ verfebte Ten Gye, oder Guert, wie 
id ihn hinfort gewöhnlich nennen werbde, „wo der Wille da ift, 
da läßt fid) auch Wlles machen. So feqne Gud denn Gott, mein 
lieber Mir. Littlepage und mache uns zu bleibenden Freanden. Euer 
Geſicht gefallt mir und mein Auge täuſcht mich in foldien Dingen 
nie.” (Guert fagte dieß in einem ftarf hollandifd gefarbten, faft 
gebrodnen Engliſch, wie er nicht felten fprad, wahrend er fonft 
wieder es faft fo gut ſprach wie Giner yon uns.) 

Nod einmal fdittelte uns jest Guert fehr herzlich die Hand 
und verließ uns dann. Dir und ich fclenderten nun den Berg 
hinauf bis zur englifden Kirche, welche aud) mitten in der Haupt: 
firafe ftand, ein adhtunggebietendes, maffives Gebaude von Stein, 
Mit Ausnahme dev Trinity-Churd in New-Yrk war dieß das 
größte und unbedingt das ftattlidhfte Gebaude, das id) je gefehen, 
unter Den dem Cultus meiner Kirche gewidmeten. Jn Weft-Chefter 
waren einige Kirchen aus den Seiten der Königin Anna, aber feine 
in einem Maßſtab gebaut, daß fie fich mit diefer Hatten vergleiden 
laffen, Unfre Fleinen Gebaude waren gewöhnlich ohne Gallerien, 
ohne hohe Spigen, Thiirme und Glocken; wihrend die St. Peters- 
firhe in Albany, gwar nidt mit der St. Petersfirdhe in 
Rom vergleidjbar, aber dod ein Gebaude war, auf das Giz 
ner ftolz feyn dürfte. Ginigermafen ju unfrem Grftaunen fans 
den wir, Daf der Hochwitrdige Mr. Worden und Mir. Safon Newz 
come unter der Thitre diefes Tempels fidh getroffen und einen Kna— 
ben an den Rifter geſchickt Hatten, um den Schlüſſel gu holen, 
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Mad ein paar Minuten fam der Bube wieder und brachte nidt 
nur den Schlüſſel gur Kirche, fondern aud) die Entſchuldigungen 
des Küſters, daß er nidht felbft fomme. Die Thire wurde gedffnet 
und wir traten ein. 

Ich habe immer die anftandige und geiftlide Art betwundert, 
wie der hochwürdige Mr. Worden in ein Gebäude trat, weldes der 
Anbetung und Verehrung der Gottheit geweiht war. Ich weiß nidt, 
wie id) fie befdjreiben foll; aber man fah daraus, wie vollfommen 
er in den Geſetzen des Anftands, wie fie fein Beruf vorfdrieb, einz 
gefdult und eingeübt war. Natürlich nahm er den Hut ab; und 
fein Wefen, wie luftig und fHerzhaft es den Augenblick zuvor gee 
wefen fey mochte, wurde in einem Nu gang Ernft und Anftand. 
Anders war es bei Jaſon. Gr trat in die St. Petersfirde gu Al- 
bany ganz mit demfelben gleidgiiltigen und chynifden Wefen, mit 
welchem er, feitbem er die Colonie Dorf betreten, Alles aufer dem 
Geld gu betracten ſchien. Gewöhnlich trug er feinen aufgeframp- 
ten Hut auf dem Hinterfopf, wodurd) er ſich ein nachlaffigbequemes 
und zugleich dod) herausforderndes Anfehen gab; aber id) bemerfte, * 
daß, wahrend wir Wile unbedeckt waren, er ſich feinen Biberhut 
bis über die Mugbrauen ins Geficht driidte, mit einer Art von 
militäriſchem, heraugforderndem Trobe. Den Hut in einer Kirche 
abnehmen, war, nad feiner Art die Sade angufehen, eine Art 
Mbgstterei; es Fonnten Bilder um den Weg feyn, wenigftens war 
er vom Gegentheil nidt überzeugt; „und es fonnte Giner nie genug 
auf der Hut feyn, um nidt von folden böſen Täuſchungen fortges 
riſſen gu werden,“ wie er mir frither einmal geantwortet hatte auf 
meine Gorftellungen, ald ex in unferer eigenen Kirche den Hut auf 
dem Ropfe behielt. 

Ich fand das Innere der St. Petersfirde ebenfo impofant wie 
Dag Aeußere. Drei Kirdhenftiihle hatten Baldadine, auf welden 
fid) Wappen befanden. Diefe gehorten, wie und der Knabe fagte, 


den Familien Van Renſſelaer und Schuyler. Mlle waren mit ſchwar⸗ 
Satanstoe, 14 
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zem Tuch bededt, in Folge der Trauer um einen Todesfall in diefen 
alten Familien, welde eng unter fic) verfdiwagert waren. Sch war 
fehr betroffen von dem witrdigen Ausfehen, welded diefe patricifden 
Sike bem Haufe Gottes verliehen. Auch waren einige Wappen von 
Verftorbenen an den Wanden aufgehangen, die einen gum Andenfen 
an Offijiere von Rang aus dem Heimathlande, welde im Dienfte 
des Königs in der Colonie gefallen waren, andere um den Tod von 
ausgezeichneten Perfonen unſeres Volfes anguzeigen. 

Mr, Worden fprad) feine Zufriedenheit aus aber den Gindrud, 
welden das Gebaude von aufen und von innen madte; Safon aber 
betradjtete Alles mit wenig verheblter Abneigung. 

7» Was bedeuten denn die Kirchſtühle mit den Dadern daran, 
Corny 2” flifterte mix der Pädagog zu, fürchtend durch feine Kritik 
die Bemerfungen des Geiftliden herauszufordern. 

„Es find die Rirdhftihle von vornehmen Familien in diefer 
Stadt, Mir. Neweome; und die Baldachine, oder Daher, wie Shr 
fie nennt, find ehrende Seiden vom Stande ihrer Inhaber.“ 

„Meint Shr, die Inhaber derfelben werden im Paradiefe unter 
folden Decken figen, Corny?” fubr Safon fort mit höhniſchem 
Lächeln. 

„Das kann id Euch unmöglich ſagen, Sir; es iſt jedoch wahr— 
ſcheinlich, daß die Gerechten keiner ſolcher Zeichen bedürfen werden, 
fie von den Ungerechten gu unterſcheiden.“ , 

„Laßt mid) fehen,” fagte Safon fid) umfdauend und ſich an- 
fiellend als gable ev fie; „es find gerade Drei — Biſchof, Priefter 
und Diafon, vermuthe id. Mun, da fommt ein Sig auf jeden, 
und fie haben es Dann hier ganz behaglid), was aud drüben 
fommen mag.“ 

Sh wantte mid) weg, nicht geneigt, über diefen Gegenftand yu 
diſputiren, denn id) wufte wohl, daß fid) ebenfo wenig erwarter 
lieB, ein Mann von Danbury werde je über einen foldhen Gegenz 
ftand denfen unt fühlen, wie ein New-YDorfer, als umgefehrt, ein 
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New-Yorfer werde fidh je gu der Gefinnung und Denfiweife . eines 
Danburyers befehren laffen. Was jedod) die Argumentation betrifft, 
fo habe ich oft Griinde ungefahr von demfelben Raliber gegen die 
drei Stufen des geiftliden Standes geltend machen gehört. 

Wis wir die Kirche St. Peters verliefen, theilte ich die Ginla- 
bung Guert Ten Eye's dem Mr. Worden mit, und redete ihm gu, 
ſich der Geſellſchaft angufdliefen. Sch bemerfte wohl, daß die Vor— 
fiellung eines guten Nadhteffens dem Miffionar nichts weniger als 
juwider war. Dod) hatte er feine Bedenflidfeiten, fofern er feinen 
hochwürdigen Amtsbruder, den Geiftlidien von St. Peter nod nidt 
gefehen hatte, feine Gemüthsart und Denfweife nicht genau fannte, 
und ein befondereds Verlangen trug, am nadftbevorftehenden Sonn— 
tag in Gegenwart der angefehenften Perfonen der Stadt fir ihn 
gu funftioniren. Er hatte ein Billet an den Kaplan gefdrieben, 
Denn der Geiftlide, welcher bie Seelforge fitr die Genoffen der Epis— 
fopalfirde hatte, befaB diefen Mang in der Armee, und St. Peter 
war ebenfo eine der MNegierung gehörende Kapelle wie eine Gemeindez 
kirche; und er mußte fich erft mit diefem Dianne befpreden, ehe ex 
fid) entfdheiden fonnte. Sum Glück begegneten wir, alé wir die 
Strafe hinab nach unferer Herberge gingen, gerade dem in Rede 
fiehenden Manne. Die Abzeidhen des gemeinfamen Berufes, welche 
Diefe beiden Geiftlidhen in ihrer Kleidung an fid) trugen, waren 
hinreidhend, fie einander auf den erften Blick erfennen yu maden. 
Su fiinf Minuten Hatten fie fic) die Hande gefdhitttelt, hatte Feder 
ded Andern Angaben fiber feine perfontiden Verhaltniffe gehört, 
hatten fie die Ginladung zum Predigen ergehen laffen und angenom- 
men und ftanden fiberhaupt fdon auf einem gang ungezwungenen 
bequemen Fuße. Wr. Worden follte im Fort mit dem Kaplan gu 
Mittag fyeifen. Dann fchritten wir weiter, der Herberge gu. 

„Beiläufig bemerft, Mr. — —,“ fagte Mr. Worden in einer 
Rarenthefe ded Gefprads, „die Familie ten Eyck ift —— 
reſpektabel hier in Albany 2” 
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„Ganz gewif, Sir, — eine Samilie, die in hoher Adtung 
fteht. Ich gable darauf, daß Shr mir Morgens und Abends Bei- 
ftand leiftet, mein Lieber Mr. Worden.“ 
| Gs ift erftaunlid) wie die Geiftlihfeit auf gegenfettigen w Betz 

ſtand“ ſich verläßt! 

„Trefft Eure Einrichtungen ganz dieſer ——— gemäß, 
mein lieber Collega — ich bin ganz friſch und habe einen guten 
Vorrath Predigten mitgebracht, da ich nicht wußte, wie Viel es 
ſonſt bei der Armee zu thun geben könnte. Corny,“ fuhr er in 
halb flüſterndem Tone fort, „Ihr könnt unſern neuen Bekannten 
zu wiſſen thun, daß ich mit ihnen zu Nacht eſſen will; und merkt 
es wohl! — laßt auch einen Wink gegen ſie fallen, daß ich ganz 
und gar keiner von den Puritanern ſey.“ 

So fanden wir denn Alles auf dem beſten Wege, gleich in 
den erſten zwei Stunden nach unſerer Ankunft, ganz in die Geſell— 
ſchaft in Albany eingeführt zu werden. Mr. Worden war einge— 
laden am übernächſten Tage zu predigen, und war gleich für dieſen 
Tag zum Nachteſſen gebeten. Alles ſah glückverſprechend aus, 
und id) eilte voraus, um nachzuſehen, ob Guert Ten Gye ſeinen 
verheifenen Befud abgeftattet Habe. Wie guvor begegnete ich 
ihm aud) jest wieder auf der Strafe, und feste ihn gebiihrend in 
Kenntnif, daß der Dominic die Aufforderung angenommen. Guert 
ſchien über diefen Erfolg fehr erfreut, und er verlief mid) mit dem 
Verfpreden,” pünktlich zu der genannten Stunde fich eingufinden. 

Mittlerweile lag uns ob, gu Mittag yu effen. 

| Das Mittageffen war gut; und, wie Mr. Worden bemertte, 
es war ein rechtes Glück, daß das Hauptgericht Wildpret war, eine 
fo leicht gu verdauende Speiſe, daß fie dem vollen Genuß des 
Nadhteffens fehr wenig Gintrag gu thun drohte. Er wolle ſich deßwegen 
für das Mittageffen an das Wildpret halten, erklärte er, und rieth 
uns allen Dreien, feinem Deifpiel gu folgen. Aber gewiffe hol- 
laͤndiſche Geridhte gogen das Auge und den Gaumen Dird's an, 
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wahrend Safon fid) an eine Schüſſel gehacttes Fleifd) won diefer 
oder jener Gattung machte, von welder ev nicht abließ, bis er fie 
fo ziemlich verforgt hatte. Was mich betvrifft, id geftehe, das 
Mildpret war fo nad meinem Gefdmad, daß id) mid gang zu 
dem Pfarrer Hielt. Wir tranfen aud unfern Wein, und verliefen 
den Tiſch yu guter Zeit, um nicht mit der Mufgabe des Abends in 
Collifion zu fommen. 
Nach dem Mittageffen wurde ber Vorſchlag gemadht, mit einz 
ander einen Gang zu machen, um die Stadt weiter in Augenfhein 
zu nehmen und, gu ſehen, ob wir nidht vielleidht einem Mrmeeliefe- 
| Panter begegneten, welder Luft hatte, Dire und mir einen Theil 
~ unferer Giiter abjunehmen. Das Glick führte uns wieder Guert 
= Eyck in den Weg, welder auf der öffentlichen Strafe yu woh— 
‘nen Fhien. Sm Verlauf einer furzen Unterredung, welche ſich ent 
ſpann, um nicht ohne einen Gruß und ein Wort an einander yorz 
beigugehen, fprad) ich gufallig den Wunſch aus gu erfahren, wo 
man wohl einige Pferde und gwet bis drei Schlittenlaſten Mehl, 
Schweinefleiſch wx. f. w. abſetzen könnte. 

„Mein lieber Mr. Littlepage,“ ſagte Guert mit offenem Lächeln 
und freundſchaftlichem Händeſchütteln, „ich bin hoch erfreut, daß 
Ihr dieſer Dinge gegen mich Erwähnung gethan habt; ich kann 
Euch gerade gu dem Mann führen, den Shr zu ſprechen wünſcht; 
zu einem gewidhtigen Armeelieferanten, der Alles der Art auffauft, 
wozu er nur gelangen kann.“ 

Natürlich war id) fo fehr erfreut als Guert e¢ nur immer 
ſeyn konnte, und verlief meine Gefellfdhaft mit der größten Eil— 
fertigfeit, um mid) fogleid) nad dem Bureau des Lieferanten zu 
begeben und Dire begleitete mid). Unterwegs rieth uns unfer neuer 
Freund, nicht rifhaltig gu feyn in der Forderung des Preifes, 
da ihn ja dod) am Ende der König bezahle. 

„Reiche Kaufer miffen gut begahlen,” fügte ex hinzu; „und 
ich kann Gud) fagen, was Euch vielleicht nuͤtzlich feyn dürfte gu 
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wiffer, daß erft geftern Befehle angefommen find, Wiles der Art, 
* yas angeboten wird, ju faufen. Bietet Schlitten und Geſchirr 
und Alles in Sinem Haufen den Dienern des Königs an!” 

Die Idee ſchien mic nicht übel und id) verfprad, fie mir zu 
Nutze zu machen. Wuert hielt vollfommen, was ex verfproden, 
und ich wurde bet dem Lieferanten in befter Form eingeführt. Sobald 
id) meines Anliegens Erwähnung gethan, wurde ish aufgefordert, 
einen Beten in die Stalle gu fcicten, damit mein Fuhrwerk, Ge- 
fpann und Alles fofort fich zeigten. Was die Artifel Ketraf, die 
nod) unterivegs waren, fo madhten mir. dief@ fehy..wenig Gorge. 
Der Lieferant fannte meinen Vater, und fobald er horte, daß 
Littlepage von Satanstoe der Gigenthiimer der Mundvorräthe 
fo faufte er das Ganje auf die Garantie feines Namens hin. 
dad Schweinefleiſch follte ich zwei halbe Sofephsfticde fir dac 
hen befommen und fiir das Mehl einen. Das war ein guter Hdn- 
del. Die Pferde follten aud) genommen werden, wenn fie dienft- 
tidhtig feyen, woran dev Rieferant nicht gweifelte, fo wie auch die 
Rumpelſchlitten, obwohl die Preife nicht eher bLeftimmt werden fonn- 
ten, als big man alle die Thiere und fonftigen Gegenftande gefehen 
und gepriift hatte. | 

Gs ijt zum GErftaunen, wie der Krieg den Handel begiinfligt, 
fo wie er anbdererfeits ifm nachtheilig ift! Die Nadfrage nad 
Alem, was die Ginfidht meines Vaters als verFauflid) vorausge- 
fehen hatte, war fo grof, daß der ieferant mir ganz offenherjzig 
erflarte, die Schlitten witrden in Albany gar nicht abgeladen, fon- 
Dern weiter nördlich gefdictt werden auf der Linie, wo man erz 
wartete, daß die Armee vorrücken wirde, um dem Verfdwinden 
des Schnee's und dem Aufgehen der Strafe zuvorzufommen. 

„Ihr follt reichlid) fir Gure Gefpanne, Gefdhirre und Schlit— 
ten bezahlt werden,” fuhr er fort, ,obgleid), ehe ich fie gefehen, 
fi) feine Summe nennen läßt. Gs find dieß feine Seiten, wo die 
HOperationen wegen einiger Thaler mehr oder weniger verzögert wer- 
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den dürfen, denn der Dientt ded Königs muß feinen Fortgang ha- 
ben. Sch weif redjt gut, daß Major Littlepage und Oberft Follo 
Beide verftehen, was fie vorhaben, und daß fie uns die rechte Art 


Sachen gefchict haben. Die Pferde find höchſt wahrſcheinlich etwas 
‘salt, aber ſchon gut far Ginen Feldjug; beffer vielleidht als wenn 
* fie jiinger waren; und waren es die munterften Hengftfillen, wir 
können dod) weitey-nidts mit ihnen anfangen. Diefe Sitge in den 













2 fel ) (Shire und foften ganze Schätze 


Waͤlde 
von Os bebe Fourn uer Gefpann 

Werpexten and der Schlitten vom Gafthaus herum gefah- 
ir Imen Alle hinaus, um die Pferde u. f. w. gu bee 
shen. Sest wurde Guert eine widhtige Perfor. Gm Kapitel der 
rde galt er als ein Orafel, und er ſchwatzte, bewegte fid) und 
berdete fid) in jeder Hinficht wie ein foldhes. Das Erfie, was er 
that, war, daß er vorm gu den Thieren hin trat und beiden nad 
einander ing Maul fah. Die fadhverftandige Art, wie er dieß that, 
die Kaltblitiqfeit womit er fid) ber Sache annahm, und die ftatt- 
lide, mannlide Perfon und Geftalt des anf eigene Fauft bei dent 
Handel Mitfprechenden wiirden ifm fofort eine gewiffe Wichtigfeit und 
Einfluß auf das was hier vorging gegeben haben, wenn aud) nidht 
fein Ruf als Pferdefenner in diefer Gegend ded Landes weit und 
breit feft gegriindet gewefen ware. 

„Auf mein Wort, zum Verwundern gute Mauler!” rief Guert, 
alg er fertig war. „Ihr müßt Euer Korn ſchroten laffen, Mr. 
Littlepage, fonft Hatten ihre Zahne dabei nicht fo gut bleiben 
können!“ 

„Welches Alter gebt Ihr den Thieren, Guert?“ fragte der 
Lieferant. ° 

„Das läßt fid) nicht fo leicht fagen, Sir. Ich gebe gu, daß 
es alte Pfecbe find: aber fie mogen acht, oder neun, oder aud 
zehn Jahre alt feyn, nach dem was fid aus den Zaͤhnen abnehmen 
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aft. Mad dent Musfehen ber Glieder follte idh denfen, fie möchten 
nidftes Frühjahr neun Sabre alt feyn.” 

„Das Sattelpferd ift eff Sahre alt,” fagte id, ,und das Hand- 
pferd, glaubt man, ift —‘ 

nah, pah! Littlepage,” unterbrad) mid) Guert, hen er mir 
guwintte, ftill gu fey, Shr mogt glauben, das Handpferd fey 
zehn Jahre alt, aber ich würde es gu neun tariren. — Seine Zähne 
find vortrefflid) und es hat nicht inmal Windgallen guden Füßen. 
Dieß Thier hat flaͤmiſches Blut in den” Adern“ 

„Nun, und was ſagt Shr, daß das Thier Sean aitec 
Guert 2” fragte der Lieferant, welder ein gewiffes Bertrauen zu, 
feines Belannten Urtheil gu haben ſchien, tros feined freien umd 
rückſichtsloſen Wefens. „Zwölf halbe Sofephsitiicfe fiir Beide? 

„Das reicht nicht, Mr. Contraftor,” verfegte Guert den Kopf . 
ſchüttelnd. „In Seiten wie diefe miiffen ſolche ftarfe Thiere, die 
nod) dazu in fo gefundem, ftattlidem Zuſtand find, fünfzehn 
gelten. “ 

„Seyen es denn fünfzehn, wenn Mr. Littlepage einwilligt. 
Sept gu den Schlitten, Gefdhirr und Hauten. Ich denfe, Mr. 
Littlepage wird aud die Haute ablaffen, da fie ihm ohne den Schlit- 
ten dod) nichts nützen finnen ?“ 

Aber End etwa, Mr. Contraftor?” fragte Guert etwas 
rafdh. „Dieſe Barenhaut flidht mir gewaltig ins Auge, und wenn 
Mr. Littlepage eine Guinee dafür nehmen will, ſo iſt hier das 
Geld.“ 

Da dieß ein annehmlicher Preis war, ſo wurde er ange— 
nommen, obwohl ich Guert die Bärenhaut als Geſchenk aufdrän— 
gett wollte, zum Andenfen an unſere ſo zufällige Bekanntſchaft. 
Dieſem Anerbieten jedoch widerſtand er mit Achtung, aber mit 
Feſtigkeit. Und hier will ich die Gegenheit ergreifen, damit nicht 
der Lefer irre geführt werde durch das, was man in fingirten, roman— 
Haften Geſchichten und anbdern leidjten und müßigen Produftionen 
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findet, gu erflaren, daß bet all meinem Verfehr und meinen fpatert 
Verbindungen mit Guert id ihn in Geldfaden ftreng ehrenhaft ge- 
funden habe. G8 ift wahr, id) witrde fein Pferd auf feine Empfeh— 
lung hin gefauft haben, wenn er der Gigenthiimer des Thieres ge- 
weſen ware; aber wir wiffer ja We, die beften Manner wanken 
in ihrer Moral, wenn fie fid) auf den Pferdehandel cinlaffen. Iq 
hatte faum von Mr. Worden erwartet, daß er bet folden Käufen 
orthodor geblieben wire. Aber in allen fonftigen Geldangelegen- 
heiten war. Guert Gen Eyck einer der ehrlidjften Kameraden, mit 
weldhen id je gu thun gehabt habe. 
‘, Der Leeferant nahm den Schlitten, Geſchirr und Haute um weitere 
fieben halbe Joſephsſtücke, fo daf der ganze Betrag dreiundzwanzig aus— 
madte. So hatte id) in der That zwei halbe Joſephsſtücke mehr 
erlost, als mein Vater erwartet hatte; und ich verdanfte den Ge- 
winn von fedsjehn Dollars Guert’s freundſchaftlicher und fecfer 
Einmiſchung. Sobald die Preife beftimmt waren, wurde mir das 
Geld in gutem fpanifdem Golde bezahlt; und id) handigte Dir 
den Antheil cin, welder feinen Vater traf. Da ausgemadt war, 
daß die übrigen Pferde, Schlitten, Gefchirr, Lebensmittel u. ſ. w. 
im Augenbli€ wo fie ankämen, nad einer billigen Shagung ge- 
fauft werden follter, enthob das Geſchäft diefer Einen Stunde 
meinen Freund und mid) jeder weitern Mühe und Sorge, oie uns 
anvertrauten Güter und Vorräthe ketreffend. Und ein Troft war 
es, fo leichten Kaufs einer Verantwortlidfeit entledigt zu werz 
den, welde uns Beiden eben fo neu war, als fle ſchwer auf uns 
laftete. 

Der Lefer wird ſich einen Begriff made won dem Drang der 
Umftinde, und davon, wie fehr man die Nothwendigfeit fühlte 
raſch zu Werke zu gehen ims Monat Marz — einer Gahrszeit, wo 
vierundswanjig Stunden eine Veranderung der Jahrszeit herbetfith- 
ren fonnter — aus dem Umftande, daß dev Lieferant fein neu ane 
getauftes Fubrwerk von der Thüre feines Burean’s weg fortſchickte, 
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um es beladen gu laſſen, mit dem Befehl fic) nad Morden gu bez 
geben mit Vorrathen fiir ein Depot, welded er fo nahe dem See 
George anlegte, als die Vorſicht dieß gu geftatten ſchien, da die 
Sranzofen mit bedeutender Macht bei Ticonderoga und Crowne 
Point ftanden; gwei Poften oben am Champlain, in einer Entfernung 
yon weit nidht hundert Meilen von Albany. Was, fo lange der 
Schnee liegen blieb, bis an den See George gebradt wurde, fonnte 
Dann mit der Armee weiter gebradht werden bei den gu ecwartenden 
Operationen des bevorftehenden Sommers, mittelft der zwei Seen und 
ihrer nördlichen Oeffnungen. 

„Nun Mr. Littlepage,“ rief Guert herzhaft, „die ſe Ange— 
legenheit iſt gut ins Reine gebracht. Ihr habt gute Preiſe bekom— 
men, und der König, hoffe ich, gute Pferde. Sie ſind vielleicht 
ein wenig ehrwürdig; aber was thut das? Die Armee würde das 
beſte und jüngſte Thier in der Colonie auf Einem Feldzug in den 
Wäldern aufreiben; und Schlimmeres kann dem älteſten und ſchlechte— 
ſten auch nicht widerfahren. Wollen wir anf die Hauptſtraße hin— 
aus ſpazieren, Gentlemen? Dieß iſt ungefähr die Stunde, wo die 
jungen Damen ihre Nachmittagsſchlittenfahrt zu machen pflegen.“ 

„Ich vermuthe, die Ladies von Albany ſind ausgezeichnet 
durch ihre Schönheit, Mr. Ten Eyck,“ verſetzte ich, da ich einem 
Mann etwas Angenehmes zu ſagen wünſchte, der ſo befliſſen 
ſchien mir zu dienen. „Die Muſter die ich dieſen Morgen ſah, 
als ich den Fluß paſſirte, müſſen einen Fremden auf dieſen Glau— 
ben bringen.“ 

„Sir,“ verſetzte Guert, auf die große Allee der Stadt zu ſchreitend, 
„wir ſind mit unſern Ladies zufrieden, — im Allgemeinen, denn ſie 
ſind reizend, von warmem Gefühl und liebenswürdig; aber es ſind die— 
ſen Winter von Eurer Gegend her Gäſte bei uns angekommen, 
welche beinahe das Eis auf dem Hudſon ſchmelzen gemacht haben.“ 

Mein Herz pochte ſchneller, denn id fonnte mir nur Gin Weſen 
ded ſchönen Geſchlechts denfen, welded möglicherweiſe einen folden 
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Gindruc hervorbringen fonnte. Dennody fonnie id) mid) nidt ent: 
halten, geradezu eine weitere Frage defhalb an ihn gu richten. 

„Aus unſerem Theile der Colonie, Mr. Ten Ey! — Shr 
meint vermuthlid) aus New-Dorf 2 

„Ja, Sir, natürlich. Es find mehrere ſchöne englifde Frauen 
mit der Armee hieher gefommen; aber fein -Oberft, Major oder 
Kapitan hat foldhe Wunder von Schönheit mit fid) gebradht, als 
Herman Mordaunt, ein Gentleman, dev Euch vielleicht dem Naz 
men nad) befannt ijt 2“ 

„Auch perfonlid, Cir. Herman Mordaunt ift fogar ein Bere 
wandter von Dir Follock, meinem Freunde hier.“ 

„Dann ift Mr. Folloc gu beneiden, daß er mit einer fo rete 
genden jungen Lady, wie Annefe Mordaunt auf dem Fuß von 
Couſin und Goufine verfehren fann.“ 

„Wahr, Sir, fehr wahr!“ unterbrad) id) ifn lebhaft; „An— 
nefe Mordaunt gilt fir dad reizendfte Diadden in York! 

„Ich weiß nicht, ob id) gang fo weit gehen würde, Mr. Littlez 
page,” verfeste Guert, feine Wärme in einer Meife mäßigend, die 
mid) ein werlig überraſchte, obgleid) fein ſchönes Gefidht nod) glihte 
yon aufridjtiger, natirlider Bewunderung, „denn es ift eine Migs 
~ Mary Wallace in ihrer Gefellfhhaft, von welder man hier in Al 
bany ebenfo grofe Stide Halt, als yon iver Freundin Miß 
Mordaunt!“ 

Mary Wallace! der Gedanke, die ſchweigſame, nachdenkliche, 
obwohl vortreffliche Mary Wallace mit Anneke zu vergleichen, wäre 
mir nie in den Sinn gekommen! Und doch war Mary Wallace 
gewiß ein ſehr reizendes Mädchen. Sie war ſogar ſchön; ſie hatte 
einen friedlichen, heiligenartigen Geſichtsausdruck, der mir oft auf— 
gefallen war, eine eigenthümliche ſchön entwickelte Geſtalt, und 
hätte wohl in jeder andern Geſellſchaft als in der Anneke'ns die 
ernſteſte Aufmerkſamkeit ſelbſt des wähligſten Beſchauers auf ſich 
ziehen müſſen. 
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Und Guert Ten Sy bewunderte — liebte vielleiht — Mary 
Mallace! Das war alfo ein neuer Beweis, wie geneigt wir Alle 
find, die uns gerade Entgegengefesbten gu lieben; enge Freundſchaften 
zu ſchließen mit Solden die uns am wenigften ahnlid find, ausgenom- 
men die Grundfaige, denn die Tugend fann fid) nie an das Lafter 
anſchließen, und wie viel mehr Intereſſe die Meuheit in der menſch— 
lichen Bruft erregt, als die Wiederholung deffen, woran man gez 
wohnt ift. Mie fonnten zwei Wefen einander weniger ähnlich feyn 
als Mary Wallace und Guert Ten Cy; und dod) bewunderte der 
Letztere die Erftgenannte! 

„Miß Wallace ift eine fehr reigende junge Lady, Mr. Ten 
Eyck,“ antwortete ih, fobald mein Erſtaunen mid) gum Worte 
fommen lief, ,und es überraſcht mid) nidt, Euch von ihr in Muse 
Dritden fo grofer Vewunderung reden zu hören.“ 

Guert blieh mitten in der Strafe plötzlich ſtehen, ſchaute mir 
voll in’s Gefidht mit cinem Ausdruck yon Wahrheit, der unmiglid 
erheudelt feyn founte, prefite mir mit Heftigfeit und Warme die 
Hand, und verfeste mit einer wunderbaren Offenhergigfeit , pie id 
nidht hatte nadyuahmen vermodt, wenn man mir die ganze Welt gez 
boten hatte: ,Bewunderung, Mr. Littlepage, ift fein hinlanglid 
Farles Wort zur Bezeichnung deſſen, was ich für Mary fühle! Ich 
Wwürde fie in der nächſten Stunde heirathen, und fie mein ganzes 
libriges Leben Hindurd) lieben und hegen. Ich bete fie an und 
möchte die Erde küſſen, die fie betreten.” 

„Und Shr habt ihr dieß gefagt, Mr. Ten Eye 2 

„Wohl fünfzig Mal, Sir. Sie ift jest feit gwet Monaten in 
Albany und meine Liebe ftand binnen der erften Woche unerſchüt— 
terlid) feft. Ich fürchte nur, id) legte mid) ihr gu bald gu Füßen; 
Denn Mary ijt ein vorfidhtiges, verftindiges junges Frauengimmer, 
und Madden von diefem Charafter miftrauen gern dem jungen 
Manne, welder ihnen gu rafd entgegen fommt. Sie haben es 
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gerne, Sir, wenn man ihnen fieben Sahre dient, und wieder ſieben 
Jahre, wie Sofeph diente um Potiphar.” 

„Ihr meint wahrſcheinlich, Mr. Ten Gy, wie Safob um 
Rahel diente.“ 

„Wohl, Sir, e& mag fo feyn wie Shr fagt, obgleid) id 
glaube, in unfern hollandifden Bibeln ftehe, daß Sofeph fo um 
Potiphar gedient habe, — aber Shr wift fon was id) meine, 
Mr. Littlepage. Wenn Shr die Ladies zu fehen witnfdt und mit 
mir fommen wollt, fo will iG Euch an einen Ort fiihren, wo 
Herman Mordaunt’s Sdlitten unfehlbar um diefe Stunde vorbei 
fommt, denn die Ladies leben beinahe gang in ber freien Luft. Ich 
verfaume nie die Gelegenheit, fie au fehen.” 

Sept hatte id den Schliffel zur Erklärung bes Umftandes, 
daß Guert fid) fo viel auf der Strafie umtrieb. Er hielt jedoch 
Mort, denn er ftellte ſich mit mir in der Mahe der holländiſchen 
Kirche auf, wo id bald das Glic hatte, Annefe und ihre Freun— 
din anf ihrer Ubendfchlittenfahrt yvorbeifommen gu fehen. Wie 
blihend und lieblich ſah die Grftere aus! Der Mary Wallace Auge 
wandte fid, und gwar mit Bewuftfeyn und Abſicht, wie mich be- 
diinfen wollte, nad dem Punkte, wo Guert fid) aufgeſtellt hatte, 
und fie errdthete als fie feine Verbeugung erwiederte. Aber das 
überraſchte Auffahren, das Lächeln und das aufleuchtende Auge 
Annefe’ns, wie fie mid) fo unerwarteter Weife fah, fillte meine 
Seele mit einer Wonne, faft gu mächtig um fie zu ertragen. 
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Zwölftes Kapitel. 


In bie Köpfe ftetgt ihnen dann ber Wein, 
Und hinaus bringt ben Wig ev gum Sdhwirmen, 
Uub ftatt feiner gieht nun ber Unfinn ein, 
Unb bie Spife erſticken im Lirmen. 
Die ſpaßhafte Gefellfadaft. 


Guert Ten Sy fah mid bedentungsvoll an, als der Sdhlitten 
um eine Ecke des Gebaudes wirbelte und verſchwand. Dann ſchlug 
ex vor, wir wollter weiter gehen. Als wir die Hauptftrafe hinauf 
fdritten, war id) nicht wenig überraſcht über die Unterhaltung und 
Kurzweil, welche id) hier im Gange fah, und an welder mir alle 
jungen Leute der Stadt Theil gu nehmen fdienen. Unter fungen 
Lenten verftehe id) hier nicht Vurfde von zwölf bis vierzehn Jah— 
ret, fondern Siinglinge von adjtzehn bis zwanzig Jahren, und 
bie Kurzweil beftand darin, in Schlitten die Anhöhe herunter yu 
rutfden. Die Anhöhe war fehr fteil, und lang genug, um den 
Schlitten recht in Schuß zu bringen, welder eine fleine Strecke 
inter dev englifden Rirdhe in Vewegung geſetzt wurde, — in einen 
Schuß, der thn bis über die holländiſche Kirche hinab trieb, eine 
Entfernung von etwas mehr als eine Viertelmeife. Die dagu bez 
nützten Handfadlitten waren nad) Geftalt und Ban den Körperver⸗ 
Haltniffen dev dDaranf Fahrenden angemeffen; und natiirlid war fein 
Mew-Yorfer, der nicht gelernt hatte, die Bewegung diefer Fuhr— 
werke zu lenken, und gwar mit der piinftlichften Feinheit und größ— 
ten Leichtigkeit felbft wenn fie die fteilfte Hohe hinunter glitten. 
Als Kinder, oder alé Knaben bis gum vierzehnten Sahre, Hatten 
alle Mannsperfonen in der Colonie, und nidjt wenige Frauenzim— 
mer, fic) diefe Kunſt au eigen gemadt; aber dies war der erfte 
Hrt, wo id) je Erwachſene diefe Nurgweil treiben fah. Der zu— 
fallige Umftand, daß ein’ Berg von der Hauptftrafe eingenommen 
wurde, verbunden mit der Strenge des Winters, hatte erwadfenen 
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Lenten ein Vergniigen annehmlich gemadt, welches fonft ausſchließ⸗ 
lid) nur von Kindern genoffen wurde. 


His wir zur Hohe der engliſchen Kirche hinaufgeftiegen waren, 
fam eine Gefellfdaft junger Offiziere vom Bort herab, luftig von 
den Bedhern und dem Gefang des Megimentstifhes. Sobald fie 
ben Abfahrtsplatz der Schlitten erreidjten, bemadtigten fic) drei 
oder vier der Siingeren eben fu vieler Sdhlitten, und herab fubren 
fie, wie die Kugel aus bem Mohr. Niemandé fdien dies fonderbar 
gu finden; im Gegentheil, id) bemerfle, daß die dlteren Leute mit 
einem woblgefalligen und beifalligen Ernſt gufahen, welder anzu— 
beuten ſchien, wie lebhaft ihnen dieß Schanfpiel die Tage ihrer 
eignen Sugend in die Grinnerung zurückrufe. Sch fann jedod) nicht 
fagen, daß die Fremben fonderlid) glicklid gewefen waren in Hand- 
habung und Leitung ihrer Schlitten, denn meift blieben fie damit 
ſitzen, ehe fie ben Fuß des Berges erreicht hatten. 


„Wollt Ihr auch einen Schlitten nehmen, Mr. Littlepage?“ 
fragte mich Guert mit höflichem Ernſt, welcher zeigte, wie ernſthaft 
er dieſe Kurzweil nahm. „Hier iſt ein großer und ſtarker Schlitten, 
der eine doppelte Laſt tragen kann, und Ihr dürft Euch mir ſicher 
anvertrauen, wenn auch ein Regiment Cavallerie unten in Parade 
da ſtände.“ 

„Aber find wir nicht ein wenig yu alt fiir eine ſolche Unters 
Haltung in den Strafen einer grofen Stadt, Mr. Ten Eyck?“ 
antwortete id) in gweifelndem Tone, indem id) mid) mit unfiderm 
Wefen umfah, wie Giner, dev fic) Etwas nicht recht getraut, und 
bod Bedenfen tragt, eine ablehnende Antwort yu geben. „Die kö— 
niglichen Offiziere, wißt Shr, find privilegirte Leute.” 

„Niemand hat ein hiheres Privilegium, fic der Strafen von 
Albany gu bedienen, alé Mr, Cornelius Littlepage, Sir, das fann 
id Euch verfidern. Die jungen Ladies beehren mid) oft mit ihrer 
Geſellſchaft und nod nie hat fid ein Unfall ereignet.“ 
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„Und wagen die jungen Ladies dDiefe Strafe hinab gu fahren, 
Mr. Ten Eyck?“ 

„Nicht oft, Sir, das gebe ih Euch gu; aber doch ift es and 
ſchon gefthehen in Mondſcheinnächten. Gs, gibt jedoch einen abge- 
Tegeneren Ort, nicht weit von diefer Strafe entfernt, welder die 
Frauenzimmer vorziehen. Seht, Mr. Littlepage! — da gleitet der 
ehrenwerthe Rapitin Monfon, vom — —ten Megiment, herab, und 
er wird den Berg drunten und wieder oben feyn, ehe wir abfahren, 
wenn Shr Euch nicht beeilt. Nehmt Euren Sigs ein, nad) Damen— 
art, und überlaßt mir die Führung des Schlittens.” 

Was fonnte id) maden? Guert war fo gar höflich gewefen, 
es war ihm jest fo fehr Grnft, Sedermann ſchien es von mir zu 
erwarten, und der ehrenwerthe Kapitan Monfon war ſchon hundert 
~ Schritte weit auf feiner Fahrt den Berg hinab, mit der Gefdhwin- 
bigfeit eines Pfeiles dahin fchiefend. Go nahm id) denn meinen 
Git ein und ftellte meine Fife gufammen auf den vordern Bogen 
nad Damenart, wie ich angewiefen war. Sn einem Augenblic 
war Guert’s männliche Geftalt hinter mix, ein Bein auf jeder Seite 
des Schlittens ausgeftrectt, deffen Lenfung, wie jeder nördlich vom 
Potomak geborene Amerifaner wohl weif, durd leichte Berihrun- 
gen bes Bodens mit den Ferfen gefdieht. Guert rief den Knaben 
gu ihm Bahu gu madden, und hinab fdofen wir wie das Schiff 
yom Stapel in fein ihm beftimmtes Element, nad) dem Ausdruck 
der Dichter. Wir ſtießen gliclid ab und verliefen den Platz wie 
der Pfeil vom Bogen fliegt. 

Soll ich die Wahrheit fagen, und befennen, daß ih einen 
Augenblick Vergniigen fand an dev Aufregung, welche die ſchnelle 
Hewegung verurfadte, das Wettrennen, das wir mit einem andern 
Schlitten anftellten, und die Geſchicklichkeit und Sicherheit, womit 
Guert, beinahe ohne den Boden gu beriihren, und unverlept durd 
verfciedene enge Paffagen und an der Meihe von mit Holz und 
Wildpret beladenen Schlitten vorbei fleuerte, fo daß wir faft die 


225 


Mafen ihrer Pferde fireiften. Gd) vergaß, daß ich diefe feltfame 
SHauftellung meiner eignen Perfon an einem frembden Ort und in 
ber Gefellfdhaft eines beinahe Fremden gum Beften gab. So ſchnell 
jedoch war die Bewegung des Sdhlittens, daß die Gefahr, erkannt gu werz 
den, nicht fehr grof war, und fo Viele waren da, weldhe die Auf— 
merffamfeit Der Anwefenden theilten, daß der tolle Streich gang 
iberfehen worden feyn wiirde, ohne einen höchſt uneriwarteten und 
unerwinfdten Zufall. Wir Hatten mit beftem Gli den ganzen 
Raum zwiſchen den beiden Kirchen durdhflogen, — unter dem Lanz 
ten und gellenden Zuruf einiger gefebten, ernften, refpeftabel aus— 
fehenden alten Birger: , Bravo Guert!“ — denn Guert fdien 
der allgemeine Liebling gu fey, wenigftens im Punkte der Kurzweil 
und [uftigen Streidhe, — als wir, um eine Ecke des alten hollan- 
diſchen Tempels biegend, in der ehrgeizigen Abfidt daran vorbei gu 
fliegen und nod) weiter hinab und den Uferdamm hinauf yu fahren, 
uns in Ddrohendfter Gefahr fahen, unter die Vorderfüße gweier 
ſchäumenden Roffe gu gerathen, welde mit einem Schlitten um 
eben diefe Ecke der Kirche herum brausten. Nichts rettete uns alé 
Guert's Geiftesgegenwart und phyfifde Stärke. Indem er eine 
Ferfe in den Schnee hineinftieh, bewirfte er, daß der Sahlitten in 
einem rechten Winfel von feiner frihern Bahnlinie weg, und wir 
herunter flogen, fopfiiber fopfunter, ohne viele Rückſicht auf Anz 
ftand in GStellung und Lage; der Meger, welder den Schlitten fut- 
ſchirte, zog in demfelben MAugenblid den Sigel fo Heftig an, daß 
feine Pferde fid) auf die Hanfen festen. Das Ergebniß diefer Bez 
wegungen gufammen war, daß Guert und ids dergeftalt hinunter- 
rollten, daf wir gerade neben dem Schlitten wieder auf unfere 
Fife gu ftehen famen. Wirklich legte id, ald ich aufftehen wollte, 
eine Hand auf die Seite des Fuhrwerfs, um mir fo einen Halt gu 
geben bei meinem Beftreben. 

Weld) ein Anblick bot fid) meinen Augen dar! Vorn ftand der 
MNeger, vou einem Ohr bis gum anbdern Bea?) denn ihm fdien 
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jeder Unftern, welder den Schlittenrutſchern zuſtieß, ein gang na— 
türlicher Anlaß zur Luftigfeit. Wer hatte nicht geladt, fo oft er 
einen Sdhlitten umſtürzen gefehen? — und es war demgemaf ganz 
in der Ordnung, zu laden bet einem Sdhaufpiel, wo zwei ertwad)- 
fene Knaben von einem Handfdlitten herunter purzelten. Ich hatte 
ben Schuft von Herzen gern gu Boden fAlagen mögen, aber ed 
ware nidt angegangen cine Luftigfeit gu ahnden, welde einen fo 
vol{giltigen Grund hatte. Ware id) aber aud) geneigt gewefen ans 
ders gu handeln, fo ware die erforderlide Kraft und der Muth, um 
fo Gtwas yu thun, ganz in mir vernidtet gewefen durch den Um— 
ftand, daß id mid, nur drei Fuß entfernt, gerade Annefe Mor- 
daunt und Mary Wallace gegenitber fah! Die Beſchämung, fo 
ertappt und entdecft gu werden bei dem unglücklichen Ausgang cines 
fo knabenhaften Schlittenfluges überwältigte mid) Anfangs beinahe. 
Was Guert’s Empfindungen waren, weif id) nidt, aber einen Au— 
genblict wünſchte ich ihn in die tieffte Tieve des Hudfon, und gang 
Albany, feine hollandifdhe Kirche, Sdhlitten, Berg und fdmau- 
Gende Birger mit eingeſchloſſen, hinter ibm drein, 

„Mr. Littlepage!“ entfuhr den rofigen Lippen Anneke'ns, in 
einem Tone, der nicht gu mifdeuten war. 

„Mr. Guert Ten Eyck!“ rief Mary Wallace, in einem Ton 
und mit einem Wefen, welche Unmuth verricthen. 

„Zu Euren Dienften, Miß Mary!” verfeste Guert, der etwas 
verdugt ausſah über den Ausgang feineds Unternehmens, obwohl 
aus einem Grunde, den id) guerft nicht begriff, indem er ſich zu— 
gleid) ben Schnee von der Mütze wifdte; ,gu Euren Dienften jest 
und immerdar, Mip Mary. Aber glaubt ja nicht, es fey Unge- 
ſchicklichkeit geweſen, was dieſen Zufall verurſacht hat, id) bitte 
Gud darum. Es war gang und gar die Schuld des Knaben, wel—⸗ 
cher aufgeſtellt iſt, um ein Zeichen zu geben, wenn Schlitten unter 
der Kirche herankommen, und der ſeinen Poſten verlaſſen haben 
muß. Wenn irgend einmal Eine von Euch jungen Ladies mir die 
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Ghre erzeigen will, einen Sig auf meinem Schlitten einzunehmen, 
fo will iG meinen guien Namen als ein Albanier verpfanden, 
* fie an den Fuß des höchſten und fteilften Berges in der Stadt her- 
unterzuftenern, ohne daf ihr ein Band verrückt werden foll.“ 
Mary Wallace antwortete Nidts, und es wollte mid) bedün— 
fen, fie fehe etwas traurig aus. Es ift möglich, daß Annefe ihre 
Empfindung bemerfte und verftand, denn fle antwortete mit einer 
Lebhaftigkeit, die ich früher nie an ihr bemerkt hatte: 
„Nein, nein, Mr. Ten Eyck,“ ſagte ſie, „wenn Miß Wallace 
oder ich den Wunſch haben ſollten, auf dem Schlitten den Berg 
herab zu rutſchen und wieder kleine Kinder zu werden, ſo werden 
wir uns Knaben anvertrauen, welche vermöge beſtändiger Uebung 
vermuthlich erfahrener ſeyn werden, als Männer es ſeyn können, 
welche die Zeit gehabt haben, die Gewohnheiten ihrer Kinderjahre 
gu vergeſſen. Pompejus, wir wollen nad) Haus zurückfahren.“ 
Die falte Verbeugung ded Hauptes, welde auf diefe Worte 
folgte, und die bod) nod) artig genug war, um die Gefebe der 
Hoflihfeit nicht gu verletzen, geigte nur gu deutlid), daß weder 
@uert nod) id) durch diefe tnabenhafte Shauftellung feiner Geſchick— 
lichfeit mit bem Handfdlitten in der Achtung unfrer Angebeteten 
geftiegen waren, Waren die beiden jungen Ladies Ulbanierinnen gez 
wefen, fo Hatten fie vermuthlid) über unfer Mißgeſchick gelacht; 
aber ba fein hoher Berg gerade nad New-York fic hineingog, 
Herrfdte der in Albany übliche Braud) in der Hauptftadt nit. 
Mur Fleine NKnaben bedienten fid) in jener Gegend der Colonie des 
Handfdlittens, wahrend bei den ftabileren und beharrlideren Hols 
landern der Geſchmack daran fic) langer erhielt. Natürlich blieb 
uné Nichts weiter zu thun übrig, als tiefe Bidlinge gu machen 
und den Meger fortfahren gu laffen. | 
„Da haben wir's, Littlepage,” rief Guert mit einer Art von 
Seufzer; „jetzt werde id) die ganze nadfte Woche nur eisfalte Blide 
befommen, und das Alles nur darum, weil id den Berg vier oder 
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fiinf Sabre alter, als die Regel ift, hinabgefahren bin. Jedermann 
Hier Herum beluftigt fid) mit dem Handfdlitten bis ing adhtzehnte 
Jahr oder fo, und id bin erft fünfundzwanzig alt. Bitte, wie alt 
feyd denn and) Shr, mein Lieber Ramerad 2” 

„Einundzwanzig, eft feit etwa einem Monat. Sch wünſchte 
yon ganzem Herzen, ich wire erft zehn.” 

„Alſo um die Ede herum! — nun, dad ift unglücklich; aber 
wir miiffen die Gade fo gut drehen und wenden, alg wir können. 
Mein Geſchmack find Poffen, und das habe ier MiG Wallace 
öfters geftanden ; aber fie erflart mir, nad einer gewiffen Altersperiode 
follten Manner ihre Blicke auf ernftere Dinge ridten und an ihe 
Baterland denfen. Cie hat mir fon einmal eine Borlefung ge- 
Halten über den Gegenftand des Schlittenrutſchens, obwohl ſie 
qugibt, daß Schlittſchuhlaufen eine mannlide Uebung iſt.“ 

„Wenn eine Lady ſich die Miihe nimmt, Ginem eine Vorlefung 
zu halten, fo ift das ein fideres Seiden, daß fie einiges Sntereffe 
für ihn hat.” 

„Bei St. Nitolas! daran habe ich nicht gedacht, Littlepage!“ 
ſchrie Guert, der trotz der großen Vortheile, die ihm ſein Geſicht 
und ſeine Geſtalt gaben, dennoch, wie ſich zeigte, weniger Eitelkeit 
auf ſeine Perſon hatte, als faft jeder andere Mann, der mir vor- 
gefommen. „Eine Vorlefung hat fie mir gehalter, und das mehr 
alé Ginmal !“ 

„Die Lady, die mir eine Vorlefung Halt, Sir, wird meiner 
gewif am Ende derfelben nidt los!“ 

„Das ift männlich gedadt! Das gefallt mir, Littlepage; und 
Shr gefallt mir aud. Ich fehe voraus, wir werden vertraute 
Freunde werden; und wir wollen ein ander Mal mehr von diefer 
Sache fpredien. Nun, Mary hat mic vom Krieg gefproden und 
parauf hingedentet, daß ein unverheiratheter Mann wie ih, dem 
die ganze Welt offen fteht, wohl etwas thun könnte, feinen Namen 
in ihe befannt zu maden. Mir gefiel das nicht; denn ein Mad- 
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den, das einen jungen Burſchen liebte, witrde nicht wünſchen, daß 
ev todt gefdoffen würde.“ 

„Ein Madden, das fein Intereſſe fiir ihren WAnbeter hatte, 
Mr. Ten Eye, wiirde nidt darnad fragen, ob er Etwas thue oder 
nit. Aber id) muß Euch jest verlaffen, da ich mich verpflidjtet 
Habe, um ſechs Uhr bei Mr. Worden in dem Gafthanfe zu feyn.“ 

Guert und id) fdjitttelten uns jest, gum zehnten oder zwölften 
Malan diefemp. Tage, die Hande, und trennten uns mit der Ver— 
abredung, daß er Bei uns vorfpreden folle, um unfere Geſellſchaft 
zu dem Nadhteffen gu begleiten, um die früher ſchon feftgefebte 
Stunde. Als ich dem Gafthaus gufdritt, fann ich in hodft arger- 
lider und mifmuthiger Stimmung über das fo eben Vorgefallene 
nad. Daf Annefe Miffallen an der Sade empfunden, war nur 
allzu fichtbar; umd ich fürchtete fehr, ihr Miffallen fey nicht ganz 
ohne eine Veimifdung von Beradtung. Was Guert betraf, fo 
ſchien mir fein Fall nidt halb fo. vergweifelt gu ftehen als der mei— 
nige; denn es war gar nidjté Unnatürliches, fondertt gewiffermafen 
gerade das Gegentheif, wenn Frauen von Berftand und gefebtent 
Mefen, falls fies ¢inen jungen Mann von entgegengefester Gemüths— 
art gerne fehen — und ich erinnerte mid, von meinem Grofvater 
gehirt zu haben, daß dieB nicht felten der Fall fey, — ihre Anbeter 
in ihren Lebensbeftrebungen und ihrem Gharafter gu heben ſuchten. 
Hätte Annefe fic) die Mühe genommen, mir Vorftellungen zu maz 
den über die Thorheit deffen, was ich gethan, fo hatte id) wieder 
Muth gefaßt; aber die falte Gleidhgiltigfeit ihred Benehmens, um 
nit gu fagen: Veradhtung, fdnitt mir tief und bitter ind Herz. 
Es ift wahr, Anneke ſchien mehr fir ihre Freundin gu fihlen; 
aber id) fonnte die Miene der erftaunten Ueberraſchung nidt mif- 
denten, womit fie mid), Cornelius Littlepage, unter ihrem Slit 
ten aufitehen, und mid) den Schnee von meinen Kleidern wegbürſten 
fah, mid) grofied Kalb, dads id) war! Rein Mann fann es extras 
gen, laderlid) gu werden in Gegenwart der Geliebten! 
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Sn der Mahe des Gafthaufes begegnete id) Dir, fein ganzes 
Geſicht leudjtend im Ausdruc ber Freude. 

nod) bin fo eben Annefe und Mary Wallace begegnet!” fagte 
er, „und fie liefen ihren Sdhlitten Halter, um mit mir zu fpreden. 
Herman Mordaunt ift ſchon den halben Winter hier und er gedenft 
den groften Theil des Sommers gu bleiben. G8 wird die Jahr 
fein ilafsbufh geben, fagten mir die Madden, aber Herman 
Mordaunt hat ein Haus gemiethet, wo er mit feinen eigenen Die- 
nern wohnt, und fic) fein Fleiſch im eigenen Topfe fiedet, wie ev 
es nennt. Wir werden da natiirlid) ganz au Haufe feyn, denn Shr 
fteht in fo hohen Gunften, Gorny, feit jener Gefchichte mit dem 
Lowen! BAnnefe habe id) nie fo ſchön gefehen, wie hente.” 

„Hat Mip Mordaunt gefagt, fie werde fic) freuen, uns auf 
dem alten Fuß wieder gu fehen, Dirck? 

„Ob fie dad gefagt? — Ich denfe wohl. Sie fagte: ich werde 
mid frenen, End) zu fehen, Couſin Dir, fo oft Shr fommen 
könnt, und id hoffe, Shr werdet mandmal den Geiftliden mit— 
bringen, von weldem Shr gefproden habt.” 

„Aber Nichts von Gafon Meweome cher Corny Littlepage ? 
Sagt mir die Wahrheit gerade heraus, Dirck; mein Name ward 
nidt genannt 2“ ) 

„Doch genannt wurde er; id) nannte ihn mehrere Male, und 
erzahlte ifnen, wie lange wir unterivegs gewefer, und wie Ihr 
futfdirtet, und wie Shr den Sdhlitten fammt den Pferden fdon verfauft 
Habet, und ein Dutzend andre Sachen. OF! wir ſprachen gar Viel von 
Gud, Corny; das heift, ih, und die Madden horten zu.“ 

„Ward mein Mame ausdrücklich genannt, Dird, von einer oder 
Her andern der jungen Ladies 2” 

„Ganz gewif; Annefe hatte Etwas über Euch yu ſagen, ob- 
gleich es fo gar nidt in den Gang des Gefprads hereingehsrte, 
daß id) Eud im Augenblit faum fagen fann, was ed war. Oh, 
jest erinnere id) mich; fie fagte: ,Sd habe Mr. Littlepage gefehen 
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und id) meine, er fey gewadhfen feit wir guleht gufammen waren; 
ev verfpridt aber fury oder lang ein Mann gu werden.’ Was 
fonnte das meinen, Corny 2” | 

„Daß ih ein Narr bin, ein grofer, vollausgewadfener Knabe 
und wünſche, daß id) Albany nie gefehen hatte; das meint ed, 
Kommt, laft uns hineingehen ; Mtr. Worden wird uns erwarten. 
Ha, Wer Teufels ift das, Dire ?“ 

Gin lauter Hollandifher Ausruf entfuhr Dir, ohne daf er 
beachtete, daß er fid) auf der Strafe befand, und fein ganged Geez 
fidjt ſtrahlte auf in hellem, theifnehmenden Laͤcheln. Sch war eines 
SAHlittens anfidtig geworden, welder die Anhöhe hinunterglitt, die 
wir fangfam hinauf ftiegen, und welder an uné vorbeiflog gerade 
alé jene Worte aus meinem Munde gingen. Es ſaß Niemand dar- 
auf alé Safon, welder ebenfo entzückt fdhien von der Unterhaltung 
alg irgend ein anbderer grofgewadhfener Knabe auf dem Berge. 
Dahin flog er, den Stilphut hod auf dem Haupte, darunter den 
erbfengriinen Mod und die geftreiften wollenen Strimpfe und die 
fweren iberfilberten SHhnallen auf beiden Seiten hinausgeftrectt, die 
Bewegungen des Schlittens lenfend mit der Sicherheit eines mit der 
Sade ganz vertrauten Sungen. 

„Das muf ein fapitaler Spaß feyn, Corny !” ſagie mein Be⸗ 
gleiter, der ſich kaum gu halten wußte in der Freude, die er em—⸗ 
pfand. „Ich habe große Luſt ſelbſt auch einen Schlitten zu ent— 
lehnen und eine Fahrt zu machen?“ 

„Aber ja nicht, wenn Ihr die Abſicht habt, die Miß Mordaunt 
zu beſuchen, Dirck. Nehmt mein Wort darauf, ſie ſieht es nicht 
gern, wenn Männer die Kurzweil von Knaben nachmachen.“ 

Dirck ſtarrte mich an, aber da er von Natur ſchweigſam war, 
ſagte er Nichts, und wir traten in das Haus. Dort fanden wir 
Mr. Worden, cine alte Predigt überleſend, die er fiir den nächſten 
Sonntag bereit hielt; und fid) hinfegend, begann er über die Stadt 
und ihre Bortheile vergleidende Betradtungen anjuftellen. Der ~ 
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Geiftlide war ganz in Entzücken. Was die Hollander betraf, fo 
fimmerte ev fid) nidjt viel um fie und hatte nur Wenige derfelben 
gefehen, ganz in der Art eines Hauptftadtbewohners fie überſehend; 
aber er hatte fo viele englifde Offigiere getroffen, hatte fo viel vom 
' Mutterlande gehdrt und fo viele Ginladungen erhalten, daß fein 
Feldgug Nidts als Annehmlichfetten verfprad. Wir fafen da, über 
diefe Dinge plaudernd, bis der Chee gebradt wurde, ‘und nadher 
nod) ein paar Stunden. Meine BVerfaufe wurden geriihmt, meine 
rafdhe Gewandtheit — die rafde Gewandtheit Guert’s ware richti— 
ger geweſen — wurde gepriefen, und man fagte mir, meine Gltern 
follten den gangen Verlauf der Cache getreulid) erfahren. Kurz, 
unfer Mentor, weil er für feine Perfon in guter Laune und Stim 
mung war, war geneigt, aud) gegen jeden Andern die freundlidfte 
Stimmung und Gefinnung zu zeigen. 

Bu der verabredeten Stunde fam Guert, um uns an den Ort 
der Sufammenfunft zu begleiten. Gr war höflich, aufmerffam und 
fo. friſch und fret wie die Luft, die er athmete, in feinem Beneh— 
men, Wr. Worden fand ausnehmend Geſchmack an ifm, und 
man fah balb, daß er und der junge Ten Gye leicht die befterr 
Freunde werden diirften. 

„Ihr müßt wiffen, Gentlemen, daß die Gefellfdaft, zu weldher 
id Gud einguladen die Ehre gehabt habe, aus einigen der tidtig- 
ften, herzhafteften jungen Mannern in Albany, wo nidt in der Coz 
lonie, beftehen wird. , Wir fommen jeden Monat einmal zuſammen 
im Haufe eines alten Sunggefellen, welder yu uns gehört, und 
hod) erfreut feyn wird, mit Gud, Mr. Worden, über die Meligion 
fis unterhatten gu finnen. Mr. Van Brunt iſt fehr bewandert 
in der Religion und wir maden ifn zum Schiedsrichter in allen 
unſern Streitigfeiten und Wetten auf diefem Gebiete.“ 

Dieß flang etwas ominös, wie mir ſchien; aber Mir. Worden 
war nidt ber Mann, der fic durd ein halb Dutzend unüberlegte 
Worte von einem guten warmen Nadhteffen wegfdrecen lief. Gr 
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konnte felbft eine religidfe Erörterung ertragen, wenn er eine folde 
Ausſicht vor fid hatte. Gr ſchritt Seite an Seite mit Guert wei— 
ter, und bald befanten wir uns an der Thitre des Hauſes Mr. 
Van Brunt’s, des Baccalaurens * der Theologie, wie ih ihn wigiger 
Weife nannte. Guert trat hinein ohne anzupochen, und führte ung 
gu unferm quasi-—QWirth. 

Mir fanden in dem Zimmer eine GefellfHhaft von gerade zwölf 
Perfonen, Guert mit eingefdloffen; denn dieß war die Bahl des 
Clubs. Es fubr mir, auf den erſten Blick, der Gedanfe durch den 
Kopf, daB die ſämmtliche Gefellfdaft das Ausfehen von Bergherz 
abrutfdern habe, und daf wir vermuthlid) die ganze Nacht opfern 
wirden. Meine Bekanntſchaft mit Dirck und aAberhaupt meine 
Verwandtfhaft und YVerbindung mit dem alten Etamme hatter 
mid) mit einer gewiffen Gigenthiimlidfeit im hollindifden Charafe . 
ter Hinlanglid) vertraut gemadt. Nüchtern, gefest, ja phleqmatifd, 
wie fie gewöhnlich zu feyn ſchienen, trieben fie es in ifren Luftigen 
larmenden Gelagen giemlid) hod und toll, wenn einmal ein redhter 
Anfang gemadt war. Wir waren der Meinung, daß ein junger 
Burſch von dem alten Stamme in Weft-Chefter drunten Sweien 
yom Anglo-Sadhfifhen Stamme vollfommen gewadfer fey, wenn 
ed ju einem harten Strauf bei Tiſche fam; denn feine gewöhnliche 
Kurzweil und Tollheit befriedigte die kecken Phantafien eines einz 
mal aufgeregten, in Zug gefommnen Hollander’. Die Tradition 
hatte mid) in eine Menge Geheimniffe, ihre Exceſſe betveffend, ein⸗ 
geweiht, und id) hatte oft von den jungen Albaniern reden gehsrt, 
als Solchen, welde es gu dem höchſten Puntte, zur höchſten Mei— 
ſterſchaft gebracht. 

Nichts konnte jedoch anſtändiger und rückſichtsvoller ſeyn, als 
unfre Einführung und unſer Empfang. Die jungen Männer ſchie— 
nen ganz beſonders vergnügt darüber, einen Geiſtlichen in ihrer 


* Bachelor heißt Junggeſelle und zugleich Baccalaureus, — ein alademi⸗ 
ſcher Grad. 


234 


Geſellſchaft yu fehen, und ih zweifle nicht, die Abſicht war, daß 
der Abend in ungewöhnlicher Nüchternheit und Mäßigkeit hinge— 
bracht werden ſollte. Ich hörte das Wort „Dominie“ von Mund 
zu Mund flüſtern, und es war leicht zu ſehen, welchen Eindruck es 
machte. Die meiſten Augen hefteten ſich auf Van Brunt, einen 
etwas diſſolut ausſehenden, vierſchrötigen Mann von etwa fünfund— 
vierzig Jahren, mit einem rothen Geſicht, welcher die Entſchuldi— 
gung für ſeinen Umgang mit ſo viel jüngeren Männern in ſeinen 
Lebensgewohnheiten und vielleicht in der Nothwendigkeit des Falles - 
gu finden fdien, da Manner von feinen Sahren wohl ſchwerlich an 
feiner Geſellſchaft Geſchmack fanbden. 

„Aber Gentlemen, e8 ift ein trockenes Gefdhaft, fo dagufteher 
und einander anzuſehen,“ bemerfte Mr. Ran Brunt; ,und wir 
wollen etwas Punſch trinfen, um unfre Herzen ebenfo wie unfre 

Kehlen angufeudten. Guert, dort ift der Krug.” 

| Guert war nidt faul mit dem Kruge, und Seder befam fein 
Glas Punſch, — ein Getranfe, das damals, wie aud) nodh jest, 
in der Colonie fehr gebraudlid) war. Ich muß geftehen, daß die 
Miſchung mit grofer Sachkunde zufammengebraut war, obwobhl id, 
fobald id) nur mein Glas geleert hatte, bemerfte,- daß der Punſch 
yerdammt ftarf war. Anders verhielt es fid) mit Guert. Nicht 
nur Gin Glas leerte er, fondern ev fchiittete, rafd auf einanbder, 
zwei Hinunter, wie Giner, der argen Durft hat; und dabei ftand ex 
in ſchöner, mannlider, aufredhter Stellung da, wie cin Mann, der 
mit Etwas tinbdelt, was feine Kraft nidt Halb in Anfprud nimmt. 
Der Krug, obwohl ſehr gros, ward auf dicfen Ginen Angriff ge- 
Teert, und gum Beweis hievon ward er von Guert felbft umgeſtürzt. 

Mun folgten Geſpräche, meift in englifhher Sprache gefihrt, 
aus Rückſicht für den Dominie, von welchem man nidt vorausfegte, 
daß er Holländiſch verftehe. Dieß jedod war ein Srrthum, denn 
Mr. Worden fam gang ordentlid) in diefer Sprade fort, wenn ev 
es verfudjte. Sd) ward beglückwünſcht wegen der Verkäufe, die ih 
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mit dem Gontraftor abgeſchloſſen, und wiele freundlidie und gaft- 
lide Verfude wurden gemadt, mid) in herglider und zutraulicher 
Meife unter Fremden willfommen zu heifen. Ich geftehe, id) ward 
gerührt durch diefe ehrlichen und anfridtigen Bemühungen, e¢ mir 
recht heimifd) 3u maden, und als ein gweiter Krug mit Punfd 
herbeigebracdht wurde, nahm ich recht gerne nod) ein Glas, wahrend 
Guert, wie gewöhnlich, zwei tranf; aber das Getranfe, das er gu 
fid) nahm, brachte, wie id) fpater bei vielen Gelegenheiten mid) aber- 
zeugte, bet ihm fo wenig irgend welde fidhtbare phyfifhe Wirkun— 
gen und Folgen Hervor, als wenn er Nichts geſchluckt hatte. Guert 
war fein Trunfenbold, feineswegs; er Fonnte nur Alle um ihn her- 
um unter den Tifa trinfen und felbft feft auf feinem Stuhl ſitzen 
bleiben. Solche Leute entgehen gewohnlih der Beſchuldigung, Säu— 
fer gu ſeyn, obwohl fie fehr haufig am Schluß ihrer Laufbahn ihre 
frithern Grfolge und Grofthaten zu büßen haben. Es find die 
die Manner, die mit Sechzig, wo nicht nod frither, 3ufammenbre- 
den, und an Gidt, Lahmungen und Unverdaulidfeit und andern 
Ghulicen Uebeln zu leiden haben. 

Dieß war der Stand der Dinge, und die Gefellfdhaft fam all— 
mählig in eine ſehr vergniigte Stimmung, alg Guert aus dem 
Zimmer gerufen wurde von einem der Echwarzen, der, wahrend er 
ſich ſeines Auftrags entledigte, ein höchſt omindfes Geſicht madhte. 
Er war kaum einen Augenblick weg, als er wieder zurückkam mit 
einem gewiſſen Ausdruck von Beſtürzung in ſeinem ſchönen Gefidt. 
Mr. Van Brunt ward in eine Ecke gerufen, wo noch zwei oder drei 
der Hauptperſonen ſich bald in lebhaftem Geſpräche, in halb flü— 
ſterndem Tone geführt, ſammelten. Ich ſaß dieſer Gruppe fo nabe, 
daß ich gelegentlich ein paar Worte hörte, ohne jedoch den Schlüſ— 
ſel zum Ganzen finden zu können. Die Worte, die ich vernahm, 
waren: „der alte Cuyler,“ — ,fapitales Nachteſſen,“ — „Wildpret 
und Enten,“ — „Rebhühner und Wachteln,“ — ,,fennt uns Alle,“ 
— „geht nimmermehr an,“ — „der Dominie der Mann,“ — 
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„Fremde,“ — „Wie eds maden?” und verfdiedne andere Ausdrücke, 
weldhe mir den unbeftimmten Gindruc madten, daß unfer Nadt- 
effen aus irgend einem Grunde in grofer Gefahr fchwebe; aber was 
Der Grund feyn möge, fonnte id) nicht errathen. Guert war offen- 
bar die Hauptperfon bei diefer Verathung, und Alle ſchienen feinen 
Vorfdhlagen mit Mufmerffamfeit und Adhtung gu lauſchen. End— 
lid) trat unfer Freund aus dem Kreiſe heraus, und theilte und die 
obwaltende Schwierigfeit in höflicher, gefaßter Weife mit folgenden 
Morten mit: 

„Ihr müßt wiffen, Hodhwiirdiger Mr. Worden und Mir. Litt- 
fepage und Mr. Follod, und Mr. Neweome, dak wir jungen Leute 
in Albany gewiſſe eigenthimlide Braue unter uns haben, weldhe 
Euch Gentlemen in der Nahe der Hauyptftadt vielleicht nicht befannt 
find. Die Wahrheit ijt, daß wir nicht immer fo weife und fo nüch— 
tern find wie unfre Gltern und Grofeltern befonders es wohl wün— 
fen möchten. Wir halten es mandmal fiir einen guten Spaß, die 
Hiihnerhaufer und Gefliigelhafe der Birger heimgufuden, und von 
Den Früchten einer foldjen Fouragierung ein Nachteſſen gu halten. 
Ich weif nicht, wie ed bei Euch ift, Gentlemen; aber ich will ge- 
ftehen, daß mir Enten und Ganfe, welche auf folde unſchuldige, 
an die Sagd erinnernde Weife gewonnen find, weit beffer munden, 
alg die auf den Marfthallen gefauften; unfer eignes heutiges Nacht- 
effet war ein gefauftes, aber es iff Das Opfer einer fleinen Uus- 
dehnung des eben erwahnten Braudes geworden.“ 

„Wie! — wie ift bas, Freund Ten Eyck?“ rief Mr. Worden 
mit ungeheudhelter Beſtürzung. „Das Nadhteffen ein Opfer ge- 
worden, fagt Shr 2” as 

„Ja, Sic; um frei und offer mit der Sprache herausgugehen, 
es ift fort! “fort bis auf dads letzte Huhn, Beeffteaf und die letzte 
RKartoffel. Sie haben uns nidt eine Schüſſel übrig gelafjen.“ 

„Sie!“ wiederholte dex Pfarrer. „Und Wer find denn wohl 
bie fie?” - 
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„Das ift ein erft nod) gu ermittelnder Punt, denn das Ma— 
nouvre ift auf eine fo feine und gewandte Art ausgeführt worbder, 
baf feiner unfrer Schwarzen Etwas yon der Sache merfte. Es 
ſcheint, es brad eben ein Seuerlarm aus und jog alle Neger anf 
die Strafe hinaus; und während diefer Zeit wurden alle unfre 
Speifevorrathe zuſammengepackt und unſichtbar.“ 

„Gnädiger Himmel! gnadiger Himmel, weld ein Unfall! weld 
ein ſchurkiſcher Diebſtahl! Habt Shr nod feine Spuren davon 2“ 

„Nein, Gir, es thut mir feid fagen gu müſſen, daG wir nod 
feine haben; aber wir geben aud) einem luſtigen Streid) feine fo harte 
Namen, felbft wenn wir unfer Nadteffen dadurd) verlieren. Es 
ift ein Streich von Genoffen und Freunden yon uns, welde heute 
Nacht auf unfere Koſten yu fdmaufen gedenfen, und ohne Zweifel 
auch ihre Abſicht erveidhen werden, wenn Shr, Gentlemen, nidht 
Gud dazu verfteht, uns behülflich gu feyn, um unfere verforenen . 
Geridhte wieder gu erlangen.“ 

„Euch behilflid) feyn, meine lieben Sir — ich will Alles thun, 
was She nur wiinfden fonnt, — was wollt Shr daß ich thue? 
Soll id auf das Fort geben und Beiftand yon der Armee herbet 
olen 2” 

pein, Sirs unfer Swe fann aud) ohne dieß erreicht werden. 
Sh bin feft überzeugt, wir fonnen, wad uns fehlt, nur zwei oder 
drei Haufer von hier finden, wenn Shr uns ein wenig, ein ganz 
Hein wenig Beiftand leiften wollt.” 

„Sprecht nur, fpredt nur fogleidh, ums Himmels willen, Mr. 
Guert. Die Schüſſeln müſſen ja nfittlerweile falt werden,” rief 
Mr. Worden, mit Lebhaftigfeit auffpringend und fi ch nach ſeinem 
Hut und Mantel umſehend. 

„Der Dienſt, um den wir Euch bitten, Genlemen, iſt einfach 
dieſer,“ verſetzte Guert mit einer Kaltblütigleit, die, als id) die Bez 
gebenheiten jerer Nacht überlegte, mix immer alé gang ftaunens- 
werth erfdienen ift. „Unſer Nadhteffen, und gwar ein gang vor- 
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treffliches, befindet fidh, wie id gefagt, ganz in ber Mahe. Nichts 
wird leidhter feyn, als e8 auf unfern eigenen Tifd im nächſten 
Simmer ju bringen, fonnten wir es nur möglich madjen, die alte 
Doortje von ihrer Küchenpflicht abjurufen und fie etwa fünf Minu- 
ten auf dem Thorplag ihres Hanfes hinguhalten. Uns fennt fie 
Mlle, und würde den Lunten im Augenblic riechen, wenn wit 
uns jeigten; aber Mr. Worden und Mr. Littlepage Hier könnten 
fie wohl die erforderlide Beit taufden und hinhalten, obne alle 
Mühe. Sie ift eine auBerordentlide Freundin von Dominies, und 
würde nicht im Stande feyn, Eure Spur in diefes Haus gu ver- 
folgen, fo daß wir das Nadhteffen im Frieden verzehren könnten. 
Und wenn es fo weit ift, fo fragt Niemand nach dem Uebrigen.” 
„Ich will es thin! — Ich will es thun!” rief Mr. Worden, auf 
_ ben Gang hinaus eilend, um feinen Hut und Mantel gu fudjen. 
„Es iſt nicht mehr als billig, daß Shr das Eurige wieder befommt, 
und die Mahlzeit witrde entiweder verzehrt oder verfodjt und ver- 
fotten fey, wenn wir erft Conftables herbeiholen wollten.” 

„Seyd gang ruhig wegen der Conftables, Mr. Worden, wir 
bedienen uné ihrer nie bei unfern Gefliigelfriegen. Alles was wir, 
bie wir gern unfer Nadhteffen wieder Hatten, erwarten finnen, ift 
nur: ein Wenig heifes Waffer oder ein Scharmützel mit unfern 
Bekannten.“ 

Die näheren Umſtände der Operation wurden jetzt deutlich und 
klar feſtgeſetzt. Guert ſollte ſich an die Spitze einer Schaar ſtellen, 
mit großen Körben verſehen, welche in die Küche, während Doortje's 
Abweſenheit, eindringen und die Gerichte wegnehmen ſollten, welche 
noch nicht aufgetragen ſeyn konnten, da alle Leute in Albany, welche 
einer gewiſſen Klaſſe angehörten, ſich pünktlich um neun Uhr zum 
Nachteſſen niederſetzten. Was Doortje betraf, ſo ſollte ein Neger, 
der im Hauſe war, um einem der Gäſte, ſeinem Herrn, aufzu— 
warten, fie heraus loden auf den Blak vor die Hausthiire, da das 
Haus cine Kellerfiide hatte, wo es dann Mr. Worden’s Obliegen- 
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Heit ſeyn follte, fie Drei oder vier Minuten hinguhalten. Zu meinent 
Grftaunen ging der Pfarver auf die Ausführung des tollen Streiz 
Hes mit Fnabenhaftem Gifer ein, verſichernd, daß er das Weib 
wohl eine halbe Stunde hinhalten fonnte, wenn es nöthig ware, 
indem er ihr eine BVorlefung halten wiirde über die widhtige Pflidt, 
das adte Gebot zu beobachten. Sobald die Praliminarien fo in’s 
Reine gebradt wares, madten fidh die beiden Parthieen auf, um 
bas ihnen Obliegende gu beforgen, da die Stunde an die Noth— 
wendigfeit mahnte, feine Zeit unnöthig zu verfaumen. 

Mir gefiel diefer ganze Handel von Anfang an nidt, denn 
bas Experiment mit dem Vergherunterrutfden hatte mein Vertrauen 
gu Guert Ten Eyck's Urtheil und Ginfidt etwas geſchwächt. Den— 
nod) ſchickte es fic) für mid) nicht recht, zurückzubleiben, wenn 
Mr. Worden fid) an die Spike ftellte, und am Ende war ja aud 
eben nichts fonderlid) Unredhtes daran, wenn wir ein Nachteſſen 
wieder yu geivinnen fudhten, welded man uné aus unferem Haufe 
geraubt hatte. Guert ſchlug nidt wie wir, den Weg aber die 
Girafe ein, fondern er ging mit feinen Genoffen yu einer Hinterz 
thir Hinaus auf ein Gapden und wollte in den Hof des mit einem 
Angriff bedrohten Haufes mittelft eines Ahnliden Hinterthores ge— 
langen. Ginmal in diefem Hofe angefommen, war das Gindrinz 
gen in die Ride und der Rückzug ziemlich leidht, vorausgefest, daß 
die Köchin in einem fo widtigen Augenbli von ihrer Pflichterfül— 
Tung ſich abgiehen lief. Alles hing daher von der Gefchictlichfeit 
des im Haufe befindliden jungen Negers, fo wie von der unferi- 
gen ab. 

Als wir das Thor des Hauptplages erreidten, blieben wir 
ſtehen, waihrend unfer Neger Hinabftieg, um Doortje heraus gu 
holen. Dieß lief uns einen Augenblick Zeit, das Gebaude zu be- 
fidtigen. Das Haus war grof, viel größer als die meiften in der 
Mahe, und was mir als ungewöhnlich auffiel: es war eine ange- 
zündete Lampe über der Thüre. Dieß fah fo aus, als ob ed eine 
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Art von Sdhenfe oder Speifehaus ware, und madjte mir die ganze 
Sache begreiflicher. Unfere kecken und auggelaffenen Plünderer 
Hatten ohne Sweifel die Abfidht, ihre Beute in diefer Sdhenfe gu 
verzehren. 
Der Neger war kaum eine Minute weg geweſen, als er mit 
einem jungen Schwarzen wieder heraus kam, einem Diener, den er 
unter einem felbfterfonnenen Vorwand yon Ftinem Poſten wegge⸗ 
Todt hatte, und die Köchin folgte ihm faſt auf dem Fuß, Doortje 
machte viele Knixe, ſobald ſie den Stülphut und den ſchwarzen Man— 
tel des Dominie ſah, bat ihn um Verzeihung und erkundigte ſich 
nach ſeinen Befehlen. Jetzt begann Mr. Worden eine ernſte und 
nachdrückliche Vorleſung über die Sünde des Stehlens und hielt die 
verblüffte Doortje volle drei Minuten mit ſeiner Mede hin. Um— 
ſonſt betheuerte die Köchin, ſie habe Nichts genommen; ihres Herrn 
Eigenthum ſey heilig in ihren Augen; ſie habe nie ohne Befehl 
auch nur alte Speiſen weggegeben, und ſie könne ſich nicht denken, 
warum man mit ihr in ſolcher Weiſe ſpreche. Mr. Worden, um 
ihm Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, ſpielte ſeine Rolle bewun— 
dernswerth, obwohl er allerdings nur mit einem unwiſſenden Weibs— 
bild es gu thun hatte, welchem fein Beruf den tiefſten Reſpekt ein— 
flößte. Endlich hörten wir ein ſchrillendes Pfeifen von dem Gäß— 
den her, das Signal eines glücklichen Erfolges, worauf Mr. Wore 
den Doortje feierlid) gute Nat wünſchte und mit all der ernften 
Würde eines Priefters weg ſchritt. Mad ein paar Minuten waren 
wir wieder in dem Haufe und wurden von Guert mit heczlichem 
Handefhitteln, mit Dank fir unfern willfommenen Dien und 
mit der Anfforderung jum Nachteſſen begrüßt. Es fceint, daß 
Doortje in der That Alles angerichtet hatte, denn alle Schüſſeln 
ſtanden an einem heifien Feuer und erwarteten nur den Glodenfdhlag 
Neun, um aufgetragen gu werden. Bei diefem Etand der Dinge 
nun war die einjige Veranderung, welde das Nadteffen erfubr, 
die, daß e& eine furze Strecle weit durd das Gäßchen getragen 
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und auf unfern Tifd geftellt werden mufte, ftatt auf denjenigen, fir 
weldjen es unmittelbar zuvor beftimmt getwefen. 

Trotz der Sdhnelligfeit, womit diefer Austauſch von Statten 
gegangen, ware eS dod} für einen Frembden nidt gang leicht ge— 
wefen, irgend eine auffallende Unvegelmafigfeit bet unferem Mahl 
zu entdecken. G8 ift wahr, ed ftanden zwei Gange von Ge: 
ridjten auf unſerem Tifh, oder vielmehr Gerichte von zwei ver— 
fdiedenen Gangen; aber die Enten, das Wildpret u. f. w. waren 
nicht nur gehörig gefodt, fondern aud) warm und gut, Daber 
madten fid Mle mit gutem Appetit ans Werf, und fünf Minuten 
lang hörte man Wenig aufer dem Klirren und Raſſeln von Mefz 
fern und Gabeln. Dann fam das Trinfen yon Gefundbheiten, und 
endlid) die Toafte, die Gefange und die Gefdhidten. 

Guert fang fuperb, mit einer ſchönen, laren, weiden, mannz 
liden Stimme, und er gab einige Melodien mit engliſchem und 
Hollandifhem Lert gum Beſten. Ehen hatte ev eines diefer Lieder 
geendigt, und nod dauerte bas faute und lebhafte Hanbdeflatfden, 
alg der junge Mann von Mr. Worden eine Dame oder cinen Trink— 
ſpruch verlangte. 

„Kommt, Dominie,” rief er, denn mittlerweile hatte das Gaft- 
mahl fdon einen giemliden Grad von Vertraulidfeit bewirft — 
„Kommt, Dominie, Shr habt Eudh fo trefflich gehalten als erz 
mahnender Zuſprecher, daf wir Mle vor Begierde fterben, Eudh 
predigen zu hören.“ 

„Eine Dame, ſagt Ihr, Sir?“ fragte der Pfarrer, der ſo 
luſtig war als wir Alle. 

„Eine Dame, — eine Dame!” brüllten feds oder ſieben 
Stimmen auf einmal; „des Dominie’s Dame — des Dominie’s 
Dame!” 

Mun, Gentlemen, wenn Shr es durchaus verlangt, fo follt 
Shr eine haben, Shr müßt Euch nicht beflagen, wenn fie etwas 
ehrwürdig ‘ift, — aber id) gebe Gud): die —— 
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Dieß veranlafte ein unfinniges Geladhter, wie bet dergleiden 
Fallen gewohnlid ijt, und dann fam die Reihe an mid. Mr. Van 
Brunt verlangte in aller Form eine Dame von mir. Nachdem 
id) mid einen Augenblicf befonnen, fagte ih, mit Geift, wie ih 
mir fdmeidle: 

» Gentlemen, ich will Euch eine beinahe ebenfo himmlifdhe ge- 
ben — Miß Annefe Mordaunt !“ 
| „Miß Annefe Mordaunt!” wiederhallte es rings um den Tif, 
und id) entdeckte bald, daß Annefe der allgemeine Liebling und bez 
reits ein fehr gewodhnlider Toaft in Albany war. 

„Jetzt werde id) Mr. Guert Ten Gy bitten, feine Lady gu 
nennen,” fagte id), fobald die Stille wieder hergeftellt war, denn 
es folgten in Ddiefer Nacht die Beder in fehr kurzen Paufen auf 
einander. 

Dieſe Aufforderung verwandelte den ganzen Ausdruck von 
Guert's Geſicht. Es wurde in einem Augenblick ernſt, wie wenn 
die Erinnerung an Diejenige, deren Namen er auszuſprechen im 
Begriffe ſtand, ſeiner beinahe wilden Luſtigkeit Zaum und Zügel 
anlegte. Er erröthete, erhob dann die Augen, ſchaute ſich finſter 
rings um, wie wenn er herausfordernd fragen wollte, Wer ihm zu 
widerſprechen wage, und gab: 

„Miß Mary Wallace!“ 

„Ja, Guert, wir ſind jetzt an dieſen Namen gewöhnt,“ ſagte 
Van Brunt etwas trocken. „Dieß iſt das zehnte Mal, daß ich 
ihn binnen zwei Monaten von Euch höre.“ 

„Ihr werdet ihn wahrſcheinlich noch zwanzigmal hören, Sir; 
denn ich werde Mary Wallace und keine Andere als Mary Wallace 
geben, fo lange die Lady Mary Wallace bleibt. Gi wie, Mir. Con— 
fiable! Was mag denn die Veranlaffung feyn, daß uns zu diefer 
Nachtzeit die Ehre eines Befuds von Euch gu Theil wird? 
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Dreizehutes Kapitel. 


Shr Herrn, es ift bewielen fon, tab Ihr 

Viel mehr nicht febd als lügenhafte Schelme, 

Und binnen Kurzem wird man’s nah’ zu glawben. 
Dagberry. 


Die plötzliche Erſcheinung ded Stadt-Conftable’s, eines Beam- 
ten, deffen Perfor den Meiften von der Geſellſchaft nidt unbefannt 
war, bradte alle am Tif Anwefenden anf die Beine, den Hoch— 
witrdigen Mr. Worden, Dirk und mid) miteingefHloffen. Ih 
fix meinen Theil fah feinen fonbderliden Anlaß zur Beforgnif, 
obwohl mir ſogleich einfiel, diefer Befud) ditrfte wohl Bezug haben 
auf dads erbentete Nadteffen, da dads Gefew nicht in allen Fallen 
Ginem erlaubt, fogar fein Gigenthum durd Täuſchung und Ge- 
walt wieder an fid) yu bringen. Was den Conftable felbft betrifft, 
einen Heinen, gedrungenen, ftumpfnafigen, ächt holländiſch geban- 
ten Mann, der das Engliſche fprad, wie wenn es ihm in der 
Matur zuwider ware, fo war er der Kalthlirtigfte von der ganzen 
Geſellſchaft. 

„Nun, Mr. Guert,“ ſagte er mit einer Art von gutmüthig 
gebieteriſchem Brummen, „da muß id) ſchon wieder kommen! Mr. 
Mayor würde ſich glücklich ſchätzen, Euch zu ſehen, und den Do— 
minie, der in Eurer Geſellſchaft iſt, und den Gentleman, der die 
Rolle des Küſters ſpielte, als er der alten Doortje, Mr. Mayors 
Köchin, die Ermahnung ertheilte.“ 

Mr. Mayors Köchin! da kam alſo das Geheimniß heraus, wie 
es mit der Mache und Vergeltung ftand! Guert hatte nicht fein 
eigened geraubtes Nadhteffen wieder in Beſitz genommen, bas, eine 
mal in die Hande der Philifter gefallen, hoffnungslos dahin war; 
fondern er hatte in der That geftohlen und verzehrt das Nadhteffen, 
weldhes gubereitet war fiir den Mayor von Albany, Peter Cuyler, 
einen Mann von Anfehen und Geltung in jeder Besiehung 5 einen 
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Beamten, welder feit unvordenflider Zeit diefen Poften befleidete ; — 
bie Lampe war das Symbol der Autoritat, und nidt das Zeiden 
einer Sdhenfe oder eines Speiſehauſes; — das Nadteffen war über— 
dieß nidt far Ginen Mann, oder Eine Familie gubereitet, fondern 
gang gewif zur anftindigen Vewirthung einer treffliden Geſellſchaft 
beftimmt gewefen; fünfzehn Fraftige Manner Hatten guerft ihren 
Hunger daran geftil(t, und die Ueberbleibfel wurden in diefem Augen- 
bli bearbeitet von einem Halbdugend grofmauliger, glangender 
Megergefidhter in Der Küche! Unter folden Umftanden fah ich den 
Hochwürdigen Mr. Worden forfdend an — und ebenfo bedentlid 
fah der Hodwitrdige Mr. Worden mid) an. Dem Anſchein nad 
gab es jedod) hier feine Abhülfe; aber nad einer kurzen Berathung 
mit Guert nahmen wir, die Borgeladenen, unfere Hite, und folg- 
ten Dogberry nad) der Reſidenz des Mtr. Mayors. 

„Ihr dürft Eud feine Sorge machen, Gentlemen, wegen diez 
fer kleinen Unterbrechung unferer Luftbarfeit,“ fagte Guert, zwiſchen 
Mr. Worden und mich fich eindrangend, wahrend wir unſeres Weges 
gingen, denn Ddergleiden Dinge Fommen bet uns fehr haufig vor. 
Shr feyd, wift Shr, unter allen Umftanden unfduldig, da Shr 
glaubtet, das Nadhteffen fey unfer eigenes — durch unmittelbare 
Selbſthülfe wieder evobert, ftatt zu der ſchäbigen Caumfeligfeit des 
Geſetzes unfere Zufludt gu nehmen.” 

„Und Weffen Nadteffen, Sir, mag denn das gewefen feyn, 
das wir fo eben verzehrt haben?” fragte Mr. Worden. 

„Nun, es Fann jebt Nichts fdaden, wenn id) die Wahrheit 
fage, Dominie; und id will daher befennen, es gehirte redhtlider 
Weiſe bem Dir. Mayor Cuyler. Es hat jedoch feine grofe Gefahr 
damit, wie Shr fehen werdet, wenn id) Gud) die Sade erkläre. 
Shr müßt wiffen, daß des Mayors Frau eine Schuyler war und 
daß meine Miutter etwas von diefem Blut in ihren Adern hat, und 
baf wir in Albany die Bettern zählen fo weit man fehen fann. 
Es heißt daher nur, auf eine von dem Gewshnliden etwas abwei- 
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Gende Art mit feinen Verwandten yu Nat effen, wie Ihr eine 
fehen werbdet, Gentlemen! 

„Habt Shr in diefer Sade redlid gegen mid) und Mr. Litt: 
lepage gehandelt, Sir?” fragte Mr. Worden etwas finfter.. „Ich 
fonnte ganz ſchicklicher Weife einer Kidin eine Ermahnung halten 
über das adhte Gebot, wenn dieſe Köchin gu einer Gefellfdaft ge- 
hörte, welde Gud) Euer Nachteffen geraubt hatte; aber wie foll id 
Sr, Ehren, dem Mir. Mayor antworten auf die Anfduldigung, 
welche jest gegen mid) wird erhoben werden? Nicht fowoh!l wegen 
meiner felbft, Mr. Guert, bin id fo fehr angefodten und in Sore 
gen, alg um den Muf und Leumund meines heiligen Amtes, und 
das dazu nod unter Schülern von den Leydener Schulen!“ . 

„Ueberlaßt Alles mir, überlaßt Alles mir,” antwortete Guert, 
immer bereit, lieber fid aufguopfern, als einen Freund in Verlegen- 
Heit fommen zu laſſen. „Ich bin an foldhe Heine Vorfälle gewshnt 
und will fdon fiir Gud forgen.” 

„Dafür will id) ftehen ,“ bemerfte hiegu der CGonftable, über 
feine Schulter einen Blick werfend. „Kein junger Springinsfeld in 
Albany ift in diefen Dingen beffer bewandert alé Mr. Guert hier. Wenn 
irgend Giner feinen Kopf aus der Schlinge ziehen fann, fo ift e¢ Mtr. 
Guert. Sa, ja, ex verfteht ſich gewiß vortrefflidh auf diefe fleinen Sachen.“ 

Das war in Wahrheit fehr ermuthigend! Unſer Genoffe war 
fo befannt wegen feiner tollen und luſtigen Streiche, daß felbft der 
Gonjftable, der ihn gefaft hatte, gang zuverfidtlid auf feine Ge— 
wandtheit 3ahlte, fid) aus Berlegenheiten hinauszuhelfen! Ich bez 
fürchtete nicht, daß irgend Giner won uns geradegu wegen form- 
lider Räuberei würde prozeffirt und verurtheilt werden; denn id 
wußte, wie weit die Hollander ihre Spaffe in diefer Gattung trie- 
ben, und wie nadhfidtig die Meltern gegen die Jüngern waren, bez 
fonders aber, wie ſehr geneigt alle Menſchen find, ein Unternehmen 
von der Art, wie dag, in welded wir verwicelt waren, gelind gu 
beurtheilen, wenn es mit Gewandtheit und auf eine aden erregende 
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Weiſe durchgeführt worden iff. Dennod war ed fein Spaß, einent 
Mayor fein Nadteffen gu rauben, da diefe Beamten gewöhnlich gu 
ihrer Würde durd den Probegrad eines Wlderman emporfteigen. 
Guert war nidt fret von unbehaglider Beforgnif, wie dief aus 


einer Frage erhellte, die er auf den Treppen von Mr. Cuyler's 


Haufe und gerade unter dem Lidht der amtlidien Lampe an den Conz 
ſtable richtete. 

„Wie iſt der alte Gentleman dieſen Abend, Hans?“ fragte der 
Erſtere, mit einiger Unruhe in ſeinem Weſen. „Ich hoffe, er und 
ſeine Geſellſchaft haben gu Nacht gegeffen ?“ 

„Ha, das iſt mehr gefragt, als ich Euch ſagen kann, Mr. 
Guert. Er ſah faſt ſo aus, wie damals, als er die Roßdiebe von 
New-York in ſeine Hände bekommen, und wie id ifn ſonſt nicht 
leicht geſehen. Es war aber auch gar zu arg, Mr. Guert, mit des 
Mr. Mayors eignem Nachteſſen davon zu laufen! Ich hätte Euch 
ſagen können, Wer Eure Enten und Euer Wildpret hatte.“ 

„Ich wünſche von ganzem Herzen, Ihr hättet das gethan, Hans! 
aber wir waren hart im Gedränge und ſollten einen fremden Dominie 
traktiren. Ihr wißt, eine Geſellſchaft muß für Gäſte gut ſorgen.“ 

„Ja, ja, das begreife ich, und ich kann mir denken, in wel— 
chem Gedränge Ihr müßt geweſen ſeyn, um ſo Etwas zu thun; 
aber es war doch gar zu arg. Nun, wir ſind Alle jung, ehe wir 
alt werden — das weiß ja Jedermann.“ 

Mittlerweile war die Thüre geöffnet worden und wir traten 
ein. Der Mr. Mayor hatte Befehle ertheilt, wir ſollten Alle in 
das Geſellſchaftszimmer geführt werden, wo er, wie id aus 
dem , was- fpater erfolgte, ſchloß, die Abſicht hatte, Guert et- 
was mehr als gewohnlid) gu züchtigen, indem er ifn vor den Aue 


gen einer gewiffen Perfon blos ftellte. eden Falls fann der. 


Lefer fid) mein Entſetzen vorftellen, als id) fand, daf die Gefell- 
ſchaft, deren Nadhteffen id) fo eben hatte verzehren helfen, außer 
Drei oder vier Söhnen und Töchtern des Haufes, aus Herman Mor- 
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Daunt, Mary Wallace und Anneke beftand! Natürlich wußten Alle, 
was veriibt worden twar; aber bis zu unferm Gintritt in das Sime 


“mer wuften nur der Mayor, Wer es gethan hatte. Bon Mr. 


Morden und von mir wufte er felbft and nod nidt mehr, als 
was er aus Doortje's Erzahlung vom Hergang der Sade erfah- 
ren; und die Köchin hatte uns, wie gang natirlid, als Spigbuben 
geſchildert, welche fid) fälſchlich für Geiſtliche ausgegeben. 

Guert war ein durchaus mannhafter Burſche, und er war 
großmüthig und gerecht genug gegen uns, zuerſt in das Geſell— 
ſchaftszimmer hinein zu treten. Der arme Kerl! id) kann mich 
ſelbſt jetzt noch nach ſo langer Zeit ganz in ſeine Gefühle hinein 
denken, als ſein Auge zuerſt auf der Mary Wallace blaſſes und ver— 
ſtörtes Angeſicht fiel. Sie konnten nicht viel weniger peinlich ſeyn, 
alg die meinigen, wie id) zuerſt Anneke'ns flammendes Antlitz er— 
blickte, und den Ausdruck yon beleidigtem Schicklichkeitsgefühl, wel— 
chen ich im Leuchten ihres befremdeten Auges zu entdecken glaubte! 

Mir. Mayor betrachtete ſichtlich den Mr. Worden mit Ueber— 
raſchung -und ebenſo aud mid; denn ftatt Fremder erwartete ex 
vermuthlich zwei jener Miſſethäter zu finden, deren Geſichter ihm 
durch verſchiedentliche Ahnlide ſpaßhafte Räubereien, im Bereich ſei— 
ner Jurisdiktion verübt, bekannt waren. Und dann konnte der Um— 
ſtand, daß Mr. Worden ein wirklicher Dominie war, nicht bezwei— 
felt werden von denjenigen, die ihn ſo Angeſicht gegen Angeſicht 
vor ſich ſtehen ſahen, mit allen Zeichen ſeines heiligen Berufes in 
Tracht und Weſen. 

„Ich glaube, hier muß ein Irrthum obwalten, Conſtable!“ 
rief Mr. Mayor. „Warum habt Ihr dieſe zwei fremden Gentle— 
men zugleich mit Guert Ten Eyck hieher gebracht?“ 

„Mein Auftrag, Mr. Mayor, lautete: Doortje'ns ſpitzbübiſchen 
Dominie und ſeinen ſpitzbübiſchen Freund hieher zu bringen; und 
das iſt der Eine und dieß iſt der Andere.“ 

„Dieſer Gentlemen hat das Musfehen eines wirklichen 
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Geiftliden, und zwar überdieß eines Geiftliden von der Rirde von 
Gngland.” 
ya, Mr. Mayor, das ift ganz ridtig fo. Er wird Eud finf- 
zehn Minuten fortpredigen, ohne aufzuhören, wenn Shr ihm einen 
ſchwarzen Kirchenrock gebt, und eine Stunde lang beten in einem 
weifien Hembde.” 

„Wollt Ihr mir die Gunft erweifen, Guert Ten Syd, und 
mid) die Namen der Fremben wwiffen laſſen, welche id) zu empfan- 
gen bas Bergniigen habe,” fagte der Mayor in etwas gebieterifchem 
Tone. 

„Gewiß, Mr. Mayor, gewif, und mit dem groften Vergnügen. 
Ich würde das fogleid gethan haben, waren wir yon einem Anz 
bern, alé von bem Stadt-Gonftable in Guer Haus eingefihrt wor- 
den. So oft id) diefen Herrn irgendwohin begleite, warte ich im- 
mer, um erft meiner Bewillkommnung gewif au feyn.” 

Guert ladhte ziemlich herzhaft bet diefer Anfpielung auf feine 
befannten Miffethaten, wahrend Mr. Cuyler nur lächelte. Ich be- 
merfte aber, trotz der ftrengen Mafregeln, gu weldhen der Lebtere 
in dieſem befondern Falle gegriffen hatte, daß er gegen den Andern 
nit unfreundlid) gefinnt, und daß unfer Freund Guert nicht im 
budftibliden Sinne zu den Räubern gerednet war, wenn er auch 
mit uns bieher gefithrt worden war. 

„Dieſer hochwürdige Dominie,“ fuhr Guert fort, nachdem er 
ausgelacht, und einen raſchen, forſchenden Blick auf Mary Wallace 
zu werfen gewagt hatte, „iſt ein Gentleman aus England, welcher 
übermorgen in der St. Peterskirche predigen ſoll, Mr. Mayor, auf 
beſondere Einladung des Kaplans; wo wir Alle, wie ich nicht zweifle, 
ſehr erbaut ſeyn werden; Miß Mary Wallace unter den Uebrigen 
auch, falls fie ifm die Ehre erweist, dem Gottesdienſt anzuwohnen — 
gut, engelhaft und verzeihend, wie fie, das weif ih, von Na— 
tur ijt.“ ‘ 

Diefe Mede mate, daß Aller Augen ſich auf die junge Lady 
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ridteten, deren Antlig fHharladroth wurde, obwohl fie Nichts darauf 
eriviederte. Sd) war jest ganz überzeugt, daß Guert’s mannlide, 
offene, gugeftandene und aufridtige Bewunderung dads Herz dev 
Mary Wallace gerithrt hatte, wahrend ihre Bernunft verdammte, 
was ihr natitrlides Gefihl und ihr Herz ermuthigte, und der Kampf 
in ihrer Seele war damals und nod fange nachher fiir mid) ein 
Gegenftand des ernftliden Studiums und MNaddenfens, Was 
Anneke betrifft, fo fdhien mir, fie mifbillige dieß etwas unvorſich— 
tige, um nidjt gu fagen, ungarte, obwohl inbdirefte Geftindnif feiner 
Gefiihle fiir feine Geliebte, und fie fehe Guert fogar nod) mit grö— 
fierer Kälte an, als guvor. Keine von den beiden Ladies jedod 
fprad) ein Wort. Während diefes Sdhweigens hatte Mr. Cuyler 
Muße, ſich von feinem Erſtaunen zu erholen, über die Entdeckung, 
daß der Eine ſeiner Gefangenen wirklich ein Geiſtlicher war, und 
zu fragen, Wer denn der Andere ſey. 

„Dieſer Gentleman iſt alſo wirklich ein Geiſtlicher!“ verſetzte 
er. „Ihr habt vergeſſen, mir den Andern zu nennen, Guert.“ 

„Das iſt Mr. Corny Littlepage, Mr. Mayor — der einzige 
Sohn des Major Littlepage, von Satanstoe, in Weſt-Cheſter.“ 

Der Mayor ſchien ein wenig verblüfft und war, glaube ich, in 
einiger Verlegenheit, in welcher Weiſe er weiter verfahren ſolle. 
Der Ginfall Guert's in fein Haus übertraf an Keckheit weit Alles 
der Art, was je frither in Mlbany vorgefommen war. Es war bei 
jungen Mannern feines Schlages etwas ganz Gewshnlides, Hüh— 
ner, Ferfel u. dal. wegzufdleppen und die Beute zu vergehren; 
und es waren Falle vorgefommen, wie id fpater erfuhr, wo riva- 
liſirende Parteien diefer Freibeuter yon einander zehrten, — fo daß 
man Galle wufte, wo diefelben Beftandthetle eines Nadhteffens zwei 
oder dreimal den Herrn gewedfelt Hatten, ehe fie wirklich verfpeist 
wurden, — aber Fein Menſch hatte fic), vor diefem Abend, beigehen 
laffen, einen Ginbrud) aud nur in dem Hihnerftall des Mayors 
zu maden, vieltweniger die Domanen feiner Köchin anjugreifen. 
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In der erſten Aufwallung feines Zornes hatte Mr. Cuyler den Conz 
ftable rufen laffen; und da Guert’s Club und deffen Zufammen- 
funftsort wohl befannt war, weil diefer Beamte ſchon oft Gelegenz 
Heit gehabt hatte, ihn zu befudhen, fo begab er fid) auch jest ſogleich 
dahin. Es ift jedod) wahrſcheinlich, daß einige Ueberlegung den 
Mayor auf die Anſicht führte, ein luſtiger Streich dürfe doch nicht 
wie eine Miſſethat behandelt werden; und in den Adern Guert's 
fließe Etwas vom Blute ſeiner eignen Gattin. Als er fand, daß 
zwei reſpektable Fremde aud in die Sache verwickelt waren, wo— 
von Einer ein wirklicher Geiſtlicher, ward dieß menſchenfreundliche 
Gefühl in ifm beſtärkt, und ev änderte jetzt die Art und Weiſe ſei— 
nes Verfahrens. 

„Ihr könnt jetzt wieder nach Hauſe gehen, Hans,“ ſagte Mr. 
Mayor, merklich milder geworden in ſeinem Ton und Benehmen. 
„Sollte die Gelegenheit Eure weitern Dienſte erheiſchen, ſo will 
ich Euch holen laſſen. Jetzt, Gentleman,“ fuhr er fort, ſobald ſich 
die Thüre hinter dem Conſtable geſchloſſen hatte, „will ich Euch 
überzeugen, daß der alte Peter Cuyler einen Tiſch beſetzen und ſeine 
Freunde ſättigen kann, ſelbſt wenn er Guert Ten Eyck zu ſeinem 
ſo nahen Nachbar hat. Miß Wallace, wollt Ihr mir die Ehre 
gönnen, Euch von mir zu Tiſche führen zu laſſen? Mr. Worden 
wird Mrs. Cuyler wohlbehalten ebendahin begleiten.“ 

Auf dieſen Wink trat der Miſſtonär mit raſcher Lebhaftigkeit 
yor und führte mit der äußerſten Höflichkeit die Mrs. Mayoreß, 
hinter Mary Wallace, zu Tiſche. Guert that daſſelbe mit einer der 
jungen Ladies ded Hauſes; Annefe ward von einem dev jungen 
Manner gefihrt, und id) nahm die nod) übrige junge Lady, die, 
wie id) vermuthete, aud) zur Familie gehirte. Es war ganz offenz 
bar, daf wir eine Gnadenfrift, wo nicht ginglide Begnadigung 
erlangt Hatten; und wir Mlle hielten fiir dag Klügſte, fo unbefan- - 
gen alg möglich gu fdeinen, um nicht die gute Laune ded erften 
Magiftrats der alten Stadt Albany gu ſtören. 
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Um dem Mr. Mayor Gerehtigkeit widerfahren. gu laffen, die 
verlorene Seit war von Doortje fo qut benützt worden, daß, wie 
id einen Gli auf den Tiſch warf, mid bediinfte, das Nachteſſen, 
zu weldjem id) auf fo fonderbare Weife eingeladen worden, fey das 
beffere von den beiden, weldje id) an diefem Abend gu Geſichte bez 
fam. Sum Gli gab es Wildpret in Menge; und mittelft Wad- 
teln, Mebhiihnern, Wuftern, Wildpretpafteten und andern Geridten 
ber Art hatte bie Köchin ed möglich gemadt, um zehn Whr ein 
ebenfo gutes Nachteſſen heraufzuſchicken, als urfpriinglidh eines auf 
neun Uhr in Bereitihaft gehalten worden war. 

Sh will nicht behaupten, daf id mid) gang behaglich gefihlt, 
als id), zum zweiten Mal diefen Abend, meinen Sig am Tiſche 
einnahm. Alle jüngern Mitglieder der Geſellſchaft machten aus— 
nehmend ernfte Gefichter, wie wenn fie unfere Anweſenheit recht 
gerne enthehren wiirden; nur die Alten fdienen mit einiger Laune 
auf die feltfame Scene eingugehen. Anneke fah mid nidt einmal 
an, nad dem erften ftaunenden Slit, welchen fie mir bei meinem 
Gintreten zugeworfen; aud erhob Mary Wallace nist Cinmal 
ihre Augen gegen Guert, naddem wir im Speifegimmer angefom- 
men. Uber Mr. Mayor hatte nun einmal befdloffen, die Ge- 
fhidte wegzuladen; und er und Mr. Worden wurden bald die 
dickſten Freunde und begannen frei und ungezwungen fid) mit ein- 
ander gu unterhalten. 

„Kommt, Vetter Guert,” rief Mr. Mayor, naddem zwei oder 
drei Glafer Madeira fein Herz nod) mehr erwärmt fatten, „ſchenkt 
Gud ein und thut mir Vefdheid — wenn Shr uns nicht lieber eine 
Dame neunt. Im lebteren Falle werden Alle yon Herzen gern 
auf ihre Gefundheit trinfen. Shr eßt Midhts und müßt defto mehr trinfen.“ 

„Ach, Mr. Mayor, id) habe heute Abend ſchon eine Dame toa- 
ftet, und fann feine Andre. toaften.” 

„Auch nicht, wenn die aniwefende Gefellfhaft ausgenommen 
feyn foll, mein Junge?“ 
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„Nein, Sir, aud) nidt einmal mit diefer Vergünſtigung. Sh 
thue Eud von ganzem Herzen Befdheid, und danfe Cud von ganz 
zem Derzen fiir diefe großmüthige Bewirthung, nad meinem eignen 
tollen Streich; — aber Shr wift, Mr. Mayor, wie es bei uns 
jungen Lenten in Albany ift; wenn unfer Stolz betheiligt ift und 
ein Nadhteffen durchaus angefdhafft werden mup —“ 

„Nein, Guert, id) weif gar Nidts von der Sache, aber ih 
wiirde fehr gern Alles erfahren. Erſtlich, wie famet Shr gu einem 
folden Geliften, nad dem MNadhteffen meiner Köchin? Bildet Shr 
Gud ein, es fey beffer, alg Van Brunt’s Ridin es Eud) geben 
finnte 2“ 

„Das Nadhteffen von Arent Van Brunt’s Köchin war ver- 
fhwunden — den Berg hinanf gewandert, bilde ich mix ein, unter 
Die Mothrode; und die Wahrheit gu geftehen, wir muften Eureds 
haben oder feines. Sch hatte diefe Gentlemen eingeladen, den Abend 
mit uné zuzubringen. Giner unfrer Schwarzen erwahnte zufällig, 
was hier vorgehe, und die Gaftlichfeit verleitete uns gu einem fol- 
den Fehltritt. Weiter war es Nichts, das fann id) Euch verfidern, 
Mr. Mayor.” 

nnd fo waren Gure gaftfreundliden Gefinnungen Schuld 
Daran, daß Shr Sure Gäſte um ihe Nachteffen arbeiten ließet und 
fie hinfdhicfet, um der alten Doortje gu predigen, wahrend Shr meine 
Enten und mein Wildpret anvidtetet 2” 

„Verzeihung, Mr. Mayor; Doortje hatte fdon angeridtet, ehe 
fie gu der Predigt ging. Eure Kidhin ijt gu gut gefdult, um ihre 
Pflicht zu vernadhlaffigen, gälte ed felbft eine Rede bes Hochwitrdi- 
gen Mr. Worden gu horen. Aber diefe Gentlemen wurden felbft 
nit minder betrogen als das alte Weib; denn fie ftanden int 
Wahne, wir jagten unferm eignen verlorenen Gute nad, und wuß— 
ten nidjt, daß Shr hier wohnet, und fie lieBen fid) ebenfo von mir 
hinter's Licht fihren, wie die alte Doortje felbft. Die Wahrheit 
verpflidhtet mid) dieß gu ihrer Rechtfertigung gu befennen.“ 
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Bei diefem offenherzigen Geſtändniß klärten fid) alle Gefidter 
am Tiſche auf; und id) bemerfte, daß Annee felbft ihre Blicke for- 
ſchend und fragend auf den Redenden ridtete, und das ein Ladheln 
den ausnehmenden Ernſt ihrer Holden Züge milderte. Von dieſem 
Mugenblic an trat eine fehr merflide Veranderung in den Gefüh— 
Ten und in dem Benehmen des jüngern Theils der Gefellfdaft ein 
und die Unterhaltung wurde natitrlider und freier. Gewif fam ed 
uné fehr gu Statten, daß befannt wurde, daß wir nicht abſichtlich 
und in Fnabenhaftem Leidhtfinn Antheil genommen Hatten an einem 
fredhen, muthiwilligen Unternehmen, gerade diefe ganz harmlofe Fa— 
milie 3u berauben und 3u verhohnen, fondern daf Dir. Worden 
und id) der Meinung waren, wir feyen nur behülſlich, die Sachen 
wieder gu erlangen, welde von Rechtswegen unfern Wirthen gez 
horten, und dad auf eine Art und Weife, woritber die Gefellfdaft, 
gegen welde wir zu manöuvriren wähnten, fid) durchaus nidt gu 
beflagen das Recht hatte, fofern fie felbft mit ihrem Beifpiel vor- 
angegangen. Guert ward ermuthigt, mit twetteren Erläuterungen 
herauszurücken, was er in dev ihm eignen aufridtigen und ehrliden 
Weiſe that, und in der That dadurd) uns von jeder Sdhuld freiz 
ſprach, außer von der, daß wir etwas gu fehr aufgelegt gu ſchalk— 
haften Streiden waren, fiir einen Diener der Kirdhe, und feinen 
Sogling, der eben feine Reiſen angetreten hatte. 

Annefe’ns Antlitz erheiterte fid) mehr und mehr im Berlaufe 
dex gegebenen Grflarungen; und bald nachdem fie zu Ende waren, 
wandte fie fid) gu mir mit höchſt huldyollem und freundlidem Wee 
fen und erfunbdigte fid) nad meiner Mutter. Da ich ihr gerade 
gegeniiber fap, und der Tifd) ſchmal war, fonnten wir mit einan- 
dev fpreden, ohne ſonderliche Mufmerffamfeit auf uns gu ziehen; 
Denn Mir. Mayor und feine andern Gafte weiter unten am Tiſch 
madten fortwahrend anftandig laute und geräuſchvolle Scherze über 
die Borfalle des Abends. 

„Ihr findet mande Bräuche in Albany, Mr. Littlepage, die 
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und in New-York nicht befannt find,” bemerfte Anneke, nachdem 
einige cinleitendDe Worte den Weg gu weiterem Geſpräche gebabnt 
Hatten. 

„Ich weif nicht recht, Miß Anneke, ob Shr auf das anfpielt, 
was diefen Abend, oder auf das, was heute Nadmitiag vorgefallen 
ijt?” verſetzte id. 

„Auf beides, glaube ich,“ antwortete Anneke lächelnd, obwohl 
fie errdthete, wie mir fdien, in einer Art von weiblider Berlegenz 
Heit; „denn ficherlid) ift das Gine bet uns fo wenig der Brand als 
Das Andere.“ 

„Ich bin höchſt ungliclidd gewefen, Mis — in der 
Art mich zu produziren binnen der wenigen Stunden, welche ich 
an dieſem mir fremden Ort zugebracht habe. Ich fürchte, Ihr ſeht 
in mir etwas wenig Beſſeres als einen großaufgeſchoſſenen Knaben, 
dem ſeine Eltern erlaubt haben, die Heimath früher zu verlaſſen, 
als er hätte ſollen.“ 

„Das iſt Eure Deutung der Sade, nicht die meinige, Der. 
Littlepage. Ich vermuthe, Ihr wißt — aber davon wollen wir im 
andern Simmer oder gu einer andern Zeit fpreden.” © 

Ich verftand den Wink und ſprach über Tifa nicht mehr von 
der Sache. Mr. Mayor, vermuthlich in Betracht, daß wir ſchon 
den Anforderungen einer andern Mahlzeit an dieſem Abend genügt 
hatten, geſtattete uns das Speiſezimmer viel früher zu verlaſſen, als 
gewöhnlich, und da es ſchon eine ſpäte Stunde war, brad) die 
ganze Gefellfdhaft alsbald auf. Ehe wir uns trennten jedod, nä— 
herte fid) mir Herman Mordaunt in freundfdaftlider, offener Art, 
{ud mid ein, am andern Tag um acht Ubr zum Frühſtück yu ihm 
in fein Haus gu fommen, und bat fid) zugleid) das Vergniigen der 
Hegleitung Dirck's aus; die Ginladung an Lewtern follte ich über— 
bringen. Ich braudhte faum zu fagen, mit welder Freude ich gue 
fagte, und weldjen Troft es mir gewahrte, auf diefe Weife ein 
Abenteuer ausgehen zu fehen, welded mid eine Weile mit arger 
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Schmach bedroht hatte. Hatte dem Mr. Mayor beliebt, den Han- 
del mit der Entwendung feined erften Nadteffens in ernfter Weife 
gu verfolgen, fo Hatten die Folgen davon, obwohl die gefeblide 
Ahndung mich ſchwerlich fehr hart hatte treffen fonnen, doch leicht 
fehr beſchämend fiir mid werden finnen; und ich zweifle nidt, fie 
wiirden meinem Sefud im Norden ein fehr rafdes Ende gemacht 
haben. So nun fihlte ih mid in meinem Gemüth unfaglid er- 
leidhtert, und id) glaube derfelbe Fall war es aud) mit dem Hodj- 
wiirdigen Mr. Worden. | 

„Corny,“ fagte diefer Gentleman, naddem wir Guert gute 
Nacht gewünſcht hatter, und und unterwegs nad unferm Gafthanfe 
befanden , „dieß gweite Nadhteffen hat erftaunlich dazu geholfen, das 
erfte gu verdauen. Sch zweifle, ob unfer nener Befannter hier uns 
wirklid fehr nitglid) werden diirfte.“ 

„Und dod), Sir, ſcheint Shr ausnehmend Gefdmac an ifm 
zu finden, und id) glaubte, Shr feyet die beften Freunde.” 

Der Burſch gefallt mir and ganz gut; denn er ift herglidh, 
offen und gutmüthig; aber es war aud) einige Politif dabei im 
Spiele, daß ih mid auf guten Fuß mit ihm gu ftellen fudte. 
Sh firdte, Corny, id) habe heute Morgen auf dem Gis die Würde 
meines heiligen Amtes nicht ganz gewahrt; es ift ausnehmend un— 
paffend fair einen Geijtliden, daf man ifn an einem öffentlichen 
Orte faufen und rennen fieht, wie einen Sdhulbuben, oder wie 
einen jungen Laffer in einem Wettlauf. Ich meinte überdieß einen 
diefer jungen Hollander: mid) den ,,Springenden Dominic” nennen 
gu hören; und fo, Alles gufammengenommen, dachte id), es werde 
das Klügſte feyn, mid) mit diefem Guert Ten Eyck auf einen guten 
Fup au ftellen.” 

vod) verftche Cure Politif, Sir, und es kommt mir nicht zu, 
fie zu beftreiten, Was mid betrifft, fo geftehe ih, daß id) unge- 
meines Wobhlgefallen an Guert finde und ihn nit leicht anfgeben 
werde, obgleid) er mid) in der kurzen Zeit unferer Bekanntſchaft 
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fdon in zwei ernfle Verlegenheiten verwidelt hat. Gs ift ein herg- 
hafter, gutmithiger, unbefonnener junger Gefell, der, wie ein 
adter Hollander, wenn er einen Anlauf nimmt, das Leben gu ge— 
nießen, ed aud mit ganzem Herzen thut.” 

Dann erzahlte id) dem Mr. Worden die Gefdhichte mit dem 
Handfdlitter, und evr gab mir jene Art yon Troſt, deffen man fo 
viel einnimmt, wenn man fid) mit dem Ellbogen den Weg bahnt 
durch diefe geſchäftige, ſelbſtſüchtige Welt. 

„Nun, Corny,“ ſagte mein alter Lehrer, „ich weiß wahrlich 
nicht, ob Ihr nicht noch närriſcher Euch ausnahmet, wie Ihr von 
jenem Schlitten herabfloget, als ich, wie ich vor unſern Freunden 
im Schlitten davonſprang!“ 

Wir Beide lachten, als wir in das Gaſthaus traten; ich um 
den Merger yu verhehlen, den id) wirklich empfand, und Mir. Wor— 
den, wie id) vermuthe, weil er ſich mit der Annahme fdmeidelte, 
iG miiffe mid) in ebenfo lacherlichem Lichte dargeftel(t haben, wie er. 

Am nächſten Morgen begab id) mich gu der fritheften Stunde, 
welche bie Regeln der Gefellfchaft geftatteten, nad Herman Mor— 
daunt's Wohnung. Ih fand die Familie im Befig eines jener 
hollandifdhen Gebaude, aus welden Albany zum groften Theile bez 
fteht, und weldje etwas von der Strafe guritdftanden, mit einem 
wingigen Hofe vorn, Dem offenen Sitzplatz am ſchrägen Dad und 
den Giebel dem Hofe zugekehrt. Die Hauptmauern Ddiefes Haufes 
verjüngten fid) gegen die Hohe Spite eines fehr ſteilen Daches au 
durch Stufen, wie wir Alle fo gewohnt find, fie yu fehen, und ither 
dem Ganjen fdrwebte ein eiferner Wetterhahn, dev fid) auf einer 
siemlid) hohen eifernen Stange wiegte. Es war immer fiir die 
Hollander etwas fehr Widhtiges, yu wiffer, woher der Wind wehte; 
aud) vertrug es fid) nicht mit ihrer angftliden Pinftlidfeit und 
Genanigheit, fic) auf die gewöhnlichen Anzeichen yu verlaffen, die 
unmittelbare Empfindung an der Haut, die Viegung der Mefte an 
den Baiumen, die Midtung der Wolfen und das Auffteigen des Rau— 
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hes; fondern fie muften und wollten die fidere Gewährleiſtung 
einer Mafdine haben, welche ausdricdlid yu dem Swed eingerictet 
war, ifnen dieß angugeigen. Der Maud) fonnte irren, aber ein 
Metterhahn nidt! 

MNiemand war in dem Heinen Gefellfdaftszimmer , in weldhes 
id von dem Diener gewiefen wurde, der mir das Haus öffnete, und 
in weldem id) Herman Mordaunt’s erften Diener, von feinem Gez 
finde in New-York, erfannte. Wie reizend erſchien mic dieß kleine 
Zimmer in den paar Minuten, welde id) allein darin blieb! Da 
lag. eben der Shawl, welden Annefe an dem Tage angehabt, wo 
id fie auf dem Pinkfterfelde traf; und ein Paar Handſchuhe, welde 
gu tragen feine andern Hande als die ihrigen mir klein genug ſchie— 
nen, waren auf den Shawl nadlaffig bingeworfen, wie man Dinge 
der Art in der Gile von fic wirft. Cine WAngahl anderer Artifel 
lagen da und dort herum, welde die Lcbensgewohnheiten und die 
Gegenwart feingebildeter Frauen verriethen. Aber die Handfdube 
zogen am meiften meine Aufmerkſamkeit auf fid), und id mußte 
durchaus aufftehen, und fie gertauer befidjtigen. Es ift wabhr, diefe 
Handſchuhe fonnten aud) der Mary Wallace gehdren, denn auch fie 
hatte eine gar hübſche kleine Hand; aber ich bildete mir nun ein- 
mal ein, fie gehirten UAnnefen. Jn diefer Ueberzeugung hob ich fie 
auf und führte fie an meinen Mund, und war eben im Begriff, 
mit überſchwänglichem romantifdem Gefühle meine Lippen darauf 
gu preffen, ald leichte Schritte im Zimmer mir fagten, daß id 
nicht allein war. Ich lief die Handfdube fallen, wandte mid um, 
und erblickte Annefe’n felbft. Sie fah mid) mit einem Ausdrud in 
ihrem Antlitz an, weldjen id) mir damals nicht gu deuten wufte, 
und welden id) nod) jest faum zu beſchreiben weif. Erſtlich 
war ihr holdfeliges Gefidht von Erröthen übergoſſen, wahrend ihr 
Auge erfüllt war vom Ausdruck fanft gedampfter Theilnahme, der 
mein Herz fo gewaltig ſchlagen madte, daß id) nidt anders ver- 
muthete, als ed werde durd die Rehle herauf fig, Sass Wie 
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nahe war id) daran, in diefem Augenblick alle meine Gefiihle fund 
gu .geben, mid) dem lieben, theuern Gefdhopf zu Füßen gu werfen, 
gu geftehen, wie fehr und wie überwältigend fie wahrend des letzten 
Jahres meine Gedanfen im Schlafen wie im Wachen erfillt und 
befdaftigt hatte, und fie anguflehen, meine übrigen Tage dadurd 
gu fegnen, daß fie meine Gattin würde! Nichts verhinderte Ddiefe 
Kühnheit, als die Bemerfung, welche Annefe madte, fobald fie fid 
in Erwiederung meines verlegenen und linfifden Bücklings verneigt 
hatte, und welche fo lautete: 

„Was findet Shr denn fo fehr yu bewundern an der Nip 
Wallace Handfduhen?” fragte das fdhalfhafte Madden, wie mir 
ſchien, fid) in die Lippe beifend, um cin Lächeln gu unterdrücken, 
obgleid) ihre Wangen nod) immer mit Purpur übergoſſen warer, 
nnd ifr Auge nod immer jenen unbefdhreibliden Ausdruc bezau— 
bernder Ganftheit hatte. „Es ift ein Paar das mein Vater ihr 
ſchenkte, und fie trug fie geftern Abend ihm gu Ehren.” 

„Ich bitte um Verzeihung, Mif Mordaunt — Miß Annefe — 
bas heift — ich bitte um Verzeihung. Haben diefe Handfdube 
nidt einen ganz köſtlichen Gerud an fid) — dad heift, ich meinte 
fo, und ſuchte mid) durch Riechen zu vergewiffern, was es wohl 
ſeyn könnte.“ 

„Es muß der Lavendel ſeyn, womit wir jungen Ladies koketter 
Weiſe unſere Handſchuhe und Taſchentücher würzen — oder auch 
Moſchus. Mary iſt eine große Freundin von Moſchus, während 
ich Lavendel vorziehe. Aber was wir geſtern für einen Abend ge— 
habt haben, Mr. Littlepage! und was für eine Einführung Ihr 
gehabt habt in Albany! und hauptſächlich, welch einen Ceremonien— 
meiſter!“ 

„Mißfällt Euch denn Guert Ten Eyck als Bekannter, Miß 
Anneke?“ 

„Keineswegs. Es iſt ganz unmöglich, daß Einem Guert miß— 
falle; er iſt ſo männlich, ſo bereit ſeine Schwächen zu geſtehen; 
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fo aufridtig in Allem, was er fagt und thut; fo gutmüthig; kurz, 
er hat ſo viele Eigenſchaften, wie man ſie ſich, als ſeine Schweſter, 
nur wünſchen möchte, und doch auch ſo viele, die eine Schweſter 
an ihm bedauern müßte.“ 

„Ich glaubte geſtern Abend zu bemerken, daß alle Ladies In— 
tereſſe für ihn empfanden, trotz der zahlloſen Ausgelaſſenheiten und 
Unbeſonnenheiten, die er begeht. Iſt er nicht in hohen Gunſten 
bei Miß Wallace?“ 

Der raſche, ein etwas verletztes Gefühl verrathende Blick, wel— 
chen Anneke mir zuwarf, ſagte deutlich genug, daß meine Frage 
unbeſcheiden war, und ſie war nicht fobald über meinen Mund, als 
ih fie aud ſchon bereute. Gin Schatten flog über dads holdſelige 
Antlitz meiner Gefellfdhafterin, und es folgte ein Augenblick tiefen, 
und wie mid) bediinfen wollte, fchmergliden Nachſinnens. Dann 
verbreitete fid) aber ein Licht über Alles, ein Lächeln erhellte ihre 
Züge, worauf cin leichtmüthiges, maddenhaftes Laden zeigte, wie 
{ebhaft die in ihrem Snnern fic) bewegenden Kräfte waren, und 
wie ftarf ihre natürliche Hinneigung gu guter Laune und Zufriedenheit. 

„Am Ende, Corny LUttlepage,“ fagte Annee, ihr Angeficht 
gegen mid) wendend, mit einem unbefdreibliden Ausdruck, in wel- 
Gem Schalfhaftigfeit und Gefühl fo vermifdt waren, daß id) gang 
yerdugt Daritber war, „müßt Shr dod) gugeben, daß Euer Abenz 
teuer mit dem Handſchlitten lacherlid) genug war, um einem jungen 
Manne einige Zeit nadgetragen zu werden.” 

„Ich gebe Alles gu, Annefe, und werde mid) wohl hiten, an 
einem fremden Ort mich wieder wie ein Knabe gu benehmen. Es 
frent mid) jedod) gu finden, daß Shr die närriſche Geſchichte mit 
dem Schlitten ernfter nehmt, als die mit dem MNadteffen, von wel— 
Ger id} befiirdtete, fie möchte mid) in ernfte, beſchämende Folgen 
verwickeln.“ 

„Keine von beiden iſt ſonderlich ernfthaft, Mr. Littlepage, wb- 
woh! die letztere hatte recht verdrießlich werden koͤnnen, wenn nicht 
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der Mayor die Art und Weife der jungen Manner in der Stadt 
fennte, Man wverfidert jedod), es fey nichts fo Keckes in diefer 
Art je früher in Albany gewagt worden, fo groß aud die Freihei- 
ten find, welde man fid) haufig mit ded Nachbars Hibhnerftallen 
nimmt.“ 

Und fie ladte, und zwar dießmal gang natirlid), ohne den 
mindeften Zwang. 

„Ich hoffe, Ihr werdet es nidt ſchimpflich an mir finden, 
wenn id alle Schuld auf den Wildfang und Tollfopf Guert Ten 
Gy fchieben gu wollen fheine. Gr zog mid) in die beiden Ge— 
fhidten hinein, und gwar in die Lebtere auf eine Art, dab ich gang 
unfduldig und uniwiffend war.“ 

„So wurde eS angefehen und fo mufte es angefehen — 
ſobald man erfuhr, daß Guert Ten Eyck in einer Beziehung zu 
der Sache überhaupt ſtand.“ 

„So darf ich denn auf Verzeihung hoffen, Anneke?“ ſagte ich, 
eine Hand ihr hinbietend, ſie auffordernd ſie anzunehmen, als Pfand 
der Verzeihung. 

Anneke war nicht ſo ſpröde, daß ſie ſich geweigert hätte, ihre 
kleine Hand in die meinige gu legen, obwohl id nur die äußerſten 
Spitzen von zwei oder drei ſchlanken, feinen Fingern zu faffen 
bekam; und ihe Erröthen ftieg nod, als fie mir diefe Huld ge— 
währte. 

„Ihr müßt um Verzeihung bitten, Corny,“ verſetzte fie — 
ich glaube, ſie bediente ſich jetzt dieſes vertraulichen Namens nur 
um zu zeigen, wie gänzlich ſie den kleinen Verdruß vergeſſen, den 
ſie ganz gewiß über meine ungeſchickte Heldenthat auf der Straße 
empfunden hatte, — „Ihr müßt um Verzeihung bitten bei Den— 
jenigen, die das Recht haben ſie zu gewähren. Wenn Corny 
Littlepage Luft Hat, auf einem Schlitten den Berg herunter gu rut- 
ſchen, Iwelches Recht hat Annefe Mordaunt, es ihm gu webhren 2“ 

„Das befte Recht von der Welt — das Recht der Freundſchaft 
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— bas Recht eines überlegenen Geiftes, einer überlegenen Bildung, 
das Redt, das meine —“ 

„Still! das ift der Schritt Mr. Bulftrode’s auf dem Gange, 
und ex wird diefe Grirterung über meine mannigfaden Rechte nidt 
verftehen. Es foftet ihm jedod) einige Beit feine Oberröcke und 
Pelze und feinen Degen abgulegen, und id will Cud nur nod 
fagen, daß Guert Ten Eye ein — Ceremonienmeiſter für 
Corny Littlepage iſt.“ 

„Und doch hat er Verſtand genug, Gefühl genug, Herz genug, 
Mary Wallace zu bewundern und zu lieben.“ 

„Hat er Eud) das gefagt, fo bald ſchon? Aber ich braude 
das nicht gu fragen, da er ja von feiner Liebe Sedem vorſchwatzt, 
der ifm zuhören mag.” | 

wind ber Miß Wallace felbft, unter Andern, glaubte ich gewiß. 
Der Mann, dev liebt, und wahrhaft und innig liebt, follte den 
Gegenſtand ſeiner Liebe nicht lang irgend in Ungewißheit laſſen 
liber ſeine Gefühle und Abſichten. Es iſt mir immer, Miß Mor— 
daunt, als eine ganz niedrige und gemeine Geſinnung von einem 
Mann erſchienen, zu wünſchen, der Erwiederung ſeiner Liebe von 
Seiten einer Frau gewiß yu ſeyn, ehe er den mannhaften Muth 
gehabt hat, feiner Angebeteten feine eignen Wünſche yu entdecfer. 
Wie foll ein gartfihlendes, weiblides Geſchöpf wiſſen, wann fte 
zuverfictlid ihren Gefithlen fic hingeben darf, ohne daß ify An— 
beter gu diefer Offenhergigfeit fic) entfdloffen hat? Sch will dafür 
fiehen, daß Guert Ten Eyck ſich fo offen und ehrlid) gegen mie 
Wallace benommen hat.“ 

„Das ift ein Verdienft, das ihm nidt beftritten werden kann,“ 
antivortete Unnefe in leifem, nachdenflid ernftem Tone. „Mary 
Hat das gu wiederholten Malen aus feinem eignen Munde vernom- 
men. Selbſt meine Gegenwart ift fein Hinderniß für feine Erklä— 
tungen gewefer, denn dreimal habe id) ihn Mary bitten gehört, 
ihn als einen Bewerber um ihre Hand 3u betrachten, und fie bez 
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ſchwören, uber feinen Antrag ſich nicht zu entſcheiden, bis ex langere 
Beit Gelegenheit gehabt, fid) ihre Achtung gu erwerben.” 

vind das, Miß Mordaunt, werdet Shr gugeftehen, gereidht ihm 
zur Ehre, ift mannlid) und fieht ihm gang gleid 2?” 

„Allerdings ijt es offen und ehrenhaft gehandelt, Mr. Little- 
page, weil ed die Miß Wallace in Stand fest, den Zweck und die 
Abſicht feiner Aufmerffamfeiten yu verſtehen, und feinen Zweifel, 
feine Ungewifiheit in diefer Hinſicht übrig läßt.“ 

„Es freut mid), daß Shr ein ſolches ehrliches und offenes Be— 
nehmen billigt; — obgleid) nuv nod) ein Augenblict mir übrig 
bleibt, um gu fagen, was id) wünſche, wird es dod) geniigen, wenn 
id hinzuſetze, daß die Handlungsweife, welche Guert Ten Eye 
gegenitber von Mary Wallace befolgt, Cornelius Littlepage wiinfdte, 
gegeniiber von Annefe Mordaunt zu befolgen.“ 

Anneke ſchrack gufammen, wurde blaß; dann wurden ihre 
Wangen von Purpur tibergoffen, und fie fah mid mit fdeuer 
Ueberrafhung an. Sie gab feine Antwort; aber dev ernfte, innige 
dabei jedod) ſchüchterne Blick blieb lange Beit, ja ich darf fagen, 
er ijt mir nod jest meiner Grinnerung [ebhaft eingepragt. Gr 
Thien Grftaunen, die Betroffenheit eines empfindlidhen Gemüths, 
weiblide Verfdhamtheit und maddenhafte Scheue auszudrücken; aber 
mid) bediinfte nit, daß er Miffallen gu erfennen gebe. Es war 
jedod feine Zeit, um Grflarung gu bitten, denn man hörte jest 
die Stimmen Herman Mordaunt’s und Bulftrode’s unmittelbar vor 
der Thüre, und im nachften Augenblick traten Beide in das Zimmer. 
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Vierzehntes Kapitel. 


Mein ſchönes Roß! mein ſchönes Thier, fteht ba fo fromm gemuth, 
Mit glingzend bunflem Schwanenhals, bas dunkle Aug' voll Glut; 
Auf deinen Rücken fpring’ ich fo, burch’s Feld bahin wir rennen, — 
Dahin, dahin, wer mich holt ein, foll fein dich biirfen nennen! 

Der Araber gu feinem Pferd, 


Bulftrode fchien fehr erfreut, mid) zu treffen, und beflagte fid, 
baf id) gang vergeffen au haben ſchiene, mit welder Genugthuung 
alle New-Horfer, nad) feiner Darftellung der Sade, mid) im voz 
rigen Frihjahr aufgenommen. Natürlich dankte ich ifm für feine 
Artigfeit, und wir wurden bald fo gute Freunde, wie wir friher 
getwefen waren. Nad ein paar Minuten gefellte fid Mary Wallace 
qu ung, und wir begaben und Mlle an den Frühſtücktiſch, wo fid 
bald aud) Dird einfand, welder durch Privatangelegenheiten etwas 
aufgehalten worden war. 

Herman Mordaunt und Bulftrode fihrten wahrend ber erſten 
Minuten das Geſpräch hauptſächlich und ausſchließlich. Mary 
Wallace war ihrem Wefen und ihrer Art nad) fdweigfam, WAunefe 
dagegen, ohne gefdwabig gu feyn, war gum Spreden hinlänglich 
aufgelegt. An diefem Morgen jedod fprad fie wenig, aufer was 
die Artigheit bet Tifde der Herrin des Haufes gur Pflicht madte, 
und dieß Wenige in fo wenigen Worten als möglich. Gin paar 
Male fonnte ih nicht umbin gu bemerfen, daß ihre Hand auf der 
Handhabe eines köſtlich gearbeiteten Theefruges ruben blieb, nachdem 
dieſe Hand ihre Obliegenheit ſchon erfallt hatte, und daß ihr ſüßes, 
tiefes, blaued Auge ing Leere hinaus, oder auf einen Gegenftand 
vor ify mit leerem Blick hinftarrte, wie Einem gefdieht, wenn man 
in tiefen Gedanfen ijt. Jedesmal wenn fie aus diefen fleinen Trau- 
mereien erwachte, zeigte fid) ein leichtes Errithen auf ihrem Antlis, 
und fie fdien befliffen, die unwillkürliche Serftveutheit zu verhehlen. 
Diefe Art von Abwefenheit dauerte fort, bis Bulftrode, welder mit 
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unferent Wirth über die Bewegungen der Armee ſich unterhalter 
hatte, ploglid das Wort an mich richtete. 

„Ich hoffe,” fagte er, ,wir verdanfen diefen Euren Befud in 
Albany Guerer Abſicht, Mr. Littlepage, anf dem nächſten Feldjug 
Gud uns anzuſchließen. Ich hore von mebhreren Gentlemen vor 
ben Colonien, welde uns auf unferm Marſch nad Quebec au be— 
gleiten gedenken.“ 

„Das ift etivad weiter, ald id gu gehen im Cinne hatte, Mr. 
Bulftrode,“ war meine Antwort, ,fofern id nie glaubte, daf die 
Streitfrafte des Königs einen fo weiten Marſch beabfidtigten. Mein 
und Mr. Follod’s Vorhaben ift, uns Erlaubniß au erbitten, an 
ein Regiment uns anzuſchließen, und wenigftens bis Ticonderoga 
mitzuziehen, denn der Gedanke, daß die Franzofen einen folden 
Poften, fo weit in den Grenzen unferer eigenen Proving gelegen, inne 
haben, behagt uns gar nicht.“ 

„Wacker gefproden, Sir; und id) hoffe, es witd mir erlaubt 
ſeyn, cinigen Beiftand gu leiſten, wenn die Seit fommt, das Gin- 
zelne in Ordnung au bringen. Unſere Tiſchgeſellſchaft witrde fig 
immer glücklich fhagen, Gud) unter fid) gu fehen; und Shr wißt, 
daß id an ihrer Spike ftehe, feit ber Oberftlieutenant uns ver— 
faffen hat.“ 

Sh fagte ifm meinen Danf und bas Gefprad nahm eine 
andere Ridtung. 

„Ich begegnete Harris heute Morgen auf dem Wege hieher,” 
fuhr Bulftrode fort, ,und ev erftattete mir auf feine fonfufe iriſche 
Weiſe, — denn id) bleibe dabei, er ift ein Slander, obwohl in 
London geboren, — nun, er erftattete mir einen etwas veriworrenen 
Beriht von einem Nachteſſen, bem er geftern Abend angewobhnt, 
weldjes, wie ev fagte, von einer fouragirenden Bande junger Alba— 
nier weggefdleppt und in die Lagerzelte gebradjt worden, um einige 
unferer Gentlemen damit gu traftiren. Das war arg genug, obgleid 
man mir fagt, ein Hollander vergeihe immer einen folden luftigen 
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Streich; aber Harris fiellt bie Sache nod) ärger dar, indem er 
weiter bevidjtet, die ihres Nachteſſens beraubte Gefellfdaft habe ſich 
ſchadlos gehalten durd) einen Angriff auf die Küche Mir. Mayors, 
bem fie feine Enter und Mebhiihner weggetragen, und nidt eine 
Kartoffel übrig gelaffen habe.” 

Ich fühlte, daß id) im Gefidht roth wurde we Scharlach, und 
id) bildete mix ein, Sedermann fehe auf mid), wahrend Herman 
Mordaunt ef auf fid) nahm, yu antiworten. 

„Die Geſchichte verliert natirlid nichts dadurd, daß ſie von 
Mund zu Mund geht,“ verſetzte unſer Wirth, „obwohl ſie in der 
Hauptſache wahr iſt. Wir Alle haben geftern Abend bei Mr. Cuy- 
ler gefpeist, und wiſſen, daß er viel mehr als eine RKartoffel auf 
feinem Tiſche hatte.“ 

wille! — Was, aud die Ladies 2“ 

„Auch die Ladies — und Mr. Littlepage obendrein,” antwor- 
tete Herman Mordaunt, mir einen Blick guiverfend und ladelnd. 
„Wir Wile fammt und fonders wollen bezeugen, daß er nicht nur 
ein reichliches Machteffen hatte, fondern aud ein fehr gutes.“ 

„Ich merfe aus dem allgemeinen Lächeln,“ rief Bulftrode, „daß 
hier ein sous-entendu waltet, und id) beftehe darauf, aud) in das 
Geheimnif eingeweiht yu werden.” 

Herman Mordbaunt ergahlte jest die ganze Geſchichte, wobet 
ec nicht eben ſehr befliffen war, die fomifderen Partieen zu ver- 
hehlen, verweilte mit einigem Nachdruck bei der Vorlefung, welde 
Mr. Worden Doortje gehalten, und forderte mid) auf, gu bezeu— 
gen, ob id) fie nicht vortrefflid) gefunden. Bulſtrode lachte natür— 
lid; aber mid) wollte bedünken, die jungen Ladies hatten gewünſcht, 
daß nidt von der Sade die Mede gewefen ware. Annefe verfuchte 
fogar ¢in paar Mal ihren Vater von gewiffen Bemerfungen, die er 
machte, und worin er von dergleidyen Streichen und Kurzweil über— 
Haupt etwas leidht fprad), abzuziehen. 

„Dieſer Guert Ten Eyck ijt ein Charafter!” rief Bulftrode, 
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und zwar einer, den id) mandmal in Verlegenheit bin zu begreifer. 
Ginen mainnlider ansfehenden, hibfcheren, feeren, jungen Gefellen 
fenne id nist; und oft ift er in feinen Anſichten und Urtheilen 
ebenfo mannlid und adtbar, als er dem Auge erfdeint; wahrend 
ex au Seiten in feinem Gefdmac und feinen MNeigungen findifd 
ift. Wie erflartg Shr dies, Miß Anneke 2“ 

„Einfach fo, daß die Natur Guert Ten Eyck gu etwas Beſ— 
ferem beftimmte, als 3ufall und Erziehung, oter der Mangel an 
Erziehung ifn haben werden faffen. Ware Guert Ten Eye in 
Orford gebildet worden, es wire ein ganz andrer Menſch aus ihm 
geworden, als er jebt ift. Wenn Giner nur die Erziehung und 
Bildung eines Knaben empfangt, fo wird er lange ein Knabe bleiben.” 

Sch war überraſcht durch die Keckheit und Entfdhiedenheit dieſer 
Anfidht, denn eS war nicht Annefe’ns Art, ihre Urtheile über Anz 
dere fo offer auszuſprechen; aber es ftand nidt lange an, fo machte 
id) die Entdecfung, daß fie Guert in Gegenwart ihrer Freundin 
nicht ſchonte, in Folge einer tiefen Ueberzeugung, daf er der Macht 
über die Gefühle von Mary Wallace, die er ſichtlich gewann, nidt 
witrdig fey. Herman Morbdaunt theilte und unterſtützte, wie mid 
bediinfen wollte, die Anſichten feiner Tochter in diefer Hinfidt; und 
es ergab fid) bald Gelegenheit 31 bemerfen, dDaf der arme Guert in 
Diefer Familie feine andere Verbiindete hatte, als den Einen, wel— 
chen ihm feine fine, männliche Perfon, fein offenes Wefen und 
Gemüth und feine feltene Treuherzigfeit und Freimiithigfeit tn der 
Bruſt feiner Angebeteten gewonnen hatte. Gewif lag etwas fehr 
Gewinnendes und Ginnehmendes in Guert’s Art und Gewohnbeit, 
ſich felbjt zu unterſchätzen, was ihm Alle geneigt machte, die ihn 
reden hörten; und ich fiir meine Perfon will geftehen, ich wurde 
bald fein Freund in diefer ganzen Sache und blieb es bis ans Ende. 

Bulftrode und ich verliefen miteinander das Haus, und begaben 
uns Arm in Arm nad feinem Quartier, wahrend Dirk bei den 
Ladies blieb, 
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„Das ift eine begaubernde Familie,” fagte mein Begleiter, als 
wir zur Thitre hinaus waren, ,und ish bin ſtolz darauf, daf td, 
im Stande bin, mid einiger Berwandtfdaft mit ify gu rithmen, 
obwohl diefe nidt fo nahe ift, als fie, hoffe ich, dereinft werden 
mag.“ 

Ich fuhr zuſammen, rif meinen Arm beinahe ans dem des 
Majors heraus, und drehte mid) zugleid halb um, ifm ins Gefidht 
gu ſchauen. Bulſtrode ladhelte, behielt aber feine ganze Selbftbe- 
herrſchung, und febte in der ftoifden MUrt, welde Mannern von 
vornehmem Ton und fidherm Benehmen eigen ijt, fein Gefprad fort. 

„Ich fehe, daß meine Offenheit Guch eine Fleine Ueberraſchung 
bereitet hat,” ſprach ev weiter; ,aber die Wahrheit ijt die Wahrheit; 
und id alte es für unmannlid& an einem Gentleman, der det 
Entſchluß gefaft, als Bewerber um eine Lady aufzutreten, aus 
feinen Abfidten ein Geheimnif zu machen; — ift das nist aud 
Gure Gefinnung, Mir. Littlepage 2” 

„Gewiß, was die Dame betrifft, und vielleiht aud, was die 
Familie betrifft; aber nidjt ebenfo aud) in Beziehung auf alle Welt.” 

„Ich verftehe Eure Unterfheidung, welde in gewöhnlichen Fale 
Ten ganz gut feyn mag; aber in dem Falle von Anneke Mordaunt 
diirfte es Dod) ter Menfchenliebe gemäß ſeyn, durch die Welt zie— 
hende junge Manner, wie Shr feyd, Corny, den wahren und wirk— 
fiden Stand der Dinge wiffen zu laffen. Ich verftehe Euer beſon— 
dered Verhaltnif yu der Familie Mordaunt redht gut; aber WAndere 
diirften ſich ihr mit ganz verfdiednen und interefficteren Abſichten 
naͤhern.“ 

„Soll ich das ſo verſtehen, Mr. Bulſtrode, daß Miß Mordaunt 
Eure Verlobte ſey?“ 

„Oh, keineswegs; denn fie hat ſich nod nicht entſchloſſen, 
mich zu erhören. Aber das ſollt Ihr wiſſen, daß ich Herman 
Mordaunt, mit Vorwiſſen und Zuſtimmung meines Vaters, meinen 
Antrag gemacht habe, und die Sache in petto iſt. Ihr könnt ſelbſt 
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entſcheiden aber den muthmafliden Ausgang, dba Shr, als Zuſchauer, 
ein beſſeres Urtheil habt, als id, der zunächſt Vetheiligte, im welder 
Weife Annefe meine Bewerbung anfieht und aufnimmt.” 

„Ihr müßt bedenfen, id) habe Euch feit zehn Monaten nicht 
mehr beifammen gefehen bis diefen Morgen; und id febe voraus, 
Shr wünſcht nidt, daß id) glaube, fie habe Euch diefe ganze Zeit 
auf eine Antwort warten laſſen.“ 

„Da ih Eud als einen ami de famille betradhte, Corny, fehe 
id) feinen Grund, warum id) Euch nit den ganzen Stand der 
Dinge offen darlegen follte, denn jene Gefchicdhte mit dem Lower 
wird Eud immer gu einem halben Mordaunt maden. Ich hatte 
Annefen meinen Antrag gemadt, als Shr mid guerft faht, und 
Den gewöhnlichen Befcheid, wie ed bei den Ladies üblich ift, erhal— 
ten: dad liebe Geſchöpf fey gu jung, um daran ju denfen, fid 
burd ihr Wort zu binden, was allerdings damals wahrer war, als 
jet; daf id) Verwandte im Mutterland hatte, die id) befragen 
mifte; daß ihr Zeit gelaffen werden mitffe, oder die Antwort witrde 
nothwendig verneinend ausfallen, und was dergleiden herfimmlide 
Antworten mehr find, folange die Unterhandlung in dem einleiten- 
den Stadium fteht.” 

„Und fo fteht die Sache feither 2” 

„Keineswegs, mein Lieber Kamerade, nichts weniger als das, 
Sh hörte Herman Mordaunt, — denn er hauptfadlid bradhte der- 
gleiden Reden vor, — mit der Geduld eines Heiligen an, bemerfte, 
wie ſchicklich ich das Alles finde, und erflarte meine Abſicht, Alles 
meinem Vater vorjulegen, und dann, verftarft durd feine Suftim- 
mung und Ermadtigung die nahern Bedingungen angubieten, vor 
neuemt zum Sturme vorzurücken.“ 

wind das Alles befamt Shr mit umgehendem Sdhiffe, nachdem 
Shr heim gefdjrieben 2” fubr id) fort; denn id) fonnte mir gar nidjt 
vorftellen, wie cin Menſch fid) follte befinnen finnen, Annefe 
Mordaunt yur Sdwiegertodter angunehmen. 
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wha, nidt gerade mit umgehendem Schiffe, obgleid) Sir Harry 
viel zu viel gute Gitte hat, alé daß er die Beantwortung eines 
BHriefes vernadlaffigte. Ich habe nicht gehort, daß er im ſeinem 
Leben je das gethan hatte; nein, felbft dann nidt, wenn id) ihn 
etwas hart drangte, wenn mein ausgeſetztes Geld zu Ende war vor 
bem Schluß des Vierteljahrs, wie Einem im Collegium wohl gefde- 
hen fann, wift Shr, Corny. Gud die Wahrheit gu geftehen, mein 
lieber Sunge, Sir Harry's Ginwilligung fam nidt mit umgehen- 
bem Schiffe, wohl aber eine Antwort. Es ift eine verwinfdte 
GEntfernung über das atlantifde Meer Hiniiber, und es braudht Zeit, 
eine Frage gu erdrtern und mit den gehdrigen Grinden yu unter- 
ſtützen, wenn beide Theile taufend Meilen von einander getrennt find.“ 

„Erörtern! — Welde Gründe modten denn erforderlich feyn, 
um den Sir Harry Bulftrode gu überzeugen, wie angemeffen eg 
ware, Daf Shr Annefe Mordaunt zur Gattin nahmet, wenn Fhe 
fonntet?“ 

„Das ift aufridtig und gerade heraus gefproden, bei meiner 
Ghre! — Aber id liebe Eud um der einfadhen Chrlidfeit Cures 
Characters willen, Corny, und werde daher Alles günſtig anfehen. 
Wenn ish könnte! Mun, das werden wir erfahren am Ende des 
bevorftehenden Feldzugs, wenn Shr und id) zurückkommen von unz 
ferm Ausfluge nad Quebec.” 

„Ihr habt aber meine Frage nod nicht beantwortet, in Bez 
treff Sir Harry Bulftrode’s 2?” 

„Ich bitte Sir Harry und Euch um Verzeihung. Weldhe 
Gründe erforderlid) gewefen, um meinen Vater yu überzeugen? — 
Mun, Ihr feyd nie im Mutterlande gewefen, Littlepage, und fonnt 
Defwegen aud nidt vollfommen verftehen, welde Gefinnungen 
man dort eigentlich) gegenitber von den Colonien hegt — und davon 
hängt Viel ab, müßt Shr wiffen.” 

„Ich hoffe, die Mutter liebt ihre Kinder, fo wie die Kinder, 
das weiß id gewif, ihre Mutter lieben.” 
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„Ja, Shr feyd ganz Loyal; — id) will das vollkommen gelten 
faffen von End), obwohl Albany nidt gerade Bath ift, und New— 
Vork nicht Weftminfter. Ich denfe Shr wift, Littlepage, daß die 
Kirche auf dem Berge dort, welde St. Petersfirde genannt wird, 
obgleich eine fehr gute Rirde und eine fehr refpeftable Rirde, mit 
einer fehr refpeftabeln Gemeinde, dod) eben nicht Weftminfter-Abtey, 
nod aud nur St. Sames ift ?” 

„Ich glaube Gud gu verftehen, Cir; und fo blieb alfo Str 
Harry hartnicig auf feinem Ropfe 2” 

„Wie der Teufel! — Es brauchte nidt weniger als drei Briefe, und 
der [ebte war ziemlich fe, um ifn Herumzubringen, was mir am Ende 
doh gelang; und fo ift nun feine Ginwilligung in befter Form Herman 
Mordaunt eingehandigt worden. Sd fimpfte in der Sache mit einigent 
Vortheil auf meiner Seite, fonft ware id) wohl nimmermehr Mei— 
fter geworden. Aber Shr werdet bald fehen, wie es war. Sir 
Harry ift gichtiſch und afthmatifa und ftect iberhaupt in Feiner 
guten Haut, und fede Hufe Landes, die ex beſitzt, ift Familien- 
Fideicommif, und fo handelte es fid) bei der gangen Sade nur um 
einen Unterfdied in der Seit.” 

„Das Alles habt Shr natürlich Annefe’n und Herman Mordaunt 
mitgetheilt 2“ 

Wenn id) das gethan, will id) mid) hangen laffen! Mein, 
nein, Maſter Corny, ein folder Gelbſchnabel bin id) nit, daß 
id) fo handelte! Shr Provingialen feyd fo dünnhäutig wie raisin 
de Fontainebleau, und man darf Gud nidt fo grob anfaffen. Sh 
glaube, Anneke würde den Herzog won Norfolk felbft nicht het- 
rathen, wenn die Familie das mindeſte Bedenfen blicken ließe, fle 
aufzunehmen.” 

„Und hatte Anneke nidht Redht, einem fo achtungsiwerthen Ge- 
fühle gu folgen 2“ 

„Ha, She wiht, fle witrde ja nur den Herzog heirathen, und 
nidt feine Mutter und Tanten und Obeime. Ich fann die Noth- 
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wenbdiyfeit nidt einfehen, daß eine junge Dame fid defhalb follte 
Sorgen und BVedenfen maden. Uber wir find nod nicht daran, 
denn id) muß Gud erflaren, Littlepage, daß ich noch nicht erhört bin. 
Nein, nein! Die Geredhtigfeit gegen Anneke verlangt, daß id das 
fage. Sie weiß jedod) von Harry's Ginwilligung, und dad ift febr 
gu meinen Gunften, wie Shr gugeben müßt. Ich vermuthe, ihre 
Haupteinwendung wird feyn, daß fie ihren Vater nidt verlaffen 
wolle, der fein anderes Rind hat, und bei ihm wird ed wirflid 
etwas hart gehen; und dann wird fie vermuthlid) Etwas vorbrin- 
gen vom Tauſche des Vaterlandes, denn Shr Amerifaner feyd Alle 
gevaltig darauf verfeffen, in Guerem Lande ju leben und gu 
bleiben.” 

„Ich fehe nicht, wie Shr uns das billiger Weife gum Vorwurf 
maden finnt, da dod allgemein unter und gugeftanden wird, daß 
im Mutterfande Alles beffer ijt als in den Colonien:” 

„Ich glaube in der That, Corny, erwiederte Bulftrode, gut- 
müthig lächelnd, ,wenn Shr jest der alten Snfel einen Befud) ab- 
ſtattetet, Shr witrdet felbft geftehen, daß manche Dinge es wirk— 
lich find.” 

„Ich England befuden! — Ich geftehe, mir gar nicht vorftel- 
fen 3u fonnen, wie id) dagu komme, als ein Solder genannt zu 
werden, Der es könnte laugnen wollen. Handelte es ſich um Guert 
Ten Eyck oder aud um Dir Follod, fo liebe es ſich eher begrei- 
fen; aber ich, dev id) aus engliſchem Blut abftamme und einen in Eng- 
land gebornen Grefvater habe, welder in diefem Augenbli€ wohl 
und gefund zu Satanstoe lebt, darf nidjt unter die gezählt were 
den, welde England mit Abneigung betradhten.” 

Bulſtrede dritcfte meinen Arm, und fein Gefprad nahm im 
weitern Verlauf einen vertraulideren Ton an. „Ich glaube, Shr 
habt Recht, Corny,” fagte er; „die Colonie ift, der Himmel weif, 
royaliſtiſch genug; aber ich finde, diefe Hollander fehen und Roth— 
rode falter an, als die Leute aus englifdem Blut, weiter unten. 
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Sollte es dem Phleqma ihres Mefens zuzuſchreiben feyn, oder 
einem alten Groll und Verdruß, der nod von der Ercberung ihrer 
Colonie herrithrt 2“ 

„Wohl ſchwerlich ijt Lewteres der Fall, follte id) meinen, da 
ja die Colonie beim endliden FriedensfHluffe gegen eine Befigung 
ausgetauſcht wurde, welche die Hollander jest in Südamerika haben. 
Gs hat jedod nidhts Auffallendes, wenn die Abfimmlinge vom 
Volfe der Hollander Dicfe den Englandern vorziehe.“ 

„Ich verfidere End, Littlepage, man hat unter uns gefpro- 
Gen von der Kalte, womit wir von den Albaniern angefehen wer- 
den, obgleid) die meiften der angefehenften Familien uns gut be- 
handeln und uns in Allem beiftehen, wo fie nur fonnen. Sie foll- 
ten bedenfen, daß wir hier find, um ihre Schlachten yu fechten, 
und die Frangofen abzuhalten, fie gu überfallen.“ 

nDarauf “witrden fie wahrſcheinlich antworten: die Franzoſen 
würden ſie nicht beläſtigen, ohne ihren Streit mit den Engländern. 
Hier müſſen wir uns trennen, Mr. Bulſtrode, da ich Geſchäfte zu 
beſorgen habe. Noch ein Wort jedoch will ich hinzufügen, ehe wir 
auseinander gehen, und das iſt: daß König George II. keine loya— 
lere Unterthanen in allen ſeinen Ländern hat, als die in ſeinen 
amerikaniſchen Provinzen wohnen.“ 

Bulſtrode lächelte, nickte beiſtimmend, ſchwenkte die Hand, und 
wir trennten uns. 

Ich hatte fiir ben Reſt dieſes Tages Beſchaͤftigung genug. 
Naap fam gegen Mittag mit ſeiner „Schlitten-Brigade“ an, und 
id) ging, Guert aufzuſuchen, in deffen Gefellfdhaft id mich wieder 
nad dem Bureau des Lieferanten begab. Pferde, Geſchirr, Schlit— 
ten, Mundyorrathe und Alles wurde mir zu hohen Preifen abge- 
nommen und id) wurde fiir Alles in fpanifdhem Golde bezahit; 
denn Sofephs- und halbe Sofephsftiicde waren damals bei uns 
wenigftens eben fo fehr im Umlauf als das Geld des Königreichs. 
Spanifdes Silber hat immer unfere Heinere Münze ausgemadt, 
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und ein englifder Shilling oder ein Sixpenceſtück iff etwas ganz 
Frembes unter uns. Achtelsſtücke, oder Dollard find gwar unfer 
gewöhnliches Geld, aber bet allen größern Handelsgeſchäften bedie- 
nen wir uns gerne ded halben Joſephsſtücks. Ich habe in meinem 
Leben zwei oder drei Noten der englifden Bank gefehen, aber fie 
fommen fer felten in den Golonien vor. G8 gibt Colonie-Wedfel 
unter ung, aber fie find nicht beliebt, und unfere meiften Geldge- 
fhafte werden mittelft fpanifden Goldes und fpanifden Silbers 
abgemadht, welde von ben Inſeln und von den fpanifden Bez 
fipungen ihren Weg zu uns finden. Der Krieg jedoch, von welz 
chem id) hier berichte, hat eine Menge Guineen unter uns in Um— 
lauf gebradt, da die meiften Truppen in diefer Geldmünze bezahlt 
wurden; aber die Sieferanten fanden ed in der Megel letdter, Boz 
ſephsſtücke als Guineen anzufdaffen. Bon erfteren hatten Dire 
und id, nachdem alle unfere Berfanfe beendigt waren, mit einanz 
ber nicht weniger als hundert und elf, oder adjthundert und acht— 
undadtzig Dollars dem Werthe nad) in Handen. 

Ich fand Guert bei diefer Gelegenheit ebenfo bereitwillig und 
ebenſo freundfdaftlid), als ex fid) am Tage guvor gezeigt hatte. 
Nicht nur wurden unfere Güter verwerthet, fondern aud) alle un— 
fere Neger, mit Ausnahme Naap’s, wurden fiir die Armee auf die 
Dauer des Feldzuges gemiethet. Die Burfde, welde die Schlitten 
futfdirten, gingen nod) an demfelben Nachmittag mit ifren Ge- 
ſpannen in befter aune nad) dem Morden ab, ebenfo bereit gu 
luſtiger Kurzweil, als irgend welde weife Jünglinge in der Co⸗ 
lonie. Ich erlaubte Daap aud) mit feinem Schlitten weiter gu 
gehen und ein paar Tage auszubleiben, aber er follte umfehren und 
wieder bei uns eintreffen, ehe wic uns, nachdem der Winter gez 
broden ware, aufmadten, das „Patentland“ gu ſuchen. 

Gs wurde fpat Nachmittags bis Alles ing Meine gebracht war, 
worauf Guert mid) einlud, mit ihm in feinem Sdlitten eine Spa- 
sierfahrt auf dem Fluß yu machen. Id hatte mittlerweile erfahren, 
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daß mein neuer Freund ein junger Mann von fehr hübſchem Ver- 
mogen war, ohne Vater und Mutter, und daß er auf einem fo 
grofen Fuß lebte, als e nur irgend die einfacen Lebensgewohn- 
Heiten feiner Umgebung geftatteten. Unfere vornehmften Familien in 
Mew = Dorf zeichneten fid) einigermafen aus durch ihren Ueberfluß 
an Silber, Tiſchweißzeug und anderen Haushaltungsfadhen der Art, 
wahrend fid) aud) dann und wann Giner fand, welder gute Ge— 
mälde befaf. Die Lebtern jedod) waren felten, wie id) guten Grund 
habe yu glauben, obwohl gelegentlid) bas Werk eines Meiſters den 
Weg nad Amerifa fand, hauptſächlich von Holland und Flandern, 
Guert hatte eine Sunggefellenwirthfhaft in einem hübſchen und 
guten Haufe, mit dem Giebel gegen die Strafe, wie dort gewohn- 
lis, jedoch nicht groß; aber Alles dafelbft zeigte, daß feine alte 
fhwarze Haushalterin unter einem régime gebildet worden, wo man 
auf ftvengfte Sauberkeit bielt; denn was dieſen Punkt betrifft, fo 
fah Alles in Albany aus, als ob es won eit gu Zeit gefdenert 
wiirde. An den Strafen felbft fonnte man, fo lange Schnee lag, 
diefe Operationen nicht vornehmen; aber fobald man einmal unter 
ein Dach trat, fo war Alles verbannt, was an Koth und Schmutz 
mabnte. Sn diefem Punkte war Guert’s Sunggefellen- Refidenz fo 
tadellog, als wenn derfelben eine Hausfrau vorgeftanden hatte, und 
Diefe Hansfrau Mary Wallace gewefen ware. 

» Wenn fie je eimwilligt, mid) yu nehmen,“ fagte Guert, und 
er feufgte förmlich bei diefen Worten, und lief feine Augen in dem 
ſehr hübſchen fleinen Gefellfdaftezimmer herumlaufen, weldhes id 
fo eben fehr gerithmt hatte aus Gelegenheit des Befuds, den ih 
ihm diefen Nadmittag in feiner Wohnung madte; wenn fie je 
einwilligt, mid) ju nehmen, Gorny, fo werde ich mir ein nenes 
Haus bauen miffen. Diefed ift jest hundert Sahre alt, und ob- 
gleich es au feiner Beit als febr ftattlid) galt, iſt es dud fir Mary 
Mallace nit halb gut genug. Mein lieber Kamerad, wie beneide 
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id Gud um die Ginladung jum Frühſtück heute Morgen! in wel— 
her Gunft mist Shr bet Herman Mordaunt ftehen !” 

~ Wir find recht gute Freunde, Guert,“ — denn vermoge der 
in unfern Golonien geltenden Freihett des Benehmens Hatten wir 
ſchon die vertraulide Act angenommen, einander Corny” und 
„Guert“ gu nennen; — „wir find redt gute Freunde, Guert,“ 
antwortete id, ,und id) habe Grund gu vermuthen, daß id) Her- 
man Mordaunt nicht guwider bin. Es wurde mir das Glück vori- 
ged Frithjahr der Miß Annefe einen fleinen Dienft letften gu kön— 
nen, und die ganze Familie war fo gitig, dieß in freundlidem 
MAndenfen gu bewahren.“ 

„Das founte id) auf den erften Blick merfen; aud) Annefe ift 
Deffen eingedenf. Ich habe die ganze Gefdhidhte von Mary Wallace 
gehört; es war mit einem Löwen. Ih wollte die Halfte meines 
Vermögens darum geben, Mary Wallace in den Tagen eines Lö— 
wen oder irgend einer andern wilden Beſtie gu fehben, nur um ifr 
beweifen gu finnen, taf Guert Ten Eye aud Herz im Leibe hat, 
fo gut wie Gorny Littlepage. Aber Corny, mein Junge, Etwas 
müßt Shr mix jest thun; Shr fteht in fold) hoher Gunft, daß es far 
Euch ganz leicht ijt, es gu Stande gu bringen, obwohl id) vielleidt 
in Gwigfeit umfonft es verfuden würde.“ 

„Ich will Wes, was ſchicklich it, Euch gu Gefallen thun, 
@uert; denn Ihr habt Anſprüche an mid) wegen der Dienfte, die 
Shr mir geleiftet habt.“ 

bah! fagt Nichts von- dergleichen Sachen; ich bin nie glück— 
licher, als wenn ich ein Pferd kaufe oder verkaufe; und wenn ich 
Euch half, Eure alten Thiere los zu werden, ſo fügte ich dem 
Könige keinen Schaden gu und verfdaffte Euch einen Vortheil. Aber 
ich dachte eben an die Pferde. Ihr müßt wiſſen, Littlepage, es iſt 
fein junger Mann, und aud fein alter in einem Umkreis von 
zwanzig Meilen um Albany, dev ein folded Paar Thiere lenfte 
‘wie id.” 
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„Ihr verlangt dod) hoffentlid) nidjt, daß ich diefe Pferde an 
Mary Wallace verfaufe, Guert?“ verſetzte id lachend. 

nda, mein Sunge; und dies Haus, und den alten Banern- 
hof, und gwei oder drei Magazine am Fluß hin, und Alles was 
iG habe, vorausgefept, Shr fount mid and mit verfaufen. Da 
jedod) bic Ladies für jest Feiner Pferde bensthigt find, indem Herz 
man Mordaunt felbft ein fehr gutes Gefpann mitgebradt hat, 
welde Gud) und mid), Corny, beinahe iberfuhren, fo bedarf es 
fiir jebt feines Verkaufes; aber gern witrde id) Diary und Annefe 
einige Meilen weit fpajieren fahren mit meinem Gefpann und mei— 
nem eigenen Sdhlitten.” 

„Das fann fein fo fdwieriger Handel ſeyn; denn junge Ladies 
willigen gewshnlid gang gerne ein, fid) durch eine Schlittenfahrt 
unterhalten gu laffen.” 

„Das Handpferd nimmt fic mehr wie ein Oberft an der Spike 
feines Regiments aus, als wie ein unverniinftiges Thier ! 

„Ich will die Sade Herman Mordaunt vortragen, oder 
Anneke felbft, wenn Shr es wünſcht.“ 

„Und das Sattelpferd Hat die Bewegung einer Lady in einer 
Menuet, wenn man thm die Zügel etwas angieht. Ich fubr mit 
dieſen Thieren, Corny, ber die Fidhtenebenen nad) Sdheneftady in 
einer Stunde und ſechsundzwanzig Minuten, ſechszehn Meilen im 
geradeften Suge, — und nahe an ſechszig, wenn man all den 
Mindungen der fünfzig Strafen folgt.” 

„Nun, was foll id) thun? dieß den Ladies fagen, oder fie bit- 
ten, einen Tag gu beftimmen 2“ 

„Einen Tag gu beftimmen! — Jd wünſchte von ganzer Seele, 
es wire fon fo weit. Es find zwei Sdhinheiten.” 

„Ja, Das wird, glaube id), Sedermann jugeben;” antwortete 
iG unfduldig, ,und dod) fo febr verfdhieden in ihren Reizen.“ 

„Ha, fein Bisdhen mehr fid gleid, als fir ein gutes Paar 
nethwendig iſt. Sd nenne den einen Jad, den andern Mofes. 
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Ich habe nie ein Thier gefehen, weldhes Sack hieß, bas nicht feine 
Sduldigfeit gethan hatte. Ich gabe Viel darum, Gorny, wenn 
Mary Wallace dies Thier laufen fahe !“ 

Ich verfprad Guert allen meinen Einfluß bei den Ladies auf: 
zubieten, um fie gu vermigen, fid) feinem Gefpann anguvertrauen; 
und damit id) aus eigener Anſchauung und Erfahrung fpreden 
finne, wurde fofort der Schlitten vor die Thüre beftellt, in der 
Abſicht, vor der Hand mit mir eine Fahrt gu maden. Die Winter- 
equipage Guert Van Eyck's war in der Chat ſehr gefdmadvoll und 
zeugte vor grofier Rennerfdhaft. Ich hatte oft ſchönere Schlitten 
gefehen, wad Anſtrich, Firniß, Bordergeftell und Simſe betrifft; 
denn darauf fdien er fehr wenig Aufmerffamfeit gu wenden. Die 
Eigenſchaften, wegen welder der Gigenthiimer feinen Schlitten am 
meiſten fHhagte, waren erfttid) die vortrefflide Art, wie er auf den 
Läufen rubte, und inten und vorn gang leidt.auflag; ſodann 
waren die Sugriemen mehr in gleicher Hohe mit den Pferden, dod 
nidt fo hod), daß fie dem Biehen Gintrag thaten. Die Barbe 
aufen war himmelblau, eine Rieblingéfarbe der Hollander; innen 
feuerroth. Die Pele waren ſehr grof und alle vom grauen Wolf. 
Da fie mit fdharladhrothem Tuche gefitttert waren, fo erregte dad 
Ganze eine Vorftellung von behaglider Wärme. Nicht vergeſſen 
Darf ich die Glocfen. Außer den vier Meihen, welde am Geſchirr be- 
feftigt waren, dad gewoöhnliche Erforderniß jeder Art von Sdlitter- 
geſchirr, hatte Guert auch zwei ungehenere Riemen, lederne Strei⸗ 
fen, angefdafft, weldje von den Gatteln bis unter den Leib von 
Sack und Moſes hinabreidten; und nod ein Glodenriemen lief um 
Den Hals eines jeden Pferdes; fo daß das Geklingel beim Laufen 
um wenigftens das Bierfade gegen die fonft übliche Menge von 
Gloden verftarft war. 

So alfo fuhren wir ab von der Thitre des alten Ten Eya’= 
fen Haufes, und alle Schwarzen auf der Strafe gafften uns voll 
Entzücken an und ladien, daß ihnen die-Seiten ſchütterten — denn 
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ein Neger drückt feine Bewunderung von irgend welder Sade, und 
wire ed aud) eine Predigt, immer auf diefe Weife aus. Ich erin— 
nere mid), einen Reifenden, der bis an den Niagara gefommen war, 
erzablen gehört gu haben, fein Schwarzer habe die ganze erfte halbe 
Stunde, wo er diefem gewaltigen Kataraft gegenüber geftanden, nur 
ein ſchallendes, wieherndes Gelächter andgeftofen. 

Auch blieben nicht allein die Schwarzen ſtehen, um Guert Ten 
Eyck, ſeinen Schlitten und ſeine Pferde gu bewundern. Alle jun- 
gen Männer in der Stadt zollten Guert dieſe Huldigung, denn er 
galt einſtimmig als dev beſte Kutſcher und als der erſte Pferdefen- 
ner in Albany, — das heift als der befte Kenner für feine Jahre. 
Ginige junge Frauenzimmer, welde in Schlitten fafen, fdauten 
fid um, alé wir an ibnen vorbteifubren, ein Beiweis, daß die Be- 
wunderung fid aud) auf bas andere Gefdledht erftredte. Das Al- 
les fah und fühlte Guert, und die Wirfung hievon war fehr leidt 
gu bemerfen in feinem ganzen Wefen, wie er da ftand und fein 
feuriges Paar durch die Holzſchlitten hin lenfte, welde nod) immer 
in der Hauptitrafe gedrangt ftanden. 

Unfer Weg ging den grofen Fladen yu, welde fid) nördlich 
yor Albany Meilen weit an dev weftlidjen Kite des Hudfon hin 
erftredfen. Dieß war die Bahn, welde von den jungen Leuten 
der Stadt bei thren Abendfalittenfahrten gewöhnlich gewahlt wurde; 
und nidt Wenige won der höhern Klaſſe hielten an, um der Maz 
dame Schuyler ihre Adhtung gu bezeugen, eine Wittwe aus derfel- 
ben Familie, in weldje fie aud) geheirathet hatte, die vermige ihres 
Charafters, ihrer Verwandtidhaft und ihres Vermögens in dem ge— 
ſellſchaftlichen Kreis der Nachbarſchaft eine hohe Stelle einnahm. 
Guert fanute diefe Dame und ſchlug wor, daß id ihr einen Be- 
fud) maden und ihr meine Adtung bezeugen folle — ein Tribut, 
Den fie von den meiften Frembden von gutem Haufe gu empfangen 
gewohnt war. Dahin fuhren wir alfo, fo ſchnell die Rappen mei— 
ues Begleiters uns giehen fonnten. Die Enifernung betrug nur 


279 


wenige Meilen, und bald flogen wie durd das offene Thor vor 
bem Haufe vor, wo im Sommer ein fehr hübſcher, obwohl funft- 
lofer, Mafenplas feyn mufte. 

„Beim Supiter, wir haber Glick!” rief — im Augen⸗ 
blick, wo er der Ställe anſichtig wurde; „dort iſt Herman Mor- 
daunt's Schlitten, und wir werden die Ladies hier finden.“ 

Alles dieß fand ſich wirklich ſo, wie Guert verkündigt hatte. 
Anneke und Mary Wallace Hatten bei Madame Schuyler gu Mit— 
tag gefpeist, und ihre Mäntel und Shawls waren ihnen gerade 
gebradjt worden, um ſich zur Rückfahrt bereit zu maden, als wir 
eintraten. Sd) hatte fo viel von Madame Sdhuyler gehdrt, daß id 
dieſer adjtharen Dame mid) nicht ohne ſcheue Ehrfurcht nahern 
fonnte, und zuerſt hatte id) feine Augen fir ifre Geſellſchafterinnen. 
Ich ward gut aufgenonmmen von der Herrin des Haufes, einer Frau vor 
fo bebdentendem Umfang, daß fie mit grofer Sdhwierigheit von threm 
Stuhl aufftand, aber deren Angeficht gleichmäßig Verftand, Grund- 
fate, frete Bildung und Wohlwollen ausdrückte. Sobald fie den 
Namen Littlepage Horte, warf fie ben jungen Freundinnen einen 
bedeutfamen Blick gu; mein Auge folgte dem ihrigen, und fah, daß 
Anneke hod) errdthete und etwas beflommen ausfah. Was Mary 
Wallace betvifft, fo ſchien ſie mir, wie nad) meinem Dafiirhalten 
jededmal der Fall war, fo oft Guert Ten Eye ſich ihr nabherte, 
mit einer Art ſchwermüthiger Freude gu ringen. 

„Ich brauche nicht erſt Eurer Mutter Namen yu Hiren, Mer. 
Littlepage,“ fagte Madame Schuyler, mir die Hand bietend, „da 
id fie alé junge Frau fannte. Um ifretwillen feyd Shr will- 
fommen; fo wie Shr ed in Wahrheit aud) um Gurer felbft willen 
feyn wiirdet, nad) dem hodwidtigen Dienft, den Shr, wie id 
Hove, meiner holden jungen Freundin hier geleiftet habt.“ , 

Sd fonnte mid) nur verbeugen und meinen Dank ausfpreden; 
aber ed ijt iberfliffig, gu fagen, wie angenehm mir Lob diefer Art 
war, dads, wie id) wohl wufte, urfpriinglid) von Annefe felbjt her— 
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rühren mufte; dennod fonnte id mid) faum enthalten, aber Guert 
gu laden, welder die Adfelu zuckte und fid) gegen mid wandte 
mit einer Miene, die fein komiſches Bedauern wiederholte, daß er 
nidt Mary Wallace in den Tagen eines Lowen fehen fonnte! Das 
Gefprad) nahm dann die gewöhnliche Wendung, und id befam Ge- 
legenheit, mit ben jungen Damen ju fprechen. 

Mad bem, was id von dem Gharafter der Madame Sduyler 
gehirt, war id nicht wenig überraſcht, zu finden, daß Guert in 
gewiffer Art ein Liebling von ihr war. Aber felbft die verftandig- 
ften und feingebildetiten Frauen find haufig geneigt — das babe id 
ſeither Gelegenheit gehabt gu lernen — ſchöne, mannlide, frei- 
mithige, leidtfinnige Gefellen, wie mein neuer BVefannter war, mit 
ziemlicher Nachſicht gu beurtheifen. Bei all feinem Lcidtfinn und 
feiner Neigung, fid) in Erceffe und tolle Streide eingulaffen, hatte 
@uert Etwas an fid), was ed ſchwer madte, ihn gu veradten. 
Der Muth eines Löwen funfelte in feinem Auge, und feine Stirne 
und feine Haltung waren gerade von der Art, wie fie fiir Franen 
am angiehendften find. Zu diefen Vorzügen fam nod eine anfdei- 
nende Unbewuftheit feiner Ueberlegenheit gegeniiber den Meiften in 
feiner Umgebung, was die dufere Perſönlichkeit betraf, und eine 
DBefheidenheit des Gemüths, die ihn oft feine Mängel in den Ta- 
lenten und RKenntniffen beflagen lief, weldhe Den Mann von ernften 
Studien und geiftigee Megfamfeit auszeichnen. Nur unter rebuften, 
riihrigen, wilden Kameraden lief Guert irgend den Ehrgeiz blicken, 
der Grfte gu feyn und fid) an die Spige gu ſtellen. 

„Fahrt Shr nod immer mit den feurigen Rappen, Guert 24 
fragte Madame Schuyler in milder, leutfeliger Art, die fie fahig 
und geneigt machte, ihe Gefprad) dem Geſchmack derjenigen angu- 
paffen, mit welden fie zu verfebren Luft hatte; ,,diejenigen meine 
id), welche Shr im Herbjt gefauft habt <“ 

„Deſſen dirft Shr gewiß feyn, Tante,“ — Seder, der fich nur 
der entfernteften Verwandtſchaft mit diefer liebendwiirdigen Frau 
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rühmen fonnte, und Weffen Jahre die Benennung nidt als unehrerbietig 
erfdeinen ließen, nannte fie ,tante’, — ,,deffen dürft Shr gewiß feyn, 
Tante, denn ihres Gleidhen find nidt in diefer Colonie gu finden. 
Die Gentlemen von der Armee behaupten, fein Pferd finne gut 
feyn, bad nicht, was fie Blut nennen, habe; aber Sa und 
Mofes find Beide von der Hollandifden Sudt, und die Schuyler's 
und Ten End's werden nimmermehr zugeben, daß in diefer Race 
fein Blut fey. Ich habe jedem diefer Thiere meinen eigenen Namen 
gegeben und nenne fie Jak Ten Eye und Mofes Ten Eyck.” 

„Ich hoffe, Shr werdet die Littlepage’s und die Mordaunt’s 
nidt von Gurer Lifte von Diffenters ausſchließen, Mtr. Ten Eyck,“ 
bemerfte Annefe ladend, „denn Beide haben ja aud hollandifdes 
Blut in ihren Adern.“ 

„Sehr wahr, Mif Annefe, und Miß Wallace tft die eingige 
adte und ganze Englanderin hier. Uber, da Tante Sdhuyler von 
meinem Gefpann gefproden hat, id) wiinfdte, ih finnte Enh 
und Miß Mary bereden, daß Shr Euch gleid heute Abend damit 
von mir nad Albany zurückführen ließet. Euer eigner Schlitten 
kann nachfahren; und da Eures Vaters Pferde engliſcher Abkunft 
ſind, ſo werden wir Gelegenheit haben, die beiden Racen zu ver— 
gleichen. Die Anglo-Sachſen werden keine Laſt haben, wohl aber 
die Flamänder; dennoch will ich Thier gegen Thier wetten, daß die 
letztern ihre Sache am beſten machen und in der kürzeſten Zeit.“ 

Auf dieſen Vorſchlag wollte jedoch Anneke nicht eingehen; ohne 
Zweifel vergegenwartigte ihr natürliches, inſtinktartiges Zartgefühl 
ſogleich ihrem Geiſte das Unpaſſende, wenn fie ihren Schlitten ver- 
ließe, um eine Abendfahrt zu machen im Schlitten eines jungen 
Mannes, der, wie Guert, anerkannt im Rufe tollen Leichtſinns 
und ausgelaſſener Luſtigkeit ſtand, und nicht immer fo glücklich 
war, junge Damen der erſten Claſſen gu bereden, ſeine Begleite⸗ 
rinnen zu werden. Doch hatte die Wendung, welche das Geſpräch 
genommen, die Folge, fo viele dringende Aufforderungen gu veran⸗ 
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laffen, weldje von mir unterftiigt wurden, eine Probe mit den Pfers 
ben anjuftellen, daß Mary Wallace verfprad, die Gade Herman 
Mordaunt vorzulegen, und, falls er es gut hieße, Guert, Annefe 
und mid) auf einer Spagierfabrt in der nadhften Woche gu begleiten. 

Diefe bedingte Bufage wurde von dem armen Guert mit tiefe 
gefühlter Dankbarfeit aufgenommen; und er verfiderte mid, alé 
wir nad der Stadt juritdfubren, ex habe fid) in den letzten zwei 
Monaten nie fo glücklich gefiihlt. 

„Es fteht in der Madht eines foldhen jungen Weibes — junz- 
gen Engels, würde ich ridbtiger fagen,” ſetzte Guert hingu, „aus 
mir zu maden, was fie will! Sd weit, id) bin ein Tagdieb und 
unfern hollandifden Ergötzlichkeiten allzu ergeben, und habe den 
Hiidern nicht die Mufmerffamfeit gewidmet, die id) hatte follen; 
aber laft mid) nur diefi köſtliche Wefen bei der Hand nehmen, fo 
werde id) in einem Monat ein gang verwandelter Mann feyn. 
Sunge Frauen finnen mit uns madden, was fie wollen, Mr. 
Littlepage, wenn fie ed fid) ernftlid) vornehmen. Sd) wollte, id 
ware ein Pferd, um das Vergniigen gu haben, Mary Wallace auf 
jener Spagierfahrt gu ziehen!“ 


- 


Fünfzehntes Kaypitel. 


Da macht bes Lärmrufs Stimme ihm 
Die innerfte Seel’ erſchauern: 
Hallo, Lord William! raſch fteh auf, 
Die Fluth unterwihlt deine Mauern! 
Lord William. 


Der Beſuch bet Madame Schuyler fand an einem Caméstag 
Abend flatt; und das Abenteuer der gemeinfdaftlidhen Fahrt mit 
Sac und Mofes follte am nadhftfolgenden Montag entfchieden wer- 
den, Als id) jedod) am Sonntag Morgen aufftand und zu meinent 
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Fenfter Hhinaugfah, da war wenig Ausſicht vorhanden, daß die 
Sade nod in diefem Frihjahr zur Ausfihrung fommen fonne, 
benn es regnete heftig und webte ein flarfer Sidwind. Wir hatten 
jest den 21. Marz, einen Seitpunft des Jahres, wo ein entfdhiede- 
nes Thauwetter nidt nur fiir dads Sdhlittenfahren unheilverkündend 
war, fondern wirflid) aud) ein bletbended Breden und Aufhören 
ber Winterfalte weiffagte. Der Winter hatte fang angehalten und 
man glaubte, ein Witterungswedfel diirfte nicht ferne feyn. 

Regen und Südwind dauerten den ganzen Tag fort, Strime 
von Waffer ftiirgten die furgen fteilen Strafen herab und fdwenim- 
ten naddritdlid) allen GSdnee fort. Dir. Worden predigte demun- 
geachtet und gwar vor einer fer achtbaren Verfammiung. Dire und 
id) wohnten der Predigt bei; Jaſon aber zog ed vor, lieber wahrend 
einer Predigt ein doppeltes Halbftundenglas lang in der hollan- 
diſchen Kirche dazuſitzen, obwohl fie in einer Sprache gehalten 
wurde, vom der er fehr Wenig werftand, als daß ev den Ritus des 
engliſchen Gotteddienftes mit feiner Gegenwart beehrt hatte. Annefe 
und Mary Wallace wagten fid auf den Berg bhinanf, in einem 
Wagen; id) bemerfte jedoch, daß Herman Mordaunt fehlte. Guert 
war auf der Gallerie, wo wir aud) fafen; aber ich fonnte nidt 
umbin, gu bemerken, daß feine der beiden Ladies wahrend des ganz 
gen Gottesdienftes aud nur Ginmal die Augen bis zu unfern Stüh— 
fen erhob. Guert flifterte Gtwas herither, indem ev die Treppen 
hinab eilte, um ifnen beim Ginfteigen in den Wagen die Hand zu 
bieten, als die Gemeinde entlaffen wurde, und bat mid) zugleid), in 
BVetreff der Verabredung fiir den nächſten Tag pünktlich die Zeit 
eingubalten. Was evr mit diefer letzteren Erinnerung meinte, begriff 
id nicht; denn die Berge begannen fdon igre nackte Bruft zu zei- 
get, und eS warin der That gum Grftaunen, mit welder Schnel— 
ligfeit eine ziemlich ungewöhnliche Maffe Schnee verſchwunden war 
Sd hatte feine Zeit, mir eine Erklärung auszubitten, da Guert 
zu befdhaftigt war, den Damen in den Wagen gu helfen, dad Wetter 
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aber von ber Art, daß id) keinen Augenblick (anger auf der Strafe 
verweilen modte, als unerlaͤßlich nothwendig war. 

Wahrend der Nacht trat eine Metterveranderung ein; der Re— 
gen hatte aufgehört, obgleid) die Luft nod) mild blieb und der 
Wind nod) immer von Süden webhte. Es war der Anfang des 
Frühjahrs; und wie id) nad) Guert Ten Eye's Hanfe fpazierte, um 
ihn beim Frühſtück gu treffen, bemerfte ich, daß ſchon verfchiedene 
Suhrwerfe mit Madern in den Strafen in Bewegung waren, und 
mehrere Perfonen Miene machten, ihre SAHlitten von allerlei Art, 
als jest nidt mehr anwendbar, fiir ben nächſten Winter zurück— 
guftellen. Allerdings tritt bei uns das Frühjahr nicht fo plötzlich 
ein, alé in einigen andern der alten Welt, wovon id) gelefen habe; 
aber wenn der Schnee und der Minter bis in den Marz hinein 
wahren, wie dieß im Jahr 1758 der Fall gewefen war, fo ift der 
Wechſel oft beinahe wie durd Sauber bewirkt. 

„So geht nun alfo das Frühjahr auf,” fagte id) gu Dire, als 
wir durd die reichlich von Waffer beſpülten Strafen fdhritten ; „und 
in wenigen Woden müſſen wir fort in den Buſh. Unfer Gefhaft mit 
dem Patentland miiffen wir abgemadt haben, ehe die Truppen ſich 
in Bewegung gefest, fonft verlieven wir die Gelegenheit einen Feld- 
zug zu fehen.” 

Mit folden Erwartungen und Gebdanfen betrat id) Guert's 
Sunggefellenrefideng; und meine erften Morte fpraden meine Theil- 
nahme wegen feines, wie id) annahm, vereitelten Planes aus. 

„Es ift Jammerſchade,“ begann id), „daß Shr den Ladies nicht 
fir Camstag eine Fahrt vorgefdlagen habt; denn das war nicht 
blog ein milder Tag, fondern die Sdhlittenbahn war aud vortreff⸗ 
lich. So aber werdet⸗Ihr Euren Triumph wohl bis jum nächſten 
Winter verſchieben müſſen.“ 

„Ich verſtehe Euch nicht,“ rief Guert. „Jack und Moſes 
waren nie munterer und nie in beſſerem Stande. Ich glaube, ſie 
leiſten es, in zwei Stunden nach Kinderhook zu laufen!“ 
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„Aber Wer wird uns die Wege mit Sdnee fillen? Wenn 
Shr zum Fenfter hinausſchaut, werdet Shr fehen, daß die Strafen 
beinahe von Schnee enthlop find « 

»Strafen und Wege! Wer fragt darnad), fo lange wir den 
Fluß haben? Wir beniigen Hier oft Wodenlang an Einem fort 
den Fluß, nadhdem der Schnee uns verlaffen hat. Das Gis ift 
diefen ganzen Winter über ausgezeichnet gewefen, und jest, nadh- 
dem der Schnee weg tft, hat es aud) feine Gefahy mehr wegen der 
Luftloder.” 

Sch geftehe, der Gedanfe, zwanzig Meilen weit anf dem Gis 
gu reifen, behagte mir nicht fonderlid), aber id) war viel gu ſehr 
ein Mann, um Ginwendungen zu madden. 

Mir frihftidten, und begaben uns dann miteinander nad) der 
BWohnung Herman Mordaunt’s. Anfangs, als die Ladies hörten, 
daß wir gefommen feyen, um die Grfillung des Halben Verfprez 
ens au verlangen, dad fie bei Madame Schuyler gegeben, war 
ihre Ueberraſchung nidt geringer, als die meinige eine halbe Stunde 
guvor gemefen war, ifr Unbehagen aber vermuthlid viel grifer. 

„Gewiß finnen Jak und Mofes nidt alle ihre edeln Gigen- 
fdaften bewahren ohne Schnee!” rief Anneke ladend, „obgleich fie 
beide Ten Eyck's find.” 

„Wir Albanier haben den Vortheil, auf dem Gis reifen gu 
founen, wenn und der Schnee im Stich läßt,“ antwortete Guert. 

„Der Fluß ift ganz in der Mahe, und nie war die Schlittenbahn 
darauf beſſer als in dieſem Augenblick.“ 

„Aber wohl oft ſicherer, ſollte ich meinen. Es ſieht jetzt ganz 
ſo aus, als ob der Winter ſich brechen und Abſchied nehmen wollte.“ 

„Das iſt gang wahrfdeinlid und um fo mehr ein Grund, es 
nicht aufjufdieben, wenn Shr und Miß Mary überhaupt Gud 
ũberzeugen wollt, was die Rappen leiften finnen. Um der Ehre 
Hollands willen witnfde ich es, fonft witrde id) nicht fo kühn ſeyn. 
Ich fiihle jede Herablaffende Gite der Art, welde mic von Euch 
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zwei Ladies gu Theil wird, in einer Art, die id) gar nicht befdrei- 
ben fann; denn Niemand weif beffer als id, wie wenig id der 
mindeften Beachtung von Eurer Seite Werth bin. 

Mnf diefe Worte zeigte ſich fofort in dem milden Angefidht von 
Mary Mallace die Geneigtheit nachzugeben. Guert's Selbfternies 
drigung verfehlte nie diefe Wirkung hervorjubringen. Gs lag fo 
viele offenbare Wabhrhaftigfeit in feinem Sugeftindnif, eine fo anfe 
ridtige Bereitwilligfeit, die Stelle eimgunehmen, welde ihm Natur 
und Bildung oder ridtiger der Mangel an Bildung anwies, und 
befonders eine fo innige, fic) unterordnende Anerfennung der gei— 
ftigen Neberfegenheit Mary's felbft, daß das weibliche Herz unmög— 
lid) widerftehen fonnte. Qu meiner Ueberrafdhung war die Geliebte 
Guert’s, gang entgegen ihrer Gewohnheit in folden Dingen, die 
Grfte, welde ihm beitrat und feinen Vorſchlag unterftiigte. Da 
Herman Mordaunt in diefem Augenblicf in dag Simmer trat, wurde die. 
ganze Sadhe an ifn verwieſen, wie dief billiger Weife geſchehen mußte. 

„Ich erinnere mid) vor wenigen Sahren auf dem Hudfon ge— 
reist gu ſeyn,“ verfebte Herman Mordaunt, „die ganze Strecke von 
Albany bis Sing-Sing, und es war eine trefflide Fahrt; eine viel 
beffere, als wenn ‘wir yu Lande gereist waren, denn es fag wenig 
oder gar fein Schnee.” 

»Gerade wie es jest der Fall ift, Miß Anneke!” rief Guert. 
„Eine gute Schlittenbahn auf dem Flug, aber feine anf dem Land.“ 

» War es damalés aud gegen Ende Marz, lieber Papa 2” fragte 
Annefe etwas angftlid. 

pein, allerdings nidt, e6 war yu Anfang Februars. Aber 
bas Gis muß im jegigen Augenblick beinahe achtzehn Soll vid feyn, 
und ftarf genug, um einen beladenen Henwagen gu tragen.” 

„Ja, Maffer Herman,” bemerfte Cato, ein grauköpfiger Schwar— 
get, der feinen Heren nie mit einem andern Namen genannt hatte, 
ba er ifn von Rind an fannte; „ja, Maffer Herman, eine Laft 
Heu fommt herüber in diefer Minute.“ 
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Gs ſchien unvernünftig, der Stärke des Gifes zu miftrauen, 
nad diefem Beweife fiir die entgegengefeste Meinung, und Annefe 
ergab ſich darein. Die Partie wurde fofort verabredet und gwar in 
folgender Weife: die zwei Ladies, Guert und id follten yon den 
Rappen gezogen werden, wahrend Herman Mordaunt, Dire und 
Wen fie fonft nod anwerben möchten, in Dem New-Yorker Schlitten 
folgen follten. Man hoffte. eine ältliche Verwandte, Mrs. Bogart, 
welche in Albany wohnte, würde fich dazu verftehen von der Gefell- 
ſchaft au feyn, und der Plan war, eine den Mordaunt’s verwandte 
Familie zu Kinderhoof yu befuchen und miteinander zu Wiittag yu 
fpeifen. Während die Schlitten in Bereitſchaft gefest wurden, begab 
fi Herman Mordaunt nad dem Hanfe ded Mrs. Bogart, trug 
feine Bitte vor, und erreidhte feine Abſicht. 

Die Glode auf dem Thurm der engliſchen Kirdhe ſchlug Zehn, 
alé beide Gchlittern von Herman Mordaunt's Hausthüre wegfubren. 
Gs lag im budfiabliden Sinne fein Schnee mehr in der Mitte der 
GStrafen; in der Mabe der Haufer jedoch fand fic, mit Gis unter- 
mifdt, deffen nod) genug, um bis zur Fahre hinab gelangen gu 
fonnen, dem Punft, wo die Schlitten gewodhnlid auf den Strom 
hineinfubren. Hier hielt Herman Mordaunt, welder voranfubr, 
feine Pferde an und wandte fid) um, mit Guert fic zu befprechen, 
ob ed paffend und gerathen fey, weiter gu fahren Das Gis in der 
Mahe des Ufers war-offenbar in Bewegung gefebt worden, denn 
der Fluß war um einen oder zwei Fuß geftiegen, in Folge des 
Minded und Thauwetters, und eine Art Giswelle war am Land 
anfgeworfen, titer weldye man durchaus hiniber mußte, um enuf 
ben eigentliden Fluß gu gelangen. Da die » pike dieſes Gisritcfens 
oder diefer Giswelle gebrochen war, fo fam ein Rif gum Vorfdein, 
welder uns möglich madte, die Dice ded Eiſes zu fehen, und 
darauf. wies Guert hin, als einen Beweis feiner Starfe. Es war 
aud nichts Ungewöhnliches an einer fleinen Bewegung der Eisdecke 
des Fluffed, wie fie die Strdmung öfters verurfadt; und wenn 


288 


nidt die ungehenern Eisflächen weiter unten fid) in Vewegung ſetz⸗ 
ten, fo war ed für die obern in der That unmöglich, ihre Lage 
wefentlid) zu verandern. Aud pafficten nod) immer Schlitten, 
welde Heu von den Ebenen des weftliden Ufers nad) der Stadt 
führten, und fo befann man fic nidt (anger. Herman Mordaunt’s 
Schlitten fuhr langfam über den Eishügel, weil man Sorge tragen 
mufte fiir die Füße der Pferde, und der unfrige folgte ebenfo vor- 
ſichtig, obgleich bie Mappen berZden Spalt fprangen, trog dev 
Bemihungen ihres Herren. 

Sobald wir jedod auf dem Fluß uns befanden, gab Guert 
feinen Rappen die Peitfdhe, ließ ihnen die Sigel ſchießen, und da- 
Hin flogen wir wie der Wind. Der glatte Gisfpiegel ded Hudfon 
war unfere Strafe, denn das Thauwetter hatte fehr wenige Spu— 
ren übrig gelaffen. Das Waffer war alles durch Riffe und Spalten 
irgend einer Art unter das Gis abgefloffen, und fo hatten wir eine 
ebene, trodene Fläche, auf der wir dabhinfubren. Der Wind webte 
nod von Süden, dod nicht eigentlic) mehr warm, während eine 
glangende, unumwwolfte Sonne dazu beitrug, die Fahrt fo luftig 
fiir das Muge gu machen, ald fie unferer Empfindung angenehm war. 
Su wenigen Minuten war jede Spur von Mipbehagen verfdwun- 
ben, dahin flogen wir, und die Rappen redhtfertigten vollfommen 
ihres Herrn Lobfpriide und Rühmen; fie ſchienen faum das Gis 
zu berithren, von weldem ihre Fife, wie von einer geheimen Feder- 
fraft getrieben, emporgufdnellen fdienen. Herman Mordaunt’s 
Rothbraunen folgten ung auf dem Fuß, und die Sdhlitten Hatten 
binnen zwanzig Dtinuten, feit fie den Fluß berührt, fdon die be— 
fannte Untiefe von Overflaugh paffirt. 

Seder Umerifaner aud dem Morden ift wohl befannt mit der 
Wirfung, welde die Bewegung eines Schlittens unter begitnftigen- 
ben Umftinden auf die Stimmung und Laune hervorbringt. Hatte 
unfere Gefellfhaft gang aus Albaniern beftanden, fo ware wabhr= 
fdeinlid) der Genus und die Freude gang ungetrubt gewefen, denn 
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bie Gewohnheit würde alle Beſorgniß ausgeſchleſſen haben; aber 
ed bebdurfte der oben genannten rift, um YAnnefe’n und Diary 
Mallace volles Vertrauen gu dem Gis einzuflößen. Bis wir jededh 
Hverflaugh erveidten, war ibre Angſt, verfdwunden; und Suert 
heftarfte fie in ihrem Sicherheitsgefühl dadurch, daß er fie auf die 
Fone von den Hufſchlägen feiner Pferde anfmerffam madyte, welche 
afferdings den Eindruck madten, daf man fid) auf einem feften 
Wrund bewege. 

Mary Wallace war nie friher in meiner Gegenwart fo mun- 
ter gewefen, wie fie an Ddiefem Morgen erſchien. Gin oder zwei— 
mal daudten mir thre Augen faft fo glangend wie die Annefe’ns, 
und gewif war ibr aden ebenfo ſüß und muſikaliſch. Beide Mäd— 
Gen waren von glänzendſter Laune, und cin paar Kleinigfeiten fie- 
fen wor, welde in mir die Hoffnung erwedten, Bulftrode habe fei- 
nen Grund, fidh feiner Sache fo gewiß gu glauben, als dieß mandmal 
bet ihm der Fall au feyn ſchien. Gine jufallige Bemerfun, Guert’s 
entlodte Anneke'n einige Herzendmeinungen in Bezug auf diefen 
Punkt — oder wenigftens fdienen fie mir das gu feyn. 

nd bin erftaunt, daß Mr. Mordaunt vergaf, den Mr. Bul— 
ftrode einguladen, an unfrer heutigen Partie Theil zu nehmen,“ 
rief Guert, als wir ber Overflaugh hinaus waren. .Der Major 
ift ein Freund vom Schlittenfahren, und er witrde ganz angenehm 
den wvierten’Sig im andern Schlitten ausgefüllt haben. Aber 
ein Blak in diefem — der ware ihm verweiyert worden, und wenn 
er felbjt ein General ware!” 

„Mr. Bulftrode ijt ein Englander,” verfeste Anneke lebhaft, 
pund bildet fid) ein, amerifanifthe Ergötzlichkeiten ftinden unter 
dem Gefdmact eines Mannes, der am Hofe von St. James praz 
fentirt worden ift.” 

„Nun, Miß Anneke, ich Fann nidt fagen, daß id) in diefer 
Gurer Anſicht von Mr. Bulftrode ganz mit Euch Abereinftimme,” 
erwiederte Guert unfduldig. „Es ift wabr, er ift ein Englander; 
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er Halt e6 fiir einen Vorzug, wie aud Corny Littlepage hier; aber 
wir miiffen der Liebe gum Heimathland und dem Miftranen gegen 
Ausländiſches ded) immer Etwas nachfehen.” 

„Corny Littlepage hier ift nur halbengliſch, und diefe Hälfte 
ift in der Golonie geboren und erzogen,“ verfeste das lachende 
Madden, „und er hat die SAHlitten geliebt von der Beit an, wo 
er zuerſt einen Berg herunter glitt —“ 

„Ach, Miß Annefe, laßt mid) Euch bitten —“ 

„Oh, ih beabſichtige gar keine Anſpielung auf die holländiſche 
Kirche und deren Umgebungen; — aber die Spiele der Kindheit 
ſind uns immer theuer, ſowie manchmal auch deren Leiden. Ge— 
wohnheit und Vorurtheil ſind innig verſchwiſtert; und ich ſehe nie 
einen dieſer Gentlemen aus dem Mutterlande ein ungewöhnliches 
Intereſſe an einem der eigenthümlichen Bräuche unſrer Colonie an 
den Tag legen, ohne daß ich gegen ein ungewöhnliches Maß von 
Gefälligkeit einiges Mißtrauen fühle, oder cine Art von Genuß bet 
ihm vermuthe, die wir eigentlich nicht theilen können.“ 

„Iſt das gang billig gegen Bulftrode, Miß Anneke?“ wagte 
id) zu fragen. .@e ſcheint Gefallen an ung 3u finden, und ih 
bin gewiß, ev bat allen Grund dazu. Daf er an Einigen von 
uns Wobhlgefallen findet, ift gu augenfallig, als daß ed fid) verheh- 
fen oder ablaugnen liefe.” 

„Mr. Bulſtrede ift cin geſchickter Schaufpieler, wie Allen be— 
fannt feyn muff, die feinen Gato gefehen haten,” entgeqnete dad 
reigende Mädchen, ihre ſchmellenden Lippen in einer Art zuſammen— 
gichend, die mic unausfpredlid) lieblid) erſchien; „und Wer feinen 
Scrub gefehen, muß and von der Biegfamfeit feiner Talente über— 
geugt feyn. Mein, nein; Major Lulftrede ijt beffer da wo er ift, 
oder heute um vier feyn wird, — oben am Tiſche der Offiziersge- 
fellfhaft des — —ten Megiments, als daß er in einém hübſchen 
hollandifhen Geſellſchaftszimmer fpeiste bei meiner Goufine, der würdi— 
gen Dirs Van der Heyden, bei einem Mittageffen, mit einer Gaftlid- 
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feit, einer Herzlichkeit und einer Einfachheit bereitet und geboten, 
wie fie nun einmal in der Colonie gu Haufe find, Die Bewirthung, 
die uns heute gu Theil werden wird, verſüßt durch einen vom Herz 
zen gehenden Willfomm, fann nicht ihres gleidjen haben und feine 
Gunft finden in Landern, wo man zwei Tage vor einem Befud 
einen. Boten ſchicken muß, fic die Erlaubniß auszubitten, gu fom- 
met, wenn man nidt falten Blicfen und einer erfiinftelten Ueber- 
rafdung fidy ausſetzen will, Ich wiirde immer vorgiehen, Lieber 
bas Herz meiner Freunde als ihren Kopf gu überraſchen.“ 

Guert drückte fein Erftaunen aus, daß irgend ein Menſch nicht 
jederzeit erfreut und willig feyn follte, feine Freunde bei fid) gu 
empfangen, und blieb dabei, daf feine fo ungaftlide Citten ext 
ſtiren könnten. Sch jedoch wußte, daß die Gefellfdaft in alter 
und in neuen Ländern nicht auf dem gleichen Fuß beftehen tonne, — 
bei einem Volke, auf weldes feine grofe Zahl dritdte, und bei 
einem ſolchen, welded die Uebel und Leiden der Uebervalferung nod 
nicht empfunden hatte. Die Amerifaner find Leute, die auf dent 
Land wohnen und fic) immer freuen, ihre Freunde bei fid) gu fehen; 
und id) erlaubte mir einige Bemerfungen über die Urfaden diefer 
abweichenden Sitten und Gewohnheiten. . 

Nichts der Erwahnung Werthes fiel vor anf unfree Fahrt nady 
Rinderhoof. Mrs. Ban der Heyden hatte ihre Wohnung in einer 
fleinen Gntfernung vom Etrem, und die Rappen und die Roth— 
braunen hatten einige Mühe, ung durch den Koth vor ihre Haus⸗ 
thitre gu fdleppen. Aber fobald wir uns port befanden , rechtfer- 
tigte und beftatigte ber Empfang, ter uns pafelbft wurde, vollkommen 
bie Theorie von den Gewohnheiten und Citten der Colonie, welche 
wahrend unfrer Herfahrt befproden worden war. Annele'ns wire 
bige Verwandte frente fid) nicht nur, fie gu fehen, was wohl die 
Empfindung. eines Seden gewefer feyn wiirde, fondern fie hatte andy 
mit Freuden fo Viele aufgenommen, als ihr Haus nur immer faſ— 
fen fonnte. Wenige Entiduldigungen waren noͤthig denn wir Alle 
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waren willfommen. Dof der Befud ihr Mittageffen um eine 
Stunde hinausfdieben witrde, geftand fie offen, — aber dad hatte 
Nichts gu bedeuten; und Kuden und Wein wurden uns einftweilen 
vorgeſetzt, falls wir in Folge der gweiftindigen Fahrt Hunger ver- 
fpiitten. Guert ward gebeten, fich alle Freiheit gu nehmen und in 
die Stille zu gehen, um feine Befehle gu ertheilen. Wiit Einem 
Wort, unfer Emypfang war gerade fo, wie wohl jeder Colonijt ihn 
gefunden hat, wenn ev unertwarteter Weife einen Freund oder den 
Freund eines Freundes beſuchte. Unfer Mittageffen war vortrefflich, 
obwohl ohne viele Formlidfeiten, Der Wein war gut; denn der 
Mrs. Van der Heyden verftorbener Gatte war ein Kenner deffen, 
was in Ddiefer Hinfidt witnfdenswerth war, gewefen. Alle waren 
in guter aune; und unfre Wirthin beftand darauf, uns vor unf- 
rer Abfahrt aud nod) den Raffee gu reiden. 

„Der Mond wird am Himmel ftehen, Couſin Herman,” fagte 
fie, »und die Nacht wird hell und angenehm werden. Guert fennt 
den Weg, welder nidt wohl verfehlt werden fann, da er auf dem 
Fluß hin geht; und wenn Shr mid) um acht Uhr verlaft, fo were 
det Shr Eure Heimath gerade gu redhter eit erreiden, um Gud 
gur Rube gu begeben. Sd fehe Euch fo gar felten, daß id) das 
Mecht habe, jede Minute in Anfprud) gu nehmen, die Shr erübrigen 
fount. Wir haben uns nod) fo Viel gu fagen von unfern alten 
Freunden und beiderfeitigen Verwandten.“ 

Wenn folde Worte begleitet find von Mienen und Merfen, 
weldhe ihre Uufridjtigfeit beweifen, fo ift es nicht leicht, fid von 
einem angenehmen Haufe [odjureifen. Wir plauderten darauf los, 
ladten, lauſchten auf Geſchichten und Colonie-Anekdoten, welche 
uns auf den letzten Krieg zurückführten, und hörten eine Menge 
Lobſprüche auf ſchöne Männer und Frauen, die wir jungen Leute 
unſer ganzes Leben lang als achtbare, ältliche, gang alltägliche Per— 
ſonen betrachtet hatten. 

Endlich fam die Stunde heran, wo Mrs. Bogart ſelbſt zu— 
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gab, daf wir abreifen müßten. Annefe und Mary wurden geküßt, 
in ihre Pelze eingewicdelt und nod) einmal geküßt, und dann nah- 
men wir unfern Ubfdied. Als wir das Haus verliefen, bemerfte | 
ich, daß die Ur auf dem Gang Acht ſchlug. Bn wenigen Minuz 
ten Hatten Alle ihre Plage eingenommen, und die Laufe der Schlit— 
ten fdlugen Feuer aus den Steinen des von Schnee entblößten 
VBodens. Es war weniger ſchwierig, das Ufer des Stroms hinunter 
alé hinaufzufahren, obwohl fein Schnee mehr dort fag. Gs war 
nidt eigentlide Nrierfalte, aud) hatte ed feit dem Beginn des Thau— 
wetters nicht mehr eigentlid) gefroren, aber der Grund war dod 
feit Dem Berfdwinden der Sonne etwas ftarr geworden. Sd) war 
fer erfreut, ald die Mappen auf das Gis fprangen und uns auf 
unfrem Heimwege faft mit nod) größerer Geſchwindigkeit dahin wir- 
belten, alé fie am Morgen auf dem Herweg bewahrt hatten. Sh 
badte, e6 fey Hohe Zeit, daß wir und zur Heimfehr in Bewegung 
febten; und in Bewegung waren wir jest, wenn man ein Dabhin-z 
fliegen gu elf Meilen in der Stunde fo nennen durfte. 

Das Licht des Mondes war nicht flar und glänzend, denn es 
war ein Dunft in Mtr Atmofphare, wie ed leicht der Fall ift bei 
mildem Wetter im März; aber ed war dod bell genug, daß Guert 
mit fo grofer Gefdwindigfeit als nur wünſchenswerth war, zufah— 
ren fonnte. Wir waren Alle in befter Laune; wit zwei jungen 
Manner um fo mehr, als Seder von uns ſich einbildete, an diefem 
Tage Angeiden bemerft gu haben, daß ein zärtliches Sntereffe far 
ihn in der Bruft feiner Geliebten vorhanden fey. Mary Wallace 
hatte mit ächt weiblidhem Taft es fo gu lenfen gewußt, daß ihr 
Anbeter felbft in weiblicher Gefellfhaft als ein gang anftandiger 
und achtbarer Diann erfchien, und ihn gur Aeuferung von manden 
Anfidten und Gefühlen veranlaft, welde ein edles Gemüth und 
ein männliches Herz, wenn aud) nidt einen gebildeten Geift beur- 
fundeten ; und Guert hatte Zuverſicht und Selbftvertrauen gewon- 
nen und dadurd) aud) die Dittel, feine Gaben in ein giinfliges 
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Licht gu ſtellen. Was Anneke betrifft, fo fannte fie jetzt meinen 
Swed, und id hatte einiges Mecht, gewiffe fleine Symptome von 
Gefühl, welche fie im Berlanfe des Tages fund gab, gu meinen 
Gunfien zu deuten. Sd) bildete mir ein, ihre Stimme, fo fanft fie 
immer war, werde nod) fanfter, und ihr Lächeln nod) fifer und 
gewinnender, wenn fie mid) anredete oder gegen mid lächelte; und 
fie that beided gerade in geniigendem Maße, ſo daß fie nicht frembd, 
und dod) gerade fo wenig, daB etwas Bewußtes dabet gu Grunde 
gu liegen ſchien; wenigftend waren dieß die Vermuthungen und 
Deutungen eines Menfchen, dev, wie ich glaube, nist mit Medht 
eines ju ftarfen Selbftvertranens beſchuldigt werden Fonnte, und defz 
fen natirlidhe Schiichternheit nod gefteigert wurde durch die ſich 
felbft mißtrauende Verzagtheit der reinften Liebe. 

Dahin fubren wir, und Gurrts verwideltes Glocfengelaute 
machte mit feinem luftigen Geflingel eine foldhe Mufif, daß man 
es eine Meile weit hören mufte; die Pferde fnirfchten an den Ge— 
biffen, Denn fie wuften, daß ihe eigner Stall am Endpunkt ihrer 
Lagereife lag, und Herman Mordaunt’s Mothbraunen waren uns 
immer fo nahe, daf, trop des Larmens, welchen wir mit unfern 
Glocen madten, der Schall der feinigen: uns dod) beftindig im 
Ohre flang. Eine Stunde verftrid) rafd), und wir waren fdjon 
an Goejeman’s vorbei, und batten einen Weiler, ber fid am Strand 
hin erftrecite und unmittelbar unter der hohen Hügeleinfaſſung bes 
Stromes lag, in trüber, Dammernder Ferne im Geficht. Diefer 
Ort ift feitdem unter dem Namen Monfey-Town befannt geworder, 
und ijt infofern nicht unbedeutend, als es die erfte Hanfergruppe 
an den Ufern des Hudfon ift, wenn man Albany verlaffen hat. 
Ich glaube faft, es hat einen andern offiziellen Namen, aber Guert 
gab ihm die erwihnte Benennung. 

Ich habe gefagt, die Nacht habe ein trübes, nebliges Licht ge- 
Habt, indem der Mond am Himmel hinfdifite durch einen tiefen, 
aber dünnen Ocean von Duft. Wir fahen die User deutlich genug, 
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und wir fahen die Häuſer und Baume, aber es war ſchwer, Flei- 
nere Gegenftande in einiger Entfernung zu unterfdeiden. Im Verz 
laufe ded Tages waren etwa zwanzig Schlitten uns begegnet oder 
an uns vorbeigefommen, aber zu diefer Stunde ſchien Jedamann 
aufer uns den Fluß verlaffen gu haben. Gs wurde fpat, nach den 
einfachen Lebensgewohnheiten derjenigen, welde an feinen Ufern 
wohnten. Als wir uns halbwegs zwiſchen den Snfeln gegeniiber 
von Goejeman’s und dem eben erwahnten Flecen befanden, benach— 
richtigte und Guert, welder aufredjt daftand, um gu kutſchiren, daß 
Leute, die aud fpat auf der Bahn ſeyen, wie wir, herabkamen. 
Die Pferde der Fremden liefen in febr ftarfem Trott und der Schlit— 
ten ſchlug ſichtlich die Richtung nad) dem weftliden Ufer ein, wie 
wenn deſſen Snfafen in nicht grofer Entfernung ans Land yu gehen 
heabfidtigten. Wie er an uns vorbeikam, mit grofer Schnelliyfeit, 
rief uns eine männliche Stimme Etwas in fehr hHohem und lautem 
Zone ju, aber unfre Glocken madten ein foldjed Getöſe, daß es 
nicht leicht war, ihn gu verftehen. Aud) fprad er hollandifd, und 
das Or von Keinem von ung, Guert ansgencimmen, war mit diez 
fer Sprade vertraut genug, um ſonderlich ſchnell gu faffen, was 
er fagte. So blieb denn fein Zuruf unbeadhtet; und dergleiden 
Dinge famen gar haufig vor bei den Hollandern, welche felten auf 
ber Landftrafe an einander vorbeifuhren, ofne fid) auf die eine 
oder die andere Art zu gritten. Ich dachte über diefen Braud 
nad) und über die Punfte, welde unfre Art und Weife von denen 
ber Leute in diefem Theil der Colonie unterfchieden, als Sdhlittenz 
gloden gang in meiner Nähe ertinten, und als id) den Kopf ume 
wanbdte, fah id) Herman Mordaunt’s Mothbraunen gang dict hin- 
ter und galoppirend, als winfdte er uné gleid) yu fommen, Im 
nidften Augenblicke hatte er feinen Sweet erreicht und Guert hielt 
feine Pferde an. 

»Habt Shr den Mann verftanden, welder flufabwarts fubr, 
Guert?” fragte Herman Mordaunt, fobald alles Getife verfiummt 
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war. „Er rief und yu, fo laut er fonnte, und hatte dad ſchwerlich 
ohne einen beftimmten Zweck gethan.” 

oDiefe Leute gehen nad) einem Beſuch in Albany felten heim, 
ohne ihre Krüge gu füllen,“ verfegte Guert troden; „was fonnte 
ec und weiter gu fagen haben, als uns gute Nadt zu wünſchen?“ 

„Ich weif ed nidt; aber Mrs. Bogart meinte, fie habe Etwas 
vernommen von Albany und yom Fluß.“ 

»Die Ladies bilden fic) immer ein, Alhany verfinfe nad) einem 
ftarfen Thauwetter in den Flug,” antwortete Guert launig; ,,aber 
id fann ihnen Beiden gei,en, daß das Gis fechszehu Boll dick ift 
hier, wo wir uns befinden.” 

Tann gab mir Guect die Sigel, fprang anus dem Schlitten, 
ging eine fleine Strecke weit gu einem großen Gpalt, den er ges 
fehen, wahrend er fyrad), und fam zurück, einen Daumen an den 
Griff dec Yeitfche haltend, als Maßſtab um zu zeigen, dab feine 
Yehauptung richtig war. Wirklich betrug die Dicfe des Gifes an © 
biefer Stelle wohl naher an adtzehu als an ſechszehn Zoll. Her— 
man Mordaunt zeigte der Mrs. Bogart das Maß, deren Beforg- 
nif durch diefen tiiftigen Beweis befchwidtigt ward. Weder Annefe 
nod) Mary zeigten irgend Furcht; fondern im Gegentheil, als die 
Schlitten fich wieder trennten, hatte Sede eine fchergzhafte, aber ächt 
weiblide Vemerfung zu maden, anf RKoften der Ginbildungsfraft 
der armen DPirs. Bogart. 

Sd war, glaube id), die einzige Perfon in unferm Schlitten, 
welche nach diefem fleinen Borfall Unruhe empfand. Warum ge— 
rade mid) Beſorgniß anwandelte, vermag id) nidt genau anzuge— 
ben. Es muß gang um Annefe’ns willen und nicht im Mindeften 
um meiner felbft willen gewefen feyn. Golde Unfalle, wie das 
Einbeechen von Schlitten famen auf unfern Geeen und Sliffen in 
New-Yorf beinahe jeden Winter vor, und oft ertranfen PBferde, ob- 
gleid) die Folgen feiten auch für deren Gigenthiimer fo ernjthaft 
wurden. Sd) vergegenwartigte mic die Zerbrechlichleit des Cifes, 
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bie nothwendigen Wirfungen ded ftarfen Thauiwetters und bes hef⸗ 
tigen Megens, und bedachte, daf gefrorened Waffer nod) fo ziemlich 
ſeine anſcheinende Dichtigkeit behalten könne, nachdem ſeine Feſtig⸗ 
keit ſchon gewaltigen Abbruch erlitten. Aber ich konnte Nichts 
thun! Wenn wir landeten, fo waren die Straßen nicht fahrbar fir 
Schlittenläufe, faum fiir Mader gewefen, und binnen nod) einer Stunde 
fonnten die Ladies, mittelft ded GFluffes, in ihrer behaglichen Hei- 
math fic) befinden. Der Tag jedod, der, bid gu dem Augenblicf, 
wo wir dem unbefannten Sehlitten begegneten, dev allerglücklichſte 
meines ebens gewefen war, hatte ploplid) in meinen Augen ein 
gang verändertes Anſehen bekommen und id) betrachtete thn nicht 
mehr mit Freude und Wohlgefallen. Wäre Anneke zu Hauſe ge— 
weſen, ſo hätte ich mit Freuden einen Vertrag eingegangen, als 
Bedingung ihrer Sicherheit ſelbſt eine ganze Woche auf dem Eiſe 
zuzubringen. An die Andern dachte ich nur wenig, zu meiner 
Schande ſey es geſagt, obwohl ich nicht ſo ungerecht gegen mich 
ſelbſt ſeyn kann, zu glauben, daß ich, wenn Anneke weg geweſen 
wäre, auch nur ein Pferd verlaſſen haben würde, ſo lange noch 
Hoffnung war, es zu retten. 

Dahin fuhren wir! Guert fuhr raſch, aber mit Cinſicht, und 
es ſchien, als wüßten ſeine Rappen, was man von ihnen erwartete. 

Es dauerte nicht lange, ſo trabten wir an dem erwähnten 
Flecken vorbei. Gs ſchien, daß die Glocken ter beiden Schlitten 
die Aufmerkſamkeit der Leute an der Küſte auf ſich zogen, welche 
ingjefammt noch nicht gu Bette gegangen waren; denn die Thüre 
eines Haufes ging auf, und gwei Manner traten heraus, uns anz 
ftarrend, alé wir vorbetfuhren in einem Schritt, der es Jedem ſchwer 
gemadt hatte, und einguholen. Auch diefe Manner ſchrieen uns 
auf Holländiſch yu, und wieder galoppirte Herman Mordaunt an 
unfern Gdlitten heran, um mit und gu fpreden. 


„Habt Shr diefe Manner verftanden 2?” rief er, denn dießmal 
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belichte eS Guert nicht, feine Pferde anguhalten: „auch fie Hatten 
uné Etwas zu fagen.“ 

„Dieſe Leute haben einem Schlitten von Albany immer Etwas 
zu fagen, Mr. Mordaunt,” antwortete Guert, „obwohl nidt oft 
Etwas, worauf zu hören gut und gerathen ijt.“ 

„Aber Mrs. Bogart meint, fie haben aud wieder Etwas vor 
Albany und von dem Fluß uns zugerufen.“ 

„Ich verftehe fo gut Hollandifd) als die treffliche Mrs. Bogart,“ 
fagte Guert etwas trocden, ,und id) habe Nichts gehirt, wahrend 
id) mir einbilde, mid etwas beffer auf den Fluß gu verſtehen. Dies 
Gis wiirde ein Dutzend Laften Heu in Giner Linie tragen.” 

Dieß ftellte wieder Herman Mordaunt und die Ladies zufrie— 
den, aber mid) nicht. Unfre Glocen madten ein vierfad fo ftar- 
fed Getdfe als die von Herman Mordaunt’s Schlitten; und ed war 
ſehr wohl möglich, daß eine Perfon, welche vollfommen gut Hol- 
lanbdifd) verftand, einen Anruf in diefer Sprache denttid) vernahm, 
wenn fie in feinem Schlitten faf, während derfelbe Zuruf von der— 
felben Perfon nicht verftanden worden ware, ware fie in Guert's 
Schlitten gefeffen. Wir hielten aber nist an, fondern liefen die 
Pferde weiter traben, und eine weitere Meile ward zurückgelegt, ehe 
ein nenes Vorfommnif unfre Aufmerffamfeit erregte. 

Fröhliches Lachen erfdallte wieder unter uns, denn Mary Wale 
face verftand fid) dazu, ein Lied au fingen, weldhed einen etwas fo- 
miſchen Anſtrich befam durch die VBegleitung der Sdhlitenglocen. 
Diefes Lied, oder vielmehr die paar Verſe diefes Liedes, denn die 
Gingerin fam nicht weiter wegen der fogleid) gu erwahnenden Un— 
terbrechung , hatte meine und Guert’s Aufmerffamfeit nad inten 
und yon ben Pferden abgezogen, als ein faufender Ton gehort 
ward, worauf fogleid) ein Lauter Ruf folgte. Gin Schlitten fubr, 
nur zehn Schritte von uns entfernt, ſtromabwärts an uns vorbet, 
und der faufende Ton rührte von dem tahinfdnurrenden Schlitten 
her, dec Ruf aber von einem einzigen Mann darin, welder auf— 
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recht daftand,. die Peitſche ſchwang und uné mit lauter Stimme 
Gtwas jurief, fo lange man ihn horen fonnte. Dieß dauerte jedoch 
nur einen Augenblick, da feine Pferde in vollem Mennen waren; 
und das Leste, was wir von Dem Manne bei dem diirftigen Mond— 
ſchein fehen fonnten, war, daß er die Peitſche gegen fein Gefpaun 
gewendet hatte, um ed zu nod) rafderem Lauf anjutreiben. Sn 
einem Augenblick war Herman Mordaunt wieder an unferer Seite, 
gum Ddritter Dial diefen Abend, und vief uns etwas gebieterifd gu, 
anzuhalten. 

„Was mag das Alles zu bedeuten haben, Guert?“ fragte er. 
„Dreimal find ung Warnungen in Betreff Albany's und des Fluſſes 
zugerufen worden. Ich habe dieſen Mann ſelbſt dieſe beiden Worte 
ausſprechen hören und kann mich nicht getäuſcht haben.“ 

„Ich glaube gern, Gir. daß Ihr Etwas der Art gehört haben 
mgt,” antwortete der nod) immer unglaubige Guert; „denn, dieſe 
Burſchen haben gewöhnlich eine Unverſchämtheit in Bereitſchaft, 
wenn fie an einem Geſpann vorbeifahren, welches beſſer ift als dad 
irige. Meine Nappen da, Herman Mordaunt, ervegen nicht yerine 
gen Neid, wohin ich mit ihnen fomme; und ein Hollander wird 
Gud) eher jeden andern Vorzug verjzeihen, als ſich gefallen laffen, 
daß Shr ein reffered Gefpann habt als er. Diefer legte Mann 
hatte überdieß einen Sparren im Kopf und treibt in diefem Augen- 
blict fein Vieh an mehr wie ein Narr als wie ein menſchliches 
verniinftiges Wefen. Ich glaube faft, er fragte ung, ob uns Albany 
und der Slug gehöre.“ 

Guert’s Hinweifung auf feine Pferde erregte allgemeines Lachen, 
und das Lachen iit der falten Ueberlegung nicht eben ginftig. Wir 
Mlle ſchauten in die feierliche, ſchweigende Nacht hinaus, warfen 
unfere Blicke auf die weite und lange inie des Stromes, auf wel- - 
chem wir uns befanten, und ſahen Nichts als den Frieden und die 
Ruhe der Natur, welde bei ber Ginfamfeit und Stille der Stunde 
einen mächtigen, ehrfurdjtgebietenden Eindruck machte. Guert w.e- 
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Derholte lächelnd feine BVerfiderungen, daß Alles in Ordnung fey, 
und fuhr weiter, Dahin flogen wir wieder! Guert trie ſichtlich 
feine Pferde an, als wünſche er dod) fehnlid), Ddiefer Angſt fobald 
alg möglich enthoben zu feyn. Lie Mappen flogen mehr als fie 
liefen, und wir begannen eben uns Alle der Heiterfeit zu überlaſſen, 
weldje eine fo ſchnelle und leichte Bewegung hervorruft, als ein 
Laut, den man etwa dem ded gleichzeitigen Knalles won taufend 
abgefeuerten Büchſen vergleiden mochte, fid vernehmen lief, und 
beide Schlittenlenfer weranlafte, Hait zu machen; die Schlitten 
Hielten beide gang nahe bei einander und beinahe in demfelben Au— 
genblict; ein leiſer Musruf entfubhr der alten Mrs. Bogart, MAnnefe 
aber und Mary blieben ftumm wie der Tod. 

» Was bedeutet diefer Laut? fragte Herman Mordaunt; und 
Die Unruhe, die er empfand, verrieth fid) fogar im Tone feiner 
Stigme. „Es ſcheint Etwas nidt ridtig zu ſeyn.“ 

„Es ift Etwas nicht richtig,” verfegte Guert faltblitiq aber 
mit grofer Beflimmtheit; „und es ift Etwas, wornad man fehen 
mug,“ 

Wie ev dieß fagte, fprang Guert auf das Gis, auf weldes er 
mit der Ferſe nachdrücklich ftampfte, um fid) von feiner Feftigfeit 
gu verfidern. Gin zweites Kradjen ward vernommen, und gwar 
offenbar hinter uns. Guert fdjaute mit angeftrengtem Blide fluß— 
abwärts; dann legte er den Kopf gang nahe an den Spiegel des 
Eiſes und ſchaute wieder hinab. Zu derſelben Zeit folgten drei 
oder vier jener erſchreckenden Laute in ſehr kurzen Pauſen auf ein— 
ander. Guert ſprang augenblicklich wieder auf. | 

„Jetzt verftehe id) es,“ fagte er, „und finde, daß id) dod) zu 
zuverſichtlich geweſen bin. Das Gis jedoch ift ftarf und fider, und 
wit haben von friner Schwäche Nichts zu fürchten. Vielleicht ware 
es aber doch beſſer den Fluß zu verlaſſen, obwohl ich keineswegs 
überzeugt bin, ob nicht das Gerathenſte wäre, weiter zu fahren.“ 

„Laßt uns auf einmal die ganze Gefahr wiſſen, Mr. Ten Eyck,“ 
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fagte Herman Mordaunt, ,damit wir uns entſcheiden, was ju thun 
das Befte fey “ 


„Ha, Gir, id) fürchte, das Thanwetter und der Regen zuſam⸗ 
men haben eine ſolche Maſſe Waſſer in den Fluß geworfen, und 
ſo zu ſagen ganz auf einmal, daß das Gis emporgeheben und 
won dem Ufern ftitcweife logqebrodjen wurde. Wenn dieß oben 
geſchieht, ehe dad Gis unten verfdwunten ift, fo werden radurd 
mandmal Damme gebildet, welche eine folde Wucht aufhaufen, 
daß die ganze Gisebene weit hinunter zu gebrodjen wird, und Mau— 
ern von Gisfdollen bis zu zwanzig Fuß hod) fic) bilden. Dieß ift 
nod) nicht gefdjehen, und deßwegen and feine unmittelbare Gefahr 
vorhanden, aber wenn Ihr die Köpfe ſenkt, könnt Ihr ſehen, daß 
ein ſolcher Bruch etwa eine halbe Meile abwärts von uns ſtatt 
gefunden hat.“ 


Wir thaten, wie Guert uns anwies, und ſahen, daß ein Damm 
über den Fluß herüber ſich gebildet hatte in einer kleineren als der 
von ihm bezeichneten Entfernung, welcher uns den Rückzug auf 
dem Wege, welchen wir herkamen, vollkommen abſchnitt. Das Ufer 
auf der weſtlichen Seite des Hudſon war dem Punkte gegenüber, 
wo wir uns befanden, hoch, und wie ich geſpannt darauf hinſchaute, 
-erfannte id) aus der Art, wie die Baume verſchwanden, die ent- 
fernteren hinter den udheren, daf wir uns wirflid) bewegten. Gin 
unwillficlider Ausruf madte, daß die ganze Geſellſchaft in dem— 
felben Augenblick diefed erfdyretenden Umftanded inne wurde. Wir 
bewegten und wirflid), obwohl fehr fangfam, auf dem Gife des 
gefdwellten Fluffes, in der Stille und Ginfamfeit einer Nacht, in 
welder der Mond mehr nur dazu beitrug, uns die Gefahr fidtbar 
und anfdaulid) gu maden, als dafer uns geholfen hatte, ihr gu 
entgehen! Was war gu thun? Es war nothwendig, fid) gu ente 
ſcheiden, und das ſchnell und mit Umfidt. 


Mir eriwarteten, daß Herman Mordaunt einen Math geben 
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werbde, aber er ftellte die Cache fofort Guert's groferer Erfahrung 
anheim. 

„Wir können hier nicht landen,“ verſetzte der junge Mann, „ſo 
lange das Eis in Bewegung iſt, und ich halte für beſſer, weiter 
zu fahren. Jeder Fußbreit bringt uns dech Albany um ſo viel 
näher, und wir werden eine oder ein paar Meilen weiter flußauf— 
warts unter die Snfeln femmen, wo die Möglichkeit, landen gu 
finnen, fid) um ein Vereutendes fteigert. Zudem habe ih aud 
oft ben Fluß auf einer Sdholle paffict, denn fie bleiben haufig ftehen, 
und id) weif Falle, daß feltft beladene Schlitten fie beniigten, um 
ber den Fluß gu ſetzen. Bis feat ift ned gar fein Anlaß yu gro— 
fer Beſorgniß; — laft uns weiter fahren und uns den Inſeln gu 
nahern ſuchen!“ 

Dieß geſchah denn aud, obwohl man von Laden und Gefang 
Nits mehr bet uns hörte. Ich bemerfte wohl, daß Herman Mor— 
daunt in Unruhe war um Anneke, obwohl er fie nicht in feinen 
Schlitten nehmew und Mary Wallace aflein bet uns laſſen fonnte; 
aud) fonnte er feine adthare BVerwantte, Mirs. Bogart, nicht verz 
laſſen. Ghe wir wieder in die Schlitten ftie.en, ergriff ich eine 
Gelegenheit ihn zu verſichern, Annele folle der Gegenftand meiner 
ganz befondern Gorge feyn. 

„Gott ſegne Euch, Cerny, mein lieber Junge,“ erwiederte 
Herman Mordaunt, mic mit Wärme die Hind drückend. „Gott 
fegne Gud), und fege Gud) in Stand, fie gu beſchühen. Ich war 
im Yegriff, Eud zu bitten, den Plas mit mir yu tauſchen; aber 
Alles erwegen, glaube ich, mein Rind wird ficherer feyn bei Euch 
a's fie ed bet mir feyn fonnte. Wir wellen Gottes Willen und 
Rathſchluß erwarten in der Lage, in welde uns der Sufall vere 
fest hat!“ 

vod) werde fie nur mit Dem Leben verlaffen, Mr. Mordaunt. 
Seyd deßhalb ohne Sorgen.” 

„Ich weiß, Shr werdet das nidt — id) bin gewiß, Shr wer— 
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det bas nicht thun, Littlepage; die Gefchichte mit dem Lowen ift mirc 
ein Pfand, daß Shr es nicht thun werdet. Wire Bulftrode mit 
gegaugen, fo waren wir ftarf genug gewefen, um —, aber Guert 
ift ungedulbdig weiter gu fommen. Gott fegne Gud, mein Junge. 
Verfaumt mir mein Kind nicht!“ 

Guert war ungeduldig, und fobald id wieder im Schlitten 
ſaß, ging ed wieder in reifender Gile fort. Ich fagte einige Worte, 
den Madden Muth eingufpreden, und dann ertinte fein Laut einer 
menfdliden Stimme mehr in der düſtern, unheimliden Scene. 


Sechszehntes Kapitel, 


Bon Todesangſt an jedem Glied 
Gezerrt, fubr er empor; 
Gr horte nur ben Sturm ber Nacht, 
Muſik war's feinent Ohr. 
Lord William, 


Dahin fuhren wir! Guert’s Ziel waren die Inſeln, welche in 
der Heimath naher bradten und zugleich einen Zufluchtsort boten, 
falls die Gefahr ernftlicher werden follte. Lie ungeſtüme Schnellig— 
feit unferer jetzigen Fahrt ſchloß alles Gefprad) und fogar beinahe 
bie Ueberlequng aus. Das Krachen des berflenden Eiſes jedoch 
wiederholte fid) immer haufiger, und erténte juerft von oben und 
dann aud von unten. Mehr als einmal ſchien es, als wenn die 
ungeheure Wucht, die fic) offenbar irgendivo in der Nahe von Albany 
angefammelt hatte, im Begriff ftande in Einer wilden Flurh gegen 
uns herabjuftirmen, wo dann dev Fluß von einer unwiderftehliden 
Strömung Meilen weit von Gis rein gefeyt worden ware. Denned) 
feste Guert ſeinen Weg fort; erftens weil er wufte, daß es in der 
Nahe des Puniltes, wo wir uns befanden, unmöglich feyn wiirde, 
an einent der Hauptufer and Land gu gelangen, und zweitens weil 
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er, der oft ähnliche Andämmungen des Waſſers gefehen, ſich ein— 
bildete, wir ſeyen noch nicht ernſtlich bedroht. Damit der entfernt 
wohnende Lefer von der Gefahr, in welder wir ſchwebten, eine 
genauere Vorftellung befomme, dürfte es angemeffen feyn, die Oert⸗ 
lidhfeit etwas naber gu befdjreiben. 

Die Ufer des Hudfon find im Allgemeinen hod und fteil und 
an einigen Ctellen find fie wirflid) bergig. Seine der Rede werthen 
Ebenen erfdeinen, bis man fid) Albany nähert; und die fidlidy 
von bdiefer Etadt liegenden find, mit der Größe des Stromes vere 
gliden, and nidt von grofer Musdehnung. Sn diefer Hinſicht ift 
der Mohawk ein gang anderer Fluß, denn er hat ansgebreitete Ebe— 
nen, die, wie man mir gefagt hat, im Rleinen denen des Rheins 
gleiden. Was den Hudfon betrifft, fo gilt er allgemein in der 
Colonie fiir einen fehr reigenden Flush; undid) erinnere mid, von fehr 
verfiindijen Lenten vom Mutterland gugeben gehört zu haben, daf 
felbft die majeſtätiſche Themfe faum in höherem Grade beſucht zu 
werden verdiene, kaum mehr die Mühe und Neugier des gebildeten 
Reiſenden belohne und befriedige. * 


* Diefe Bemerkung von Mr. Cornelius Littlepage entlockt vielleicht bem 
Lefer cin Lacheln. Aber wenige Perfonen von fiinfzig Jahren dürften fid 
finden, welche fich der Zeit nicht mehr erinnern finnten, wo e8 eine 
Seltenheit war, irgend etwas Amerikaniſches fiir fo qut ju alten als 
Daffelbe oder etwas Aehnliches in England. Der Amerifaner, ber em 
Buch ſchreiben fonnte, — ein wirfliches, lebenbiges Buch, war eine Art 
Wunderthier. Ebenſo war es mit bem, ber ein Bild malen fonnte, bas 
tiber bem alltigliden Portrait ftand. Sogar bie Fritchte, bas Obſt, die 
MNaturprobufte der Heimath wurben mit Mißtrauen gewiirbdigt. Heutzu—⸗ 
tage tritt in dieſer Dentweife ein raſcher, griindlicher Wechſel ein. Jetzt 
ift es Mode und guter Ton, alles Amerifanifche gu erheben, und ftatt 
wie friiher tem Gefühle ber Colonialerbhangigkeit fic) beinahe bis zur 
Selbfiwegwerfung Hingugeben, ift Heutzutage bas Land won ber tiefiten 
provingialen Selbftbewunderung erfiillt. Es ijt ju boffen, taf bie nächſte 
Wandlung ung einigermafen bas Wahre und Rechte bringen werde. 

Der Herausgeber. 
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Mahrend in der Nahe von Albany fidh Ebenen von einiger Auss 
Dehnung an den Ufern des Hudfon finden, bleibt dod) die Formation der 
Umgegend im Ganjen diefelbe, — hod), fihn, und an einigen Punkten, 
efonders gegen Norden und Weften, gebirgig. Zwiſchen diefen 
Bergen windet fid) der Fluß in maandrifdhen Kriimmungen, fedjs- 
zig bis achtzig Meilen nördlich über der Stadt hin, und nimmt, 
wihrend er nad) dem Meere hinbraust, tributbare Flüſſe auf. Gine 
furze Strecke oberhalb Albany verändert fid) der Charafter des 
Fluſſes ganglid) ; bis yu diefem Punfte erſtreckt fid) die Fluth, macht 
ihn ſchiffbar, und die ganze Stree von der See aufiwarts im Som⸗ 
mer leicht gu befahren. Won den tributbaren Fliffen ift der wide 
tigfte ber Mohawk, welder eine grofe Strecfe weit weſtlich fließt, 
— wie man mir fagt, denn ich felbft habe diefe entlegenen Theile 
der Colonie nie beſucht, — zwiſchen frudtbaren Ebenen hin, weldje 
nordlid) und fidlid) von ſchroffen Hodlanden begrengt find. Im 
Frühjahr nun, wenn die ungeheuern Maffen Schnee, welche häufig 
vier Fup tief in ben Waldern und in den Gebirgen und Thalern 
des Innern fliegen, plötzlich in Folge der Regen und Siidwinde 
ſchmelzen, treten nothwendig Ueberſchwemmungen ein, welche oft, 
wie man erfahren hat, grofen Schaden angeridjtet haben. Die 
Niederungen am Mohawk werden, fo habe ich mir fagen laffen, 
jährlich unter Wafer gefest, und eine mafige Ueberſchwemmung 
gilt fiir fegensreid); zuweilen aber verurfadt ein Zuſammenwirken 
der genannten Urfaden eine Art Sündfluth, welche einen gerade gu 
entgegengefebten Charakter hat. Da werden denn Haufer fortgez 
riffen, und Brücken über die Fleineren Berghadhe find ſchon, wie 
man gefehen hat, an den Werften von Albany vorbei gefdwommen, 
ing Meer hinunter. Su foldjen Seiten bewirft die Fluth ded Meee 
red keine Der des Fluffed entgegengefebte Strdmung; denn ed ift 
etwas ganz; Gewshnlides in den erften Monaten bes Frihjahrs, 
daß der Fluß ganze Woden lang feiner ganzen Ausdehnung nad, 
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in beftindiger Bewegung bem Meere gu ift und man das Waſſer 
bid New⸗York hinab ſüß findet. 

Dieß war im Allgemeinen die Art und Weife der Drangfal 
und Gefahr, mit welder wir fo unerwartet in Berithrung famen. 
Der Winter war ftreng und der Schnee ungewöhnlich tief geweſen; 
und wahrend wir wüthend dahinfubren, fiel mir ein, von meinem 
Grofvater die Prophezeihung anuferordentlider Ueberſchwemmungen 
im Frühjahr gehört gu haben, in Folge des Charafters des Winters, 
wie wir ihn aud fdon vor meiner Abreife von Haufe gefunden 
Yatten. Das ftarfe Thautwetter und die heftigen Regengüſſe des neu— 
liden Sturmes hatten die gewöhnliche Mirfung herbeigefihrt, und 
die hiedurch ſowohl auf den ferneren als anf den nahern Bergen 
fret geworbenen Gewaffer ſtürzten jest im gefammter Macht gegen 
tind herab. Sn folden Fallen ift das Erfte, daß das Gis an den 
Küſten abgeldst wird; und da lekale Urfachen es gwingen, an be- 
ftimmten Punften yu weidhen, tritt ein Aufbrechen feines Spiegels 
cin, und Damme werden gebildet, welche den Etrom in Fluthen 
auf all dag umliegende miedere Land zurückdrängen, dergleichen die 
Riederungen in der Nahe von Albany waren. 

Damals wußten wir das nod nit; aber in dem Augenblid, 
wo Guert feine Mappen fo gu übernatürlicher Anftrengung antrieh — 
ex jagte fie firmlid) wie bet einem Mettrennen, — ba war ſchon 
eine grofe Strecfe ded Hudfon gegenither der Stadt, eine Fleine 
Strecfe weit oberhalb, und in betradtlidher Musdehnung unterhalb 
derfelben von feftftehendem Gife ganz frei. Ungeheure Sdhollen 
gwar trieben fortwährend herunter und verftirften den Damm, der 
fi unten in der Nahe von Overflaugh und daran gebildet hatte, 
wo ihm die Snfeln als Strebepfeiler dienten und unten aufftand; 
aber bie ganze fefte Gisfaide, von wo wir am Morgen ausgefah- 
ren waren, war verſchwunden! Dieß wuften wir damalé nod 
nidt, fonft hatte fid) Guert gu andern Maßregeln entſchloſſen; aber 
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id erfuhr es nadjher, als id) mid) in der Lage befand, mid nad 
ben Urſachen deffen, was vorgegangen war, 3u erfundigen. 
Herman Mordaunt’s Glocen und das Stamypfen feiner Pferde 
lieBen fid) didht hinter uns vernehmen, während unfer Sdlitten auf 
dem Fluß dahinflog mit einer Schnelligkeit, die, wie id) feft über— 
zeugt bin, nicht viel weniger als zwanzig Meilen in der Stunde 
betragen fonnte. Wie wir weiter nordlid) famen, nahmen bie 
Laute vom Krachen des Gifes an Starfe gu, und wiederholten fid 
immer haufiger. Sie wurden in der That entfeplid)! Immer nod 
blieben die Madden gang ftill und behaupteten aufs bewundernd- 
werthefte ifre Faffung und Selbfibeherrfdung, obwohl fie, wie id 
nidht begweifle, die wahre Lefdhaffenheit der ſchauerlichen Lage, woz 
rein wir verfebt waren, ihrem vollften Umfange nad) begriffer und 
fühlten. Dieß war der Stand der Dinge, alg Guert’s Rappen, 
weil ifnen nadgerade der Athem ausging, ſehr merflid in threr 
Schnelligkeit nachzulaſſen begannen. Sie galoppirten nod) immer 
fort, aber nicht mehr mit der Schnelligkeit des Windes; und ihr 
Herr ſah die Thorheit ein, zu hoffen, er würde die Stadt noch vor 
dem Eintreten der Kataſtrophe erreichen. Er zog daher ſeinen keu— 
chenden Roſſen die Zügel an und ſetzte fie eben in einen mäßigeren 
Trab, als ein heftiges Krachen gerade vor uns ſich vernehmen ließ. 
Im nächſten Augenblick hob ſich das Eis, im buchſtäblichen Sinne 
unter den Hufen unſerer Pferde, einige Fuß hoch empor, in der 
Geſtalt vom Dach eines Hauſes. Es war zu ſpät, umzukehren, 
und Guert ſchwang, unter dem Rufe: „Jack!“ — „Moſes!“ die 
Peitſche, und die muthigen Thiere kamen wirklich über den 
Eisberg hinüber, ſprangen über einen drei Fuß breiten Spalt, 
und erreichten das ebene Eis auf der andern Seite. Das Alles 
geſchah ſo zu ſagen in einem Mu. Wahrend der Schlitten über 
dieſe Erhöhung flog, fonnte id nur mit Mühe die Madden auf 
ihren Sigen erhalten, wahrend Guert mannhaft und aufredt flehen 
blieh, wie die Fichte, die gu tief gewurgelt ift, als baf fie dem 
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Sturm erläge. Sobald jedod die Gefahr vorbei war, zog er den 
Pferden die Sigel an und madte urploplid Halt. 

Mir hirten die Glocfen von Herman Mordaunt's Sdlitten 
auf der andern Seite ber Scheidewand, Fonnten aber Nichts fehen. 
Die zerbrodnen Schollen, gedrangt von Millionen Tonnen Wucht 
von oben, hatten fic) volle zehn Fuß hod) emporgehoben, in bei- 
nahe ſcheitelrechter Senfung, fo daß felbft 3u Fuß darüber hinüber— 
gufommen, beinahe eine Unmiglidfeit war. Dann ertinte Herman 
Mordaunt's Stimme, voll väterlicher Todesangft und menfdliden 
Sammers, und fteigerte nod) das Entfeslide diefes fürchterlichen 
Augenblicks. 

„Ans Land! Ans Land!“ ſchrie er mit brüllender oder vielmehr 
gellender Stimme. „Im Namen der gnädigen Vorſehung, Guert, 
ans Land!“ 

Die Glocken mit ihrem Klingeln entfernten ſich dem weſtlichen 
Ufer zu und das Schnurren der Schlittenläufe begleitete dieſen Ton. Es 
war ein athemloſer Moment für uns Vier. Wir hörten das Kra— 
chen und Knirſchen des Eiſes rings auf allen Seiten um uns her; 
wir fahen die zerriſſenen Wände von Eis Hinter und vor uns; wir 
horten das Gelaute von Herman Mordaunt’s Gloden, wie es immer 
mehr fid) entfernte, und endlich) gang aufhirte, und es tward uns 
gu Muthe, als waren wir von allen übrigen Weſen unferer Gate 
tung abgefdnitten. Ich glaube nit, daf Eines unter uns dite 
Beforgnif hegte, mit dem Gis eingubreden; denn die Gewohnheit 
hatte uns mit bem Gisfeld des Fluffes fo vertraut gemadt, wäh— 
rend die entfepliden Griinde gur Angft fo offen yu Tage lagen, 
daß Keines an die von diefer Seite her dDrohende Gefahr dadte. Auch 
Hatten wir in Wahrheit daher nidt Biel gu beforgen. Das Thauz 
wetter hatte nicht lange genug angedanert, um die Dice oder die 
Feſtigkeit des gewöhnlichen FluGeifes wefentlid zu vermindern, obwohl 
es fid) gu ſchwach erwies, dem ungeheuern Druce zu widerftehen, 
welcher von oben her darauf einbrad, Vermuthlich hatte eine 
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Scholle von der Grife eines Acre’s nicht nur uns, fondern aud 
unſern Sdlitten und unfere Pferde getragen und und wie ein Floß 
den Fluß hinunter gefihrt, ware eine folde Scholle, frei von allen 
Hemmungen und Anſtößen, vorhanden gewefen. Selbſt die Mäd— 
Gen begriffen jest die Gefahr, welde in einer Weife über unfern 
Hiuptern fdwebte, wie die halbgeliste Sdhneefrone der Berge mit 
bem Sturz der Lavine droht. Aber es war fein Augenbli¢, wo 
Unentfdloffenheit oder Unthatigfeit geftattet war. 

Durd eine nidt gu überſchreitende Scheidewand von Gis ab- 
gefnitten von bem Wege, welden Herman Mordaunt eingeſchla— 
gen, muften wir nothwendig einen Entſchluß über das von uns 
felbjt einzuſchlagende Verfahren faffen. Wir Hatten die Wahl zwi— 
fden einem Verſuch, nad der weftliden Küſte hiniiberzufahren, 
oberhalb der Giswand, oder der nadften von mehreren uiedern In— 
felu guzuftreben, welche in ber entgegengefebten Ridtung lagen. 
Guert entfdied ſich für legteres und lief feine Pferde im Sdhritt nad 
dieſer Landfpige Hin gehen, da feine Mothwendigheit der Gile vorz 
guliegen ſchien, wahrend die Thiere ded Verfdnaufens fehr bensthigt 
waren, Wahrend diefer Fahrt erflarte er uns, daß der Riß unten 
uns von bem einjigen PBunfte abfdnitt, wo eine Landung auf dem 
weftliden Ufer thunlid) wire. Zugleich bediente er ſich aud) eines 
frommen Betrugs, welder eine vortrefflide Wirfung auf die Ge— 
fühle und das Benehmen der beiden Madden wahrend der übrigen 
bangen und angftvolfen Auftritte und Greigniffe diefer fürchter⸗ 
liden Nacht hervorbradte, befonders was Annefe betraf. Gr lies 
fit) iiber das gute Glad Herman Mordaunt’s, daß er auf der 
rechten Seite ber Giswand geblieben, weldje die Sdlitten trennte, 
in einer foldjen Weife aus, daß diejenigen, weldje feinen Beweg- 
grund dabei nicht merften, fid) einbilden muften, die übrige Gee 
ſellſchaft befinde fid), in Folge diefes gufalligen Umftandes, in vollkom⸗ 
mener Siderheit. So glaubte Annefe ihren Vater gerettet, und 
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dadurch ward fie einer tödtlich peinigenden Angft groftentheils 
enthoben. 

Sobald der Schlitten der Spike der Inſel fic) naherte, gab 
Guert mir die Zügel in die Hand, und ging voraus, um gu un- 
terſuchen, ob es moglid fey yu landen. Gr blieb fünfzehn Minu- 
ten aud, und febrte erft gu ung zurück, nachdem er den 3uftand 
Der Inſel unterfudt hatte. Es waren fünfzehn entfeslide Minu- 
ten; denn das Berften der Eismaſſen oben und das knirſchende Sid- 
reiben der Schollen an einander machte ein Getdfe wie das Toben 
und Braufen des Meered in einem Sturm. Troe aller der un— 
heimliden Vorfälle und Eindrücke dieſer entfesliden Nacht fonnte 
iG nidt umhin, Guert’s Kaltblitigfeit und fein vortreffliches Be- 
nehmen zu bewundern. Er war mehr als entfdloffen; denn er war 
faltblitig, gefaft und bebielt die vollfommenfte Herrſchaft über alle 
feine Geiftesfrafte, Go Vieles der Verfud, nach der weſtlichen Küſte 
Hin yu entfommen, in den Augen eines minder flaren und umfidti- 
gen Beobadhters fiir fid) haben modhte, hatte dod) Guert Medht ge- 
Habt, wenn er fid) dafür entfdied, nad der Snfel au ſich gu wen- 
Den. Das Kraden und Knirfden ded Gifes in einer andern Rich— 
tung hin hatte ifn überzeugt, daf das Waffer in ber Mahe des 
feften Landes fid) den Durdhbrud erzwinge, und dah beinahe feine 
Hoffnung fey, nad) diefer Sette hin gu entfommen. Als er fid) wie- 
ber bei uns einfand, rief er mid) gu ſich vor die Bferde, um mit 
mir Rath gu halten, naddem er zuvor unfern foftbaren. Begleiterin- 
nen die feierliche Verfiderung gegeben, daß feine Griinde zu un— 
mittelbarer Beforgnif vorhanden feyen. Mary Wallace verlangte 
mit Aengftlidfeit, daß ev ihe die Verfiderung wiederhole, bei der 
Mahrheit, welde der Mann dem Weibe ſchuldig fey; ex that e3, und 
Dann geftatteten fie mir ohne weitere Widercede, mid) gu ihm ju 
begeben. 

„Corny,“ fagte Guert mit leifer Stimme, „die Vorfehung hat 
mid) gezüchtigt fir meinen ſündhaften Wunſch, Mary Wallace in 
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den Taken eines Lowen gu fehen; denn alle wilden Beftien der 
alten Welt fonnten uns faum in eine vergweifeltere Lage bringen, 
als diejenige ijt, in der wir jebt find. Wie müſſen jedod) faltblitig 
feyn und die Madden retten, oder fterben wie Manner.” 

„Unſer Schickſal ift und muß dad gleiche feyn. Widmet Ihr 
Gud gang Mary und überlaßt Annefe mir. Aber warum Ddiefe 
Sprache? Unfere Lage ift dod gewif nidt fo ganz vergweifelt.” 

„Es modjte fiir zwei riftige, Fraftvolle junge Manner nidt fo 
ſchwer feyn, ans Land au fommen; aber ganz anders ift es mit 
Frauen. Das Gis ift rings um uns her in Bewegung; und die 
Schollen fdieben und thürmen ſich auf einanber aufs furchtbarſte 
empor. Ware ed hell genug, um zu fehen, fo waren wir weit 

: beffer daran; fo aber wie es ift, wage id vor der Hand nidt, mit 
Mary Wallace weit von diefer Sufel mid) gu entfernen. Wir kön— 
nen gendthigt werden, bie Nacht hier gugubringen, und miiffen deme 
gemäß unfere Vorfehrungen treffen. She Hirt, wie das Gis an der 
Küſte knirſcht, ein Zeiden, daß Alles ftromabwarts treibt. Gott 
gebe, daf das Wafer bald durchbreche; obwohl es Alles mit fig 
fortreifen fann, wenn es fommt. Ich fürchte, Corny, daß Here 
man Morbdaunt und feine Gefellfdaft werloren find!“ 

„Barmherziger Himmel!” rief id), „ſollte ed fo ſchlimm ftehen ? 
Sch hoffe vielmehr, fie haben das Land erveidt.“ 

yD as tft unmöglich, bet der Richtung die fie eingefdlagen. 
Selbft ein Mann würde betiubt und fortgeriffen werden yon dem 
Strome, welder unter dem weftliden Ufer dahin braust. Diefe 
Heffnung, die das Waffer befommen hat, ift es was uns rettet. 
Aber feine weitere Worte. Ihr begreift jest den Umfang der Gee 
fahr, und werbdet verftehen, was Shr gu thun haben werdet. Wir 
miiffen unfere foftbaren Sdhugbefohlenen wo möglich ohne weitern 
Vergug auf die Snfel gu ſchaffen ſuchen. Eine halbe Stunde, — 
ja, eine halbe Minute, kann uné den Strom auf den Hales 
bringen.“ 
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Guert iibernahm die Anordnung von Alem. Selbft wahrend 
et fprad), hatte fid) das Gis von der Stelle bewegt, und wir bez 
fanden uns fünfzig Fuß weiter von der Snfel entfernt als zuvor. 
Dadurd, daß wir die Pferde vorgehen liefen, ward diefer Unter- 
fied bald wieder ausgegliden; aber wir fanden ed unmiglid, fie 
über die gerbrodenen Sdhollen zu fithren oder zu treiben, von 
welden die Küſte der Gnfel nadgerade eingefaft wurde. Mad ein 
paar lebhaften und entfdloffenen Berfuden gab Guert die Gade 
auf, und bat mid), dew Ladies ans dem Schlitten au helfen. Mie 
benahmen fid) Frauen beffer, als diefe garten und liebliden Mäd— 
Gen, in einem fo entfeblid) angftliden Falle. Ohne Gegen- 
vorftellungen, Thranen, Ausrufungen oder Fragen thaten Beide, 
woju fie aufgefordert wurden; und id) fann dad Gefühl won Suz, 
verfidt und Sicherheit nicht befdhreiben, das ich empfand, naddem 
id) Beiden über den zerborftenen und fnirfdenden Saunt von wei— 
fem Gis, dad uns vom Ufer trennte, hiniber geholfen hatte. Die 
Nacht war feinedwegs falt, aber dec Boden war jest hinlanglid 
gefroren, fo daß wir feine Unannehmlidfeiten davon hatten, daß 
wir anf einem fonft fdlammigen und fothigen angefdwemmten 
Grund hinfdritten; denn die Snfel war fo nieder, daß fie oft un- 
ter Waffer fland, wenn der Fluß eine ungewöhnliche Hohe erreichte. 

in beftand aud) in der That unfere Gefahr, naddem wir fie er- 
reicht Hatten. 

Als id) gu Guert zurückkehrte, fand id ihn fdon eine Stree 
weit hinabgetrieben; und dießmal brachten wir den Sdhlitten fo 
weit über die Landfpige hinauf, daß die Gefabr geringer war, un— 
fere Foftbaren Sdhubbefohlenen wieder aus dem Auge gu verlieren. 
Zu meinem Erftaunen war Guert damit befhaftigt, den Pferden 
bas Geſchirr abguftreifen; und Sac ftand fdon ganz [os und ledig 
ba, Mofes war bald aud in demfelben Suftande. Ich wartete 
erftaunt ab, was nun gefdehen witrde, alg Guert den Thieren die 
Zaume abnahm und mit ſeiner Peitſche kräftig fnallte. Die befret- 


313 


ten Pferde fprangen ſcheu zurück, — fdnoberten, baumten fid, 
und fid) umfehrend jagten fie den Fluß abwarts, fret wie der Wind 
und beinahe aud eben fo fdjnell; und das unaufhirlide laute 
Klatſchen der Peitfdhe ihres Herrn diente feineswegs, ihre Gile au 
vermindern. Sd) fragte, was dieß gu bedeuten habe. 

„Es ware graufam, den armen Thieren nidt zu geftatten, von 
der Kraft und bem fdarffinnigen Inſtinkt, womit die Natur fie 
begabt hat, Gebraud au madden, um ihe Leben gu retten,” ante 
wortete Guert, mit angeftrengten Bliden Mofes nadfdauend, wel- 
Ger weiter dahinten war, fo lange feine ſchwarze Geftalt fid) nod 
unterfdeiden ließ, und ſich vorbeugend, um auf ihre Huffdlage gu 
laufden, fo lange das Getife um uns her fie nod) vernehmen lief. 
Für uns würden fie nur eine hindernde Laft feyn, da fie über die 

Riffe und Sdollen im Geſchirr fid) dod) nimmermehr hinüberzwin— 
gent liefen; aud) ware es gar nicht fidjer und gerathen fiir fie, diefe 
Ridtung eingufdlagen, wenn fie aud fonnten. Der Sdhlitten ift 
leit, und wir find ftarf genug, ihn ans Land gu ſchieben, wenn 
fi dazu Gelegenheit geigt; cder fonnen wir ihn aud auf der Inſel 
ſtehen laſſen.“ 

Nichts hätte mid) nachdrücklicher überzeugen können, in wel— 
chem Lichte Guert unſere Lage betrachtete, als daß ich ihn dieſe 
Thiere los laſſen ſah, von welchen ich wußte, wie hoch er ſie 
ſchätzte. Ich äußerte dieß gegen ihn, und er antwortete mit ſchwer⸗ 
müthigem Ernſt, welcher einen um ſo ſtärkern Eindruck auf mich 
machte: 

„Es iſt möglich, daß ſie das Land erreichen, denn die Natur 
hat dem Pferde einen ſcharfen, lebhaften Inſtinkt gegeben. Sie kön— 
nen aud ſchwimmen, wo Shr und ich ertrinken würden. Jeden— 
falls ſind ſie nicht vom Geſchirr gehemmt und gefeſſelt, ſondern ſie 
haben jede Möglichkeit, ſich zu retten, welche ihnen zu verſchaffen 
in meiner Macht ſteht. Sollten ſie ans Land kommen, ſo würde 
irgend ein Hofbeſitzer ſie in ſeinen Stall ſtellen, und id) würde bald 
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hören, wo fie gu finden find; falls id) anders morgen frih nod 
lebe und diefe Grfundigung anftellen kann.“ 

„Was ift nun zunächſt gu thun, Guert?” fragte id, feine 
Gefiihle und feine Art gu folgern und yu berechnen jest wohl ver- 
ftehend. 

„Wir miffen jetzt den Sdhlitten auf die Inſel ſchieben, worauf 
wir und dann werden umfehen miffen, ob es möglich ift, die Laz 
died auf das fefte Land gu ſchaffen.“ 

Demgemäß madten wir, Guert und id, und an die Aufgabe 
und zogen ohne grofe Schwierigheit den Schlitten aber die Gis- 
ſchollen, obgleid) fie in Bewegung waren und fid an einander rie⸗ 
ben. Wir fleppten ihn bis an den Baum, unter weldem Anneke 
und Mary flanden; worauf die Ladies hineinftiegen, und in die 
Pelze gehillt ihre Sige einnahmen. Die Nadt war fir die Jahres: 
zeit nidjt falt und unfere Begleiterinnen waren warm angefleidet 
und Hatten Halspelze und Muffe, und die Wolfshaute von Guert 
dienten, ed ifnen behaglider gu maden. Alle Beforgniffe wegen un— 
mittelbar drohender Gefahr hörten jest fiir einige Zeit auf, und id 
glaube, feine von den beiden Madden lies ſich einfallen, daß fie 
irgend eine weitere Fahrlidfeit zu beftehen haben founten, fo lange 
fie auf terra firma blieben, außer daß fie der Nadtluft ausgeſetzt 
feyen. Dieß war jedod nicht der Fall, wie eine gang einfadhe Er— 
lauterung dem Lefer darthun wird. 

Alle Inſeln in diefer Gegend des Sudfon find nieder und be- 
ftehen ang frudtbaren Wiefen von angeſchwemmtem Boden, einge- 
faßt von Baumen und Gebiifden; die meiften Baume find Weiden, 
Syfomoren und Nupbaume. Die Fruchtharfeit bes Bodens hatte 
diefe Baume fdnell wachſen gemadt, und fie waren meift von 
ziemlicher Größe, aber nicht Giner darunter hatte jenen gewaltigen 
Umfang, wodurd fid Stamm und Aefte eines ehrwürdigen Wald— 
baumes auszeichnen. Diefer eingige Umftand fdon bewies, daf 
feiner von all diefen Baumen fehr alt war; was gang gewif aus 
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den Verwiiftungen der jährlichen Ueberſchwemmungen erklart werden 
mute. Ich fage den jahrliden; denn obgleid) die Ucherfdwem- 
mung, welde und jest bedrangte, weit ernfthafter war als gewihn- 
lid), bradhte dod) jedes Jahr Etwas der Art; und die Snfeln wuch— 
fen beftindig an oder verminderten fid in Folge der Wirfung dere 
felben. Um letzteres gu verhindern, war ein Dicdidt von Baumen 
oben an jeder Inſel übrig gelaffen, um eine Art Barrifade gu bil- 
Den gegen den Andrang ded Eiſes im Friihjahr. So niedrig jedod 
war die lade des Landes oder der Wiefen, dah ein Steigen des 
Fluffes um wenige Fuß fie ganglid unter Waffer fesen mufte. 
Dieß Alles wird nod) augenfdeinlider werden durch unfer Vorneh— 
ment, nadhdem wir die Damen in den Sdhlitten gefebt Hatten; und 
befonders aus den gelegentliden, flüchtigen Vemerfungen Guert’s 
wahrend feiner weitern Mafregeln und Bemihungen. 

Sobald Guert Ten Syd die Damen fiir den Augenblick ge- 
fidert glaubte, ſchlug er mir vor, den Zuftand bes Fluffed genauer 
mit einander in Augenfdein zu nehmen, um gu fehen, welded die 
thunlidjten, anwendbarften Mittel waren, um auf dad fefte Uferfand 
zu gelangen. Gr fagte dieß [aut und in gang heiterem Tone, wie 
wenn er jest keine Beforgniffe mehr hegte, wie mic nidt entging, 
um unfere Vegleiterinnen zu ermuthigen. Anneke verlangte, daß 
wir gehen follten, und erflarte, da fie fic) auf trodenem Land wiffe, 
fey alle ihre Furdht verſchwunden. Demgemaf gingen wir und 
ridhteten unfere Sdhritte zunächſt nad dem obern Ende der Snfel. 

Gang wenige Minuten reidten hin, um die Grengen unferes 
fleinen Reiches gu erreiden; und alé wir uns ihnen naberten, deutete 
mir @uert auf einen Damm von Gis hin, welder fid) dabinter 
aufthiirmte, alé auf ein fehr drohendes Symptem. 

„Darin liegt die Gefahr fir uns,” fagte er mit Naddrud, 
„und wir dürfen uné auf die Baume nidt verlaffen. Diefe Ueber- 
fHwemmung iiberfteigt jede, die id) jemals auf dem Fluß erlebt 
habe; und fein Frühjahr vergeht, daß wir nidt eine ſtärkere oder 


316 
geringere haben. Seht Shr nidt, Corny, was uns jest rete 
ten fann 2?“ 

„Wir find auf einer Snfel, und fonnen, fo lange wir bier 
bleiben, vom Fluß wohl nidt fo fehr bedroht werden.” 

„Dem ift nidt fo, mein lieber Freund, dem ift gar nicht fo. 
Aber fommt mit mir und nehmt Eud wohl in Acht.“ 

Ich folgte Guert und nahm mid wohl in Acht. Wir fpran- 
gen auf die Gisfdhollen, welde wohl dreifig Schuh hod am obern 
Ende der Inſel aufgethirmt lagen und ſich rechts und links fo 
weit erftredten, alg unfere Augen bet diefem nebligen Licht fehen 
fonnten. Es war eben nicht ſchwer auf diefem maffiven Eisdamm 
herumzugehen, da die Bewegung der Sdhollen jest fangfam war und 
haufig unterbroden wurde; aber die eigentlide Befdhaffenheit und 
Grife der Gefahr fonnte man fid) unmiglid) verhehlen. Hatte 
niGt die Snfel und das unten anliegende Feftland ihre Hinderniffe 
in ben Weg gelegt, fo witrde das Gis fortiwahrend gewaltfam den 
Strom hinunter getrieben haben, Scholle fic über Scholle ſchiebend, 
bis das Ganze in dem breiteren Maum unten Luft befommen und 
an den Ocean hinaus fic) ergoffer hatte. Aber nicht nur unfere 
Snfel war hier, fondern aud nod) andere Snfeln lagen in det 
Mahe, welde die wverfdiedenen Arme oder Kanäle dergeftalt ein- 
engten, daß dadurd die Bildung eines Dammes von Gis herbei- 
gefuhrt wurde; und von der Starke diefes Dammes hing unjere 
ganze Siderheit ab. Wurde er irgendwo in unferer Nahe durch-⸗ 
broden, fo mufiten wir unausbleiblich Alle miteinander fortge- 
fhwemmt werden. Guert glaubte jedoch, wie ſchon gefagt, die 
Wafer Hatter ſchmale Abflufwege dicht am Feftland hin, sftlid 
und weftlid) von uns, gefunden; und wenn fic) dieG als wahr erwies, 
fo wire Hoffnung, daf das grofe Unglück abgewendet werden 
würde. Mit andern Worten, wenn diefe Sdleufen geniigten, fo 
fonnten wir gerettet werden; int andern Galle war die Kataftrophe 
gewif. 
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„Ich fann es wor mic felbft nicht redhtfertigen, wenn id hier 
bleibe, ohne einen Verfud gu maden, yu fehen, was der Stand 
ber Dinge in der Mahe ded Ufers ift,” fagte Guert, naddem wir 
die raf anwadfende Maffe zertriimmerten Gifes vor uns, fo gut 
ed bas Licht geftattete, in Augenfdein genommen, und die Mög— 
lidhfeit der Mettung, fo wie die Art und Größe der Gefahr befpro- 
chen hatten. ,Rehrt Shr gu den Ladies zurück, Corny, und fudt 
ihren Muth aufredt gu erhalten, wahrend ich über diefen Kanal 
rechts von und auf die nadfte Snfel hinitbergehe, und fehe, was 
fih in diefer Richtung zeigt.” 

„Mir gefallt der Gedanfe nidt, daß Shr alle Gefahr allein 
beftehen follt; gudem fann twas vorfommen, twas die Kraft von 
Zweien flatt von Ginem in Anfprud) nehmen mag, um überwun— 
Den gu werden.” 

„Ihr fonnt bis zur nächſten Snfel mit mir gehen, wenn Shr 
Luft habt, wo wir dann fogleid) im Stande ſeyn werden gu ere 
fennen, ob es Gis oder Waffer ift, was uns von dem öſtlichen 
Ufer ſcheidet. Im erftern Falle fonnt Shr fo fdnell als möglich 
zu ben Ladies guriidfehren, wabhrend id) eine Stelle gum Ueber- 
feben fudhe. Mir gefallt das Ausfehen diefes Dammes gar nidt, 
wenn id) ehrlid) mit Gud ſprechen foll; und id) bin in grofer 
BHeforgnif wegen derjenigen, die jebt im Schlitten ſitzen.“ 

Wir waren eben im Begriff uns wegzubegeben, als ein lautes, 
krachendes Getöſe, wenige Sdhritte von uns entfernt, und Beide 
erfdredte; und nad dem Platz hinlaufend, woher es fam, fahen 
wir, daß eine Weide entzwei gefnictt war, wie ein Pfeifenftiel, und 
die ganze Giswand fangfam, aber majeftatifd), vorrückte aber den 
Stumpf hin, den geſtürzten Stamm und die Sweige unter ihrer 
Wucht zermalmend, wie das langfam gehende Rad bes ſchwerbe⸗ 
ladenen Wagens ein Meis niet und zerquetſcht. Guert packte mid 
am Arm und feine Finger drangen mir beinahe ing Fleifdh, fo 
cifern war der Griff feiner Fauſt. 


— 
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„Wir miiffen diefe Stelle verlaffen,” fagte er mit fefter Stimme, 
nund das ſogleich. aft und zu dem Schlitten zurück.“ 


Sh fannte Guert's Abfidten nidt; ater id) fah, es war Zeit, 
mit Entfdhiedenheit zu handeln. Wir eilten fdnell nad der Stelle, 
wo wir ben Schlitten gelaffen Hatten; und der Lefer mag fid) un— 
fer Entfeben vorftellen, als wir ben Schlitten — nicht mehr dort fanz 
den! Der ganze niedere Vorfprung der Snfel, wo wir ihn gelaffer, 
war fom mit Gisfdollen bedectt, welde in Bewegung waren, und 
ohne Zweifel wahrend der wenigen Minuten unferes Wegfeyns den 
Schlitten fortgeriffen hatten! Mls wir uns jedod umfdauten, fahen 
wir einen Gegenftand auf dem Fluß etwas weiter unten, der: mir 
der Schlitten zu feyn ſchien, und id war im Begriff, darauf loszu— 
ſtürzen, alé eine angft- und jammervolle Slimme uns nad einer 
andern Ridtung hin jog. Mary Wallace fam hHinter einem Baume 
hervor, hinter weldjem fie Rettung geſucht hatte, und Guert’s Arm 
faffend, flehte fie ifm an, fie nicht mehr gu verlaffen. 

„Wohin hat fid) Annefe gewendet?” fragte id) in unbefdretb- 
lider Todesangft. „Ich fehe Nidts von Annee!” 

„Sie wollte ben Schlitten nidt verlaffen,“ antwortete Mary 
Wallace, beinahe nad Athem feudend — „Ich flehte, — ich be- 
fGwor fie, mir gu folgen, fagte, Shr müßtet bald zuricfommen; 
aber fie wweigerte fid) ben Sdjlitten gu verlaffen. Annefe ift im 
Sdlitten, wenn der jest aufgefunden werden kann.“ 

Ich hörte Nichts mehr; fondern auf die nod immer ſich be- 
wegenden Gisfdollen fpringend, eilte id) hüpfend von Scholle gu 
Scholle, bis mix mein Muge zeigte, daß der Sdhlitten fdon ganz 
auf dem Flußbett fid) befand, auf weldhem er in langfamer Bewe- 
gung hinabglitt, hinabgedrangt und gefdoben von dev neuen Decke 
you Gis, welde raſch über dem urfpriingliden Gisfpiegel fid) la— 
gerte. Anfänglich fonnte id) Niemand in dem Schlitten fehen; aber 
als id) ifn erreichte, fand id) Annefe in den Pelzen begraben. Sie 
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Jag auf den Knieen; das köſtliche Wefen flehte um Hilfe und Bei- 
ftand gu Gott. 

Sd fand einen halb phantaftifden, aber ſüßen Croft darin, 
mid) fo gleichſam abgefdnitten von allen Uebrigen meines Geſchlechts, 
inmitten diefer fdhauerlid) einfamen Scene der Verwüſtung, allein 
qu fehen mit Annefe Mordaunt. Im Augenblic, wo id ihr meine 
Gegenwart fund thun fonnte, fragte fie nad) Mary Wallace, und 
fühlte ihe Herz febr erleichtert, als fie erfubr, daß fie bei Guert fey, 
und von ihm in diefer Nacht feinen Augenblice mehr werde verlaf- 
ferr werden. Wirklich erblictte id) Dammernd ihre Geftalten, als fie 
rafd) über den Ranal ſchritten, welder die beiden Snfeln trennte, 
und in diefer Ridtung unter den Büſchen verſchwanden, welde den 
Platz umfaumten, wohin fie gegangen waren. 

waft uns ihnen folgen,“ fagte id) lebhaft. „Der Uebergang 
ift nod) offen und leit; und aud) wir fonnen an das Ufer ent- 
fommen.“ . 

„Geht Shr!” fagte Anneke, deren ſich eine augenblickliche phy- 
fifhe Starrſucht bemadtigt gu haben fdien. „Geht Shr, Corny,“ 
fagte fie; ein Mann kann ſich leicht retten; und Shr feyd ein ein- 
ziges Kind, — die eingige Hoffuung Eurer Eltern.” 

„Theure, geliebte Annefe! — warum diefe Gleidhgitltigfeit — 
diefe Apathie in Begiehung auf Eure eigne Perfon? Seyd Shr 
nidt aud) ein einziges Rind, die eingige Hoffnung eines verwittwe- 
ten Vaters? — Vergeft Ihr ih nee 

„Nein, nein, nein!” rief das liebe Madden haftig. „Helft mir 
aus dem Schlitten, Corny; fo, id) will mit Euch überall hin ge— 
fen — iiberall hin — bis ans Ende der Welt, um meinem Va— 
fer einen folden Sammer gu erfparen!“ 

Von diefem Augenblick an verfdwand die augenblickliche Schwä— 
Ge und der Kleinmuth Annefe’s, und id) fand fie die wenige Zeit 
Hindurd, two wir nod) in Gefahr unfers Lebens ſchwebten, ſchnell 
im Begreifen, und bereit, alle meine Bemühungen gu unterftiigen. 
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Gs war dieſe voritbergehende Ergebung in ein eingebildetes unab- 
wendbares Verhangnif einerfeits, und die bethiubende, verwirrende 
Mirfung plötzlichen Schreckens andrerfeits, was bie beiden Mäd— 
Gen getrennt hatte, und die Veranlaffung gu der gefdilderten Tren- 
nung der ganzen Gefellfdaft gab. 

Sch weif faum, wie id) befdhreiben foll, was nun folgte. Go 
innig und tief war meine Angft fiir Wnnefe, daß id) fe fagen 
barf, id) dachte nicht im Mindeften an mein eigeneds Schickſal, gee 
trennt von dem ibrigen. Das hingebende Vertrauen, womit das 
liebe Madden alle ihre Hoffnung in mich yu feben fdien, würde 
für ſich ſchon dieſe Wirfung gehabt haben, wenn fie nist ſchon 
mein ganged Herz befeffen hatte, wie mir dieß jest fo gang gum 
BHewuftfeyn fam. Augenblicfe wie diefe machen Ginen fiir alle 
Gefiihle des Herzens erft recht empfanglid), und ftreifen alle Hillen 
ab, welche Gewohnheit, oder die fonventionelle Verftellung des 
Benehmens fo leicht über unfre Empfindungen wirft. Ich glaube, 
id fprad) mit Annee wahrend der nächſten paar Minuten, id) bez 
nahm mid gegen fie fo, wie man fid) wohl an dads Wefen, das 
Ginem das Theuerfte auf der Welt ift, vertrauensvoll anſchließt, an 
es Worte der Zärtlichkeit ridhtet; aber id) fann mir denfen, daß der 
Lefer natürlich lieber erfahren wird, was wir unter folden Umftin- 
ben thaten, als was wir fpraden oder empfanden. 

Sh wiederhole, es wird mir nicht leicht, gu befdjreiben, was 
nun folgte. Sch weif, wir rannten guerft mehr als daß wir gine 
gen über den Kanal, auf weldhem id zuletzt die Dammernden Ge— 
ftalten von Guert und Mary erblidt hatte, und durdwanderten 
fogar die Snfel nach der öſtlichen Seite hin, in der Hoffnung, im 
Stande zu ſeyn, in diefer Midtung das Ufer yu erreiden. Der 
BVerfud war jedod fruchtlos, denn wir fanden, daf das Waffer in 
wilden Wogen fidh über das Gis herſtürzte. Nichts war von une 
fern bisherigen Begleitern gu fehen; und mein lautes, wiederholtes 
Rufen nach ihnen blieb unbeantwortet. 
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„Unſere Lage ift hoffnungslos, Cornelius,” fagte Annefe, und 
fie ſprach dieß mit erzwungener Rube, als fie die Flucht in diefer 
Richtung unmöglich fand. „Laßt uns nad) dem Sdhlitten zurück⸗ 
fehren und uné dem Willen Gottes unterwerfen.“ 

„Geliebte Annefe, gedenft an Euern Bater und bietet Cure 
ganze Kraft auf. Das Bett des Fluffes ift noch fet; wie wollen 
hiniiber und es auf dem andern Ufer verſuchen.“ 

So fdhritten wir denn hiniber, und meine garte Degleiterin 
wurde ebenfofehr von meinem unterftiigenden Arm, als durd ihre 
eigne Entſchloſſenheit aufredt erhalten; aber wir fanden, daß aud 
hier daffelbe Hemmnif unferm Entfommen fid in den Weg ftellte. 
Die Inſel oben hatte die Gewaffer nad den Seiten gedrängt, bis 
fie an den beiden Ufern fid) Oeffnung und freie Bahn verfdaften 
und an den mit Weiden Mfesten Küſten mit der Schnelligfeit des 
Pfeiles dahinſchoſſen. Miittlerweile war, wie id) bemerfte, in Folge 
unferes haftigen Schrittes, Annefe fo erſchöpft worden, daß es un- 
erläßlich nothwendig war, eine Minute ftehen gu bleiben, um Athem 
zu ſchöpfen. Diefe Paufe war aud) nothig, um uns umzuſehen 
und einen iiberlegten, bedachtigen Beſchluß gu faffen über das von 
uns einzufdlagende Verfahren. Und fo furg diefe Paufe war, trug 
fie dod) nod) Bieles bei gu dem in die Mugen fallenden Entfeg- 
liden und Grauenhaften unfrer Lage. 

Das Knarren oder Knirſchen des über uns Sdholle an Sdolle 
fi) dDrangenden und reibenden Gifed tinte jest wie das Braufen 
heftiger Winde oder wie Das unaufhirlide Toben der Brandung 
aim Meeresufer. Die aufgethirmten Sdhidien wurden vermöge ihe 
rer Hohe und Nahe fidtbar, fo wie die jerviffenen Wande von Gis 
fangfam aber ftetig fid) gegen uns herabbewegten; und der ganje 
Fluß fdien mic in einer abwärts gehenden Bewegung begriffen. 
Sn diefem fchauerliden Augenblick, wo id) anfing yu glauben, es 
fey Der Wille der Vorfehung, daf Annefe und id) mit einander ume 


fommen follten, unterbrad) ein frembartiger Laut die fürchterliche 
Satanstoe. 21 
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Eintönigkeit diefer entfesliden, einfamen Scene. Ich hoörte, wie id 
nicht bejweifeln fonnte, die Gloden eines Sdhlittens; zuerſt nur 
fern und in Swifhenraumen, dann aber naber und in Ginem 
fort, begleitet von dem Getöſe der Sdhlittenlaufe auf dem Gis. 
3h nahm meine Mütze ab und prefte die Hande an den Kopf, 
denn id) fiirdtete, meine Sinne feyen geftdrt. Aber es fam her- 
an, Dentlider und immer Deutlider, bis das Stampfen ber Huf- 
{lage ſich zu dem andern Getöſe gefellte. 

„Können nod Andere aud) fo unglicdlid feyn, wie wir?’ rief 
Anneke, ihre eigne Ungft in grofherzigem Mitgefühl wergeffend. 
„Seht, Littlepage — feht, Lieber Cornelius, dort fommt wahr— 
haftig nod cin Schlitten!“ 

Mirklid) fam ev, wie ein Sturm, oder wie die Windsbraut, 
fiinfzig Gus an uns voritbergebraust. “Jd erfannte ihn auf den 
erften Blick. Es war der Schlitten Herman Mordaunt’s, aber leer; 
“und die Pferde, toll vor Angft, rannten wohin thre Furcht fie trieb. 
Mie der Sdhlitten an uns vorbeifam, ward ev auf eine Seite um- 
geworfen; Dann wurde er wieder emporgeriffen, und fam uné aus 
dem Gefidht, wahrend der dumpfe Ton der Sehlittenlaufe anf dem 
Gis mit dem Geflingel der Glocen und dem Stampfen der Hufe 
ſich miſchte. 

Su dieſem Augenblick lief ſich ein lauter, ferner Schrei von einer 
Menſchenſtimme unverkennbar hören. Es ſchien mir, als ob Je— 
mand meinen Namen riefe; und Anneke ſagte, ſie habe es auch ſo 
verſtanden. Der Ruf, wenn es ein Ruf war, kam von Süden un— 
ter dem weſtlichen Ufer her. Sm nadften Augenblick ertönte ein 
ſchauerliches Kradhen von dev obern Giswand; und einen Arm um 
den fdlanfen Leib meiner holden Begleiterin fHlingend, um fie gu 
unterftigen, begann id) fo fdjnell ich fonnte in der Richtung diefes 
Rufes mit ihr fortzueilen. Während des Verfuds, das weftlide 
Ufer gu gewinnen, hatte id) einen hohen Berg von zertrümmertem 
Gis bemerft, welder hinabſchwamm, oder vielmehr, welder auf 
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dem glatten Spiegel des gefrorenen Stromes hinabgefdoben wurde, 
voraus vor den kleineren Eisſchollen, welde in der Strömung hinz 
unter trieben. Er nahm an Umfang yu durdh Anlagerung diefer 
ſchwimmenden Sdhollen, und drohte, fobald ev bie gehörige Grofe 
erreidhte, in einem engern Paß unten einen neuen Damm zu bilder. 
Gs drangte fid) mic der Gedanfe auf, wir witrden fiir den Augen— 
blick gefidert feyn, wenn wir diefen Berg erreiden finnten, denn 
ex erhob fic) fo hod, daf vom Waffer feine Gefahr drohte. Dort- 
hin eilte id) denn, Annefe beinahe im Arme tragend; und unfere 
haftigen Schritte wurden befdleunigt durch die ſchrecklichen Laute 
yon dem obern Damme. 

Mir erreidten den Gisherg und fanden die Edhollen fo aufge— 
ſchichtet, daß man, obwohl nidt ohne Anftrengung, hinauf fteigen 
fonnte. Nachdem wir ein paar Schidten erftiegen Hatten, wurde 
die zerbrodene Maffe fo unregelmafig und jerriffen, daß id) noth- 
wendig zuerft hinauffteigen und Anneke mic nad hinaufziehen mufte. 
Dieß that id), bid id) erſchöpft war, und dann febten wir uns 
Heide auf die Kante einer Scholle, um wieder gu Athem ju kom— 
men, Wabhrend dem madten mid) neue, vom Fluß her fommende 
Fine aufmertfam; und wie id) mid vorbeugte, um genauer hingu- 
ſehen, entdeckte id), daf das Waffer ſich durd) den obern Damm | 
Bahn gebroden hatte und in wildem Strome gegen uné fam. 
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Siebsehutes Rapitel. 


Mein Herg jauchzt auf, fo oft ich ſchau' 
Den Regenbogen entglommen ! 
So war es als mein Leben begann, 
So ijt e8 jet, wo ih ein Mann, 
Go fey e8, wenn ich werde grau, — 
Sonſt — fey mir ber Tob willfommen! 
Das Kind ift ber Vater von bem Mann; 
Unb mir feb immer Tag an Tag geretht 
Durch ftetes Band urkräft'ger Frömmigkeit. 
Wordsworth. 


Nur nod) finf Minuten auf dem Gife des Hauptfanals, und 
wir waren fortgefdwemmt worden. Während wir ba fafen und die 
furchtbare Gewalt der rafden Stromung betradteten, fah ich, fo gut 
bas Dämmerlicht diefer wolfigen Nacht es erlaubte, Guert Ten 
Eyck's Sdhlitten an uns vorbei geriffen; und nur eine Minute fpater 
folgte Herman Mordaunt's Schlitten; und die armen erſchöpften 
Thiere fampften fid) von ihrem Geſchirr yu befreien, um durch 
SGwimmen ihr Leben yu retten. Anneke hörte das Schnauben 
dieſer unglidliden Thiere; aber ihr ungeübtes Ange entbectte fie, 
die in der Strömung tief eingefunfen waren, nidt; aud) hatte fie 
in bem an uné vorbeibraufenden Schlitten nicht den Schlitten thres 
Vaters erfannt. Etwas fpater ertonte ein Flaglider Schrei von 
einem der gefeffelten Pferde — cin hergzerreifiender Schrei, wie ihn 
bekanntlich das Pferd sfters ausſtößt. Ich fagte Nichts darüber, 
da ich wußte, daß die Liebe zu ihrem Vater ein Hauptſporn war, 
welcher meine Begleiterin zur äußerſten Kraftanſtrengung angetrie— 
ben hatte, und ich nicht Befürchtungen rege machen wollte, die im 
Augenblick ſchlummerten. 

Zwei oder drei Minuten Raſt waren Alles, was uns die Um— 
ſtände geſtatteten. Sd) bemerkte, daß Alles, was auf dem Fluß 
ſichtbar war, in Bewegung abwärts begriffen war; die Schichten 
von Eis, auf welchen wir uns befanden, ebenſo wie die Schollen,, 
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welde in ihrem rafderen Suge an uns vorbei blinften. Unfere 
Bewegung war langfam, in Folge ber gewaltigen Maſſe, welde: 
ohne Sweifel auf die Untiefen der iweftliden Geite bed Stromes 
drückte, fo wie aud in Folge der Reibung an den Gisfeldern auf 
den Seiten und mandmal and an der Küſte. Aber dod) waren 
wir in Bewegung; und id) erfannte die Nothwendigfeit, jedenfalls 
fo bald als möglich auf den weftliden Caum unferer ſchwimmen⸗ 
ben Sufel gu fommen, um irgend ein giinftiges Vorfommnif, wel⸗ 
des eintrate, uns gu Muse gu machen. 

Die liebe Annefe! — Mie bewundernswirdig fie fid) benahm, 
in jener entfepliden Madt! Bon dem Augenblie an, wo fie 
wieder ihr villiges Bewußtſeyn gewann, nadjdem ich fie auf dem 
Hoden bes Sdlittens betend gefunden, bis gu dem jegigen Seitpuntt 
hatte fie mid) bei meinen Verfuden und Anftrengungen fo wenig 
gehemmt und befdwert, als dieß nur irgend möglich und denfbar 
war. Verniinftig, entfhloffen, fid Alem fiigend, und gang fret 
von aller unjeitigen Aeußerung weiblider Aengſtlichkeit hatte fle We 
les, wad id) fle gu thun anwies, ohne Vefinnen und mit einfid- 
tiger Kiugheit gethan. Beim Erſteigen des Eishügels — unter 
allen Umftanden ein nidt leidhtes Unternehmen, — waren wir im 
yollfommenen Ginflang gu Werfe gegangen; jede meiner Anftren- 
gungen war durch eine entfpredjende von ihrer Seite unterſtützt 
worden, wobei mein Math und meine grofere Erfahrung fie leitete. 

vn Gott hat uns bisher nidjt verlaffen, theuerfte Anneke,“ fagte ich 
jetzt, naddem die Kraft meiner Begleiterin wieder einigermaßen 
zurückgekehrt ſchien, ,und wir dürfen wohl nod) auf Rettung bof: 
fen. Ich fann miv ſchon ganz die Freude denfen, womit wir das 
Herz Cures Vaters begliden werden, wenn er Gud) wieder unver- 
lest und in Sicherheit in feine Arme ſchließt!“ 

„Mein lieber, guter Vater! Welde Todesangſt muß er jest 
meinetiwegen ausftehen! Kommt, Corny, laßt uns fofort yu ihm 
ung auf den Weg maden, wenn es möglich ift! 
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Mit diefen Worten ſtand bas köſtliche Madden anf und legte 
ifren Halspelz in einer Weife gurecht, daß er fie nicht hindern 
follte, — wie Semand, der bereit ijt, mit Aufbietung aller Krafte 
gur Ausfihrung einer ernften Aufgabe yu ſchreiten. Den Muff hatte 
fie auf dem Fluß fallen gelaffen, denn Keines von uns hatte irgend 
Emypfindlidfeit fiir die Kälte. Jedoch war die Nacht fiir diefe 
Sahreszeit gang mild, und wir Hatten wahrfdeinlid auch bet weni— 
ger gewaltfamen Anftrengungen nidt vom Frofte gelitten. Annefe 
erflarte ftch bereit, weiter 3u gehen; und id) madhte mid) fofort an 
bie ſchwierige und bedenflide Aufgabe, ihr über eine Snfel aus 
Eisſtücken hinüber gu helfen, um deren weftliden Rand yu errei- 
Hen, Wir ftanden volle dreifig Fuß Hod) in der Luft, und ein 
Fall in eine dev zahlreichen Höhlen und Vertiefungen, swifden 
welden unfer Weg hinging, ware wohl tödtlich gewefen, hatte we- 
nigftens die ſchlimmſten Berlegungen yur Folge gehabt. Dann 
war aud) bie Oberflache ded Eiſes fo glatt, daß darauf gu gehen 
eine fehr kitzliche Aufgabe war, zumal da die Schollen in jeder 
Art von fdiefen Senfungen da lagen. Sum Glück trug ih hirſch— 
lederne Moccaſins uber meinen Stiefeln: und dieß rauhe Leder half 
mit gar fehr, feft auf ben Füßen mid zu halten. Auch Annefe 
hatte Ueberfocen von Tuch; ohne diefe hatte fie, glaube ich, un— 
möglich vorwarts fommen fonnen. Mittelſt diefer Fußbekleidungen 
jedod), und indem wir mit der äußerſten Vorſicht dahin ſchritten, 
war es und wirflid) gelungen, unfern Zweck gu erreidjen, als die 
fhwimmende Maffe in einen Wirbel hineinſchoß, und in Folge 
diefer neuen Ginwirfung fid langfam umbdrehend, uns wieder auf 
die Gufere Seite Der Snfel verfegte! Rein Laut des Murrens ent- 
fuhr Annefe bei diefer Vereitlung unferer Hoffnung; fondern mit 
einer Sanftmuth, weldhe biindiger als alle Worte es vermodt hat- 
ten, von der natirliden Crefflichfeit ihrer Gemüthsart zeugte, 
erflarte fie fic) bereit, ihre Anftrengungen gu ernenern. Darein 
wollte id) jedod nicht willigen; denn id) ſah, daß der Strudel uns 


327 


beſtändig umtrieb; und ich hielt fir das Befte, uns feinent Gin- 
fluß wo moglid gang gu entziehen, ftatt unfere Kräfte nuplos gu 
verfdhwenden. Statt daher wieder über den Gisberg zurück yu 
Hlimmen, fagte id) meiner holden Begleiterin, wir wollten auf eine 
Scholle herabzufteigen fuden, weldhe eben auf dem Waffer lag, und 
gegen die iibrige Maffe fo vorfprang, daß fie das Ufer berithren 
mufte, falls wir demfelben wieder naher famen. Dieß Herabfteigen 
ward mit nidjt geringer Mühe und Angft bewerfftelligt, aber ih 
war gendthigt, Annefe ginglid) in meine Arme gu nehmen, um ed 
gu vollfiihren. Wirklich vollführte id) e¢ auch; und ich febte das 
fife Madden unverlegst an meiner Seite nieder auf der auferfter 
und niederften Scholle unferer wirren Eisſſchichte. 

In einigen Beziehungen war dieß eine giinftige Veranderung ; 
in anderer verbefferte fie unfere Lage eben nidjt. Anneke und id 
famen dadurch hinter einen Schutz und Schirm gegen den Wind 
gu ftehen, der, obwohl weder fehr ftarf nod fehr falt, doch märzen— 
haft genug war, um uns diefen Wechſel angenehm finden gu laffer. 
Auch wurde meine Vegleiterin einer Stellung enthoben, wo die 
Bewegung fdrwierig und oft gefahrlid) war, und auf ein ebenes, 
gleichmäßiges Terrain verfept, wo fie fider und leicht hinſchreiten 
und fid) durd Bewegung das Blut im Umlauf erhalten fonnte. 
Aud) befanden wir uns nunmehr in der miglidft beften Lage, jede 
Berührung des Ufers, in deffen Nahe jest unfere Snfel langfant 
Dahintrieh, uns yu Nutze gu madden. 

Ueber den Zuftand des Fluffes überhaupt fonnte fein Zweifel 
mehr feyn. Gr war anfgebrochen; der Frihling war gefommen, 
wie ein Dieb in der Nadt; und dba das Gis unten gewiden war, 
während bie Maffe oben gu viel Gewalt gewonnen hatte, alé daß 
ihe Etwas hatte widerftehen finnen, war Alles in Vewegung gee 
fommen; und, wie beim Tode eines ftarfen Diannes, hatte die Los- 
reiffung und Sertrimmerung von an fid) fo dicen und feften Eis— 
felbern einen Kampf herbeigefihrt, welder den gewohnliden Kampf 
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der Jahrszeiten weit hinter fic) lief. Dennod hatte die Bewegung 
abwärts ernftlid begonnen, und die Mitte des Stromes war wie 
eine gedffnete Schleuſe, in ihrer Strémung die Maffen fortreifend, 
welde fo eben noch oben ein fo drohendes Hindernif gebildet hatter. 

Sum Glück war unfer Cishiigel etwas feitwarts yon dem gro— 
fier Sug und Strom abwarts. Ich habe feither gedadt, ec habe 
wohl den Grund berithrt, was feine Bewegung hemmte, und aud 
bewirfte, daß ev fid) drehte. Wie dem aud) feyn mote, wir blie- 
ben in einer fleinen Bucht, langfam uns im Kreiſe herum drehend; 
und mit GFreuden fah id, daß unfere niedere Scholle durch die 
Drehung wieder dem iveftliden Ufer ganz nahe gerückt wurde. Sept 
echeifdte der Augenblick Entſchloſſenheit; und ich bereitete Annefe 
darauf vor, 3u Allem gefaft gu feyn. Eine grofe, niedere, glatte 
Scholle hatte an das Ufer Hingetrieben, und ragte fo weit vor, 
daß wir uns verfprechen durften, unfere Sdholle werde fie in ihrer 
fretfenden Bewegung berithren. Sch wufte, daß das Gis im Ganz 
zen durchaus nidjt in Folge feiner eigenen Schwäche gebrodjen war, 
fonbdern rein nur in Folge der Wucht eines ungeheuern Drucks von 
oben und der gewaltigen Macht der Strömung; und daß wir wenig 
oder feine Gefahr liefen, wenn wir und aud dem äußerſten Mande 
eines irgend betradhtlidien Stückes anvertrauten. Daher nahmer 
wir unfere Stellung in der Mahe eines Vorfprungs der Scholle, 
auf welder wir flanden, worauf wir die gehofite Berührung erwar- 
teten. Sn folden Augenblicken wirft das mindefte Fehlfdlagen dev 
Hoffnung mit der Gewalt der wichtigften Ereigniffe, Mehrere Male 
fGien uns unfere Snfel auf dem Punkte zu ſeyn, die feftitehende 
Gisfdolle zu berühren, und ebenfo oft neigte fie ſich auf die Seite; 
und nie famen wir derfelben nafer, als anf feds bis adt Fup. 
Diefe Entfernung yu iberfpringen ware fir mid leidht genug 
gewefen; für Anneke aber war es eine fo unüberſteigliche Kluft als 
Der grenzenlofe Abgrund. Das holde Madden erfannte dieB; und 
fle benahm ſich unter diefen Umftinden gang fo, wie es won ihr gu 
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erwarten war, Sie ergriff meine Hand, drückte fie, und fagte ernft 
und mit fiber Ergebung und Geduld: 

„Ihr feht, wie ed fteht, Corny; es iſt mic nidt beftimmt, mid 
qu vetten; aber Shr finnt leidjt das Ufer erreichen. Geht denn, 
und faft mid in der Hand der Vorfehung. Geht! ich werde nie 
vergeffen, was Shr fdhon fir mid) gethan habt; aber ed Hilft Nichts, 
wenn wir miteinander umfommen.“ 

Sh habe nie gegweifelt, daß ed Anneke'n vollfommen Ernſt 
war mit ihrem Wunſche, id) wenigftens folle mein Leben retten. 
Das Gefiihl, womit fie fprad, die Verzweiflung, die fid ihrer 
bemadtigte ,.und die Bewegung unferer Gidinfel, welche in diefem 
Mugenbli€ Miene madte, ganz vom Ufer wegſchießen zu wollen, 
madte in mir den Gedanfen eines allerdings fehr gewagten und 
kühnen Verſuchs rege. Ich zittere felbft nod) nach fo langer Seit, 
indem id) die nahern Umftande niederſchreibe. Eine Fleine Eisſcholle 
fhwamm eben gwifden uné und derjenigen, welche feft am Ufer 
lag. Shre Größe war fo, daß fie gwifden beiden durdhpaffiren 
fonnte, dod) nicht ohne thnen nahe und wenigftens mit einer, wo 
nicht mit beiden in Berührung zu kommen. Jd) bemerfte das Alles ; 
und AUnnefe’n ein Wort der Ermuthigung gurufend, ſchlang ih einen 
Arm um ihren Leth — wwartete den geeigneten Augenbli€ ab und, 
fprang vorwarts. Ich mufte, mit meiner foftbaren Bürde im Arm, 
einen furzen Sag maden, um diefe ſchwimmende Brite gu ge- 
winnen ; aber er war gefdehen und war gelungen. Kaum Annefe’'n 
Zeit laffend, mit dem Fuß diefen zerbrechlichen Haltpuntt zu berüh— 
ren, Der unter unferer beiderfeitigen Laft fdjon yu finfen begann, 
paffirte id) mit zwei oder drei Edhritten die Scholle und raffte all 
meine Rraft gu einer lester, vergweifelten Unflrengung gufammen. 
Mud diefmal gelang ed; und id erreidhte die feftere Scholle mit 
einem Herzen gang erfallt von Dank gegen Gott; die Empfindung 
beim Auftreten fagte mir fogleid), daß wir gerettet waren; und im 
nächſten Augenblick erreichten wir die fefte Erbe. Unter folden 
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Umftanden faut man fic gewöhnlich um, die eben itberftandene 
Gefahr nod einmal recht ing Auge gu faffen. Das that aud id; 
und id fah, daß die ſchwimmende Gisfdolle ſchon hinabgetrieben, 
und aufer unferm Bereid) war; wahrend die Maſſe, welde das 
Mittel unferer Mettung gewefen, ihr langfam folgte, von der wü— 
thenden Strömung des Fluffes aufs Neue ergriffen und fortgedrangt. 
Aber wir waren gerettet; und aufs inbrimftigfte danfte id) meinent 
Gotte, der uns fo gnadig aus fo drohenden Gefahren durd feinen 
Beiftand gerettet hatte. 

Sch war gensthigt, auf Unnefe yu warten, welde auf ihre 
Kniee fiel und eine volle Minute im Gebete liegen blieb, ehe ich 
ify den fteilen Abhang hinauf helfen fonnte, welder an diefer Stelle 
das weftlide Ufer des Hudfon bildete. Wir erveidhten jedod binnen 
furjer Brift die Uferhohe, naddem wir ein paar Male ftehen geblie- 
ben, um Athem gu fHopfen; und jest erft wberfahen wir ganz die 
wahre Befdhaffenheit ber Scene, der wir nunmehr glidlid entron- 
nen waren, Go trib das Licht war, fo reidte ed dod hin, um 
yon Ddiefem höhern Standpunfte aus eine betradjtlide Strecke ded 
Fluſſes yu überſehen. Der Hudfon glid) einem Chaos, das gwifden 
den hohen Ufern hin in wilbem fic) Ueberftiirzen dahin brauste. 
Mit Eisſchollen, welde gum Theil eingeln vorbeiſchoßen, gum Theil 
Haushod emporgethiirmt waren, war natirlid) der Strom gefiallt; 
aber einen grofen, dunfeln Gegenftand fah man eben den Ranal 
herabfommen, auf weldem Anneke und id) vor nicht einer Stunde 
geftanden Hatten, dev fid) in der Strömung mit entfeglider Schnel= 
ligfeit bewegte. Gs war ein Haus; ein nicht fehr bedeutendes gwar, 
aber dod) grof genug, um bem Auge auf dem Fluß aufjufallen. 
Gine ziemlich anfehnlide Brice folgte; und eine Schaluppe, welde 
auf den Werften von Albany weggeriffen worden war, wurde bald 
Darauf ſichtbar in diefer feltfamen Geſellſchaft, weldhe fich fo plötz— 
lid) auf diefer grofen Pulsader der Colonie gufammen fand. 

Aber ed war fpat Abends; id hatte nod für Annefe gu forgen; 
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es war nothwendig ein Obbadh yu ſuchen. Fortwahrend meine holde 
Begleiterin unterſtützend, welche jebt ihre Beforgniffe wegen ihres 
Vaters und der andern Freunde gu äußern begann, fdlug ich den 
Weg landeiniwarts ein, da id wufte, daß eine Landftrafe dem Fluß 
parallel und nidjt weit entfernt von ifm hinlief. Wir erreidten 
binnen zehn Minuten diefe Strafe und wandten uns dann nörd— 
lich, weil diefe Ridtung nad Albany fiihrte. Wir waren nod 
nidht weit gefommen, als id) die Stimme von Männern hörte, die 
gegen uns famen, und hod) erfreut war id), darunter die Stimme 
Dir Follod’s unterfheiden gu können. Ich rief ihnen laut gu, 
und die Antwort darauf war ein Subelgefdrei, der, wie id) nach— 
her vernahm, ifm unwillkürlich entfubr, als er die Geftalt Anne— 
ke'ns erblidte und erfannte. Dir war entfeblid) aufgeregt und 
erfhittert, als wie mit ihm zuſammentrafen; id hatte nie frither 
einen ahnliden Gefihléausbrud an ifm gefehen, und einige Seit 
ftand eg an, bis ich mit ihm ſprechen fonnte. 

„Natürlich ift Eure ganze Gefellfdaft in Sicherheit?” fragte 
id) in etwas zweifelndem Lone; ‘denn id) hatte in der That Alle, 
die in Herman Mordaunt’s Schlitten gewefen, verloren gegeben. 

„Ja, Gott fey Danf, Alle, bis auf den Schlitten und die Pferde. 
Aber wo find Guert Ten Eye und Mis Wallace? 

„Ans Ufer gegangen anf der ander? Seite des Fluffes; wir 
trennten uné und fie ſchlugen jene Midjtung ein, wahrend wir uns 
Hieber wandten.“ Ich fagte dag, um Anneke'ns Beforgniffe au 
befhwidtigen, aber id) war in Angft, ob fie wirklich überhaupt 
das Land erreidht batten. „Aber laßt mid) nun Horen, auf welde 
Weife Shr der Gefahr entkommen feyd.“ 

Dire ergahlte uns nun was vorgegangen war; und die ganze 
Gefellfhaft fehrte mit uns um, fobald id) ifnen fagte, daß ihe 
Swe — die Pferde aufzuſuchen, — ein nicht mehr gu erreichender 
fey. Folgendes war das Wefentlide deffen, was wir vernahmen: 
bet dem erften Verfud, dad weftlidhe Ufer gu gewinnen, war Herz 
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man Morbaunt wirklidG auf das yon Guert vorausgefehene Hinder⸗ 
nif geftofen, und er wanbdte fid) ſüdlich in der Hoffnung, wenn er 
weiter vom dem oben entftandenen Damm ſich entfernte, einen Plas 
qu finden, wo er and Land fommen finnte. Mad) wiederholter 
Rerfuden, bei weldhen nahegu der Schlitten und die ganze Gefell- 
ſchaft untergegangen waren, erreidten fie einen Punkt, wo Herman 
Mordaunt beſchloß, auf jede Gefahr hin feine Begleiterin ans Ufer 
gu bringen. Dieß follte geſchehen durch Ueberfepen ber ſchwim— 
mende Gisfdollen, in einer Strömung, welche ſchon bie Gefdhwin- 
digkeit von vier oder fiinf Meilen auf die Stunde hatte, Dire 
blieb zurück, um über die Pferde gu wachen, wahrend der Verfud 
angeftellt wurde; alé er aber die Ubenteurer in grofer Gefahr fah, 
eilte ex gu ihrem Beiftand herbei, worauf die ganze Gefellfdaft, 
wiewohl nidjt tief, im Waffer einfank. Cid felbft überlaſſen und 
erſchreckt durch das Platfdhern im Fluß und das RKnirfden dev 
CGisfhollen, gingen Herman Mordaunt’s Nothbraune in der Vere 
wirrung des Augenblicks durd. Der Mrs. Bogart wurde der nö— 
thige Beiftand geleiftet um ans Land gu fommen, und die-nadfte 
Wohnung zu erreichen, — ein behagliches Padhterhans, etwa eine 
Biertelmeile von dem Punft entfernt, wo wir die Gefellfdaft ge- 
troffen hatter. Dort war Mrs. Bogart in ein warmes Bett gebradht 
und die Gentlemen mit trodenen Kleidern verfehen worden, fo gut 
bie ländliche Garderobe diefer einfachen Leute fie gu liefern vermochte. 
Mahdem der Kleiderwedhfel vorgenommen war, madte fid) Dir 
wieder auf den Weg, um, wie fon erwahnt, zu erfunden, wad - 
aus dem Schlitten und den Pferden geworden fey. 

Auf meine Erfundigungen erfuhr ih, daß die Stelle, wo An- 
nefe und id) ans Land geftiegen waren, volle drei Meilen unter der 
Inſel fid) befand, auf welde Guert und id) den Schlitten gezogen 
Hatten. Beinahe diefe ganze Strecke waren wir mit bem Berg von 
zertrümmertem Gis, wahrend der furjen Beit, die wir darauf ge- 
wefen, hinabgeſchwommen; ein Beweis von der rafenden Gile, 
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womit die Strömung dahinbrauste. Miemand hatte Etwas von 
Guert und Mary gehdrt; aber id) ermuthigte meine Begleiter gu 
bem Glauben, fie miften ganz gewif wobhlbehalten auf dem andern 
Ufer des Fluffes feyn. Allerdings hielt ich dieß felbft far fehr 
aweifelhaft, aber es nützte ja Nichts, ſich im Voraus das Schlimmſte 
vorzuſtellen. 

Als wir das Padterhaus erreichten, da fann man ſich Herman 
Morbdaunt’s Entzücken und Dantharkeit leichter vorftellen, als fdil- 
bern. Gr ſchloß Annefe an fein Herz und fie weinte wie ein Mind 
an feiner Bruft. Aud) ich ward nicht vergeffen bei diefer rühren⸗ 
den Scene, fondern wurde 3u meiner vollen Befriedigung berück— 
fidhtigt. , 

„Ich braudhe Nichts von den nahern Umftinden au hören, 
edler junger Mann,” — id) habe mir zur Aufgabe gemacht, die 
Wahrheit zu fdreiben, und man muß es mir verjeihen, wenn id 
Derlei Linge beridjte, aber — „Ich brauche Nidts von den nähern 
Umftanden yu hören, edler junger Mann,” fagte Herman Mordaunt, 
meine Hand preffend, „um überzeugt gu feyn, daß id, nachft 
Gott, das Leben meines Kindes zum zweiten Mal Euch verdanfe. 
Sch wünſchte gu Gott! — aber laffen wir das — ed ift jest au 
ſpät — eine andere Art und Weife fann und muß ſich darbieten. 
Sh weif faum, was id) fage, Littlepage, aber was ich meine, ift: 
id möchte nur, wenn aud ſchwach, einen Fleinen Theil der Dank. 
barfeit an ben Tag legen, die ich fihle, und Gud) gu erfennen 
geben, wie tief und aufrichtig Cure Dienfte empfunden und gewitr- 
bigt werden.” 

Der Lefer mag ed fonbderbar finden, daß diefe ungufammen- 
hängende, aber inhaltefdwere Rede fiir den Augenblick wenig Ein— 
brud auf mid madhte, abgefehen von der wobhlthuenden Ueberzeugung, 
Annefe’n und ihrem Vater wirklich den größten möglichen Dienft 
geleiftet gu haben; aber fpater hatte id) beffere Gelegenheit, mid 
Derfelben zu erinnern, 
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Es ift unnöthig bei den Vorfallen in dem Padhterhaufe aus- 
fiihrlider gu verweilen. Die guten Leute thaten, was fie fonnten, 
ed uns behaglid) gu maden, und binnen einer halben Stunde waren 
wir Alle warm im Vette. 

Am folgenden Morgen ward ein Wagen befpannt, und wir verliefen 
Diefe einfachen Landleute, Manner und Frauen, — iweldhe jede Art 
Belohnung oder Erfag ablehnten, als Etwas, dad ſich von felbft 
yerftehe, — und begaben uns nad) Gaufe. Ich habe behaupten 
Hiren, wir Umerifaner feyen lohnfidtig; das mag feyn; aber wahr- 
ſcheinlich gibt es keinen Menfden in den Colonien, der fidh far 
eine foldje Hilfeletftung Geld begahlen liefe! Wir braudten zwei 
Siunden, bis wir mit diefem Fuhrwerk Albany erreidten und fub- 
ren gegen zehn Uhr in der Stadt ein, in ganz anderm Aufzug, als 
wir fie am Tage zuvor verlaffen hatten. Sm Hinfahren fihrte uns 
die Heerftrafe Haufiq auf Punfte, wo man die Ausfidht anf den 
Fluß hatte, und wir befamen fomit oft Gelegenheit, uns von 
den Folgen der Ueberſchwemmung yu überzeugen. Gis war fehr 
wenig mehr da. Da und dort fah man nod eine Scholle oder 
einen Haufen am Ufer haften und gelegentlich ſchwammen einzelne 
Sticke hinab; aber int Ganzen hatte der Strom alles rein vor fid 
her fortgeſchwemmt. Ich ridtete mein Augenmerk befonders auf die 
Snfel, wo wir Zufludt gefudt hatten. Cie ſtand gänzlich unter 
Waſſer, aber ihre Umriffe waren erfennbar an den Gebüſchen, welde 
ihre niedern Ufer ecinfaften. Die meiſten Baume am vbern Ende 
waren abgefnicdt, und alle, die darauf wuchſen, waren ohne 3weifel 
hin gewefen, wenn nidt der Damm fo bald nadgegeben hatte. Gine 
grofe Zahl von Baumen war auf allen Snfeln umgeriffen; und 
grofe Wipfel und fdwere Stamme trieben nod) im Strome dabhin, 
weldhe fitrglid) nod) im Walde geprangt hatten und gewaltfam ent- 
wurzelt und weggeführt worden waren. 

Mir fanden and den ganzen untern Theil von Albany unter 
Waſſer. Bocte fuhren formlid durch die Straßen, und ein betradt- 
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lider Theil ber Ginwohner hatte fein anderes Mittel, mit der 
Nachbarn yu verfehren. Eine SdHhaluppe von einiger Größe fas 
auf einem der niedrigftgelegenen Punfte auf, und da das Wafer 
ſchon fan, hieß es, fie witrde hier bleiben, bid fie von den Schiffs— 
bauern weggeſchafft werde. Miemand in der Stadt war ertrunfen, 
denn ed ijt bei den Leuten in diefen Colonien nidt der Braud, yu 
foldjen Seiten im Bett liegen gu bleiben und abguwarten, bis dev 
Feind vor den Fenftern ſich zeigt. Wie lefen oft von folden Un— 
glücksfällen, welche in der alten Welt Hunderten den Tod bringen; 
aber in der nenen Welt ift bas menfchlide Leben gu hod) gefdhast, 
gu viel werth, alg daß man ed unndthig wegwürfe, und daher laf- 
fen wir ed uns and) Anftrengung foften, ed Pr erhalten. 

Mie wir in die Strafe fuhren, worin Herman Morbaunt 
wohnte, hörten wir einen jauchzenden Schrei, und als wir uns 
umwandten, fahen wir Guert Ten Eye feine Mütze gegen uns 
fdwenfen, und Freude malte fid in jedem Suge feines ſchönen Ge- 
fidts. Im nächſten Augenblick war er an unferer Seite. 

„Mr. Herman Mordaunt,“ rief er, diefem Gentleman mit 
der größten Herglidbfeit die Hand ſchüttelnd, „ich betradhte End wie 
Ginen von den Todten wieder Auferftandenen — Euch und meine 
vortrefflide Nadbarin Mrs. Bogart, und Mr. Follocé hier! Wie 
Shr vom Fluß heraus famt, ijt mir ein Geheimnif, denn ich weiß 
ſehr gut, daß das Waffer gewöhnlich guerft unter dev weſtlichen 
Küſte durdhbridt. Corny und Miß Annefe — Gott fegne Euch 
Beide! Mary Wallace ift in Angſt, es möchten von irgend Einem 
von Gud) ſchlimme Nenigfeiten einlaufen; aber id will voraneilen 
und ihr diefe Botfdhaften mittheilen.” 

Guert hielt fid nicht mit weiteren Meden auf. In einer Mi— 
nute war er in Herman Mordaunt’s Hauſe — nod nad einer 
Minute hielten ſich Annefe und Mary Wallace einander in die 
Arme gefdloffen. Nachdem man fid) gegenfeitig begritft, wurde 
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Mrs. Bogart nad ihrer Wohnung geführt, und hiemit hatte diefe 
denfwiirdige Expedition ein Ende. 

Guert hatte Weniger von Gefahren und Wundern mitguthei- 
len als id) vermuthet hatte. Ans feiner Erzählung ging hervor, 
daß, als er und Miß Wallace den innern Mand der legten Inſel 
erreidhten, eine grofe Gisfdolle in den ſchmalen Paß eingedrungen 
war und ſich eingeflemmt hatte; oder vielmehr daß fie Durdhpaffirte, 
gedrangt von dem ungeheuren Dru von oben, obwohl nidjt ohne 
grofe Sticke gu verlieren, wie fie mit ben Ufern in Berührung fam, 
und in Folge dex Reibung einen grofen Theil ihrer Maffe gu Staub 
gu zermalmen. Guert’s Geiftedgegenwart und Entfdloffenheit leifte- 
ten ifm hier vortrefflide Dienfte. Ohne einen Augenblick gu zögern, 
führte er, fobald es ifm nur möglich war, Mary auf diefe Scholle 
und fdritt iber den ſchmalen Arm des Fluffes, der ihn allein nod 
yon bem feften Zande daneben trennte, trocfnen Fußes. Das Waf- 
fer begann über diefe Scholle hereingudringen, wie dieß bei den 
meiften der Fall war, welche nieder lagen und in ihrem Fortricfen 
aufgehalten wurden, aber dieß legte fo raſchentſchloſſenen Perfonen 
feine ernften Hinderniffe in den Weg. Selbft gerettet und in Sider- 
Heit, verweilten unfere Freunde nod, um gu fehen, ob wir nidt 
dahin gebradt werden könnten, ihnen nadjufolgen; und der Zu— 
ruf, Den wir horten, war von Guert, welder wirflid) nod) einmal 
auf die Snfel hinüber gegangen war, in der Hoffnung uns zu tref- 
fen und uné an eine fichere Statte gu geleiten. Guert felbft fagte 
nie Etwas gu mir von der Sade, aber id entnahm nadmals aus 
der Erzaͤhlung von Mary Wallace, daf der junge Mann nidt 
ohne ſehr viele Gefahren und Sdwierigfeiter, und nad langen 
vergebliden Nachforſchungen nad feinen Begleitern, fid) wieder gu 
ihe fand. Als fie feinen Swed mehr dabei fahen, nod) linger amt 
Ufer gu bleiben, ſchlugen Guert und feine Begleiterin den Weg 
nad Albany ein. Gegen Mitternadt erreidhten fie die Fahre gegen- 
liber der Stadt, naddem fie volle feds Meilen gu Fuß zurückge— 
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fegt, vell Sorge und Unruhe um die Zurückgebliebenen. Guert 
war ein Maun von Entfdloffenheit, und ev entfdied ſich klüglich 
dafür, es werbde beffer ſeyn, felbjt fir die Ueberfahrt yu forgen, 
alg den Verfud) gu maden, Inſaßen eines der Hiufer gu ween, 
an welden fie vortet famen. Der Fluß war jest der Hauptfade 
nad) von Gis frei, obwohl er nod) mit grofer Schnelligkeit dahin 
ftrémte. Aber Guert war ein erfahrener Muderer, und als er ein 
Schiff fand, beredete er Mary Wallace hineingufteigen, und es ge- 
fang ihm wirklich, mittelft der Strudel, fie faum zehn Schritte 
vont bem Plage ans Land gu fegen, wo nur wenige Tage guvor der 
HandfAlitten ihn und mid abgefegt hatte. Bon diefem Punt aus 
war es nidt ſchwer, nach Haufe gu Fuß zu gefangen; und Migs 
Wallace ſchlief wirklich in diefer ereignifreiden -Nadt in ihrem 
eigenen Bette — falls fie ſchlafen fonnte! 

DieB war der Ausgang unfered Abenteners, — eines Aben- 
teuers, das id) wohl mit Redht denkwürdig genannt habe. Zuletzt 
famen Jack und Mofes gefund und wobhlbehalten an, welche verz 
muthlich ans Land gefdwommen waren. Sie wurden anf der 
Sffentliden Strafe getroffen, in geringer Entfernung von ber Stadt, 
und an demfelben Tage nod ihrem Herrn gebradt. Jeder, der 
einiged Sutereffe fiir Bferde hatte — und welder Hollander hatte 
das nicht? — fannte Sad und Moſes; und fo hielt ed nicht ſchwer, 
ausjumitteln, Wem fie gehirten. Bemerfenswerth aber ift: beide 
SAHlitten befam man wieder, obwohl gu verfdiedener Seit und 
unter fehr verfdiedenen Umſtänden. Der Schlitten Guert’s ging 
mit Wolfspelzen und Allem die ganze Lange ded Fluffed auf dem 
Gis hinab und fam durch die Engpaffe aufs Meer hinaus. Bei 
Mew.z Dorf muß er Nats vorbeigefommen feyn, fonft hatte man 
ihn ohne 3weifel aufgegriffen; wahrend die Schwierigfeit, ihn gu 
erreidien, oberhalb der Stadt fein Shug war. Nachdem er 
einmal die Engpäſſe paffict hatte, ward er von der Fluth und den 
Winden an die Küſte von Staaten Island geworfen, wo er ané 
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Land gezogen und unter Dad gebradt wurde. Gr wurde in un— 
ferer New-Dorfer Zeitung gehörig angezeigt, und fo erhielt Guert 
wirflid zu rechter Seit Kunde davon, um ihn, mit Pelzen und 
Alem, in Empfang nehmen gu laffen durd) eine der erften Scha— 
{uppen, welde in diefem Sabre den Hudfon herauf fubren, etiwa 
vierzehn Tage naddem der Fluß aufgegangen war. Das Jahr 1758 
war ein fehr unrubiges, wegen der Bewegungen der Armee, und 
man verlor bamals feine Zeit unndthigerweife. 

Ganz anders war die Gefdidte von Herman Mordaunt’s 
SHlitten. Die armen Rothbraunen miiffen bald nachdem wir fie in der 
Strömung an uné vorbeiſchwimmen fahen, ertrunfen feyn. Natür— 
lid fanfen fie, fobald das eben fie verlaffen hatte, auf der Grund 
des Stromes, und zogen den Sdhlitten mit fid) hinab, an weldhen 
fie nod) gefpannt waren. Mad einigen Tagen famen die Thiere 
wieder auf die Oberflade des Waffers, wie dies bet allen geſchwol— 
lenen Leichnamen der Fall gu feyn pflegt, und bradten aud den 
Schlitten wieder gum Vorfdein. In diefem Zuftand wurde das Wrack 
von einer abwarts fegelnden Schaluppe eingeholt, deren Mannſchaft 
den Schlitten, das Gefdhirr, die Pelze, die Fuffacke und Alles 
rettete, was nidjt hatte fortfdwimmen finnen. 

Unfer Abenteuer madhte viel gu fprechen in den Rreifen von 
Albany; und id habe Grund gu glauben, daß mein perfinliches 
Benehmen Beifall fand bei denjenigen, welde davon hörten. Buls 
firode madhte mir gleid) am Tage meiner Zurückkunft eigens einen 
Danffagungsbefud), wobei folgendes Gefprad) gwifden uns fid 
entfpann: 

„Ihr feint vom Schickſal beftimmt, mein lieber Corny,“ 
fagte der Major, nachdem er mir die herkömmlichen Complimente 
gemadt hatte, „mir immer die größten, wefentlidjten Dienfte gu 
leiſten, und id) weif faum, wie id) Euch alle meine Gefühle hier- 
über ausfpreden foll. Grft ber Lowe, und dann Ddiefe Gefdhidte 
mit dem Fluß, — aber diefer Guert wird ertrinfen oder davon⸗ 
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gehen mit der ganzen Familie, ehe Der Gommer voriiber ift, wenn 
nicht Mr. Mordaunt feiner Aufdringlidfeit ein Biel fest.” 

„Dieſer Sufall war ein folder, wie er den Alteften und vor— 
fidhtigften Mann in Albany hatte betreffen können. Der Fluß ſchien 
fo feft und zuverläßig wie die Strafe, ale wir ihn betraten; und 
in einer Stunde waren wir fo nod) gang fider und wobhlbehalten 
au Hauſe gewefen.“ 

woa, aber diefe Stunde hat nun beinahe Tod und Verderben 
liber die entzückendſte Familie der Colonie gebradht; und Shr feyd 
das Werkzeug gewefen, den ſchwerſten Theil des Schlages abju- 
wenden. Sd) wünſche zu Gott, Littlepage, daß Shr einwilligtet, 
in die Armee gu treten! Geht alé Freirwilliger mit ung, fobald wir 
aufbreden, und id) will an Sir Harry ſchreiben, daß er Euch ein 
Fahnlein verſchaffe. Sobald ev hort, daf wir Eurem Muth und 
Eurer Kalthlitigfeit das Leben ber Miß Mordaunt zu verdanfer 
haben, wird er Himmel und Erde bewegen, um feine Danfbarfeit 
gu bethatigen. Im Augenblick, wo diefer gute Vater ſich entſchloß, 
Miß Mordaunt als Todter angunehmen, begann er aud) fie ganj 
als fein Rind zu betrachten.“ 

„Und Annefe — Miß Mordaunt felbft, Mr. Bulftrode, — be— 
“tradhtet fie Sir Harry alé einen Bater 2” 

nha, dad muß natirlid) allmalig fommen, wift Shr. Die 
Frauen finden fid) langfamer als die Manner in foldhe ganglid 
neue Eindrücke und Anfdauungéweifen; und id glaube faft, An- 
nefe denkt fiir jest fey Gin Bater gerade genug fiir fie; obgleid fie 
dem Sir Harry artige Botfdhaften fendet, fann id) Euch verfidern, 
wenn fie gerade in der Laune ift. Aber was macht Eud fo ernft; 
mein guter Corny 2“ 

„Mr. Bulftrode, es ift nidt mehr als billig, daß id) in diefer 
Sade fo ehrlid bin wie Shr. Ihr habt mir gefagt, daß Ihr ein 
Bewerber fend um der Miß Mordaunt Hand; id will Eud jept 
geftehen, daß id) Guer Nebenbubler bin.” 
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Mein GefellfHafter hörte diefe Grklarung mit ruhigem Ladeln 
und voll(fommenfter Gemithérube an. 

„Alſo wünſcht Shr felbft der Gatte von Annefe Mordaunt zu 
werden, mein Lieber Gorny, wirklich?“ fagte er, fo Faltblitig, daf 
id mic gar nidt erflaren fonnte, aus weldem Stoffe dod) diefer 
Mann gemadt feyn midte. 

„Ja wohl, Major Bulftrode; ed ift der erfte und fete Wunſch 
meines Herjens.” 

„Da She geneigt fHeint, mein Vertrauen gu erwiedern, wer- 
det Shr es nicht Abel nehmen, wenn ih ein paar Fragen an Gud 
ridjte 2“ 

„Gewiß nidit, Sir; Euere Offenhergigfeit foll mic alé Regel 
meines Benehmens dienen.” 

„Habt Shr fdon Miß Mordaunt errathen laſſen, daß dieß 
Euere Wünſche ſind?“ 

„Ja, Sir, und das in den einfachſten Ausdrücken, die gar 
nidt wohl gu mifverftehen waren.“ 

„Wie! geftern Nadt? Auf dem verfludten Gis? Während 
fie glaubte, ify Leben fey in Eueren Handen 2“ 

„Geſtern Nacht war davon gar nidt die Rede, denn wir hat- 
ten andere Gedanfen, mit weldhen fid) unfere Seele beſchäftigte.“ 

„Es wire höchſt ungroßmüthig gewefen, die Angſt einer Lady 
qu benützen —“ 

„Major Bulftrode! — Ich kann nicht dulden —“ 

„Still, mein lieber Corny,“ unterbrach mich der Andere, mir 
aufs ruhigſte und freundſchaftlichſte die Hand hinbietend; „es darf 
fein Mißverſtändniß zwiſchen Euch und mir obwalten. Die Manz 
ner find nie gréfere Ginfaltépinfel, alg wenn fie von dem geheimen 
Bewußtſeyn ihrer Liebe gum Leben fid) gum Grofthun und Poden 
auf ihre Ghre hinreiſſen laffen, wahrend dod) ihre Ghre in der That 
mit ber gerade vorliegenden Sache gar Nichts gu thun hat. Sh 
werde nidt mit Eud) Handel anfangen; und muß Gud im Bor- 
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aus bitten, Euch meine Entfhuldigung gefallen zu laffen wegen 
etwaiger Feiner Verlegungen der Schicklichkeit, wogu mich die Ueber- 
raſchung hinreifen fonnte; ſchwere Verlegungen der Schicklichkeit 
aber werbde id) gu vermeiden wiſſen.“ 

„Es find ber Worte genug, Mtr. Bulftrode; ich bin fein Handel- 
fuer, daf ih mit einem Schatten Streit anfinge, und, fo hoffe 
id, nicht im mindeften jenes allerveradhtlidhfte ber menfdliden Ge- 
ſchöpfe, ein Raufbold in der Gefellfdhaft, der bei jeder Gelegenheit 
mit dem Degen oder der Piftole droht. Solche Manner thun 
gewohnlid Nidts, wenn die Saden ju einer Entſcheidung fom- 
men; felbft wenn fie fedjten, fechten fie ftiimperhaft und un- 
ſchãdlich.“ 

„Ihr habt Recht, Littlepage, und ich ehre Euere Geſinnungen. 
Ich habe bemerkt, daß der erfahrenſte Fechter mit der Zunge und 
der tödtlichſte Schütze auf die Holzſcheibe, gewöhnlich ſo ſchuldlos 
wie Lämmer ſind, was wirkliches Blutvergießen anbelangt. Sie 
erhitzen ſich wohl bisweilen bis gu einet Begegnung mit einem 
Gegner, aber es geht über ihr Vermögen, ihre Waffen recht yu ge⸗ 
brauchen, wenn es zum Ernſt kommt. Der Renommiſt iſt immer 
im Grund des Herzens eine Memme, wie gut er auch eine Zeit 
lang feine Maske trage. Aber genug hievon. Wir verſtehen ein⸗ 
ander, und werden unter allen Umſtänden Freunde bleiben. Darf 
id) weiter fragen ?“ 

„Fragt was Gud beliebt, Bulſtrode — Sh werde antworten 
ober nit, nad) meinem Gutdinfen.“ 

„Dann erlaubt mir, mid zu erfundigen, ob Major Littlepage 
Euch ermadtigt hat, anftandige Anerbietungen in Betreff des Ehefon- 
trafts zu madjen ?“ 

„Ich bin gu feinerlei MUnerbietungen ermächtigt. Aud ift es 
nicht der Braud) in diefen Colonien, daß der Gatte fiir feine Gat- 
tin befondere Sufiderungen macht, aufer dem was das Gefes, gu 
Gunften ihres eigenen BVermigens, fiir fie feftfegt und vorforgt. 
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Sch follte erwarten, Herman Mordaunt werde feine Befihunger 
feiner Todter und. ihren redhtmafigen Erben zuſichern und hinter- 
laffen, mag fie heirathen Wen fie will.” 

wa, dad ift eine ächt amerikaniſche Denfweife; aber eine folde, 
weldje Herman Mordaunt, der feiner Abſtammung eingedenk ift, in 
feiner Handlungsweife fdwerlid befolgen wird. Mun, Corny, wir 
find Nebenbubler, wie ed den Anfdhein hat; aber das ift fein Grund, 
daß wir nidt Freunde bleiben follten. Wir verftehen einander, — 
und doch follte id) Gud) vielleicht Alles ſagen.“ 

„Es würde mid) freuen, Alles gu erfabren, Mr. Bulftrode; 
und id} fann, hoffe id, mein Schickſal ertragen wie ein Diann. 
Mas ed mid aud fofte — wenn Anneke einen Andern vorgieht, 
wird mir ihr Glück theuvee feyn als das meinige.“ 

ya, mein lieber Ramerad, fo fagen und denken wir Alle mit 
einundzwanzig Sahren, was ungefahr Euer Alter ift, glaube id. 
Mit zweiundzwanzig fangen wir an eingufehen, daß unfer eigened 
Gli die gleiden Auſprüche an uns zu maden hat; und mit drei- 
undzwanzig raumen wir ihm fogar den Vorzug ein. Gndeffen, th 
will geredht fey, wenn id) aud ſelbſtſüchtig bin. Ich habe feinen 
Grund ju glauben, daß Annefe Mordaunt mid vorzieht; obwohl 
mein Vielleicht dod aud nicht gang ohne Bedeutung ift.“ 

„In Ddiefem Galle darf id) wielleidht fragen, auf was ed ſich 
hegieht und gründet?“ 

„Es begieht fid) auf den Vater; und id fann Gud fagen, 
mein trauter Gefelle, daß die Vater bei dem Arrangement von Hei- 
rathen zwiſchen Parthien von einigem Stande nidt ohne Einfluß 
und Bedeutung find. Hatte nidt Sir Harry meinen Antrag gut 
geheifen und beftatigt, was hatte id) angefangen? Nicht einen 
Pfennig Witthum hatte id anbieten fonnen, fo lange er Sir Harry 
blieb; trogdem daf id) den ungeheuern Bortheil des gebundenen, 
erblichen Befigthums hatte. Sd) fann Gud fagen, was es ft, 
Corny; die beftehende Gewalt ift immer eine wichtige Gewalt, weil 
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wir Alle mehr an die Gegenwart als an die Zufunft denfen. Das 
ift ber Grund, warum fo Wenige von uns in den Himmel kom— 
men, Was Herman Mordaunt betrifft, fo halte id) mid fiir ver- 
pflidjtet, Gud) gu fagen, daf er mit Herg und Hand auf meiner 
Seite ijt. Ihm gefallen meine Anerbietungen in Betreff des Wit- 
thumé, ihm gefallt meine Familie, ihm gefallt mein birgerlider und 
militäriſcher Mang; und id bin nicht gang ohne Hoffnung, daß ih 
felbft ihm gefalle.“ 

Ich gab darauf feine divefte Antwort, und dad Gefprad nahm 
bald eine andere Wendung. Bulftrode’s Erklärung erinnerte mid 
jedod) an die Rede, fo wie an dag ganze Benehmen Herman Mor— 
daunt’s, als er mir fiir die Rettung des Lebens feiner Todter danfte. 
Sd begann jest darüber nachgudenfen, und dachte wahrend der näch— 
ften paar Monate viel darüber nad. Am Ende wird der Lefer ere 
fahren, welden Einfluß dieß auf mein Glick hatte. 


Achtzehntes Kapitel. 


„Was ſchreckſt bu Mann? erregt dir Furcht, was dod 
Eo lieblich lautet? — Jn ber Wahrheit Ramen, 
Sehd Wahngebild Fhr, ober wirklich bag, 

Was forperlich Shr feheint 2” 


Banquo. 

Wie id) ſchon gefagt, das Abenteuer auf dem Fluß madhte viel 
Auffehen und Gerede in diefem einfachen Gemeinwefen, und hatte 
die Wirfung, Guert und mid) zu einer Art von Kelten im Kleinen 
gu madden; id) wurde weit mehr befannt, als fonft der Fall gewe- 
fen feyn würde. Sd glaubte, Guert insbefondere wiirde davon gro- 
fen Vortheil ernten; denn verfdhiedne ältere Perfonen, welde fonft 
die Stirne gu runzeln pflegten, fo oft fein Name genannt wurde, 
fonnten jest, wie zu bemerfen die Gelegenheit hatte, ladeln; 
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und man hörte zwei oder drei der Herbfien Moraliften von Albany 
fagen: ,,Gigentlid habe diefer Guert Ten Gye viel Gutes an ſich.“ 
Sd werde dem Lefer kaum gu fagen brauden, daß ein Moralift 
yon der erften Rlaffe an eitiem fo abgelegenen und ifolirten Ort 
wie Albany, nothwendig ein Wefen feyn mufite, welded ſich an den 
alferftrengften Codex hielt. Bei der Meral, wie id die Gace ver- 
flehe, lauft gar viel Conventionelles mit unter, Es ift in der ganz 
gen Welt, wie id) mir habe fagen laffen, eine Stadtmoral und eine 
Landmoral. Aber in Amerika war unfre Moral, und gwar ſchon 
feit Ianger eit, in drei grofe und fehr ſcharf getrennte Gattungen 
gefdieden, namlid) in Neu-England- oder Puritaner-Moral; mitt. 
tere Golonien- oder liberale Moral, und ſüdliche Colonien- oder 
Latitudinarifhe Moral. Ich will mir nidt herausnehmen, alle 
Schattirungen von Unterfhhieden in diefen verſchiednen Schulen gu 
bezeichnen; obwohl diejenige, in weldher ich felbft unterwiefen wor- 
Den war, nothwendigeriveife meinem Gefdmacd am beften zufagte. 
G8 fanden fid) untergeordnete Schattirungen in Giner und derfelben 
Schule; und Guert und id gehirten verfdiednen Klaſſen an. 
Seine Moral war holländiſch, die meinige dagegen im eigentliden 
Ginne englifd. Der hauptfadhlide charakteriſtiſche Jug der hollan- 
difhen Schule war die vorherrfdende Neigung zum Uebermaß, gu 
Exceſſen in phyfifhen Geniiffen und Freuden. Bei ihnen regnete 
ed nidjt oft; aber wenn es reqnete, fo goß es aud gewif in Stré- 
men. Der alte, Oberft Follod war in diefem Punft ein wabhres 
Muſterbild; und aud fein Sohn Dire, fo jung und ſchüchtern er 
war, war dod) aud) nidt ganz eine Ausnahme von der Regel. Es 
gab im Gangjen feinen achtbareren Mann in der ganzen Colonie, als 
Oberft Ban Valfenburgh. Gr hatte eine angefehene Verwandtſchaft, 
befaf ein ſchönes, fchuldenfreies Befigthum und Geld auf Zinfen 
angelegt; er war eine der Hauptftiigen der Kirche in feiner Gegend; 
war geadjtet alg guter Gatte, guter Vater, treuer Freund, wohl—⸗ 
wollender Nachbar, trefflicher und loyaler Unterthan und durchaus 
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ehriider Mann. Dennod hatte Oberft Van Valfenburgh feine 
fGwaden Stunden und Seiten. Gr mufte mandmal feine Luft: 
barfeiten haben, und der Dominie war gensthigt, hinſichtlich diefes 
Hanged ein Auge zuzudrücken. Mr. Morden nannte ihn oft im 
Scherz: Oberft Frolic. Seine Lufibarfeiten fonnten in zwei Klaſ— 
fen gethetit werden; in mafige namlid) und in ungemafigte. Bon 
erfteren famen jahrlid) gwei oder drei Anwandlungen; und das was 
ren die Gelegenheiten, wo er gewöhnlich Satanstoe befudte, oder 
meinen Bater bei fid) gu Mocrodarocd fah, wie fein Gut in Rod 
land hieß. Bet diefen Befuchen, hüben oder dritben, fand ein ftar- 
fer Verbraud von Tabac, Bier, Cider, Wein, Mum, GCitronen, 
Suder und andern Sngredienzien gu Punſch, Toddy und Flip ftatts 
aber feine nad Zeit und Wirfungen gu weit gehenden Erceffe. Es 
gab da viel Geladter und viele gute Ginfalle und Gedanfen, manche 
Gefcdhidten und regelmafige Wiederholungen alter Mbenteuer, in 
dem Styl traditionelfer Mahren und Eryahlungen ; aber Nichts, 
was man im eigentliden Sinne Greeffe nennen fonnte. Es ift 
wahr, mein Grofvater, mein Vater, der hochwürdige Mir. Worden 
und Oberft Follock pflegten ſich nidt felten mit etwas umnebeltent 
Gehirn zu Lette gu legen, — die Folge des ftarfen Tabadraudens, 
wie Mr. Worden immer behauptete; aber Alles blieb dod anftan- 
dig und in Oridnung. Der Pfarrer gum Beiſpiel zog ſich unaban- 
derlich am Greitag zurück, und nahm feinen Blak im Kreiſe erft 
am folgenden Montag wieder ein; fo daß er volle vierundswangig 
Stunden hatte, ſich abzukühlen, ehe ex die Rangel beftieg. Ich will 
dieß anführen, gum Beweife, daf Mr. Worden fehr fyftematifd und 
methodifd in Beobadtung aller feiner Pflidten fid) benahm; und 
id habe es erlebt, Daf er, wenn ev fpater beim Mittageffen erfdien, 
und entdedte, daß mein Vater verfaumt hatte, das Tifdgebet gu 
fpreden, darauf drang, daf Alle Meffer und Gabeln hinlegten, 
wahrend er den himmlifden Segen wiinfdte, felbit wenn der Gifs 
fon verzehrt war. Mein, nein, Mr. Worden war in allen folden 
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Dingen ein gar pinftlider Mann; und man. anerfannte allgemein, 
daß ev es gewefen, durd) weldjen dad Tifdgebet bet verfdhiedenen 
Familien in Weft-Chefter eingefiihrt worden, in weldhen es gar 
nidt im Braude gewefen war, ehe fein Beifpiel und feine Lehren 
fie damit befannt madhten. 

Sch war feine viergzehn Tage mit Guert Len Eye befannt, als 
id) fon fah, daß aud) er einen ftarfen Hang gu der Art von Luft- 
barfeiten hatte, wovon Oberft Van Valfenburgh ein Freund war. 
Gs wobhnte in der Nahe von Satanstoe ein alter frangofifder Hu— 
genotte, — oder vielmehr der Sohn eines foldhen, welder noch die 
Sprache ſeines Vaters fpradh, — und welder die Luftbarfeiten des 
Oberft Follod feine ,grands couchers“ und feine ,petits cou- 
chers“ * nannte; ſofern er gewöhnlich bei den leptern ohne Hilfe 
gu Bette ging, wahrend er bei den erftern unerlaplidh) war, daß ihm 
einiger Beiftand geleiftet wurde. Diefe grands couchers madjte 
mein Vater niemals mit. Bei diefen Gelegenheiten hielt der Oberft 
feine Orgien ohne Ausnahme in Morland drüben, in Gefellfdaft 
yon Mannern von rein hollandifder Ubfunft, und es hatte diefe Art 
yon Genuß einen etwas ausfdhliefenden Charakter. Ich habe gehört, die 
Luftbarfeiten diefer lestern Art Hatten mandmal bei wirklich wich— 
tigen Veranlaffungen eine ganze Woche fortgedauert, wahrend welder 
gangen Seit der Oberft und alle feine Freunde fo vergnitgt gewe- 
fen, wie Lords. Diefe grands couchers jedod) famen nur felten 
yor — und traten gleidfam nur wie die Schaltjahre ein, um den 
Kalender gu reguliven und die Seitrednung ins ordentliche Geleife 
zu bringen. 

Was meinen Freund Guert betrifft, fo machte er wahrend der 
Seit meines Aufenthalts zu Albany feine Anftalten zu einem grand 
coucher, — dieß verbot ifm feine Meigung zu Mary Wallace; 


* Srofes und fleines Zubettegehen ; ber Gegenfag von ,,grand lever‘ und 
petit lever’* — Gmpfang bei Hofe, 
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aber id). errieth aus verfdiednen Winken und Anfpielungen, daf er 
wohl fdon bet ein paar folden Affairen betheiligt gewefen war, 
und daß er nod) jest in allen Gliedern ein Berlangen darnad 
ſpürte. Sch bin feft überzeugt, die Kunde von dem Vorhandenfeyn 
folder Schwächen, und ihr lebhafter Widerwillen gegen Alles der 
Art allein machte, daß Mary Wallace nod zögerte, Guert’s wö— 
chentlich wiederholten Antrag anjunehmen. Die gartlide Neigung, 
welde fie unverfennbar fiir ihn empfand, leudhtete jest gu ſichtlich 
aus ifven Augen, als daß in meiner Seele nod ein Zweifel an 
Guert’s endlidem Grfolge Naum fand; denn weldje Frau hatte 
fic) nod) lange geweigert, fid) gu ergeben, wenn das Bild des Bez 
Tagerers ſchon in der Gitadelle ihres Herzens feinen Plas eingenont- 
men hatte? Selbſt Annefe empfing Guert mit grofer Gunft und 
Freundlidhfeit nad feinem trefflidhen Benehmen auf dem Fluß; und 
id) bildete mix ein, es gehe Alles aufs Grwiinfdtefte fiir meinen 
Freund, wihrend mid) däuchte, daß id) in meiner eignen Bewerbung 
feine Gortfdritte madte. Dieß wenigftens war meine Anfidt vom 
Stand der Dinge gerade in dem Zeitpunft, wo mein neuer Freund, 
wie ed ſchien, beinahe zur Vergweiflung getrieben war. 

Es war gegen Ende Aprils, ungefahr einen Monat nad) un- 
ferem gefabrvollen Abenteuer auf dem Gis, als Guert mid an 
einem ſchönen Frühlingsmorgen auffudte; halbe Vergweiflung malte 
fic) in feinem ſchönen mannliden Geficht. Während diefes ganzen 
Monats, dies muß id) vorausfdicen, hatte id) Annefe’n nie von 
Liebe gu fpredjen gewagt! Meine Aufmerkſamkeiten und Befude 
Hatten mit lebhafter Befliffenheit fortgedauert, aber mein Mund 
war ftumm geblieben. Die Schiidhternheit der aufridjtig bewundern- 
ben Liebe hatte meine Zunge gebunden gehalten; und id) bildete mir 
närriſcher Weife ein, es würde ſcheinen, als wenn id mir auf die 
neulich geleifteten Dienfte hier Etwas herausnahme und daranf podste, 
wenn id) fo bald nad) den oben befdhriebenen Borfallen meine Be- 
werbung lebhafter verfolgte. Ich war fogar fo romanhaft gefinnt, 
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au meinen, ed hiefe mid eines ungebithrliden unredlichen Vortheils 
gegentiber von Bulftrode bedienen, wenn id) meine Anſprüche in 
einem Augenblick geltend madjen wollte, wo der Gegenftand unferer 
beiderfeitigen Wünſche und Bewerbung muthmaFlid) von den Gin- 
fliffen einer lebhaften Dankbarkeit beherrſcht würde. Das waren, 
man muf es geftehen, die Vorftellungen und Gefühle eines ſehr 
jungen Mannes; aber id) wüßte nicht, daß id) mich derfelben zu 
fdhamen hatte. Sedenfalls waren fie fo in meiner Seele vorhanden; 
und fie Hatten bie genannte Wirfung gehabt, indem fie mid jeden 
Tag in wergweifeltere Liebe fallen madten, während id in Förde— 
rung meiner Bewerbung nidt merflid) weiter fam. Guert war fo 
ziemlich in derfelben Lage; mit dem Unterfdhied jedoch: er machte 
ſichs zur Pflicht, jeden Montag früh ausdrücklich feinen Antrag 
zu machen, worauf er unabänderlich die Antwort erhielt: „Nein!“ 
falls er die Lady zu einer entſcheidenden Antwort zu drängen ge— 
denke; wobei ihm aber doch ein Strahl von Hoffnung gelaſſen 
wurde, falls er ihr Zeit gu einem Entſchluß gönne. Der erwähnte 
Beſuch Guert's bei mir fand ftatt nad einem dieſer allwöchent— 
lichen Anträge, nebſt der gewöhnlichen Antwort; der Antrag ganz 
offen und beſtimmt, und das „Nein“ gemildert durch die zweifelnde 
nachdenkliche Stirne, dad zärtliche Ladeln und das thranenfenchte 
Muge. 

„Corny,“ fagte mein Freund, indem er mit höchſt jammerlider 
Miene feinen Hut hinwarf; denn nachdem der Winter Abfdied ge- 
nommen, Hatten wir Alle unfre Pelzmützen bei Seite gelegt — 
„Corny! id) bin fo eben wieder abgewiefen worden! Das Wort: 
„Nein!“ ift nadgerade Mary Wallace fo gelanfig geworden, daf 
id) fürchte, ihre Sunge wird gar nicht mehr lernen, ein , Sa!” ané- 
zuſprechen. Wißt Shr wohl, Corny, ih habe grofe Luft, Mutter 
Doortje zu befragen 2” 

„Mutter Wen? She meint dod hoffentlidh nidt Mr. Mayor's 
Köchin?“ 
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omein; Mutter Doortje. Cie gilt fir die befte Mahrfage- 
rin, die je in Albany gelebt hat. Aber vielleiht glaubt Shr nidt 
an Mahrfagerinnen; mande Perfonen von meiner Befanntfdaft 
glauben nicht daran.“ 

nod fann nicht ſagen, daß id) ſonderlichen Glauben ober Un— 
glauben in dieſer Hinſicht habe, da ich noch nie etwas der Art ge— 
ſehen habe.“ 

„Hat man alſo keine Wahrſager oder Wahrſagerinnen, keine 
Perſonen, welche ſich auf die ſchwarze Kunſt verſtehen, in New— 
VYork?“ 

„Ich habe von ſolchen Leuten ſchon gehört, aber nie Gelegen— 
heit gefunden, ſie ſelbſt zu ſehen oder zu hören. Wenn Ihr hin— 
geht und dieſe Mutter Dorrichy, oder wie Ihr ſie nennt, beſucht, 
ſo würde es mich erſtaunlich intereſſiren, auch von der Geſellſchaft 
zu ſeyn.“ 

Guert war hocherfreut, dieß zu hören und ergriff mit Begierde 
mein Anerbieten. Wenn ich ihm den Freundſchaftsdienſt leiſten 
wolle, ſo wolle er ſogleich hingehen; aber er geſtand, daß er ſich 
nicht gern allein in die Nähe des alten Weibes getrauen möchte. 

„Ich bin vielleicht der einzige Mann meines Alters in ganz 
Albany, der nicht irgend einmal ſchon Mutter Doortje befragt 
hatte’; ſetzte er hinzu. „Ich weiß nicht, wie es iſt, aber woher es 
nun rühren mag, id habe nie das Schickſal verſuchen mögen, in— 
bem id) gu ihr gegangen ware, fie gu befragen. Wan fann nie 
wiffen, was ein folded Wefen Ginem fagen mag; und wenn es 
etwas Schlimmes ift, ha, fo fonnte es einen Mann höchſt elend 
maden. Wabhrhaftig, id) braude fo fon nidt mehr Sorge und 
Sammer, als mic dec Umftand madt, daf id) Mary Wallace fo 
unentſchloſſen fehe, ob fie mid) haben will !” 

„Alſo habt Shr am Ende dod) nicht im Sinne hingugehen! 
Sd ware nidt nur bereit, fondern febr begierig, Euch gu begleiten.“ 

„Ihr mifverfteht mid, Corny. Hingehen will id jest, mag fie mir 
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aud) Dinge wahrfagen, daG id) mir darüber den Hals abfdneide — 
aber wir dürfen nicht hingehen fo wie wir find; wir müſſen und 
yerfleidben, damit fie uns nicht fennt. Sedermann geht verfleidet 
hin, und dann hat man Gelegenheit gu merfen, ob fie in guter 
Verfaffung und Stimmung zum Wahrfagen ijt, oder nidt, indem 
man dann gleid darauf adhtet, ob fie Ginem fagen fann, was 
man im Leber treibt und twas man fir ein Anliegen hat. Wenn 
fie es darin nicht trifft, fo adte ih alles Nebrige nidt einen Stroh- 
halm werth. Go geht denn ans Werf, Corny, und Fleidet Euch 
an für diefen Gang — entlehnt Reider von den Leuten im Haufe 
hier, und fommt dann zu mir hinüber, fobald Shr Luft habt; id 
werbde bereit feyn, denn id) gehe oft verfleidet gu Luftbarfeiten — 
ja, ich unglücklicher armer Teufel, der ih bin, und fomme and 
verfleidet und vermummt zurück!“ 

Alles das geſchah, wie er es verlangte. Mit Hiilfe eines Die- 
neré in der Herberge ward ich auf eine, wie ich feft überzeugt war, 
fehr glückliche Weife herausftaffirt; denn wie id) das Haus verließ, 
ging id an Dir vorbei und mein alter, vertrauter Freund erfannte 
mid) nicht. Guert war ebenfo glidlid, denn in Wahrheit fragte 
id) ihn felbjt nad ifm, als er mir die Thüre sffnete. Sein Lachen 
jedod) und fein ſchönes Geficht weihten mid) bald in das Geheimnif 
ein, und wir fdlenderten in befter aune fort, beinahe unfre Be- 
forgniffe wegen der Zukunft vergeffend über Dem Spas, an unfern 
Befannten auf dev Straße vorbeigugehen, ohne von ihnen erfannt 
gu werden. 

Guert war mit weit mehr Kunft und Gefdic verkleidet als 
id. Wir Hatten Beide die Kleider von Handwerfern angezogen ; 
Guert trug einen Rittel, den er fid als Liebhaber vom Fifdhen fie 
diefe BefHhaftigung im Sommer angefdafft hatte — id) aber trug 
mein gewöhnliches Weifzeug, fo daf man es fah, und ebenfo aud 
bie fonftigen untergeordneten Sticke meines tigliden Anzugs. Mein 
Freund deutete mic unterwegs auf einige diefer Mangel hin, und 
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es ward cin Verfud gemacht, ihnen abzuhelfen. Da wir Mr. Wor- 
den’s anfichtig wurden, beſchloß id, ihn gu ftellen, und mit verän— 
derter Stimme anzureden, um gu fehen, ob es möglich ware, ihn 
qu tiufden. 

„Euer Tiener, Tominie,“ fagte id) mit einem linkiſchen Bück— 
ling, fobald wir dem Pfarrer nahe genug waren, um ifn anzu— 
reden, „ſeyd Shr der Tominie, weldher die Leute fopulirt um eine 
Kleinigfeit 2“ 

pod, oder um eine Handvoll, und dad letztere tft mic Lieber. — 
Gy, Corny, du Schelm, was folf das Alles bedenten 2” 

Gs war nothwendig, Mr. Worden in das Geheimniß einzu— 
weihen; und fobald er vernahm, twas wir vor hatten, fo drückte er 
den Wunſch aus, aud) von der Gefellfdaft yu feyn. Da wir es 
ifm nidt abfdlagen fonnten, fehrten wir um nad) dem Gafthaus, 
und liefen ifm Beit, eine paffende Verkleidung angulegen. Da der 
Geiftlide das Coſtüm feines Berufes ftreng beobachtete, und anfé 
angftlidfte auf fein kirchliches Aeußere hielt, war es für ihn fehr 
leicht, in feinem Anzug eine ſolche Veranderung yu bewirfen, daß 
ex cin gänzliches Inkognito behaupten fonnte. Nachdem Alles ferz 
tig war, madjten wir uns von Nenem auf den Weg. 

„Ich gehe mit Gud, Corny, auf diefem närriſchen Gang,” 
fagte der Hodhwirdige Mr. Worden, fobald wir recht unterwegs 
waren, „um einem Verfpreden nachzukommen, das id) Curer treff- 
liden Mutter gegeben, Euch nicht unter verdachtige Geſellſchaft ge- 
hen gu laffen, ohne ein vaterlides Ange auf End) gu haben. Nun 
betradhte id) eine Wabhrfagerin als eine fehr gweideutige Perfon und 
Geſellſchaft, und daher made id es mir zur Pflicht, Gud gu begleiten.” 

Sh weiß nist, ob es dem Hodhwiirdigen Mr. Worden gelang, 
fic) felbft gu taufden, aber gewif weif id, daf ihm nidt gelang, 
mid ju tiufden. Die Wahrheit war: er liebte einen Iuftigen 
Streih, und Nichts madte ihn glücklicher, als wenn ev Gelegenbeit 
fand, gerade an einem folden Abenteuer, wie wir eines vor hatter, 
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Theil gu nehmen. Mad) der Lage ihres Hauſes gu urtheilen und 
nad dem Ausſehen der Dinge darin und feiner Umgebung mufte 
das Geſchäft von Mutter Doortje eben nicht ſehr gewinnreider Art 
ſeyn. Schmutz und Armuth waren zwei Dinge, denen man in 
Albany nicht leit begeqnete; und id) behaupte nidt, daß wir die 
entfdeidenden Spuren des einen oder der andern hier fanden; wohl 
aber weniger Cauberfeit, als fonft in diefem iiberreinliden Gemein- 
wefen gewohnlid) war; und grofer Ueberfluß fiel fiderlid) aud) in 
feiner Weife ing Auge. 

Mir wurde eingelaffen von einer jungen Frauensperfon, weldhe 
uns zu verftehen gab, Mutter Doortje habe fon ein paar Kunden 
bei fic); aber fie {ud uns ein, in einem aufern Simmer uné gu 
fesen, und verfprad uns, die Reihe folle zunächſt an uns fommen. 
Demgemäß nahmen wir PBlag und laufdten, da die Thitre etwas 
gedfinet war, mit nicht geringer Neugier auf dag, was drinnen 
yorging. Ich fam gufallig auf einen Platz zu figen, von wo aus 
id) im Stande war, die Beine von einem Kunden der Wabhrfagerin 
zu fehen, und id) dadhte fogleid), die geftreiften Striimpfe müßten 


mir dod befannt feyn, als der nafelnde und überhaupt gang eigen: - 


thimlide Ton Jafon’s die Sache gur gweifellofen Gewifheit erhob. 
Gr fprad fehr angelegentlid und eifrig, twas ihn etwas unvorfid- 
tig madte; wahrend das Weib in fehr leifem, murmelndem Tone 
fprad. Trotzdem hörten wir doch Alle folgendes Gefprad : 

„Nun gut, Mutter Dorrichay,“ fagte Safon mit ſehr guver- 
fidtlidem Wefen, „ich habe Eudh fiir diefen Handel hier gut begahlt, 
und id) modte nun gerne wiffen, ob eine Ausſicht ift fiir einen armen 
Mann in diefer Colonie, bem es nidt an Freunden, und man 
darf wohl fagen, aud nidt an Verdienſt fehlt 2+ 

„Der Mann feyd Shr!” fliifterte das Weib in ber Art, wie 
man eine Entdeckung anfindigt. „Ja, id) ſehe aus den Karten, 
daß Gure Frage fid) auf Euch felbft bezieht. Ihr feydein junger 
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Mann, dem es nicht an Freunden fehlt; und Shr habt Verdienft! 
Shr habt Freunde, die Shr verdient; das fagen mir die Karten !” 
pun, id will die Wahrheit deffen, was Shr behauptet, nicht 
faugnen; und id) muß fagen, Dire, es ift in ber That nit wenig 
feltfam, daß diefe Fran, die mid) frither nie gefehen, mid) fo gut, 
gleichſam in meiner innerften Natur, fennt. Aber glaubt Shr, id 
werde gut Daran thun, die Gade mit der ich jest beſchäftigt bin, 
gu verfolgen, oder wiirde id) beffer daran thun, fie aufgugeben 2“ 

„Gebt Nichts auf!” antwortete das Orafel in ſehr orafelma- 
figer Art, zugleich die Karten miſchend; ,nein, gebt Nidts auf, 
fondern behaltet und behauptet, was Shr nur fount, Das ift der 
Meg, es in der Welt gu Etwas ju bringen.” 

poeim Henfer, Dir, fie gibt guten Math, und ich denfe, ih 
werbde ifn befolgen. Aber wie ift ed mit Dem Land und dem Mühl— 
fig? oder vielmehr, wie iff es mit den Dingen, an die ich eben 
jegt denfe 2“ 

„Ihr denft daran, gu kaufen — ja, die Rarten fagen yu kau— 
fen; oder vielleicht gu difpontren tiber —“ 

„Ha, da id) Nichts gu verfaufen habe, fo fann id) nidt wohl 
difponiren, Mutter!” 

„Ja, ich habe Recht, diefer Gidhelbube entfdeidet die Gade 
klärlich — Shr denft davan, etwas Land gu faufen, Ha; da fließt 
Maffer bergabwarts und hier fehe ich einen Tei. Ha, Shr gedenft 
einen Mühlſitz yu kaufen.“ 

„Beim Henfer! Wer hatte das geglaubt, Dir 

„Keine Mühle; nein, es ift nod) feine Muhle gebaut ; aber 
ein Mühlſitz. Secs, Konig, Drei und AG; ja id) ſehe, wie 
eg iſt — und Shr wünſcht diefen Mühlſitz weit wobhlfetler als 
gum wahren Werth zu befommen. Meit wobhlfeiler: nicht um 
Menig, fondern um Bieles wohlfeiler!“ 

„Nun, das ift dod) wunderbar! Iq will mid) nie wieder über 
bas Wahrfagen aufhalten,” rief Safon aus. „Dirck, Shr müßt 
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Nichts hievon fagen und nidt weiter daran denfen, da Alles im 
Vertrauen ift, wift Shr. Nun gebt mir nur nod) cin letztes Wort 
liber dag Lebensende, Mutter, und ich bin gufrieden geftellt. Mas 
She mir von meinem Vermigen und Erwerb geweiffagt habt, muß 
wohl wahr feyn, glaube ich, denn mein ganzed Herz ift dabei; 
aber id) möchte gar gern aud wiſſen, was mir, nachdem id fo 
viel Reichthum und Glad genoffen, als Shr mir verheifen habt, 
fiir ein Lebensende bevorfteht 2“ 

„Ein vortrefflides Ende — voll Gnade, Hoffnung und drift 
liden Glaubens. Ich fehe hier Etwas, das ausfieht wie der Rok 
eines Geiftlidjen — weife Grmel, — Bud unterm Arm.” 

„Das fann mid) nidht bedeuten, Mutter, da id) fein Liebhaber 
von Formen bin, fondern gu der Platform * gehire.“ 

„Oh, jebt fehe ih, wie es tft; Shr könnt die Leute von der 
Kirdhe von England nidt leiden, und wäret tm Stande, fie mit 
RKoth gu bewerfen. Ja, ja — Hier feyd Sher — ein presbyteria— 
nifher Diafon, — Giner, ber bet einer Privatverfammlung im ge- 
eigneten Fall den Ton angeben fann.“ 

„Kommt, Dive, id) bin gufrieden geftellt; laßt uns gehen; 
wir haben Mutter Dooridaife lang genug aufgehalten, und id) habe 
fo eben Beſuche herein fommen gehirt. Dank Euch, Mutter, Dank 
Euch von ganzem Herzen; id) glaube, am Ende muß dod an diez 
fer Wahrfageret etwas Wahres ſeyn!“ 

Sept ftand Jafon auf und fdritt yum Hanfe hinaus, ohne 
uns aud nur eines Blickes zu wiirdigen, und fomit ohne daf wir 
von ihm erfannt wurden. Dirc aber zögerte nod) eine Minute, 
nod nicht befriedigt mit Dem, was ifm gewahrfagt worden war. 

„Ihr glaubt alfo wirklich, ich werde mich nie verheirathen, 
Mutter?“ fragte er in einem Ton, welcher zur Genüge bewies, 
welche Wichtiglkeit er der Antwort beilegte. „Ich wünſche dringend, 
dieß beſtimmt zu wiſſen, ehe ich von hier weggehe!“ 


Bezeichnung von einer Kirchenordnung in Norbamerifa. 
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„Junger Mann,” antwortete die Wabhrfagerin in orafelhaftem 
Fone, was ich gefagt habe, das habe ich gefagt. Sch fann nicht 
ein Schickſal maden, fondern nur es offenbaren und enthillen. 
Shr habt gehirt, daf hollandifdhes Blut in Euern Adern ift; aber 
Shr wohnt in einer engliſchen Colonie. Euer Konig ift aud ihr 
Konig, wahrend fie Cure Königin ijt, aber Shr nidt der Geez 
bieter ihres Herzens. Wenn Ihr eine Frau von englifdem Blute 
finden könnet, welde ein hollandifdes Herz hat, und feine englifden 
Merber, fo geht kühn auf Euer Ziel log und es wird Euch glücken; 
aber wo nidt, fo bleibt wie Shr feyd, bid ans Ende der Tage. 
Das find meine Worte und das find meine Gedanfen. Mehr fann 
id) nicht ſagen.“ 

Ich hörte Dirck ſeufzen. Der arme Kerl! er dachte an Anneke; 
und er ſchritt durch das äußere Simmer, ohne nur einmal die 
Augen vom Boden aufzuſchlagen. Er verlies Mutter Doortje ebenfo 
niedergeflagenen Geiftes, als Safon fie mit ſtolz gehobenem Muthe 
verlaffen hatte; der Gine fah der Sufunft mit felbftficdhtiger, gieri- 
ger Hoffnung entgegen, während der Andere fie ‘mit einem fo 
troftlofen Gefühle betrachtete, als die Zerſtörung aller feiner Jugend— 
Wünſche und Phantafien es ihm eingeben fonnte beim Hinblid auf 
fein finftiges Leben, Der Lefer fühlt fid) vielleicht verſucht gu 
lächeln über Die Sdee, daß Dir Ban Valfenburgh Sugendphantaz 
fien gehabt habe, — wenn er fid) den jungen Mann vergegenwarz 
tigt mit dem rubigen, anfprudslofen Wefen, wie er bisher von 
mic gefhildert worden ift; — aber man wiirde feinem Herzen und 
feinen Gefithlen arges Unredht thun, wenn man fid) ibn als einen 
Mann ohne tiefe Empfindungen dächte. Ich bin immer der Anfidt 
gewefen, daß diefe Befpredung mit Mutter Doortje einen bleiben- 
den Ginfluf auf das Sdhidfal des armen Dirck gehabt habe, aud 
bin id) nicht überzeugt, ob nicht der Gindrud davon lange im 
Gemiith und in der Stimmung anbderer Perfonen haftete, die id 


nennen fonnte. : 
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Da jest bie Meihe an uns gefommen war, wurden wir gu der 
Mahrfagerin berufen. Gs ift nicht nsthig, das Gemach au befdhrei- 
ben, in weldem wir Mutter Doortje trafen. Gs hatte nidts Un— 
gewohnlides, mit Ausnahme eines Maben, welder auf dem Boden 
Herumbipfte und anf dem vertraulidften Fuß mit feiner Herrin zu 
ſtehen ſchien. Doortje felbft war eine Frau von wollen fechszig 
Sahren, runglig, mager und herenhaft, und es fchien mir, bei ihrer 
Kleidung fey darauf Bedacht genommen trorden, den Gindruc dies 
fes ihres gewif natirliden Ausſehens nod zu fteigern und yu ver- 
ſtärken. Ihre Haube beftand ganz aus ſchwarzer Mouffeline, wäh— 
rend ihe übriger Anzug gran war, Das Auge diefes Meibes hatte 
bie Farbe ihres Rockes, und es war durdhdringend, raſtlos und 
tiefliegend. Sm Gangen fah fie völlig threr Molle und ihrem Chaz 
rafter entfpredjend aus. 

Bei unferm Gintritt feqte Seder von uns, nachdem wir die 
Mahrfagerin begrift, eine frangofifde Krone auf den Tiſch, an 
weldem fie ſaß. Diefe Münze war ftarf in Umlauf unter uns ge- 
fommen, feit die frangofifden Truppen in unfere Colonie einge- 
Drungen ware, und es wurde fogar behauptet, fie Hatten damit 
yon Ginigen aus unferm Volfe Unterftiigung erkauft. Da wir den 
höchſten Preis, der je für diefe Blicke in die Sufunft entridtet wurde, 
bezahlt Hatten, glaubten wir uns beredhtigt, die Blatter des verſiegel— 
ten Buches gang vffen vor uns aufgefdlagen yu fehen. 

„Wünſcht Shr Alle miteinander mid) gu fpredhen, oder foll id 
mit Sedem befonders verfehren?” fragte Doortje, mit ihrer heifern, 
dumpfen Grabesftimme, die, wie mid) däuchte, ihren eigenthimliden 
Fon theils von der Natur, theils von der Kunſt hatte. 

Gs wurde feftgefest, daG fie mit Mr. Worden den Anfang 
maden, daß aber Mlle die ganze Zeit im Simmer bleiben follten ; 
wahrend wir diefen Punkt befpraden, blieben Doortje’s Augen 
keineswegs anf Ginem Gegenftand ruben, fondern id) bemerfte, daf 
fie von einer Perfon zur andern ſchweiften, wie wenn ſie Aufſchlüſſe 
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gu erhafden ſuchten. Viele Leute glauben gar nidjt an die Wahr- 
fagefunft, fondern behaupten, es fey lediglich Nichts daran, als Lift, 
Gefshictlidfeit und Sdlauheit; und in diefem Falle wurde behaup— 
tet, das Weib habe die Schwarjen der Stadt im Sold, daß fie ihr 
Nachrichten zutriigen; und daß fie nie etwas Wahres von der Ver— 
gangenheit ausfage, was ihr nicht guvor auf folde Weife mitgetheilt 
worden, Sd) mag nidjt behaupten, die Kunſt gehe fo weit als 
Mande fid) einbilden, aber e6 fommt mir dod) fehr anmafend vor, 
faugnen 3u wollen, daß irgend etwas Wahres an diefen Sachen 
fey. Sch mochte nicht gern alé leichtgläubig erfdjeinen, aber daz 
neben halte id) es doch für unrecht, wenn wir unfer Zeugniß That- 
ſachen verweigern, von deren Wahrheit wir überzeugt find. * 

Doortje fing damit an, ein auferft ſchmutziges Kartenfpiel gu 
miſchen, welded vermuthlich ſchon tauſendmal denſelben Dienſt ge— 
leiſtet hatte. Dann ließ ſie Mr. Worden dieſe Karten abheben; 
worauf eine ſcharfe, nachdenkliche Beſichtigung und Prüfung folgte. 
Während dieſer ganzen Zeit ward keine Sylbe geſprochen, wohl 
aber- überraſchte uns ein leiſes Pfeifen des Weibes, welches den 
Raben auf ihre Schultern fliegen machte. 


* Es ijt ganz unverkennbar, bag Mr. Cornelius Littlepage bis auf einen 
gewiffen Grab an bie Wahrſagekunſt glaubte. Das war aber auch vor 
einem Jahrhundert etwas ganz Gewöhnliches. Ich fann es mir nod gang 
gut erinnern, denn es war in ben Tagen meiner Sehuljeit, daß die Alba—⸗ 
nier cine berühmte Mieijterin ber ſchwarzen Kunſt Hatten, welche von den 
guten Hausfrauen ber Stadt regelmäßig megen aller abbanben gekomme— 
nen Loffel und wegen ber Tiebftible von Dienftboten befragt wurde. Die 
Hollinber, wie bie Deutſchen, fcheinen yu bdiefer Art von Wberglauben 
qrofe Meigung gehabt zu haben, von welchem auch bie Perfonen von 
englifder Erziehung und Bildung vor hundert Jahren Feineswegs fret 
waren. Mademoiſelle Cenormant trieh ja noch im gegenm.irtigen Jahr— 
Hunbdert ihr Wefen fogar in ber ffeptifden Hauptftadt won Frankreich. 
Aber in unfern Tagen tritt bie Connambule an die Stelle ber alten 
Wahriagerin. 

Dev Herausgeber. 
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„Nun, Mutter!” rief Mr. Worden mit einiger Ungeduld über 
bie Mummerei, was das Ganze nad feiner Anſicht war, „ich fterbe 
yor Verlangen yu hören, was gefdehen ift, damit id) um fo mehr 
dem Glauben fchenfe, was gefdehen foll. Sagt mir Etwas vow 
ber Waizeneinfaat, die id im lebten Herbft madte; wie viele Bu- 
fhels id) gefit habe und auf wie viele Acres; ob auf alted oder auf 
Neubruch-Land?“ 

„Ja, ja, Ihr habt gefat! — und She habt geſät!“ antwor- 
tete das Weib in einem, für ihre Stimme, lauten Ton, „aber Euer 
Samen iſt unter die Dornen gefallen, und auf ſteinigen Grund 
und Ihr werdet nie eine Seele unter ihnen Allen ernten! Reichlich 
mögt Ihr ausſäen, aber klein wird Euer Ernteertrag ſeyn!“ 

Der Hochwürdige Mr. Worden ſtieß ein lautes Hm! aus, 
ſtemmte die Arme in die Seiten, und ſchien entſchloſſen, mit eher— 
ner Stirne Stand zu halten, obwohl ich leicht bemerkte, daß es ihm 
ausnehmend ſchwül zu Muthe war. 

„Wie ſteht es mit meinem Vieh? und werde ich dieß Jahr viele 
Schafe auf den Markt ſchicken?“ 

„Ein Wolf in Schafskleidern?“ murmelte Doortje. „Nein, 
nein, — Ihr ſeyd ein Freund von warmen Nachteſſen und Enten, 
und von Lektionen, vor Köchinnen gehalten, mehr als davon, in 
der Ernte des Herrn zu arbeiten und zu ſammeln.“ 

„Kommt, Weib, das iſt lauter Thorheit!” rief der Pfarrer 
zornig. „Gebt mir vernünftige Red' und Antwort für meine gute 
franzöſiſche Krone. Was ſeht Shr in dieſem Eckſteinbuben, daß Shr 
ſein Geſicht ſo ſcharf ſtudirt?“ 

„Einen ſpringenden Dominie!“ kreiſchte die Hexe mehrmals, 
mehr als daß ſie nur laut ſprach. „Seht, er läuft um ſein Leben, 
aber Beelzebub wird ihn doch einholen!“ 

Hier trat plötzlich eine Pauſe ein, ſtill wie das Grab, denn 
der Hochwürdige Mr. Worden hatte ſeinen Hut aufgerafft und ſtürzte 
aus dem Zimmer; er verließ das Haus mit einer Gilfertigfeit, wie 
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wenn er ſchon formlid) in bem angedenteten Wettlauf begriffen ware. 
Guert fdiittelte den Kopf und madhte ein fehr ernftes Gefidht; da 
er aber fah, daß dad Meib fdon wieder gang gefaft und rubig war, 
und wirklich ſchon fiir ihn bie Karten mifdte, trat er vor, um 
fein Schictfal zu vernehmen. Ich fah Doortje’s Mugen ſcharf auf 
ifm haften, als er fid) nahe an den Tiſch Hinftellte, und die Win— 
fel ihves Mundes gogen fic) in einem bedeutungsvollen Ladeln zuſam— 
men. Was dieB eigentlid) bedeutete, habe id) nie ermittelu fonnen. 

nod vermuthe, Shr wünſcht Ctwas von der Vergangenheit au 
erfahren, wie alle Uebrigen,” murmelte das Weib, „damit Shr um 
fo mehr Bertranen haben fonnt yu Dem, was Shr von dev Sufunft 
hören werdet 2“ : 

„Ha, Mutter,” antwortete Guert, mit der Hand aber feinen 
ſchönen Kopf mit natürlichen Locken fahrend, und etwas rafd fpre- 
end, pid) weif nidt, o6 es mit der Vergangenheit fo Viel auf 
fih hat. Was gefchehen ift, das ift gefdehen, und damit hat die 
Sache ein Ende. Gin junger Mann mag wohl keine grofe Luft 
haben, von folden Dingen gu horen in dem Augenblict gerade, wo 
ex vielleicht ernſtlich darauf bedacht ift, es beffer gu machen. Wir 
find Alle cinmal in unferm Leben jung, und wir können nur alt 
werden, nachdem wir jenes gewefen find.“ 

„Ja — ja, ih fehe, wie es ift!’ murmelte Doortje. „So, fo 
— Puter, Puter — Enten, Enten, quaaf, quaaf, gobble, gobble —“ 
Hier begann die alte Here eine folde Nachahmung des Gefdreis 
you Enter, Ganfen, welfden Hahnen, Kampfhähnen und ander 
Vigeln, daß Semand, der im aufern Zimmer gewefen ware, fid 
wohl hatte einbilben finnen, das Gefdnatter und Gefrahe eines 
formliden Geflitgelhofs zu hören. Sh felbft war verblifft, denn 
bie Nadahmung war wirflid) bewundernswürdig; Guert aber mute 
fic) den Schweiß vom Geſicht wifden. 

„Das geniigt, — das geniigt fon, Mutter! rief der junge 
Mann. „Ich fehe, Shr wift das Alles, und es nützt Nichts, gegen 
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Gud fic verftellen gu wollen. Best fagt mic nur, ob id je hei- 
rathen werde oder nicht. Mein Sweet hier ift, über diefen Umftand 
belehrt 3 werden, und ich fann das wohl gerade heraus geftehen.“ 

„Die Welt hat gar viele Frauen — und fchine Geficdhter gibt 
ed in Albany genug,“ murmelte das Meib wieder, und befidtigte 
zugleid) die Karten mit grofer Aufmerffamfeit. ,,Gin junger Mann 
wie Shr, finnte fogar gweimal heirathen.“ 

„Nein, das ift unmöglich; wenn id nicht eine beftimmte Lady 
heirathe, fo heirathe id) gar nicht.“ 

„Ja — ja; ich fehe, wie es ijt! Shr fend werliebt, junger 
Mann |” 

„Hört Ihr das, Gorny! Iſt ed nidt gum Veriwundern, wie 
Diefe Greaturen Alles errathen? Ich gebe die Wahrheit Eurer Worte 
gu; aber befdreibt mir die Lady, die id) liebe.“ 

Guert hatte gang vergeffen, daß der Gebrand) des Wortes 
Lady den Umftand, daß er in Verfleidung war, vollftandig ver— 
rieth, da fein Mann von der Kaffe, der er angugehsren fic in 
feinem Wefen und feiner Tradt die Miene gab, feinen Shag fo 
gu nennen fid) einfallen laſſen würde. * Sch fonnte jedoch diefe 
Fleinen Selbjtverrathereien nidt hindern; denn mein Begleiter war 
fon zu aufgeregt, um Vernunft angunehmen. 

„Die Lady, die Shr liebt,” antwortete die Wahrfagerin bedächt— 
lid, und mit Dem Wefen einer Perfon, die mit grofer Zuverfidht 
gu Werke geht, wift ſehr ſchön, firs Erſte.“ 

„Wahr wie die Sonne am Himmel, Mutter !” 

„Sodann ijt fie tugendhaft, leutfelig, wigig und gut.“ 

„Das Evangelium fann nicht wahrer feyn! Corny, das über— 
fteigt allen Glauben !“ 

„Sodann ift fie jung. Sa, fie ift jung und fin und gut; 
drei Gigenfchaften, die fie ſehr geſucht machen.“ 

. * Dieß modte wahr feyn im Sabre 1758, aber e8 ift nicht wahr im Jahre 

1845. Der Herausgeber. 
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„Warum bedenkt fie fic) fo lange fiber meinen Antrag, Mut- 
ter? Sagt mir das, ich bitte Gud; aber wird fie einwilligen, mid 
zu nehmen 2“ 

„Ich fehe es — ich fehe ed; es ijt Alles hier auf den Karten. 
Die Lady fann fic nicht entſchließen.“ 

„Hört nur das; Corny; und fagt mic jest nicht mehr, e3 fey 
Nichts an diefer Kunft. Warum entidhlieft fie ſich denn ni ft? 
Um's Himmels willen laft mid) Das wiffen? Gin Mann mag es 
mide werden, den Wntrag gu maden, einen Engel gu hetraher 
und feine Antwort gu befommen. Ich wünſchte den Grund ihrer 
Bedenklichkeiten gu erfahren.” 

„Die Seele einer Frau ijt nicht leidht 3u ergriinden. Die Einen 
find haftig, Andere find es nidt. Id bin ber Meinung, Ihr 
wünſcht eine Antwort gu befommen, ehe die Lady gefaft ift, eine 
gu geben. Die Manner miffen warten fernen!“ 

„Sie fcheint in der That Alles zu wiffen, Corny! So viel ih 
aud) ſchon von Ddiefer Frau gehört hatte, fo ibertrifft fie doch alle meine 
Erwartungen! Gute Mutter, könnt Shr mir fagen, wie id) die 
Ginwillijung meiner Geliebten gewinnen fann 2“ 

„Die tft nur gu erlangen durch Bitten. Bittet einmal, bittet 
zweimal, bittet dreimal.“ 

„Bei St. Nicholas! Ich habe ſie ſchon zwanzig Mal gebeten! 
Wenn das Bitten und Fragen es thäte, ſo wäre ſie ſchon ſeit einem 
Monat meine Gattin. Was meint Ihr, Corny? — nein, ich will 
es nicht thun! — es ift nicht mannhaft, durd ſolche Mittel die 
Geheimniffe eines weibliden Hergens herauszukriegen — Ich will 
fie nicht fragen!“ 

„Die Krone ift bezahlt und die Wahrheit muß gefagt werden. 
Die Lady, die Ahr liebt, liebt Euch und fie liebt Gud nidt; ſie 
möchte Gud) haben und modte Cud aud nicht haben, fie denft 
Sa, und fagt Nein! 

Guert gitterte jest am ganzen Leibe wie ein Efpenblatt. 
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„Ich glaube, es ift nidht unredht und kann Nichts ſchaden, Corny, 
wenn id) frage, ob ich durch die Affaire mit dem Fluß gewonnen 
oder verloren habe. Sa gewif, darnach will id fie fragen. Sagt 
mir Mutter, bin ich beffer oder ſchlimmer daran in Folge eines 
Vorfalls, der fid) vor etiwa einem Monat gutrug, — um die Beit, 
wo das Gis ging und wir eine grofe Ueberſchwemmung hatten 2” 

„Guert Ten Gye, warum verfudt Shr mid fo? fragte die 
Mahrfagerin feierlid. „Ich fannte Euren Vater und id fannte 
Gure Mutter. Ich fannte Eure Vorfahren in Holland und ihre 
Kinder in Amerika. Generationen auf Generationen habe id) Cure 
Familie gefannt, und Ihr feyd der Erſte, den ich fo ſchlecht ge- 
Fleidet fehe! Meint Shr, Knabe, der alten Doortie Augen witrden 
tritbe und fie erfenne die Leute yon ihrer eigenen Nation nidt mehr ? 
Ich habe Euch auf dem Fluffe gefehen — ha! ha! es war ein (ufti- 
ges Sdhaufpiel — Jak und Moſes aud; wie fie ſchnaubten und 
wie fie galoppirten! Rrak! fra! Das tft das Gis! da fommt 
Das Waffer! Seht, diefe Brücke fann End an den Kopf treffen! 
Tragt Shr Sorge fiir diefen Vogel, und Shr fir jenen — und 
Alles wird mit der Sahreszeit fid) machen. Antwortet mir Gines, 
Guert Ten Ey, und antwortet mir wahrhaft. Kennt Shr wohl 
einen jungen Mann, der bald in das Bufdland geht 2” 

„Ja, Diutter. Diefer junge Mann, mein Freund, beabfidtigt 
in twenigen Tagen abgureifen, oder fobald wir beftandige Witterung 
haben.” 

„Gut; geht mit ihm — die Abwefenheit des Freiers madht 
ein junges Frauenzimmer ihr eigenes Herz kennen, wenn Bitten und 
Sragen Nichts fruchten. Geht mit ihm, fage id); und wenn Ihr Mus- 
keten abfenern hort, fo nahert Gud denfelben, die Fur dh t lost mand- 
mal einer jungen Dame die Bunge. She habt Eure Antwort, und 
Mehr werde id) Eud nicht fagen. Kommt her, junger Befiger 
von vielen halben Joſephsſtücken, und berithrt diefe Karten.“ 

Ich that, wie fie miv gebot; worauf dag Meib anfing, vor 
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fidh hin gu murmeln, und das Rartenfpiel, fo ſchnell fie Fonnte, gu 
burdlaufen. Könige, Affe und Buben wurden nadeinander bez 
fidtigt, bis fte die Hergfonigin in die Hand befam, die fie mir 
im Triumph entgegen hielt. 

„Das iff Euere Lady. Sie ift eine Königin vom nur yu 
vielen Herzen! Der Hudfon hat Euch den Dienft geleiftet, den er 
früher ſchon mandem armen Manne gefeiftet hat. Sa, ja, der 
Fluß hat Euch genützt; aber das Waffer macht ertrinfen, fo wie 
es Thranen werurfadt Hütet Shr Euch vor Knights Barrow— 
nights * 1“ 

Hier brad Mutter Doortje ploglid ganz in ihren Enthüllun— 
gen und Mittheilungen ab, und Reiner von uns vermodte ihr aud 
nur nod) eine Sylbe über irgend einen Gegenftand abzugewinnen; 
obgleich, unter uns gefagt, wohl zwanzig Fragen nod) an fie ge- 
ridhtet wurden. G8 wurde uns mit Seiden bedeutet, daß wir gehen 
follten: und als das Weib unfere Mbneigung, dieß gu thun, fab, 
fegte fie mit witrdevollem Wefen fiir Seden ven uns eine Krone 
auf den Tif), ging in eine Gefe, ſetzte fid), und begann fid) yu 
Dehnen und gu ſtrecken, als fiele ihr unfere Gegenwart zur Laft. 
Mad einem fo ungiweidentigen Seiden, daß fie ihr Werk als be- 
endigt betradhtete, blieb uns wohl nichts Anders übrig, als heim- 
gufehren; wobei wir natürlich das Geld liegen ließen. 


* D. h. Rittern und Baronets. In ber Colonie lebte Lingere Zeit nur Ein 
betitelter Mann. Es war ter berühmte Sir William Johnſon, Baronet, 
yon Sohnfon Hall, Johnstown, Albany, jest Fulton County. Der Sohn 
Sir William Johnfon’s wurde gu feines Baters Lebyeiten gum Mitter 
erhoben, und war Cir John, während Sir William nod lebte Mach 
bem Tove feines Vater wurde er Sir John Johnfon, Knight (Ritter) 
und Baronet, unb bie gemeinen Leute nannten ibn gewöhnlich: ,,Knight, 
oder Barrow night.” 

Der Herausgeber. 
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Neunzehntes Kapitel. 


Freunbſchaft — weld ſeltner Tauſch! 
Tugend — wie ſchwach! 

Balb folgt ber Liebe Rauſch 
Vergweiflung nad! 

8 Herz wohl erheben fie — 

Flüchtig entichweben fie — 

Wir iiberleben fie. 

Shelley. 


Auf Guert Ten Eyck hatte, wad ev bei dem Befud im Haufe 
ber Wahrfagerin gehsrt hatte, einen tiefen Gindrud gemacht. Ee 
übte Einfluß auf feine Stimmung, und, wie man fehen wird, auf 
feine ganze nadmalige Handlungsweife. Was mid) betrifft, fo will 
id) nidjt behaupten, daß id) das Vorgefallene ganz unbeadhtet ge— 
laffen; aber die Wirfung davon war bei mir weit geringer als bei 
meinem Freunde. Der Hodhwiirdige Mir. Worden jedod behandelte 
die Sache ganz verichtlid. Er erflarte, er fey in feinem Leben 
nie frither fo befdhimpft worden. Die alte Here Habe und Alle 
früher fon gefehen und ihn wieder erfannt. Eine Kenntniß diefer 
Art fic) zu Nuke madend — die an einem Ort yon dem Umfang 
von Albany fehr leicht zu erlangen war, — habe fie die Gelegen- 
heit ergriffen, aus einem elenden Geflatfdhe, das man anf feine 
Koſten in Umlauf gefest, Vortheil zu ziehen. „Der fpringende 
Dominie, wabhrhaftig!” fuhr er fort, „als ob nicht jeder Menſch 
laufen wiirde, um fein eben gu retten! Shr habt gefehen, wie es 
mit dem Flup war, als ev einmal anfing aufzugehen, und wift, 
daf mein Entfommen ein halbed Wunder war. Ich verdiene fo 
viel Ruhm und Lob wegen diefes Rückzugs, Knabe, als Xenophon 
wegen ſeines Rückzugs mit den Sehntanfenden. Es iff wahr, id 
hatte feinen Rückzug von vierunddreifigtaufend fedshundert und 
fünfzig Stadien auszuführen; aber man muf die Thaten mehr nad 
der Qualitat als nad der Quantitat ſchätzen. Die beſten Sachen 
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geſchehen meift fo zu fagen aus dem Stegreif; und in der Regel 
auf einem befdranfteren Feld und in Fletnerem Maßſtab. Dann was 
Hl das betrifft, was Shr mir vow Gnert erzählt, — ha, das 
Menſch fannte ihn, — mufte ihn fennen in einer Stadt wie 
Albany, wo der Burfde in einem Rufe fteht, daß alle Arten von 
offen und Sdhelmenftreihen auf feinen Namen fommen. Und 
dann gar Sac und Mofes! Meint Shr, felbft die Gingebung eines 
bifen Geiftes oder von vierziqtaufend Teufeln würde eine Wahr- 
fagerin auf den Gedanfen bringen, ein Pferd Mofes zu nennen? 
Sac möchte vielleiht nod angehen; aber Moſes witrde nie felbft 
einem Kobold in Kopf fommen! Bedenft, Sunge, Mofes war der 
große Gefebgeber der Juden; und eine ſolche Kreatur finnte fid 
ebenfo leicht einfallen laffen, ein Pferd heife Confucius, als dag 
fte auf den Gedanfen fommen finnte, es heiße Moſes!“ 

„Ich meine, die Gingebung oder Snfpiration, wie Shr ed 
nennt, Gir, witrde eine geſchickte Wahrfagerin befahigen, bie Dinge 
fo au geben und gu nennen, wie fie find und wie ſie heifer; und 
bie Pferde mit ihren wirfliden Namen gu nennen, welder Art im- 
mer diefe ſeyn mögen.“ 

„Ja, eine folde Snfpiration, wie fie diefer erbarmlidjen, alten, 
rungligen, unverfdamten Teufelin yu Theil wird! Sprecht mir 
nidht weiter davon, Gorny; es gibt Nidts dergleidhen, wie Wabhrz 
fagerfunft; wenigftens Nichts, auf das man fic in allen Fallen 
verlaffen fann, — und diefe hier ift eben dev Helle, baare Betrug, 
Der fpringende Dominie!* et wahrhaftig!“ 

Dieß waren des Hodhwirdigen Mr. Worden’s Anfidten und 
Empfindungen aber die Offenbarungen der Putter Doortje. Er 
yerfangte von uns Allen eine feierlidhe Sufage, Nichts von der 
Sade fund werden gu laffen, aud waren wir von felbft fdon 
nidt eben geneigt, Etwas auszuplaudern. Was jedod) Guert, 
Diré, Safon und mid betraf, fo trugen wir fein Bedenfen, unter 
und über die nähern Umftinde unferer Befude uns gu befpreden, 
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und wir fahen inégefammt die Cade in einem etwas andern Lite 
an alé unfer Mentor. Ich gewann die Ucberzeugung, daß Safon 
vergniigt war über das, was ihm gewweiffagt worden; denn ihm 
war Reichthum, nad feinen Begriffen und ſeinem Mafftab, als 
fein Loos geweiffagt worden, und mit dem Gli, fey es nur ein 
in Ausſicht ftehendes oder in Wirflichfeit, ift der Menſch felten un— 
gufrieden. Dire, obwohl erft zwanzig Sahre alt, begann von dies 
fer Beit an davon gu ſprechen, daß er ledig bleiben werde; und 
fein Auslachen von meiner Seite founte den armen Sungen daz 
hin bringen, feine Anſichten gu ändern oder beffere Hoffnungen 
gu faſſen. Auf Guert hatte der Vorfall, wie gefagt, tiefen Cine 
dDrud gemadt; und da er in diefer Sache, was ihn felbft betraf, 
fid feinen Zwang glaubte auferlegen gu müſſen, ergriff ex die Ge- 
Tegenheit, von feinem Beſuche bet dem Weibe gu fyreden an einent 
Morgen, als Herman Mordaunt, die beiden Ladies, Bulftrode und 
if) bet einander fafen, und in dev Ungezwungenheit eines jest gang 
yertiauliden und tagliden Verkehrs zuſammen plauderten. 

„Sind derlei Dinge wie Wabhrfagereien in England arch bez 
fannt, Mr. Bulftrode?” fragte Guert auf einmal, und heftete gu- 
gleich, wie er diefe Frage that, fein Auge auf Mary Wallace, 
denn mit ihr waren gu der Seit feine Gedanfen befdhajtigt. 

„Alle Arten von einfaltigen Dingen finden fid in Alt-England, 
Mr. Ten Eyck, ebenfo wie aud) mandes Kluge und Vernünftige. 
Sch glaube London hat eine oder ein paar Wahrfagerinnen; und id 
meine von älteren Lenten gehört gu haben, die Mode fich bei ihnen 
Raths zu erholen habe etwas zugenommen, feit der Hof fo deutfd 
geworden ift.” 

„Ja,“ verfeste Guert unfduldig, „ich finde das aud leicht 
glaublich; denn es ift eine allgemeine Annahme unter unferem 
Volke, dab die deutfden und niederlandifden Wahrfagerinnen die 
befannteften feyen. Dian hat in Neu-England Heren gehabt oder 
zu haben behauptet; aber Miemand hier herum glaubt diefem 
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Borgeben. Es ift wie all das Aufſchneiden diefer prahlerifden 
NHanfees !” 

Sch bemerfte, daß der Mary Wallace Antlitz dunfelroth wurde, 
und daß fie, einen Faden abbeifend, die Gelegenheit benützte, ihr 
Angefidt fo wegzuwenden, daß Bulftrode namentlidh es nidt fehen 
fonnte. . 

„Der Sinn von all dem ift,” verfebte Major Bulftrode, „daß 
unfer Freund Guert der Mutter Doortje einen Befuch abgeftattet 
hat, einer Frau von einiger Bedeutung, welde auf dem Berg 
wohnt, und unter diefen guten Wlbaniern in der genannten Bezie— 
hung einiges Anſehen genießt. Einige von unferer Regimentstiſch— 
gefellfhaft haben das alte Weib and aufgefucht.“ ; 

„So ift ed, Mr. Bulftrode,” verfeste Guert in feiner männ— 
liden Art, und mit einem Ernſt, welder zeigte, wie hod er die 
Sache nahm. „Ich habe Mutter Doortje beſucht, zum erften Mal 
in meinem Leben, und Corny Littlepage hier begleitete mid. So 
lang id aud) fdon das Weib dem Namen nad fenne, habe ih 
dod nie ein neugieriges Verlangen empfunden, ihr einen Befud 
gu maden, bis diefeds Frühjahr. Wir find nun dort gewefen; und 
id muf fagen, id) bin höchlich erftaunt über den Umfang der 
Kenniniffe und ded Wiffens diefer ganz aufferordentliden Perſon.“ 

„Hat fie Euch gefagt, Shr follet in dem Topf fir das Einge— 
machte den verfornen Loffel ſuchen, Mtr. Ten Eyck?“ erfundigte ſich 
Anneke mit einer boshaften Schalfhaftigfeit im Auge und Stimme, 
welde mir felbft das Blut vor Verwirrung ins Gefidt tried. , Man 
fagt, die Wahrſagerinnen ſchicken alle vorfichtigen aber vergefliden 
Hausfrauen an den Topf fiir das Gingemadhte, um dort die ver- 
lornen Loffel gu ſuchen! Biele, Hore id), find ſchon gefunden wor- 
den in Folge diefer wunderbaren Hellſicht.“ 

wun, Mis Anneke, ih fehe Shr habt feinen Glauben,” vere 
febte Guert, unruhig auf feinem Stubble herumriidend, ,und Leute 
die feinen Glauben haben, find nidt gu überzeugen. Trotzdem febe 
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id) fo viel Vertranen in das, was Doortje mir gefagt hat, daß 
id im Ginn habe, ihrem Mathe zu folgen, mag dabei herausfom- 
mien, was da will.” 

Hier hob Mary Wallace ihre ernften, wollen, blauen Augen 
empor gegen das Angefidht ded jungen Mannes, und fie drückte eine 
lebhafte Thei{nahme mehr als nur oberflächliche Neugier aus, weldje 
gu verbergen fie bei all ihrem weibliden Taft und ihrem weibliden 
Zartgefühl nidjt flarf genug war. Dennod) fprad) Mary Wallace 
Nichts, fondern überließ den andern Anweſenden die Weiterfihrung 
des Geſprächs. 

„Natürlich werdet Ihr uns doch Alles gerne erzählen, Ten 
Eyck,“ rief der Major; „nichts macht leicht ſo großes Glück bei 
einer Zuhörerſchaft wie eine gute Geſchichte von Hexen oder irgend 
etwas ſo Wunderbarem, daß wir, ehe wir ihm Glauben ſchenken, 
unſerem geſunden Verſtande Gewalt anthun müſſen.“ 

„Entſchuldigt mich, Mr. Bulſtrode, das ſind Dinge, die ich 
nicht wohl berühren kann, obwohl Corny Littlepage mir bezeugen 
wird, daß Alles ſehr wunderbar iſt. Jedenfalls werde ich dieß 
Frühjahr ins Buſchland gehen, und da Littlepage und Follock vor— 
treffliche Genoſſen ſind, gedenke ich mich ihnen anzuſchließen. Es 
wird ſpät werden, bis die Armee zum Aufbruch bereit iſt, und bis 
dahin gedenken wir Alle drei uns an Euch anzuſchließen vor Ticon— 
deroga, wenn Ihr anders wirklich ſo weit kommt.“ 

„Sagt vielmehr vor Montreal; denn ich hoffe, dieſer neue 
Oberbefehlshaber wird Mehr für uns zu thun finden als der vorige. 
Soll ich eine Schildwache vor Doortje's Haus ſtellen a ic Eurer 
Abweſenheit, Guert?“ 

Das Lächeln, welches auf dieſe Frage folgte, war allgemein, 
denn auch Guert ſelbſt entzog ſich bei ſeiner unbegränzten Gut— 
müthigkeit demſelben nicht. Wenn id) jedoch fagte, das Lächeln fey all— 
gemein geweſen, ſo hätte ich Mary Wallace ausnehmen ſollen, 
welche an dieſem Morgen wenig lächelte. 
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„So werden wir alfo Nadbarn werden,” bemerfte Herman 
Mordaunt ruhig; „das heift, wenn Ihr damit, daß Sor Corny und 
Dir in das Buſchland zu begleiten gedenkt, fovtel fagen wollt, als. 
Shr beabfidtigt, fie nad dem vor Kurzem von den Meffrs. Littlepage 
und Gan Valfenburgh erworbnen Patentland yu begleiten. Ih 
Habe cin Befitthum in jener Gegend, das jetzt gehu Jahre alt ift; 
und dieſe Ladies haben fic) dazu verftanden, mit mir dorthin gu 
reiſen, fobald bie Witterung etwas beftandiger ijt, und id) verfidert 
feyn fann, daß unfre Armee ftarf genug feyn werde, uns gegen die 
Frangofen und Indianer zu ſchützen.“ 

Ich brauche nicht erſt zu ſagen, mit welchem Entzücken Guert 
und ich dieſe Erklärung vernahmen. Auf Bulſtrode jedoch machte 
fie einen gerade entgegengeſetzten Eindruck. Gr ſchien mir nicht 
überraſcht über eine Ankündigung, die uns fo neu war, aber einige 
Ausdrücke entfielen ihm, welde jeigten, daß ev feine Ahnung da— 
yon hatte, daß die beiden Befikungen, die Herman Mordaunt’s und 
die uns gehdrende fo nahe bei einander lagen. Wirklich erfuhr ih 
erft mittelft feiner Fragen die nähern Umftande des Falles. Es 
fdien hiernad, Herman Mordaunt’s Geſchäft in Albany beftand 
darin, einige Vorkehrungen gu treffen hinfichtlid) diefes Beſitzthums, 
auf weldem er vor zwei oder drei Jahren Mühlen bauen und einige 
andere Berbefferungen, wie fie bei neuen Anfiedlungen üblich find, 
hatte vornehmen laffen, und weldes durch die Fortfdritte und Ereig— 
niffe ded Krieged in grofere Mahe von dem Feinde gu fommen ſchien, 
als wünſchenswerth war. Celbft bet der jepigen Stellung der Franz 
zofen in Ticonderoga fdon fonnten feine Mühlen namentlid eini- 
germafen gefabrdet erſcheinen, obgleid) wiergig oder mehr Meilen 
davon entfernt, denn Mbtheilungen von Wilden, angefihrt yon Wei— 
fen, marfdicten oft fo weit durd die Walder, um eine Anfiedlung 
gu zerſtören und einen Beutegug zu machen. Aber der Feind war 
im vorigen Gommer über den George: See gegangen, und hatte 


fogar das Fort William Henry, an defen ines Ende, durch 
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Helagerung genommen. Ee ift wahr, dieß war die Grenze ihres 
Ginfalles gewefen und man wußte jest, daß fie diefe Fee Erobe- 
rung wieder aufgegeben und fid) auf Ty und Crown-Point, zwei 
ber ſtärkſten militäriſchen Poſitionen in den britiſchen Colonien, gu- 
rückgezogen hatten. Dennoch war Ravensneſt, ſo hieß Herman 
Mordaunt's Beſitzthum, noch keineswegs auſſer dem Bereich von 
feindlichen Einfällen; und er hatte ſeinen Aufenthalt in Albany 
nur deßhalb genommen, um den Gang der Ereigniſſe in jener Ge- 
gend zu beobachten, und dem Schauplatz derſelben nahe gu ſeyn. 
Wenn er daneben einen Staatsauftrag hatte, ſo blieb dieſer ein 
tiefes Geheimniß. Eine neue Quelle von Verlegenheiten jedoch hatte 
ſich hervorgethan, und dieſe war es, die den Beſitzer beſtimmte, ſeine 
Güter perſönlich zu beſuchen. Die fünfzehn oder zwanzig Fami— 
lien, welche auf ſeinem Beſitzthum anzuſiedeln, ihm mit vieler Mühe 
und großen Koſten gelungen war, waren angftlid) geworden bei 
der Ausſicht eines in ihrer Mahe ftattfindenden Feldzuges, und hat= 
ten ihre Abſicht fund gegeben, ihre Hütten und Lidhtungen yu vere 
laffen, als die den Zeitverhaltniffen gemäßeſte Handlungsweiſe. Zwei 
oder drei waren ſchon auf und davon gegangen nach den Hamp— 
ſhire Grants, woher ſie urſprünglich gekommen, den letzten Schnee 
benützend; und es ſtand zu fürchten, daß Andere das Beiſpiel dies 
fer Vorſicht nadahmen würden. 

Herman Mordaunt fonnte fid) nicht vow der Nothwendigkeit 
überzeugen, die mit fo viel Mühe und RKoflen errungenen Vortheile 
fiber die Wildnif aufyugeben. Die Mühe und Arbeit eines Weg- 
zugs und einer Rückkehr reichte an fid) fon hin, den Bewegungen 
ind bem Suge feiner Anfiedler eine veranderte Midtung gu gee 
ben; und da ihre Ueberfiedlung in dag Land durd) feine Thatigfeit 
bewirkt und durch feine Mittel gefordert und unterſtützt worden war, 
wünſchte er natiirlid) die Leute, weldje ex mit fo großen Sdrwierig- 
feiten und Roftenaufwand fiir fein Gut gewonnen hatte, an ihrem 
Aufenthaltsorte fo lang weniyftens zurückzuhalten, als er ed mit 
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ber Vorſicht vereinbar hielt. Unter diefen Umftanden hatte er daz 
her beſchloſſen, Ravensneſt in Perfon gu befuden, und wo nidt 
den ganzen Commer, dod einen Theil deffelben unter feinen Renz 
ten gugubringen. Die, hoffte er, würde ihnen Vertrauen einflsfen, 
und ihn in Stand feben, ihre Thatigfeit neu gu beleben. Anneke 
und Mary Wallace hatten, fo ſchien es, fic) gewweigert, Mr. More 
Daunt allein dahin reifen gu laffen, und im Glauben, es fey feine 
Gefahr bei feinem Borhaben, fo wie er es beabfichtigte, hatte der 
Vater und Vormund — denn Mary Wallace war Herman Mor— 
Daunt’s Miindel, — den dringenden Bitten und Beftiirmungen der 
beiden Madden nadgegeben; und es war förmlich feftgefest wore 
den, dap fie Ulle mit einander dakin reifen wollten, fobald 
Die Sahreszeit etwas weiter vorgeritcft ware. Bon diefem Vorha— 
ben hatte man die Anſiedler im Voraus benadridtigt, und die Folge 
Davon war, daf ihre Angſt beſchwichtigt wurde und fie ſich bewo— 
gen fanden, auf ihrem Poſten au bleiten. 

Sd fann hier wohl aud hingufegen, was ich erft fpater im 
Verlauf dev Greigniffe erfuhr. Bulftrode war mit Herman Mor— 
daunt’s Planen befannt gemacht worden, da fie gefdworene Freunde 
waren, und der Lewtere die Bewerbung des Grfteren lebhaft begün— 
ftigte; und er hatte fic) diefe Nachricht wohl gu Nuke gu maden 
gewupt Es war jest Zeit, die Truppen in Bewegung gu fegen, 
und verfdiedne Abtheilungen waren fdon nad bem Norden marz 
ſchirt und hatten an verfdhiednen Punften Pofto gefaft, welde vor 
dem BVeginn des Feldgugs gu befewen wiinfdenswerth fdien. Un— 
ter ander Gorps, welche Muftrage Ddiefer Mrt au erfillen hatter, 
befand fid) aud) das von Bulftrode befehligte; und er beſaß Ginz - 
fluß genug beim Hauptqyartier, um durchzuſetzen, daß es nad) dem 
Ravensneft gunadft gelegenen Punfte gefandt wurde, wodurd) er 
ben doppelten Vortheil erlangte, es in feiner Gewalt gu haben, die 
Ladies bet Gelegenheit gu beſuchen, wahrend ev ihnen gugleid) ges 
wiffermafen im Lichte eines Beſchützers erfdeinen mußte. Meine 
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“und Dirck's Abſicht, einen Beſuch im Norden yu madden, war fein 
-Geheimnif; und man wußte allgemein, daß wir nad) Mooferidge 
gehen wollten, aber wir felbft wußten nicht, daß Herman Mordaunt 
fo ganz' in der Mahe von uns eine Befigung hatte. Und diefe 
Kunde war, wie gefagt, Bulftrode ebenfo neu wie mir felbft, wo- 
von id) mid) jegt überzeugte. 

Die Kenntnif mander fleinen Umſtände, deren id) fo eben er— 
wahnte, erlangte id erft fpater gu verſchiedenen Seiten durd Beob- 
adtung und Gefprade. Dennod wurden die Hauptpunfte fdon 
feftgefept an dem Morgen, wo Guert von feinem Beſuche bet der 
Walhrfagerin fprad, und gwar auf die genannte Weife. Die Un- 
terredung dauerte eine Stunde und hörte nicht eher auf, als bis 
alle Anweſenden im Allgemeinen einen Begriff von dem batten, 
was die verfdiednen Partien wahrend des folgenden Sommers zu 
unternehmen beabfidtigten, 

Gs traf fid) an diefem Morgen gufallig, daß Bulftrode, Dir 
und Guert mit einander weggingen, weil die zwei Lebtern ein Pferd 
anfehen wollten, welded der Grftere eben gefauft hatte, und mid 
bei den jungen Ladies allein liefen. Gobald die Thitre ſich hinter 
ben weggehenden Gliedern unſrer Geſellſchaft gefdloffen hatte, fah 
id ein Ladheln um den ſchönen Mund MAnnefe’ns fampfen, wahrend 
Mary Wallace fortwabhrend naddenflid und ernft, wo nidt traurig 
blieb. 

„Und Ihr waret auch von der Geſellſchaft bei der Wahrſage— 
rin, wie es ſcheint, Mr. Littlepage,“ bemerkte Anneke, nachdem ſie, 
wie mid) däuchte, mit ſich ſelbſt zu Rathe gegangen, ob es ſchick⸗ 
lich ſey, noch weiter auf den Gegenſtand einzugehen. „Ich wußte, 
daß es eine ſolche Perſon in Albany gebt, und daß ſparſame Haus— 
Halterinnen fie manchmal befragten; aber es war mir unbekannt, 
daß Manner, Manner von Bildung, ihr diefe Ehre erwiefen.“ 

„Ich glaube, Geſchlecht und Gelehrfamfeit begritndet feine Aus— 
nahme hinſichtlich ihres Anfehens und Ginfluffes. Man fagt mir, 
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daß die meiſten jingern Offigiere fle wahrend ihres Aufenthalts hier 
befuden.“ 

„Ich modte ſehr gern wiffen, ob Mr. Bulftrode aud einer 
davon ift? Er ijt nod jung genug an Sahren, obwohl er ſchon 
einen fo hohen Mang hat. Gin Major fann fo neugierig feyn als 
ein Fahurid), oder, modhte man eigentlid) fagen, liebe Mary, als 
eine Frau, welde ihrer Grofimutter Lieblingsheffertliffel verloren hat,” 

Mary Wallace ſtieß einen leifen Seufzer aus und erhob fogar 
ihc Auge von ihrer Arbeit; aber fie gab nod) immer feine Antwort, 


„Ihr feyd fireng gegen und, Anneke,“ — denn feit dem Vor— 
fall auf dem Fluß behandelte mid) die ganze Familie mit einer 
Vertraulidfeit, als ware id) ein Sohn oder ein Bruder — IG 
bilbe mir cin, wir haben nidt mehr gethan, als was Mr. More 
daunt in feinen jungen Sahren aud gethan hat.“ 

„Das mag ganz wahr feyn, Corny, ohne daß deßwegen die 
Hefraqung des Weibes etwas fonderlid) Kluges und Weifed witrde. 
Sh hoffe jedoch, Shr madht ans Eurem Schicffal fein Geheimnif, 
fondern {aft Cure Freunde an den Euch gemadten Offenbarungen 
Theil nehmen.“ 

„Gegen mid) war das Weib keineswegs ſehr mittheilfam, aber 
Guert Ten Ey behandelte fie beffer. Sn Wahrheit fagte fie ihm 
viele auferordentlide Dinge, fogar von der Vergangenheit, wenn 
fie nicht anders fon wufte, Wer er fey.“ 

voit ed wahrfdeinlid), Mr. Littlepage,” fagte Mary Wallace, 
„daß irgend eine Perfon in Albany Guert Ten Gy, und einer 
guten Theil feiner frühern Geſchichte nicht fennen follte? Der arme 
Guert macht fid überall befannt, wo er ift !“ 

„Ja, und dad oft ſehr zu feinem Bortheil!” fete ich hinzu; 
eine Bemerfung, die mid) Nichts foftete, die aber Mary's Antlig 
aufleudten madjte und ſelbſt ihren Lippen ein ſchwaches Lächeln 
abgewann. „Das Alles ijt wahr; aber dod) hatte das Weib etwas 
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Wildes und Unnatürliches in ihrem Wefen, wie fie diefe Dinge 
ausfprad |” 

„Die Shr alle fir Gud gn behalten gefonnen ſcheint?“ be- 
merfte Unnefe im Ton einer Frage. 

„Es ginge faum an, die Geheimniffe eines Freundes gu verz 
rathen. aft Guert felbft für fich antworten; er ift fo offen wie 
ber helle Tag, und wird fein Bedenfen tragen, Euch Alles wiffen 
gu Laffer.“ 

„Ich wünſchte, Corny Littlepage ware nur fo offen wie die 
Dammerung.“ 

„Ich habe Nidts zu verhehlen — und am wenigften vor Eud, 
Annee. Die Wahrſagerin fagte mir, die Königin meines Herjzens 
ſey die Königin von nur zu vielen Herzen; der Fluß habe mir 
nicht gefdhadet; und id miffe mid) hauptfadhliG vor den Knights— 
Barrownights:, wie fle fid) ausdrückte, hüten.“ 

Ich betradtete Annefe ſcharf, während ich ihr diefe Warnung 
yon Mutter Doortje beridtete, fonnte aber den Ausdruck ifres hol— 
den und nadhbdenfliden Angefidhts nicht deuten. Sie lächelte weder, 
nod) runjelte fie die Stirne; wohl aber errithete fie. Natürlich 
fah fie mid) nicht an, — denn dadurd) hatte fie mid zur Beobadh- 
tung herausgefordert. Dtary Wallace dagegen lächelte, und fie 
fah mid an. 

„Ihr glaubt Wiles, was die Here Euch gefagt hat, Corny ?4 
fagte Unnefe nad einer kurzen Paufe. 

„Ich glaubte, daß die Königin meines Herjens die Königin 
vieler Herzen fey ; daß der Fluß mir nicht geſchadet habe — obgleich 
id nidt behaupten, nod) fehen fonnte, daß ev mir viel genützt hatte 
und daf id) viel gu fürchten habe von RKnights-Barrownights. Ih 
glaubte jedod das Alles, che id) überhaupt die Wahrfagerin ge- 
fehen hatte.” 

Die nadhfte Bemerfung, weldhe gemadht wurde, rührte von Anz 
nefe her, und betraf — dads Wetter. Die gute Jahrszeit fam raſch 
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und erwünſcht heran; und ed fonnte nidjt mehr lange anftehet, 
bis die grofen kriegeriſchen Bewegungen diefes Jahres beginnen muß⸗ 
ten. Ginige Regimenter waren in den Golonien angefommen; und 
verſchiedne Offiziere von Auszeidnung und Nang hatten fie beglei— 
tet. Unter Andern, welde fo zum erften Mal über das atlantifde 
Meer herüber famen, befand fid) mein Lord Howe, ein junger Sol— 
dat, von weldem das Gerücht fehr giinftig fprad), und von wel— 
Gem man in dem gu erwwartenden Feldguge ded Jahres Großes er- 
wartete. Während wir über diefe Dinge ſchwatzten, trat Herman 
Mordaunt nad furzer Abwefenheit wieder ing Zimmer und nahm 
mid) mit fid), um feine Borfehrungen gum Transport der Ladies 
nad Ravensneft gu befidtigen. Unterwegs ward das Gefprad fort- 
gefebt, und id erfuhr von meinem altern und einfidtévollen Bez 
gleiter viele Dinge, die mir new waren. 

„Neue Herrn, neue Gefege, fagt man, Gorny,” fuhr Herman 
Mordaunt fort; „und diefer Mr. Pitt, der grofe Gemeine, wie ihn 
mande Leute nennen, ift darauf bedadit, dad britifde Reich die 
Wahrheit diefes Grundfages fühlen zu laſſen. Alles ijt in rüſtiger 
Bewegung in den Colonien, und die ſchläferige Periode vow Lord 
_ Loudon’s Kommando ift vorbei, General Abercrombie, ein Offt- 
gier, von weldem man fid) Biel verfpricht, ſteht jest an der Spige 
der Truppen des Königs, und ed ift alle Ausſicht gu einem lebhaf- 
ten und höchſt widtigen Feldgug vorhanden. Die ſchmählichen Un— 
falle der IeBten paar Jahre müſſen ausgeloöſcht und der englifde 
Mame auf diefem Continent wieder gu Ehre gebradt und gefürch— 
tet werden. Der Lord Howe, von weldem Annee fprad, foll ein 
junger Mann von Verdienft feyn, und das Blut unfrer hanndver- 
fen Monardhen in feinen Adern haben, indem feine Mutter eine 
natirlide Halbfdiwefter ſeiner jest regierenden Majeſtät ſeyn foll.“ 

Herman Mordaunt fprad jept ausfihrlider von feinen eignen 
Planen fir den Sommer, — ſprach feine Freude aus, yu wernehz 
men, daß Dire und ich feine Nachbarn, wie er fi ausdriscte, 


376 


werden follten, — obgleid bet genanerer Berechnung ermittelt 
wurde, daf die nächſten Grenzen der beiden Patentlande Ravens- 
neft und Mooferidge volle vierzehn Meilen, mit einem didten, une 
‘geliGteten Wald dagwifden, von einander entfernt lagen. Dennod 
wurden wir dDadurd in einem gewiffen Sinne Nachbarn; wie dent 
Gentlemen immer Leute von ihrer Claſſe Nadbarn nennen, wens 
fie in einer Entfernung wohnen, bei der man ſich befuden oder dod 
ein oder gwei Mal im Gahre fehen fann. Und folde Menſchen 
find Nachbarn in dem wefentlidfien und widtigften Sinne des 
Wortes; fie kennen einander beffer, werftehen einander beffer, fympa- 
thiſiren beffer miteinander und leben zwanzigfach inniger in dem 
Verfehr miteinander, welder Ginen über Beweggriinde, Grundfage 
und Ghavafter richtig urtheilen laft, als derjenige, der gunadft an 
Der Pforte des Haufes wokhnt, aber den Cigenthiimer von Hans 
und Giitern nur in feinen täglichen Gefdhaften eine und ausgehen 
fieht. Es gibt und fann feine größere Abgeſchmacktheit geben, als 
fidh eingubilden, die blofe einfache Nachbarſchaft, das nahe bei ein- 
ander Stehen der Wohnungen und Haufer made die Menfden mit 
einander befannt. Das war eine von Safon Newcome's fonnefti- 
kut'ſchen BGorftellungen. Weil er in einer Geſellſchaft anfgewadfen 
war, wo Alle auf einem gewwiffen Fufe von Bertraulidfeit mit 
einander verfehrten, und wo die Halfte der Mißſtände, welche ein- 
traten, der Kirche angezeigt wurden, bildete ex fic) immer ein, er 
fenne die ganze Gentry von Weftdhefter, weil er ein paar Sabhre in 
der Graffhaft gelebt hatte, während er in der That nidt mit Ei— 
nem unter Zwölfen ein Wort gefproden hatte. Jd konnte ibm 
jedoch diefe Vorftellung nie aus dem Ropf treiben; denn er blieb 
dabei, daß, einen Mann oft anfehen oder gelegentlid auf der Strafe 
cine Verbeugung mit ihm taufden, ibn fennen heife, oder wie 
ec gu fagen pflegte: „wohl befannt ſeyn,“ — ein Lieblingsausdruck 
des Mannes yon Danbury; obgleidh die beiderfeitigen Sympathien, 
Gewohnheiten, Anfidten und Gefithle eine fo ungeheure Kluft 
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zwiſchen beiden Theilen bildeten, daß fie. faum Giner des Andern 
Ausdrücke und gewöhnliche Sprade verftanden, wenn fie anfingen 
mit einanbder fid gu unterhalten, wie dief mandmal geſchah. Trog 
alledem blieb Safon ftandhaft dabei, er Fenne jeden Gentleman in 
‘Der Grafidaft, von weldhem er im Gefprad oft hatte reden gebhort, 
wenn er ihn nur cin oder zwei Mal, aud) nur etwa in der Kirde, 
gefehen hatte. Aber Safon hatte. iberhaupt ſehr ſchmeichelhafte 
Vorftellungen von feiner Widhtigfeit und Tidtigfeit, feinen Kennt- 
niffen und Befahigungen in jeder Hinfidt. 

Herman Mordaunt hatte umfidtige Vorfehrungen getroffen fir 
die beabſichtigte Meife; er hatte ein bedecktes Fuhrwerk banen laffen, 
weldes nicht nur ifn und die Ladies, fondern auch vieles Hausge- 
rathe und Meubles, deren fie wahrend ihres Aufenthaltes im Wald— 
lande bensthigt feyn witrden, tranéportiren fonnte. Ein zweites 
Fuhrwerk, flarf, geriumig und bedeckt, wurde anc fiir die Gdhwar-. 
zen und weitern Gffeften gefertigt. Gr geigte mir alle diefe Borbe- 
reitungen mit grofer Genugthuung und verweilte bet der Zarttidh- 
feit und dem Muth der Madden mit einem Vergniigen, welded er 
nidht 3u verbergen fic) bemithte. Was mid) betrifft, fo bin id 
immer der Meinung gewefen, Annefe fey bei Faffung ihres kecken 
Entſchluſſes einzig und alfein durch ihre reine, natürliche findliche 
Liebe geleitet worden; wahrend ifr Vater von der geheimen Hoff- 
nung bebherrfdt war, die Meife würde Gelegenheit geben, wahrend 
des größten Thetls des Sommers Beſuche und Mittheilungen vor 
Bulftrode gu empfangen. Ich lobte die getroffenen Vorfehrungen, 
madte felbft aud) ein paar Vorfdlige in Betreff Anneke'ns und 
Mary's, und dann begaben wir uné Seder nad) Haufe. 

Gin paar Tage nad) diefem Befud in den Werkftatten und 
nad dem beridteten Gefprache trat dad — —te Megiment feinen 
Marfd nad dem Norden an. Die Truppen defilicten durch die 
engen Strafen in der Mahe der Lagerbaracten eine halbe Stunde 
nad Sonnenaufgang, und ein langer Sug von Bagagewagen ging 
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yoraus und folgte ihnen. Sie marſchirten jedod) ohne Selte, da 
Sedermann wußte, daß fie in eine Gegend zogen, wo das Beil 
jederzeit Taufenden von Mannern ein Obdach ſchaffen fonnte in 
ungefähr derfelben Seit, in welder ein Lager ausgeftectt unbd die 
Leinwandzelte ausgefpannt werden fonnten. Hütten gimmern war 
die gewöhnliche Art und Weife, eim Heer in einem Wald unter 
Dah gu bringen, und mit etwa zwölf Marfden fonnte das Ba— 
tailfon den Punft erreidhen, wo ed ftehen bleiben follte, zur Unter- 
ſtützung von zwei oder drei andern nod) weiter vorgeriidten — 
und um die Verbindungslinien offen zu erhalten. 

Bulſtrode jedoch verließ Albany nicht zugleich mit (nen Rez 
giment. Sd war mit Guert und Dire eingeladen worden, an 
Diefem Morgen bet Herman Mordaunt zu frühſtücken; und als 
wir uns der Thüre näherten, fah id) den Reitknecht des Majors 
fein eigenes und ſeines Gebieters Bferd in der Strafe nahebei auf 
und ab führen. Dieß war ein Seiden, daß wir beim Frihftid 
das Vergniigen von Bulftrode’s Gefellfdhaft haben witrden. Wirk— 
lid) trafen wir ihn aud, als wir in das Zimmer traten, in der 
Uniform eines Offiziers feines Manges, im Begriff einen Marſch 
in die Walder von Amerifa angutreten. Gr fchien mir ſchwer— 
mithig, als ftimmte ifn der Abſchied traurig; aber meine eiferfitdh- 
tigfte Beobachtung vermodte fein Anzeichen eines ähnlichen Gefühls 
auf Seiten Anneke'ns gu entdecfen. Cie war nidjt ganz fo munter 
wie gewöhnlich, aber fie war weit entfernt von Traurigfeit. 

„Ich verlaffe Euch Ladies mit dem tiefften Bedauern,” fagte 
Bulftrode am Frühſtücktiſch, „denn Shr habt mir dieß Land zu mehr 
als einer Heimath — Shr habt es mir lieb und theuer gemadt.“ 

Gr fagte dieß mit Gefühl; mit mehr Gefühl als id) je frither 
Bulftrode hatte an den Tag legen fehen, und mehr als ich ihm überhaupt 
zugetraut hatte. Anneke errdthete ein wenig, aber fein Bittern war an 
ber fleinen Hand bemerfbar, welde gerade in diefem Augenblick einen 
zierlich gearbeiteten Fleinen Theefrug über eine Taffe eingiefend hielt. 
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„Wir werden und bald wieder treffen, Harry,” bemerkte Her- 
man Mordaunt im Tone warmer Freundfdaft und MNeigung; 
„denn unfere Gefellfdaft wird Gud) in weniger als adt Tagen 
folgen. Vergeßt nidt, wir werden gute Nachbarn, nit blof 
Nadhbarn, feyn; und wenn der Berg nidt gu Mahomed fommen 
will, fo muß Mahomed zum Berge gehen.“ 

„Das heift, Mr. Bulftrode,” fagte Mary Wallace mit dent 
ihr eigenen ſüßen Ladeln, fo offen und natürlich wie die Rindheit 
ſelbſt, „aaß Shr Mahomed feyd, und wir der Berg. Ladies finz 
nen in einer Wildnif nie mit Vehaglidfeit reifen, nod aud ſchick— 
licherweiſe ein Lager befuden, wenn fie aud) wollten.” 

„Man ſagt mir, id) werde gar nidjt in ein Zeltlager kommen,“ 
antwortete ber Soldat, ,fondern in gute, bequeme, hölzerne Baz 
raden, weldje fiir uns gebaut worden find von bem Bataillon, bas 
wir ablifen. Sd bin nidt ohne Hoffnung, fie feyen fo, daß felbft 
Damen im vorfommenden Fall nicht verfdmahen dürften, fich ihrer 
zu bedienen, Es follte fein Mahomed feyn und Fein Berg zwiſchen 
fo alten und vertrauten Freunden.” 

Die Unterhaltung ging jest aber auf die Plane und Erwar— 
tungen der verfciedenen Partien, und die gewöhnlichen Verfpre- 
Gungen wurden gemacht, fleifigen Umgang und gute Nachbarſchaft 
qu halter, gemäß den erhaltenen Ginladungen und Aufforderungen, 
Herman Mordaunt’s Wunſch, Bulftrode als gu feiner Familie 
gehorig zu betradjten, war unverfennbar, — und diefe Gefinnung 
mochte fid) vor der Welt auf die gwifden ihnen beftehende Bluts- 
verwandtſchaft berufen; fir mid) aber war ed leicht einzuſehen, daf 
fie ihren Grund in etwas gang Anderem hatte. Als Bulftrode anfz 
ftand, um Abſchied yu nehmen, wiinfdte id) mid) weg, um nidt 
Beuge der befiimmerten Theilnahme feyn gu miiffen, die ihn beglei- 
tete; wabrend der Wunſch, den Cindruc des Abfcieds auf Annefe 
zu beobadjten, mid) gleidhfam im Boden hatte wurzeln machen, 
wenn es aud ſchicklich gewefen wire, daß id) mid) entfernt hatte. 
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Bulſtrode war gerührter, als id) mir möglich gedadht hatte. 
Gr nahm eine Hand Herman Pordaunt’s in die feinige und prefte 
fie mit Warme einige Zeit, ehe er überhaupt fpreden fonnte. 

„Nur Gott weif, was diefer Sommer bringen wird, und ob 
wir und je wiederfehen werden oder nidt,” fagte er dann; „aber 
fomme, was da will, bie Vergangenheit, die glückliche Vergangenz 
Heit ift und bleibt denn dod der ſchaalen Al(taglidfeit abgewonnen. 
Wenn Ihr nichts mehr von mic hort, mein lieber Verwandter, fo 
werden meine Briefe nad England Cud einen beffern Beweis meiz 
ner Danfbarfeit an die Hand geben, als irgend twas, das id mit 
Worten ausfpredjen finnte. Sie find gefdrieben worden, fo wie 
mir Cure Gite und Freundlidfeit yu Theil wurde; und fie fdil- 
bern tren die Gefühle, welde Eure Gaflidfeit und Freundſchaft in 
mir erwedte. Für einen migliden und denfbaren Fall habe ih 
gebeten, daß fie alle nad) Amerifa gefdhikt werden, um von Euch 
insbeſondere gelefen zu werden —“ 

„Nein, mein lieber Harry, das heißt das Allerſchlimmſte ver⸗ 
muthen,“ unterbrach ihn Herman Mordaunt, eine Thrane aus dem 
Auge blingend, ,und ed heift dieß, eine ſehr furze Trennung als 
ernfthaftere Sade nehmen, als billig —“ 

„Nein, Sir, ein Soldat, der im Begriff fteht einen Poften 
eingunehmen, wo ed leicht gum Kampf mit dem Feinde fommen 
mag, fann nie mit Suverfidt von Trennungen fprechen, die nur 
kurz feyn werden. Diefer Feldjug wird fiir mid entſcheidend feyn,“ 
— bier warf ereinen Blid auf Annefe — „ich muß als Sieger in 
Ginem Ginne zurückkommen, oder id) winfde mir gar nidt 
zurück gu fehren. Aber Gott fegne Gud, Herman Morbdaunt, 
wie Eure eignen Landéleute Gud) nennen; taufend Sabre könnten 
nidt aus meinem Herjen die Erinnerung an alle Eure Gitte aus- 
löſchen.“ 

Dieß war gut ausgedrückt, und die Art, wie es vorgetragen 
wurde, war ebenſo gut als die Sprache. Bulſtrode zögerte einen 
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Augenblick — fah die beiden Madden gweifelhaft an, — und na 
herte fic) guerft Mary Wallace. 

wAdien, meine vortrefflide Mary Wallace,” fagte er, ihre dar— 
gtbotene Hand ergreifend, und fie fiffend, aber ohne tiefere Gee 
muthsbewegung, fo daf man wohl fah, daß nuc Sreundfdaft und 
Adtung ihn dabei leiteten. „Ich glaube Ihr feyd eine ftrenge Kri— 
tiferin über Cato's und Scrub’s; aber ich verzeihe Euch alle Eure 
kleinen Uusftellungen und Verlafterungen in Betradht Eurer Milde 
und Redhifdhaffenheit im Ganjen. Shr fonnt taufend blofen Be— 
fannten begegnen, ehe Shr wieder Ginen findet, dev Ddiefelbe tiefe 
Verehrung fir Eure viele Tugenden hegt, wie id.” 

Aud dieß war gut gefagt; und es hatte zur Folge, daß Mary 
Wallace ihr Tafdhentud) vom Auge wegnahm und ifm mit einiger 
Bewegung ein herzliches Lebewohl fagte. Die Frembden fagen, unfre 
Frauen feyen ohne Gefihl, ohne Leidenfdhaft; oder wenn fie aud 
beides beſitzen, fo fey es verfdleiert durd eine Maske von Kälte, 
welche alle Qiebenswitrdigfeit und Warme wegnehme; fie feyen fine 
diſch und vertraulid), wo fie lieber zurückhaltend feyn follten; und 
fremd und gezwungen, wo Gefihl und Natur ihr Recht behaupten 
follter. Daf fie weniger BenehHmen und Manier haben in 
jeder Hinfidht, in der Selbftbeherrfdung und vielleicht aud) in der 
Selbftadhtung, in ihrem gewshnliden Umgang und Verfehr, und 
bei ihrem RNeprafentiven und Mollenfpielen, wo es einmal ndthig 
feinen mag, das ijt, glaube ich, wahr; aber Wer einem ameri- 
kaniſchen Madden das Herz abfpridt, der fennt fie eben ganz — 
und gar nidt. Sie ift gang Herz, und die anfdheinende Kälte ift 
Bfter die Folge davon, daß fle ihren Gefiihlen miftraut, fie nicht 
zu äußern wagt, und von ihrer Abneigung gegen alles Gemadte 
und Griiinftelte iberhaupt, als von einem Mangel an garter und 
tiefer Empfindung. Zwei Madden jedod von einer Bildung, wie 
fie Annefe und Mary Wallace genoffen, mußten ſich natürlich bet 
einer folden Scene beffer benehmen, ald folde, welde weniger an 
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Die Bräuche des verfeinerten Lebens, die immer mehr oder weniger 
fonventionell find, gewohnt gewefen waren. 

Im gegenwwartigen Fall war Mary Wallace lebhaft ergriffen; 
es ware bei einem fo weiden und warmfiihlenden Mefen wie fie 
nidt anders denfbar gewefen, wenn ein angenehmer Gefellfdafter, 
ein Mann, mit dem fie feit etwa zwei Sahren genan befannt 
war, von ihe Abfdied nabm, um einen Sug angutreter, der wie 
ex felbft glaubte, oder wenigftend zu glauben fo glidlid) die Miene 
annahm, den traurigften Ausgang haben fonnte. Sie ſchüttelte 
mit Bulftrode aufs warmfte die Hande, wiinfdte ihm gutes Glick 
und alles mögliche Gute und Angenehme; danfte ifm fiir feine gute 
Meinung, und fprad ihre Hoffnung und ihren feften Glauben 
aus, fie witrden Mlle wieder zufammenfommen vor Ablauf des 
Sommers, und wieder Ging in des Andern Gefellfdhaft vergniigt 
feyn. — 

Mun fam die Reihe an Annefe. Sie hatte ihe Taſchentuch 
yor den Augen, und als fie ed wegnahm, war das Angefidht blaß 
und die Wangen mit Thranen bedeckt. Las Lächeln, welded folgte, 
war die Holdfeligfeit felbft; und id) will es geftehen, es verurfadte 
mir arge Herzſtiche. Zu meinem Grftaunen fagte Bulftrode Nichts. 
Gr ergriff Anneke'ns Hand, drückte fie an fein Herz, küßte fie, ließ 
ein Billet darin zurück, verbeugte fid) und trat wey. Ich ſchämte 
mid, dad Gefidht der Miß Mordaunt unter folden Umftinden gu 
beobadhten, und wandte mid) beifeite, damit nicht lauernde Blice 
die Verlegenheit und Beflemmung nod) fteigerten, weldhe fie ſichtlich 
empfand. Dennoch fah id) genug, um mid ungewiffer und grweis 
felhafter als je zu maden hinfidtlid) ded Erfolgs meiner eigenen 
Bewerbung. MAnnefe hatte die Farbe mehr als einmal gewedfelt, 
als Bulftrode neben ihr ftand und feine ftumme Molle des Abſchied— 
nehmens durdhfpielte, und mic ſchien fie nod) wett bewegter, als 
Mary Wallace gewefen war; dennod) waren ihre Gefihle immer 
lebhafter und ſchärfer als die ihrer Freundin; und was meine eifer- 
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ſüchtige Mengftlichfeit fiir die Rührung der zärtlichen Neigung nahm, 
fonnte aud) wohl Nidjts weiter feyn, als gewöhnliches weiblides 
Gefihl und Freundſchaft. Budem war Bulftcode wirklich ihr Ver— 
wandter. 

Mir Manner begleiteten Mile Bulftrode hinaus, wo er fein 
Pferd beftieg. Gr fchittelte uns herglid) die Hand; und nachdem 
er imt Sattel ſaß, fagte er: ,Diefer Gommer wird heifer werden 
alé gewöhnlich, felbjt in Eurem gemafigten Klima. Meine Briefe 
yon Haus geben mic Grund gu glauben, daß endlid) ein Mann 
you Talenten an der Spike der Geſchäfte fteht und daß das bri- 
tifhe Reid) bis an feine auferften Enden den von ifm ausgehenden 
belebenden Anſtoß ohne Zweifel fihlen wird. Ich erwarte, daf 
Shr drei jungen Manner als Freiwillige Eud dem ——ten Megiz 
ment anfdliefen werdet, fobald Shr von unferm weitern Vorrücken 
hort. Ich wünſchte, ich hatte taufend Solche wie Shr fend; denn 
bie Gefdhidte auf dem Fluß zeigt, wo fir den Fall der Noth Män— 
ner gu finden find. Gott fegne Gud, Corny!” und dabei lehnte 
ex fic) im Sattel vor, um mir nod) einmal die Hand zu ſchütteln; 
„wir miffen Freunde bleiben, cote que coite!” 

- Diefer Offenhergigfeit und folder Gutmithigfeit lief fid) nicht 
widerftehen. Wir ſchüttelten uns aufs herglidfte die Hande, Bul— 
ſtrode liftete fetnen Hut und verbeugte fid, und dann ritt er fort, 
wie mir fdien in fehr langfamem Schritt, nadjdenflid) und mit 
innerm MWiderftreben. Trog feiner Freundlidfeit und Herglichfeit 
beim Abſchied hatte id) dod) mehr Grund als je, gu beflagen, daB 
Hulftrode unter uns erfdhienen war; und die Scenen diefes Morgens 
beftarften mid) nur in einem fdon frither gefaften Entfhluffe, An- 
neke'n gu feiner Entſcheidung meines Schickſals in einem Augenblice 
zu drangen, wo, meinem Gefühl nad, die Gefahr fo groß war, fie 
modjte unginftig ausfallen, | 
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Zwanzigſtes Kapitel. 


Ein Text, gewählt wohl mit Bedacht, 
Eüch recht ing Herz ſich prig’ er: 
Mie feinen Vater Ham verlacht, 
Drob Ganaan ward ein Neger 
Burns, 


Behn Tage nad dem Abmarfd des — ten Megiments verliep 
Herman Mordaunt und feine Familie nebſt unfrer Gefellfchaft AL 
bany, um das fitr den Sommer Veabfidtigte in Ausführung gu 
bringen. In diefer Zwiſchenzeit jedod hatte fic im Ausſehen der 
Friegerifden und militarifden BVerhaltniffe Vieles geändert. Bere 
fchiedene Megimenter königlicher Truppen rückten den Hudfon hinauf, 
und die meiften Sdhaluppen auf dem Fluß, deren nidht weniger als 
dreißig oder vierzig ſeyn Fonnten, waren dazu benützt worden, fie 
und ihre Borrathe gu transportiren. Zwei oder drei Corps kamen 
durch die Gegend, von den öſtlichen Colonien her, während ver— 
ſchiedene Provinz-Regimenter erſchienen; denn Alles ſtrebte ſich auf 
dieſem Punkt, da wo die Schiffahrt auf dem Hudſon anfing, zu 
foncentriren. Unter andern angeſehenen Männern, welche die Trup— 
pen begleiteten, war Lord Viscount Howe, der Edelmann, von wel— 
chem Herman Mordaunt geſprochen. Er hatte für den Feldzug 
den Rang eines Brigadier * und ſchien eigentlich die Seele des 
Heeres zu ſeyn. Es war nicht ſein perſönliches Anſehen allein, was 
ihn in der Schätzung des Publikums und der Armee fo hoch ſtellte, 
fondern and) fein Muf und feine geleifteten Dienfte als Soldat. Es 


* Der gewöhnliche amerikaniſche Lefer weiß vielleicht nicht, bab ber Rang 
eines Brigadier het ber englifden Armee nicht, wie bei uns, eine Stufe 
in ber regelmafigen Linie ber Beförderung bezeichnet. In England find 
bie regelmifigen militäriſchen Rangſtufen: Obert, Generalmajor, Genes 
rallieutenant, General, Felbmarfdall. Der Rang eines Brigadier, wie 
ber eines’ Gommobdore bei ber Flotte, wird nur in befonbdern vorfommens 
ben Fillen werlichen, meift alg lofaler Rang, um ber Regierung möglich 
gu machen, tiichtige Oberfte gu vermenden, wo es nothig tft. 
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waren viele junge Manner von Nang im Heer anwwefend; und was 
jiingere Sohne von Peers anlangte, fo waren ihrer fo viele, daß 
es zu Albany beinahe fo viel Ehrenwerthe gab als gu Bofton. Die 
meiften angefehenen Familien der Colonien fatten aud) Sohne im 
Dienft; die von den mittlern und fidliden Colonien bekleideten 
HOffiziersftellen in regelmafigen Regimentern; während die Pro- 
vinjial-Truppen von Often griftentheils, wie dies in diefer Gegend 
des Landed fehr gewshnlid) war, von Mannern aus der Kaffe der 
Heomen gefihrt wurden; denn die Gewobhnheiten der Gleichheit, 
welde in Ddiefen Provingen herrſchten, ließen wenig Unterfdiede 
gelten in Betradht von Geburt und Vermögen. 

Doh wurde, wie id) mid erinnere, gefagt, der Gehorſam 
unter den Provingialen von Maffachufetts und Conneftifut fey ebenfo 
mufterhaft, wie unter DdDenjenigen, welde weiter von Süden her 
famen, indem die Lute fid) der Autoritat ihrer Borgefebten als 
yom Gefes ausgehend, willig unterwarfen. Gs waren and hübſche 
Truppen, beffer als unfere Colonial =Regimenter, wie id geftehen 
muß, und fie fchienen einer höhern Rlaffe von Handwerfern oder 
Landlenten angugehoren; wahrend zugegeben werden muß, daß ihre 
meiften Offigiere eben nicht ſehr glangende Neprafentanten von fols 
Gen Gigenfhaften, Talenten, Sitten und Lebensgewohnheiten waren, 
die fie gum Commando ſonderlich befahigen fonnten. Es miffen 
aber Offiziere und Soldaten gut gufammengetaugt haben, denn 
man hirte von allen Seiten, daß fie gut angefihrt wurden, was 
eben nicht immer der Fall war. Blos phyfifdh, als eine Heerfdaar 
von Mannern betradhtet, wurde von Sedermann eingeraumt, daß ed 
bas ſchönſte Corps in der Armee war, regulare Truppen und alle 
eingeſchloſſen. 

Ich ſah Lord Howe zwei oder drei Mal, namentlich im 
Hauſe der Madame Schuyler, der Lady, welcher ich ſchen Erwäh— 
nung zu thun Gelegenheit gehabt und der ich den mir von meiner 


Mutter verſchafften Empfehlungsbrief übergeben hi benn die 
Satanétoe, 
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Mordaunt’s beſuchten fie fehr fleifig und nahmen mid hanfig mit 
fid. Lord Howe felbft befand ſich faft immer im Gaufe ber treffliden 
Madame Schuyler, bet welder in der Chat yu Zeiten Alles yu 
fehen war, was von guter Gefellfhaft fid in Albany verfammelt 
hatte. 

Unfere Gefellfhaft war groß, und hatte finnen fiir ein kleines 
Corps der Armee felbft gelten, welches vorrückte, wie dief jest bei 
nahe tiglih bei eingelnen Corps oder Theilen von foldhen der Fall 
war. In der That hatte Herman Mordaunt unfern Aufbruch abe 
fichtlich deßhalb vergdgert, um die Gegend gur Meife fiderer wer— 
den gu Laffer, indem fie fid) mit Detaſchements vom Heere bedectte; 
und unfere Reife, naddem wir uns einmal in Bewegung gefest 
Hatten, ging im buchſtäblichen Cinne von Poften gu Poften, vor 
Lager gu Lager. Es ift vielleidht paffend, unfere Starke aufzuzäh— 
len und die Ordnung unferes Marfdhes gu beridten, damit der 
Lefer fid) eine deutlidere Vorftellung von der Art unferer Meife 
maden fant. 

Herman Mordaunt nahm, aufer den Ladies, eine ſchwarze 
Köchin und ein ſchwarzes Dienftmadden mit fid; einen Neger, um 
fiir feine Pferde gu forgen und einen gweiten alé Diener im Hanfe. 
Ferner hatte er drei weiße Arbeiter bei fid) — Manner, die wit 
den Gefpannen gu thun hatten und das Beil gu fahren wußten, 
um in den Waldern Bahn yu hauen, Brien über die Fliffe yu 
madden, und andere ähnliche Arbeiten gu verridten, wo es nithig 
war. Was uns betrifft, fo waren wir drei Gentlemen, Daay, 
mein trener Meger, Mr. Traverfe, der Landvermeffer, zwei Meß— 
fettentrager und zwei Arbeiter mit Merten und Beilen. Guert Ten 
Ey fihrte aud einen Neger mit ſich, welder Pete genannt wurde, 
ba es gegen die boni mores war, ihn Peter oder Petrus gu nennen; 
lepteres war fein eigentlider Name. Somit waren wir zehn Mann 
ftarf, worunter adt Weife und zwei Schwarze. Herman Mordaunt 
hatte im Ganzen eben diefelbe Sahl, darunter aber vier Frauen. 
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Unfere GefellfHhafter gufammengenommen bildeten wir im Ganzen 
eine Truppe von zwanzig Kopfen. Unter diefer Zahl waren die 
Manner, SHwarze und Weife, Alle gut bewaffnet; Jeder haite 
eine tidtige Büchſe und jeder Gentleman nod überdieß ein Paar 
Piftolen. Diefe lestern trugen wir an einem Girtel um den Leib, 
und die Waffen, Flein und fiir ben Dienft beredhnet, waren fo nad 
hinten geridjtet, daß fie von unfern Ueberfleidern verftedt wurden. 
Mud die Gürtel wurden von den Klappen unferer Kleider verſteckt. 
Somit waren wir gut bewaffnet, ohne daß man ed uns dod ane 
fah; eine Vorfidt, die mandmal in den Waldern nützlich ift. 

Gs ijt faum nothig gu fagen, daf wir nidt in dem Anzug, 
in weldem wir gewohnt gewefen in den Strafen von News Dorf 
und Albany gu erfdeinen, und in die Walder hineinwarfen. Stülp⸗ 
hüte wurden gang bei Seite gelegt; und dafür wurden Waldmiigen, 
yon ahnlider Geftalt wie die im Winter von uns getragenen, nur 
daß der Pelz weghlieb, aufgeſetzt. Die Ladies trugen leichte Biber= 
hüte, wie fie fid) für ihr Geſchlecht ſchickten; und unter dem dichten 
Baldadhin bes Waldes bedurfte es wenig Schatten fir ihr Gefidt. 
Dod wurden grüne Schleier hinzugefügt, mit welden ſich die 
amerifanifden Damen gewöhnlich gu ſchützen pflegen. Annefe und 
Mary reisten in Kleidern aus leichtem Franentud, fo gemacht, daß 
fle ihren herrlidjen Geftalten wie Handſchuhe paßten. Die Saume 
waren kurz, ſo daß fie bequem gehen fonnten, falls fie genöthigt 
waren gu Fuße gu gehen. Gin paar Federn auf jedem Hute waren 
nidt vergeffern — ein Tribut, dem natiirliden Hange ihred Geez 
fGledhts, den Augen der Manner gu gefallen, dargebradt. 

Bei uns Mannern bildete Wildleder den Hauptftoff unfered Anz 
zugs. Wir Alle trugen wildlederne Hofen, Kamafden und Mok 
fafing. Die legtern Hatten Soblen, wie fie die Weißen gu tragen pfle- 
gett; Guert jedod) nahm ein oder zwei Paare mit von rein indianifder 
Defhaffenheit. Seder von uns hatte einen Oberrod aus grobem 
Tude; Alle aber führten wir Sagdhemden mit uns, die wit an- 
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fegen wollten, fobald wir die Walder betraten; diefe Jagdhemden, 
gtiin von Farbe, mit Franjen und Bierrathen befegte Gewander, 
in ber Form von Hemden, um über Allem getragen gu werden, 
nahmen fid) ausnehmend fdmud und flott aus und paften vor- 
trefflid) fiir die Malder. Man war der Meinung, Franzen, Ge— 
ftalt und Farbe madhten fie dem Laubwerf fo homogen und ähn— 
lich, daf fie in einiger Entfernung fo gu fagen unfidtbar, oder 
wenigftens nicht leicht gu unterfdeiden waren, Sie ftanden in hoher 
Gunft bei allen Wald-Corps von Amerifa und bildeten die gewohn- 
lide Uniform der Schützen in den Waldern, ob fie nun gegen 
Menſchen oder nur gegen die wilden Thiere auszogen. 

Weder Mr. Worden nod Safon gogen mit der Haupttrupype, 
und gwar gerade wegen diefer ungewöhnlichen, anffallenden Anzüge. 
Was den Geiftlidhen betvifft, fo hielt ev gewiffenhaft auf bas Aeußere 
und die Formen, fo daf er den Kirdhenrod und das Chorhemd ſelbſt 
auf einer Miffion yu den Sndianern getragen haben würde; was, 
beilaufig bemerft, and) jest fein oftenfibler Zweck war; und in den 
werfdiedentliden Fallen, wo id) ihn bei Hahnenfampfen fah, be- 
Hielt ex den priefterliden Rock und aufgeframpten Hut bet. Mit 
Ginem Wort, Mr. Worden vernadhlafigte dad Meufere nie, was 
die Kleidung betraf, und ich begweifle ſtark, ob ex fid) dazu ver- 
ftanden haben wiirde, ein Gebet gu lefen ohne das Chorhemd, oder 
gu predigen ohne den Rirdhenrod, hatte die Sehnfudt nad) geift- 
lider Starfung aud nod fo lebhaft feyn mögen. Ich erinnere 
mid nod redjt gut, von meinem Vater gehirt gu haben, wie der 
Pfarrer einmal anf einer Reife ſich geweigert, an einem Sonntag 
die kirchlichen Funttionen gu verridjten, um nur der Kirdhe nidt 
dadurch Etwas gu vergeben', daß er bei Erfüllung feiner geiftliden 
Obliegenheiten ohne all die äußern Erforderniffe feines Flerifalifden 
Charafters anufgetreten ware. 

„Mehr Sdhaden als Nugen wird der Meligion bereitet, Mr. 
Littlepage,“ fagte ber Hochwiirdige Mr. Worden bei diefer Gelegen- 
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Heit, »wenn man fo den Ritus in gemeinen Augen mindert und 
ſchwächt. Das Allererfte, mein lieber Sir, ift, daß man die - 
Menſchen heilige Dinge adjten und ehren lehrt; und ein Geiftlider 
in feinem Rirdenrod und Ghorhemd floft dreifad fo viel Reſpekt 
ein als ohne diefelbe. Sch fehe es deßwegen als eine heilige Pflicht 
an, die Würde meines Amtes bei' jeder Gelegenheit aufredt gu erz 
Halten und gu wahren.“ 

Sn Kraft diefer Anſichten reiste der Geiftlide in feinem geifts 
liden Hut und Rod, ſchwarzen Hofen und Priefterfragen, felbft 
wenn ex Jagd madte anf die Seelen rother Menfden unter den 
Wilden von Mordamerifa! Ich will mir nicht anmafen zu behaup⸗ 
ten, diefes Haften an folden Gebrauden habe nidt aud) fein Guz 
tes gehabt; aber das weif id) gewif, daß es den hochwürdigen 
Gentleman in grofe Unbequemlidfeiten verwicelte. 

Was Jafon betrifft, fo gab er einen Danbury -Grund dafür 
an, daß er in feinen beften Rleidern reiste. Sedermann made es 
fo in feiner Gegend; und er fiir feinen Theil betrachte es als refpeft- 
widrig gegen Fremde, wenn man in alten Kleidern unter ihnen 
erfdeine. Uber die Sache hatte aud) nod) einen andern, wahren 
Grund, und diefer war — Sparfamfeit; denn die Soldaten Hatten 
die Preife von Allem fo gefteigert, daß Safon feinen Anftand nahm 
Albany fiir den thenerften Ort gu erflaren, wo er je gewefen. Diefe 
Behauptung hatte etwas Wahres; und da die Entfernung von New— 
York nicht weniger als hundert und ſechszig Meilen betrug — nad 
offizieller Meffung — fo fieht der Lefer leidht ein, daß ed einen 
vollen Monat oder mehr Beit erforderte, die geleerten Fader der 
Laden wieder gu füllen. Die Hollander bewegten fid nidt nur 
langfam, fonbern fie waren aud methodiſch; und der Kramer, 
beffen Vorräthe im April erſchöpft waren, dadhte nicht leit daran, 
fie wieder gu ergangen, bis die regelmapige Friſt und Jahreszeit 
wiebderfebrte. 

Sn Folge diefer Anfidten und Beweggriinde verliefen der Hoch— 
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wirdige Mr. Worden und Mr. Safon Meweome Albany vierund- 
zwanzig Stunden vor der Abrigen Gefellfdhaft, mit der Verab⸗ 
redung, daß fie fid) mit und vereinigen follten an einem Punfte, 
wo der Weg in die Walder fihrte, und wo man glaubte, daß 
der aufgeframpte Hut und die Ledevfappe in guter Harmonie mit- 
einander reifen finnten. Mod ein Grund aber, der nod nicht gee 
nannt worden, zur Trennung lag in dem Umftand, daf Alle von 
memer Schaar zu Fuß reisten, wobei drei oder vier Packpferde 
unfere Bedirfniffe trugen. Nun war dem Mr. Worden ein Plas 
in einem Regierungsfubrwerf angeboten worden, und Safon wufte 
fih aud), auf eine mir unerflarliche Weife, eingufdmuggeln und 
eingudrangen. Sd bin indeffen Mr. Neweome das Zeugniß ſchul—⸗ 
dig, daß fein Talent, Gunftbezengungen und Gefalligfeiten jeder 
Art fiir fid) herauszuſchlagen, gang auferordentlid) war; und ge- 
wif ijt, daß er nie eine Gelegenheit, fic) einen Vorgug vor Andern 
gu verfdaffen, durd) Saumfeligfeit im Bitten und Fragen ver- 
fiumte. Sn diefer Hinfidht war mir Safon immer ein moralifdes 
Rathfel, denn in feiner Seele war lediglich Nidts yu finden von 
dem Gefiihl fiir das Paffende und Schickliche, fofern ed ſich von 
Anſprüchen und Medten von Perfonen handelte, die fid) auf Mang, 
Bildung, Geburt und Erfahrung griindeten. Den Mang in amtz 
lider Bedeutung verftand er und refpeftirte er an dem, der ihn 
beſaß; aber von den Anſprüchen, gu welden er den Gnhaber, als 
einem daraus folgenden Genuß, beredhtigte, ſchien er gar feinen 
Degriff zu haben. Fir CGigenthum und Vermögen hegte er tiefe 
Adhtung, fo weit ed fid) um Anerfennung von deffen Widhtigfeit 
und Ginflug handelte; aber es würde weder feinem Gewwiffen nod 
feinem Gefühl den mindeften Sfrupel gemacht haben, wenn er 
fih pliglid) in den Befig der ftattliden Haufer der Patrone 
3. B. und ihrer Güter eingefept gefehen hatte, vorausgefegt immer, 
baf er hatte glauben fonnen, er vermoge feine Stellung gu bee 
Haupten. Der Umftand 3. B. daß er unter dem Dad wohne, das 
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yon den Vorfahren eines Ander aufgeridhtet worden, und daß 
Andere lebten, die ein befferes moralifdes Recht darauf Hatten, 
wiirde ifm nidt die mindefte Unruhe gemacht haben, fo lange nur 
irgend ein RKniff oder eine Ghifane ded Gefeges ihn im Beſitz hielt. 
Mit Ginem Wort, Alles was in Sachen diefer Art mit Zartgefühl 
gufammenhing, war fiir Jaſon Newcome fo gut wie nicht da, wel- 
Ger won det erften Stunde an, wo er unter uns fam, lebte und 
hanbdelte, als ob bas Spiel bed Lebens nur wie jenes RKinderfpiel 
wire: „Frau Mutter leih mir die Scheer;“ wo Dasjenige, das 
unbedadhtfam feinen Platz verlaft, ohne ihn ſich gu fidern, den- 
felben gewif fo bald als möglich von einem Andern eingenom- 
men findet. Ich habe diefen Hang Safon’s etwas ausführlicher 
befproden, weil id) überzeugt bin, daß, follte diefe Gefdhidte von 
meinen Nadfommen weiter gefiihrt werden, wie id) hoffe und wiin- 
fhe, man fehen wird, dap diefe Geneigtheit, das gange menfdlide 
Geſchlecht als ebenfo viele gemeinfame, gleichberechtigte Beftger des 
yon Adam hinterlaffenen Gutes gu betradten, am Ende zu etwas 
Muferordentlidem fihren wird. Aber id muß jegt den Hochwür—⸗ 
digen Mr. Worden und Mr. Safon ihre Reife in ihrem Regierungs⸗ 
fuhrwerk antreten laffen und felbft gu unferer Gefellfdaft zurück— 
fehren. 

Mir Manner Alle, mit Ausnahme derjenigen, welche die zwei 
Wagen Herman PMtordaunt’s fihrten, gingen gu Fuß. Seder von 
uné trug, aufer feiner Büchſe und Munition, einen Schnappſack; 
und man wird fid) leicht vorftellen, daß unfer Tagewerk nicht fehr 
lang war, Am erften Tage madten wir bei der Madame Schuyler, auf 
ihre Cinladung, Halt und fpeisten dafelbft Alle gu Mittag, den Feld⸗ 
meffer mit eingefdloffen. Lord Howe war an diefem Tag aud 
unter den Gaften; und er fdhien den Muth von Annefe und Mary 
Wallace höchlich gu bewundern, daß fie gu einer folden Zeit eine 
folde Meife unternehmen wollten. 

„Ihr braudt jedod feine Beforgniffe au hegen, Ladies, da 
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wit immer ftarfe Detaſchements zwiſchen Euch und den Franzoſen 
poftict haben werden,” fagte er am Ende ernfter, nad einigen 
ſcherzhaften Reden ber den Gegenftand. „Die Borfalle des lester 
Sommers, und die ſchmachvolle Art, wie der arme Munro feinent 
Schickſal preisgegeben wurde, haben uns Alle mit dem lebhaftefter 
Gefihl von ber Nothwendigkeit und Widtigkeit erfallt, den Feind 
gu gwingen, am nördlichen Ende bes George-See’s ftehen gu bleiz 
ben, da ſchon gu viele Schlachten dieffeits gefdlagen worden find, 
mehr alg für den Muhm der britiſchen Waffen gutraglid iſt. Wir 
verbürgen und fiir Guere Sicherheit.” 

MUnnefe danfte ihm fir diefe Bürgſchaft und das Gefprad 
ging auf andere Gegenftinde aber. Es war ein junger Mann an— 
wefend, welder aud den Namen Schuyler trug, ein naher Ver- 
wanbdter von Der Frau des Haufes, deffen Miene, Benehmen, Hal 
tung und Grfdeinung mir fehr auffiel. Seine Tante nannte ifn 
Philipp; und da er ungefahe von meinem Alter war, fam id) wäh— 
rend diefes Beſuchs in ein Gefprad mit ihm. Gr fagte mir, er 
fey Dem GCommiffariat unter General Bradftrect beigegeben, und er 
werde mit der Armee vorrücken, fobald die Vorbereitungen gum 
Marſch derfelben vervollftandigt feyn wirden. Dann ging er auf 
eine flare, einfade GErlauterung des muthmafliden Planes fiir den 
bevorftehenden Feldzug ein. 

„Wir werden alfo, hoffe ih, Euch und Euere Freunde and 
unter uns fehen 2?” fagte er am Ende, wie wir miteinander vor der 
Ladung jum Mittageffen auf dem Rafen (uftwandelten; „denn, Euch 
bie Wahrheit gu geftehen, Mr. Littlepage, es gefallt mic nur halb, 
daß wir fo wiele Truppen aus dem Often bei uns haben miffen, 
um Ddiefe Colonie von ihren Feinden gu faubern. Es ift wahr, 
eine Nation muß ihre Feinde befampfen, wo immer fie ſich finden; 
aber wir und die Danfees haben fo wenig Gemeinfames, daß ih 
wiinfden muf, wir waren ſtark genug, um die Franjofen allein 
zurückzuſchlagen.“ 
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„Wir haben den gleiden Souverin und die gleiche Untertha- 
nenpflidt,” antwortete id), ,was Shr doch vielleidht als etwas Gee 
meinfames anerfennen werdet.“ 

„Das ift wahr; dod) dbenfe ih, müßt Shr genug hollandiſches 
Blut in Euch haben, um mich zu verſtehen. Meine Pflicht ruft 
mich vielfach unter die verſchiedenen Regimenter; und ich muß ge— 
ſtehen, id) Habe viel mehr Mühe und Laſt mit Einem Regiment 
yon Neu-England, als mit einer ganzen Brigade von den andern 
Truppen. Sie haben Generale und Oberfte und Majore genug fir 
bie gange Armee bes Herzogs von Marlborough.” 

„Gewiß, es ift fein Mangel an militarifen hohen Grader 
bei ihnen — und fie haben eine. gang befondere Freude daran, diefe 
Titel zur Schau gu tragen.” 

„Ganz ridtig,” verſetzte der junge Schuyler lächelnd. „Ihr 
wwerdet die Worte: General, oder Oberft, in einer ihrer Canton- 
nirungen an Ginem Tage sfter ausfpreden hören, als im Haupt- 
quartier in einem gangen Monat. Sie haben aud) gewif trefflide 
Gigenfdhaften; aber, woher dieß nun rithre, wir mogen einander 
nidt.” 

Zwanzig Jahre fpater im Leben hatte id Veranlaffung, mid 
diefer Bemerfung wieder yu erinnern, fo wie aud) Betradtungen 
anguftellen über ben Gharafter ded Mannes, der fie geäußert. Id, 
oder meine Nadhfolger werden vermuthlid) Gelegenheit haben, Dinge 
gu berühren, in den fpatern Beridjten über die Vorfalle der Seis 
ten, welde mit diefer Gefinnung in BVerbindung ſtehen. 

Sh hatte aud) ein kurzes Geſpräch mit Lord Howe, welder 
mir ein Compliment madte über das, was auf dem Fluß vorge- 
fallen war. Gr hatte offenbar eine Darftellung diefer Begebenheit 
aug einem mir ſehr befreundeten Munde gehirt, und beliebte die 
Sade in einer fir mich ſehr ſchmeichelhaften Weife gu erwahnen. 
Dieß kurze Geſpraͤch verlohnt ſich der Wiedererzählung nicht, aber 
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es bahnte ben Weg gu einer Befanntfdhaft, welche fpater mit 
intereffanten und widhtigen Begebenheiten gufammenbing. 

Gtwa eine Stunde nad dem Mittageffen verabfdhiedete ſich 
unfere Gejellfdhaft von Madame Schuyler und zog weiter. Der 
Tagmarſch follte nur kurz feyn, obgleid) die Strafen mittlerweile 
hergeftellt und giemlid) gut waren. Aber nidt lange Hatten wir 
ung der Vortheile von Strafen gu erfreuen, denn fie erftrecten 
fi in der von uns verfolgten Ridtung nur etwa dreifig Meilen 
nordlid von Albany. Mit Ausnahme der militarifden Moute, 
weldje gerade nad den Ouellgewaffern des Champlain-Gee’s fihrte, 
war dieß ungefahr die Ausdehnung fammtlider Wege, die, in diefer 
Gegend des Landes, in das Innere eindrangen. Unfere Midtung 
ging nordlid und dsftlid), denn Mooferidge und Navensneft lagen 
fo giemlid) in der Richtung der Hampfhire Grants. 

Sobald wir den Scheidepuntt an der Great Northern Road, 
welde nad) Sfeenesborough führte, erreicht hatter, fah fic) Herz 
man Mordaunt gensthigt, feine Wagen gu verlaffen und alle Franenz 
zimmer auf Pferde gu ſetzen. Die nothwendigften Vorrathe wurden 
auf Packpferde geladen, und nad dem Verzug eines halben Tages, 
weldje Beit wir ber diefen BVorfehrungen verloren, fegten wir une 
fern Marſch fort. Die Wagen follten folgen, aber in langfamem 
Schrilte, und die Ladies Hatten ausfteigen miffen, wegen der hol- 
perigen Wege, auf welden die fdhittelnde und rittelude Bewegung 
unertraglid gewefen ware. Unſere Gavalfade und die Fußgän— 
ger zuſammen bildeten einen anfehnliden, impofanten Zug auf 
der unebenen Strafe, welde bald nichts Beffered mehr war als 
eine durch den Wald gehauene Linie, gelegentlid) mit Spuren von 
Radern, wo aber nidt der mindefte Verſuch gemadht worden war, 
durch irgend weldhe finftlide Mittel die Oberflade des Bodens 
augjugleiden. Dief war der Ort, wo wir Mr. Worden und Jaz 
fon einholen follten, und wo wir aud) wirklid) ihre Effelten trafen; 
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bie Befiger felbft waren weiter gegangen und Hatten zurückgelaſſen, 
wir würden unterwegs auf fie ftofien. 

Guert und id) marſchirten voran, da unfre Kraft und Sugend 
uné in Stand fegte, dieß mit grofter Bequemlidfeit yu thun. Da 
wir wuften, daß für die Ladies gu Pferde Hinlanglid geforgt war, 
eilten wir yoran, um fir ihre Aufuahme in einem Haufe, einige 
Meilen weit entfernt, wo wir die Nacht gubringen wollten, Vorkehrung 
gu treffen. Dies Gebaude beftand natirlid) aus Holgblicden und 
ftand gang allein in ber Wildniß, jedoch inmitten einer Fleinen Lidh- 
tung von dreifig oder vierzig Acres Land; und es ging nidt wohl 
an, fo wie ber Tag ftand, daran vorbeigugehen. Die Entfernung 
von Ddiefer einfamen Behaufung bis zur erften Wohnung auf Hers 
man Morbaunt’s Befikthum betrug achtzehn Meilen; und das war 
eine Strecke Wegs, welde zurückzulegen bei unfern Umftanden einen 
gangen langen Maitag-erforderte. 

Guert und id) modjten etwa eine Meile der übrigen Geſellſchaft 
voraus feyn, als wir eine Art von Halblidjtung wor uns fabhen, 
bie wir zuerſt irrig fiir unfern Maftort hielten. Wenige Acres waz 
ren audgerodet worden, und liefen das Licht ded Tages hereinfallen 
in bie Difterheit des Waldes, aber der Madwuds von Baumen 
ſchoß fon auf und bedecte den Boden mit hohen Bifden. Wie 
wir naher famen, fahen wir, daß es eine Fleine aufgegebene Lichtung 
war. Wie wir hineinfamen, hörten wir in nidt großer Entfernung 
Stimmen, und blieben ftehen; denn an einem folden Blak hort 
man feine menſchlichen Stimmen, ohne daß der Meifende ftille fteht 
und nad feinen Waffen greift. Dieß thaten wir aud); und dann 
laufdten wir mit einiger Neugier und BVorfidt. 

„Ober!“ rief Semand gang deutlid) auf Englifd. 

wn Sack!” fagte eine andere Stimme in einer Art von antwors 
tendem Second, welde nidt wohl gu verfennen war, 

„Hier Drei untere; — ift das gut?” werfebte die erfte Stimme. 
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„Schon gut, Sirs aber Hier find Sehn und ein AG. Zebu 
und drei und vier und zwei maden neunzehn; — id bin faput.“ 

„Obere, untere, Jack und kaput!“ fliifterte Guert; „da find | 
Lente in ber Mahe, welde Karten fpielen; aft uns weiter gehen 
und ihnen die Quartiere aufſchlagen.“ , 

Dieß thaten wir und einige Büſche bet Seite fhiebend, über— 
fielen wir ganz unerwarteter Weife fir alle Theile den Hodwirdi- 
gen Mr. Worden und Jaſon Newcome, wie fie das Spiel: „Alle 
Bier auf einem Stumpen,” fpielten; oder, wenn nidt im budftab- 
lichen Sinne in der Flaffifden Lage, fid) des Stumpen bedienen gu 
fonnen, den Stamm eines gefallten Baumes gu ihrem Tiſche maz 
Gend. Wie wie fo ploglid) die RKartenfpieler überfielen, verrieth 
Safon durd) ungweidentige Seiden feine Geneigtheit, feine Befdaf- 
tigung gu verheimliden, indem er die Karten, die er in der Hand 
hatte, in feinen Bufen ftectte, das übrige Spiel aber haftig unter 
den Sdhenfel ſchob, und es fo zudeckte, daß man gar nichts davon 
fah. Diefe Ploslidhe Bewegung war rein nur die Folge einer puz 
ritanifden Erziehung, die ihn gewihnt hatte, alg Sünde angufehen, 
was an fid gang und gar nicht nothwendig eine Sünde war, und 
yon ifm die Heuchelei forderte, welche der Tribut ift, den bas La— 
fler der Tugend begahlt! Gang anders war das Benehmen ded Hodj- 
witrbdigen Mr. Worden. Gewohnt, ridtiger gu unterfdheiden, und 
nicht fo befdranft, daß er willkürliche, felbfterfonnene Regeln far 
gottlide Gebote gehalten hatte, madhte diefer, in andern Dingen 
ziemlich weithergige Befolger und Erfüller feiner Berufsobliegenhei- 
~ten, bierin eine ganz paffende und verninftige Unterſcheidung. Er 
gab nicht durd bas mindefte Seiden Verwirrung oder Verlegenbeit 
gu erfennen; und der Holgblod, worauf er ſaß, blieb nicht unbe— 
weglider, alé er erfdhien, wie wir fo pliglid) vor ifm ftanden. 

wh hoffe, Corny, mein lieber Sunge,“ rief Mr. Worden, 
„daß Shr nidt vergeffen habt, einige Spiele Karten gu faufen, was, 
wie id) klar einfehe, fix und in diefen wilden Waldern eine grofe 
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Hruelle der Unterhaltung feyn wird. Diefe Karten von Safon find 
fo verbogen und jerfnittert, daf es fid) fiir einen Gentleman kaum 
fchidt, fie angurithren, wie i Euch gleich zeigen will. — Gi, wo 
ift denn das RKartenfpiel Hhingefommen, Mtafter Meweome? — Sie 
lagen ja nod) vor einer Minute auf dem Bloc !“ 

Safon erröthete wirklich! Ja, gum Wunder, die Befhamung 
bradte Jaſon Neweome dagu, die Farbe gu wedhfeln. Mit Widere 
fireben bradjte ex die Karten unter feinem Bein hervor, und dba 
ſaß der Schulmeifter, gleichſam in Anweſenheit ſeiner Schule, förm⸗ 
lich überwieſen der Begehung der verdammlichen Sünde, gewiſſe 
gefärbte und gefleckte Stücke Papier in Händen gehabt zu haben, 
erfunden und gebraucht zum Behuf der Combinationen eines Spiels, 
das zur Kurzweil geſpielt wird. 

„Wäre es Kegelſchieben geweſen,“ flüſterte Guert, „ſo wurbe 
es dem Mr. Newcome gar keine Unruhe machen; aber der Gedanke 
behagt ihm gar nicht über einem Spiel: „Alle Vier auf einem 
Stumpen,” betvoffen gu werden. Wir miffen ein Wartden fagen, 
um den armen Sünder in feiner Beflemmung aufjuridjten. Ih 
habe Karten, Mtr. Worden, und fie follen mit Freuden zu Euren 
Dienften fiehen, fobald wir gu unfern Sffeften fommen fonnen. SH 
habe aud ein Spiel in meinem Schnappſack, aber es ift vom Ge— 
braud) etwas beſchmutzt, obwohl immer nod fauberer, als diefe Hier. 
Menn Shr es wünſcht, will ih es Euch einhandigen. Ich reife 
nie, ohne ein paar faubere Spiele mit mir gu fahren.“ 

„Nicht jest im Augenbli€, Sir, id danke Gud. Ich liebe 
ſehr ein Spielden Whift oder Piquet, fann aber nicht fagen, daß 
id ein grofer Bewunderer von Alle Bier bin. Da Mr. New⸗— 
come hier fein andred Spiel verfteht, fdlugen wir nur eine halbe 
Stunde damit tudt; -aber id) habe fiir den gangen Gommer daran 
genug. Ich bin jedod froh, dab die Karten nidt vergeffen worden 
find; denn id) glaube gewif, wir fonnen eine fehr refpeftable Partie 
gum WhHift gufammenbringen, wenn wir Alle bei einanbder find.“ 
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„Das fonnen wir, Sir, und eine Partie, bet welder gut ge- 
fpielt werden wird. Miß Mary Wallace fpielt ihe Whift fo gut 
alg e8 einer Dame anfteht, Mr. Worden; und ed ift dad ein fehr 
hübſches Talent, wenn eine Lady ed beſitzt; nützlich, Sir, fowwie 
unterhaltend; denn Mes ift beffer als Whift mit einem Blinden 
oder Strohmann. Ich meine nidt, daß eine Frau fo gut fpielen 
foll wie ein Mann, da unfer Gefdhledt die natirlide Befugniß 
hat, in allen folden Dingen vorangugehen und den Ton angugeber ; 
aber ed ift mandmal ſehr erwünſcht, eine Lady zu finden, welde 
mit Kaltblitigfeit und Gefdic die Karten yu halten und auszu— 
ſpielen weif.” 

—Ich würde feine Fran heirathen, die nicht Piquet verftiinde,“ 
rief Der Hodwiirdige Mr. Worden aus, ,nidts gu fagen von Whift 
und ein paar andern Spielen. Aber (aft und weiter giehen, da es 
nadgerabde fpat wird.” 

So gogen wir denn weiter, und yur gebührenden Zeit erreich— 
ten wir den Ort, wo wir fiir die Nat Halt maden wollten. Al- 
lerdings hatte ed den Anfdein, als ob wir damit auf einmal in 
die Wildniß hinein geriethen, denn das Hans hatte nur zwei Gee 
mächer, von welden eines fiir die Frauen eingeridtet wurde, wäh— 
rend die meiften von und Mannern ifr Quartier in der Sdeune 
nahmen. Annefe und Mary Wallace jedod) zeigten vollfommen 
gute Laune; und unfer Diner, oder Gouper ware der ridtigere 
Mame, beftand aus foftlid fetten und garten gebratenen Tauben. 
Gs war die Sahreszeit ber Tauben; die Walder waren voll von 
biefen Vogeln; und man fagte uns, wir Dditrften uns gefaft ma- 
Gen, und an den jungen bis gur Sattigung zu erlaben. 

Gegen Mittag am folgenden Tage erreidjten wir die erfte Lich⸗ 
tung auf bem Befigthum Mavensneft. Die Gegend, durch weldje 
wir reisten, war mehr abwedfelnd, als kühn und wildromantif®; 
aber fie hatte etwas Grofartiges und Erhabened an ihren grenzen⸗ 
lofen Wäldern. Unfer Weg an diefem Tage lief unter hohen Boz 
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gen von jungem Laub hin; die Knoſpen erſchloßen fid) gerade zu 
dem erften Griin der Blatter; hohe, gerade Saulen, ſechszig, adht- 
zig, zuweilen hundert Fuß hod, fitegen die Baumftimme beinahe 
ohne einen ft hinan. Die Fidhten insbefondere waren wahrhaft 
majeſtätiſch; die meiften Hatten eine Hohe von hundert und finfzig, 
und einige, wie id) glaube, beinahe wo nicht volle zweihundert 
Fuß. Da im Wald Alles dem Aufern Litht gu wadst, darf dies 
Diejenigen nicht befrembden, welche gewohnt find, die Vegetation ihre 
Kraifte in weitausgebreiteten Wipfeln und in niedern, gefriimmten 
Meften entfalten zu fehen, die beinahe den Boden berühren, wie dieß 
auf offenen Feldern und auf den Mafenplagen alterer Gegenden 
der Fall iff. Mie gewshnlid in bem amerifanifden Urwald, war 
nur wenig Unterholz vorhanden, und wir konnten haufig eine bez 
tradjtlidhe Strecfe weit durd) diefe angen Säulenreihen vow Bau- 
men vor und Hin fehen; oder eigentlid fo weit, bis die Maffe der 
Stämme die Ausfidht verftellte. 

Die Lidtungen von Ravensneft waren weder fehr grof, nod 
ſehr einladend. Su jener Seit war die Urbarmadung nener Lanz 
bereien ein langfames und miihfeliges Gefdhaft, und verurfadste ge- 
wöhnlich bem Befiger grofe Auslagen. Verſchiedne Mittel wurden 
verfudt, den Boden von feiner Laft von Baumen zu befreien; * 


* Der fiingft verftorbene ehrwürdige Hendreyck Ferp war ein allen Bewoh⸗ 
nern des Mohawkthales wohlbefannter Mann. Gr war Freund, Britges 
noffe und, wie man glaubt, ein Teftamentévollftreder bes beriifmten Sir 
William Johnfon, Bart. gewefen. Bor dreißig Jahren ergahlte er bem 
Schreiber biefes folgende Anefdote: Der junge Johnſon erſchien in dem 
Thale zuerſt alé ber Berwalter eines Gutes, tas ſeinem Berwanbdten, 
Admiral Sir Peter Warren, K. B. gehirte, welder durch eine Heirath 
in ber Golonie mehrere Befigungen barin erworben hatte. Unter anbdern 
Grundftiicen war eines, Warrensbufh genannt, am Mohawk, wo ber 
junge Johnſon juerft feinen Sig aufſchlug. Da ev es ſchwierig fand, 
ber Baume um feine Wohnung herum los gu werden, ſchickte Johnſon 
gu bem Ubmiral in Mew-Porf Hinunter, und lief einige Spiller oder 
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denn damals belohnte der Handel der Colonie die Mühen des An- 
fiedlers nod nicht fo reichlid, wie man es feitdem erlebt hat. Her- 
man Mordaunt.erzahlte mir im Gehen von den Koften und Mühen 
die er ſchon gehabt, um die gehn oder fünfzehn Familien, die fidj 
jebt auf feinem Gute befanden, zuerſt an Ort und Stelle gu brin- 
gen, und dann fie au bewegen, dafelbft yu bleiben. Nicht nur war 
er genöthigt, Pachtungen auf dret Generationen, oder, in einigen 
Fallen, auf dreifig oder vierzig Jahre gu Pachtzinſen zu verwwilli- 
gen, welde eigentlid) nur nominell waren, fondern durdgingig 
durften aud) die erften feds oder adt Jahre die Pachter gar keine 
Mente bezgahlen. Im Gegentheil mute er ihnen viele Vergünſti— 
‘gungen verfdiedner Urt einraumen, welde im Laufe eines Jahres 
eine nicht unbetradtlide Summe betrugen. Unter andern bielt fein 
Agent und Bevollmadhtigter einen Eleinen Laden, die gewöhnlichſten 
Dinge und Werkzeuge enthaltend, deren Familien von der Klaffe 
der Anfiedler bedirftig find, und diefe verfaufte ec ihnen gu einem 
wenig höhern Preis, als fie ifn fofteten, ihrer Bequemlicdfeit wil- 
len, und empfing die Begahlung in Artifeln, die fie von ihren halb- 
beftellten Feldern, oder ihren Zuckerpflanzen ernteten, die er dann 
wieder erft, nachdem fie nad) Albany transportirt worden, nad Wb- 
lauf einer giemlid) langen Zeit, in Geld umfepte. Mit Einem 
Wort, der Anfang einer folden Niederlaffung war ein ſchweres und 
faures Unternehmen, und der Verfud) gelang nicht leidt, wenn nicht 
der Befiker ded Landes Kapital und Geduld befag. 


Winden Holen, um bamit bie Biume auf ben Boden Herunter gu ziehen, 
nadbem man bie Wurzeln auf einer Seite aufgegraben und abgehauen. 
Gin Acre Wald war auf diefe Weife niedergelegt, und natürlich lag im— 
met ein Baum in einem etwas gréfern Winkel am Boden als ber jus 
nicdft unter ibm liegende. Cines Machts fam ein Oftwind, und gu feinem 
Grftaunen fand Jobnfon, alé er am Diorgen aufjtand, die Halfte feiner 
Baume wieder aufrecht baftehen. Mun gab man die Methode des Liche 
tens durch Spillen und Winden auf. . 
Der Herausgeber. 
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Derjenige, welder fic) auf Nationalsfonomie verfteht, entdeckt 
ohne alle Mühe die Urſachen Ddiefer fo eben berithrten Umftande. 
Sie lagen darin, daß die Bevolferung dünn, das Land aber int 
UeberfluB vorhanden war. Bei einem folden Stand der Gefell- 
ſchaft hatte der Pächter die Wahl der Pachtgüter, ftatt daß der Giz 
genthiimer des Landes feine Pachter hatte wahlen fonnen; und die 
Leptern muften eben gu Vedingungen’ erfauft werdeny wie fie ihnen 
felbft gufagten, 

„Ihr ſeht,“ fubr Herman Mordaunt fort, als wir im Gehen 
weiter über den Gegenſtand uns beſprachen, „daß meine gwangige 
taufend Acres mir nicht fehr grofen Nutzen verfpreden, wenn fie 
ihn aud) allenfalls meiner Todjter bringen finnen. Allerdings in 
Hundert Sahren mogen meine Nadfommen von all diefem Aufwand 
yon Geld und Mühe Vortheil giehen; aber es ift nicht wahrſchein— 
lid, Daf id) oder Anneke je Kapital und Zins der Gumme wieder 
fehen und gu geniefen haben ditrften, welde fir Strafen, Brien, 
Mühlen und andere Dinge dev Art werden aufygewendet werden. 
Jahre müſſen vergehen, bis die armliden Renten, die erft in ein 
paar Jahren anfangen werden bezahlt gu werden, und dann erft 
yon gang wenigen Padtern, eine hinlängliche Gumme betragen, um 
die Koften fiir die Unterhaltung der Anfiedlung gu beftreiten, um 
Nichts gu fagen von dem an die Krone gu entridtenden Erbzins.“ 

„Das ift nist ſehr ermuthigend für einen jungen Anfanger im 
Geſchäft eines Landeigenthiimers,” antwortete id; ,und wenn id 
mir Ddiefe Umſtände betradte, fo muß id) geftehen, wunbdere id mid, 
daß fo viele Gentlemen in der Colonie geneigt find, foldje grofe 
Summen jäahrlich in wilde Lanbdereien gu ſtecken.“ 

„Jeder Mann, der in feinen Geldangelegenheiten nicht beengt 
ift, Corny, fühlt den Wunſch und die Geneigtheit, fiir feine Nach— 
fommen Gorge zu tragen. Diep Befigthum, zuſammengehalten 
und in der Hand eines Einzelnen, fann einen meiner Nachkommen 
einmal gu einem Mann von grofem Vermögen — Ein hal⸗ 

Satanstoe. 
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bes Sahrhundert wird eine grofe Berainderung in diefer Colonie 
herbeiführen, und nad) Ablauf diefer Frift mag ein Kind Annefe'ns 
es mit Danf erfennen, daf feine Mutter einen Vater gehabt, wel- 
Gher bereit war, einige Taufende aufzuopfern, — den Ueberſchuß 
eines Vermigens, weldes fonft fdon fir feine Bedürfniſſe hin- 
reichte, Damit fein GEnfel dafür Sehntaufende oder Hunderttaufende 
fein nenne.“ 

„Die Nadfommenfdhaft wenigftens wird yu einer Sdhuld der 
Dankbarfeit gegen uns fid befennen miffen, Mr. Mordaunt; denn 
id) fehe jest ein, Daf Mooferidge weder mid) nod Dirk wahrſchein— 
lid) gu ſehr reichen Patroons madden wird.“ 

»Darauf dürft Ihr Euch verlaffen. Satanstoe wird Eud 
mehr eintragen, ald die grofen Landftredien, die Shr in diefer Ge- 
gend befipt.” 

„Beſorgt Ihr nicht mehr, Sir, daß dev Krieg und die Furdt 
por verheerenden Ginfallen der Sndianer Eure Leute wegtreiben 
werde 2“ 

„Für jest nidt ſonderlich, obwohl frither die Gefahr groß 
war, Der Krieg fann mir Mugen ebenfowohl, ale Sdaden brin- 
gen. Die Armeen verzehren Alles, was fie befommen fonnen — 
und die Soldaten gleiden in diefer Hinſicht den Heufdreden. Meine 
Pachter haben die Commiffare bei fic gehabt; und man fagt mir, 
jeder Grashalm, den fie entbehren finnen, all ify überflüſſiges Korn, 
Kartoffeln, Butter, Kafe, und mit Sinem Wort, alles Eßbare, was 
fie abgeben finnen und wollen, ijt ihnen durch Contrafte yu den 
Hidften Preifen abgefauft worden. Der Konig bejahlt in Gold, 
und der Anblick der edeln Metalle halt felbft einen Yankee an eine 
Stelle gebannt.“ 

Ungefahr als dieß gefproden ward, wurden wir ded Punftes 
anfidtig, welden Herman Mordaunt Ravensneft getauft hatte, ein 
- Mame, der feither dem gangen Beſitzthum beigelegt wurde. Gs war 
ein Gebaude aus Helsbliden, das am Mand eines niedern Riffes 
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von Felfen ftand, an einem Punft, wo urfpriinglidd ein Mabe auf 
den hodften Aeſten einer abgeftorbenen Sdierlingstanne fein Neſt 
gehabt hatte. Das Gebaude war gerade an diefem Plas errichtet, 
um beffer vertheidigt werden gu finnen, worauf aud der Bau bez 
rednet war, und hatte eine Seitlang den Familien der Padter als 
Verfammlungspunft gedient, wenn wegen Einfällen der Sndianer 
Larm entftand. Zu Anfang des gegenwartigen Krieges hatte Her- 
man Mordaunt, in Betradt der ausgefegten Lage fener Befisun- 
gen an diefer Grenge — Grenze, was die Anfiedlungen, nidt was 
die Lerritorialabmarfung betrifft — auf feine Vertheidigungswerke 
einige Aufmerffamfeit verwenden laſſen; und obgleid) fie einen Vau— 
ban nicht wiirden befriedigt haben, waren fie dod) -nidt gang ohne 
Verdienft, fofern fie bet einem Ueberfall fehr nützlich werden konnten. 

Das Haus bildete drei Seiten eines Parallelogramms; und der 
offene Theil des Hofes in der Mitte fland dem Felfen gegeniiber. 
Gin flarfes Pfahlwerk diente hier als Schutzwehr gegen Kugeln, 
wabhrend die Wande von gewaltigen Holgblicden gegen jeden Anz 
griff, wie ex bet den Kriegen in den Waldern vorfam, den Angriff 
bed Feuers ausgenommen, ganz feft und unguganglid) waren. Alle 
Fenfter gingen auf den Hof hinaus, wihrend die eingige Thitre nad 
auffen, mit Pfahlwerk und mit ftarfen Dielen wverwahrt war, Iq 
war froh, aus der Ausdehnung diefed rohen Gebaudes, welded hun⸗ 
dert Schuh fang und fünfzig tief war, mid) gu überzeugen, daß 
Annefe und Mary Wallace im Maume wohl nidt beengt feyn wür— 
den. Dieß war aud fo; denn Herman Mordaunt’s Bevollmäch— 
tigter hatte vier oder fiinf Gemader fiir die Familie in den Stand 
feben laſſen, im welden fie es fo behaglid) fanden, alg man ed in 
einer foldjen Lage nur immer erwarten fonnte. Alles war einfad 
und Bieles war roh; aber ſchirmendes Obdad, Warme und Sider- 
Heit waren nist auſſer Acht gelaffen und vernachläſſigt. 
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Einundzwanzigſtes Rapitel. 


Mod lang wird ben gezückten Speer 
Des Hauptlings, ſcheue Angft hier ſchau'n, 
Wird's ber Vernunft vor einem Heer 
Bon Schatten und Wabhnbilbern grau'n. 
_ Freneau. 


Es ift nidt nöthig bei der Art und Weife zu verweilen, wie 
Herman Mordaunt und feine Gefellfdaft ſich in Ravensneſt ein- 
ridjteten. Zwei oder drei Tage geniigten ihnen, um ed fid) fo bez 
haglich zu maden, alé die Umftinde es irgend geftatteten; dann 
gedadten Dirk und id weiter gu ziehen, um die Landereien von 
Mooferidge aufzufuden. Mr. Worden und Jaſon lehnten Beide 
ab, weiter 3u reifen; der Mühlſitz, weldhen dev Lewtere auffuchte, 
befand ſich, wie id) jest erfuhr, auf dem Gute Serman Mordaunt’s, 
und war einige Seit der Gegenftand einer Negovtiation gwifden dem 
Pädagogen und dem Landeigenthiimer geweſen. Was den Geijtliden 
betraf, fo erflarte er, er fehe da, wo er fey, ein geeigneted ,, Feld” 
fiir feine Miffionsbeftrebung; wahrend leicht zu fehen war, daf er 
ſtark besweifelte, ob es da, wohin wir gehen wollten, Felder irgend 
einer Art gebe. 

Unſere Gefellfhaft, als wir Ravensneſt verliefer, beftand ans 
Diré und mir, Guert, Mr. Traverfe, dem Landvermeffer, drei 
MeFfettentragern, Jaap oder Yaap, Guert’s Diener, Pete, und 
einem’ Waldmann oder Sager. Hiemit hatte unfere ganze Macht 
aus zehn riiftigen und wohlbewaffneten Mannern beftanden. Man 
hielt jedod) fiir angemeffen, nod) zwei Sndianer mitzunehmen, in 
ber boppelten Gigenfdaft als Sager und als Laufer oder Boten. 
Giner von diefen Mothhauten wurde Jumper CSpringer) genannt 
in der Spradeder Miederlaffung, wo wir fie trafen; und der zweite 
Trackleß (Spurlos); diefer Spignamen war ihm gegeben wore 
ben wegen der Gigenfdaft, die er befaf, auf feinen Wanbderungen 
und Märſchen wenige oder gar feine Spuren guriidgulaffen. Diefer 
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Indianer war etwa fedsundjwangig Jahre alt und hieß ein Mo— 
hawt, da er mit dem Volke diefes Stammes zuſammen lebte, obz 
gleid) er in der That, wie id fpater erfuhr, der Geburt nad ein 
Onondago war. Sein eigentlider Mame war Susquefus, was 
„krumme Wendungen” bedeutet; ein Mame, der gu feinem VBortheil 
oder Nachtheil gedentet werden fonnte, je naddem man ihn alé 
Bezeichnung feiner moralifden oder phyfifden Gigenfdaften anfah. 

Mehmet diefen Mann in alle Wege mit Gud, Mr. Littlepage,” 
fagte Herman Mordaunt’s Geſchäftsführer, als die Sade der Er— 
Srterung unterlag. „Ihr werdet ifn in den Walbern fo niglid 
finden wie Guren Taſchenkompaß, auferdem daß er ein giemlidy 
guter Sager ift. Gr ging von hier aus ab als Laufer, wihrend 
des ftartften Schnee's, im vorigen Winter, und ed iwurde ein Bers 
ſuch gemacht, feine Spur gu finden, nur eine halbe Stunde nach— 
dem ev die Lidhtung verlaſſen hatte, aber ohne Erfolg. Gr war 
nod nidt eine Meile weit in den Wäldern, als ſchon alle Spuren 
yon ihm fo vollftindig verſchwunden waren, wie wenn er die Reife 
durch bie Luft gemadht hatte.“ 

Da Susquefus im Mufe der Nüchternheit ftand, wie dieß bet 
den Onondago’s nicht felten der Fall war, wurde der Mann in 
Dienfte genommen, obwohl Gin Snbdianer fiir unfere Swede hin— 
reidhend gewefen ware. Wber der Springer war früher fon ge- 
miethet worden; und ed ware, in unfrer Lage, gefährlich gewefen, 
einen rothen Mann dadurd gu beleidigen, daß man ihn gegen 
einen Andern aufgab, felbjt wenn man ifn fir feine vereitelte Ere 
wartung vollftandig entfadigt hatte. Daher nahmen wir auf Mir. 
Traverſe's Math Beide. Der indianifde oder mohawh fhe Name 
Jumpers war Quißquiß, ein Ausdrud, der, wie id glaube, nidtés 
fehr Ehrenvolles oder Berühmtes bedeutete. 

Die Madden legten die innigfte Theifnahme fiir uns an den 
Lag, als wir Abſchied nahmen; mehr, fam mic vor, als Beide je 
guvor Hatten bliden laſſen. Guert hatte mic im Vertrauen you 
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feinem Vorſatz gefagt, Mary Wallace wieder einen Heirathsantrag 
zu maden; und id) bemerfte die Spuren davon in den thranenvol- 
len Augen und den flammenden Wangen feiner Geliebten. Aber 
in einem folden Augenblid Halt man fic nicht lange damit auf, 
viel an folde Sachen gu denfen; denn ed ftanden Thranen in An— 
neke'ns Augen fo gut wie in denen ihrer Freundin. Wir taufdter 
taufend gute und freundlidhe Wünſche und verfpraden den Verfehr 
zwiſchen den beiden Partien mittelft unferer Laufer widentlid zwei 
Mal gu unterhalten. Die Entfernung, wechſelnd zwiſchen fünfzehn 
und dreißig Meilen, geftattete dieß wohl, da jeder der beiden Laufer 
fie zu dieſer Sahreszeit in einem Tage mit größter Leidhtigheit zurück— 
legen fonnte. 

Am Ende follte ja auch die Trennung nur kurz feyn, denn 
wir hatten verfproden, an Herman Mordaunt’s fünfzigſtem Geburts- 
tag, welder in Drei Wochen einfiel, herüber gu fommen und bei 
ihm gu Mittag gu effen. Diefe BVerabredung machte uns jungen 
Mannern den Abſchied ertraglid, und unfere natürliche Munterfeit 
that dag Uebrige. Cine halbe Stunde nad) dem letzten Frühſtück 
in Ravensneft waren wir Alle auf unferm Wege, getroft, wo nidt 
eigentlid) vergniigt. Herman Mordaunt begleitete uns drei Meilen 
weit, bid an das Ende feiner Anfiedlungen und bis an den Saum 
des Urwaldes. Hier verabfdhiedete er fid) von uné und wir verfolg- 
ten mit der groften Emfigfeit und Aufmerffamfeit Stunden lang 
unfern Weg, der Compas unfer Fihrer, bis wir die Ufer eines 
Fleinen Fluſſes erreidhten, welder unferer Vorausſetzung nad etwa 
Drei oder vier Meilen von den fidliden Grenzen des von uns ge— 
fudten Patents fag. Ich fage unferer Vorausſetzung nad; dent 
es herrfdte und herrſcht, glaube ih, nod) grofe Unficherheit in Bee 
treff Der Grenzen der verſchiedenen Güter und Beſitzungen in den 
Maildern. Am Ufer diefes Fluffes, weldher tief aber nicht breit war, 
rief und der Landvermeffer ein Halt! gu, und wir trafen unfere 
Vorfehrungen gum Mittagsmahl. Leute, die fo weit und fo rafh 
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gegangen waren, wie wir, madten nur wenig Umftande; und zwan⸗ 
zig Minuten lang waren Alle lediglidh mit Stillung ihres Hungers 
befdhaftigt. Sobald jedod dieß abgethan war, fo berief Mr. Tra- 
verfe die Sndianer 3u dem gefallenen Baum, auf welden wir uns 
geſetzt Hatten, und ed ergab fidh jest die erfte Gelegenheit, das Maß 
der Intelligenz der beiden Laufer auf eine Probe gu ftellen. Buz 
gleid) wurde auch dev erfte Meffettentrager, ein Mann, der fein 
ganged Leben in feinem Ddermaligen Berufe hingebradt hatte, in 
folgender Weife mit in die Berathſchlagung verflodten: 

„Wir find jest an den Ufern dieſes Fluffes, und ungefahr an 
diefer Krümmung deffelben,” begann der Lanbdvermeffer, auf die 
Kriimmung des Fluffes auf einer vor ihm ausgebreiteten Karte deuz 
tend, an welder wir, nad) feiner Vorausſetzung, eben jest ſtanden; 
pund das Nächſte ift nun, daf wir den Hügelrücken auffinden, auf 
weldem das Glenn getddtet wurde, und über weldjen, wie wit 
wiffen, die Linie des yon uns gefudten Patents hinläuft. Diefe 
lirfunbde über dads Patent weist und an, einen Punt aufzgufuden, 
etwa eine oder anderthalb Meilen aufwarts von Ddiefer Krimmung 
bes Fluffes — eine ſchwarze Eiche, deren Wipfel vom Winde abz 
gefnict ift, die inmitten eines Dreieds ftehe, gebildet durch dret Ra- 
ftanienbaume. Sd) meine, Shr habt mir gefagt, David, daß Shr 
nie eine MeFfette auf einem Ddiefer Hiigel getragen habt?“ 

„Nein, Sir, niemals,“ antwortete David, der fon erwähnte 
alte Meffettentrager, ,mein Geſchäft hat mid nie fo weit Stig 
geführt. — Gine ſchwarze Eiche, befonders fenntlid) gemadt, der 
Wipfel vom Wind gebroden und zwiſchen drei RKaftanienbaumen 
fiehend, — nun die fann dod) gewif nicht fo gar ſchwer zu finden 
feyn fiir Semand, der nur ein wenig mit der Gegend befannt ift. 
Diefe Gndianer werden wohl am ebheften den Baum fennen, wenn 
fie iberhaupt von Haus aus mit der Gegend befannt find.” 

Ginen Baum fennen! Wir waren jest, und fdon feit vielen 
Stunden, im Herzen des Waldes, und Baume gu Tauſenden ftans 


408 


den um uns Herum: Baume Hatten fid) wahrend unferes Marſches 
erhoben, wie Horizont um Horizont fi auf bem Meere erhebt, 
und Ddiefer Meßkettenträger bildete fic) ein, eS miiffe fir Ginen, der 
oft diefe dDunfeln, unbewohnten Labyrinthe durchwandert habe, mög— 
lidh feyn, eingelne von diefen zahlloſen Eichen, Buchen und Fidten 
wieder gy erfennen! Dennod) fdien Mr. Traverfe die Aeußerung 
David's gar nidt fo ungeheuerlich zu finden, denn ev wandte fid 
gu den Indianern und redete fie an. 

„Wie ifs 2” fragte ex; ,Springer, wift Shr Etwas von einent 
folden Baum, wie ih ihn befdrieben habe 24 

„Nein!“ war die furze, biindige Antwort. 

Dann , fiirdte id), ift wenig Hoffnung vorhanden, daß Spurz 
fog Mehr weif, da Shr ein geborener Mohawk feyd, und er, wie 
man mir fagt, eigentlid ein Onondago. Was fagt Shr, Spurlos? 
fonnt Shr uns den Baum auffinden helfen 2“ 

Mein Auge war auf Susquefus gebeftet, von dem Augenblic 
an, wo der Sndianer Erwähnung gefdah. Da ftand er, aufredht 
und grade wie ber Stamm einer Tanne, leicht und gelenfig von 
Perfon, ohne andere Kleider als fetne Hofen, Moffafins, und ein 
blaues Galifohemd um die Lenden gegitrtet mit einem Sdharladband, 
burd) weldjes die Handhabe feines Tomahawf gefdoben, und an 
weldem feine Sagdtafche fammt Pulverhorn befeftigt war, wahrend 
ex die Büchſe, den Kolben abwarts, an fich gelehnt hatte. Trackleß 
(Spurlos) war ein ausgezeichnet ſchöner Sndianer, und die unan— 
genehmen Gigenthimlidfeiten ſeines Volkes waren nur fdhwad in 
feinem Geficht und feiner Geftalt angedeutet; wahrend die edlern 
und fdinern Gigenfdaften fehr ftarf hervortraten. Seine Mafe 
war beinahe abdlerartig, fein Muge, dunfel wie die Nadht, war bez 
weglid) und durddringend, feine Glieder Mpollo-mafig, und feine 
Stirne und Miene Hatten ganz die furd)tlofe Wiirde eines Kriegers, 
verbunden mit natiirlicer Grazie. Der eingige anffallende Mange! 
war in feinem Gang bemerflid); denn, nach Art der Indianer, ging 
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er mit einwärts gefehrten Sehen und mit nicht geſtreckten Knien; 
aber dDagegen waren feine Bewegungen leicht, fpringend und behende. 
Seiner Geftalt nach erfdhien er mir als das wahre Sdeal eines 
Laufers, 

Mahrend der Landvermeffer gefproden, hatte bas Auge des Sus— 
quefus bem Anfdein nad) ing Leere Hinausgeftarrt, und id hatte 
den ſchärfſten Beobadhter herausfordern mogen, in den Geſichtszügen 
diefes Stoifers der Walder eine Spur davon gu entdecken, daß er 
die mindefte Runde von dem nehme, was eben verhanbdelt wurde, 
Gs war nidt feine Sache gu fpreden, wenn ein alterer Laufer und 
Glterer Krieger — beides war nämlich der Springer — anwefend 
war, und er wartete ab, ob Andere, die Mehr wiffen fonnten, mit 
ihrem Wiffen herausrückten, ehe er dad feinige preisgab. Aber als 
er fo unmittelbar aufgefordert wurde, verfdwand alle Zurückhaltung 
und er trat zwei ober drei Schritte oor, warf einen neugietigen 
Bli auf bie Landfarte und legte fogar einen Finger auf den Flug, 
deffen unregelmafigen auf er auf der Karte verfolgte, ganz wie 
ein Kind einem foldjen Gegenftand nadgehen würde, der feine Auf— 
merffamfeit auf ſich zͤge. Gusquefus wufte Wenig von Karten, 
das war gang klar; aber die Folge zeigte, daß er fer Biel von - 
den Waldern, dem natiirliden Felde feiner Thätigkeit, wufte. 

„Nun, was haltet She von meiner Karte, Trackleß 2" wiederz 
Holte der Landvermeffer. „Iſt fie nicht nad) Eurem Geſchmacke 
entworfen ?“ 

„Gut!“ ertwiederte Der Onondago mit Nadorud. „Jetzt geigt 
dem Susqueſus Eure Gide.“ 

„Hier ift fie, Trackleß. Ihr feht, es ift ein Baum, mit Tinte 
gezeichnet, mit abgebrodenem Wipfel, und hier find die drei Raz 
flanienbiume, eine Art Dreieck um ihn Herum bildend.“ 

Der Indianer befah den gezeidhneten Baum mit einigem Sntez 
reffe und ein leifes Lächeln erhellte fein fines obwohl dunfles Gez 
fidt. Offenbar gefiel ihm diefer Beweis von Genauigheit bet den 
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Landvermeffern der Colonie, und ohne Sweifel flößte ihm die 
Treue ihres Werkes einen um fo beffern Begriff von ihnen ein. 

» Out!" wiederholte er mit feiner leifen, gutturalen, beinahe 
weibliden Stimme, die einen fo fanften und milden Ton hatte. 
„Sehr gut. Die Bleihgefichter wiffen Alles! Nun möge mein 
Bruder aud den Baum felbft finden! 

„Das ift leichter gefagt als gethan, Susquefus,” antwortete 
Traverfe lachend. „Etwas Anderes ijt, einen Baum auf eine Land⸗ 
farte zeidnen, und etwas Anderes, feine Wurzel auffinden, fo wie 
ex im Walde fteht, umgeben von Taufenden andrer Baume.” 

„Das Bleichgeſicht muß ifn guerft fehen, wie denn fonft ihn 
malen? Wo der Maler?“ 

„Ja, dev Landvermeffer hat den Baum einmal gefehen und ihn 
einmal fid) gemerft, aber damit ift er nod) nicht wiedergefunden. 
Könnt She mir fagen, wo die Eiche fleht? Mr. Littlepage wird dem 
Mann, der den Punft findet, eine franzöſiſche Krone geben. Stellt 
mid) nur irgendwo auf die Linie der alten Vermeffung, fo will id 
Niemand weiter nad Etwas fragen.” 

„Gemalter Baum dba,” fagte Susquefus, etwas höhniſch, wie 
- mid diinfte, auf die Karte deutend. „Bleichgeſicht fann ihn nicht 
im Walde finden. Lebendiger Baum dort! Sndianer weif.” 

TrackleB deutete mit grofer Wiirde gegen Nordoften, und ftund 
während der Zeit bewegungslos wie eine Bildfaule, als wollte er 
die allerſchärfſte Priifung herausfordern zur Unterfudung der Rich— 
tigfeit feiner Sehauptung. 

„Könnt She uns yu dem Baum hinführen?“ fragte Traverfe 
Sebhaft. „Thut ed, und dad Geld ift Euer!“ 

Susquefus madte eine guftimmende Geberde; dann madjte er 
fic) daran, die fparliden Ueberbleibfel feines Mittagsmah{s gu fam- 
meln, eine Vorfidht, die wir ihm nadmadten, da ein Nadhteffen 
in einigen Stunden ebenfo erwünſcht feyn mufte, als das fo eben 
eingenommene Mahl. Nachdem Alles weggeraumt und die Packe 
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auf unſern Schultern waren — nicht anf den Schultern der Indi—⸗ 
aner, denn ſie ließen ſich ſelten herab, Laſten gu tragen, was ein 
Geſchäft für Weiber war — ſtellte ſich Trackleß an unſere Spitze 
und führte uns in der bezeichneten Richtung. 

Wohl verdiente, wie mir ſchien, der Onondago ſeinen Namen, 
wie er durch den dunklen, düſtern Wald hin, ohne Pfad, ohne 
Merkzeichen, ohne icgend eine fiir ein anderes Auge erfennbare 
Spur feinen Weg fand. Sein Gang hielt die Mitte zwiſchen 
eigentlidem Schritt und gelindem Trab, und wir muften alle Kraft 
unferer Musfeln aufbieten, um nidt Hinter ihm zurückzubleiben. 
Gr fdhaute weder rechts nod) linfs, fondern fchien feinen Weg yu 
verfolgen, geleitet von einem Snftinft, oder fo wie der Hund mit 
der ſcharfen Spirfraft den unſichtbaren Spuren des Wilded folgt. 
Dieß danerte etwa zehn Minuten, wo Traverfe wieder Halt! rief, 
und wir uné zur BVerathung zufammen thater. 

„Wie weit glaubt Shr, dab es nod bis gu dem Baum fey, 
Onondago?” fragte der Landvermeffer, fobald die ganze Geſellſchaft 
in einem reife verfammelt war. „Ich habe einen Grund, die 
gu fragen.” 

„So viele Minuten,” antwortete der Indianer, fünf Finger, 
oder den Daumen und die vier Ginger feiner redten Hand empor- 
firefend. „Eiche mit gebrodenem Wipfel und Merkzeidhen von Bleid- 
geſichtern dort!” 

Die Genanigfeit und Suverfidt, womit Spurlos den Punt 
bezeidhnete, überraſchte mid) nicht wenig, denn ich fonnte mir nicht 
vorftellen, wie ein menſchliches Wefen es dahin bringen fonnte, 
eines folden Umftandes fo ganz gweifellos gewif yu feyn unter den 
Umftinden, worin wir uns befanden. Aber fo war es, und fo 
wies ed fic) am Ende aus. Inzwiſchen fuhr Traverfe fort, feine 
eigenen Plane gu verfolgen. 

„Da wir dem Baume fo nahe find,“ fagte der Landvermeffer, 
denn er febte nicht den minbdeften Sweifel in die Genanigfeit der 
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Angabe des rothen Manned, „müſſen wir aud der Linie nahe feyn. 
Die lestere lauft auf diefer Seite des Patents nördlich und fudlid, und 
wir werden fie bald durchkreuzen. Serftrent Euch daher, Meffettentrager, 
und feht Gud um nad Baumen mit BSrandzeichen; denn man mag 
mid, wo man will, auf die Grengen hinftellen, ich ftehe dafür, Daf id 
jede Eiche, Buche und jeden Ahornbaum finden will, der angegeben ift.4 

Sobald diefer Befehl gegeben war, gehordten fammtliche Unter- 
gebene des Landvermeffers, erweiterten ihre Marſchlinie, und brei— 
teten fic) dergeftalt aus, daß fie in der That viel beffer im Stanbde 
waren, in groferem Umfreis Beobadtungen anjzuftellen. Als Alles 
bereit war, wurde dem Indianer ein Seichen gegeben, weiter gu 
gehen. Susquefus gehordte, und bald waren wir wieder lle in 
raſcher Bewegung. 

Guert bei feiner Miftigfeit und Kraft war im Stande dem 
Onondago zunächſt gu folgen, und ein freudiger Schrei ans einer 
fraftigen, volltinenden Rehle verfiindete guerft das vollftindige Ge- 
lingen der Nachforſchung. Sn einem Augenblick drangen wir Uebri- 
gen vor und batten bald bas Ziel unferer Meife erreidht. Da ftand 
Susquefus, ruhig an den Stamm der gebrodenen Giche fich [ehnend, 
ohne den leifeften Ausdruck yon Triumph in feiner Miene oder in fei- 
nem ganjen Wefen. Was er gethan hatte, dad hatte er ganz als das 
Allernatürlichſte gethan, ohne daß eine Anftrengung, oder eine Unz 
fidherheit fichthar geworden ware. Für ihn hatte der Wald feine 
Seiden und Ubfdnitte und Merfmale — fo wie der Bewohner der 
ungeheuern Hauptftadt feine Mittel befigt, in ihrem Labyrinth mit 
ber Leidhtigheit fid) guredht gu finden, weldje die Folge vertrauter, 
altgewohnter Befanntfdaft ift. Was Traverfe betrijft, fo befidtigte 
ev guerft ben Wipfel des Baumes, wo er den angemerften Brud 
und Rip fand; dann fah er fic) um nad den drei Kaftanienbaumen, 
yon weldjen jeder an feinem Blake war; und dann trat er naber, 
um nad) den beftimmten Seiden gu fehen, die flix den Mann yom 
Gad berechnet waren und fie fanden fic aud); dret Seiten der Gide, 
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nad innen getwendet, waren gefhalt, zum Zeichen, daß es ein 
Grengbaum und Winfelbaum war; und die vierte, weldhe feine foldhe 
Spur an fid trug, ging nad Außen, abgewendet von dem Patent 
Mooferidge. Gerade als alle diefe erwinfdten Umſtände ermittelt 
wurden, verfiindeten die freudigen Nufe der Meßkettenträger ſüdlich 
yon ung, daß fie die Linie entbectt hatter — denn Manner ihrer 
Art waren ebenfo fHarffidhtig in Auffindung ihrer eigenthimliden 
Merfzeihen, wie der Gingeborne des Waldes es ift, wenn es gilt, 
den Weg gu finden an einem Ort wo er einmal gewefen, und den 
er etwa wieder beſuchen will. Der Linie folgend, trafen die Manner 
bald bei uns ein, worauf fie uné die weitere Nachricht bradhten, 
Daf fie wirflid das Sfelett ded Elennthieres gefunden, welches dem 
Befigthum feinen Namen gegeben hatte. 

So weit war Alles gut, und unfer Erfolg übertraf weit unfre 
Hoffuungen. Die Sager wurden ausgefandt um eine Quelle gu 
fucken; und nachdem fie in geringer Entfernung eine gefunden, be- 
gaben wir und Alle dahin und bereiteten uns fiir die Nacht eine 
Lagerftatte. Nichts fonnte einfacher feyn als unfer Lager, denn es 
beftand aus Zelten von Baumzweigen gemadht, und yu VBetten hatter 
wir Laub und Haute. Am nadjften Tage jedod), wo Traverfe die 
Lage fiir feine Arbeit günſtig fand, beſchloß er die Stelle gu feinem 
Hauptquartier zu wahlen; und wir Ale madten uns an die Ere 
ridtung eines Blochaufes, worin wir eine Zufludt im Fall eines 
Gewwitters finden, und wo wir unfere Werkzeuge, Geräthſchaften, 
enthehrlide Munition und die Vorräthe, die wir auf dem Rücken 
tragend mit uns gebradt hatten, niederlegen fonnten. Da Alle 
mit beftem Gifer und Fleiß an der Erridtung diefes rohen Gebau- 
bes arbeiteten, und die Arbeiter im Gebraud) der Art fehr bewan— 
Dert waren, Hatten wir ed bis gum nächſten Gonnenuntergang bei- 
nahe fertig. Traverſe wählte diefen Plas, weil er gutes Waffer 
im Ueberfluß hatte, und ein Feiner Bühl in der Nahe der Quelle 
war, bedet mit jungen Fidten, die etwa viergehn oder fünfzehn 
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Boll im Durchmeſſer hielten, wahrend fie beinahe hundert Fuß hod 
empor wudfen, mit wenigen Meften, und fo gerade wie der 
Onondago. Dieſe Baume wurden gefallt, in Stücke von zwanzig 
und dreifig Fuß Lange gerhauen, an den Enden geferbt und abwech— 
felnd in einander gefdoben und gefdhidtet, fo daf fie einen Raum 
einſchloſſen, der um ein Drittheil langer war als breit. Die Ker— 
ben waren tief, fo daß die Holzblöcke nur gwei oder drei Soll von 
einander abftanden; und die Zwiſchenräume wurden mit Stiden ge- 
fpaltenen Raftanienbaumbolyes ausgefüllt; eine Holzart welde leicht 
und in geraden inien fplittert; und dieſe Sticke wurden feft in 
bie Lücken Hineingetrieben, fo daß fie weder Wind nod Megen ein: 
lieBen. Da das Wetter warm und das Gebaude jedenfalls ziemlich 
Iuftig war, liefen wit die Fenftereinfdnitte weg, hatten aber eine 
ſchmale Thüre in der Mitte einer der langeren Seiten. Zum Dad 
bedienten wir und ber Rinde der Schierlingstanne, welde in diefer 
Sahrazeit in grofen Stiden abfprang, und welde auf Pfähle ge- 
legt wurde, die man mittelft eines Querbalfens fo hod als man 
wollte, anfteigen lief. 

Auf diefe Art entftand eines der gewöhnlichen Blockhäuſer der 
neuen Anfiedlungen, jedod in funftloferer Weife und mit größerer 
Gilfertigfeit alg gewohnlid der Fall war. Wir Hatten feinen Ra- 
min, denn unfer Roden fonnten wir im Freien beforgen; und 
auf das Werf überhaupt und deffen gierlide Vollendung ward weni- 
get Aufmerffamfeit verwendet, als wohl gefdehen feyn würde, 
wenn wir die Abſicht gehabt hatten, den Winter hier gugubringen. 
Der Fufboden war ziemlich grob, aber ex erhob uné etwas über die 
Grbe und madte unfer Quartier vollfommen troden; ein Bortheil, 
den man in ben Waldern nidt immer hatte. Er beftand aus auf 
drei Seiten roh behauenen Holgbloden auf Unterhölzern rubend. 
Su meiner Ueberraſchung gab Traverfe die Weifung, eine Thitre 
von gefpaltenen Sdeitern gu madden, welde mitielft Querhölzer 
an einander genagelt wurden und die in den gewohuliden hölzernen 
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Yngeln hing. Als id) won diefem als einer unndthigen Arbeit 
fprad, deren Vollendung zwei Manner einen ganzen Tag in An- 
fprud nehme, erinnerte er mid) daran, daß wir weit aber die Anz 
fiedlungen vorgedrungen feyen; daß ein lebhaft gefithrter Krieg rings 
um uns im Gange fey, und daf die Agenten der Frangofen fehr 
gefhaftig gewefen unter unfern Stämmen, während die in Canada 
oft ihre Streifparteien bis weit in unfere Grengen hinein vorſchoben. 
Gr habe immer ein Gefühl ebenfowohl von Genugthuung als yon 
Sicherheit empfunden, wenn er eine Art Citadelle gehabt, in die 
ex fid) habe zurückziehen fonnen, wenn er Vermeffungen an fo aué- 
geſetzten Punkten angeftellt; und er vernadlafige daher nie die 
nothige Vorſicht, wenn er fid auch nur der mindeften Gefahr aug: 
gefebt glaube. 

Mir braudten eine ganze Wodhe zur vollftandigen Herftellung 
unfered Haufes; aber nad) dem erften Tage befaften fic) aud) der 
Landvermeffer und feine MeBfettentrager nicht mehr weiter mit die- 
fer Arbeit, als daß fie gelegentlid) einen Math gaben. Traverfe 
und feine Manner gingen ihrem befondern Geſchäft nad, die Linien 
au ziehen, um das Patent im die grofen Loostheile gu vertheilen, 
won weldjen jedes taufend Acres enthalten follte. Es muß erwähnt 
werden, daß die Vermeffungen gu jener Zeit in der liberalften Weife 
ftatt fanden, fo daß unfere vierzigtanfend Acres, wie fid am Ende 
ergab, auf volle dreitaufend mehr fic beliefen. Go war ed and 
mit der Untereintheilung ded Patents, von weldem jedes Stic aud 
mehr als die nominelle Glade enthielt. Angebrannte Baume und 
in die Rinde gehauene Merkzeichen dienten, die Linien angujzeigen, 
wahrend eine Karte gleichen Schritt mit der Arbeit hielt, und das 
Feldbuch eine Befdreibung jedes Loostheils enthielt, damit der Giz 
genthimer des Gutes einige nähere Begriffe von der Befdhaffenheit 
bes Bobens und der Oberflade, fo wie von der Beſchaffenheit und 
Größe der darauf ftehenden Baume erhalte. 

Die urfpriingliden Landvermeffer, diejenigen, deren Arbeiten 
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bem von dem König bewwilligten Patent zu Grunde lagen, Hatten 
eine vergleidhungsweife geringfiigige Aufgabe gu erfüllen. So lang 
fie nur einen ertraglid) ridtigen Umrif von einem Areal gaben, 
welded vierzigtaufend Acres Land, etwas mehr oder weniger, ent- 
Halten follte, und feinen Uebergriff auf ſchon vergebenes Land ſich 
zu Schulden kommen ließen, founte Fein fehr bedeutender Febler 
und Schaden vorfommen, da in der Colonie fein Mangel an Bo- 
denfladhe war; aber Mr. Traverfe mufte etwas mehr ing Ginjzelne 
herabfteigen. Gs ift wahr, er vermaß feine hundert Acres taglid, 
indem er die Winkel bezeidnete und die auf der Linie ftehenden 
Baume anſchälte oder anbrannte, wie ed der Brand ift; aber er 
hatte doch naheyu die Arbeit eines Sommers vor fid); dieß begriff 
ex fehr gut, und fein Verfahren war fo methodifd und iiberlegt, 
wie die Beſchaffenheit feiner Lage und Aufgabe es erheifdyte. 

Sn fehr wenigen Tagen waren die Dinge in ordentliden Gang 
gefommen und Seder auf irgend eine nugenbringende Weife be- 
fHhaftigt. Die landvermeffende Geſellſchaft machte fehr befriedigende 
Fortſchritte und thetlte und maß ihre grofern Loofe von einem Tage gum 
andern ab, während Dir und id) die Bemerfungen über ihre Be- 
fHhaffenheit auffester, welde Mr. Traverfe uns diktirte. Guert that 
Wenig außer Schiefen und Fifden, und hielt unfere Vorrathskam— 
mer gut verfehen mit Forellen, Tauben, Eichhörnern und dergleiden, 
fo gut die Sahreszeit es geftattete, wo man dod) mandmal auf ein 
freilid) mageres Stick Wildpret ſtieß. Die Sager lieferten auch 
ihren Theil Nahrungsmittel; und es ging uns in diefem Puntte 
gang gut, gumal da es GForellen im Ueberfluß gab. Daayp, oder 
Saap, wie id ihn in Zufunft nennen will, und Pete verrichteten 
die häuslichen Gefhafte und übernahmen die Rolle von Köchen 
und Aufwartern, obgleid) dev Erftere viel beffer geeiqnet war den 
Dienft eines Waldmanns zu verfehen. Die gwet Indianer thaten 
Die erflen vierzehn Tage nicht viel, als gwifden Mavensneft und 
Mooferidge hin und her laufen, wobet fie Briefe- und Botſchaften 
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Hin und her trugen und den Sagern als Führer dienten, welche 
wahrend Ddiefer Frift aud) gweimal hin und her gingen, um uns 
Vorrathe von Mehl, Gewürzen und fonftigen Bediirfniffen yu ho— 
len; denn fein Verfpreden vermodjte die Sndianer dazu, Etwas gu 
tragen, was entweder Dem Gewidht oder dem Ausfehen nad fig 
einer Laft naherte. < 

Die landvermeffende Geſellſchaft fehrte nicht immer des Nachts 
in die Hütte zurück, fondern tampirte auswärts, wie fie es nanne 
ten, fo oft ihr Geſchäft fie weit auf die entgegengefebte Seite des 
Landfiridhs fihrte. Mr. Craverfe hatte den Punkt fiir fein Haupt: 
quartier mehr im Hinblic auf die Nahe der Anfiedlung zu Ravens⸗ 
neft gewabhlt, als mit Berückſichtigung der Lage des Patents in 
Ganjen. Es lag fo giemlid in der Mitte des Patents, was die 
nördliche und ſüdliche Grenge betraf, aber gang auf der weftliden 
Seite des Befigthums. Wie ſich daher die Vermeffungen nach Often 
Hin zogen, war er oft gu weit von dem Gebaude entfernt, als daß 
er jede Macht zurückkommen fonnte, obgleid) fein Musbleiben nie 
über den Abend des dritten Tages hinaus fid) erftredte. In Folge 
diefer Ginridtung waren feine Leute im Stande, die Nahrungs⸗ 
mittel, Deven fie fiir die Zeit ihres Wegſeyns bedurften, ohne Un— 
bequemlidfeit mit ſich gu fihren, und fie famen zurück, um frifde 
Vorrithe gu holen, wenn die gegogenen Linien fie wieder nad 
Weften fiuhrten. Die Sonntage wurden von uns Allen ſtreng alé 
Rubhetage gehalten; eine Adtung des geheiligten Tages, an die 
man fid) in den Waldern nicht immer bindet; denn Wer in der 
Ginfamfeit der Walder lebt, wie derjenige, der aber die Wüſten 
des Oceans dahinſchweift, vergißt oft, daß der Geiſt des Schöpfers 
uns gleidmafig auf dem Land und auf dem Meer nahe ift, bereit 
die Huldigung- yon feinen Gefdipfen gu empfangen, welche ein 
Tribut ijt, den ſich gebihrt gu zollen einer unbegrengten Gitte, 


einer fleckenloſen Heiligteit, einer wefenhaften, unveranderliden 
Wabhrhaftigkeit, 
Satan toe. 27 
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Menn Jumper oder Trackleß von ihren beftandig ernenten Be- 
fudjen bet unfern Nachbarn zurückkamen, erwarteten wir jungen 
Leute mit Ungeduld den Brief, welden der Bote gewif mitbringen 
mufte; diefer Brief war mandmal von Herman Morbdaunt felbft 
gefdrieben, osfter aber von Annefe oder von Mary Wallace. Er 
war an Keinen namentlich adreffirt, fondern hatte immer die gleide 
Ueberfdrift: „An die Ginfiedler von Mooferidge; aud lag in 
ber Sprache Nichts, was eine befondere Mufmerffamfeit für den 
Ginen oder den Andern von der Gefellfdhaft verrathen hatte. Viel— 
leicht hatte es und beffer gefallen, wenn wir Hatten Briefe befom- 
men können, welde in diefem Punfte ein etwas ſchärferes Geprage 
gehabt Hatten; aber die uné wirflid) gufommenden waren viel yu 
köſtlich, als daß fie wirflid ernften Grund zu Klagen Hatten geben 
fonnen. Giner von Herman Mordaunt erreidte uns am Abend 
des gweiten Samstags, wo unfere ganze Gefellfchaft au Hauſe und 
ums Nadteffen verfammelt war. Gr wurde iberbradt von dem 
wSpurlofen” und enthielt unter Anderem Folgendes: 

„Wir erfahren, daß bet den Armeen die Gadhen jede Stunde 
ein ernfthafteres Musfehen befommen. Unfere Truppen ritcen in 
grofen Sdaaren nad Norden vor, und man fagt, daß die Franz 
zoſen Berftarfungen an fid) giehen. Da wir aufer der geraden 
Marſchlinie und volle dreifig Meilen Hinter den alten Schlachtfel— 
Dern uné befinden, würde id gar feine Beforgniffe empfinden, ware 
nidt ein Gerücht, dad mir gu Ohren fommt, daß die Malder voll 
yon Snbdianern feyen. Ich weif redht gut, daß ein ſolches Gerücht 
nnausbleiblid) das Herannahen von Feindfeligfeiten an den Grenz⸗ 
anfiedlungen begleitet, und nur mit grofen Ginfdranfungen ge- 
glaubt werden darf, aber es ift fo wahrſcheinlich, daß die Franzo— 
fen ihre Wilden auf diefer Flanke unferer Armee vorfdieben werden, 
um fie im Vorrücken gu belaftigen, daf id geftehen muß, dad Ge— 
rücht macht einigen Gindruc auf mid. Wir haben uns nod ftare 
fer befeftigt, und id) möchte Eud rathen, eine folde Vorſicht nidt 
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ganz zu vernadlafigen. Die fanadijden Sndianer follen ſchlauer 
und feiner ſeyn als die unferigen, auch ift bie Regierung nit gang 
ohne Beſorgniß, es möchten aud) die unferigen gegenEund, aufge- 
ftiftet worden fey. Gs hieß ſchon in Albany, man habe viel franz 
zöſiſches Silbergeld im den Handen der Leute von den Sechs Naz 
tionen gefehen; und felbft franzöſiſche Decken, Meffer und Toma— 
hawls fanden fid) in größerer Menge bei ihnen, als fid) aus den 
gewohnlid bei ihrer Kriegfihrung vorfommenden Plinderungen er? 
klären laffe. -Giner von Guren Laufern, der Mann, den man Trac 
lef nennt, foll aufferhalb feines eignen Stammes leben, und folde 
Sndianer find immer verdadtig. Shre Trennung von den Jhrigen 
rührt mandmal von Urfaden her, die ihnen gur Ehre gereiden, 
weit ofter aber von Urfachen entgegengefester Art. Es diirfte ge- 
rathen feyn, ein wachſames Auge auf dad Venehmen diefes Men— 
fden zu haben. Am Ende ftehen wir aber in den Hanbden eines 
gittigen und gnadigen Gottes, und wir wiffen, wie oft feine Barm⸗ 
Herzigfeit uns in fdwereren Fallen und Gefahren als diefe geret= 
tet hat,” 

Diefer Brief ward mehrere Male von uns, Mr. Traverfe ein- 
geſchloſſen, geleſen. Da die Meiften von unfrer Geſellſchaft fo weit 
yon uns weg, daf fie uns nidjt Hiren fonnten, mit Effen beſchäf— 
tigt waren, und die Sndianer uns verlaffen Hatten, veranlafte der 
Brief natirlid) ein Geſpräch, welded fid) mit den Gefahren be- 
fHaftigte, denen wir ausgefept waren, und mit der Wabhrfdheinlid- 
feit, daß der Susqueſus falfd feyn fonnte. 

„Was das Gerücht anlangt, daß die Walder voll von India— 
nern feyen,” bemerfte der Landvermeffer ruhig, „ſo verhalt es fid 
damit ganz fo, wie Herman Mordaunt fdreibt — man fieht nie 
eine Dede, ohne daß die Sage einen ganzen Ballen darau® madt. 
Es ſteht Gefahr gu beforgen von den Wilden, das will id gugeben, 
aber nidjt halb fo viel alé die Anfiedler fid) gewöhnlich einbilden. 
Was die Franzofen betrifft, fo werden fie aller ihrer Wilden bet Ty 


420 


bensthigt fey; denn man hat mir gefagt, General Abercrombie 
tide mit dreifach ftarferer Mannfdaft gegen fie an.” 

„Wenigſtens mit fo grefer Ueberlegenheit ,“ verfegte ih; ,,aber 
ift es nicht am Ende doh wahrſcheinlich, daß ein ſcharfblickender 
Offizier in der hier angegebenen Weife feine Flanfe zu beunruhi— 
gen fudjen follte 2” 

» Wir befinden uns volle vierzig Meilen sftlid) von “der Marſch— 
linie; und wie follten fic einzelne Parteien fo (ere yom Feinde 
weg ziehen 2” 

„Selbſt bei diefer Vorausfesung wiirden die Feinde gerade zwi— 
fen uns und unfre Freunde zu ftehen kommen; an fic) cine nidt 
ſehr tréftlidhe Ausſicht. Aber was haltet She von der Warnung 
den Onondago betreffend ?“ 


wDaran mag etwas Wabhres feyn — mehr als an dem Ge- 
riidht, daß die Walder voll von Wilden feyen. Es ift gewöhnlich 
ein ſchlimmes Seiden, wenn ein Sndianer feinen Stamm verlaft; 
und diefer unfer Laufer ift gang gewif ein Onondago; das weif 
id, denn der Burfde hat gweimal Mum ausgefdlagen. Brod 
nimmt er, fo oft man ed ifm anbietet; aber Mum hat feine Lip- 
pen nidt benebt, feit id ifn gefehen habe, mochte man ihm den— 
felben bei ſchönem oder ſchlechtem Wetter anbieten.” 

„Das ift ein ſchlimmes Zeiden,” bemerfte Guert, in einem 
für ihn etwas guverfichtlid) behauptenden Tone. „Der Mann, der 
in guter Gefellfdaft fein Glas ausſchlägt, hat gewöhnlich etwas 
Fehlerhaftes in feinem moralifden Charafter. — Sch halte mid im— 
mer entfernt von folden Burfden.“ 

Der gute Guert! Wie wahr war dief, und weld einen Einfluß 
hatte die Meinung auf feinen Charafter und feine Lebensgewohn- 
heiten. Sch felbft fonnte ben Sndianer nicht fo hart beurtheilen, 
Sn feinem Gefidt lag Etwas, das mid geneigt madte, Vertrauen 
in ihn gu fepen, in dem Augenblick, wo fein kaltes, abwefendes Bez 
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nehmen — kalt und abtwefend felbft fir eine Mothhaut in Gefell- 
ſchaft von Bleidgefidtern — Zweifel und Miftrauen erregte. 

„Gewiß, Nidhts ift fir einen Mann in feiner Lage leidhter, als 
uns ju verfaufen,” werfebte id) nad) einer Furjen Pauſe, ,wenn er 
dazu Luft hat. Aber was fonnten die Frangofen damit gewinnen, 
wenn fie eine fo friedlid) befdhaftigte Geſellſchaft wie diefe abſchnit— 
ten? Es fann fiir fie von feiner Bedeutung feyn, ob Mooferidge 
dieß Sahr oder dad nadhfte in Loostheile vermeffen wird.” 

„Ganz wahr; und id) bin der Meinung, daß es Monfienr 
Montcalm fehr gleidgiltig ijt, ob es überhaupt vermeſſen wird 
oder nicht,” ertwiederte Traverfe, der ein gefdheidter und leidlich ge- 
bildeter Mann war. „Ihr vergeft jedoch, Mir. Littlepage, daß beide 
Parteien dergleiden Dinge ausbieten, wie Preife fir Sfalpe! Gin 
Hurone Fimmert fid) wohl wenig um unfre Linien, Winkel und 
Markbäume; aber er kümmert fid) viel darum, ob ev mit leerer 
Schnur wieder heim fommt, oder mit einem Halbdugend menfd- 
lider Sfalpe an feinem Gürtel.“ 

Ich bemerfte, daß Dirck mit der Hand durch fein bufdhiges 
Haar fuhr und fein für gewshnlid) fo gleichmüthiges Geſicht einen 
entrijteten und halb wilden Ausdruck annahm. twas beluftigt daz 
durch ſchritt id) nad) dem Holgblod hin, auf weldem Cusquefus, 
naddem er feine Mahlzeit beendigt hatte, in ernftem Sdhweigen fag. 

„Was bringt Shr uns Neues yon den Mothroden, Trackleß?“ 
fragte id) mit fo vieler Unbefangenheit, als id) annehmen fonnte. 
„Sind fie in hinlinglider Anzahl auf den Veinen, die Frangofer 
aufzufreſſen 2“ 

„Seht die Blatter an; zählt fie,” antwortete der Indianer. 

„Ja, th weif, ed ift ihrer eine grofe Menge; aber was haben 
die Mothhaute im Sinne? ft die Streitart begraben bei den feds 
Mationen, daß Ihr Eud) damit begnügt, ein Laufer yu feyn, wäh— 
rend um Tifonderoga herum Sfalpe zu holen feyn ditrften 2” 

„Susqueſus ift ein Onondbago,” werfepte der rothe Mann, 
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einen ftarfen Nadhdrud anf den Namen feines Stammes legend. 
nein Mohawk- Blut fließt in feinen Adern. Sein Volk grabe 
diefen Gommer die Streitart nidt heraus.“ 

Warum nist, Trackleß? Shr feyd Verbündete der Hengeefe, 
und folltet und Euren Beiftand leihen, wenn wir ihn bedirfen.“ 

„Zählt das Laub, zählt die Dengeefe. Bu viel fiir Gin Heer. 
BVrauden feine Onondago’s.“ 

„Das mag vielleiht wahr feyn, denn wir find febr ftarf. Aber 
wie ift ed mit ben Waldern? Sind fie gang frei von Rothhanten 
in fo unrubigen Seiten wie diefe 2” 

Susquefus madte ein ernftes Gefidt, gab aber feine Antwort. 
Doh ſuchte ev nidt dem fdharfen Blick auszuweichen, den ich auf 
fein Angeſicht heftete, fondern ſaß gefaßt, ernft, ftarr vor ſich hin- 
fdauend, da. Wohl wiffend, wie vergeblid) ed ijt, aus einem In— 
bianer Etwas Heransbringen zu wollen, wenn er einmal nidt ge- 
neigt ift, fic) mitgutheilen, hielt id) fiir dad Klügſte, das Gefprad 
gu andern. Dieß that ich, indem id) einige allgemeine Fragen aber 
den Zuftand der Fliffe an ihn ridhtete, die er mir alle beantwortete, 
worauf id) ihn verließ. 


Zweiundzwanzigſtes Kapitel. 


Seyd ohne Furcht, bis Virnam-Wald 
Her rückt auf Dunfinan. 
Macbeth. 


Ich fann nicht fagen, daf id mit dem Benehmen des Sus— 
quefus ganz gufrieden gewefen ware; aber anf der andern Seite war 
id) dod aud) nidt gerade fehr beunrubigt darüber. Es fonnte 
Alles gut flehen; und wenn nidt, fo fonnte die Macht diefes Men— 
fden, uns gu fdaden, nicht fehr groß feyn. Gin neuer BVorfall 
jedod ervegte fehr unangenehme Sweifel in Betreff feiner Ehrlich— 
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feit. Da Sumyper anf der Jagd aud war, wurde der Onondago 
das nächſte Mal wieder, auffer feiner Meihe, nad Ravensneſt hin- 
liber geſchickt; aber ftatt, wie Beide bisher gethan hatten, am nad 
ften Tage guriidyufommen, blieb ex beinahe vierzehn Tage lang 
ganz aus. Wie wir dieß pliglide und unerwartete Verfdwinden 
befpraden, famen wir gu dem Schluß, daß der Burfdhe, weil er 
bemerft, Daf man ihm miftraute, entlaufen fey und fic nidt mehr 
werde bliden laſſen. Während feiner Mbwefenheit madten wir 
einen Beſuch zu Ravensneft und bradjten zwei oder drei glückliche 
Tage bet den Madden gu, welde wir gang entzückt fanden vor 
den wilden Meigen ihres Mufenthaltdortes, und fo vergnitgt, als 
Unſchuld, Gefundheit und ftetiges Sntereffe an dem Waldleben und 
feinen Brauden fie nur maden fonnte. Herman Mordaunt, der 
fein Haus, wie er glaubte, hinlanglid) befeftigt hatte, um gegen 
jede Gefahr eines Angriffs gefidert au feyn, begleitete uns nah 
Mooferidge hinitber, und bradte zwei oder drei Tage bei uns ju, 
befshaftigt das Patent gu durdwandern und die Befdhaffenheit des 
Bodens, fowie die Vortheile, welche die Gewaffer darboten, in Auz 
genfhein yu nehmen. Was Mr. Worden und Safon betrifft, fo 
war der Erſtere zur Armee abgegangen, ba er fid) von der eine 
faden Roft der Walder Hinweg nad) den Fleiſchtöpfen eines Regi— 
mentstifdes fehnte; Safon aber war in langem Handel geftanden 
mit Herman Mordaunt über den Befis eines Mühlſitzes, welder 
Gegenftand haufiger Erorterungen awifden den Betheiligten gewe— 
fen war, und worüber der Padagog es angemeffen gefunden hatte, 
bei der Weisheit von Mutter Doortje ſich Maths yu erholen. Da 
Dev Lefer vielleidht neugierig iff gu erfahren, wie folde Dinge im 
Sahr 1758 in der Colonie betrieben wurden, will id die Bedin- 
gungen des Kaufs beridjten, wie er am Ende beiden genehm war, 
unterzeidjnet und Befiegelt wurde. 

Herman Mordaunt erwartete fitr ſich felbft einen Vortheil und 
Gewinn von Ravensneft, fondern verfprad) ſich erſt fir feine Nach⸗ 
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fommen Ginfiinfte davon. Demgemäß wollte er Nichts davon ver- 
faufen, fondern verpadhtete nur Theile davon unter folden Bedin- 
gungen, welde Landwirthe anlocden fonnten, fic) au ihm yu wen- 
den, in einem Lande, two es viel mehr Grund und Boden gab als 
Menſchen. Aus Griinden, die mir nie ret klar geworbden find, 
war ifm ganz befonders viel baran gelegen, Safon Neweome fir 
fein Befigthum yu gewinnen, und feine irgend erträglichen Bedin— 
gungen fdienen ihm gu viel, um Ddiefen Sweet gu erreiden. Es 
Darf baher nicht iberrafden, daf unfer Miller in spe bei dem 
Handel fehr gut zufam, wie man aus den Bedingungen fehen fant. 

Der Pact wurde auf drei Generationen und einundswanzig 
Sahre geſchloſſen. Dieß ware etwa damals einem zweiundvierzig— 
jabrigen Padtvertrag in Europa gleich gewefen ; aber die Erfahrung 
zeigt, daß in Amerika in der That eine weit längere Zeit heraus— 
fommt. * Die erften zehn Sahre hatte er gar feine Mente gu bezah— 
Ten. Sn den nächſten zehn Sahren hatte das Land, finfhundert 
Acres, für jeden Acres feds Pence Courant zu entridten, der 
Pächter aber hatte das Medht, nach Belieben Holz zu ſchlagen. 
Dieß war ein widhtiges Zugeftandnif, da der Mühlſitz viele Tan- 
nen und Fidten enthielt. Fir den Reſt der Padhtzeit, mochte fie 
Tanger oder kürzer feyn, follte ein Shilling für den Acre, oder 
etwa ſechs Bence Sterling für die Landereien und vierzig Pfund 
Courant, oder Hundert Dollars jahrlid) fir den Mühlſitz bezahlt 
werden. Die Mühlen follte der Herr des Landes nad Ablauf des 
Pahts übernehmen nad einer Schätzung von Sadhverftindigen; der 
Pater hatte die Steuern yu bezahlen. Dem Padter ftand das 
Recht gu, aller Materialien zu feinen Dämmen, Bauten u, f. w. 
ſich au bebdienen, die er auf dem Land fand. 

Die Politik der Eigenthümer von Mooferidge war eine andere. 

* Man Hat gefunden, daß eine Verleihung auf dret Generationen (cigent- 


lich bret Leben, three lives) im Staate Mew-Dor€ einer Frift von mehr 
als breifig Jahren gleichfommt. Der Herausgeber. 
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Mir beabfidhtigten zuerſt zu niedern Preifen gu verfaufen, und zum 
fpatern Verleihen folde Grundſtücke aufgubehalten, über welche 
nicht ſogleich verfügt werden konnte, oder für welche die Käufer 
den Kaufſchilling nicht bezahlten. Auf dieſe Art glaubten wir 
bälder zum Erſatz unſerer Auslagen zu kommen und bälder „eine 
Anfiedlung auferbauen yu können,“ wie man zu fagen pflegte. 
Sn Amerifa namlih, muß der Lefer wiffen, wird Alles „ge— 
baut.” Der Priefter ,erbaut fic)” eine Heerde, der Speeulant 
ein Vermögen; der Mdvofat einen Muf; und der Landbefiter eine 
Anfiedlung; mandmal baut er fogar, und hier ift dann der Aus— 
druck leidlich genau und ridtig, eine Stadt. 

Jaſon war ein ganz gliclider Menſch, fobald er feinen Padht- 
vertrag, unterfdirieben und befiegelt, in Handen hatte. Gr wurde 
dadurch eine Art won Landbefiger auf der Stelle, und zwar ein 
Solcher, der zehn Jahre lang Nichts yu bezahlen hatte, Gott ver- 
zeihe ed mir, wenn id) Dem Manne Unredht thue; aber yon Anfang 
an hegte ih den Verdacht, Safon wertrane feinem guten Glücke, 
es werbde ed fo fligen, Daf der Tag des Bezahlens gar nie fomme. 
Herman Mordaunt feiner Seits ſchien befriedigt, denn er glaubte 
einen Mann von einiger Bildung auf fein Gut befommen yu haben, 
welder feinen Abſichten dadurch entfprede, daß er das Gut civi- 
liffre und fonft aud) deffen Sntereffen befirdere. 

Gerade als die Strahlen der aufgehenden Sonne durch die 
Spalten unfers Blodhaufes hereinfdhimmerten, und ehe Giner yon 
uns Dreten yon feinem harten Lager fic erhoben hatte, Harte id 
in meiner Nahe einen Fuß im Mokkaſin mit dem faft geräuſchloſen 
Tritte eines Indianers fic bewegen. Ich fprang auf und fah den 
yermiften Onondago vor mtr ftehen. 

„Ihr hier, Susquefus!” rief ih. „Wir glaubten, Ihr habet 
uns yerlaffen. Was hat Euch zurückgeführt?“ 

„Zeit jest gu gehen,” antwortete der Sndianer ruhig. „NYen— 
geefe und Ganada-Rrieger bald fechten!“ 
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„Iſt dad wahr? — Unb wift Shr, fonnt Shr wiffenr, daß das 
wahr ift? Wo feyd Shr die lesten vierzehn Tage gewefen 2“ 

„Fortgeweſen gu fehen — gefehen — weif es jeBt ganz gut. 
Kommt — ruft die jungen Manner — gehen auf den Kriegspfad!“ 

So war alfo das Mathfel und Geheimnif von des Onondago’s 
Ausbleiben gelsst! Gr hatte uns yon unferm Vorhaben fpredhen 
gehort, im letzten Angenbli€ mit den Truppen gu giehen, und er 
war gegangen um ju refognosciren, damit wir guverlaffige Nad- 
ridten Hatten, wann es nöthig ware, den , Midge” yu verlaffen, 
wie wir im vertranliden Gefprade das Patentland nannten. Sh 
fand hierin nichts Verrätheriſches, fondern erblicte darin vielmehr 
den Beweis freundſchaftlicher Theilnahme fir uns; obgleid er aller- 
dings viel weiter ,gelaufen” war, als der Sndianer Auftrag gehabt, 
und etwas von der Spur weggelaufen. Man fonnte jedod) bei 
einem Wilden eine folde Unregelmafigfeit überſehen, gumal da id 
der Gintinigfeit unfrer dermaligen Lebensweiſe überdrüſſig zu wer— 
den begann; und es mir nicht leid that, einen plauſi beln Grund zu 
einer Veränderung zu befommen. 

Der Leſer kann überzeugt ſeyn, daß ich nicht lange es anſte— 
hen ließ, die von Trackleß gebrachte Nachricht meinen Genoſſen mit- 
zutheilen, welche ſie aufnahmen, wie eine Neuigkeit von ſo lebhaftem 
Intereſſe von jungen Männern aufgenommen werden mußte. Der 
Onondago ward in unſere Rathsverſammlung beſchieden, und wider- 
holte ſeine Verſicherungen, es ſey Zeit für uns, uns in Bewegung 
zu ſetzen. 

„Nicht aufhalten,“ antwortete er, als er wieder über den 
Gegenſtand befragt wurde. „Zeit gu gehen. Canoe bereit — Ge— 
wehr geladen — Krieger gezählt — Häuptling aufgewacht — Raths— 
feuer erloſchen. Zeit zu gehen.“ 

„Nun gut, Corny,“ ſagte Guert, aufſtehend und ſeine ftatt- 
liche Geſtalt ſtreckend wie ein Löwe, der von ſeinem Lager aufge— 
ſcheucht iſt, „brechen wir auf. Heute finnen wir nad) Ravensneſt 
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gehen und dort ſchlafen; und morgen wollen wir bis aur Heerftrafe 
wanbdern und auf bie Marfdlinie ded Heeres gu gelangen fuchen, 
Sch werde wieder eine Gelegenheit haben, Mary Wallace gu fehen, 
ify gu fagen wie ſehr ich fie liebe, Das ift in jedem Falle Biel 
gewonnen.“ 

„Nicht ſehen die Squaw — nicht gehen zu Neſt!“ ſagte der In— 
dianer mit Nachdruck. „Kriegspfad dahin!“ und er deutete in 
einer Richtung hin, welche um ein Viertel eines Kreiſes von Her— 
man Mordaunt's Anſiedlung abweichen machte. „Schlimm für 
Krieger, Squaw zu ſehen, wenn er die Streitaxt ausgräbt — nur 
macht ein Weib aus ihm. Nein! dahin gehen — hier Pfad — 
nicht dort — hier Skalp — dort Squaw.“ 

Da die Geberden des Onondago vollkommen ebenſo verſtänd— 
lich waren, wie ſeine Sprache, war es uns nicht ſchwer, ſeine 
Meinung zu faſſen. Guert jedoch fuhr in ſeinen Fragen fort, wäh— 
rend er ſich ankleidete, und wir überzeugten uns bald Alle aus den 
Worten des Onondago, fo furg und abgebrodjen fie waren, daß 
MAbercrombie auf dem PBunfte ftand, mit feinem Heere auf dem 
George-See ſich einzgufdiffen, und daß wir und fehr beeilen müßten, 
wenn wir bei den gu erwartenden friegerifdhen Operationen vor Tie 
fonderoga anwefend feyn wollten. 

Unfer Entſchluß war bald gefaft und unfere Vorbereitungen — 
getroffen. Wir waren Alle gum Aufbrud) bereit gewefen, fobald 
Seder feinen Schnappſack gepadt und auf die Sdultern genommen 
und fic) bewaffnet hatte, aber ein Fleiner Verzug wurde durdh die 
Abwefenheit von Traverfe und den Meffettentragern veranlaft. 
Mir ſchrieben jedod) einen Brief, erflarten darin den Grund unz 
fered beabfidhtigten Aufbruds und verfpraden zurück gu fommen, 
fobald die Operationen vor Ty beendigt waren. Diefen Brief lie- 
fen wir dem Pete zurück, welder als Kody dableiben follte; wäh— 
rend Saap ſehr geſchäftig war, einige fiir den Marſch unentbehrlide 
Bedürfniſſe auf feine breiten Schultern pactte, feine Büchſe, Tafde 
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und Rulverhorn nahm und fo raf als Giner von uns gum Auf— 
bruch fertig war. Ueberdieß that der Burſche das Alles ohne aus— 
drücklichen Befehl; denn er hielt es far einen Theil feiner Pflicht, 
feinem jungen Gebieter zu folgen, ihm, wenn aud) gum Schlim— 
men, zu folgen. Jn Wahrheit, fein Hund fonnte in diefem Punfte 
treuer feyn als Jaap oder Safob Satanstoe; denn er hatte den 
Mamen des Landhalfes als feinen Familiennamen, wenn man fo 
will, angenommen, gang wie die Gdellente anderer Lander ſich nad) 
ihren Sefigungen nennen. 

Nachdem Alles bereit war, und wir im VBegriffe ftanden, die 
Hiitte gu verlaffen, entfland ernftlid die Frage, ob wir über Ra— 
vendsneft oder auf dem uns von dem Onondago bezeichneten andern 
Mege gehen follten. Gin Pfad fand fid in feiner von beiden Rich— 
tungen, aber anf dem erften Hatten wir Landmarfer, Quellen und 
andere befannte Seiden, wabrend wir bet Einſchlagung der gweiten 
Kidtung im bucftabliden Sinne Nidts wußten und fannten. 
Sodann fpraden Annefe und Mary Wallace mit ihren ftrahlenden, 
blihenden, fonnigen Gefidtern — ftrahlend und glücklich, ganz 
gewifi, neuefter Seit fo oft wir uns zeigten, — fir die erftere Rich— 
tung, und fogar Dir rief aus: Ueber Mavensneft!” Aber auf 
_ diefer Moute weigerte fics der Onondago aud nur einen Sdhritt 
weit git gehen. Gr ftand wie cin Wegweiſer da, nad) Nordweſten 
deutend mit unerſchütterlicher Hartnacigfeit, welche die Ordnung 
unfereds Marſches in einige Verwirrung zu bringen drobte. 

„Wir wiſſen Nidts von dieſer Moute, Trackleß,“ bemerfte, 
oder vielleiht diirfte id fagen, antwortete Guert, denn bes India— 
ners Benehmen war fo ausdrucksvoll, daf ed beinahe wie eine 
formlide Bemerfung war, ,und wir möchten lieber auf einem 
fade reifer, mit dem wir ein wenig befannt find. Zudem wün— 
fhen wir aud) ben Ladies gum Abſchied unfer Compliment yu 
maden.” 
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, vrSgquaw nidt gut, jebt — Kriegspfad nidt führt zur Squaw. 
Hurone — franzöſiſcher Krieger hier!” 

„Ja, und dort find fie aud. Wir werden ihnen bald genug 
auf den Ferſen feyn, wenn wir über Mavensneft gehen.“ . 

„Nicht bald genug — geht nidt an. Pfad lang, Beit kurz. 
Bleichgeſicht-Krieger in grofer Gile.” 

„Die Freunde der Bleidhgefidht- Krieger find aud) in grofer 
Gile — und fo werdet Shr wohl daran thun, uns gu folgen, da 
wir nicht die Mbfidt haben Euch yu folgen. Kommt, Gentlemen, 
wir wollen den Sndianer fiihren, da der Sndianer nicht geneigt 
fHeint und zu führen. Mad) einer Meile oder zwei wird er es 
ehrenhafter finden, vorangugehen; und ſoweit, glaube id), fann ih 
Gud den Weg zeigen.” 

„Dieſer Weg gut fiir junge Manner, welche den Feind nidht 
gu fehen begehren,“ fagte Susqueſus mit ironiſchem Nachdruck. 

„Bei St. Nidholas, Gndianer! was meinft du?” frie Guert, 
ſich rafd auf den Ferfen umbdrehend unt haftig auf den Onondago los— 
gehend, welder nidjt auf den ifm drohenden Schlag wartete, ſon-⸗ 
dern fid) auf dem Abſatz umbdrehte und in raſchem Sdhritte die Rich— 
tung gerade nad) Nordweſten einfdlug. 

Sh glaube, Guert folgte ihm während der erften Minute mit 
feiner andern Abſicht, als die Schulter des Miffethaters feinen ge— 
waltigen Urm fihlen gu laffen; aber ich trat fo raſch in feine Fuß— 
tapfen und Dire folgte mir und Saap Dir, daf wir Wile, faft 
ehe wir es felbft recht wuften, in indianifder Meihe, oder in der 
Reifeart der Walder, im Maßſtab won vier Meilen auf die Stunde, 
in Bewegung waren. Gin fo gewaltfam wirfender Anſtoß ift nicht 
in einer Minute voriiber, und ehe Giner von uné fich fo weit abge- 
kühlt hatte, um vollfommen verniinftig yu feyn, hatte die ganze 
Gefellfchaft das Blokhaus ſchon völlig aus dem Gefidte verloren. 
Und hinfort ſchien feiner mehr an die Nothwendigheit oder Räth— 
lichkeit gu denfen, gu dem urfpriingliden Vorhaben zurückzukehren. 
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Gs war allerdings unvorfidtig, unbedingt auf die Treue eines Wilz 
den oder wenigftens eines Halbwilden gu vertrauen, den wir faum 
fannten, und weldem wir entfdieden miftrant Hatten; aber wir 
thaten es, und genau in der Art und Weiſe und mit den Gefin- 
nungen und Empfindungen, wie id) es befdjrieben habe. Sh weif, 
daß wir Wile nad der erften Meile die Unbefonnenheit bedachten, 
deren wir und fduldig gemadt hatter; aber Seder war yu ftolz, 
dem Andern feine Beforgniffe mitgutheilen. Ich fage Wille, hatte 
aber Saap ausnehmen follen, denn Nichts, was einer Gefahr gleid 
fah, madhte bem Meger je Unrube, wenn es nidt ein „Spuck“ 
war, Vor Spuck fürchtete er fid, aber vor Menſchen nidt. 

Susquefus verrieth diefelbe Zuverſicht gu feiner Kenntnif der 
Walder, wie er uns Meile um Meile durd den dunfeln Forft hin 
fibrte, wie guvor, als er und zu der Gide mit dem gebrodjenen 
Wipfel geführt hatte. Im gegenwartigen Falle fihrte er und mehr 
nad) der Gonne und dev Midtung im Allgemeinen als nad vor- 
gingiger Bekanntſchaft mit den Gegenftanden, an weldhen wir vor- 
bei famen; obwohl er dreimal an diefem Tage uns auf beftimmte 
Dinge aufmerffam machte, die wir früher gefehen, als wir die Wale 
der in Midtungen durchwandert hatten, weldhe in mehr oder minder 
fGrigen Winfeln die Linie unferer jebigen Route durchkreuzten. 
Mas uns betraf, fo war es, wie wenn ein Matrofe Ginem einen 
Pfad auf dem pfadlofen Ocean zeigt. Wir hatten gwar unfere 
Taſchenkompaſſe und begriffen redjt gut, daß ein nordweftlid gehal- 
tener Marſch uns ungefahr am untern Theil bes George-See's her- 
ausführen werde; aber id) gweifle fehr, ob wir mit Hilfe deffelben 
aud nur entfernt eine fo gerade om Hatten fefthalten fonnen, als 
mit Hilfe des Sndianers. 

Mir hatten, wie ich mid — wohl erinnere, über dieſen Um— 
ſtand eine Erörterung unter uns, als wir etwas nad) Mittag Halt 
madten um gu effen. Fünf Stunden lang waren wir raf gu 
gewandert, fo ziemlich wie dev Vogel fliegt, was die Ridtung be- 
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trifft; nie feitwarts ablenfend, als etwa um einem nicht zu über— 
fleigenden Hindernif auszuweichen; und unferer Beredhnung nad 
muften wir volle zwanzig von den vierzig Meilen gemadt haben, 
yon den wierzig, die wir nad) der Angabe ded Onondago über die 
muthmaflide Lange unſeres Marſches zurückzulegen Hatten. Wir 
Hatten unfere Sehnen und Musfeln dergeftalt gehartet und geftahlt, 
Daf gewöhnliche Anftrengungen und Strapagen nicht viel Einfluß 
auf uné ibten; dennod) muf man geftehen, daf der Sndianer bei 
weitem der Frifdhefte von und Fünfen war, als wir die Quelle ere 
reidjten, wo wir unfer Mittagsmahl einnahmen. 

„Ein Indianer fdeint eine Naſe yu haben faft wie ein Hund,” 
fagte Guert, als unfer Hunger anfing geftillt yu werden, „das 
muß man geftehen. Dennod glaube id, Corny, ein Compaß wiirde 
einen Mann weit fiderer dDurd die Walder fiihren, als alle Seichen 
an der Minde der Baume und alles Schauen nad der Sonne.“ 

„Ein Compaß fann natirlid) nidt irren; aber es ware gar 
laftig, alle gwet Minuten ftehen gu bleiben um nad dem Compaf 
gu fehen, der, wie Shr wohl wift, Zeit haben muß, um ftet yu 
werben, Denn fonft würde er ein Führer feyn, ſchlimmer als gar 
keiner.“ 

„Alle paar Minuten! Sagt einmal in der Stunde, oder höch— 
ſtens jede halbe Stunde. Ich wollte mich anheiſchig machen, in ſo 
gerader Linie zu reiſen wie der allerbeſte Indianer, indem ich jede 
halbe Stunde einmal nad) meinem Compaß ſähe.“ 

Susqueſus ſaß uns Dreien nahe genug, um unſer Geſpräch 
zu hören, und er verſtand das Engliſche vollkommen, obgleich er 
es in der gewöhnlichen, abgekappten Art eines Indianers ſprach. 
Ich meinte ein geheimes Zucken der Verachtung in ſeinem dunkeln 
Geſichte blitzen zu ſehen, als Guert ſich fo berühmte; aber er äußerte 
Nichts. Wir beendigten unſere Mahlzeit, ruhten unſere Beine aus, 
und als unſere Uhren ſagten, daß es ein Uhr ſey, erhoben wir uns 
alleſammt, unſern Marſch wieder anzutrelen. Wir erneuerten das 
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Pulver auf der Pfanne unferer Büchſen, eine Vorſichtsmaßregel, 
welde Seder täglich zweimal bechadtete, um die Folgen der Feuch— 
tigfett in den Waldern gu verhüten; als der Onondago in aller 
Stille hinter Guert ſich hinftellte, geduldig abwartend, was dieſem 
belieben wuͤrde gu thun. 

„Wir find alle bereit, Trackleß,“ ſchrie der Albanier; „gebt 
uns wieder Richtung und Schritt an, wie zuvor.“ 

„Nein!“ antwortete der Indianer, „der Compaß führen, jetzt. 
Susqueſus nicht mehr ſehen — blind wie ein junger Hund.“ 

„Oh, wollt Ihr da hinaus, wirklich? Nun, ſo ſey es ſo. 
Jetzt, Corny, ſollt Ihr ſehen, welche Tugend in einem Com— 
paß iſt!“ 

Hierauf zog Guert ſeinen Compaß aus einer Taſche ſeines 
Jagdhemdes, ſtellte ihn auf einen Stamm, um beim Ausgangé- 
punkt es recht ſcharf mit der Richtung nehmen zu können, und 
wartete ab, bis die zitternde Nadel ganz ruhig geworden war. Dann 
machte er feine Beobachtung und nahm eine große Schierlings— 
tanne, welche etwa zwanzig Ruthen weit entfernt ſtand, — eine 
bedeutende Entfernung für das Auge in einem dichten Wald! — 
zu ſeinem Merkpunkt, ſtieß einen jauchzenden Ruf aus, raffte ſeinen 
Compaß auf und ſchritt uns voran. Wir folgten ihm natürlich und 
erreidjten bald den Baum. Da Guert ſich einbildete, jet gang die 
rete Ridtung eingeſchlagen gu haben, verſchmähte ev es, feine 
Beobachtung pritfend gu erneuen, fonbdern rief uns gu, weiter ihm 
nad 3u fommen, da er fdon einen andern Baum jum Fihrer 
habe und gang in der rechten Ridtung. Bn diefer Wet mögen wir 
eine halbe Meile weit zugewandert feyn, und id) dachte ſchon, Guert 
dirfte am Ende triumphiren — denn mir, fiir meine Perfor, 
fdien es in ber That, unfere Marfdlinie fey fo gerade, ald fie 
es nur je heute gewefen. Guert begann jest fon feines Erfolges 
fid) zu rühmen und ſchwatzte an mid) hin, über den Indianer, der 
awifden uns ging, über die Schulter wegfehend. 
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„Ihr feht, Corny, id) bin dod) aud) an den Buſch gewohnt, 
und bin oft bei den Mohawks und bei ihren Sagden gewefen. Die 
Hauptſache ijt, recht angufangen; darnac hat man feine grofe Mühe 
mehr. Seyd nur der erften gehn Ruthen gang fider, fo dürft Shr 
unbeforgt feyn wegen der folgenden zehntaufend. So iſt es im 
Leben, Corny, mein Sunge; recht angefangen! fo darf ein junger 
Mann ziemlid) darauf bauen, daß er ed aud) recht hinaus führt. 
3h madte beim Anfang dev Bahn einen Mifgriff, und Shr febt, 
welde Unluft es mir gemacht hat. Aber id) wurde mit zehn Jah— 
ren eine Waife, Littlepage; und der Knabe, der weder Vater nod 
Mutter hat, muß ein ungewöhnlicher Knabe feyn, um nidt, ehe 
er givanzig alt wird, aus dem rechten Geleife herausgugerathen. 
Nun, Onondago, was fagt Shr jest dDagu, wenn man dem Com- 
pap folgt ?” 

„Am beſten, darnad gu fehen — er angeben,” antiwortete 
Susquefus, und unfre ganze Meihe madte Halt, um Guert diefer 
Ermahnung nadhfommen ju [affen. 


wDiefer verfludte Compas will gar nicht herum kommen!“ 
rief Guert, das Fleine Inſtrument ſchüttelnd, um der Nadel auf den 
Punkt herum yu helfen, auf weldem er wünſchte, fie flehen bleiben 
gu fehen. „Dieſe fleinen Teufel fommen am Ende dod gar yu 
gern aus der Ordnung, Corny!’ 


„Verſucht mehrere — habt drei,” fagte ber Sndianer, fo viel 
Finger, alg er genannt hatte, emporhaltend, wie feine Gewohnheit 
war, fo oft er Sablen ausfprad. 

Auf diefen Wink gogen Dirk und id aud unfre Compaffe 
Heraus, und alle drei wurden auf einen Holzblock geftellt, bei wel- 
dem wir Halt gemadt hatten. Das Mefultat war, daf die dret 
nfleinen Teufel“ aufs genauefte 3ufammenftimmten, und daß wir 
gerade in fiidweftlider, flatt in nordweftlider Ridtung marfdirten! 
Guert madhte bet diefer Gelegenheit. beinahe eben das Geſicht, wie 
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damals, als er vom Sdhnee aufftand, nadbdem der Handſchlitten 
mit uns umgeſtürzt war. Der Wahrheit fonnte man fid nidt 
widerſetzen; wir hatten ganglid) die Richtung verloren, ohne es gu wif- 
fen und zu merken. Der Umftand, daß die Sonne dem Zenith fo 
nahe ftand, trug vermuthlid) zu unferm Mifigriff bei; aber Sez 
Dev, Der das Experiment maden will, wird fic) leidht überzeugen, 
wie Teidht ed ift, in der Dunfelheit und bet den Ungleichheiten 
eines unbetretenen Waldes die Midtung au verlieren. Guert gab 
die Führerſchaft auf, als ein rechte Mann, der er war, und ber 
Indianer ftellte fid) wieder an die Spite, ohne durch das leifefte 
Seiden Triumph oder Mifvergniigen an den Tag au legen. Nichts 
Geringeres als einen Donnerfeil bedurfte es, um die gleidimithige 
Faffung diefes Onondago yu erfdittern ! 


Von diefem Augenbli€ an ging unfer Marſch wieder fo ſchnell 
yon Statten, als er vor dem Halt gewefen war, wabhrend unfre 
Kidtung dem Anfdhein nad) fo ficher war wie der Flug der Taube. 
Susquefus ftenerte jedod) nicht gerade nordiweftlid), wie guvor, ſon— 
Dern er neigte fid) mehr nordlid. Endlich, gerade als die Sonne 
fic) den Gipfeln der weftliden Berge näherte, wurde eine Oeffnung 
yor uns unter den Bogen der Walder fidtbar, und wir erfannten, 
daß ein See in der Mahe war und wir uns auf dem Gipfel des Hoch— 
landes befanden, obwobl fic) nod nidt genau fagen lief, in wel— 
Ger Hohe. Unfer Weg hatte uber Berge und durch Thaler und 
an Fleinen §liffen hin geführt; obwohl, wie id) nadmals erfubr, 
ber Hudfon nicht fo weit nördlich flof, daf er unfern Marſch hatte 
unterbredhen können; oder vielmehr, in Folge einer plopliden Bie- 
gung nad) Weften lief er unfre Bahn frei und offen. Hatten wir 
uns weſtlich gewendet, fo Hatten wir beinahe dad wirflid) thun kön— 
nen, was Oberft Follocd einmal lachend meiner Mutter angerathen 
hatte, um die Gefahren der Powles Hoof Fahre gu vermeiden — 
den Fluß umgangen namlid. 
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Sebt geigte fid) eine Lidhtung, ein wenig rechts von uns; und 
darauf fteuerte der Sndianer gu. Diefe Lichtung war nidt das 
Merf menfdlider Arbeit, fondern die Folge von einem jener Mald- 
Sufalle, welche guweilen dem Licht der Gonne Sugang verfdhaffen 
zu den Myfterien der Walder. Diefe Lichtung befand fid auf dem 
kahlen Scheitel eines felfigen Gebirges, wo ohne Sweifel Sndianer 
oft fampirt Hatten; und die Spuren ihrer Feuer bewiefen, daß die 
Winde yon dem verfdhwifterten Element unterftiigt worden waren, 
bie wenigen Frippelhaften Baume wegzuſchaffen, welde einft zwi— 
ſchen den Felfenfpalten emporgewadfen waren. Es mochte frither 
Hier ein offner Platz, gwet oder drei Acres groß, gewefen feyn, der 
jest fo nadt und fahl war, als hatte er nie eine anfprudjévollere 
Vegetation gefannt, alg den Heidelbeerbufd oder das Geifblatt. 
Köſtliches Waffer fprudelte von einem höhern Felsriicfen herab, 
welder fid) nad) Norden zog und in Ddiefer Midtung den Gipfel 
eines ausgedehnten Gebirges bildete. Bet diefer Quelle bitte fid 
Susquefus um zu trinfen; dann kündigte er uns ar, daß unfer 
Tagewerk vollbradt fey. 


Vis zu diefer Verfindigung hatte, glaube id), nicht einer von 
uns Allen fid) Beit genommen, fid) umzuſchauen, fo ernft und 
ſchnell war unfer Marſch gewefen. Jetzt aber warf jeder feinen 
Biindel von ſich, legte feine Büchſe ab, und fo entlaftet wandten 
wir uns, um uné an einer dev iberrafdend ſchönſten Scenen au 
ergogen, die mir fe vor Augen gefommen find. 


Nach dem, twas id) gehört und gelefen habe, bin ich jest voll 
fommen überzeugt, daß die grofartigften unfrer amerifanifden Scez 
nerien weit zurückbleiben inter denjenigen, welde ſich zwiſchen den 
Seeen und Bergen der Alpen und an der beinahe wunderhafter 
Kiifte des mittellandifden Meeres finden; und id) will nidt bez 
Haupten, daB die Anſicht, die id) jegt vor mir hatte, fid) an Pradt | 
mit manden meffen durfte, welde in jenen zauberiſchen Gegenden 
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fid dem Muge darbieten. Aber dod war fie grofiartig und zugleich 
freundlid); und fie hatte einen Zug von Grofe, an dem griinen 
Mantel von endloſen Waldern, den man nidt oft in Ländern an- 
trifit, welde fdjon lang der menfdhliden Herrſchaft unterworfen 
find. Go wie fie war, twill id) verfuden, fie gu fdildern. 

Unter uns, in einer Gntfernung von beinahe taufend Fuf, 
{ag ein See vom durchſichtigſten und friedlidften Gewaffer, der eine 
ſchöne Mannigfaltigfeit ber Geftalt geigte in Folge von Vorſprün— 
gen, Budten und Krimmungen der Küſten, und einen Umfang 
yon beinahe wierzig Meilen hatte. Mir befanden uns an feinem 
öſtlichen Mande, ungefahr doppelt fo weit vom einen als yom an— 
Dern der nordliden und ſüdlichen Endpunkte deffelben entfernt. 
Zahllofe Snfeln lagen gu unfern Füßen, welche die Miſchung von 
Zand und Waffer gerade auf diefem Punfte fo reigend und man- 
nigfaltig madhten, als die menfdlide Einbildungskraft es nur wine 
ſchen modte. Nad Morden dehnte fidh der ruhige Wafferfpiegel 
in weiter Ferne aus, begrengt von felfigen Höhen, durch einen ſchma— 
len Schlund mit einer weitern und größern Seebudht zufammen- 
Hangend. Gegen Süden ſchloß fic) der See in ovaler Geftalt ab 
und da und dort trat eine Snfel über feinen Spiegel fervor. Mur 
in diefer Ridtung waren Spuren menſchlicher Thatigfeit und Flei- 
fed ſichtbar. Ueberall fonft boten die Schlünde, die zurücktretenden 
Shaler, die langen Bergfetten und die fahlen Granitfceitel dem 
Auge Nichts dar, als die nie ſchwindenden und nie fattigenden 
Reize der Matur. So weit der Blick reidhte, Berg über Berg ge- 
ſchichtet, war die Erde mit ihrem griinen Mantel yon üppigem 
Laub bedeckt, fo wie die Vegetation nur anf einem jungfrauliden 
Hoden unter einer wohlthatigen Sonne ef erzeugen fann. Der welz 
lenformige, in Schattirungen wedfelnde Teppich ber Erde glich einem 
umgefehrten Firmament, mit Wolfen von Laub, 

Am fidliden Ende bes Sees jedod) zeigte ſich eine Oeffnung 
von anfehulidem Umfang in den Wald hinein, und gwar eine fo 


437 


vollſtändig bewerfftelliqte, daß wenige oder feine Baume mehr yu 
fehen waren. Bon diefem Punkl waren wir einige Meilen entfernt, 
und bei diefer Entfernung waren natirlid) die Gegenſtände nicht 
deutlich gu unterſcheiden; dod) gewahrten wir ohne grofe Mühe 
die Ruinen von ausgedehnten Befeftiqungen. Taufend weife Flee 
waren fidtbar, von welden wir uns bald iberzeugten, daß es Selte 
waren, denn die Aufenwerfe waren Alles, was vom Fort William 
nod übrig war, und hier war das Heer Aberecrombie's gelagert; 
weit die größte Streitmadt, die je in Amerika unter den Fahnen 
Englands verfammelt gewefer war. Die Gefdhidhte hat uns feither 
belehrt, daß dich Heer die furchtbare Zahl won ſechszehntauſend 
Maun enthielt. Hunderte yon Booten, grofe Fahrzeuge, welde 
vierzig bis fünfzig Mann zu faffen vermodten, bewe jten fid) vor 
Dem Lager hin und her, und fo entfernt wir davon waren, verz 
modten wir dod) bie Zeichen von Borbereitungen und von nahe 
bevorftehenden Bewegungen zu entdecfen. Der Gndianer hatte ung 
wenigftens infoweit nidt getäuſcht, fondern ſich ebenfo als einſichts— 
voller Beurtheiler deffen wads yorging, wie als treuer und zuver— 
laffiger Führer bewabhrt. 

Mir Hatten die Nacht auf dem Verge gugubringen. Unfere 
Betten waren nidt von den beften, wie der Lefer ſich denken fann, 
und unfer Dad fehr leicht und luftig; dod) evinnere i mid) nidt, 
dap id) die Augen gedffnet Hatte von dem Moment an, wo id fie 
ſchloß, bis id) am Morgen wieder erwadhte. Die Anftrengung eines 
gewaltfam beſchleunigten Marſches gewahrte uns, was fein Daunen- 
lager dem Lüſtling gewahren fann, und wir ſchliefen Alle fo tief 
und gefund wie Kinder. Das Bewuftfeyn fehrte mir zurück in 
Folge eines leifen Miittelns an der Schulter, weldes von Susque- 
fus herrithrte. Wie id) mich erhob, fah ich den Sndianer nod neber 
mir ftehen und fein Geſicht drückte, gum erften Mal feit id ihu 
fannte, lebhafte Freunde aus. Cr hatte Reinen yon den Andern 
geweckt, und er bedeutete mir, ihm gu folgen, ohne Ginen meiner 
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Begleiter aus dem Schlafe wad) zu rufen. Warum gerade id, 
und id aflein, fo erforen worden gum Genus des mir bevorftehen- 
ben Schaufpiels, fann ih nicht fagen, wenn nit anders den Onon- 
Dago fein natürlicher Scharfblid in Stand gefest hatte, die Bile 
Dungsart und die Gefühlsweiſe von uné drei jungen Mannern zu 
unterfdheiden und gu wiirdigen. Aber es war nun einmal fo, und 
id) verlief allein das rohe Obdach, welded wir uns fiir die Nadt 
zurecht gemacht Hatten. 


Ein prachtvolles Schauſpiel erwartete mich; die Sonne hatte 
eben die Berggipfel mit Gold gekrönt, während der See und die 
Thäler, ſogar die Bergabhänge und die ganze Welt unten noch im 
Schatten ruhten. Es ſchien mir wie das Erwachen der geſchaffe— 
nen Dinge aus dem Schlafe der Natur. Einen Augenblick oder 
länger fonnte id) nur das wundervolle Gemälde anſtarren, welches 
aus dem ſtarken Contraſt zwiſchen den goldnen Berggipfeln und den 
ſchattigen Abhängen derſelben entſprang — den Verheißungen des 
Tages und den Spuren der Nacht. Der Onondago aber war zu 
fehr mit feinen eiqnen Gmpfindungen befdaftigt, als daß er mid 
nidt bald auf das hatte aufmerffam machen folfen, was ifm als 
der angiehendfte und widhtigfte Gegenftand erfdien. Bon feinem 
Ginger und feinem Wuge geleitet — denn er ſprach nicht — riche 
tete id) meinen Blick nach der fernen Kiifte von William Henry, 
und entdecfte fofort den Grund feiner ungewöhnlichen WAufregung. 
Sobald der Gndianer gewif war, daß ich die Gegenftinde erblicte, 
die ihm fo ſehr anzogen, vief ev mit ftacfem, gutturalem, empha— 
tiſchem Tone: 

„Gut!“ 

Abercrombie's Heer war wirklich in Bewegung. Sechszehn— 
taufend Mann hatten fid in Booten eingefdhifft und fteuerten dem 


nördlichen Ende des See's gu, mit actunggebietender Macht und 
in ſchönſter Ordnung. Der von feinem Windhaud bewegte Spie- 
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gel ded See's war gang gefleckt und iberfat von der Flotille; hun- 
derte von Booten durdhfreugten ifn in langen, dunfeln Linien, dent 
Punkt ihrer Veftimmung guftrebend mit der fidern Uebereinftimmung 
einer Armee, die ihre Fligel entfaltet hat. Die lepte Brigade von 
BVooten hatte gerade das Ufer verlaffen, als id) zuerſt dieß hinrei⸗— 
fende Schaufpiel fah und das ganze Bild lag auf einen eingigen 
Blick yor mir ausgebreitet da. Amerifa hatte nie frither ein fol- 
Hes Schauſpiel erlebt; und es fann fang anftehen, bis unfer 
Welttheil wieder Zeuge eines Ahnliden wird.  Ginige Minuten 
ſtand id) wie verzückt; und id fprad nicht eher, als bis die 
Strahlen der Sonne das dämmernde Licht, das auf der untern Welt 
lag, bis gu dem Fuß der weftliden Berge durchdrungen Hatten. 

„Was follen wir thun, Susqueſus?“ fragte id) dann, wohl 
fihlend, wie fehr ber Sndianer jest das Recht anfpreden durfte, 
unfere Bewegungen zu Leiten. 

„Zuerſt Frühſtück einnehmen,“ antwortete der Onondago rubig. 
„Dann Berg hinab gehen,“ 

„Keines yon Beiden aber wird uns yu diefer ftattliden Armee 
bringen, welder uns anzuſchließen jetzt unfer Wunfd ijt. 

wn Sehen, gemad thun. Indianer weif — feine Gile jegt. 
Gile fommt, wenn Franjofen fdiefen.” 

Mir gefiel weder diefe Mede nod) die Art wie fie gefproden 
ward; aber es waren jebt gerade gu vielerlei Dinge gu bedenfen, 
alg daf id) mid) [ange mit fdwanfenden Vermuthungen über die 
ausweidenden Antworten und Andeutungen des Onondago hatte 
befaftigen fonnen. Guert und Dir wurden gerufen, um Theil 
qu nehmen an dem Vergnügen, weldhes ein ſolches Schaufpiel Je— 
Dem nothwendig gewahren mufte. Und jest erft befam id eine 
redjte Vorftellung von dem wabhrhaft friegerifden Charafter Sen 
Eyck's — denn fo muß ich ihn bezeichnen. Seine fine, mann- 
liche Geftalt ſchien fid gu dehnen, fein Gefidht verflarte fich form 
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lih, und dev Ausdruck feines Anges, gewshnlid fo voll Guther- 
zigkeit und muntrer anne, ſchien feinen Charafter gänzlich gu ver- 
wanbdeln, fo wild, ftreng und feurig wurde er jest. 


„Das ift ein herrliches, ſtolzes Schauſpiel, Mr. Littlepage,” 
bemerfte Guert, nachdem er eine Zeitlang fdweigend die abgemeffene, 
aber rafhe Bewegung der Flotille betrachtet hatte, — „ein wahr- 
Haft herrlides und ſtolzes Schauſpiel! und es gereicht uns Dreier 
gum Voriwurf, daß wir fo viel Zeit in den Waldern yerloren 
Haber, wo wir Hatten dort fey follen, bereit die Franzofen aus 
Der Proving gu jagen.” 

„Wir fommen nod nidt yu fpat, mein guter Freund, dba ja 
nod) der erfte Streid) gefithrt werden muß.“ 

„Ihr habt Recht, und id) werde mid diefem Heer anfdliefen, 
wenn id) aud) zu den Booten hinüber fhwimmen muß. Es wird 
fix uns nicht ſchwer feyn, von einer diefer Snfeln gur andern 3u 
ſchwimmen, und die Truppen mitffen mitten durch diefelben hindurd 
fommen um in den untern See gu gelangen. Seder verniinftige 
Mann wiirde dant anhalten, um uné aufzunehmen.“ 

„Nicht nöthig,“ fagte der Onondago, tir feiner rubigen Weife. 
„Eßt Frühſtück; dann geht. Canoe angefdhafft, das ift genug.“ 

„Ein Canoe? Bei St. Nidolas! Mr. Susquefus, ih will 
Gud twas fagen — ed foll Euch nie an einem Freund fehlen, 
fo lange Guert Ten Eye lebt, und im Stande ift Euch beizuftehen. 
Diefe Sdee mit dem Canoe ift höchſt verſtändig und wobhlitberlegt, 
und beweist, daf ein verniinftiger Mann fiir und Sorge getragen 
Hat. Wir können jest det Truppen uns anfdliefen, unfere Büch— 
fen in der Hand, wie ed Gentlemen und Freiwilligen anfteht.“ 

Mittlerweile war aud Jaap aufgeftanden und gaffte mit allen 
Augen nad ber Scene. Es ift faum noihig, den Eindruck derfel- 
ben auf cinen Neger gu fdtldern. Er lachte ftopweife, ſchüttelte den 
Kopf wie die Porzellanfigur eines Mandarinen, walzte fic auf den 
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Felfen herum, fprang auf, fdiittelte fic) wie ein Hund, der and 
bem Waffer fommt, lachte wieder, und jauchzte zuletzt laut auf, 
Da wir Alle an diefe Ausbrüche von Negerfreude gewohnt waren, 
erregten fie bet uns nur ein Lächeln und bet Dir nicht einmal 
bas. Der Gndianer nabm won diefen natirliden, aber nicht fehr 
wiirdevollen Seiden bed Entzückens von Seiten Jaap's fo wenig 
Kunde, als wenn diefer eit Hund ober fonft ein unverninftiges 
Thier gewefen ware. Reine Sh wade vielleiht hatte in Dem Grad 
feine Verachtung fic) gugezogen, wie diefe, wo er Zeuge war von 
einem fo ganglidien Mangel an Selbſtbeherrſchung, wie der rohe, 
ungezogene Neger bet diefer Gelegenheit fund gab. 

Sobald unfre erfte Neugier und Aufregung ſich etwas gelegt 
Hatter, machten wir ung an die nothwendige Pflidt, unfer Früh— 
ftiic€ gu und zu nehmen. Das Mahl war bald beendigt; und die 
Mahrheit au geftehen, es war nidt von der Art, daß es uns lang 
hatte von etwas Sntereffantem abgiehen finnen. Sobald wir fertig 
waren, verlieB bie ganze Gefellfchaft den Bergfdeitel und folgte 
unferm Führer wie gewöhnlich. 

Der Onondago hatte uns abfidtlidh an diefen ihm wohlbefann- 
ten Punt, diefen Lugingsland, geführt, damit wir die Anſicht von 
deſſen Panorama gendffen. Es war jedod unmöglich, hier gerade 
an das Ufer ded Gee's hinabgufteigen, und wir muften einen Um— 
weg von Drei oder vier Meilen madhen, um eine SHlucht au errei- 
Hen, mit deren Hilfe wir, jedod) aud nidt ohne Schwierigfeit, 
unfer Borhaben ausfihrten. Hier fanden wir ein Mindencanoe, 
grof genug, um uns alle Fünf yu faffen, und wir fcifften uns 
chne einen Augenblick gu zögern, ein. 

Der Wind war nad) Silden umgefprungen, als der Tag vor-z 
rückte, und die Slotille von Booten fam mit fehr befdleunigter 
Schnelligkeit heran. Bis wir uns durch die Snfeln hindurchgewun— 
Den und den Hauptfanal erreicht Hatten, falls anders ein Paß unter 
fo vielen diefen Namen verdiente, war das erfte Boot der Armee fo 
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nahe gefommen, daß man es anrufen Fonnte. Der Sndianer ruderte 
tüchtig drauf los, und die Hand ſchwenkend, gum Seiden der Freund= 
fdaft, bradjte er uns bald in die Mahe des Fahrzeugs. Wie wir 
uné jedoch demfelben naberten, gewahrte id) die ſchöne große Ge— 
ftalt Viscount Howe's, welder aufrecht im Borbdertheil ftand, ge- 
Fleibet in die Walduniform der leichten Snfanterie, wie wenn er 
begierig ware, im budhjtabliden Sinne der Borderfte bei einer Be— 
wegung zu feyn, bei deren Gelingen die Ehre des britifden Reichs 
felbft, wie man wohl fühlte, betheiligt war, 


— — — 


Dreiundzwanzigſtes Kapitel. 


Meine Söhne? 
Entmannen tdnnt’ es mic bas Herz; es würden 
Die armen Kinder weinen; und was had’ id 
Zu ihrem Croft? nur hoble Hoffnungen 
Und ein erzwungnes Lächeln! 
Sardanapalus. 


Mein Lord Howe evfaunte uns juerft nidt in unſern Jagd⸗ 
hemden. Mit Guert Ten Eyck jedoch war er wahrend feines Auf⸗ 
enthalts in Albany fo genau befannt worden, daß er ifn an der 
Stimme wieder erfannte, und unfre Vewillfommnung war offer 
und herglid). Wir erfundigten uns nad dem —ten Regiment, ins 
bem wit unfre Abſicht ausſprachen, diefem Corps uns angufchliefen, 
yon defer Commandanten wir Wile drei wiederholte umd dringende 
Einladungen erhalten hatten, an ſeiner Tiſchgeſellſchaft Theil zu 
nehmen. Unſer Vorhaben jedoch, unſern Freund unverzüglich auf— 
zuſuchen, erlitt eine Veränderung durch die Bemerkung unſeres 
jetzigen Gaftfreunds und Wirthes — went man eines folden Aus—⸗ 
drucks fid) anders bedienen darf von Dem Gommandeur einer Brigade 
yon Bovoten. 

»Bulftrode’s Regiment ijt in der Mitte und wird bald zum 
Schlagen fommen,” fagte er, „doch nidt fobald als die Vorhut. 
Wenn Ihr gutes Eßen wünſcht, Gentlemen, fo bin id) weit ent- 
fernt Gud) abrathen zu wollen, die Fleiſchtöpfe bes ——ten Regt 
menté aufzuſuchen; denn ed ift ein gewiffer Mr. Billings bet jenent 
Corps, welder ein auferordentlidjes Talent befigt, wie man mir 
fagt, ein guted Mittagefen aus faft Nidts gu madden; aber wenn 
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es Gud) um das Fedhten gu thun ijt, fo find wir gewif die erfte 
Brigade, die zum Sdlagen fommt; und bei einer Koſt, wie fie 
mir zu Gebote fteht, fend Shr höchſt willfommene Gäſte. Alles 
Uebrige muß erft die Zeit lehren.“ 

Mah diefem war nidjt mehr die Mede davon, Bulftrode aufzu— 
fuden; dod gaben wir unferm edeln Commandanten ju verfteher, 
daß wir feine Gajtlichfett nicht langer in Anſpruch yu nehmen gez 
dächten, ald bis wir ihn recht ind Feld rien gefehen, nachdem die 
feindlidje Ubtheilung guritdgetrieben ware, die, wie man eriwartete, 
abgefdhidt werden witrde, um fic unfrer Landung zu widerſetzen. 

Sobald Susquefus unfern Entſchluß erfahren, nahm er ſeinen 
Abſchied und ruderte ruhig der öſtlichen Küſte gu; und Niemand 
fudhte ein Canoe aufgubalten, welches man yon dem Fahrzeng abz 
ftofen ſah, dag, wie Sedermann wufte, den Befehlshaber der erften 
Brigade trug. 

Der Wind wurde frifher, fowie die Sonne an Himmel ftieg, 
und da die meiften Boote irgend etwas Segelahnlides Hatten, ging 
unfre Fahrt mit grofer Sdhnelligheit von Statten. Um neun Uhr 
befanden wir uné fdon ganz im untern See und wir batten alle 
Ausſicht, unfern Beftimmungsort bid Mittag au erreidjen. Ich ge- 
ftehe, die Erpedition, auf welder wir begriffen waren, die Neubeit 
meiner Lage, und die Gewifheit, daß wir an Montcalm einen er- 
fahrenen und höchſt tapfern Feind treffen witrden, dad Alles zuſam— 
men machte mid) wahrend der wenigen Stunden, die wir in dem 
Fahrzeug zubrachten, naddenklid), dod, hoffe ich, nicht angtlid. Ee 
ift nicht gu verwundern, wenn bei volliger Unthatigfeit ein fo junger 
Soldat fid etwas erniidjtert fühlte durch die ernften Gedanfen, 
weldje fid) fo gerne des Gemüths bemadtigen bei dem migliden 
Herannahen des Todes — wo nidht meines eignen, dod deffen von 
Bielen, die mid) umgaben. Es fag aud) gar nists Prabhlerifdes 
oder Mufgeblafenes in dem Wefen oder im Gefprad unfers ausge- 
zeichneten Führers, welder, fo jung er war, dod) in den Kriegen 
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feines angeblidjen Grofvaters und feines Oheims in DeutfdHland 
ſchon warme Kämpfe mitgefodjten hatte. Sm Gegentheil war mein 
Lord Howe an diefem Tage ernft und naddenflid, wie einem Manne 
geziemte, welder fiir das Leben yon fo Vielen verantwortlid war, 
obwohl er weder niedergeflagen nod) unzuverſichtlich erſchien. Es 
waren zwar Augenblicke, wo er heiter mit den ihn Umgebenden 
ſprach; im Ganzen aber war ſeine Haltung, wie geſagt, ernſt und 
nachdenklich. Einmal bemerkte ich, daß ſein Auge mit einem trü— 
ben Ausdruck auf mir ruhte; und ich vermuthe, daß eine Frage, 
die er bald darauf an mich richtete, mit dem Gegenſtande ſeiner 
Gedanken in jenem Augenblick zuſammenhing. 

„Was würde unſre treffliche, verehrungswürdige Freundin, 
Madame Schuyler, empfinden, wenn ſie unſre Lage in dieſem 
Augenblick ganz genau wüßte, Mr. Littlepage? Ich glaube dieſe 
treffliche Frau fühlt oft mehr Sorge und Unruhe um diejenigen, 
an welchen ſie Antheil nimmt, als dieſe ſelbſt für ſich empfinden.“ 

„Ich glaube, mein Lord, daß uns in einem ſolchen Augenblick 
gewiß ihr Gebet gu Hilfe fame.” 

Ihr feyd cin eingiges Rind, hat fie mir, glaube ih, gefagt, 
Littlepage 2” 

„So ift ed, mein Lord, und id danke dem Himmel, daß 
meine Mutter von diefer Scene feine Ahnung haben Fann.“ 

„Auch id) habe Solde, die mich lieben, obwohl fie gewohnt 
find, fid) mid) als Solbdaten gu denfen, und den Gefahren des Sol- 
daten ausgefept. Glicklich ift Der Militar, dev im Augenblic der 
Gefahr die volle Heiterfeit des Geiftes und Gemüths fid) bewahren 
fann, fret von den angftigenden, obwohl angenehmen und fonft fo 
ſüßen Banden der Zartlidfeit und Liebe. Aber wir nähern uns 
der Küſte und müſſen an die Pflicht des Dienftes denfen.” 

Das ift dad letzte Gefprad, das id) mit diefem braven Solda— 
ten gehabt; und dich waren die letzten Worte nidt amtlider Art, 
die id ihn überhaupt fpredjen hörte. Bon diefem Augenblick an 
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ſchien feine ganze Seele befdhaftigt mit der Erfillung feiner Pflidt, 
mit bem Grfolg unfrer Waffen und dem Wunſch, die Feinde gu 
ſchlagen. 

Ich bin nicht Soldat genug um das, was nun folgte, in mili— 
täriſcher oder überhaupt in recht verſtändlicher und anſchaulicher 
Weiſe zu ſchildern. Als die Brigade ſich dem Ende des See's 
näherte, wo eine ziemliche Strecke niederen Landes, jedoch haupt— 
ſächlich Waldung ſich hinzog, wurden einige Fahrzeuge voran ge— 
ſtellt, worauf ſich eine Anzahl ſchwerer Geſchütze befand. Die 
Franzoſen hatten eine ziemlich anſehnliche Streitmacht, um ſich ünſrer 
Landung zu widerſetzen; aber wie ed ſchien hatten fie ihrer Seits 
nicht hinlänglich mit Geſchütz ſich verſehen, um mit Erfolg zu 
kämpfen; und als unſre Kartäſchen den Wald beſtrichen, trafen 
wir auf wenig wirklichen Widerſtand. And) gyiffen wir fie nicht 
gerade an dem Punft an, wo wir erwartet wurden, fondern etwas 
mehr rechts von threr Stellung. Auf das gegebne Signal ftenerte 
die vorgeritdte Brigade, von unferem tapferen Befehlshaber geführt, 
eilendés auf dag Ufer gu, und bald befanden wir uns Alle auf feftem 
Grund und Boden, ohne einen nennenswerthen Verluft yu erleiden. 
Wir Vier, das heift Guert, Dirk, ich felbft und Jaap hielten uns 
Dem edeln Brigadier fo nahe als möglich, welder alsbald vorzu— 
rücken befahl, um den fic) zurückziehenden Feind gu drangen. Das 
Gefecht war jedod nicht fehr hibig, und wir gewannen raſch eini- 
gen Grund, indem ſich der Feind in der Midtung von Tifonderoga 
zurückzog und wir feine Nachhut fo raſch verfolgten, als die Vor— 
fit und unfre BVorbereitungen es geftatteten. Ich bemerfte, daß 
eine ganze Wolfe von Indianern fid) uns gegenitber befand und-id 
will geftehen, daß id) wegen eines Hinterhalts beforgt ward; denn 
Die liflige Kriegführung, weldhe bei diefen Geſchöpfen der Walder 
im Brauche war, mußte nothwendig, wenigftens durd) Ueberlieferung, 
einem in den Colonien Geborenen und Aufgewadfenen wohlbefannt 
ſeyn. Wir Hatten in einer Bucht gelandet, nicht eigentlids am Fuß 
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oder Ausgang des See's, fondern etwas mehr weftlid, und fobald 
genug Maum gewonnen war, fo feste General Abercrombie den 
größten Theil feiner Streitmadt ans Land und formirte fie fo raſch 
alé möglich in Gofonnen. Diefer Colonnen hatten wir vier; die 
zwei in der Mitte beftanden gang aus fonigliden Truppen, feds 
MRegimentern im Ganzen, welde mehr als feds taufend Mann 
zählten; während fiinftaufend Provingialen auf den Flanfen ſich 
befanden, und volle viertaufend der letztern bet den Booten zurück— 
lieben, deren diefe ungeheure Flottille in der That die grofe Zahl 
yon eintaufend und fünfundzwanzig in fic) begriff. Sedod batten 
nidt alle unfre Boote den Landungsplag erreicht; fonder die mit 
den Borrathen, der Urtillerie u. f. w. waren nod eine Strecke weit 
zurückgeblieben. 

Unſere Geſellſchaft befand ſich jetzt bei der Colonne des rechten 
Centrums, an deren Spitze unſer edler Bekannter marſchirte. Der 
Feind hatte ein einziges Bataillon in einem Barackenlager in der 
Nahe des gewöhnlichen Landungsplages poflirt; aber als deffen Be— 
fehlshaber exfannte, von welder Streitmadt er angegriffen werden 
follte, ftedte er feine Hittten in Brand und jog ſich zurück. Das 
Gefecht war jest fogar nod) unbedeutender als es bet der Landung 
gewefen war, und wir Alle ricten mit freudigftem Muthe wor, ob- 
gleid) der Mangel an Wegweifern, die Dichtigfeit der Walder und 
die Schwierigfeiten ded Terrains bald einige Verwirrung in unferm 
Marſch verurfadten. Die Colonnen verwickelten fid) in einander, 
und feine fdien im Stande gu feyn, fic) ſchnell aus diefer widrigen 
Klemme und Verlegenheit herauszuziehen. Der Mangel an Weg- 
weifern war das Hauptibel, das uns gu ſchaffen madte, — ein 
Nebelftand, welchem abgubelfen es jet gu fpat war. 

Trogdem rückte unfre Colonne, oder vielmehr ihre Spige fort: 
waihrend vor, und ihr tapferer Befehishaber htelt gleiden Schritt 
mit ifrem vorbderften Peloton. Wir vier Freiwillige leifteten Diente 
alé Plankler und Spaher, etwas ſeitwärts; und id) hoffe, es wird 
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nidt als Prahlerei erſcheinen, wenn ich ſage, wir waren immer 
etwas voraus vor den erſten Gliedern. Während dieſes Stands der 
Dinge wurden vor uns franzöſiſche Uniformen fidtbar und wir 
ftiefen auf eine ziemlich ftarfe feindliche Abtheilung, welche, wie 
wir, in einiger Unficherheit der Monte, die fie einfdlagen follte, 
um in kürzeſter Zeit ihre Verfdhangungen gu erreiden, fid) bewegte, 
Natürlich fonnte diefe Abtheilung nidt an der Spige unferer Co- 
Tonne vorbeiziehen, ohne daß ed yu einem, obwohl nur augenblic- 
liden Sufammenftof gefommen ware. Welche Partei guerft Feuer 
gab, fann id nicht fagen, glaube aber, es waren die Franjofen. 
Die Salve war jedod nicht fehr bedeutend und wurde beinahe im 
felben Augenblick erwiedert. Ich weif, daß wir Alle vier unfere 
Büchſen abfeuerten, und unter einer Defung Halt madhten um 
wieder gu laden. Sch hatte eben die Kugel hinabgeftofen, als id 
der Anzeichen von einiger Verwirrung an der Spite der Colonne 
anfidtig wurde, und id) den Leichnam eines Offiziers zurücktragen 
fah. Es war der Leichnam Lord Howe's! Cr war gefallen bei der 
erften feindliden Calve diefes Feldguges! Der Fall ihres Führers, 
fo unmittelbar vor ihren Augen fchien in der Colonne das Gefühl 
von der Mothwendigfeit gu beleben, etwas Nachdrückliches yu thun; 
fie griff die ihr gegentiber ftehende Ubthetlung mit der Muth von 
Tigern an und jzerftreute den Feind wie Spreu; es wurde eine anz 
fehnlide Sahl von Gefangenen gemadt, und nicht Wenige getödtet 
und verwundet. ; 

Mie habe ich einen Menſchen heftiger aufgebracht gefehen, als 
Guert Ten Eye es bei diefem kleinen Gefedht war. Gr war vor 
Lord Howe, wahrend des Aufenthalts diefes unglücklichen Edel— 
manned in Albany, fehr ausgezeidnet worden; und, der Verluft def- 
felben fchien Alles zu ween, was in der Natur meines fonft fo 
milden und fanftmithigen albanifden Freundes Heftiges und Wile 
des Ing. Gr übernahm die Molle unferes unmittelbaren Befehls- 
babers, und führte ung, den guriidziehenden Frangofen auf der 
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Ferfe, vorwarts, bis wir ihrer Verſchanzungen anſichtig wurden. 
Jetzt ſahen wir freilich Alle die Nothwendigkeit für uns ein, uns 
zurückzuziehen; und Guert verſtand ſich auch zur Umkehr, obwohl 
mit finſterem Unmuth, und wie ein gehetzter Löwe. Eine Abtheilung 
Indianer drängte uns hart bei dieſem Rückzug, und wir ſchwebten 
in drohender Gefahr, unſere Skalpe zu verlieren; und id) bin im⸗ 
mer überzeugt gewefen, fie waren alle verloren geweſen ohne Saap’s 
Entſchloſſenheit und herfulifde Starfe. Der Z3ufall wollte, daß, 
wahrend wir ung von Baum gu Baum drückten, unfere vier Büch— 
fen alle gu gleicher Seit abgefdoffen waren, ein Umftand, ben ſich 
unfere Berfolger gu Nuke madten, um einen Angriff auf uné yu 
wagen. Zum Glück fiel die Wucht diefes Anfalls auf Jaap, wel- 
Ger feine Buüchſe wie eine Keule ſchwang und die drei Indianer, 
die fic) ihm zuerſt näherten, im buchſtäblichen Cinne der Reihe 
nad) ju Boden ſchlug. Diefe Unerſchrockenheit und diefer Erfolg 
gab uns Zeit wieder gu laden; und Dirck, immer ein faltblitiger, 
trefflicher Schütze, ftvectte den vierten Huronen, mittelft einer Kugel 
durchs Herz, gu Boden. Jetzt hielt Guert mit Feuern inne und 
rief Jaap gu, fid) zurückzuziehen. Diefer gehordte; und unter dem 
Schutz unferer zwei Büchſen fam unfere ganze Geſellſchaft davon; 
denn die MNothhaute waren, nad der fo eben empfangenen Probe, 
ans weldem Senge wir gemadt waren, au ſehr eingeſchüchtert, als 
daß fie uns fehr ſcharf gedrangt hatter. 

Mir verdanften jedod) unfere Mettung ebenfo fehr einem an- 
bern Umftande, als diefer Entfdloffenheit Jaap's und dev Klugheit 
@uert’s. Unter den Provingialen befand ſich ein fehr angefehener 
Goldat, mit Namen Mogers. Diefer Offigier führte eine Wbthei- 
{ung Schützen auf unfere rechte Flanke und trieb rafd die Plänk— 
ler ded Feindes zurück, wobei ev ihnen betradtliden Verluſt zu— 
fiigte. Hiedurch wurden die Jndianer vor uns im Schach gehalten, 
ba au beforgen war, Major Rogers Abtheilung finnte ihnen in 


den Mien fallen, wenn fie den Verſuch madten, uns gu verfols 
Satanstoe. 29 
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get, und fie fo von ihren Verbündeten abfdneiden. Es twar gut, 
baf es fo ging; denn wir mußten uné über eine Meile zurückzie— 
hen, bis wir den Platz erreidhten, wo Abercrombie feine Colonne 
Halt maden fief und ſich fiir die Nadt lagerte. Diefe Stellung 
war etwa gwet Meilen von den Werfen vor Tifonderoga, und dem— 
gufolge nicht fehr weit von der Ausmindung des George-See's ent- 
fernt. Hier wurde die Armee in gute Ordnung gebradt und nahm 
für eine furze Beit eine Stellung ein. 

Gs war nothig die Ankunft der Vorrathe, der Munition und 
Mirtillerie gu erwarten. Da dads Herbeifdhaffen diefes Materials in 
einer Gegend, welche nidt viel mehr als jungfräulicher Urwald war, 
eine nicht leichte Aufgabe darbot, befdhaftigte es uns volle zwei 
Tage. Und melandholifde Tage waren es; denn der Tod von Lord Howe 
wirfte auf das ganze Heer faft wie eine Niederfage. Er war der 
Abgott der königlichen Truppen, und er hatte fic) bei uns Ameri: 
fanern ebenfo beliebt gemadt, wie bei feinen Landsleuten. Eine 
Art unheilverfiindender Traurigfeit herrfdhte unter und; und jeder 
Gemeine fchien feinen Verluft wie den eines Bruders gu empfinden. 

Mir fudten bas — —te Megiment auf und begaben uns au 
Bulftrode, fobald wir den Plas erreicht Hatten, der fiir das neue 
Lager gewahlt worden war, Der Emypfang, den wir bei ihm fan- 
ben, war freundfdaftlid) und gitig, und er wurde nod warmer, 
fobald er vernommen hatte, daß wir die fleine Truppe bildeten, 
weldje fo fe auf der Flanke der rechten Gentrums- Golonne ge— 
planfelt und fdarmujirt hatte, und von welder man wufte, daf 
fie in diefer Gegend des Schladhtfeldes weiter vorgerückt war, als 
irgend fonft Semand. So fdlofen wir uns gleid) beim Anfang 
mit einigem éclat an unfer Gorps an, und Alle bewillfommneten 
uns herzlich und mit anfdeinender Aufrichtigkeit. 

Dennod herrfdte aud) beim — —ten Regiment fo gut wie 
bei allen anbdern Corps die allgemeine Niedergefdlagenheit. Lord 
Howe war bei diefem MNegiment fo beliebt wie bet irgend einem 
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andern; und unfere Begriifung und unfer nadberiger Verkehr 
Fonnte nidt freudig heifen. Bulftrode hatte ein für feinen Rang 
und feine Sahre ausgedehntes und widtiges Commando, und er 
war allerdings ftol; auf feine Stellung; aber id) bemerfte wobf, 
daß felbft fein elaftifdes und gewshnlid) fo muntered Gemiith von 
dem Bergefallenen fehr ergriffen und erfdhiittert war. Wir madten 
in Diefer Macht mit einander, getrennt von unfern Genoffen einen 
Gang, wo er denn von unferem BVerluft gu reden anfing. 

„Es mag Gud) fonderbar ſcheinen, Corny,” fagte er, »foldhe 
Niedergefdlagenheit im Lager gu finden nad einer Landung, die 
dod gewiß glidlid gelang, und nach einem Gefedht, dad uns, wie 
man verfidert, ein paar hunbdert Gefangene eingebradt hat. Aber 
id) fage Gud, mein Freund, es ware beffer fiir dieß Heer, wenn 
eS fein beſtes Gorps aufgerieben fehen mifite, alé daß es diefen 
Mann gerade verlieren mufte. Howe war im budftabliden Sinne 
die Seele der ganzen Streitmacht. Er war ein geborner Soldat 
und machte Alle um ihn her gu Soldaten. Was den Oberbefehis- 
haber betvifft, fo verfteht er Gud Amerifaner nidt, und wird Eud 
nicht fo behandeln und gebrauden, wie er follte; dann verfteht ex 
aud) die Art und Weife ded Kriegführens auf diefem Continent 
nidt und wird höchſt wahrſcheinlich Bode ſchießen. Sh will Euch 
ſagen, wie es ift, Gorny. Howe hat fo viel Ginflug auf Aber- 
crombie gehabt wie auf jeden Andern; und ed wird ein Verfud) ge- 
madt werden, feine Art den Krieg gu fiihren und gu fedhten gu 
befolgen und in Anwendung zu bringen; aber um die Ideen eines 
folden Mannes, wie Lord Howe war, in Ausfihrung zu bringen, 
braudt es eben wieder einen Lord Howe. Das ift der Punft, an 
bem wir, fürchte id), fdheitern werden.” 

Wl dieß flang mic fehr verninftig, obwohl fehr wenig er- 
muthigend; id) fand jedod), daß nidt Bulftrode allein diefe Gefin- 
nungen und Anfidjten hegte, fondern daß die Mieiften um mid 
Herum ebenfo dachten. Inzwiſchen gingen die Vorbercitungen ihren 
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Gang fort; und man vernahm, taf der Ste der Tag feyn follte, 
ber über dag Schicfal von LTifonderoga entſcheiden würde. Das 
eigentlide Fort auf diefer berifmten Station fteht auf einer Halb- 
infel und fann nur von Giner Seite angegriffen werden. Die 
Außenwerke waren auf diefer Seite fehr ausgedehnt und man wufte, 
daß die Garnifon fehr ftarf war, Da jedoch diefe Aufenwerfe haupt- 
fadhlid ans hölzernen Bruftwehren beftanden und man ſich ifnen 
durch offene Walder nahern Fonnte, welche fir fic ſchon einigen 
Schutz darboten, ward befdloffen, einen Sturm darauf yu unter- 
nehmen, und wo möglich mit dem zuritdiweidenden Feind in die 
Hauptiwerfe eingudringen. Hatten wir auf unfere Mrtillerie gewartet 
und Batterien aufgefiihrt, fo ware ein gitnftiger Erfolg wohl ge- 
wif geivefen; aber der Sngenieur erftattete einen giinftigen Bericht 
über den andern Plan; und vielleidht fagte es der Stimmung und 
Ungeduld des ganzen Heeres beffer yu, rafd) vorgudringen, als gu 
ben langfamen Oyperationen einer regelmafigen Belagerung ju 
ſchreiten. 

Am Morgen des Sten alſo wurden die Truppen gemuſtert und 
zum Sturm geordnet, und unfere Gefellfdhaft wurde, als Frei- 
willige, auf die Flanfe des — —ten Regiments geftellt. Das Ter— 
rain geftattete nicht, ſich vieler Pferde gu bedienen, und Bulftrode 
marfdirte mit und gu Fug. Ich fann nur Wenig von den Opera— 
tionen und Bewegungen diefes denfwirdigen Tages im Allgemeinen 
berichten, ba die Walder fo Bieles, was anf beiden Seiten geleiftet 
wurde, dem Auge entzogen. Das jedoch weiß id, daß der Kern 
unferer Armee in die Kampflinie gezogen wurde und beim Sturme 
yoran war, regulare Solbaten und Provingialen mit inbegriffen. 
Das 42ſte Regiment, ein Hodlandercorps, das in Amerifa grofies 
Sntereffe erregt hatte, fowohl durd die äußere Erſcheinung ale 
durd den Charafter feiner Leute, wurde auf einen Punkt geftellt, wo 
man glaubte, baf der Kampf am harteften, die Gefahr am groften 
feyn werde. Das SSfte Regiment, ebenfalls ein Corps, gu welchem 
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tan grofed Nertrauen hatte, wurde an die Spige einer zweiten 
Colonne geftellt. Da fid) ein Moraft eine Stree weit auf der 
allein einem Angriff ausgefegten Borderfeite der Halbinfel hingog, 
wurden diefe beiden Corps dazu beftimmt, die hölzerne Bruftwehr 
wegzunehmen, weldje da anfing, wo der Moraſt aufhörte; bei wei- 
tem die ſchwierigſte Aufgabe ded gu erwartenden Kampfes, da dief 
ber eingige guganglide Punft gu der Feſte felbft war. Um ihre 
Stellung nod mehr yu ſichern, Hatten die Frangofen in der Linie 
diefer Bruftwebhr mehrere Sticke Artillerie gu einer Batterie anfgeftellt, 
wahrend wir fein Stic Gefhig vorn Hatten, um unfer Vorrücken 
qu decken. 

Man fagte, Abercrombie habe feinen der amerifanifden Offiziere 
in feiner Umgebung um Rath gefragt, ehe er den Angriff vom Sten 
Juli beſchloß. Gr hatte feinen erften Sngenieur beauftsagt, Recog— 
noscirungen anjuftellen; und auf den Bericht diefes Gentleman 
hin, daß die Vertheidigungswerfe nad wiffenfdhaftliden Grundfagen 
feine ernften Hinverniffe darboten, wurde der Cturm befdloffen. 
Diefer Berit war ohne Zweifel nad den Grundfagen und Erfah— 
rungen europäiſcher Kriegführung ridtig; aber er ftand nidt im 
Ginflang mit der Rampfesweife auf diefem Continent. Zu bedauern 
jedod) war, daß die Erfahrung von 1755 und das Schickſal Bradz- 
dock's den königlichen Befehishabern die Pflicht der umfaffendften 
Vorfidt und Vefonnenheit nist naddridlider eingepragt hatte, 
als dieß Der Fall war nad den Vorfallen diefes Tages yu urtheilen. 

Das — —fte-RMegiment war in Colonne anfgeftellt unmittel- 
bar hinter den Hodlandern, weldhe bei diefer Gelegenheit angeführt 
wurden von Oberft Gordon Graham, einem altgedienten Offizier 
yon grofer Erfahrung und wom unerfdrodenften Muthe. * Maz 


* Die Annalen von Holmes befagen, Cir Sohn Murray habe an biefem 
Lage bas 42jte Regiment befebligt. Ich benfe, ba Wir. Littlepage dabei 
war und bem fraglicen Gorps fo nabe ftand, fonnte er fich nicht wohl 
irren. Dirs. Grant, von Laggan, welde bamals in Albanh verwweilte 
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tirlid fah id) diefen Offizier und dieß Megiment, da fie unmittel- 
bar vor mir ftanden, aber fonft fah id) Wenig; zumal nachdem der 
Pulverraud der erften Salve gu den andern Hinderniffen des Sez 
hens hinzukam. 

Eine ziemliche Seit verſtrich über den Borbereitungen; aber 
fobafd man Alles in Ordnung glaubte, festen fid) die Colonnen 
in Bewegung. Die allgemeine Vorausfepung war, daß die Trup— 
pen das feindlide Feuer anushalten, dann auf die Bruftwehr fid 
ftiirzen, fie, wenn es nöthig ware, mit dem Bajonett erftiirmen, und 
in nachfter Entfernung erft, oder auf die zurückziehenden Feinde 
feuern follten. Und Freiwilligen und verſchiednen leichten Abthei— 
lungen irregularer Tenppen wurde Erlaubnif ertheilt, auf die Franz 
zoſen ein Feuer zu eröffnen, wo wir ihrer anſichtig würden, da man 
von uns beim ſtürmenden Angriff Wenig ſich verſprach. 

Beinahe eine Stunde brauchte man dazu, ſich dem Punkte des 
Angriffs zu nähern, wegen der Schwierigkeiten des Terrains und 
der Nothwendigkeit, häufig Halt zu machen, um die Ordnung wie— 
der herzuſtellen. Endlich kam der wichtige Augenblick, wo die Spitze 
der Colonne im Begriff ſtand, ſich zu demasfiren und folglich and 
fi dem feindliden Feuer auszuſetzen. Gin furzes Haltmachen ge— 
niigte hier für die nöthigen Anvrdnungen, woranf die Sackpfeifen 
ihre aufregende Mufif begannen, und wir aus unferm Verſteck her- 
porbraden, mit lautem Jauchzen einander ermuthigend. Wir miif- 
fen damals gweihundert Schritte von der Bruftwebhr entfernt gewe- 
fen feyn, und das erfte Gewehr, welded abgefeuert wurde, war das 
Saap’s, der, in das Dickicht des Moraftes yordringend, ung eine 
Strecfe vorangeci{t war und jest in der That cinen franzöſiſchen 
Offizier niederſchoß, welder auf das Holzwerk feiner Schanzen ge- 
fliegen war, um zu recognosciren. Diefer tödtliche Schuß jedod 

unb beren Vater die Schlacht mitmachte, ftimmt mit Mr. Littlepage 


barin überein, bap Gordon Graham bas 42fte Regiment anfihrte. 
Der Herausgeber. 
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ward furchtbar geradht! Die Helander rückten wie ein Wirbelwind 
Heran, ernft, ſchweigend und feft, nur yon ihrer Muſik angefenert, 
als ein flammender Blig auf dev feindlidjen Linie hin zuckte, und 
bie eifernen und bleiernen Boten des Todes wie ein Sturm auf 
uns herein fausten unt pfiffern. Die Edhotten wanften bei diefem 
entfegliden Gruß; aber fie faften fic) fogleid wieder und drangen 
yor. Das ——fte Regiment fam feinedwegs mit heiler Haut daz 
yon; wahrend der wilde Larm und verrieth, daß der Kampf auf 
der ganzen Linie der Bruftiwehr gegen das Ceeufer hin ſich ent- 
fponnen hatte. Wie viele von unfrer Colonne bet diefer erften 
Salve fielen, habe id) nie erfahren; aber dad Blutbad war fürchter— 
lid, und unter den Gefallenen war der Veteran Graham felbft, 
Mit Sicherheit jedoch fann ich fagen, daß der Angriffeplan won diez 
fem erften Feuern an vollfommen vereitelt war, indem die Color: 
nen fid) ausbreiteten und fobald als möglich felbft aud) zu feuern 
anfingen. Es war nidt möglich, fid) beffer gu halten, als Alle, 
die id) fehen fonnte, thaten; wir Alle drangen vor nad den Bruft- 
wehren, bis wir auf gefallte Baume ftiefen, welde als fpanifdhe 
Reiter gebraudt wurden. Diefe Baume waren, die Fronte der Bruſt— 
webre entlang, gefallt, ihre 3weige abgehauen und wie Pfahle gez 
fpigt werden. Gs war unmiglid, in einiger Ordnung vorzudrinz 
gen, und die Truppen madten Halt, als fie fie erveichten, und feuerz 
ten fortwahrend pelotoniweife mit folder Regelmäßigkeit wie bet einer 
Parade. Wenige Minuten diefes Gefedhts jedod) nothigten mehrere 
Corps gum Rückzug, und der unniige Kampf ward vier Stunden 
Tang fortgefegt, von unferer Seite faft gang mit einem ftattlidjen, 
aber wirfungslofen Dinsfetenfener, wahrend die Frangofen ihre Karz 
tätſchen in unfre Reihen ſchleuderten, beinahe fo fider und ungeftraft, 
wie auf einer Parfde. Gs ware weit beffer fiir witfre Mannſchaft 
gewefen, wenn fie weniger gut disciplinict und dem Commando ih— 
ver Offiziere gehorfam géwefen ware; denn unter folden Umftin- 
den ift die eingige Folge ded feften Standhaltens die, daß tapfere 
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nnd Hingebungsvolle Truppen, welche nidt zurückweichen wollen, 
wahrend fie außer Stand find, vorzudringen, nur um fo langer 
ber Gefahr preisgegeben bleiben. 

@uert hatte aud) mit den Uebrigen gejauchzt; und ich merfte 
bald, daß wir, ifm als unferm Führer folgend, uns unverweilt mit- 
ten im Gefedhte befinden witrden. Wirflid) fihrte er uns aud bis 
gu den gefallten Bäumen vor; und hier eine Art von Schirm fine 
Ddend, febten wir uns zwiſchen ihnen als Schützen und Planfler 
feft und thaten unfre volle Schuldigkeit. Mls jedod die Truppen 
zurückwichen, fahen wir uné fo ziemlich alleingelaffen, und es war 
eine gefährliche Sache, und zurückzuziehen; und da wir uns anffer- 
Halb ber Linie des Feuers von unfren eignen Leuten fahen — ein 
nidt unwefentlider Punkt bei einem foldhen Gefecht! — behaupte- 
ten wir unfern Poften bis aufs Aeußerſte. Nach flanger Zeit end— 
lid an die Nothwendigfeit bes Rückzugs gemahnt durd) das Nach— 
laffen des Feuerns von unfrer Linie her, famen wir mit heiler Haut 
Davon, obwohl Guert die ganze Strecfe das Angefidht dem Feinde 
gugefehrt, und immer dazwiſchen fenernd, fid) zurückzog. Letzteres 
thaten wir in der That Alle, indem wir uns gu einigem Schutz der 
Baume bedienten. Gegen das Ende sogen wir die befondere Auf— 
merffamfeit bed Feindes auf uns; und gwei oder drei Diinuten fang 
fonnten wirflid) die um uns herumfliegenden Kugeln ohne fonder- 
lide Uebertreibung mit einem Hagelfturm vergliden werden! , 

Saap war nidt bei ung bei diefem Gefedht und Rückzug, und 
id ging in den Moraft hinein, um nad ihm zu fehen. Ich brauchte 
nidt lange yu fuden, denn id fand den Burfden aud auf dem 
Rückzug begriffen, und er bradte einen ftimmigen fanadifden In— 
bianer als Gefangenen mit zurück. Gr ließ feinen Gefangenen drei 
abgefdoffene Bidfen und Decken ſchleppen, welche guvor theils 
ihm felbjt, theils zwei Mannern feines Stammes gehört hatten, 
welde ber Meger als blutige Trophaen feiner Thaten im Moraſt 
atte liegen laſſen. 3h fann mid auf die Philofophie ber Gade 
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nidht tiefer einlaffen, aber es ſchien mir immer, diefer Reger fampfe 
und fechte, wie wenn ihm dies Geſchäft Kurzweil und Freunde madte. 

Kaum hatte ich diefe Thatfaden erfahren, als wir die widtige 
Nachricht erhielten, es fey Befehl zum allgemeinen Rückzug gege- 
ben. Unſre ftolje und gemaltige Armee war gefdlagen, und das 
von einer um zwei Drittheile ſchwächern Streitmadht! Es ift nidt 
leicht, die jest folgende flaglide Scene gu fdildern. Der Teang- 
port der Berwundeten hinter das Heer zurück hatte immer fortge- 
dauert; und wie dieß gewöhnlich der Fall, wo ed geftattet ift, hatte 
es ftarf dazu beigetragen, die Meihen dinner gu maden! Diefe Uns 
glidliden wurden zu Hunderten in die Fahrzeuge gebradt, wäh— 
rend man die meiften Todten auf dem Plage fliegen lief. Go voll— 
ftandig waren unfre Hoffnungen vereitelt und unfer Muth nieder- 
gefdlagen, daß die meiften Boote nod in diefer Nadt abfubrert, 
und alle Uebrigen das Ufer ded Sees frih am nächſten Tage ver- 
liefien. 

Go enbdete die traurige Expedition von 1758 gegen Tifonde- 
roga, und damit unfre Grwartungen, Ddiefen Sommer Monteral 
oder Quebec gu fehen. Sh glaube gewif, wir Hatten an diefem 
blutigen Tage volle zehntaufend Bajonette im Feld, und wenigftens 
finftaufend Mann famen ins hibige Gefecht. Der Fehler war, daß 
man verfudte, einen beinahe unjugingliden Poften mit Sturm 
wegzunehmen, und dieß dagu nod) ohne den Schutz und die Dez 
dung von Artillerie. Der Feind, wurde behauptet, habe vier bis 
finftaufend Mann auf dem Plas gehabt; und dieß mag wahr fenn, 
wenn man Ulle dazu redhnet, weldje innerhalb der Feftungswerfe 
fic) befanden; aber ich) begweifle, ob mehr als halb fo Viele in die- 
fem unglicliden Gefedt den Hahnen gegen uns abdrückten. Es 
ift immer viele Uebertreibung fowobl in den Prahlereien als in den 
Entſchuldigungen im RKriege. 

linfer Verluft bei diefem traurigen Gefedht ward gu 548 Todten 
und 1356 Verwundeten angegeben. BVermuthlid) entfpraden dieſe 
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Zahlen der Wahrheit; die Vermifiten aber wurden gu einer erftaun- 
lid) fleinen Sahl, dreifig oder vierzig im Ganjen, angegeben, da 
die Leute nirgends fonft hin als nad den Booten ſich flüchten fonn- 
ten. Bon den Hodlandern wurde behauptet, beinahe die Halfte 
der Gemeinen, und fünfundzwanzig, d. h. beinahe alle Offiziere 
ſeyen getodtet oder vertoundet worden. Gin Bericht behauptete fogar 
ſämmtliche Offigiere diefes Corps, welde auf dem Play waren, 
feyen unter den Ginen oder unter den Andern gewefen. Auch das 
5Sfte Regiment war firdterlid) gugeridtet. Behn feiner Offiziere 
fagen todt auf bem Plage und viele waren verwundet. Dem —ften 
war es etwas beffer ergangen, weil ed nidt an ber Spite einer 
Colonne geftanden, doch war and fein Verluft furdtbar. Bulftrode 
wurde gleid) gu Anfang des Gefechts ernftlid) verwundet, obgleid 
man feine Verlegung nie für gefahriid) hielt. Billings blieb todt 
auf dem Plage, und Harris befam einen Krag, der ihm im fpatern 
Leben Anlaf zum Schwatzen gab. 

Die Verwirrung war entfeplid) nad einem folden Kampf und 
einer folden Miederlage. Die Cruppen fdifften fic) wieder ein, 
ohne viel auf die Corps und auf die Regelmafigfett der Bewegun- 
gen zu adten, und die Boote entfernten ſich, fobald fie nur ihre 
traurigen Ladungen aufgenommen fatten. Ungeheuer viel Hab’ und 
Gut ging verloren, obwohl die gewöhnlichen militarifdhen Trophaen, 
wie id) glaube, gerettet wurden. Da die Provingialen am wenigften 
am Kampf Theil genommen und im Verhaltnif zur Zahl bei wei- 
tem am wenigften gelitten batten, fo mußte eine große Maffe von 
ihnen die Nadhut bilden, wahrend die regularen Gorps ihre Ver— 
wundeten und ihe Kriegsmaterial fortſchafften. 

Was uns drei, oder vier, Jaap mit eingerednet, welder feinen 
Gefangenen nicht fahren lief, betrifft, fo wuften wie faum, was 
jest anfangen. Alle, die fic fix uns intereffirten, waren getddtet 
oder verwundet. Bulftrode fonnten wir nidt yu Gefidht befommen; 
nidt einmal das Megiment fonnten wir auffinden, Wenn uns 
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Lebteres and) am Ende gelang, fo waren nur nod fehr Wenige 
übrig, welde [ebhafte oder nur irgend einige Theilnahme fiir uns 
empfanden. Unter diefen Umftanden hielten wir daher am Ufer des 
See's eine Berathung, ungewif, ob wir um Aufnahme in eines 
der abfahrenden Boote bitten, oder bis gum andern Morgen bleiben 
follten, damit unfer Rückzug dod ein mannhaftered Anfehen habe, 

nod will Eud fagen, wie es ift, Corny,” fagte Guert Ten 
Gy in etwas nachdrücklichem Tone, „je weniger wie von diefem 
Feldzug und von unferm Antheil daran fpreden, um fo beffer. 
Wir find feine reguläre Soldaten, und wenn wir uns flill verhal- 
ten, wird fein Menſch erfahren, was fiir Schläge wir drei ins— 
befondere befommen haben. Mein Math ift, daß wir von Ddiefer 
Armee uns wegmachen, wie wir dazu gefommen find, dad heißt, 
mittelft einer Geitenbewegung, und in Zukunft immerbdar reinen 
Mund dariiber halten, daf wir irgend Gtwas mit der Sache yu 
thun gehabt haben. Sd habe nie gefehen, daß Giner, dem ed übel 
ergangen, wegen feines Mißgeſchicks ware höher geachtet worden; 
und id) will geftehen, daß id), Schlage befommen, als einen ſehr 
widrigen Theil eines Kampfes betradhte.“ 

„Ganz gewif, Guert, bin id) fo wenig geneigt, mid) meines 
Antheils an diefer Affaire gu riihmen, als Shr oder irgend Semand 
e3 feyn mag; aber eg ift viel leidhter davon gu ſchwatzen, aud die— 
fem verworrenen Gewühl wegzukommen, als ed wirklich auszufüh— 
ren. Sch gweifle, ob eines diefer Boote uns aufnehmen wird; denn 
ein geſchlagener Englander ift in der Regel nicht fehr gutmithig; 
und alle unfre Freunde find, ſcheint es, getddtet oder verwundet.“ 

„Wollt gehen?” fragte eine leije indianiſche Stimme hart neber 
mir, „Genug befommen, he 2“ 

Ich wandte mid um und fah Susquefus nur einen Sdhritt 
yon mir entfernt da ftehen. Wir hielten nothwendiger Weife unfre 
Herathung mitten unter einer fic) drangenden Menfdenmenge; und 
der Onondago mufte fid) uns unbemerkt beim Beginn unferer Bez 
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fpredhung, genahert haben. Da ftand er wirflid), obgleid) id) da- 
mals nidt vermodte, mir gu erflaren, woher er gefommen und wie 
ex uns auffand, und es aud) fpater nie habe erfahren können. 

„Konnt Shr uns helfen, vor hier wegzufommen, Susquefus ?“ 
verfebte id). „Wißt Shr ein Mittel über den Gee zu fommen?” 

„Canoe gebradt. Das gut. Canoe gehn, wenn and) Yen- 
geefe laufen.” 

wDas, in weldem wir uns der Armee angefdloffen, meint 
Shr 2 

Dev Jndianer nite mit bem Kopf und gab uns ein Seiden, 
ihm gu folgen. Gs bedurfte wenig Ueberredung und wir folgten 
ihm fammtlid auf ber Ferfe in der Richtung, in welder er uns 
führte. Ich will geftehen, daß, als id) unfern Führer öſtlich am 
Seeufer hin ſich wenden ſah, ich einiges Mißtrauen hegte hinſicht— 
lich ſeiner Treue. Das war die Richtung, die uns dem Feind ent— 
gegen, ſtatt von ihm weg, führen mußte; und es lag etwas ſo 
Geheimnißvolles in dem Benehmen dieſes Mannes, daß es mich 
unruhig machte. Da ſtand er jetzt mitten unter der engliſchen 
Armee, als die Verwirrung derſelben den höchſten Grad erreicht 
hatte, waͤhrend er ſich vor der Schlacht derſelben nicht hatte an— 
ſchließen wollen. Nichts war leichter, als ſich unter die Menſchen— 
maſſe, in ihrer gegenwärtigen Verwirrung zu miſchen, und ſtunden— 
lang unentdeckt ſich unter ihr umzutreiben, wenn man die nöthigen 
Nerven zu dem Wagſtück hatte; und an dieſer Eigenſchaft fehlte es, 
davon war id) überzeugt, dem Onondago nicht. Es lag eine Kalt— 
blütigkeit in dem Weſen dieſes Mannes, eine ruhige Beobachtung, 
vermiſcht mit der anſcheinenden Gefühlloſigkeit einer Rothhaut, 
welche jede Bürgſchaft darboten, daß er einer ſolchen Aufgabe voll⸗ 
kommen gewachſen war. 

Dennoch blieb uns leine andere Wahl, als unſerm Führer zu 
folgen, oder auf der Stelle mit ihm zu brechen. Zum Letztern 
hatten wir keine Luſt, obwohl wir uns mit einander darüber be— 
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fpraden, fondern wir folgten ihm, die Hand am Schloß unferer Bid- 
fen, bereit gum Kampfe, fallé wir in Gefahr hineingeführt witre 
den. Susqueſus hatte jedod feine folche verrätheriſche Abſichten, 
und er hatte fein Gance an einem Ort untergebradht, welder von 
feiner Ginfidt und Klugheit zeugte. Wir hatten eine volle Mele 
zu gehen, bis wir die kleine mit Bufdhwerk bewadhfene Bucht ere 
reichten, in welder ev es verftedt hatte. Sd) habe immer gedadt, 
wir haben in grofer Gefahr gefdhwebt, daß wir fo weit in Ddiefer 
Richtung vor ginger, da die feindliden Indianer gewif unfre 
Armee umfdwarmten, um Sfalpe yu gewinnen; aber ich erfube 
nachher das Geheimnif von der Suverfidht des Onondago, welder 
erft von der Sade fprad), nachdem wir von der Riifte abgeftofen 
Hatten, und aud) dann erft in Beantwortung einer Bemerfung 
Guert’s. 

„Keine Gefahr,” fagte er, „der rothe Mann Yengeefe-Sfalpe 
befommt auf dem Kriegspfad. Zu Viele getddtet, jest, braucht 
feine mehr.“ 

Da beide Regierungen die fchandlide Politif befolgten, Preife 
fiir menfdlide Sfalpe gu begahlen, enthielt diefe Andeutung ver- 
muthlid die ganze Wahrheit. 

Ghe wir jedod die Budht verliefen, war nod) eine Schiwierig- 
Feit gu befettigen. aap hatte feinen Gefangenen, ben Huronen, 
mit fid) gebradt; und ber Onondago erflarte jest, das Canoe 
könne nidjt Sechs tragen. Dieß wuften wir in der That aus Er—⸗ 
fahrung, obgleid) Fünf gang bequem hineingingen. 

o „Kein Blak,“ fagte Susquefus, „für rothen Mann. Fünf 
gut — ſechs ſchlecht.“ 

„Was ſollen wir mit dem Burſchen anfangen, Corny?“ fragte 
Guert mit einiger Lebhaftigkeit. „Jaap ſagt, es ſey ein ſchlauer 
Teufelskerl beim Lichte beſehen, und er habe mächtig viel Mühe ge— 
habt ihn zu fangen und einzubringen. Fünf Minuten lang ſey es 
auf der Wage geſtanden, Wer unterliegen würde, und der Neger 
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gewann nad feinem eignen Schlachtbericht nur dabdurd die Ober- 
Hand, daß die Rothhaut die unbegreifiide Tollheit beging, Saap 
das Hirn einfdlagen yu wollen. Gr hatte ebenfogut den Felfen 
von Gibraltar zerſchmettern finnen, wift Shr, als einen Meger- 
fHadel zerfdlagen, und fo trug Euer Burſche den Sieg davon. 
Was follen wir mit bem Schurken anfangen 2“ 

„Skalp nehmen!* fagte der Onondajo Fury und bindig — 
„hat guten Skalp — Kriegslocke fertig — kriegeriſch bemalt — 
kapitaler Skalp.“ 

„Ja, das mag ſich beſſer für Euch ſchicken, Maſter Succetuſch,“ 
— ſo nannte Guert immer unſern Führer, „als es ſich für uns 
Chriſten geziemt. Ich fürchte, wir werden den raubgierigen Teufel 
laufen laſſen müſſen, nachdem wir ihn entwaffnet.“ 

„Entwaffnet iſt er ſchon; aber auf dieſem Schlachtfeld kann es 
ihm nicht lang an einer Muskete fehlen. Ich bin Eurer Meinung, 
Guert; ſo laß denn ſofort deinen Gefangnen los, Jaap, damit wir 
ſo ſchnell als möglich nach Ravensneſt zurückkehren können.“ 

„Das ſehr ſchlimm, Maſſer Corny, Sah!“ rief Jaap, welchem 
der erhaltne Befehl ganz und gar nicht behagte. 

„Keine Wort weiter, Burſche, ſondern ſchneide ſeine Bande 
los,“ — Jaap hatte dem Indianer die Arme auf den Rücken ge⸗ 
bunden, als die bequemſte Manier ihn zu transportiren. „Kennſt 
du des Mannes Namen?“ 

„Ja, Sah — ev fagen fein Name Mus,” — vermuthlich ein 
indianifdes Wort, das Jaap in feiner verftimmelten Weife aus— 
ſprach, ,und in ein ſchlimmes Muß er gerathen, Maffer Corny, 
wie ev verfudt, Saap bei der Wolle gu packen.“ 

Hier war id gendsthigt, mit der Hand plötzlich dem Schwarzen 
das Maul zuzuklappen, denn der Burſche war ſo entzückt in der 
Erinnerung an die Art und Weiſe, wie er ſeinen rothen Gegner 
iiberwaltigt hatte, daß ex in jenes unbezähmbare, ſchallende und 
wiehernde Gelächter ausbrach, welded feiner Race fo gewoͤhnlich 
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ift. Ich wiederholte meinen Befehl etwas finfter, daß Jaap die 
Stride dDurdhfdneiden und uns dann in das Canoe folgen folle, in 
weldem der Onondago und meine gwei Freunde fdon ihre Plage 
eingenommen Hatten. Sch felbft hatte den Fuß aufgehoben um in 
bas Ganoe gu treten, als id) gewaltige Streihe auf einen Rien, 
fo fchien es mir, fallen hirte. Sch eilte zurück nad dem Orte, wo 
id Saap und feinen Gefangnen, Muß, verlaffen hatte, und fand 
den Grftern, wie er mit dem Ende des Seils, womit der Sndianer 
nod an den Armen gebunden war, ihm anf den nacten Rien 
graufame Streide verfebte. Mus, wie Jaap ifn nannte, zuckte 
nidt und frie nicht. Die Fichte ſteht nicht aufrechter und regungs— 
fofer da an einem*GSommermittag, alé er daftand unter dieſer Mar- 
ter. Gntriiftet ſtieß id) Den Meger weg, durchſchnitt mit eigner 
Hand die Bande des Sudianers, und trieh meinen Sflaven vor mir 
her nad) dem Canoe. 


Vierundzwanzigſtes Kapitel. 


Bleich fank tie Sonn’, — trith ſank ber Abend nieder, 
Der traur’ge Machtwind heulte Grabeslieder; 
Gin Taq fah thre Krieger todt — ihr Haupt 
Gefangen — ihres Ruhmes Krang entlaubt! 

Mrs. Hemans. 


Mie werde ich diefe entſetzliche Nadhtreife vergeffen. Susquefus 
ruderte allein, ohne unfern Beiftand, das Canoe, denn wir waren 
von den Mühſalen des Tages gu erſchöpft, um nod) viel yu arbei- 
ten, nadbdem wir uné geborgen und in Sicherheit fahen. Selbſt 
Jaap legte fid) nieder und ſchlief einige Stunden — den Schlaf 
der Ermattung. Ich ylaube jedod, Reiner von uns fdlief wahrend 
ber erften paar Stunden, denn vie Scenen, weldse wir fo eben er— 
lebt hatter, und in der That auch diejenigen, die wir eben jest er— 
lebten, witften diefem Grholungsmittel und Genus entgegen. 
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Gs muß etwa neun Uhr Abends geweſen feyn, als unfer Canoe 

die unfelige Riifte am Südende ded George- See's verlief und ftet 
und fdweigend am dSftliden Mande des Wafferfpiegels dabinglitt. 
Bis zu diefem Zeitpunft waren wenigftens finfhundert Boote ab- 
gefegelt, ttm dem obern Ende des See's gugufteuern, da der Rück— 
jug flange vor Sonnenuntergang angefangen hatte. Bei dicfem 
~traurigen Suge wurde feine Ordnung beobadtet, fondern jedes 
Fahrzeug ſtieß ab, fobald es feine volle Ladung hatte. Alle YWer- 
wundeten befanden fic auf den friedliden Gewiffern des „Heiligen 
See's,“ wie einige Schriftſteller diefen durdhfidtigen Haren Waffer- 
fpiegel genannt haben, als wir uns in Bewegung festen; und die 
Laute von abfahrenden Booten zeigten uns an, daß die Unverlep- 
ten ihnen fo ſchnell folgten als die Umftande es geftatten wollten, 

Weld) eine Nadht war dag! Kein Mond ftand am Himmel, 
und cin Schleier von dunflen Dinften war über das Himmels- 
gewolbe gegogen, die meiften der milden Gommerfterne verhillend, 
welde man gu ihres Schöpfers Ehre und Preis hatte funfeln fehen 
follen. Sn dev Tiefe, zwiſchen den Grenzen der Berge, rührte ſich 
fein Lüftchen, obgleid) wir mandmal das Säuſeln gelinder Luft- 
ſtrömungen in den Wipfeln der Baume ber uns vernahmen. Da 
die Sftlide Kiijte weniger Krümmungen hatte alé die weftlide, folg- 
ten die meiften Boote ihrer Dunfelemporragenden Maffe, weil dief 
die nächſte Route war, und wir Befanden uns bald in der Linie der 
fid) zurückziehenden Fahrzeuge. Sd nenne es eine Linie, denn ob- 
gleid) feine Ordnung beobadjtet wurde, und Alle nur fo fdpnell fie 
fonnten dem gemeinfdaftliden Beftimmungésort. jueilten, waren 
dod) fo viele Boote gu gleider Zeit in Bewegung, daß, fo weit 
das Auge bei dem trüben, dämmernden Lidte reichte, eine ununter- 
brochene Folge derfelben fidhtbar war. Die Bewegung unfres Ga: - 
noe's war rafder als die dev fdhwerbeladenen und ſchwach mit Ru— 
berern befegten Fahrgzeuge; denn die Soldaten waren nad tem Tag, 
ben fie durchgemacht hatten, au erfdspft, um an den Rudern gu 
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arbeiten. Daher überholten wir faft alle und kamen bald in parals 
lelen Guré mit den Booten, indem wir einige Nuthen naher dent 
Ufer hinfuhren als fie. Dire jedoch bemerfte, daß zwei oder drei 
fleine Fahrzeuge felbft uné überholten. Sie fubren in der That fo 
nave am Berge hin, gang unter feinem Schatten, daß xs ſchwer 
war zu ſagen, was ſie eigentlich waren; man vermuthete jedoch es 
ſeyen Walfiſchboote, deren mehr als hundert bei der Flotille waren 
und Offiziere von Rang trugen. 

Niemand ſprach. Es ſchien mir, keine menſchliche Stimme er⸗ 
hebe ſich unter dieſen gedemüthigten und geſchlagenen Tauſenden; 
bas Plätſchern der Ruder allein unterbrach, fo lange wir in eini— 
ger Entfernung von ber Linie waren, bas Sdhweigen der Nadht; 
aber dieß dauerte aud unaufhorlid) fort. Als jedod unfer Canoe 
weiter vorwarts fam, etiva ein paar Stunden, naddem wir dads 
Ufer verlaffen hatter und wir die Boote einholten, welche zuerft 
abgeftofen waren, vermiſchte fid) das Stihnen und Wimmern der 
Verwundeten mit den einformigen Tonen der Ruder. Jn zwei 
Hinfichten jedoch hatten diefe Unglictliden, trog ihrer Leiden, Ur— 
fade fic) nod glücklich zu preiſen. Meine Armee hatte ihre Ver— 
wundeten mit weniger Schmerzen fitr die BVerlegten transportiren 
finnen; und der fieberhafte Durft, welder immer die Folge von 
Hlutverluft ift, fonnte mittelſt des durchfidtigen Elements geſtillt 
werden, auf weldem wir Alle ſchwammen. 

Nachdem Susqueſus mehrere Stunden gerudert, wurde er vor 
Jaap abgelöst; und Dirck, Guert und ich leiſteten auch gelegentlich 
einigen Beiſtand. Jeder hatte ein Ruder und bediente ſich deſſelben, 
wie es ihm paſſend ſchien, während der Onondago ſchlief. Gele— 
gentlich nickte ich ein, wie auch meine Genoſſen; und wir Alle fühl— 
ten uns erquickt durch die Nacht und den Schlaf. Endlich erreich— 
ten wir den engen Paß, welcher den obern vom untern See trennte, 
und kamen jetzt auf den letztern. Dieß iſt in der Nähe des Platzes, 


wo die Inſeln fo zahlreich find, und wir mente unausweichlich 
Satanstoe. 30 
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gang didjt an einigen der Fahrzeuge paffiren. Ich fage an einigen, 
dent die Linie wurde an diefem Bunt unterbroden, da jedes Boot 
burd die Wafferftrafe fuhr, die ihm die bequemfte war. 

„Kommt näher mit diefem Rindencance,” rief uns ein Offizier 
yon einem Fahrzeug an; ,id) wünſchte gu erfahren, Wer darin iſt.“ 
“ — »Wir find Freiwillige, welche fid) dem ——ften Regiment an- 
flofen, an bem Tage, wo die Armee aufbrad), und waren Gafte 
yon Major Bulftrode. Bitte, Sir, fount Shr uns wohl fagen, 
wo diefer Offizier gu finden iſt?“ 

„Der arme Bulftrode! er erhielt eine fehr verdrießliche Wunde, 
fdon friihe am Tag, und ward an mic vorbei getragen. Gr wird 
einige Monate weder gehen nod) reiten können, wenn aud) fein 
Hein gerettet wird. Ich hirte den Oberbefehlshaber Befehl erthei- 
len, ihn auf dem erften Boot mit Verwundeten über den See au 
befordern; und Semand hat mir gefagt, Bulftrode felbft habe die 
Abſicht ausgefproden, fid) nad) dem in einiger Entfernung befind- 
licen Haufe eines Freundes tragen zu laffen, um den Greueln eines 
Armeen-Hofpitals gu entgehen. Der Burſche Hat Pferde genug, um 
fit) in einer Pferdefanfte bis Kap Horn transportiren zu laffen, 
wenn er Luſt hat. Ich will Gud) dafür ftehen, Bulftrode findet 
den Weg in ein gutes Quartier, wenn immer ein foldes in Ame— 
rifa yu finden iff. Ich vermuthe, diefer mein Arm wird herunter 
miiffen, fobald wir das Fort William Henry erreidhen; und wenn 
der Spaß voriiber ift, witrde id, muß id geftehen, ihm erftaun- 
lid) gern Geſellſchaft leijten. Gahrt gu, Gentlemen. Ich hoffe, id 
habe Gud) nidt aufgehalten, aber da id) ein Minden- Canoe fab, 
hielt id) fiir meine Pflicht, mid) gu vergewiffern, ob uns feine 
Spione folgten.” 

Dieß alfo war aud wieder ein Opfer ded Krieges! Er fyrad 
zwar von dem Berluft eines Arms mit einer Kaltblütigkeit, als 
hatte es fid) nur um den Verluſt eines Zahnes gehandelt; aber denz 
nod) zweifle id) nicht daran, daß ev indgeheim in DBitterfeit des 
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Herzens über dieß Unglid trauerte. Nie tragen die Menfden mit 
größerer Geſchicklichkeit die Maske, als wenn fie durch den Ehrgeiz 
der Waffen aufgeregt und aufgeftadelt find. Und alfo Bulftrode 
nad) Navensneft! Er fonnte ſich nirgendshin fonft fo leicht tragen 
laſſen; und falls feine Wunde nidt von folder VBefchaffenheit war, 
daß fie beftandige ärztliche Behandlung erheifdhte, wo konnte “er 
beſſer untergebradt werden, als unter dem Dace Herman Mor— 
daunt's? Soll ich geftehen, daß diefer Gedanfe mid) fehr qualte, 
und daß id) Thor genug war, zu wünſchen, auch id) möchte im 
Falle feyn, gu Annefe zurückkehren und ihr Mitgefahl tn Anfprud) 
nehmen zu fonnen, indem id ein verwundetes Glied mit mir ſchleppte? 

Unfer Gance fam jest gang nahe an einem anbdern Fahrzeug 
vorbet , deffen fommandirender Ofjizier aufredt daftand, und, wie 
es ſchien, unſre Bewegungen beobadtete. Gr fdien unverlept gu 
ſeyn, war aber vermuthlid) mit einem befondern Muftrage betraut. 
Mie wir vorbeiruderten, fand folgende fonderbare Befpredung ftatt: 

„Ihr rudert ſchnell zurück, meine Freunde,” bemerfte Der Fremde, 
„Ich bitte Gud, mafigt Euren Gifer. Andere find Euch fdon 
porangeeilt mit der ſchlimmen Zeitung.” 

„Ihr müßt eine ſchlimme Meinung haben, Cir, von unferm 
Ratriotismus und unfrer Loyalitat, daß Shr meint, wir eilten fo 
fehr mit der Nadridht, daß den britifden Waffen Schach geboten 
worden,” antiwortete id) mit fo trodenem Tone und in beinahe ebenz 
fo gweidentiger Art, wie der Andere gefprodjen hatte. 

„Schach geboten! — Ich bitte taufendmal um Verzeihung — 
Sh fehe, Shr feyd Patrioten, und zwar vem reinften Wafer! Shad 
geboten, dad ift das redjte Wort; obwohl fhad matt nod) anſchau— 
lider und bejeidjnender ware; ein reizended Spiel haben wir ge— 
habt, Gentlemen! Was fagt Shr? — der Bug ift jest an Euch!“ 

„Die Truppen haben viele Fefligfeit und Tapferkeit an den 
Fag gelegt,” antwortele id, „was wir, bie wir nur Freiwillige waz 
ven, jederzeit bereitnillig begeugen werden.“ 
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„Ich bitte Euch wiederholt um Verzeihung,“ erwiederte der 
Hffizier, den Hut liftend und fid) tief verbeugend — „ich wußte 
nidt, daß id) die Ehre habe, mit Freiwilligen gu reden. Shr habt 
Anfprud auf die allerhöchſte Adtung, Gentlemen, daß Ihr als 
Freiwillige gu einem folden Kampf gekommen feyd. Ich fir mei- 
nen Theil finde die Ehre gang erdrückend, obgleich id) mich feiner 
foldjen überverdienſtlichen Tugend zu rithmen habe. Freiwillige! 
Auf mein Wort, Gentlemen, hr werdet viele Wunder gu erzählen 
haben, wenn Shr in den Familtenfreis zurückkommt?“ 

„Wir werden gu erzählen haben von der Tapferfeit der Hoch— 
lander, denn wir fahen Alles, was fie thaten und was fie litten.“ 

„Ha! So waret Shr alfo in der Mahe diefes tapfern Corps!” 
rief Der Andere; und jest gum erften Mal ſchien feine Stimme 
und der Sinn feiner Worte wirklich ein ehrliches, natürliches Ge- 
fühl gu verrathen; wid) ehre Manner, welche aud nur Zeugen und 
Zuſchauer von fo viel Muth waren, zumal wenn fie ihn in einiger 
Nahe in Augenſchein nahmen. Darf id) Gud um Eure Namen 
fragen, Gentlemen 2” 

Sd antwortete, nannte ihm unfre Namen, und erwähnte des 
Umftandes, daß wir Bulftrode’s Gafte gewefen, und wie verdrießlich 
und leid ed und fey, nicht blog unfern Freund, fondern auch fein 
Corps verfehlt gu haben. 

„Gentlemen, td ehre den Muth, mag er fommen, woher er 
will,” fagte der Unbefannte, mit lebhaftem, unverftelltem Gefühl, 
wund bewundere ifn am meiſten, wenn id ifn bei Gingeborenen 
diefer Golonien in ihren eignen Handeln und Fehden finde. Ich 
Habe gehirt, Daf Shr in der Nahe ded armen Howe geweſen, als 
ex fiel, und id) hoffe mehr von Euch gu erfahren. Was den Mr. 
Bulſtrode betrifft, fo iff er jegt vor einigen Stunden nad) Süden 
gu abgegangen und beabjichtigt, fid) bei Verwandten, die er in die- 
fer Proving hat, heilen gu laffen. Last dieß nicht unfre letzte Un— 
terredung ſeyn, id) bitte Gud) darum, fonbdern evinnert Euch des 
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Kapitäns Charles Lee, vom ——ften Regiment, der fid) freuen 
wird, Euch Allen indgefammt die Hand gu bieten, wenn wir wie— 
der ing Feld rien.” 

Mir fpraden unfern Dank aus; aber da Susquefus dem Caz 
noe pliglid) cine andere Ridtung gegen das Ufer hin gab, ward 
die Unterredung auf einmal unterbrodjen. 

Der Indianer war mittlerweile erwadt, und übte wieder fein 
gebietendes Anfehen auf dem Canoe. Zwiſchen den Inſeln durd- 
ſteuernd, feste er uns bald ang and, genan an demfelben Punfte, 
wo wir uns vor nur fünf Tagen eingefdifft hatter. 

Naddem ber Onondago feine fleine Varke in Sicherheit gee 
bradjt und befeftigt hatte, führte ex und in die Schlucht hinauf, 
und nad einer ftundenlangen, mihfeligen Unftrengung gelangten 
wir wieder auf den kahlen Bergfdheitel, wo wir frither geſchlafen 
batten. 

Menn die Nadht fo denfiwiirdig gewefen, fo war es das Bild 
nit minder, weldhes fid) unfern Mugen mit Anbruch des Tages 
Darbot! Mir erreidhten den hohen Lugingland etwa um Ddiefelbe Zeit 
am Morgen, gu welder mid) einige Tage vorher der Indianer ge— 
wedt hatte, und hatten, was die Natur und Landfdaft betvifft, die- 
felbe Ausfidt. Gn einem gewiffen Ginne waren auch die künſt— 
lidhen oder zufälligen Beftandtheile derfelben die namliden, obwohl 
fie fid) in einem gang andern Lichte darboten. Sch glaube die Wahr— 
Heit um Weniges oder gar nicht zu überſchreiten, wenn ich fage, 
aud) jebt feyen, wie frither, taufend Boote ſichtbar geweſen. We— 
nige, gwolf etwa zum Höchſten, fdienen das obere Ende ded Gee's 
erreicht zu haben; alle übrigen von der ungeheuren Flotille waren 
liber die rubige Fläche des reizenden Wafferfpiegels hin zerſtreut 
und bildeten eine lange Zickzacklinie bunfler Glee, welde ſich auf 
der einen Geite bigs an ben Strand unter Fort William Henry ere 
firecte, und auf der andern, fo weit nur das Auge reidjte. Uber 
wie gang anders nahm fid) der traurige, unterbrodjene Zug von 
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Booten aus, als die ftattlide Ordnung, die kriegeriſchen Mufifban- 
den, die freudigen Truppen und die Menge von fenrigen jungen 
Mannern, welde vor nod nicht einer Wodhe, erfillt von Hoffnun— 
gen und triumphirend im Gefühl ihrer Kraft, in ſchimmernden Bri- 
gaden fid) vorwärts drängten! Wie id auf das Schanfpiel hin— 
ftarrte, fonnte ich nit umbin, mir die ungeheure Summe von 
phyfifdhen Schmerzen, das bittre, geiftige Leiden, und die tiefe Kranz 
fung und Bekümmerniß auszumalen, welde unter diefer Schaar 
zurückkehrender Abenteurer fic) finden mufte! Wir famen fo eben 
mitten yon Ddiefer Scene menfchliden Jammers und Elends fer, 
und unfre Ginbildungsfraft vermodhte fic) Einzelnheiten yu verge- 
genwartigen, welde auf bem hohen Standpunft, den wir jest inne 
Hatten, auffer dem Bereid) unſrer Sinne lagen. 

Gine Woche frither war der Name Abercrombie in Mmerifa 
in jedem Munde gewefen; bie Erwartung hatte feinen Muf auf jene 
fhwindelnde Hohe geftellt, wo die wirflide Leiftung felbft fid) faum 
ſicher fühlen darf. Sn dev kurzen dazwifden liegenden Frift war 
ex vernidtet. Die geneigt gewefen waren, ihn zu fegnen, hauften 
jest Slide auf fein verfehmted Gaupt, und Reiner war leit fo 
kühn, Etwas gu feinen Gunften geltend gu madden. Die Menfden 
in Maffe find, wenn getiufdte Erwartung fie reigt und erbittert, 
nie gerecht. In der That ift es fiir das Individuum fdon ſchwer, 
ed dahin gu bringen, dieB zu lernen; aber frei von der engeren, 
perfonliden Verantwortlidfeit folgt der Ginzelne dem grofen Hau- 
fen und befdhwidtigt feine eigne Beſchämung und feinen verlesten 
Stolz dadurd, daß er in dad Geſchrei mit einftimmt, weldes ein 
Opfer bezeichnet und fordert. Und dod war Abercrombie nicht der 
thoridte und eigenfinnige Trobfopf, als welden Braddock ſich ere 
wiefen hatte. Sein Unglück war, daf er der Rriegfihrung des 
Landes unfundig war, wo er Dienfte leiften follte, und vielleidht 
daß er die eingebildete Uniiberwindlidfeit der von ihm angefihrten 
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Veteranen überſchätzte. In gang furzer Zeit ward er zurückberufen, und 
Amerifa hörte Nidts mehr von ihm. Ginige Vergittung fir die 
Schmach, welche aufs Neue die britifden Waffen betroffen, war 
e8, daß Bradftreet, eit Soldat welder das Land fannte, und wel— 
her viel Vertrauen in den jungen Mann feste, den id, einen Anz 
gehorigen ihrer Familte und ihres Hauſes, bet Madame Schuyler 
getroffen hatte, an der Spite einer ftarfen Schaar von Provingia- 
fen gegen Frontenac in Canada marfdirte; ein Unternehmen, das 
mit Talent geleitet und durchgeführt, mit einem Triumph endete. 

Aber mit all diefem fteht meine Gefchicdhte nidt eigentlid in 
Verbindung. Sobald wir den kahlen Berggipfel erreicht hatter, 
hieß der Onondago Saap ein Feuer angiinden, wahrend er aus 
einem frither hier zurückgelaſſenen Vorrathe einige nothwendige Bee 
ftandtheile einer Mahlzeit Hervorholte. Da Reiner von uns feit 
Dem Morgen des vorigen Tages eine Speiſe gefoftet hatte, war 
Diefer Imbiß fehr willfommen, und wir Mlle liefen es uné wie 
Halbverhungerle ſchmecken. Der Meger befam natürlich aud feinen 
Theil; und dann traten wir gu einem Rath über unfer weiteres 
Verfahren zuſammen. 

yDie Frage ift, ob wir ſtracks nad Ravensneft uns auf den 
Weg madden follen,” bemerfte Guert, „oder ob guerft zu dem Lands 
vermeffer uns begeben, und fehen, wie bie Dinge dort gehen.“ 

„Da die Gefahe einer Verfolgung von Seiten der Frangofert 
nidht fehr grof feyn fann, weil ja alle ihre Boote auf dem andern 
See find,” bemerfte id, „ſo ift der Suftand des Landes fo ziem— 
lid) derfelbe wie vor dem Aufbrud der Armee.“ 

„Befragt davitber den Indianer,“ fagte Dird in bedentungs- 
yollem Tone, 

Mir fahen Susquefus fragend an, denn eine Miene genitgte 
immer, uné ifm verftindlid) gu maden, wenn nur zuvor eine 
irgend deutlide Bemerfung gedufert worden war. | 
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„Schwarzer Mann närriſche Sachen madden,” bemerfte dev 
Onondago. 

„Was id) gethan, Shr Rothhautteufel?” fragte Jaap, der eine 
Art natirlider Antipathie empfand gegen alle Sndianer, gute oder 
ſchlechte, trefflide oder mittelmafige; ein Gefühl das der Indianer 
mit wenig verhehlter Veradtung erwiederte. , Was id) thun, rother 
Teufel, he? daß Shr das Maffer Corny gu fagen wagt?” 

Susquefus zeigte feine Erbitterung über diefe heftige und giem- 
Tih grobe Frage, fondern ev blieb unbewegt figen, als hatte er fie 
nicht gehirt. Dieß verdrof Jaap nur nod mehr; und da mein 
Burſche bei allen Veranlaffungen, wo fein Stolz gereigt wurde, 
ſehr fampfluftig war, hatte ed unverweilt au einem Rriege zwiſchen 
den Beiden fommen finnen, hatte id) nicht einen Finger aufgeho— 
ben, um auf einmal dem Ausbruch von Safob Satanstoe’s Zorn 
wirffam yu webren. 

„Ihr folltet feine folde Befdutdigung gegen meinen Sflaven 
yorbringen, Onondago” fagte id, „wenn Shr fie nicht zu beweifen 
im Stanbe feyd.” 

„Er gefdhlagen rothen Krieger wie Hund.” 

„Was dads thin?” brummte Saap, durd meinen warnenden 
Mink nur halb beſchwichtigt. „Wer je gehört, Mothhaut verlest, 
wenn mit Seilftumpen gefdlagen 2” 

„Kriegers Rien wie Squaw's Rücken. Schläge verletzen 
ihn. Nie vergeſſen.“ 

„Gut, er daran denken;“ grinste der Neger, ſeine Elfenbein— 
zähne von einem Ohr bis zum andern zeigend. „Muß mein Ge— 
fangener geweſen; und was mich nützen, wenn er laufen gelaſſen 
ohne Züchtigung? Ich wünſchen, Ihr das ſagen Maſſer Corny, 
ſtatt Unſinn gu ſchwatzen ifm. Wenn er mich peitſchen, Wer mid 
je gehört murren?“ 

„Ihr habt nicht halb genug Schläge bekommen, Jaap, oder 


473 


Guere Sitten müßten beffer ſeyn,“ dieß Hhielt ich für ndthig ihm zu 
fagen, denn ber Burfde hatte nie friiher in meiner Gegenwart 
eine folde Streit- und Handelfudt an den Tag gelegt; höchſt 
wahrſcheinlich, weil id) ihn nie frither im Hader mit einem Sndianer 
gefehen. „Laßt mid) davon Nichts weiter Hiren, oder id) werbde ge— 
nothigt feyn, Eud die Rückſtände auf der Stelle auszuzahlen.“ 

„Ein wenig Gerben thut einem Neger gut, mandymal,” bez 
merfte Guert bedeutungsvolf, 

Sd bemerfte, Daf Dirck, dev ſelbſt meinen Neger liebte, haupt- 
ſächlich weil er mein war, den Widerfpenftigen vorwurfsvoll anfdjaute ; 
und durd) Ddiefe vereinigten Demonftrationen gelang es uns, ded 
Burfhen Zunge gu bandigen. 

Mun, Susquefus,” fuhr id fort, „wir Alle lauſchen, zu 
hören was Ihr meint.“ 

„Musquerusque Häuptling — Huronenhäuptling — hat ſehr 
empfindlichen Rücken; nie vergeſſen den Strick.“ 

„Ihr wollt uns zu verſtehen geben, daß meines Schwarzen 
Gefangener wohl einen Verſuch machen dürfte ſich zu rächen für 
bie Schläge, die er von Jenem erhalten?” 

„Richtig. Indianer guted Gedächtniß — sia vergeffen Freund, 
— nidht vergeffen Feind.“ 

„Aber Euer Hurone wird in Verlegenheit feyn, uns gu finden, 
Onondago. Er wird uns bei der Armee vermuthen; und follte er 
aud) wagen, und hier aufgufuden, fo feht Shr wohl, ex wird fid 
getäuſcht fehen.” 

wiht wiffer das. Wald voll Pfade — Indianer voll Liften. 
Warum fpredhen von Navensneft 2” 

„Wurde der Name Ravensneft in Gegenwart des Huronen ge— 
nannt?” fragte id), mehr beunrubhigt dburd einen fo geringfitgigen 
Gegenftand, als id) wohl hatte geftehen mögen. 

„Ja, es wurde etwas Daven gefprodjen, aber nidt fo, daf 
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der Kerl es verftehen fonnte,” antwortete Guert gleichgültig. Mage 
er nur fommen, wenn er nod) nidt genug von uns hat.“ 

Das war jedod) nicht meine Art, die Sade anjufehen; dent 
die Erwähnung von Ravensneft lief Annefe vor meine Seele tre- 
ten, umringt von den Schreckniſſen indianifder Pade. 

„Ich will Euch gu dem Huronen zurückſchicken, Susquefus,“ 
fubr id) fort, ,wenn Shr mir den Preis nennen finnt, mit wel— 
hem fic) fein Vergeffen ded Vorgefallenen erfaufen läßt.“ 

Der Onondago ſchaute mid einen Augenblick bedeutungsvoll 
an; dann bengte er fich vor, fubr mit dem Seigefinger feiner Hand 
um den Ropf Saayp’s herum, in dev Linie, welche gewshnlid von 
dem Meffer ded Kriegers befdhrieben wird, wenn er feinem Opfer 
die Siegestrophae abfdneidet. Jaap verftand den Ginn diefer fehr 
anfdaulidien Geberde fo gut alg Giner yon uns, und die Act, 
wie er mit den Fauften in fein Wollenhaar griff, gleid als wolle 
er den Sfalp an feinem Platze fefthalten, madhte uns Mlle laden. 
Der Meger theilte unfere Heiterfeit nicht; fondern id) fah wie ev 
den Sndianer anftarrte, ungefahr wie der Bullenbeifer die Sahne 
weist, ehe er feinen Sprung madt. Gin wiederholtes Aufheben 
meines Fingers jedod evftite feinen Ungeftiim. Es war noth- 
wendig, Ddiefer Cache cin Ende zu maden, und Saap erhielt Bez 
fehl, unfere Bindel fiir den bevorftehenden Marſch in Bereitfdhaft 
zu ſetzen. Ceiner Gegenwart entledigt baten wir Susqueſus, ſich 
deutlicher gu erflaren. 

„Ihr fennt Sndianer,” verfeste der Onondago. „Jetzt, er denft 
Rothröcke verjagt und weggefehrt, er ausfehen nad Sfalpen. Liebt 
alle Arten Skalpe — alten Sfalp, jungen Sfalp — Mannes 
Sfalp, Weibes Sfalp — RKnaben Sfalp, Madden Sfalp — fiir 
alle befommt Geld, befommt Ghre. Kein Unterſchied fiir ihn.” 

„Ja!“ rief Guert, mit gewaltigem Aufathmen, wie ed wohl 
bei einem Manne vorfommt, der lebhaft empfindet; „er ift ein ein- 
gefleifdjter Teufel, wenn ev einmal redt die Witterung yom Blut 
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Hat! Alfo erwartet Shr, diefe franzöſiſchen Indianer werden einen 
Ginfall maden unter den Anfiedlern hier im Südweſten?“ 

„Gehn zu den Nadften — fragen nidt Wer es fey. Der 
Nach ite Euer Freund; würde Euch nit lieb feyn, vermuthlid.” 

„Ihr habt ganz Ret, Onondago, wenn Shr das fagt. Es 
würde mir nidt lieb feyn, und aud meinen Begleitern hier würde 
es nicht {ieb feyn; und dad Nächſte, was Ihr gu thun haben wer—⸗ 
det, wird feyn, und in geradefter Richtung wie der Vogel fliegt, 
nad) Ravensneft zu fiihren; das verbarrifadicte Haus, wißt Shr, 
wo wir unfere Shagden gelaffen haben.” 

Susquefus verftand ohne Schwierigfeit Alles, was gefproden 
wurde, und gum Beweife hievon lächelte er bet der Anfpielung 
darauf, welden foftbaren Werth die Bewokhnerinnen ded Haufes 
fir uns batten, weldes aufgufuden ifm Guert gebot. 

„Squaw hibfd genug,” antwortete er ſchmunzelnd. „Kein 
Wunder, junger Mann an ihr Gefallen haben. Aber fann jebt 
nidt dahin gehen. Grft finden Freunde, das Land meffen. Alles 
einmal inbdianifdes Land!“ 

Diefe letzte Bemerfung wurde in einer Art ausgeſprochen, die 
mir nist gefiel; denn der Gedanfe fchien dem Onondago fo plik. 
lid durch den Kopf gu fahren, daß ihm die reine Erbitterung des 
Gemüthes dtefen furzen Eas abprefte. 

„Es würde mir fehr (eid thun, wenn dad nidjt der Fall ware, 
Susquefus,” bemerfte ih, „denn unfer Medhtsanfprud darauf tft 
deßhalb nur um fo beffer, wie die Urfunde unfered Kaufvertrags 
mit den Indianern darthun wird. Shr wift natürlich, daß mein 
Vater und fein Freund, Oberft Follock, dieß Land yon den Mo— 
Haws gefauft und ifnen den von ihnen geforderten Preis dafür bez 
zahlt haben.“ 

Rother Mann nie meffen Land fo. Er mit dem Finger deu— 
ten, Buſch abbreden, und fagen: Da, nehmt von diefem Wafer 
bis yu jenem Wafer.“ 
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pulled gang ridjtig mein Freund; aber da diefe Art von Vere 
meffung nidt dem Swed entfpridt, abgefonderte Güter gu bilden, 
find wir gensthigt, das Ganjze wieder in Fleinere Qoofe vermeſſen 
gu laffen. Die Mohawis gaben guerft meinem Vater und feinem 
Sreunde fo viel Land, als fie in gwet Tagen umgehen fonnten, 
die Nacht gum Maften darein gerednet.” 

yD as guter Handel!” rief der Indianer mit lebhaftem Nach— 
drud. „Fuß fann nicht betriigen — Feder arger Schelm!“ 

„Nun, wir haben den Vortheil doppelter Bewilligung ; denn 
die Eigenthümer umfdritten wirflid das Befigthum, und eine Ab— 
theifung Indianer begleitete fie, um zu fehen, daß Wiles redlich 
gugehe. Darnach unterzeidhneten die Hauptlinge eine fchriftlid 
ausgefertigte Urfunde, damit fein Mifverftandnif obwalte, und 
dann erhielten wir die Billigung des Königs.“ 

7 Wer gibt denn dem Konig Land, Wer? — Alles Land hier 
rothen Mannes Land; Wer es geben bem Konig 2” 

» Wer machte die Delawaren zu Weibern? — Die Krieger der 
Cehs Nationen ; nidt fo, Susquefus 2” 

„Ja, mein Volk geholfen. Sechs Nationen grofe Krieger, und 
Unterricfe angezogen den Delawaren, — fo finnen fie nidt mehr 
betreten Kriegspfad. Was hat gu thun das mit Königs Land? 

„Nun, Des Kinigs Krieger, wift Shr, mein Freund, haben 
pon diefem Lande Beſitz genommen, gerade wie die Sechs Nationen 
Befis nahmen von dem der Delawaren, ehe fie fie gu Weibern 
machten.“ 

„Was geworden aus Königs Krieger jetzt?“ fragte der India— 
ner mit Blitzesſchnelle. „Wohin er entlaufen? Wo jetzt Land Ti— 
konderoga? Weſſen Land jetzt das am andern Ende des See's?“ 

„Nun, des Konigs Truppen haben allerdings einen Unfall er— 
litten; und für den Augenblick ſind ihre Rechte und Anſprüche ge— 
ſchwächt, das muß man zugeben. Aber über kurz oder lang kann 
dieß Alles ſich andern, und der Konig wird fein Land wieder bez 
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kommen. Ihr werdet Euch erinnern, er hat nicht Tikonderoga an 
die Franzoſen verkauft, wie die Mohawks Mooſeridge an uns; und 
das macht, wie Ihr geſtehen müßt, einen großen Unterſchied. Ein 
Kauf iſt ein Kauf, Onondago.“ 

„Ja, Kauf, Kauf — das gut. Gut für rothen Mann, gut 
für Bleichgeſicht — kein Unterſchied — was Mohawk verkauft, er 
nicht wieder nehmen, ſondern es Bleichgeſicht laſſen — aber wie 
Mohawk und König dazu kommen, zu verkaufen? Eignes Land 
von Beiden, he?“ 

Das war eine Frage, die einem Indianer zu beantworten ſeine 
großen Schwierigkeiten hatte. Wir Weißen begreifen es ganz gut, 
daß eine Humane Regierung, welche nad) den unter civilifirten Na— 
tionen anerfannten Grundſätzen Anſprüche hat auf die Surisdiftion 
über ausgedehnte, in den Urwaldern liegende Lerritorien, die nur, 
und zwar nur gelegentlid), von gewiffen wilben Stammen alé Jagd— 
qriinde benützt werden, es fiir recht und billig Halt, diefe Stamme 
burd) Rauf zufrieden gu ftellen, ehe fie ihre Landereien zum Behuf 
und fiir bie Zwecke des civilifirten Lebens vertheilt; aber nicht fo ~ 
leicht ift e& wohl, einem einfaltig natirliden Sinne begreiflid) gu 
maden, dap ein und daffelbe Gut zwei Cigenthiimer haben fof. 
Das Verfahren it einfad und einfeudtend genug fiir uns und zeugt 
fiir unfre guten Gefinnungen, denn wir hätten die Madt, dicfe 
Landereien gu verwilligen, ohne den indianifden Redhtétitel auszu— 
löſchen, wie der Musdruc lautet; aber es hat Schwierigfeiten fir 
ben Verftand von Golden, die nidt daran gewöhnt find, die Ge— 
fellfhaft von den vielfachen Sntereffen der Civilifation umfponnen 
au fehen. Sn der That gewahrt der Abfauf von den Sndianern, 
nad unfern Geſetzen, feinen weitern Mechtstitel, als die Befugnif, 
bei dem Rathe einen Anfprud auszuwirken, durch die Berwilligung 

ber Krone yu erwerben, wofiir lepterer eine folde Grfenntlidfeit 
zu entrichten ift, als fie in ihrer Weisheit gu verlangen fiir gut 
findet. Dod war es nothwendig, dem Onondago eine Antwort 
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auf feine Frage zu geben, damit er nicht bas irrige Vorurtheil mit 
fi) nähme, alé befafen wir unfer Gigenthum nicht mit Recht. 

„Geſetzt Shr findet eine Büchſe nad Eurem Geſchmack, Sus- 
quefus,” fagte id, nachdem id) einen Augenbli€ über die Sache 
nadhgedadt, ,und es finden fid) gwet Sndianer, welde Beide be- 
haupten, fie gehore ibnen; wenn Shr nun jedem Krieger den von 
ihm geforderten Preis bezahlt, ift dann Euer Beſitzrecht deßwegen 
flechter, weil Shr dieB gethan habt? Sft ed nidt vielmebr beffer 2“ 

Dev Gndianer war über diefe Wntiwort betroffen, welde ſeiner 
Denfweife gufagte. Gr ſtreckte feine Hand aus, fafte die meinige 
und ſchüttelte fie herglid), als wollte er Damit fagen, daf er gufrie- 
Den gefiellt fey. Nachdem diefe Gpifude fo befriedigend abgemadt 
war, wandten wir uns gu der widhtigeren Frage, was wir zunächſt 
beginnen, wohin unfre Sdhritte ridjten follten ? 

„Es ſcheint faft, der Onondago erwartet, daß die frangofifden 
Sndianer jest einen Schlag gegen die Anfiedlungen fiihren werden,” 
bemerfte id) meinen Begleitern, ,und daf unfre Freunde gu Ra— 
wensneft unfrer Hilfe bedürfen könnten; aber zugleich ift er der 
Meinung, wir follten guerft nad Mooferidge zurückkehren und die 
Landvermeffer auffuden. Welde Handlungsweife leuchtet Gud als 
die befte cin, meine Freunde 2” 

„Laßt uns guerft die Griinde des Sndianers Horen, warum wir 
bie Landvermeffer auffuden follen,” verfegte Guert. — „Wenn er 
triftige Griinde fiir feinen Vorfdlag hat, fo bin ich bereit ihm yu 
folgen.” 

. „Landvermeſſer hat Sfalp, fo gut wie Squaw,” fagte Sus: 
quefus in feiner furjen, biindigen Art. 

„Das mus die Sade ind Reine bringen!” rief Guert. „Jetzt 
verſtehe id) Alles. Der Onondago meint, die Geſellſchaft in Moo— 
feridge finne, allein und ohne Unterftigung, abgefdnitten werden, 
und wir follten fie von Ddiefer Gefahr in Kenntniß ſetzen.“ 

„Alles gang richtig,” verfepte ih; ,und als unfre Leute haben 
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fie aud) dad Recht, dieß von uns gu erwarten. Dennod, Guert, 
follte id) meinen, die Landvermeffer feyen da, wo fie jest find, mit- 
ten im Herzen ded Waldes, wohl nod ein ganzes Jahr fider. Shr 
GefHhaft ift gewif nidt befannt, und Wer follte fie denn ver- 
rathen 2” | 

„Sehen!“ fagte Susquefus mit Ernft. „Tödtet Hirſch, laßt 
ifn im Wald. Würde nicht Nabe das Aas finden?“ 

„Das mag gang wahr feyn; aber dec Rabe hat einen Inſtinkt, 
den ihm die Natur gegeben, um ihm feine Nahrung zu verſchaffen. 
Gr fliegt hod in der Luft, überdieß, und fann weiter fehen als ein 
Sndianer.4 

„Nichts weiter fehen als Sndianer! Mothmann aud) hod fliegt. 
Sieht vom Salzfee bis gum ſüßen Waſſer. Kennt jedes Ding in 
den Waldern. Kann ihm nidts fagen, das er nicht fennt.“ 

„Ihr glaubt dod) nidt, Susquefus, daß die Huronenfrieger 
unfre Vermeffer in Mooſeridge finden könnten?“ 

„Warum nicht fie finden? Finden Glenn; warum nidt aud 
finden den Hügelrücken? Finden Movferidge, gewif; finden Land- 
vermeſſer.“ 

„Alles erwogen, Corny,“ bemerkte Guert nach einigem Nach— 
finnen, „würden wir wohl daran thun, dem Rathe des Indianers 
zu folgen. Ich habe von ſo vielem Unglück gehört, welches Leute 
im Buſch betroffen hat, in Folge davon, daß ſie den Rath von 
Indianern verſchmäht haben, daß ich mich zu einigem Aberglauben 
in dieſem Punkt bekenne. Bedenkt nur, was geſtern ſich ereignet 
hat! Hätte man die Anſicht der Rothhäute beachtet, ſo möchte 
Abererombie jest ein Sieger ſeyn, ftatt ein elender, geſchlagener 
Mann !" 

Susquefus hob einen Finger auf und fein dunfles Angeſicht 
wurde von einem Ausdrud erleudtet, der nod) bevedter war als 
feine Bunge. 2 

„Warum nicht sffnen bas Ohr der Rede des rothen Mannes?“ 
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fragte ev mit Würde. „Mancher Vogel fingt ein Lied, das gut — 
mander fingt ſchlechtes Lied — aber alle Vigel fennen ihren eig- 
nen Gefang. Mohawf Krieger an den Wald gewohnt und verfol- 
gen einen frummen Rriegspfad, wenn er begegnet vielen Feinden. 
Grofer Dengeefe-Hauptling denft, fein Krieger hat gwet Leben, daß 
er ifn bhinftellt yor Ranone und Büchſe, daf er fteht und erſchoſſen 
wird. Kein Gndianer fo Thörichtes thun — nein nie!“ 

Da ſich gegen die Wahrheit diefer Behauptungen Nichts einz 
wenden lief, fo ward die Sade nicht weiter erörtert; und nachdem 
wir unter uns befdloffen, uns von dem Onondago auf dem Weg, 
welden wir gefommen, zurück führen gu laſſen, erflarten wir ihm 
unfre Bereitwilligfett aufyubreden, fobald es ihm beliebe. Da er 
genugfam ausgeruht war, ftand Susquefus, der Alles gang fyfte- 
matifd that, und nie weder Ungeduld nod) Verdroffenheit blicken 
ließ, auf und führte uns yon dannen. Unſre Richtung war jest 
gerade die entgegengefebte von Dderjenigen, die wir verfolgt, als wir 
yor Mooferidge auszogen; und id) ermangelte nicht ju bemerfen, 
daf, fo genan war die Ortskenntniß unfres Fihrers, wir an vie— 
len Gegenflanden vorbet famen, an welden uné frither unfer Weg 
vorbei gefithrt hatte. Da war Nidts von einem Weg oder einer 
Fahrte, anfer hin und wieder Fußtapfen von unfrem frithern 
Marſche her; aber es war unverfennbar, daf der Onondago diefen 
nicht die mindefte Aufmerffamfeit zuwandte, da ev andere, fidhrere 
Merfmale fiir feine Fihrung befiken mufte. 

Guert fdritt’ zunächſt hinter dem Indianer und ich war der 
Dritte in der Linie. Wie oft, an diefem mithevollen Tage, betrad- 
tete id) meinen Borginger, voll Bewunderung feiner Geftalt und 
Haltung! Die Natur ſchien ihn zum Soldaten beftimmt zu haben. 
Obwohl fo ftarf, war dod) fein Körper gelenfig, ein Punkt worin 
ex von Dirck werfdhieden war; denn an diefem, fo jung nod, waren 
ded) ſchon Symptome einer nidt allzu fern bevorftehenden Schwer— 
falligfeit gu bemerfen, Sodann war Guert’s Haltung eben fo ſchön 
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als feine Geftalt. Den Kopf hielt er aufrecht; dad Auge hatte einen 
ebenfo fteten als fenrigen Blick; und der Tritt war elaftifd und 
feft dabei. Bis zur letzten Stunde auf diefem langen und ermidenz 
den Marfa, fprang Guert über Holgblode, und über Spalten und 
Schluchten auf dem Wege und beurfundete nod fonft, Daf feine 
ſtählernen Sehnen und geharteten Muskeln nod ihre volle Kraft 
befafen. Wie er wor mir her fdritt, fah ich erft, daß ein Theil 
des Befages feines Jagdhembdes im Gefedt abgeriffen worden und 
eine Musfetenfugel durch feine Mie gegangen war. Jd) erfubr 
nadher, daf Guert wohl wufte, wie er fu drohenden Gefahren 
entgangen, aber feine Natur war fo mannhaft, daß er nicht daran 
dachte, es gu erwähnen. 

Wir machten wie früher nur ein einziges Mal halt, um zu 
Mittag zu eſſen; aber wenig ward bei dieſem Imbiß geſprochen und 
feine Ubanderung unſeres Blanes wurde beantragt. Wir befanden 
uné jest auf dem Punt, wo wir von unferer bisherigen Ridtung 
abgehen muften, wenn wir guerft nad) Ravenéneft uns wenden 
wollten, aber obgleid) Mlle Das wuften, wurde doch fein Wort über 
den Gegenftand gefprodert. 

„Wir werden dem Mr. Traverfe und feinen Lenten unwillkom— 
mene Seitungen bringen,” bemerfte Guert eit paar Minuten ehe 
wir wieder aufbraden; „denn id) nehme als ausgemadte Sade an, 
Daf bie Nenigfeit uns nidt vorausgeeilt feyn fant.“ 

„Wir die Erften,” wverfegte der Onondago. „Noch yu bald fir 
Huronen. Denfe fo — MNiemand wweif.” 

„Ich winfdte, Corny,” fuhr der Albanier fort, „wir hatter 
daran gedadt, ein Wort wegen diefer verwiinfdten Expedition zu 
Doortje yu fagen. Es taugt Nichts, wenn, Giner fid) itber feine 
Angelegenheiten hinweg fest, und Wer fid) dem Schickſal in den 
Meg ftellt, dürfte wohl dann und wann Nugen davon giehen, wenn 
er cine Schickſalsverkündigerin befragte.“ 


patter wir bas aud) gethan, und ed ware und Miles fo gee 
Satanétoe. 31 
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weiffagt worden, wie es gefdehen, meint Shr es würde an den Gr: 
gebniffen Etwas geändert haben 2“ 


„Vielleicht nicht, da wir wohl die Leute gewefen waren, die 
das Bernommene wieder ergahlt Hatten. Aber Abercrombie felbft 
hatte fein Bedenten tragen follen, dieß merfwirdige alte Weib gu 
befuden. Sie ift ein wunderbares Geſchöpf, Corny, wie wir Alle 
geftehen miffen, und ein kluger General wiirde nicht ermangeln ju 
beadten was fie ihm fagte. Es ift taufendmal Schade, daß nidht 
entiweder ber Oberbefehlshaber oder der Generaladjutant bet Doortie 
einen Beſuch gemadt, ehe fie Albany verliefen. Meines Lord Howe 
foftbares eben ware dann vielleicht erhalten worden.” 

/ die fo, Guert? Ich vermag nicht redht eingufehen, in welder 
Weiſe etwas Gutesd dabei herausfommen follte 2” 

„In welder Weife? nun, in der allereinfadften Weife. Setzt 
nur den Fall, Doortje hatte diefe Niederlage geweiffagt, fo ift Har, 
Abercrombie, wenn er irgend Glauben an das alte Weib gehabt, 
hatte den Angriff nicht gemadt.” 

„Und fo der Miederlage eine Miederlage beigebradht. Seht Shr 
nidt, Guert, daß die Wahrfagerin im beften Fall nur weiffagen 
kann, was gefhehen wird, und daf, was fommen muf, and 
Fommt? Es wire etwas Leidhted fiir Seden von uns, einen gro— 
fen Namen als Wabhrfager uns yu erwerben, wenn wir weiter 
Nichts gu thun Hatten, als Mißgeſchicke yu weiffagen, damit unfre 
Freunde fie vermeiden finnten. Da in Folge der getroffenen Vor— 
ſichtsmaßregeln, um die Uebel abguwenden, diefe nie eintreten wür— 
den, würde ein folder Ruf leicht und wohlfeil gu behaupten feyn.” 

„Bei St. Nidolas! Corny, an das habe id) nie gedadt! 
Aber Ihr feyd in einem Collegium gebildet worden, und in einent 
Gollegium gabelt man taufenderlei Dinge auf, von weldjen man 
fic) in einer Ufademie nicht traumen (aft. Ich finde jeden Tag 
Grund, meinen Miiffiggang als Knabe yu beflagen, und es wird 
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ein Glick feyn, wenn id) ifn nicht mein ganged Leben fang gu 
beflagen habe!” 

Der arme Guert! Er war immer fo befheiden und demithig, 
wenn das Gefprad), aud) nod fo zufällig und unabfihtlid von 
meiner Seite, auf Erziehung und Bildung fam, daß nie dergleichen 
erdrtert tourde, ohne daß es mir webe that, und den Wunſch in 
mir erregte, e3 gu vermeiden. Da die Frift der Maft nunmehr verftriden, 
war es leicht fiir jest dieſer Erörterung ein Ende yu machen durdh 
Grinnerung an jenen Umftand, und durd Fortfesung unferes 
Marſches. 

Wir hatten fiir den Nachmittag einen harten Marſch, obgleich 
Keiner von ‘allen Fünfen die mindefte Geneigtheit zeigte, in unferer. 
Gile nachzulaſſen. Susquefus fdien mic gar nie Erfhipfung oder 
Hunger zu fühlen. Obne Zweifel fannte ex beide Empfindungen 
wohl; aber fo fehr war er an ftrenge Selbſtbeherrſchung gewöhnt, 
daß er, was er in diefer fowie in den meiften andern Beziehungen 
etwa litt, vollfommen gn verbergen im Stande war. 

Die Sonne war dem Untergange nahe, als wir die Grenzen 
ded Gutes Mooferidge betraten. Wir überzeugten uns von diefem 
Umftande, als wir an den Grengbaumen vorbei famen, von welchen 
mande Figuren in die Minde gehauen Hatten, um die Nummern 
der grofen Ubtheilungen bes Befigthums gu bezeichnen. Guert 
Deutete auf diefe Merkzeichen hin, denn er war mit den Waldern 
viel vertrauter alé Dir und ih. Bon diefen Anhaltspunften unter- 
ſtützt, fiel es uns eben nicht fdwer, in ziemlich gerader Ridtung 
auf die Hütte zuzuſteuern. 

Susquefus eradhtete einige Vorſicht nsthig, als wir uns dem 
Endziel unferer Meife naherten. Er hieß uns zurückbleiben, wahrend 
ex felbft vorausging, um ju refognosciren. Gin Signal von ihm 
fithrte uns jedod) bald auf den Punt, wo er ftand, wo wir dann 
Die Hütte gerade fo trafen, wie wir fie verlaffen Hatten, aber feine 
Seele in der Mahe. Dieß modte blofer Sufall fey, ba die land⸗ 
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vermeſſende Geſellſchaft häufig lieber auswarts fampirte, als nad 
einem anftrengenden Tagewerf nod einen langen Marſch madte; 
und Pete modte ed leidht vorgezogen haben, mit den andern Manz 
nern gu gehen, ftatt allein in ber Hütte gu bleiben. Wir ſchritten 
Daher guverfidhtlid) auf das Gebaude gu. Als wir es erreidjten, 
fanden wir das Haus leer, wie wir vermuthet Hatten, aber alfe 
Anzeichen fpraden dafür, daß feine Snhaber es vor ganz kurzer 
Zeit, ſpäteſtens am Morgen, verlaſſen hätten. 

Jaap machte ſich ſofort daran ein Nachteſſen zu — aus 
den regelmäßigen Vorräthen der Geſellſchaft, welche man ſämmtlich 
am rechten Orte und im Ueberfluß vorfand. Als ich den Burſchen 
genauer ausfragte, erfuhr id), daß er der Meinung war, Mr, Tra- 
verſe ſey an dieſem Tage gerade weggegangen, höchſt wahrſcheinlich 
nad einem entfernten Punkte ded Patents, und habe Pete mit ſich 
genommen, da Alles mit einer Gorgfalt zugedeckt und aufgeraumt 
fey, welde auf eine Abweſenheit fir eine furze Zeit hindeutet. Der 
Sndianer horte die dahin gehende Bemerfungen des Megers, und 
bedentungsvoll den Kopf emporiverfend fagte er: 

„Nicht nsthig vermuthen — gehen und fehen — hell genug 
— Beit genug. Indianer es bald fagen.” 

Gr verlief auf der Stelle die Hitte und eilte fofort, diefe frei— 
wiflig ibernommene Pflicht gu erfirllen. 


Fiinfundswanziaftes Kapitel. 


Du jitterft, und die Bläſſe beiner Wange 
Zeugt Harer als bein Mund, was bu uns brinaft. 
Shakefpeare, 


Die Neugier trieh mid), dem Indianer zu folgen, um feine 
Bewegungen zu beobadten, Susquefus entfernte fid) eine fleine 
Strede won der Hiitte und verlieB den Hiigel ganz, bis er niederes 
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Land erreidhte, wo Fuftapfer am eheften fidtbar feyn muften, 
worauf er fangfam ben Blak zu umfreifen begann, die Augen auf 
Den Boden geheftet, wie die Mafe des Hundes der Witterung folgty 
Das Vornehmen des Onondago intereffirte mid fo fehr, daß id 
mid) gu ihm gefellte, mid) jedoch hinter ihm hielt, um ihn in ſei— 
nem Thun nicht gu ſtören. 

Fuptapfen waren da in Menge, zumal auf dem tiefliegenden 
feudten Grund, wo wir uns befanden; aber mir fdhienen fie alle 
dem Snbdianer fiir feinen Swe durchaus feinen Aufſchluß geben zu 
fonnen. Die meiften von unferer Gefellfdhaft trugen Mokkaſins; 
und es war nicht leicht abgufehen, wie unter diefen Umftinden und 
bei einem ſolchen Gewirre von Fuftapfen es möglich feyn follte, 
daß Giner feindlide von befreundeten Fußtapfen unterſchied. Daß 
Susquefus aber die Sade dod) fiir möglich Hielt, ging deutlid 
Hervor aus der Emftgfeit und Beharrlidfeit, womit er die Sade 
betrieb, : 

Anfänglich hatten die Bemühungen meines Begleiters feinen 
Erfolg, oder wenigftens fein ihn befriedigendes Ergebnif; aber nach— 
dem er die Hütte gur Halfte umfreist hatte, immer in einem Ab— 
ftand yon etwa hundert Schritten davon ſich haltend, blieb er 
plötzlich ftehen, bitte fid) gang auf die Erde nieder, ftand dann 
wieder auf, und einen jerbrodenen Aft in den Boden fteend, als 
Merkzeichen, winfte er mir, mid) ein wenig feitwarts gu halten, 
wihrend er einen rechten Winkel mit feiner frither verfolgten Mid- 
tung befdjrieh und hineinwarts nad) unfrer Hütte gu fic) wanbdte. 
Ich folgte ihm langſam, Schritt fir Schritt, feine Bewegungen 
beobachtend. 

In dieſer Weiſe erreichten wir die Hütte, wobei wir von der 
graden Linie etwas abwichen. An der Hütte ſelbſt nahm Susque— 
ſus eine lange und genaue Prüfung und Unterſuchung vor; aber 
ſelbſt ich bemerkte, daß die Fußſpuren hier ſo zahlreich waren, daß 
ſie ihn verwirren mußten. Nachdem er hier feine Nachforſchung 
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beendigt, wandte fid) der Sndianer und ging nad der Stelle zu— 
rid, wo er den Aft in den Boden geftett hatte. Hiebet jedoch 
folgte er feinen eigenen Fuftapfen, und fehrte genau auf demfel- 
hen Umweg zurück, auf weldem er fic) genähert hatte. Dieß allein 
ſchon witrde mich überzeugt haben, daß ex mehr fah als id); denn, 
Die Wahrheit zu geftehen, id) hatte ihm dieß .nidGt gleidthun 
können. 

Als wir den Aſt erreichten, verfolgte Susqueſus die (für mich 
unſichtbare) Spur über den Kreis hinaus, in den Wald hinein, in 
gerader Linie von der Hütte und der Quelle. Ich blieb fortwäh— 
rend in feiner Nahe, obgleich Keiner von uns während dieſer gan— 
gen Unterfudung, die jest eine volle halbe Stunde dauerte, ein 
Wort gefprodjen hatte. Da es nunmehr dunfel wurde, und Saap 
das Signal gab, daß unfer Nadteffen fertig fey, dachte id), es 
möchte gut feyn endlid) dad Sdhweigen gu brechen. 

„Was macht Shr aus all diefem, Trackleß?“ fragte id ifn. 
„Findet Shr Zeichen von Fuftapfen 2” 

„Gute Spuren,” antwortete Susquefus. , Und frifhe Spuren. 
Sehen aus wie von Huronen.” 

Das war freilidh erſchreckende Nachricht; jedoch, fo fehr ih 
geneigt war, im Allgemeinen dec Einſicht meines Begleiters in 
folden Dingen ju vertrauen, glaubte id), ex miiffe fid) in diefem 
Galle irren. Erſtlich fonnte id, obwohl id viele Fußtapfen in der 
Nahe der Hiitte und auf dem niedern Grund hin gefehen hatte, wo 
ber Sndianer feinen Kreis befdrieben, da wo wir jest ftanden, 
feine entdecfen. Sch bemerfte dieß dem Indianer und bat ifn, mic 
eigens eines der Anzeichen bemerflid) gu machen, die ihu auf feine 
Vermuthung fihrten. ‘ 

„Seht,“ fagte Susquefus, ſich fo tief bückend, daß er mit 
einem Ginger das todte Laub beriihrte, weldes immer im Wald 
cine Urt Fußteppich bildet, hier Moffafin gewefen — dies Ferfe, 
dieß Zehen.“ 
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Mit folder Nachhülfe vermodte id) eine ſchwache Fuftapfe au 
entdecen, welde mit Hilfe dex Ginbildungsfraft fo gedentet wer- 
den fonnte; obwohl der ſehr leiſe Gindrud auf dem Boden, der fid 
entbecten lief, wie mir ſchien beinahe ebenſowohl für ixgend etwas 
Anderes angefproden werden modjte. 

„Ich fehe, was Ihr meint, Susquefus; und id) gebe gu, 6 
fann eine Fußtapfe feyn,” antwortete id); „aber es fann aud) ebenfo 
gut von irgend etwas Anderem herrithren, wads gerade hier die Erde 
berithrt hat. Es fann durd) den herabgefallenen Sweig eines Bau- 
mes verurfadht worden ſeyn.“ 

„Wo Zweig?“ fragte der Sndianer mit Blikesfdhnelle. 

nWahrhaftig, das ift mehr als id) fagen fann. Aber th 
fann das nidjt fiir Huronenfuftapfen halten ohne triftigere Be— 
weife alé Shr mir bis jest gegeben.“ 

„Wie nennt Shr das hier, dieß dort und jenes?“ fuhr der 
Snbdianer fort, rafd zurücktretend und auf vier ähnliche aber ſehr 
ſchwache Eindrücke auf dem Laub deutend; „es nidt fehen, he? 
Und dazu die Schritte gang auseinander !” 

Dieß war allerdings wahr; und jest, nachdem meine Muf- 
merffamfeit diefe Richtung, meine Sinne diefe Nachhülfe erhalten 
Hatten, entdeckte id), muß id) geftehen, verfchiedene Spuren von 
Fußtritten, welde fonft meiner ernftliden Nachforſchung entgangen 
ſeyn witrden. 

„Ich fehe, was Shr meint, Susqueſus,“ fagte id, und iG 
will zugeben, daß diefe Linie von Eindrücken oder Spuren dazu 
beitragt, fie als Fuftritte erfdeinen gu laffen. Aber jedenfalls 
tragen die Meiften von unferer Gefellfdaft Moffafins ebenfo wie 
die rothen Manner, und wie wift Shr, ob nicht einer oder der 
anbere von den Landvermeffern dieferr Weg gemadht haben 2“ 

„Landvermeſſer feine ſolche Eindrücke madden. Sehen einwarts 
gekehrt.“ 

Auch dieß war wahr. Aber es folgte noch nicht daraus, daß 
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Fuftapfer von Huronen herrithren, weil fie indianifde waren. 
Denn, wobher follten die feindliden Krieger kommen in fo fur- 
zer Seit, wie die gwifden der wvorgefallenen Schlacht und dem 
jebigen Augenblicé liegende war? Es waltete fein Zweifel dar- 
über ob, daf alle Streitfrafte der Frangofen, Bleidhgefidter und 
Rothhaute, bei Tifonderoga zufammengejogen waren, um den Eng— 
landern Widerftand gu leiſten; und die Entfernung war fo grof, 
daß es fir eine Truppe beinahe unmöglich war, diefe Stelle fo 
bald zu erreidhen, wenn fie nad) dem Gintritt der jüngſten Ereig— 
niffe aus der Umgegend der Fefte aufgebroden war. Hatte nidht 
der See ein Hindernif® in den Weg gelegt, fo hatte id) auf die 
Vermuthung fommen fonnen, daß Abtheilungen von Plinflern 
Dev vorriidenden Armee in die Flanken gefdict worden feyn möch— 
tet, wodurd) uns Seinde allerdings näher gefommen waren; aber 
Der See war nun einmal da, welder anf mehr als dreifig Meilen 
das Anrücken fidjer ftellte, und den Gebraud) folder Planfler un— 
nif madte. Alles dieß drangte fid) mir im Augenbli auf, und 
id fprad) es gegen meinen Begleiter aus, als cin Argument gegen 
feine Vermuthung. 

„Nicht wahr,” antiwortete Susquefus, den Kopf ſchüttelnd. 
„Dieſe Spur — aud Huronenfpur. Kennt nist rothe Manner, 
daß Shr fo ſprecht.“ 

„Aber rothe Manner find menfdlide Wefen fo gut wie Bleich— 
geſichter. Es müſſen fiebsig Meilen feyn von hier bis an das un- 
tere Ende ded George-See’s, und nad) Eurer Vermuthung mifte 
eine Schaar Indianer diefe Entfernung in weniger als vierund- 
zwanzig Stunden guritdgelegt haben, um einige Zeit vor uns bier 
eingutreffen.” 

„Wir dod aud fo gereist, he 2” 

„Ich gebe Gud das gu, Tradlef; aber wir madten einen 
gtofen Theil der Reife in einem Canoe, wo wir Alle abwedfelnd 
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fHliefen und rubten. Diefe Huronen aber müßen die ganze Strecfe 
qu Land zurückgelegt haben.” 

„Nicht fo, Hurone Canoe rudern fo gut wie Onondago. See 
dort, Ganoe’s genug. Warum nidt kommen?“ 

„Glaubt Shr, Trackleß, daß von den franzdfifhen Sndianern 
fic) weldje auf den See gewagt haben würden, wahrend er von 
unfern Booten bedeckt gewefen, wie dieß vorige Nacht der Fall 
war 3“ 

„Wozu unfere Boote gut, he? Verwundete Krieger führen — 
flichtige Krieger fihren — um was fid fimmern? Glaubt Ihr, 
Huronen firdten Boot? Hat Boot Augen, he? Boot fehen, 
Boot hören, Boot ſchießen, he?“ 

wBDielleiht nicht; aber diejenigen, die in den Booten find, kön— 
nen dads Alles, und wiirden wenigftens ein frembded Canoe anz 
rufen.“ 

„Boot anrufen mein Canoe; he? Onondago Canoe auch frem— 
des Canoe.“ 

Alles dieß war Flav genug, als ich daritber nadgudenfen an- 
fing. Allerdings war es fiir ein Canoe mit zwei oder drei Rudern 
wohl möglich, die ganze Lange ded See's in weniger Zeit gu durch— 
meffen, als wir gebraudt hatten zu zwei Drittheilen diefer Ent- 
fernung; und eine Abtheilung, weldhe in der Nahe von William: 
Henry fandete, fonnte allerdings den Ort, wo wir uns jest be- 
fanden, nod einige Stunden vor uns erreichen. Dennoch blieben 
nod alle die anbdern fiir meine Anſicht von der Sade fprechenden 
Unwahrfdeinlidfeiten. Es war unwahrfdeinlid), daß eine Truppe 
gerade in dieſer Weife diefen Weg gemacht haben follte; ed war 
nod unwabhrfdeinlider, daf eine folde Truppe, auf dem Kriegs— 
pfad fommend ang einer fernen Gegend des Landes, genau wiffen 
follte, wo unfere Hiitte gu finden war. Nad augenblidlidem Be- 
denfen, wahrend wir Beide langfam uns zu unfern Genoffen bez 
gaben, legte id) dem Onondago diefe Ginwiirfe vor. 
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„Kennt nicht Gndianer,” verſetzte ex mit ernfterer Lebhaftigheit 
in feinem Benehmen, als bei ihm gewohnlid) war, wenn er ſich 
berabließ, mit einem Wleidhgefidht die Braude und Gewohnheiten 
der Stämme gu erdrtern. „Er guerft fedten; dann Sfalpe fuden. 
Schon todtes Pferd im Walde gefehen — nun, feine Kraben um 
es her, he? Krähen genug, nicht fo? Gerade fo Indianer. Ver— 
wundete Krieger fortfhleppen und Sndianer im Walde auflauern, 
Hinter ber Armee. Skalp zu befommen. GSfalp gut nad Sdladt. 
Shm fehr daran gelegen. Wald voll von Huronen, Pfad nad Al- 
bany entlang. Dengeefe der Muth gefunten, den Huronen geftie- 
gen. Skalp fo gut, denft an nichts Anderes.“ 

Mittlerweile erreidhten wir die Hitte, wo wir Guert und Dire 
ſchon an ihrem Nachteſſen trafen. Ich will geftehen, daß mein 
Appetit nicht fo gut war, als er ohne ded Onondago Vermuthun- 
gen und Entdedungen gewefen feyn witrde; obwohl id Platz nahm 
und mit meinen Freunden ju effen anfing. Wahrend des Mahles 
theilte id) meinen Genoffen Alles mit, was vorgefallen war, und 
fragte inébefondere Guert, welder mit dem Bufd) gang ordentlid 
befannt war, was er von der Wahrſcheinlichkeit des Falles halte. 

„Wenn feindliche Mothhaute wirflid) in jüngſter Beit hier ge— 
wefen find,” antwortete der Albanier, ,fo find es durchtrieben ſchlaue 
Teufel gewefen; denn fein Gegenftand in oder auffer der Hiitte ift 
aud) nur verrückt worden. Ich habe felbft darauf geadtet, fobald 
wir anfamen; denn id) habe es fiir gar nidt unwahrſcheinlich ge- 
alten, daß die Huronen ausziehen wiirden auf der Strafe zwiſchen 
William-Henry und den Anfiedlungen, und verfuden, Sfalpe gu 
erbenten von den Abtheilungen, welche mit verwundeten Offizieren 
zurückgeſchickt werden würden.“ 

„In welchem Falle aud) unſer Freund Bulſtrode in Gefahr 
fame.” 

„Er muß ſich auf Alles gefaft madden, fo wie wir Alle. Aber 
ex wird vermuthlid) nad) Ravensueft transportirt werden, als das 
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nächſte Neff, wo er ein Unterfommen finden fann. Mir gefallt aber 
biefe Spur gar nidt, Corny, denn eine Rothhaut vom Charafter 
des Onondago irrt fid) felten in folden Dingen.“ 

„Es iſt jetzt zu ſpät, um heute Nacht nod) Etwas angufangen ,“ 
bemerfte Dir. „Zudem glaube ich aud nidt, daß irgend ein gro- 
fes Unglück Ginem von uns juftofen wird, fonft wiirde Doortie 
dod einen Wink deßhalb fallen gelaffen haben. Golde Wahrfage- 
vinnen laſſen felten eine ernfte Begebenhett hinaus, ohne davon anf 
die eine oder die andere Art Kunde gu nehmen. Ihr feht, Corny, 
wir find bei dem ganzen Handel bei Ty, ohne daf uns die Haut 
geribt worden ware, durdgefommen, was ſehr ftarf dafitr ſpricht 
daß das alte Weib Recht hatte.” 

Der arme Dirck! jene Weiſſagung hatte einen tiefen Eindruck 
auf ſein Gemüth gemacht und war von großem Einfluß für ſein 
ganzes künftiges Leben. Es mußte Einer einen ſtarken Glauben 
haben, um ſich einbilden gu können, ein Uebergehen, ein Nidhter- 
wahnen diefer Art ſchließe irgendwie die Bedeutung einer pofitiven, 
bejahenden Weiffagung in ſich. Uber dod) hatte Dire in Giner Bee 
ziehung die Wahrheit gefproden. Es war gu fpat, um an diefem 
Abend nod) Etwas angufangen, und es blieb uns Nidts brig, 
alé Vorfehrungen gu treffen, um fo fider als möglich der Rube 
zu genießen. 

Wir beriethen uns über dieſen Gegenſtand und beriefen auch 
den Indianer, um uns mit ſeinem Rathe an die Hand zu gehen. 
Nachdem wir die Sache beſprochen, ward beſchloſſen, zu bleiben 
wo wir waren, die Thüre zu ſchließen und zu verrammeln, und 
Alle in dem Gebaude gu verſammeln; denn die Neger und die In— 
dianer Hatten es ftarf in der Gewohnheit gehabt, draufen herum 
irgendwo ju ſchlafen, unter einem leichten Dad) von Gehölz und 
Buſchwerk, das fie ſich aufgefdlagen. Man dadhte, der Feind, falls 
ec ein Feind war, werde, nachdem er einmal die Hitte befudt und 
fie leer gefunden, wohl ſchwerlich alébald wieder dabin zurückkom— 
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men, und wir durfter uns fdon in Folge dieſes Einen Umftandes 
verhaltnifmagig fider glauben. Dann war aber aud ganz wohl 
möglich, daß die Fußſpuren von befreundeten, und nidt von feind- 
liden Indianern herrühren mochten, obgleid) Susquefus verneinend 
den Kopf fchittelte, fo oft dieß erwahnt wurde. In jedem Fall 
Hatten wir nur die Wahl gwifden drei Dingen: entweder das Pa- 
tent gu verlaffen, und in der Fludht Sicherheit zu fucken; oder 
auswarts yu fampiren, oder uné in unfre Fefte eingufdliefen. An 
das Erſte dachte fir den Augenblick Niemand; und von den beiden 
andern Verfahrungsweifen entſchieden wir uns fitr die leptere, als 
die bequemfte und, Alles erwogen, die fidjerfte. 

Ich zweifle, ob eine Stunde, naddem wir gu diefem Entſchluß 
gefommen, nod) Giner von uns fiinfen Allen Etwas davon wußte. 
Ich habe in meinem Leben nie fefter gefhlafen und meine Genof: > 
fen verfiderten nachmals daffelbe von fic) und der Art, wie fie die 
Nacht zugebradht. Erſchöpfung, Sugend und Gefundheit verhalfen 
uns Allen gu einem erquicenden Schlaf; um neun Uhr*fegten wir 
uns nieder, und die Seit bis zwei Uhr ſchwand und in volliger Be- 
wuftlofigfeit dahin. Sch fage zwei Wher, denn auf Ddiefe Stunde 
wies meine Uhr genau, als der Sndianer mich weckte, indem er mid 
bet der Schulter fchiittelte. Man gewöhnt fid) an die Wadhfam- 
feit in den Waldern, und id) ftand in einem Augenblick auf den 
Füßen. 

So dunkel es war, denn ed war ſtickfinſtre Nacht, konnte id 
doch unterſcheiden, daß Susqueſus allein auf den Beinen war und 
daß er die Thüre unſerer Hütte aufgeriegelt hatte. Wirklich ſchritt 
er durch die Oeffnung in die friſche Luft des Waldes hinaus, ſo— 
bald er bemerkte, daß ich wach und munter ſey. Ohne mich zu be— 
finnen, folgte id) ifm, und ſtand bald an ſeiner Seite, etwa fünf— 
zehn oder gwanjig Fuß von der Hiitte. 

„Das guter Blak zum Hiren,” fagte der Sudianer in leiſem, 
gedampftem Tone. „Jetzt Sffnen Ohren!“ 
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Weld eine Scene war es, die ſich jest meinen Sinnen darbot, 
Sie fteht vor meiner Seele nad fo langer Seitferne, nad) Sahren 
bes friedlidhen Glicfes und Sahren der Mühſale und Abenteuer, 
Der Morgen, oder beffer witrde ich fagen, die Nacht, war an fig 
nidht febr finfter; aber die gu der Dunfelheit der Stunde hingu- 
tretende Diifterheit des Waldes lieh den Baumftammen eine tiefe 
Schwärze, in welder fie ſich alle gang feierlid) und leidenhaft aus- 
nahmen. Es war unmoglid, anf einige Entfernung Etwas au 
fehen, und die Gegenftinde, welde fiditbar wurden, waren nur die 
allernadjten , faft greifbaren. Trotzdem Fonnte man fid den Him- 
melébaldadin über den Wipfeln der Baume vorftellen und ihn 
mit dem Auge der Phantafie erſchauen in der Majeftat feiner ſchauer⸗ 
lichen Unermeflidfeit. Tine und Laute waren im buchftabliden . 
Sinne feine gu vernehmen, als mid) der Sndianer zuerft laufden 
hieB, die Stille war fo tief, Daf id) glaubte das Seufzen der Nacht— 
luft zwiſchen den obern Aeften der höheren Baume gu hören. Dieß 
mochte blofe Einbildung feyn; aber dennoch bildeten all die Wipfel 
ber riefenhaften Giden, Ahornbaume und Fidten im Verhältniß gu 
uné eine Art von oberer Welt; eine Welt, mit welder wir wäh— 
rend unfers Aufenthalts in den Waldern unten wenig Verkehr und 
Gemeinfdaft hatten. Der Mabe, der Adler und der Falfe fegelten 
in Diefer Region, über den Wolfen des Qaubes unter ifnen, und 
fenften fidh vielleidht gelegentlid herab, um anf ihre Beute zu fto- 
fier; aber für alle übrigen Geſchöpfe war fie unzugänglich und bis 
auf einen gewiffer Grad unfidtbar. 

Aber fiir jest habe id) es mit der Welt gu thun, in welder 
id mid befand; und wie war dieſe Welt? Feierlich, ſchweigend, 
punfel, unermeflid) und geheimnifvoll. Ich lauſchte vergebens, um 
bie Schritte eined bewegliden Eichhorns gu hören, denn der Wald 
war bei Nacht ebenfofehr wie bei Tag von fleinern Thieren belebt; 
aber in diefem Augenblick war es, alg ob Alles in das Schweigen 
bes Todes verfunfen ware, 
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„Ich fann Nichts Hiren, Trackleß,“ flüſterte i — ,, Warum 
fend Shr hier herausgegangen ?“ 

„Ihr hören bald — mid) aufgeweckt und id) hören gweimal, 
Bald wieder fommen !” 

Und bald fam es wieder. Es war ein menfhlider Schrei, 
menfdhliden Lippen in der Angft und Qual des Todes entfahrend- 
Ich hörte den Schrei nur einmal; aber follte id) hundert Sabre 
alt werden, fo wiirde id) ifn nicht vergeffen. Ich hore ibn nod 
oft in meinem Schlaf, und wohl gwangigmal bin id feither aufge- 
wacht, und habe mir eingebildet, jener Schrei der Todesangſt tine 
in mein Obr. Gr war langgedehnt, lant, durchdringend, und das 
Wort: Hilfe! war fo deutlich, alé eine Sunge es ausfpreden founte. 

„Großer Gott!” rief id aus — „es ift Semand angegriffen 
und fdreit in feiner Noth um Hilfe! Laft uns unfre Freunde 
weden und ifm Beiftand bringen. Sd fann nidt bier bleiben, 
Susquefus, wenn mir ein folder Schrei in den Ohren gellt. 

„Am beften, gehen, dad aud glauben,“ antwortete dere Onon— 
dago. „Aber nicht nothig, gu rufen; Swei beffer als Vier. War— 
tet eine Minute.“ 

Sh blieb diefe kurze Frift unverrückt ftehen, und lauſchte mit 
peinlidber Ungewifheit, wahrend der Sndianer in die Hütte trat und 
daraus feine und meine Büchſe mitbradte. Wir bewaffneten uns 
und madten die Thitre der Hitte gu, um wenigftens die Nadtluft 
nidt hinein gu laffen, und dann ſchritt Susqueſus mir voran mit 
feinem geraufdlofen Sdhritt, in fudweftlider Richtung, derjenigen, 
in welder wir den Schrei vernommen hatter. 

Unfer Marſch war gu rafd) und unfer Herz gu beflommen, 
als daß wir viel Hatten fpredjen finnen. Ter Onondago hatte 
mid ermahnt, fo wenig Geraufd als möglich yu maden; und bei 
der Bangigfeit, die id) empfand, und bet meiner Vefliffenheit , jener 
Ermahnung Folge gu leiften, war die Gelegenheit und Verfudung 
zu Gefpradhen in der That nidt grof. Meine Empfindungen 
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waren ſtürmiſch erregt; aber da mein Vertrauen yu meinem Be- 
gleiter grof war, folgte id) ihm in feinen FuGtapfen, fo gut id 
eS bei aller Befliffenheit vermodhte. Susqueſus ſchritt faft mehr in 
der Luft als auf dem Boden dahin, dod folgte id ihm didt auf 
der Ferfe, bis wir, meiner Berednung nad, eine volle halbe Meile 
in der Ridtung gegangen waren, von woher jener grauenvolle 
Schrei gefommen. Hier madte Susquefus Halt, und fagte mit 
leifer Stimme : 

„Nicht fern von hier — am beften, ftehen bleiben.” 

Ich unterwarf mid in Ahem den Weifungen meines indiani- 
ſchen Führers. Diefer hatte die dunkeln Schatten won zwei oder 
drei jungen Fichten gu unferm Verfte gewahlt, wo wir, unter ihre 
niedern Aeſte uns ftellend, jedem Muge verborgen feyn muften, dads 
nur adt oder zehn Fuß von uns entfernt war. Sobald wir uns 
fo poftirt Hatten, deutete Der Onondago auf den Stamm eines ge- 
fallenen Baumes, und wir festen uns ſchweigend darauf. Ich bez 
merfte, baf mein Begleiter den Daumen an dem Hahn feiner Büchſe 
und den Seigefinger am Drier hatte. Ich braude faum gu fa- 
gen, daß id) diefelbe Vorſicht beobadhtete. 

„Das gut,“ fagte Susquefus mit fo leifer und weider Stimme, 
daß fie nicht mehr Mufmerffamfeit erregen fonnte als ein Fliftern; 
„das fehr gut; bald es wieder Hiren — dann es wiffen.” 

Gin erſticktes Stöhnen ließ fic) wirklich hören, und gwar faft im 
Augenblit, wo mein VBegleiter aufgehsrt hatte, gu fpreden. Ih 
fihlte mein Blut foden — bet dieſen entfepliden Angeiden von 
menſchlichem Leiden; und eine Aufwallung der Menſchlichkeit madhte, 
daß id) mid) bewegte, um aufzuftehen. Die Hand des Trackleß hin- 
derte dieſe Unflugheit. 

„Nicht gut,” fagte er finſter. „Sitzt ftill. Krieger weif ftill gu 
ſitzen.“ 

„Aber, himmliſche Vorſehung! es muß ja Jemand ganz in 
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unfrer Mahe in Todesqualen fdmadten, Mann! Habt Shr nicht 
ein Stöhnen gehört, Traklep ?“ 

„Ganz gewif, ihn gehsrt — Was weiter? Schmerz madt 
immer Stöhnen fommen bei Bleidgefidt.” 

„Ihr glaubt alfo, der Leidende fey ein Weifer? Wenn dies, 
fo muß er von unfrer Gefellfdhaft feyn, da fonft Niemand in unfrer 
Mahe ift. Wenn ich es nod) einmal hore, fo muß id) ihm gu Hilfe 
eilen, Onondago!“ 

„Warum Ihr Eud benehmen wie Squaw? Was ein Bisdhen 
Stihnen? Gewif, das ein Bleidgefidt; Indianer nie ftshnen auf 
Kriegspfad. Warum er ſtöhnen, glaubt Shr? Weil Hurone ihm 
begegnet. Das Grund, daß er ſtöhnt. Ihr aud ftshnen, nidt 
ſtill fipen. Indianer weif eit gu ſchießen — Beit nicht au 
ſchießen.“ 

Ich ſpürte den heftigſten Drang in mir, laut zu rufen und 
zu fragen: Wer der Hülfe benöthigt ſey? aber die Ermahnungen 
meines Begleiters, unterſtützt nicht wenig durch das düſtre Geheim— 
niß dieſes unermeßlichen Waldes, in der Stunde der tiefſten Nacht, 
bewirkten, daß ich dieſen Drang bemeiſterte. Drei Mal jedoch wie— 
derholte ſich noch das Stöhnen, und wie es mir ſchien, mit jedem 
Mal ſchwächer und ſchwächer. Es kam mir auch vor, als Alles 
im Walde ſtill war, und wir in athemloſer Erwartung da ſaßen, 
was uns nun zunächſt zu Ohren kommen würde, lauſchend auf 
jedes Seufzen der Nachtluft, und zuſammenſchreckend bei dem Ra— 
ſcheln jedes Blattes — als ob das letzte Stöhnen, ſicherlich das 
ſchwächſte von allen, die wir gehört, bei weitem das nächſte bei 
uns ware. Einmal hörte id, oder bildete mir ein zu hören, das 
Wort Waſſer mit leiſer, erſtickter Stimme beinahe unmittelbar an 
meinem Ohr gemurmelt. Ich meinte auch die Stimme zu kennen; 
ich meinte, ſie ſey mir gewohnt und vertraut; doch konnte ich bei 
dem augenblicklichen Zuſtande meiner Gefühle mich nicht beſinnen, 
Wem ſie denn eigentlich angehöre. 
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In dieſer Art brachten wir zwei Stunden yu, — fiir mid die 
zwei peinlidften meined Lebens, — die langfame Rückkehr des Taz 
geslichts erwartend. Meine Ungeduld war beinahe unbezahmbar; 
während Der Gndianer diefe ganze. Zeit über dem Anſchein nad fo ~ 
fühllos daſaß, wie der Klos, welder feinen Sig bildete, und bei— 
nahe ebenfo regungslos. Zuletzt naherte fic) diefe gefpannte, angft- 
lide und auch firperlid) peinliche und ſchmerzhafte Wade ihrem 
Ende. Die Seiden des Tages fchimmerten durd) den Blatterbal- 
dachin, und Strahlen trüben Lidjts fdienen fid) herabjufampfen, 
fo daß die Gegenftande in der Dammerung allmabhlig erfennbar 
wurden, 

Gs ftand nidt lange an, fo überzeugten wir uns, daß wir 
uns fo vollftandig gededt und geſchirmt hatten, daf wir in unfrer 
Stellung unter den Sweigen der Fichten der Gegenftinde um uns 
Het gar nicht anfichtig werden fonnten. Dieß war jedod erwünſcht 
und ginflig, um ju refognodsciren, ehe wir unfern Verſteck ver- 
liefen, und feste und in Stand, fiir unfre eigne Sicherheit Gorge 
gu tragen, wahrend wir die Pflichten der Menſchlichkeit erfillten. 

Susquefus verfuhr mit der gréften Vorfidt, indem er fid 
überall umfdaute, ehe er den Verſteck verließ. Ich war hart an 
feiner Seite und lugte durd die Oeffnungen hinaus, welde fid 
Darboten; denn meine Neugier war fo heftiqg, daß id) beinahe des 
Anlaffes zur Beſorgniß vergaß. Es ftand nicht lang an, fo horte 
id) von meinem Begleiter den fo gewöhnlichen indianifden Ausruf: 
„hugh!“ ein Beweis daß ihm etwas Ungewöhnliches, Auffallendes 
zu Geſicht gefommen. Gr Ddeutete mix dahin, wohin ith blicken 
follte, und da fah ich wirflid) eines jener entfepliden Beifpiele 
barbarifder Grauſamkeit, welde durd) die Gebraude der Kriegfüh— 
rung bei den Wilden, unter den Waldfriegern diefes Continents 
fanftionixt worden ift, fo weit unfre Geſchichte zurück reidt. Die 
Gipfel von zwei jungen Bäumen waren gegen einander mit Gewalt 


herabgebogen, die Hande des Opfers feſt an die obern wis yon 
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beiden angebunden tworden, und dann hatte man die Baume zurück— 
fdnellen laffen in ihre natirlide Stellung, fo weit das empörende 
Hindemittel ihnen dieß geftattete. Id) fonnte faum meinen Cinnen 
trauen, alg mir mein Auge zuerſt die Wahrheit enthillte. Aber da 
hing wirklich das Opfer, an den Armen ſchwebend, wenigftens zehn 
bis fünfzehn Fuß über den Boden erhaben. Ich geftehe, ich hoffte 
aufridtig, ex fey todt, und die Regungsloſigkeit des Körpers gab 
mir Grund, dieß wirflid) gu vermuthen. Aber dod) muften die 
wilden, hoffnungslofen Rufe um Hilfe in Mitten eines unermefli- 
den, unbewohnten Forftes, das durch Qualen ausgepreßte Stoh- 
nen, von ihm gefommen feyn. Wahrſcheinlich war er lebend fo aufz 
gehangen und verlaffen worden. ; 

Selbft der Onondago vermodte mid) nicht zurückzuhalten, als 
id) die ganze Graufamfeit recht fuh und begriff, die an dem un- 
glicliden Opfer verübt worden war, welded fo gerade vor met- 
nen Augen da hing, und id) ftirmte aus meinem Verſteck hervor, 
bereit, wie id) geftehen muf, auf den erften feindliden rothen Mann, 
ben id) fehen wirde, meine Büchſe loszudrücken. Höchſt wahrſchein— 
lid) gum Glück für mid) Hatten fie den Blas längſt verlaffen. Da 
ber Unglückliche mit Dem Rücken gegen mid) hing, Fonnte ich nicht 
erfennen, Wer er war; aber fein Anzug war grob, und von der 
Art, wie die niederften Claffen fie tragen. Vieles Blut war von 
feinem Ropf herabgefloffen, und ich gwetfelte nicht, daß er ffalpirt 
worden war; obwohl die Hohe, in welder er hing, ‘und die Mrt 
und Weife, wie fein Kopf auf die Bruft vorwarts gefunfen war, 
mid) fiir den Augenblick über diefen Umftand mitteljt des Anges 
nichts Sideres erfennen ließ. Mur fo Biel, als id) angegeben, 
nahm id) wahr, ehe der Sndianer gu mir trat. 

„Seht!“ fagte Susquefus, deffen rafdes Auge ſich nie lange 
irgend Etwas entgehen ließ; „Euch das gefagt! Hurone hier 
gewefen |“ 

Wie er dieß fagte, wies der Indianer bedentungsvoll auf die 
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nate Haut, welche ſichtbar war zwiſchen den ſchweren, plumper 
Schuhen des unglicdliden Opfers und den Pumphofen die er trug, 
worauf id) entbecfte, daß fie ſchwarz war. Raſch vor ihn hin trez 
tend, fo daf ich ihm ins Gefidht fehen fonnte, erfannte id) die ver— 
zerrten Siige von Petrus, oder Pete, Guert Ten Eyck's Meger. 
Diefer war, wie man ſich erinnern wird, bei den Landvermeffert 
guriidyeblieben, und war entweder in die Hände feiner Mörder 
gefallen, wahrend er in der Hütte mit feinen gewohnliden Oblies 
genheiten befdhaftigt gewefen war, oder fie Hatten ifn im Walde 
getroffen, wie er gu den Männern, die er bediente, ging oder von 
ifnen her fam, und hatter ifn dann fo mifhandelt. Wir vermoch— 
ten die nafern Umftinde nie auszumitteln, welde bis zu dieſer 
Stunde noch im Zweifel geblieben ſind. 

„Gebt mir Euern Tomahawk, Trackleß,“ rief ich, ſobald mich 
das Entſetzen wieder Worte finden ließ, „damit ich dieſen jungen 
Baum umhaue und das unglückliche Geſchöpf befreie.“ 

„Nicht gut — beſſer ſo,“ antwortete der Indianer. „Bär — 
Wolf kann ihn fo nicht faſſen. Laßt Schwarzhaut hangen — gut 
wie begraben — nicht ſicher, hier lang verweilen. Umſchauen und 
Huronen zählen, dann gehen.“ 

„Umſchauen und die Huronen zählen!“ dachte id) bet mir ſelbſt, 
„und auf welche Weiſe ſoll das geſchehen?“ Inzwiſchen jedoch war 
es hell genug geworden, um Fußtapfen yu ſehen, falls ſolche vor— 
handen waren, und der Onondago machte ſich daran, die Spuren 
von dem, was an dieſem entſetzlichen Orte vorgefallen war, zu be— 
ſichtigen, ſoweit ſie einem Manne von ſeiner Erfahrung verſtändlich 
waren und Etwas ſagten. 

Am Fuß einer gewaltigen Eiche, einige Schritte von den zwei 
jungen Bäumen entfernt, fanden wir die zwei hölzernen, bedeckten 
Eimer, in welchen, wie wir wußten, Pete gewohnt geweſen, dem 
Mr. Traverfe und ſeinen Gehülfen das Eſſen zu bringen. Sie 
waren leer; aber ob die Mundvorräthe, die ſie ohne Zweifel ent⸗ 
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halten hatten, denjenigen 3u Theil geworbden, für weldhe fie beftimmt 
gewefen, oder den Peinigern und Mördern des Schwarzen, das 
etfubren wir nie. Reine Spuren von Knochen, Kartoffelſchalen 
ober andere Speiferefte waren gu entdecken; und wenn die Huroner 
die Speifen weggenommen, fo hatten fie fie ohne Sweifel mit ſich 
weggetragen, wo fie ihre Vorrathe hatten, und fid) nidt damit auf— 
Gehalten, fie gu verzehren. Susqueſus entdecfte aus Anzeichen, daß 
Dev Unglidlidhe am Fuß der Gide gefeffen, und an diefer Stelle 
ergriffen worden war. Gs waren dafelbft viele Fuftapfen und einige 
Spuren eines leidhten Kampfes. Aud) waren auf den Blattern 
Blutfpuren, vom Fuß der Gide bis gu dem Platz, wo der arme 
Pete hing; cin Beweis, daß er vorher ſchon Verletzungen erhalten, 
ehe er feinem graufamen Schickſal itberlaffen worden war. 

Der widtighe Punkt aber, welder Trackleß anlag, war: die 
Sahl unfrer Feinde auszumitteln! Diefes fonnte, nad feiner Anſicht 
pon der Sade, bis auf einen gewiffen Grad gefdehen mittelft der 
Fußtapfen. An folden Zeichen feblte ed nist, da die Blatter an 
manchen Stellen ſehr aufgeftict waren; jedod) hielt ed mein Beglei- 
fer nad) einer furzen aber genauen Nadfudung fiir das Klügſte, 
ſich nad) der Hütte zu begeben, damit nicht die darin Befindliden 
im Schlaf aberfallen werden midten. Gr gab mir gu verftehen, 
ber Feind fdeine auf diefer Stelle nicht zahlreich gewefen gu feyn, 
drei oder vier Mann höchſtens, obwohl es ganz möglich, ja höchſt 
wahrſcheinlich fey, daß fie ſich getrennt Hatten und nicht ihre ganze 
Stirfe bei diefer entfesliden Scene gugegen gewefer. 

Gs war heller Tag, als wie der Hittte wieder anfidtig wur- 
ben, und id) bemerfte, daß Saap anf und mit feinen Töpfen und 
Keffetn bet dex Quelle befhaftigt war. Niemand fonft war fidt- 
bar, und wir vermutheten, daß Guert und Dire nod) anf ihren 
Pritfhen liegen wirden. Wir nahmen von der Hohe aus, auf 
welder wir ftanden, den Wald um das Blockhaus herum lange 
und mit angftlider Gorgfalt in Augenſchein, ehe wir näher heran 
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gu treten wagten. Da wir feine Anzeichen von Gefahr entdeckten, 
und der Wald in einem ziemlichen Umfreis um die Hittte herum 
ganz frei von Unterholz und Bufdwerk war, und nur grofe Baume 
enthielt, naherten wir uns hierauf ohne Beforgnif. Wir empfanz 
den diefe lichte und offene Befdhaffenheit des Forftes um unfern 
Wohnſitz als einen fehr günſtigen Umftand, ba es hiedurd einem 
Feinde unmiglid) wurde, uns bei Tage fehr nahe zu fommen, ohne 
gefehen gu werden. Es rithrte dieß Daher, dDaf wir gu unferm Bau- 
wefen fo viel von dem Fleinern Holze gebraudt, und daß die Meger 
das meiſte Buſchholz als Brennftoff verbrandt Hatten. 

Wirklich fand id aud) meine beiden Freunde in tiefem Schlaf 
und nidté weniger als gegen etwaige Ueberfalle geſchützt. Als fie 
geweckt wurden, und Alles erfuhren, was mic und bem Indianer 
begegnet, war ihr Erftaunen grof und ihr Entfegen nidt geringer. 
Saap, der, als er und beim Aufftehen vermifte, vermuthete, wir 
feyen auf die Sagd gegangen, war uns in die Hittte gefolgt und 
hatte meine Erzählung mit angehort. Seine Entriiftung war grof 
bei Dem Gedanfen, daß Giner von feiner Farbe fo graufam behanz 
delt worden, und id) hörte ihn mit feft über einander gebiffenen 
Zähnen Rade geloben in nidjt fehr gemafigten Ausdrücken. 

„Bei St. Nicholas!” rief Guert, der ſich jest ganz angefleidet 
hatte, und mid ind Freie hinaus begleitete, ,mein armer Burfde 
foll geracht werten, wenn meine Büchſe mir nidt den Dienft ver- 
fagt. Und aud ffalpirt, fagt Shr, Corny?” 

„So viel wir fehen fonnten, da er an den Baumen hing. 
Aber gewif muß er ffalpirt worden feyn, da ein Indianer einen 
todten Gefangenen diefe Verſtümmlung nie erlagt.“ 

„Und Shr feyd drei Stunden im Wald draufen gewefen, fagt 
Shr mir, Corny 2 — Shr und Trackleß 2 

„Etwa fo lange, wie mid diinft. Das Herz müßte von Stein 
gewefen feyn, welded foldjen Schreien hatte widerftehen fonnen.“ 

„Ich tadle Gud) nidt, ittlepage, obgleid) es freundlider und 
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Fliiger gewefen wire, hättet Shr Eure Freunde mit Eud genome 
men. Wir miffen in 3ufunft feſt an einander halten, mag fom- 
men was da will, Der arme Petrus! Mid) wundert, daß Doortje 
feinen Wink hat fallen laffen über das Schickſal diefes Negers!“ 

Dann hielten wir eine lange Berathung über unfere weitere 
Verfahrungsweife. Es ift unnéthig bei diefer Befpredung gu ver- 
weilen, Da man die Ergebniffe derfelben anus dem weitern Verlaufe 
diefer Erzählung erfehen wird; aber fie ward zu einem Ende ge- 
bradt durd) eine gang ploblide Unterbredhung — durch die Lante 
yon Arthieben im Walde. Die Schlage erténten in der Midtung 
des Plakes her, wo Pete ermordet worden war, und wir hatten 
unfere Büchſen anfgerafft und wollten uns eben anfdiden, nad 
dem verdadtigen Punkte uns gu begeben, als wir Saap anf die 
Hütte zu fommen fahen, fwanfend unter der Laft von feines Freun— 
des Leichnam. Der Burfde hatte fic ungefehen weggeftohlen, um 
_ diefe fromme Pflicht yu erfillen, und fein Vorhaben glücklich aus- 
gefihrt. Nach ein paar Minuten hatte er die Quelle erreidht, und 
begann bie emporenden Spuren der Abſchlachtung von dem Kopfe 
des Opfers der Huronen abjuwafden. 

Mir iiberzeugten uns jest, daß der arme Pete nidt nur ffal- 
pirt, fondern aud) mit Meffern übel gugeridhtet, und in der berich— 
teten Weife aufgehangen worden war. Beide Arme fchienen aus— 
gerenft, und die einzige theilweife Berubigung fir unfer emportes 
Gefühl lag in der Hoffnung, daß das Beftreben, fo gräßliche Leiden 
zuzufügen, bald fid) felbjt vereitelt und aufgehoben haben miffe. 
Guert insbefondere fprad) feine Hoffnung aus, daß dieß der Fall 
gewefen, wahrend mir die grauenvollen Tine der vergangenen Nacht 
nod ju friſch im Obr gellten, als daß id im Stanbde gewefen ware, 
Alles gu glauben, was id) wohl in diefer Beziehung gerne hatte 
glauben mogen. Gin Grab wurde gegraben und wir verfenfter 
fofort den Leichnam, und walgten ein paar grofe Holzflige auf 
den Platz, um die wilden Thiere gu hindern, ihn ausjufdarren; 
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Saap arbeitete gewaltig um dem Tobdten diefe letzten Dienfte gu 
erweifen, und Guert Ten Eye ſprach in der That das Gebet des 
Herrn und das Credo iiber dem Grabe, nachdem der Leichnam hin— 
eingelegt war, mit einer Warme und Jnbrunft, die mid einiger- 
maßen iberrafdte. 

„Es war nur ein Neger, Gorny, ed ift wahr,“ fagte der AL 
banier, nachdem Alles vorither war, in halb ſich entſchuldigendem 
Tone vielleiht, ,aber ev war ein fehr guter Neger fürs Erfte; ſo— 
Dann hatte er cine Ceele, fo gut wie ein weifer Mann; — Pete 
hatte feine Berdienfte, fo gut wie ein Dominie, und id hoffe, fie 
werden nicht vergeffen werden bet der lebten, großen Rechenſchaft. 
Ge war ein trefflicher Kod), wie Shr gefunden haben müßt, und 
id) fannte nie einen Meger, der mehr won der Treue ded Hundes 
gegen feinen Herrn an fid) gehabt hatte. Der Burſche ging nie gu 
einer Luftbarfeit, ohne ordentlid) 3u mir gu fommen und mid) um 
Urlaub ju bitten; obgleid) id) wahrhaftig in diefen Dingen Fein 
Harter Herr war bei verniinftigen Gelegenheiten.” 

Sodann nahmen wir unfey Frühſtück ein mit fo viel Appetit 
alg uns möglich war. Sica padten wir unfre Bündel auf die 
Sdultern, ftellten Alles inp¥r Hittte und um fie herum fo viel 
alé möglich in derfelben Ordnung hin, wie wir es getroffen hate 
ten, und traten, Susqueſus yoran wie gewöhnlich, wieder unſera 
Marſch an. 

Wir gingen zuerſt, die Landvermeſſer aufzuſuchen, welche wir 
im ſüdöſtlichen Theile des Patents-vermutheten, beſchäftigt wie ge— 
wöhnlich, und Nichts ahnend von allem Vorgefallenen. Zuerſt 
hatten wir daran gedacht, unſre Büchſen abzufeuern, als Signale, 
um ſie herbeizurufen; aber dieſe Signale konnten leicht ebenſo gut 
unſre Feinde als unſre Freunde von unſrer Anweſenheit in Kennt— 
niß ſetzen; und die Entfernung war überdieß zu groß, als daß es 
wahrſcheinlich war, der Knall der Schüſſe werde von denjenigen 
vernommen werden, für welche allein dieß Signal beſtimmt geweſen ware. 
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Der Weg, den wir einfdlugen, ward beftimmt durd unfere Ver— 
muthung hinfichtlid) des Bezirfes des Patents iberhaupt, in welchem 
die Landvermeffer ſich jest befinden mußten, fo wie aud) durch die Rich— 
tung, in welder Der Leidjnam Pete's gefunden worden war. Der 
arme Rerl war gewiß entweder gu jener Gefellfdaft gegangen oder 
yon ifr her gefommen, und ba er in beftindigem Berfehr mit ihr 
ftand, wufte er ohne Zweifel genau, wo fie befdaftigt war. Dann 
wurden aud) die verfdiedenen Fuftapfen der Landvermeffer von 
Trackleß gang leidht aufgefunden, und er fagte uns, daß die frifdhe- 
ften in Der bezeidneten Richtung hinführten. Gegen Siidoften 
nahmen wir Daher unfern Weg und marfdirten, wie friiher, im 
indianifden Reihen; ber Onondago fdritt voran, und der Meger 
ſchloß den Zug. 


SechSundswanziaftes Kapitel. 


G8 tft zu graufenhaft! 
Das traurigſte, miihfamfte ird'ſche Leben, 
Das Alter, Armuth, Siechthum und Gefängniß 
Aufbürden ber Matur, ein Paradies ift’s 
Mit bem verglichen, was ber Tor uns broht! 
Mag fiir Maß. 


Gs dauerte nidt lange, bis wir den Punt auf dem Patent 
erreidjten, wo die Landvermeffer thatig getwefen waren, wo es dant 
Feine grofe Sdhwierigfeit haben fonnte, ihren gegenwartigen Auf— 
enthaltéort anfzufinden. Die bezeidneten, angehauenen Baume 
waren uns ihrer, weldhe uns yon dem ganzen Verlauf ihrer Ar—⸗ 
beiten in Senntnif ſetzten. Anderthalh Stunden jedod) fdhritten 
wir rafd voran, Susqueſus an unfrer Spike, ſchweigend, ernft, 
wadfam, und id) fürchte, id muß hingufeben: radhegierig. Reine 
Sylbe war wabhrend diefer ganzen Zeit gefprodjen worden, aber wir 
Hatten alle unfre Einne offen und gefpannt, und wir vermieden 
jeded ftarfere Gebüſch, welded etwa einen Hinterhalt verftecfen 
fonnte; ploglid) machte der Sndianer Halt; im nadften Augenblick 
war er hinter einem Baum. Wir Alle thaten ed ihm, fdnell wie 
ein Gedanfe, nach ; denn dazu waren wir guvor angewiefen worden 
fir den Fall, daß wir einem Feinde begegneten; und wir Alle bez 
griffen wohl, wie wichtig ed beim Waldfrieg war, einen deckenden 
Schirm yu haben. Dennod war fein Feind fidtbar. Nachdem 
wir ein paar Minuten lang den Wald in jeder Midtung durch— 
fpaht, und ihn fo leer und ſtill wie nur je gefunden, verliefen 


506 


@uert und id) unfere Baume und begaben uns yu Trackleß, der 
am Fuß einer ungehenern Fidte ftand. 

„Wozu das, Susquefus?” fragte der Albanier etwas fdharf ; 
denn er begann ju argwohnen, es fey dieß ein wenig Komödie 
gefpielt, um die Wichtigkeit und Nützlichkeit des Indianers in ein 
um fo glänzenderes Lidht gu ftellen; „hier ift weder Bleidhgeficht 
nod) Rothhaut. Laßt diefe Thorheit fahren und führt uns weiter |“ 

„Nicht gut — Krieger hier gewefen; vielleidht fort, wielleidht 
nidt; bald fehen. Auge aufthun und fehen.” 

Da eine Geberde diefe Mede begleitete, ſchauten wir nod ein- 
mal uns um, und diefmal in der rechten Ridtung. Hundert 
Sdritte von uns entfernt, ftand ein Kaftanienbaum, welden man 
you den Wurzeln bis zu den Meften fah. Wuf dem Boden, yum 
Theil verfteft von dem Baume, zum Theil fret, fah man das Vein 
eines Manned, in einer Lage, wie fle dies Glied haben mußte, vor- 
ausgeſetzt daß der Mann fdlafend auf dem Mien dalag. Man 
fah daran cinen Mokfafin und die gewöhnliche Fußbekleidung eines 
Indianers, der Echenfel aber und ber ganze übrige Körper war 
verftett. Das fdharfe Auge des Onondago war anf diefen fleinen 
Gegenftand fdon in folder Entfernung gefallen, hatte auf Ginen Blick 
Wiles gefaft, und dann hatte ev, wie erzahlt, den fdhirmenden 
Verſteck gefudht. Guert und id Hatten einige Mühe diefen Geyen- 
ftand 3u erfennen, felbft nachdem wir darauf hingewiefen worden 
waren; aber bald unterfchieden wir ihn und verftanden Alles. 

„Iſt Das das Vein einer Mothhaut?” fragte Guert, die Mün— 
dung feiner Büchſe fenfend, wie wenn ev im Begriff ftinde, Li 
Geſchicklichkeit daran gu verfuden. 

„Weiß nicht,” antwortete der Sndianer; hat Sndianerftrumpf, 
Hat Moffafin; fann nicht Farbe fehen. Sieht fehr aus wie Bleid- 
geſicht; dikes Bein.” 

Was Cinem miglid machen fonnte, auf eine folde Entfernung 
gwifden dem Bein eines Weifen und dem Bein eines Sndianers 
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gu unterſcheiden, bas überſtieg zuerft alle unfre Begriffe und Muth- 
mafungen weit; aber der Onondago erflarte ed ung, auf unfer 
Befragen, in feiner gewohnten bündigen Weife, indem er fagte: 

„Zehen auswarts gefehrt — Indianer einwarts — gar nidt 
gleid) ſehen. Bleichgeſicht dik; Indianer nicht fehr dick.” 

Das Erftere, war ganz ridjtig beim Gehen, und ed erfchien 
wahrſcheinlich, daß dev Unterfdhied and) beim Schlafen ftattfinden 
mige. Guert erflarte jest, es nütze Nidts, noch Langer gu zögern; 
fey eS ein Echlafender, fo wolle ev fid) dem Raftanienbaum vor— 
fidtig nahern, und den Unbefannten gefangen nehmen, falls er eit 
Snbdtaner fey, ehe er aufftehen fonne; fey er cin Weifer, fo müſſe 
es ein Angehöriger unferer Gefellfdhaft fey, der vermuthlid) nad 
einem anftrengenden Marſch ein Schlafden made. Susqueſus 
mufte fid) ingwifden überzeugt haben, daß feine unmittelbare Ge- 
fahr in der Mahe fey; denn mit den Worten: , Alle gufammen 
gehen,” verließ ev feinen Verſteck und ging anf den Raftanienbaum 
zu mit haftigen aber geraufdjlofen Schritten. Da wir in Ginem 
Haufen vorwarts gingen, erreidjten wir alle Finf den Banm in 
dDemfelben WAugenblide, und fanden dort Gam, einen von unfern 
Sagern, den wir bet Mr. Traverfe glaubten, auf dem Rücken lie— 
gend, todt, mit einer Wunde von einem Meffer in der Bruft. And 
ev war ffalpirt worden! 

Lie Blice, die wir mit einander wedhfelten, fagten Alles, was 
fid) über diefe widhtige und traurige neue Entdeckung fagen lief. 
Susquefus allein ward nidt aus der Faffung gebracht; id) glaube 
faft, er hatte das vermuthet, was wir fanden. Nachdem er den 
Leichnam befidhtigt, fdien er feiner Sache gewif, und fagte blog: 
„Getödtet, legte Nacht.“ 

Daß der arme Sam ſchon einige Stunden todt war, ließ ſich 
nicht bezweifeln, und dieſer Umſtand beſeitigte jede Beſorgniß von 
einer unmittelbaren Gefahr von Seiten ſeiner Mörder. Die erbar— 
mungsloſen Krieger der Wälder verweilten ſelten lang in der Nähe 
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bes Ortes, wo fie Verwitftung und Gemegel angeridtet, ſondern 
gogen voriiber wie ein Gewitter oder wie eine Windsbraut. Guert, 
der immer rüſtig und bereit war, wenw es Etwas gu thun gab, 
deutete auf cine natirlide Höhle in der Erde; eine jener Höhlen, 
welde im Wald fo häufig vorfommen und gewöhnlich der Ent- 
wurglung von Baumen in unvordenflider Beit gugefdrieben wer— 
ben, und fdlug vor, wir follten uns ihrer alé eines Grabes be- 
Dienen. Demgemäß ward der Leidhnahm in die Höhle gelegt, und 
wit bedecften ifn fo gut wir fonnten; es gelang uné etwa einen 
Fuß tief leichten Lehm nebſt einigen fladen Steinen darauf zu 
ſchichten; und dann walgten wir Holgflige darauf, wie wir bei dem 
Grabe Pete's gethan hatten. Inzwiſchen waren Guert’s Gefihle 
fo mächtig aufgeregt, daß er, außer dem Vaterunfer und dem Credo, 
welde er wieder in fehr anftindiger und andadjtiger Weiſe 
fyrad), bie ganze Geremonie nod) mit einer kurzen Rede ſchloß. 
Und bei Allem, was Guert bei diefen beiden feierlichernften Gele- 
genheiten fagte und that, war es ihm voller, heiliger Grnft; feine 
Morte, wie feine Handlungen, waren rein nur die Ergüſſe und 
Aeuferungen eines einfaden Gemüths, weldes ein Verlangen nad 
Frommigfeit und Sdriftwahrheit empfand, ohne zu wiffen, wie 
dieß Verlangen, diefe Sehnfudt ausfpredhen; und dieß Alles trog 
der finnlicen Neigungen ‘und der muntern Lebensgewohnheiten, 
welche dic Folge feiner phyſiſchen Organifation und feiner Tempe- 
ramentganlagen waren. 

„Der Tod, meine Freunde,” fagte Guert mit grofem Ernſt, 
und mit ftarf hollandifdem Accent, wie gewshntid), wenn er warm 
wurde, »der Tod ift ein ploglider Gaft. Er fommt wie ein Dieb 
in der Nacht, wie Shr Alle oft den Dominie habt fagen horen, 
und glücklich ift, Weffen Lenden gegiirtet und Weffen Lampe ange- 
zündet ift. Das ift, hoffe id), bet Euch Allen dev Fall; denn es 
aft fid) nicht verhehlen, daß wir ernfte Arbeit höchſt wahrideinlid 
vor uns haben, Hier find ohne alle Frage Gndianer gewefen, und 
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gwar Indianer, welde aus find auf dem Kriegspfad, um englifde 
Sfalpe gu holen; oder, was fir Mr. Follod und mid ebenfo 
wichtig ift, aud hollandijde Sfalpe in den Rauf; und dieß madt 
es um fo mehr Sedem zur unerlafliden Pflicht, auf feiner Hut yu 
feyn, und gewartig feined Werfes, wann es fommen mag, wie 
Der Bullenbeifer gewartig und gefaßt ift, den Stier gu pacten. 
Gott verhitte, daß ich follte Made predigen ber dem Grabe eines 
Freundes; aber der Soldat ficht nicht fledter, wenn er weif, daß 
er in feinen Gefiihlen fdwer verlegt worden, wie dieB gang gewif 
bei uns der Fall gewefen ijt. Bielleicht follte id ein Wort aber 
ben Todten fagen, da dies das letzte und eingige Mal ift, wo 
ein Mitgefhopf Anlaß hat, von ihm gu fpreden. Sam war 
ein trefflider Sager, wie ihm fein argfter Feind gugeftehen muß; 
und nun er dahin ijt, find wenige Beffere übrig. Gr hatte 


Gine Schwachheit, welde cin ehrlider Mann, an feinem Grabe 


flehend, nicht gu verhehlen fudjen muß; er liebte gebrannte 
Flüſſigkeiten; aber darin ftand er nicht allein da. Wber dod war 
et ehrlid) und redlid); und fein Wort galt, wo manden Mannes 
Sein und Bürgſchaft nidtig waren; und id) empfehle ihn hiemit 
den gnädigen Handen feines Schopfers. Meine Freunde, id) habe 
nur nod) Weniges gu fagen, und das ift: diefed Leben ift ungewif 
und der Tod ift ſicher. Samuel ift uné nur eine Fleine Friſt voran- 
gegangen ; und mögen wir Alle ebenfo gefaßt und berett feyn, gu 
unferer grofen Rechenſchaft uns gu ftellen. Amen!“ 

Ladelte Giner von den WAnwefenden bei diefer Rede? Keines— 
wegs. So feltfam, unjufammenhangend und. einfaltig fte Manz 
Gen erfdjeinen mag, — fie hatte ein großes Verdienft, welded nidjt 
immer in den Reden derer gu entdecken ijt, welche bei den funft- 
geredteften Leidhenbegangniffen funftioniren. Es war Guert auf— 
ridtiger Ernft, obwohl er weder fehr logifd) nod) ſehr Har feyn 
mochte. Das zeigte fic) in feinem Gefidt, in feiner Stimme, in 
feinem ganjen Weſen. Ich für meine Perfon will geftehen, daß 
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id) damals an diefer Mede nidjts befonders Unpaffendes fand, und 
aud jest nod) fcheint fie mix webder unfromm nod fonft ungecignet 
und unjettig geweſen zu ſeyn. 

Wir verließen das Grab des Jägers in der Tiefe dieſes endloſen 
Waldes, wie das Schiff von der Stelle im Ocean weiter ſteuert, 
wo es ſeinen Todten verſenkt hat. In künftigen Tagen vielleicht 
einmal wird die Pflugſchaar die Gebeine aufwühlen, und der Land- 
mann griibeln und finnen über das muthmaßliche Schicfal des fo 
einfam verfdarrten Mannes, deffen Ueberreſte Dann wieder an das 
Licht des Tages kommen werden. Als wir den Plas verliefen, hielt 
uns der Indianer nod einen Augenblick zurück, um uns zur Wade 
famfeit zu ermahnen. 

„Huronen das gethan,” fagte er bedeutungévoll. — ,,Reinen 
Unterfchied fehen, he? Shr nicht fehen hangen wie Pete!” 

„Das ift ganz wahr, Susquefus ,“ verfeste Guert; denn Guert 
hatte jest, vermige feines Mlters, feiner größern Bertrautheit mit 
den Waldern, feines Hohen Muthes und feiner perſönlichen Ent— 
fHloffenheit und Kühnheit ohne Widerftreben von unfrer Seite eine 
Art Hauptmannſchaft iiber uns angenommen. „Könnt Shr uns 
aber Den Grund fagen 2” 

„Muß, fo Shr nennt Ihn, wunden Rücken — das Alles. 
Kenne ifn wohl, liebt nicht Schläge; fein Sndianer liebt Schläge.“ 

„Und Shr glaubt alfo, Jaap's Gefangener habe hier die Hand 
im Spiel, und der Kriegspfad ftehe dex Rache offen ebenfo wie dem 
Sffentliden Dienft — wir werden gejagt und verfolgt, weniger um 
unfrer Sfalpe willen, als damit ein Pflafter auf den Rücken des 
Huronen gelegt merde 2” 

„Gewiß. Drei Canoes an uns vorbei auf See — das Mus, 
wie Shr ihn nennt. RKenne ihn wohl. Er will nicht ſchlafen, bis 
Ricken Heil ijt. Ceht wie er behandelt Neger! Ihn Hangen an 
Baum — VBleidgefidht nur todten und nehmen Sfalp!“ 

„Glaubt Shr, er Habe diefen Unterfdied in der Behandlung 
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feiner beiden~ Gefangenen wegen der Tarbe gemadht? Gr fey fo 
graufam mit Petrus verfahren, weil Jaap, aud) ein Meger, ihn 
gepeitſcht?“ 

„Gewiß! ganz fo. Rücken weniger ſchmerzen nad dieſem. 
Gut für Rücken, Neger zu hängen. Jaap ſehen, in einiger Zeit.“ 

Ich will meinem Burſchen die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, 
und ihm bezeugen, daß, was den Muth betrifft, er Wenige ſeines 
Gleichen hatte. Wie ich früher geſagt, er fürchtete ſich nur vor 
dem Spuck, oder vor holländiſchen Geſpenſtern; denn die Scheue, 
die er vor mir hatte, war ſo gemiſcht mit Liebe, daß ſie den Na— 
men Furcht nicht verdiente. Gewöhnlich wenn das Wetter nicht 
ſehr kalt war, hatte ſein Geſicht eine dunkele, ſchwarze, glän— 
zende Farbe, Sargfarbe, wie die Knaben es manchmal nannten; 
aber jetzt bemerkte ich, daß ſeine Haut, trotz ſeiner ſtarken Nerven 
und ſeines lebhaften Verlangens nach Rache wegen der grauſamen 
Mißhandlung ſeines Genoſſen und Bruders, eine gräuliche Farbe 
annahm, wie man es in der Negel bei den Menſchen ſeiner Race 
nur bei ſtarkem Froſt ſieht. Es war unverkennbar, daß die Art, 
wie Trackleß geſprochen, nicht ohne Wirkung geblieben war; und 
ich bin immer der Anſicht geweſen, daß der Eindruck, den ſeine 
Worte auf Jaap machten, für uns von unendlichem Nutzen geweſen, 
ſofern dadurch alle Kräfte und Vermögen ſeines Leibes und Geiſtes 
in Bewegung geſetzt und in lebendiger Thätigkeit erhalten wurden. 
Ich überzeugte mich hievon während wir weiter zogen, indem Jaap 
eine Strecke weit mir dicht auf den Ferſen folgte, um ſeine Be— 
kümmeruiß und Beſorgniß in meiner Seele niederzulegen. 

„Ich hoffen, Maſſer Corny, Sah,“ begann der Neger, „Ihr 
Nichts halten von allem Dem, was Indianer hier ſagen?“ 

„Ich halte dafür, Jaap, daß es nöthig ſeyn wird, daß Du 
deine Augen aufthuſt, um ja nicht in die Hände deines Freundes 
Muß, wie Du ihn nennſt, zu fallen, ſonſt möchte er dich ſogar 
noch ſchlimmer bedienen, als er den armen Pete bedient hat. Ich 
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hoffe aud), es wird dir dieß eine Warnung feyn, und dir die Noth= 
wenbdigfeit einpragen, deine Gefangene menfdlid) gu behandeln, 
follteft du je wieder einen maden.” 

„Ich nidt glauben, Maffer Corny, Shr die Sache recht er— 
wigen, Sah. Mas es niigen, ein Meger gefangen nehmen In— 
dianer, wenn ev ihn wieder laufen läßt und ihn nicht gerbt ein 
Bisdhen. Mur ein Bischen, Maffer Corny. Alles fo etnladend, 
Sah — Strick gang bereit, Mien nat und Herz wild, natür— 
lid), weil fo lange Zeit gebraucht, das Gezücht zu pacen, Sah!“ 

„Nun, Jaap, was gefdehen ift, ift gefdehen, und es hilft 
jet Nidjts mehr, es mit Worten gu bedauern. Eines jedoch darfft 
du gewif glauben: dir wird feine Gnave zu Theil werden, falls 
diefer Burſche, Mus, wirklich hier herum, uns auf den Ferfen 
ift, und du fo ungliclid) feyn follteft, ihm in die Hande gu 
fallen !” = 

Der Neger gab brummend und halb heulend fein Mißvergnü— 
gen fund, und ich bemerfte deutlid), daß er entfdloffen war, ſich 
mannhaft gu wehren, ehe er feine Wolle yon dem Meffer eines 
Wilden ſich witrde in Unordnung bringen laffen. Ginen Augen- 
bli trat er beifeite, und lief ehrerbietig Dirk den ifm. gebiihrenden 
Plag in der Marfdlinie zunächſt hinter mir, einnehmen. 

Wir modten zwei Meilen weit von dem Plage entfernt ſeyn, 
wo wir den Sager begraben Hatten, als dev Indianer auf etnem 
fleinen Bihl den Arm emporftrecte, zum Beiden daß er wieder 
eine Entdeckung gemadt. Dießmal jedoch ſchien die Geberde mehr 
Triumph als Entfegen anzudeuten. Da ev im ſelben Mugenblicé 
jablings Halt machte, dDrangten wir We uns plötzlich an ifn heran 
und gewahrten bald, was die Urface feines plötzlich veranderten. 
BHenehmens war. | 

Dev Grund fiel eine Strecke weit yor uns in einer Art Wel— 
Tenlinie ab; und da die Baume alle von dev gropten Art und 
ohne Unterholg und Gebifd waren, hatte der Platz Etwas vom 
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Ausfehen eines madtigen Waldgebaudes, bei welchem der Blatter- 
baldachin oben das Dad und die Stämme von Ciden, Linden, 
Buchen und Ahornbaumen die tragenden und ſtützenden Säulen 
zu bifden fdeinen fonnten. Sn diefer weiten, düſtern dod) nidt 
ungefalligen Halle war ein trübdämmerndes Licht, wie das, weldhes 
durch die Fenfter eines Gebaiudes vom alten Banftyl fallt, und 
Alles ernft und weid) erſcheinen (ft. Cine Quelle ſüßen Waffers 
fprubdelte aus einem Felſen, und daneben fafen im Rreife Mr. 
Traverfe und feine beiden Meffettentrager, bem Anſchein nad ihre 
Morgenmahlzeit einnehmend, oder vielmehr nad derfelben fid) zur 
Ruhe legend, Gimer, Teller und Sypeiferefte vor fid; wie Manner 
bie nad) Stillung des Hungers nod ein Wenig raften und einige 
Minuten miffig mit Geplauder hinbringen. 

Tom, der gweite Sager und Simmermann lag etwas entfernt 
flafend da, 

wHier hat, Gott fey Dank! nod nicht einmal ein Allarm ftatt- 
gefunden,” fagte Guert getroft und Heiter, ,und wir fommen nod 
gu redjter Zeit, um fie von ihrer Gefahr in Kenntniß gu fetzen. 
Ich will ſie anrufen; es wird ihrem Ohr ſüß lauten.“ 

„Nicht Auruf,“ ſagte Trackleß raſch; „nicht gut jetzt, hallo au 
rufen. Bald dort ſeyn und es ihnen ſagen mit leiſer Stimme.“ 

Da dieß offenbar der Klugheit gemäß war, wollten wir Alle 
mit einander vorwärts, ohne uns jedoch Mühe gu geben, unſer 
Herannahen zu verhehlen, ſondern in ziemlich lauten taktmäßigen 
Schritten auf ſie zu gehend. Ein ſeltſames Gefühl beſchlich mich, 
als wir uns näherten, und keiner von den Landvermeſſern ſich 
rührte! Eine Ahnung der entſetzlichen Wahrheit drangte ſich mei— 
ner Seele auf; aber ich kann kaum behaupten, daß deßwegen mein 
Entſetzen geringer geweſen, als wir, nahe kommend, an den fahlen 
Geſichtern, den ſtarren gläſernen Augen und dem herabhängenden 
Kinn ſahen, daß alle unſere Freunde todt waren. Mit wilder er— 


finderiſcher Spaßhaftigkeit hatten die Indianer die we in eine 
Satanstoe, 
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zurückgebeugte Stellung gebracht, und ihnen eine ſolche Lage ge— 
geben, daß ſie eine entſetzliche Aehnlichkeit mit dem Zuſtande von 
Schlafenden oder Bequemausruhenden hatten. 

„Heiliger Himmel!“ rief Guert, den Kolben ſeiner Büchſe auf 
den Boden ſtoßend; „wir kommen zu ſpät!“ 

Niemand ſonſt ſprach ein Wort. Als die Mützen weggenem⸗ 
men wurden, fand ſich, daß Alle ffalpirt worden, und daß die 
Manner insgeſammt, die wir vor wenigen Tagen verlaffen, ſtolz 
in ihrer Kraft und in der Fille des frohen Lebens, dahin waren 
und von uns nidt mehr lebendig wieder gefehen werden follten, 
Mur das Sdhictfal Sumper’s, des andern Sudianeré, war nod) nidt 
erfundet, Büchſenkugeln Hatten hier das Todeswerk vollbracht; 
Alle vier waren von Schüſſen durchbohrt, und Mr. Traverſe hatte 
nicht weniger als drei Kugeln erhalten. 

Ich will geſtehen, daß ein Verdacht gegen den Oneida, jetzt 
zum erſten Mal, durch meine Seele zuckte; und ich trug kein Be— 
denken, dieß meinen Begleitern auszuſprechen, ſobald wir nur wie⸗ 
der im Stande waren zu reden und zu hören. 

„Nicht wahr!“ ſagte Trackleß mit nachdrücklicher Beſtimmtheit. 
„Jumper armer Indianer — das ſo — liebt Rum — kein Schelm, 
Freunde zu tödten. Muſohoeenah ein Krieger das zu thun. Sieht 
ihm ganz gleich. Nein; Jumper Thor — liebt Rum — fein ſchlech— 
ter Indianer!“ 

Wo blieb aber Jumper? Er allein von Allen, die wir hier 
zurückgelaſſen, blieb uns nod) zu finden übrig. Wir ſuchten lange 
nach ſeinem Leichnam, aber ohne Erfolg. Susqueſus unterſuchte 
die Fußtapfen und die Leichname, und gab ſeine Meinung dahin 
ab, daß der Landvermeſſer und ſeine Gehülfen vor etwa drei oder 
vier Stunden getödtet worden ſeyn möchten; und daß die Mörder — 
denn als Solche erſchienen in unſern Augen diejenigen, welche die 
ſchnöde That verübt hatten — faum zwanzig Minuten vor unſerer An—⸗ 
kunft den Platz verlaſſen batten. Es konnte gang wohl vorgefallen ſeyn, 
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ohne daß wir den Knall der Büchſen hörten, da die Entfernung 
von Der Hiitte einige Meilen betrug, und wir vor zwei Stunden nod 
nit weit von dem Ort entfernt gewefen feyn fonnten, wo wir die 
Macht gugebradt hatten. Daß der Angriff nad Tagesanbruch er— 
folgte, war giemlid) gewif; und ba Pete gang gewif lebendig erz 
griffen worden war, fonnten die Wilden von ihm Aufſchlüſſe 
erhalten haben, welde fie auf den Plag fihrten, wo die auswarts 
fampterende Gefellfdaft ibn wermuthlid) erwartete. Denno blieb 
dieß immer eigentlid) eine blofe Vermuthung, und wir erfubren 
nie mit Sicherheit, welded Opfer guerft fiel, oder ob der Neger 
überhaupt nahe an dem Platz gefangen worden war, wo fie ihu 
aufhingen. Die teuflifdhe Grauſamkeit feiner Peiniger modte ihn 
eine Zeit fang alg Gefangenen aufbewabhren vor der endliden Raz 
taftrophe, und fie fonnten ifn fo mit fid) herum führen, um dem 
Elenden moglidft grofe Qualen guzufiigen, denn wie Cusquefus 
fagte: „Muß's Rücken ſehr wund!” 

Wir begruben den armen Traverſe und ſeine Meßkettenträger 
in der Nähe der Quelle, und bedienten uns dazu derſelben natür— 
lichen Höhlen in der Erde, in deren einer wir den Jäger begraben 
hatten. Als wir nachſuchten, fanden wir, daß ihre Waffen ſammt 
Munition weg und die Taſchen der Todten ausgeleert waren. Der 
amerikaniſche Indianer iſt ſelten ein Dieb im gewöhnlichen Sinne 
des Wortes; aber er betrachtet das Eigenthum derer, die er tödtet, 
als dag ſeinige. Sn dieſem Punkt unterſcheidet er ſich nicht weſent— 
lid) vom civilifirten Soldaten, bei dem, glaube ich, die Plünderung, 
ber Todten als rechtmäßiger Vortheil und Gewinn des Kriegers bez 
tradjtet wird. Die Huronen hatten fid) des Compaſſes und der 
Mefigerathe bemadtigt, denn davon fanden wir Nidts, aber fie 
Hatten das Feldbud) und die Notizen von Traverfe fliegen gelaffen, 
alg Dinge die ihnen unnig waren. Sn andern Beziehungen fdhien 
aus manden Seiden gu erbhellen, daß der Aufenthalt der Wilden 
auf diefem unbeilvollen Plage nur kurz und haftig geweſen war. 
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Diefmal madte Guert feinen Verfud in Moral oder Beredt- 
famfeit. Das Entfegen hatte uns Wile fiir fo Etwas untüchtig 
gemadt, und wir entledigten uns unferer Pflichten mit der ernften 
Emſigkeit und Naddenflidhfeit von Menfden, die nidt wuften, 
ob nicht der nächſte Augenblic fie in einen tddtliden Kampf ver- 
wideln würde. Wir begaben uns eifrig und etwas haftig an die 
Arbeit, und waren bald bereit, uns wieder auf den Weg gu maden. 
Nach einer eilfertigen VBerathung wurde befdloffen, den Spuren der 
Huronen yu folgen, als das fidherfte Verfahren, um_ einerfeits fie 
gu überraſchen, andrerfeits fie gu hindern, uné zu iiberfallen. Dem 
Indianer konnte es nicht ſchwer fallen, die febr ing Ange fallenden 
Fußtapfen zu verfolgen, welde dem Anſchein nad) von wohl einem 
Dutzend Männern herrithren muften. 

Der Lefer, fofern ex mit den Gebraudhen dev amerifanifden 
Milden nicht befannt ijt, darf nicht glauben, diefe Bande habe den 
Mald in einer ungeordneten Gruppe durchzogen; gleichgültig, welche 
Gpuren ihre Wanderung zurücklaſſe. Der eingeborne Krieger thut 
has nie; gewöhnlich marfdirt er in einer Linie von nur Ginem 
Reihen, welde bei uns den Namen der indianifcen Meihe erhalten 
hat; und wenn fie dringende Griinde haben, ihre Bahl zu verz 
heimliden, fo haben fie den Brand, daß jeder Folgende fo genau 
als möglich in den Fuftapfen des ihm vorangehenden Kriegers tritt, 
wodurd die Berechnung ihrer Bahl fdwer, wo nidt unmöglich 
wird. Auf diefe Art waren offenbar unfere Feinde marfdirt; Sus— 
quefus aber, weldher die Merfmale um die Quelle herum genau 
unterfudht hatte, fo lange wir mit Veerdigung der Todten befdhaftigt 
gewefen waren, fprad) feine Meinung dahin aus, daß unfere Feinde 
nicht weniger als gwolf Krieger zählen fonnten; dieß war feine fehr 
tröſtliche Nadridt, da der Sieg in einem etwaigen Kampf nahezu 
hoffnungslos erſchien. So wenigftens fam mir die Sade vor, ob- 
wohl Guert fie in einem gang andern Lidt anfah. Diefer im 
höchſten Grad unerfdrodene Mann fonnte es nicht über's Herz 
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bringen, die Sdee aufgugeben, fo graufame Feinde aus dem Lande 
gu jagen; und id) glaube, er würde ohne Bedenken hundert Wilden 
bie Spite geboten haben, als wir die Quelle verliefen. 

Es fiel bem Onondago nicht ſchwer, die Spuren zu verfolgen, 
welde uns guerft eine Strecfe weit in gerader Richtung nad) Maz 
vensneſt gu führten, dann aber pliglid) gegen die Hitte hin fic feit- 
warts wandten. Diefer Bogen, und der Mangel an einenr fefter 
Plan und Zwe auf Seilen der Huronen war vermuthlich Schuld 
Daran, daß wir ifnen nicht begeqneten auf unferm Marſche nad 
der ,blutigen Quelle,” wie die Stelle, wo Traverfe getddtet worden 
war, fpater genannt wurde. 

Gs ftand nidjt lange-an, fo befanden wir uns ganz in der 
Nahe unfrer eignen Fahrte, obgleid) wir, gum Glück fir uns viel- 
leicht, fie nicht wirflid) berithrten, Ware unfre Bewegung entdect 
worden, fo ware und der Feind vermuthlid) in den Rücken gekom— 
men, eine Stellung, in welder die Sndianer höchſt furdjtbar find. 
So jedod Hatten wir diefen grofen Vortheil anf unfrer Seite und 
verfolgten unfern Weg mit um fo groferer Suverfidt, als wir. ges 
wif wuften, daf nur von vorn Gefahr fiir uns gu beforgen ftehe, 
wohin wir Ue mit-angeftrengteften Blicen ſpähten. | 

Obgleich unfer rückwärts gehender Marſch raf war, war er 
dod) fo ftill wie ein 3ug von Leidtragenden. Leidtragende waren 
wit aud) in der That, denn unmöglich fonnten menfdlide Herzen 
fo werhartet feyn, daf fie gefithllos geblieben waren bei der Maffe 
von Leiden, weldye über unfere Genoffen, die wir vor fo kurzer Zeit 
nod) frifd) und gefund gefehen, ergangen feyn muften und bei ih— 
rem ploglidjen, jammerliden Tode. Reiner fprad, und nie waren 
wit Susquefus fo didt anf den Ferfen gefolgt, wie er uns an diez 
fem Morgen hinter fid) fand. Der Fuß des Sugfithrers hatte faum 
feinen- Pla verlaffen, als aud) fdon der ſeines Nadhtreters die ge— 
raumte Stelle einnahm. 

Die Fahrte führte uns ganz nahe an die Blodhiitte, die wir 
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faft um Mittag erreichten. Als wir uns Dderfelben naherten, ge- 
braudten wir die äußerſte Vorfidt, fiir den Fall, daß unfre Feinde 
im Hinterhalt darin lauerten. Die Fuftapfen reidhten jedod nidt 
ganz an das Gebaude hin, fondern bogen in weftlider Richtung 
Davon ab, auf einem Punkte, dev etwa hundert Schritte von unſ— 
rer Wohnung entfernt feyn modhte, wo man fie aber gang vor Aue 
gen hatte. Hier fanden wir Spuren davon, daf fic) die Truppe 
zu einem Haufen verfamimelt, und wir vermutheten hieraus, daß ein 
Rath gehalten worden darüber, ob man nod einmal in die Hittte 
gehen, oder fic) feitwairts wenden folle, um einen andern Swed gu 
verfolgen. Susqueſus ftellte auf diefem Bunfte eine genaue Un— 
terfudung an, und gab wieder feine Meinung dahin ab, daß die 
Feinde wenigſtens ein Dutzend, wie er ſchon behauptet hatte, ftark 
feyn mitften. Gr überließ es ung, etwaige Zeiden um unfre Woh— 
nung herum ju beobadhten, von Berftecten aus, die wir gu diefem 
Behuf auffudten, under felbft verfolgte die Fährte nod eine halbe 
Meile, um fid) zu verfichern, ob fie fic) Dem Blockhauſe nicht in 
Der entgeyengefesten Nidtung nihere. So wenig jedod war dief 
der Fall, daß er vielmehr fich überzeugte, fie führe in geradefter 
Rinie nad) Ravensneft. Dieß war wo möglich eine nod leidigere 
Nachricht fir Guert und mid, als wenn der Onondago die Beſtä— 
tigung feiner erften Vermuthung zurückgebracht hatte, daß die Huro- 
nen uns vermuthlich in unferm eiqnen, fiir einige Zeit uns zum Auf— 
enthalt dienenden Hauſe auflauerten. Aber Klagen waren vergebens, 
und wir unterdritdten unfre Beforgniffe, fo qut wir eben Fonnten, 

SGusquefus war nidht dec Krieger, der in die Zeidhen und Spu— 
rent eined offen zu Tage liegenden Marſches ein unbedingted Ver— 
tranen gefest hatte. Grfahrene Waldmanner liefen haufig leicht 
fidhtbare Fährten zurich, ausdrücklich in der Abſicht, gu taufden; 
und ber Onondago, welder Mus, wie Yaap ihn nannte, perſön— 
lid) fannte, wußte recht gut, daß er eS mit einem gründlich liftigen 
und fdlauen Feind yu thun hatte. Selbſt durd) das, was er ge- 
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fehen, nod) nidt gang überzeugt und befriedigt, warnte er uns, un- 
fern Berfte anders als unter feiner Anführung yu verlaffen; und 
dann fing er an, fid) der Hiitte in einer Art zu nahern, welde rein 
indianifd) war, und welche in ihrer Art viel von dem Kunſtmäßi— 
gen der Approdyen civilifirterer Belagerer, mittelft ihrer Sdang- 
graben und Zickzacks, an fic) hatte. Unſer Vorrücken ward fol- 
gendermafen geregelt: Seder wurde angewiefen, je den nächſten 
Baum ausjuwahlen, der ihm dem Blockhaus naher bradte, und 
yon dem alten Verſteck nad dem neuen fo rafd und pliglid) vor— 
gufpringen, als ifm feine Behendigfeit nur immer möglich made. 
Unter Vevbadtung diefer Vorfidht und mittelft groper Gilfertigfeit 
Hatten wir uns binnen zehn Minuten der Thitre der Hittte bis auf 
zwanzig Sdhritte genahert. Langer fonnte fic) aber Guert zu diez 
fem langfamen, und wie er es nannte, unmännlichen Verfahren nit 
bequemen; fondern er verließ jest feinen Berfte, ſchritt ſtrack und 
gerade auf die Thüre des Blochaufes yu, rif fie auf, und verkün— 
Dete uns, Daf ed leer fey. Cusquefus unterfudhte nod einmal ge- 
nau Alles um das Gebaude herum und fagte uns, er fey feft über— 
zeugt, das Hans fey von Niemand befudt worden, feit wir es am 
Morgen verlaffen hatter. Das war uns allen eine angenehme 
Nachricht, da dieß die einzig denkbare Art gewefen ware, wie unfre 
Feinde überhaupt unfre Rückkehr nad dem Patent Hatten erfahren 
können. 

Jetzt erhob ſich die Frage, was wir weiter beginnen ſollten. 
Nichts ſtand zu gewinnen durch längeres Verweilen auf unſerm 
Grundſtück, während die Klugheit und die Gefahr unſrer Freunde 
gleichermaßen uns hinwegriefen. Wir erkannten, daß der Verſuch, 
Ravensneſt zu erreichen, etwas ſehr Gewagtes ſeyn würde; aber 
wir fühlten auch, daß dieß eine Gefahr ſey, welcher uns auszuſetzen 
wir die Verpflichtung hatten. Während die Sache beſprochen wurde, 
benitgten diejenigen unter uns, welde Appetit Hatten, den Aufent— 
Halt, um gu Mittag gu effen. Gin Sndianer auf dem Kriegspfad 
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ift gleich bereit gu effet, wie gu faften; und was er in beiderlei 
Hinfidt aushalten und leiften fann, gang befonders wenn die Speiſe 
in Wildpret befteht, grengt ans Wunderbare. 

Mahrend Susquefus und Naap infonderheit mit grofer Em— 
figfeit ihre Molle im diefer Weife fpielten und wie Uebrigen einige 
wenige Biffen flidtig einnahmen, mehr in der Art von Soldhen, 
beren geiftige und gemiithlide Empfindungen die phyfifden Bedürf— 
niffe und Triebe unterdritdten und entfrafteten, wurde id) ganz in 
der Ferne der Geftalt eines Mannes anfidtig, wie fie in ziemlichem 
Mbftand von uns durd) die Baume dahinſchlüpfte. Ueberrafdung 
und Graufen waren ſo mächtig in mir, daß id nicht reden fonnte, 
fondern nur mit dem Finger lebhaft in der geeigneten Nichtung 
Hinausdentete, um dem Onondago denfelben Gegenftand aud be- 
merflid) zu machen, Susquefus jedod) entdectte fehr bald den Frem— 
den; denn ich glaube, er muß ifn gefehen ‘haben, fogar nod 
ehe id) ifn gewahr wurde. Statt jedod) irgend eine Gemüthsbewe— 
gung bliden gu laffen, hörte dex Onondago nicht einmal auf yu 
eſſen; fondern er nite nur mit dem Ropf und fagte: „Gut — 
jest Nenigfeiten Hiren — Sumper fommen.” 

Und wirklid) war es Jumper; und feine leibhaftige Erſcheinung 
nicht nur lebend, fondern unverlegt, erregte einen allgemeinen lau— 
ten Subel unter uné, alé ev hereintrat, mit folden [anggedehnten, 
hipfenden Schritten, wie fie bem Gang eines Laufers eigenthümlich 
gu feyn pflegen. Sn einem Augenblick war er unter uns, — rubig, 
gefaft, regungslos. Gr begrüßte uns nidt, fondern fegte fic) ru— 
hig auf einen Block; er wartete, bis er befragt wurde, ehe er redete ; 
denn Ungeduld gilt als eine weibijhe Schwäche. 

„Jumper, mein ehrlider Gefell!” rief Guert, nidt ohne Ge- 
miithsbewegung, denn die Freude kämpfte madtig mit feinen Spradj- 
organen, „Ihr feyd herzlich willfommen! Diefe eingefleifdten Teu- 
fel, die Huronen, haben Euch wenigftens fein Leid gethan!“ 

Geiftige Getranfe Hatten Sumper’s Geiftesfrafte im Ganzen 
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etwas flumpf gemadt, obwohl er jest vollfommen nüchtern war. 
Gr warf eine Art tragen und matten Erfennungsblids dem Reden— 
den gu, und murmelte feine Antwort in leifem, (Hlafrigem Tone her: 

„Huronen genug,” fagte er; „Lichtung voll; Bleichgeſichter im 
ort fenden Sumper mit Botfdaft.” 

Wir wiirden den Burfden mit Fragen überſchüttet haben, hatte 
ex nidt einen Sipfel ſeines Caliko-Hemdes entfaltet und mebhrere 
Briefe gum Vorſchein gebradt, deren jeder bald- in ben Handen des— 
jenigen fid) befand, an den er adveffirt war. Guert, Dir und id, 
Seder befam feine Gpiftel; und nod ein vierter Brief, von der 
Hand Herman Mordaunt’s, hatte den Namen des armen Traverfe 
alg Ueberfdjrift. Spätere Greigniffe haben es mix miglid gemacht, 
Abſchriften von allen Briefen gu geben, die wir fo echielten. Mein 
eigner lautete alſo: 

„Mein lieber Vater iſt ſo beſchäftigt, daß er wünſcht, ich 
möchte Gud) dieß Billet ſchreiben. Mr. Bulftrode hat geſtern einen 
Grpreffen gefdhictt, welder Ueberbringer der traurigen Zeitungen von 
Lifonderoga war. Er meldete und aud) feine bevorftehende Unfunft, 
und wir erwarten ifm dieſen Abend in einer Pferdefanfte. Geruͤchte 
find in der Anſiedlung verbreitet, man habe in unſern Waldern 
Milde gefehen. Ich beftrebe mid) gu hoffen, daß dies nur eines 
jener eiteln Gerüchte fey, dergleiden in neueſten Seiten fo viele 
umgelaufen find. Mein Bater jedoch eragreift alle Vorſichtsmaß— 
regeln und er tragt mir auf, Eud dringend die Nothwendigfeit 
vorzuftellen, Eure ganze Geſellſchaft zu ſammeln, fallé Shr wieder 
in Mooferidge feyd, und Gud ohne Verzug gu uns gu begeben. 
Mir haben durd) den von Wir, VBulftrode vorausgefdhicten Mann 
gehort, daß Shr wohlbehalien feyd, und wie tapfer Shr Euch bee 
nommen; fein Gebieter hatte von Euch Allen gehirt, dab Shr wobl- 
behalten in einem Canoe über den Gee gefahren, in der Nacht nad 
Der Sdladht, von einem Mir. Lee, einem Gentleman vow fehr ex— 
centrifdem Charafter, jedoch, wie ed heift, von grofen Talenten, 
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mit weldem Papa zufällig befannt ift. Sch hoffe, dieß Billet wird 

Gud in Curer Hiltte treffen, und wir werden Gud Alle th mög— 

lidft furzer Friſt bet ung fehen. 
> „Anneke.“ 

Dieß war freilich kein Brief, der die Sehnſucht eines Liebenden 
befriedigen fonnte, dod) empfand id) ſchon unendliches Vergnügen 
darüber, die zierlichen Schriftzüge, von der Hand Anneke'ns gezeich— 
net, zu ſehen, und das Blatt küſſen zu dürfen, auf welchem dieſe 
Hand geruht haben mußte. Aber es fand ſich auch eine Nachſchrift 
— derjenige Theil eines Briefes, in welchem, wie behauptet wird, 
die Frauen immer am meiſten ihre wahren Gedanken zu erkennen 
geben. Cie lantete alfo: 

„Ich fehe, daf id) das mir unterftrichen habe, wo id von 
Papa's Wunſch gefdrieben, daß id) gerade und fein Anderes an 
Gud fhreiben folle. Wir haben mit einander eine ſchreckliche Scene 
durchgemacht, und ich geftehe, Corny, id) witrde mid viel rubiger 
fiblen, wenn, im Falle daß uné eine zweite bevorftinde, Shr und 
bie Gurigen bei ung hier, hinter den Vertheidigungswerfen diez 
fed Haufes, alg im Walde, wie dies nicht anders fenn könnte, allen 
Gefahren ausgefest waret. Kommt daher gu uns, ich wiederhole 
eg, in moglidft kurzer Frift und ohne Verzug.” 

Diefe Nachſchrift gewahrte mix weit größere Sufriedenheit als 
der eigentlidhe Brief; und id) war ganz ebenfo bereit, MUnnefe’ns 
Wunſch gu erfillen, als fie felbft, dads theure Madden, nur immer 
mir Denfelben ans Herg legen fonnte. Guert’s Brief lautete wie 
folgt: 

„Mr. Mordaunt hat Annefe’n und mir befohlen, an Diejeni- 
gen von Eurer Gefellfdhaft gu fdreiben, auf welche, wie ex meint, 
Sede von uns den größten Einfluß habe, und Gud) dringend aufzu- 
fordern, fo ſchleunig alé miglid nad) Ravensneft gu fommen. Wir 
haben höchſt traurige Nachrichten erhalten, und ein panifder 
Schrecken herrſcht unter den armen Leuten auf diefer Anfiedlung. 
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Mir erfahren, daß Mr. Bulftrode, begleitet von Mr. Worden 
nur nod) einige Stunden von uns entfernt ijt, und die Familien 
ber Nadbarfdaft fommen angftvoll und weinend gu uns. Gh 
wifte nidt, daf ic) für meine Perfon grofe Angſt empfande; 
mein grofes BVertrauen beruht auf einer gnadigen BVorfehung; aber 
das hehre Wefen, auf weldem meine Hoffnung fteht, wirkt durch 
menfdlide Werkzeuge; und id) wüßte Keinen, auf den ich mit 
größerer Zuverſicht vertrauen würde, als Guert Ten Eye. 
Mary Wallace. 

7 Bei St. Nicholas, Corny! Das find Aufforderungen, welden 
Folge gu leiſten fic nie ein Mann befinnen kann,“ vief Guert, 
indem er aufſtand, und anfing ſeinen Bündel wieder anf die Sdul- 
tern gu nehmen, „Wenn wir uns tüchtig anftrengen, können wir 
das Meft dod) nod) erreiden, ehe die Familie gu Bette geht, und 
fo nicht nur ifnen, fondern aud uns mehr Sicherheit und Beha- 
gen verſchaffen.“ 

@uert fand an mir einen willigen Zuhörer, und aud) Dir€ 
war gar nidt faumfelig und abgeneigt, darein zu willigen, Dte 
Briefe fpornten allerdings unfern Eifer fehr; obgleid in der That 
uns nichts Anderes gu thun übrig blieb, falls wir nidt etwa Luft 
Hatten, auswarts zu fampiren, allen Gefahren einer radhgierigen 
und wilden RKriegsweife preisgegeben. Dirck's Brief war von Herz 
man Mordaunt; und er fprad die Wahrheit in einfacherer Sprache 
aus, als fie yon den beiden Ladies beridtet worden war. Hier 
ift er: j 

„Lieber Dirk! — Es ift gewif, daß fid die Wilden uns 
nahern, mein guter Vetter! und es wird und Allen gum Vortheil 
gereichen, wenn wir unfre Streitfrafte vereinigen. RKommt, unt 
Gotted willen, mit Eurer ganzen Gefellfchaft fo eilig alg möglich 
gu uns herein. Sch habe Spaher ausgeſchickt und fie find Mlle mit 
dem Beridt zurückgekommen, daß die Beiden von Fußtapfen in 
den Waldern in Menge ſich finden. Ich erwarte, daf bis morgen 
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wenigftens hundert Krieger uns über den Hals fommen, und id 
treffe dem gemäß meine Borbereitungen. Wenn She Eud) dem 
Meft nahert, möchte id) Euch rathen, die Schlucht nördlich vom 
Haufe eingufdlagen und Gud) darin gefdirmt zu halten bis ihe den 
fiidlidjen Ausgang derfelben erreicht. So nahert Shr Cud dem 
Thore bis auf hundert Ruthen und habt weit gréfere Ausficht, 
herein formmen zu fonnen, falls wir etwa bis zu Gurer Anfunft 
fdon eingefdloffen feyn follten. Gott fegne Gud, lieber Dire, 
und fibre Gud) Alle wohlbehalten gu Euren Freunden. 

Ravensneft 14. Julius 1758. 

„Herman Mordaunt.“ 

Guert und ich laſen noch in Haſt dieſen Brief, ehe wir unſern 
Marſch antraten. Dann die Hütte ſammt Allem was ſie enthielt, 
dem Belieben eines Jeden preisgebend, der des Weges kommen 
mochte, eilten wir mit raſchen Schritten unſerm Beſtimmungsort 
zu, Wenig mit uns nehmend außer unſern Waffen, Munition und 
die Nahrungsmittel, welche nöthig waren, um uns bei Kräften zu 
erhalten. 

Wie früher ging Trackleß voran, und behielt Jumper ein wenig 
an ſeiner Seite, da man die Gefahr, auf Feinde zu ſtoßen, jetzt 
als um Vieles geſteigert anſehen mußte. Zwar befanden wir uns 
noch im Rücken der Truppe, welche die Frevel auf Mooferidge -ver- 
übt hatte; aber der Onondago folgte nicht mehr ihren Fährten; er 
ſchlug eine andere Richtung ein, eine foldhe welde gerade auf den 
yon uns angeftrebten Punkt hin fihrte. 


Siebenunds wanzigftes Kapitel. 


Mein Bater hatte eine Tochter; die 
Liebt’ einen Mann — wie ic vielleicht, wir’ id 
Gin Weib, Cuch lieben wiirde, Herr. 

Biola. 


Da der Lefer nunmehr eine ziemlich deutlide Vorftellung von 
unfrer Urt, in Der Wildnif zu marfdiren, haben wird, will id 
mid) bei der Befdhreibung unfrer Meife nidjt lange aufhalten. Wir 
marfdirten in rafdem Schritte vorwarts und unfer Führer hatte 
bie gewohnlide Route verlaffen, weldje machgerade eine ziemlich 
leicht gu -erfennende Fährte geworden war, und ſchlug eine andre 
ein, auf welder er, wie mir fdien, feinen anbdern Leiter und Weg- 
weifer hatte als feinen Snftinft. Guert hatte dem Susquefus 
der Schlucht gefagt, und wie wünſchenswerth es ware, fie ike a 
reiden, und zur Antwort nur ein ftilles Nicken mit dem Kopf und 
einen leifen Ausruf erhalten. Indeſſen betrachteten wir es als aus— 
gemadt, daß wir uns der Fefte Herman Mordaunt’s auf diefem 
Sugang nabern wirden. 

Mittag war voriiber, als wir Mooferidge verlieBen, und Reiz 
ner von uns hoffte, RNavensneft vor Ginbrucd der Macht gu errei— 
Gen. Gs fam, wie wir erwartet hatten; die Nacht zog ihren 
Schleier über die Landſchaft etwa eine halbe Stunde, ehe Trackleß 
in das nördliche, gegen Den Wald gu gelegene Ende der Schlucht 
eindrang. Bis dahin hatten wir durchaus feine Anzeichen von der 
Mahe von Feinden bemerft, Unfer Warf war ftill, rafd und 
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wadfam gewefen, war aber völlig ungeftirt geblieben. Wir wuß— 
ten jedoch, daß ber kritiſchſte Theil uns nod bevorftand; und gerade 
alg bie Sonne unterging, Hatten wir Halt gemacht, um nad unfern 
Waffen yu fehen. Es diirfte jest angemeffen feyn, aud ein paar 
Worte ber die Lage yon Herman Mordaunt’s ,Garnifon” zu fa- 
gen, fo wie über die umliegende Anfiedlung. Ich nenne Ravens— 
neft die „Garniſon,“ denn dieß Wort ift vom New-Yorker Sprach— 
gebraud) ſchon längſt auf die Fefte felbft angewendet worden, nidht 
blog auf ihre Vertheidiger. Einige Kritifer behaupten, es fehle nidt 
an Mutoritaten zur Redhtfertigung diefer Praxis, und ich fehe aus 
Den Wörterbüchern, daß fie nicht gang Unredt haben. 

Das Neft ftand eine wolle Halbe Meile von dem Wald, wo er 
am nadhjten war, entfernt, ausgenommen einen Girtel von Bäu— 
men, welder den Mand der Schlucht faumte und ihre Vertiefung 
fillte. Nahe dabei und bem Auge gang offen befand fid) dev Kern 
und Mittelpunft dev Anſiedlung felbft, welde fich in Sftlider und 
weftlider Midjtung volle vier Meilen weit erftrectte. Diefe Boden— 
flache war jedoch mur in der Weife der Anfiedlungen gelidtet, und 
es ftanden ganze Strecken Urwalded nod) reidlid) da und dort 
darauf unangerithrt. Das Mühlloos, wie Jaſon's Pachtſtück genannt 
war, lag auf dem entfernteften von dort aus fidtbaren Punkte, 
aber bis jest war dort nod) feine Art angelcgt worden. Jd) hatte 
bei meinem vorigen Befuch auf bem Grundſtück bemerft, daß, wenn 
man vor Herman Mordaunt’s Thüre ftand, etwa ein Dubend Block— 
häuſer gugleid) in verſchiednen Theilen der Anſiedlung gu fehen 
“waren, und daß diefe Sahl bis auf zwanzig fic) erhihen mochte, 
wenn der Bevbadhter feine Stellung veranderte. 

Natürlich war ber ganze offene Play mehr oder weniger ent= 
ftellt burd) Stumpen, todte und geringelte Baume, verkohlte Klötze, 
Haufen von Sdeitern, Meifig und Buſchwerk und all die Abrigen 
unliebliden Grfdeinungen, welche in den erften acht bis zehn Jah— 
ven der Grifteng von einer neuen Anſiedlung ungertrennlid find. 
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Man fann diefe Periode in der Gefchichte eines Landes mit unfern 
Tölpel- oder Flegeljahren vergleiden, wenn wir das Anmuthige der 
Kindheit verforen und die vollendeten Formen der männlichen Ge- 
ftalt nod) nicht erreicht haben. 

Herman Mordaunt’s Anfledlung hatte in einer Hinfidt als ein 
ftarfer und ginftiger Punkt gu einem Gefedt gelten fonnen, ware 
genug Mannfdaft da gewefen, um einer feindliden Partei von ei— 
niger Starfe Widerftand zu leiften. Aber id) hatte ihn fagen horen, 
er habe nur etwa ſiebzehn Büchſen oder Musfeten, auf welde man 
fid) verlaffen fonne, da einige feiner Leute Europder und mit dem 


- Gebraud und der Handhabung von Fenerwaffen unbefannt waren, 


wabhrend die Erfahrung gejeigt hatte, daß Andere, wenn ein Lärm— 
ruf fich evhob, jededsmal mit ihren Familien in die Walder fic) flüch— 
teten, flatfefic um dad Banner der Anfiedlung gu fdaaren. Golde 
feige Vilichiverlegungen fommen, glaube id), unter allen Umftanden 
und bet allen Fallen wor, indem die Liebe des Lebens ein nod 
flarferer Trieb und Gnflinft ijt als die Liebe gu Hab’ und Gut. 
Dann und wann jedod) verbarrifadirte ſich ein handfefter, entfdlof- 
fener Burſch unter feinem Mindendade, mit dem Entſchluß, es 
aufs Aeußerſte anfommen zu laffen und fid) zu wehren; und mands: 
mal famen BVertheidigungen vor, weldje einem Helden Ehre gemadt 
Hatten. 

Gs mufte Solden, welde mit der Kriegfihrung der Wilden 
yertrauter waren, einleudten, daß die Schlucht, als der , eingige 
bewalbdete Punkt in der Mahe von Herman Mordaunt’s Fefte, der—⸗ 
jenige Punkt fey, in weldhem am wabhrfdeinlidften ein Feind gu 
treffen feyn mußte, welder ausſchließlich mittelft natirlider, begin 
fligender Hülfsmittel der Garnifon fid yu nähern fuchte. Wir 
erfannten dieß wohl; und Guert, welder mit Gifer dads Commando 
bei uns übernahm, als wir dem gefabrliden Punfte näher rückten, 
ertheilte feine Befehle, daf Seder von uns wachſam und geritftet 
ſeyn folle, damit feine Berwirrung ftattfinde. Wir Hatten unfere 
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Meifungen aber die Art, wie wir und benehmen follten, fobald der 
Allarmruf erfdalle; und Guert, der ein vortrefflider Mimifer war, 
hatte uns zuvor einige Anrufe und Vereinigungsfignale gelehrt, 
welche inggefammt Nadhahmungen ded Gefdhreis von verſchiedenen 
Waldbewohnern, hauptfadhlid von Vigeln waren. Diefe Cignale 
rührten urfpriinglid) von den rothen Männern her, welche fic) ihrer 
oft bedienten; aber man behauptete, fie witrden mit nod mehr Er— 
folg von unfern Jägern und Schützen angewendet, als felbft von 
Denjenigen, welchen fie ihte Entftehung verdanften. 

Als wir die Schlucht betraten, wurde unfere Marſchordnung 
geandert. Wahrend Susquefus und Sumper nod) immer voran 
ſchritten, rückten Guert, Dirt, Saap undid in Giner Linie, eng 
an einander gefdloffen, vor. Das didhte Laub und das tiefe Dune 
fel, weldes im Snnern diefer höhlenartigen Schlucht herrfdte, machte 
diefe Borfidt nothwendig. Gs wurde in der Chat fo dunfel, daß 
unfer einzgiger Wegweifer ber Bad war, welder in der Tiefe der 
Schlucht mit gurgelndem Geplätſcher dahinfloß und der, wie wir 
wuften, am Ende derfelben auf den offenen Grund herausfam, um 
fith in ein Flüßchen gu ergießen, welded in maandrifdhen Krüm— 
mungen natirliche Wiefen weftlid) von dem Meft durdftrdmte, und 
in ber Sprache ded Landes creek * genannt wurde. Diefer Mife 
brand) guter alter englifder Worte wird, mit Leidwefen muß id 
eS fagen, nur allzu gewihnlid bei uns; und dod) habe id) Ame— 
rifaner prablen gehört, daf wir die Sprache beffer fprechen als das 
Mutterland! Daf wir unter uns feine Klaffe haben, welde einen 
unverftandliden Dialeft fpridt, wie der von Lancafhire oder York: 
ſhire, ift allerdings wahr; und daf bei uns weniger Perfonen find, 
welthe entfdieden gegen die Geſetze der Grammatif fiindigen, als 
in Gngland, mag aud) wahr feyn; aber gewif ware uns gu rathen, 
erft gar viele Fehler gu verbeffern, in welde wir ohne Frage ver- 


* Heifit eigentlich): Bucht. 
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fallen find, ehe wir fo guverfidjtlid) der Reinheit unfered Engliſch 
uné rühmen. Dech zurück gu unferer Shludt! 

Mir waren in der dunfeln, tiefen Schlucht fo weit vorgedrun— 
gen, daß wir einen Punkt erreidjt Hatten, wo das ſchwache Licht 
bes offenen Feldes und die Sterne am Pirmament fidtbar wurden, 
alé wir uns pliglid) neben Trackleß und Jumper ftehend fanden. 
Diefe Sndianer Hatten Halt gemadt, denn ihre fcharfen, adlerarti- 
gen Blicke Hatten die Anzeichen von Feinden entdet. Auch war 
dieſe Entdeckung nicht fehr ſchwer zu maden gewefen, obgleid) 
einige Borfehrungen getroffen waren, um zu verbergen, . was vor 
uné vorging. Gine Gruppe von etwa vierzig Wilden, Seder in fei- 
ner Kriegsbemalung, hatten unter einem überhängenden Felſen ein 
Feuer angezindet und waren um daffelbe herum mit ihrem Nacht— 
effen beſchäftigt. Das Feuer hatte ſchon feine Schuldigkeit gethan, 
und gloftete jegt nur ned fort, wobei es ein ſchwaches, flacterndes 
Licht auf die Dunfeln, wilden Züge der um DdDaffelbe verfammelten 
Gruppe warf. Wir hatten uns in jeder andern Richtung dem 
Plage nahern fonnen, ohne der Gefahr zu rechter Zeit inne gu 
werden, um thr ned) auszuweichen, aber die gütige Vorfehung 
hatte die beiden Indianer gerade auf einen Punt gefihrt, wo die 
erfterbende Glut ifnen unmittelbar ing Auge fiel, und wo fie, wie 
gefagt, Halt madten. Bd) glaube nidt, dab wir ber viergig 
Schritte von diefer furdtbaren Bande yon Wilden entfernt waren, 
alé id) ihrer zuerſt anfidtig wurde; und fo ſehr ich bid auf einen 
gewiffen Grad abgehartet worden war durd) den Kriegszug und die 
Gcenen,, von welden ich fo eben herfam, will id dod) geftehen, 
daß mir das Blut bet diefem Anblick faft erftarren wollte. 

Nur in flifterndem Tone fonnten wir uns befpredhen. Da 
ftanden wir, gufammengefdymiegt unter einer riefigen Gide, deren 
Schatten das Dunfel, jest unfern eingigen Schutz, nod tiefer und 
fdhwarzer machte. So aufeinander gedrangt ftanden wir ta, daß 
fogar Saap mit mic in unmittelbare körperliche Berührung fam. 

Satanstoe. 34 
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Susquefus ſchlug vor, auf einem Umweg den Feind zu umgehen, 
indem wir den Bach überſchritten, welcher gum Glic an diefem 
Punfte über einige Felfen herabftiirzend ein uns fehr zu Statten 
fommendes Getöſe madte, und fo an unfren Seinden vorbei faz 
men, welde wahrfdeinlid mit ihrer Mahlzeit nicht gu Ende feyn 
würden, ehe wir die „Garniſon“ erreidht Hatten. Dagegen aber 
legte Guert fein Veto ein. Er war der Meinung — und id habe 
es immer fo angefehen, daß dieß die Entfdheidung eines Mannes 
gewefen, der zum Soldaten geboren war, — daf wir ung in einer 
Lage und Stellung befanden, wie wir fie und nicht beffer wünſchen 
fonnten, um der Familie einen grofen Dienft zu leiſten und dem 
Feind einen paniſchen Schrecken eingujagen. Durd) einen Angriff 
wurden wit ganz gewif die Sdhaar vor uns iberrafden und dieß 
würde einen foldjen Eindruck auf fie machen, Daf fie fid) entſchlie— 
pen Ddiirften, die Anfiedlung gu verlaffen. Dir und id traten 
dieſer Anficht bet, welche aud) durd) Jaap's Stimme unterftiigt ward. 

„Ja, Sah! — ja, Maffer Corny, jest Zeit gu rächen armen 
Pete!” murmelte er, und gwar etwas lauter, als der Vorfidt 
gemäß ſchien. 

Sobald Trackleß ſah, welchen Gang die Sache nehmen würde, 
ſo ſchickten auch er und Jumper ſich ſo kaltblütig als nur Einer 
von uns zum Kampfe an. Unſere Anordnungen waren ſehr ein— 
fach und bald getroffen. Wir wollten nur Eine Salve geben von 
bem Punkt aus, wo wir ſtanden, faut jauchzen und dann mit Meſ— 
fer und Tomahawk angreifen. G8 follte jedod feine Seit verfaumt 
werden; und ftatt in der Mahe ded Feuers, fo ſchwach und trüb es 
war, gu verweilen, wollten wir nad) der Mündung der Sdhlucht 
yordringtn und von dort and einzeln oder in Ginem Hanfen, wie 
es fic) gerade fchicfen witrde, fo ſchnell wir fonnten nad) dem Thore 
von Ravensneft eilen. Jn einem Augenblick ftanden wir in ſchuß— 
fertiger Stellung und erwarteten die Befehlsworte. 

„Denkt an Traverfel“ fagte Guert finfter, ,,denft an Gam 
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und alfe unfere ermordeten Freunde!“ Dieß fprad ev mit gang 
Hollandifdem Accent, wie er gewohnlid) in grofer Aufregung zu 
thun pflegte. Und wir dachten an die Lodten; und id) habe oft 
gedadt, obwohl nie mit villiger Gewißheit erfahren, es habe bei 
Diefer blutigen Gelegenheit Seder von ung den Manen unferer vere 
lorenen Genoffen ein Opfer Dargebradht. Unſere Büchſen fnallten, 
oder fradten, ware der tidjtige Ausdruck, beinahe in Ginem 
Augenblick; ein gellender Schrei erhob fic) unter den Wilden um 
Das Feuer; unfer wildes Jauchzen mifdte fid) in dieß Geſchrei, und 
wir ftiirgten uns vor, bemiht unfere 3ahl wie die von Hunderten 
erfHeinen gu laffen. 

Man behalt von einem folden in der Dunfelheit gemachten 
Angriff außer dem Allgemeinften nur ſehr unbeftimmte Sige und 
Bilder in der Erinnerung. Wir ſtürmten gerade unter die Getoöd⸗ 
teten und Verwundeten hinein und ich hörte, wie Jaap ein paar 
fürchterliche Streiche auf die Leichname führte; aber Niemand lei— 
ſtete uns Widerſtand. Einen Augenblick, nachdem wir an dem 
erlöſchenden Feuer vorbei waren, wurden drei oder vier Schüſſe auf 
uns abgefeuert, aber kein Zeichen verrieth, daß ſie Einen von unfrer 
Geſellſchaft getroffen. Die Entfernung yom Feuer bis zur Mün— 
dung der Schlucht mochte hundert Schritte betragen; und das Licht 
von außen, oder die verminderte Dunkelheit würde der richtigere 
Ausdruck ſeyn, diente uns den Weg zu weiſen. Dorthin drängten 
wir uns, ſo ſchnell wir konnten, jedoch keineswegs in geſchloſſener 
Ordnung. 

Von hier an kann ich, was dieſe Affaire betrifft, nur von mir 
allein berichten. Ich ſah Männer raſch zwiſchen den Bäumen ſich 
bewegen, und ich vermuthete, daß es meine Geneſſen ſeyen; aber 
wir hatten uns getrennt, da verabredet war, daß jetzt Jeder für 
ſich ſelbſt ſergen ſolle. Da unfre Büchſen abgefeuert waren, und 
wir keine Zeit hatten, ſie wieder zu laden, hätte es in der That 
wenig genützt, Halt zu machen. Dieß einſehend, teat id) aus der 
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Schlucht nidt unmittelbar am Bade heraus, fondern hielt midy 
mehr feitwarts und fam hervor etwas höher als die daran ftofiende 
Ebene lag, Hier machte id) Halt, ‘um gu laden, da der Verſteck 
gut und meine Stellung in jeder Hinſicht günſtig war. Während 
id) fo befdhaftigt war, hatte id) Zeit, mid) umzuſehen, und mid 
vom Stand der Dinge auf der Anfiedlung durch eiqne Anſchauung 
gu überzengen, ſoweit die Stunde und die Finſterniß es geſtatteten. 

Die Ehene flimmerte und gloftete von den Ueberbleibſeln zwoͤlf 
gewaltiger Feuer, den Ruinen ebenſo vieler Blockhäuſer und Scheu— 
nen. Das Licht derſelben diente nur eben, die Dunkelheit der Nacht 
nod) augenfalliger gu machen, und einen ſchwachen Begriff zu ge- 
ben yon dem Umfang der bereits veritbten Verwitftungen. Das 
Haus Ravensneft jedod) war unberithrt. Da ftand es, und dunkel 
und düſter nahm es fid) aus; denn da ed feine Fenfter nad auffen 
hatte, fa man fein anders Lidt, als eine eingige Rerze, die ver- 
muthlid) in einer Luce als Signal aufgeftedt war. Tiefe Stille 
herrſchte in dem Gebaude und ringsumber, und madhte den Gin- 
brud von etwas Geheimnifvollem, was unter folden Umftanden 
an fid) ſchon als ein madtiger Veiftand gelten konnte. Das Lidt 
war nicht hinreichend, um die Gegenftinde in einiger Entfernung 
unterſcheiden zu können und nadbdem id) meine Büchſe wieder ge— 
laden hatte, hielt id) fürs Klügſte, fo ſchnell als möglich nad dem 
Thore zu eilen. Jn diefem Augenblick hatte fiir mein Gefihl die 
Stille hinter mir etwas formlid) Graufenerregendes an fid. 

Allerdings war es ziemlich gewagt, in einem folden Augenblick 
und unter ſolchen Verhältniſſen einen Verſteck zu verlaſſen; aber 
es war unumginglid) nothwendig, dieſen Gefahren mid) auszuſetzen. 
Mein erſter Sprung brachte mich den halben Abhang hinunter, und 
bald befand ich mich auf ebenem Grund. Vor mir waren zwei 
Manner, wovon mir der Eine den Andern gepackt yu haben ſchien. 
Da ſie ſich zwar langſam, in der Richtung nach dem Hauſe hin 
bewegten, wagte id) zu fragen: „Wer da?“ 
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„Oh, Gorny, mein Junge, feyd Shr es?“ antwortete Guert. 
n@ott fey gepriefen! Shr ſcheint unverlegt, und fommt gerade gu 
rechter Seit, um mir Ddiefen Huronen weiter fdleppen zu helfen, 
auf den id) in der Dunkelheit ſtieß und den ich entwaffnet und ge— 
fangen habe. Gebt ihm einen Tritt oder Puff, wenn Ihr fo gut 
feyn wollt; denn der Kerl ſträubt fid) und bleibt zurück wie ein 
widerfpenftiges Schwein.” 

Ich fannte jedod die indianiſche Madhfudt gu gut, als dab ih 
gu dem angerarhenen Mittel gegriffen hatte; fondern id) pactte den 
Gefangenen am einen Arm, wahrend Guert den andern hielt, und 
fo fhleppten wir ihn in rafdem auf mit geringer Schwierigfeit 
hinauf gu dem Verhau, welder dem Thor der Garnifon gum Shug 
Diente. Hier fanden wir Herman Mordaunt und ein Dubend feiz 
ner Leute, Alle bewaffnet, bereit uns aufzunehmen. Cie erwarteten 
unfre Anfunft, fowohl in Betradht der Stunde, als and in Folge 
des Gefchreis in der SHlucht, welches man im Haufe ganz deut— 
lid) gehirt hatte. Sn weniger ald einer Minute befanden fid) Alle 
fider und unverlegt drinnen. Sn der That war unfer Angriff fo 
plötzlich erfolgt, daß wir Alles vor uns niedergeworfen oder verjagt 
und die Feinde nidt Zeit gehabt hatten, von ihrem panifden Schre— 
den fid) gu erholen, als bis wir Mlle fider unter Dad gefommen 
waren. Einmal in den Thoren von Mavensneft liefen wir Feine 
weitere Gefahren, als diejenigen, welden folde hölzerne Feſten bet 
den Kriegen dev Wildniß überhaupt ausgefest find. 

Gs ware fitr eine fo ungeübte Feder, wie die meinige, nicht 
leit, Den Uebergang zu fdildern von der Difterheit der Schlucht, 
dem furzen, aber blutigen Angriff, dem Saudgen, dem Stirmen 
und dem Rückzug draufen in der nachtliden Welt, yu der Scene 
häuslicher Sicherheit, die wir in Dem Neſt fanden, verſchönert durd 
weiblide Anmuth und Lieblidfeit, und in mander Hinfidht aud 
durch weiblide Eleganz. Annefe und ihre Freundin empfingen uns 
in einem ellen, freundliden, behagliden Gemad, dad uns nod 
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viel angiehender wurde durch ihre Thranen und ihr Ladeln; und 
an beidem liefen ed die Mädchen nidt fehlen. Sch bemerfte, daß 
Beide in entfeslicher Unruhe und Gemiithsbewegung gewefen wa— 
ven; aber die Freude gab ihren holdfeligen Gefichtern die Karbe wie- 
Der und führte das Ladheln zurück. Die Lage des Plages war 
vielleidht von der Art, daß die Freude weder fehr anbhaltend, 
nod) fehr lebhaft feyn fonnte; aber das jartlichfte Weib fann 
ihr Herz ploplid) fo feiner Bürde von Veforgniffen entlaftet 
fühlen, daß fie fiir den Augenblick vergnigt und glücklich ſcheinen 
mag mitten unter den fie umgebenden Schreckniſſen ded Krieges. 
Dieß ungefahr war der Charafter des Empfanges, der uns jest zu 
Theil wurde, neben taufend Danffagurigen dafitr, daß wir ihre Briefe 
fo rafd) in eigner Lerfon und mündlich beantwortet. Die köſt— 
lichen Geſchöpfe waren fo freundlid) und jartfinnig, daß fie die 
rafde Willfahrigfeit gegen ihre Wünſche, die wir an den Tag ge— 
legt, gar nidt unfrer Beforgnif um unfre eigne Sicherheit, fon- 
Dern einzig unferm Wunfde, ihnen gefallig gu ſeyn und fie zu bez 
ſchützen, zuzuſchreiben fchienen. Der Lefer begreift wohl, daß alle 
Grflarungen von beiden Seiten nicht im erften Augenblick gegeben 
werden fonnten. Dazu fam es jedod bald; denn die thatfadliden 
Umftinde drangen fid in folden Augenblicken mit uniwiderftehlider 
Gewalt und Sdhwere der Aufmerffamfeit auf. Das Cis ward ge— 
brodjen dadurch, daß German WMordaunt in das Gemach trat, und 
uné mit der Miene eines Manned anredete, welcher merft, daß eine 
grofe Verfaumnif begangen worden. 

„Wir hatten das Thor gefdloffen und die Spaher an die 
Lucken geftellt,” fagte er, „ehe id) erfahren, daß nod) nicht Eure 
ganze Wefellfdaft hier if, Sch ſehe Midis won Traverfe und fei- 
nen Mefgehilfen, nod von Sam und Tom, Guern Sagern. Sie 
find doch hoffentlidy nidt im Walde zurückgeblieben?“ 

Keiner von uns Oreien fprad, Aber unfre Mienen müſſen 
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die traurige Geſchichte verfiindet haben, denn Herman Mordaunt 
fdien uns im Augenbli gu verftehen. 

„Nein!“ rief ev aus — „Iſt ed möglich? Dod hoffentlid nicht 
Alle 2“ 

„Alle, Mv. Mordaunt, und aud) fogar mein armer Sflave, 
Petrus,” antwortete Guert mit feierlidem Ernſt. „Sie wurden zer— 
fireut, fo vermuthe ih, angegriffen, und ermordet, wabhrend wir nod 
auf unferm Kriegszuge abwefend waren.” 

Die lieben Madden rangen die Hande, und mir ſchienen Anz 
nefe'né blaffe Lipyen wie im Gebet ſich gu bewegen. Shr, Vater 
fchitttelte den Kopf, und fdritt eine Zeitlang ſchweigend im Zimmer 
auf und ab, Dann ermannte er fich, wie Giner, der ſich Der Noth— 
wenbdigfeit bewußt ift, faltblitig und zur That bereit gu feyn, und 
febte Das Gefprad) fort. 

„Gott fey Dank, dap Mr. Bulftrode wobhlbehalten bei uns 
eingetroffen , geftern MUbend, gerade nachdem wir den Laufer abge- 
ſchickt Hatten; er ijt nun doch fiir den Augenblicf den Krallen die- 
fer Teufel entgangen !“ 

Nad diefem waren wir im Stande, uns zufammenhangender gu 
befpreden, und wir tauſchten Ecrzählungen und Ecflarungen aus, welche 
fede der beiden Parteien in Stand ſetzten, ſich eine genane Vorftellung von 
Dem Zuftand und den Verhaltniffen der andern gu bildben. Dann 
wurden wir nad) Bulftrode’s Gemad gefiihrt, denn er hatte den 
Wunſch ausgefproden, uns zu fehen, fobald man uns entbehren 
fonne, Unfer Feldjugsgenoffe empfing uns in guter Laune, fir 
einen Mann in feiner Lage; er fprad von den Greigniffen vor Liz 
fonderoga verftandig, und ohne daß er dad Leidwefen und die Be— 
ſchämung, die er, fammt dem ganjzen britifden Reiche, empfand, gu 
verbergen ſuchte. Ceine Verlegung war durdaus nicht ſchlimmer 
Art; fie modjte ihn wohl fie einige Woden zum Gehen untudtig 
maden, aber dag Bein war in feiner Gefahr. 

„Ich habe die Entfdloffenheit und das Geſchick gehabt, Corny, 
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mir ein guted Quartier zu verſchaffen — abgefehen von diefer un- 
ertwarteten Belagerung,” bemerfte er gegen mid), als die Andern 
fid) zurückzogen und uns aflein liefen. „Dieſe unfre Nebenbubler- 
fdaft hat einen ganz grofmiuthigen Charafter und wir haben wohl 
jept den freieften und beften Cpielraum dafür. Wenn wir dies 
Meft Herman Mordaunt’s verlaffen, ohne die eigentlidhe Befchaffen- 
Heit von Anneke'ns Gefinnungen. und Gefihlen auszumitteln, fo 
verdienen wir wohl, fiir unfre itbrige Sebenszeit zum Cölibat ver- 
urthetlt gu werden. Nie gab ed zwei foldhe Gelegenheiten, mit Vor— 
theif zu werben!“ 

„Ich geſtehe, unfre Lage leuchtet mir nicht als fo ganz beſon— 
Ders ginftig ein, Mtr. Bulftrode,” verfeste id. ,,Annefe muß zu 
viel Beſorgniß fair fid felbft und um Andere empfinden, als daß 
fie für die garten Gefithle der Liebe fo empfanglid) ware, wie dieß 
in der friedliden Sicherheit von Lilafsbufh der Kall feyn möchte.“ 

„Ha, aus diefer Bemerfung erhellt ganz deutlid), daß Shr das 
weibliche Geſchlecht nidt verftest, Corny. Sh will Gud zugeben, 
Daf, ohne vorangegangene Werbung, und ohne daß zuvor fdon ein 
Grund gelegt ware, wenn id) mid) fo unehrerbietig ausdritcfen darf, 
Gure Theorie Recht behalten möchte, aber nicht unter den hier ob— 
waltendDen Umflanden. Hier ijt eine jurige neungehnjahrige Lady, 
welche weif, daß fie nicht nur gefudht wird, fondern fdon lange 
gefudt worden ift, ja mit Warme und glühender Leidenſchaft ge- 
fudt worden ift von zwei jungen Männern, gegen welde fic) ver- 
niinftiger Weife Nichts einwenden laft, in eine Lage verfest, wo 
alle ihre Gefühle von dem Ginen oder dem Andern müſſen aufge- 
regt und in Anſpruch genommen werden; und glaubt mir nur, 
die Sache wird entfchieden werden, nod) vor Whlauf diefer gefegne- 
ten Wode. GSollte id) der Glückliche feyn, fo hoffe id im Stande 
gu feyn, ein grofmithiges Mitleid an den Tag zu legen, und vice 
versa werde id) von Euch daffelbe erwarten. Uber freilid) ift die- 
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fer traurige, traurige Handel vor Ty eine gute Borbereitung yur 
Demuth gewefen.” : 

Ich fonnte nicht umbin, au lächeln über Bulftrode’s eigenthüm— 
fide Art, unfre Werbung angufehen; aber da Anneke fitr mid 
immer der angiehendfte Gegenftand eines Gefprads war, fublte id 
mid, trotz unferer Lage, die gewif nicht fonderlid) geeignet und 
günſtig fiir die Liebe war, nicht fähig, dieß Thema fo plötzlich qu 
verlaffen. Go wurde denn der Gegenftand weiter verfolgt. Als 
id) Bulftrode bat, fic) weiter gu erflaren, gab er mir folgende Er— 
lauterung feiner Theorie. 

„Nun, id arqumentire fo, Corny. Annee liebt Einen vor 
uné Beiden, dad ift feine Frage. Daß fie liebt, darauf will id 
fhworen; ihe Erröthen, ibre ftrahlenden Augen, ihre Schönheit 
felbft, — Alles ift erfüllt von dem Liebreig dieſes Gefühls. Nun 
iſt es nicht möglich, daß ſie einen Andern, als Einen von uns, 
lieben follte, aus dem einfachen Grunde, weil fie keinen andern 
Mnbeter hat. Ich will offen gegen Euch feyn, und Euch geftehen, 
daß id glaube der Begiinfligte yu feyn, wahrend Shr, glaube 
id faft, eben fo fanguinifd) feyd und Gud) fiir den Bevorzugten 
haltet.“ 

„Ich gebe End mein Chrenwort, Major Bulftrode, ein fo 
anmafender, ungeziemender Gedanfe hat nie —“ 

„Ja, ja, id verftehe dad Alles. Bor fend der Liebe von Anz 
nee Mordaunt nidt würdig, und habt defiwegen nie den vermeſ— 
fenen Traum gehegt, fie. fonnte diefelbe einem fo armen, elenden, 
werth(ofen Taugenichts wie Ihr, fcenfen. Ich hege grofentheils 
aud) dieß fehr geziemende Gefühl, aber daneben hofft Seder von 
ung, voll Suverficht, auf einen Grfolg und Triumph, fonft würde 
er die Vewerbung langft aufgegeben haben.” 

„Ich verfidere Gud, Bulftrode, Nichts weniger als Zuver— 
ſicht mifdt fic) mit meinen Gefühlen in Betreff diefes Gegenftans 
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des. Shr mogt Grinde haben, Such Eurer Cade fo gewif yu 
glauben; aber id) fann mid) deffen in feiner Weife rühmen!“ 

„Ich babe feine andern Gritnde, als Gigentiebe, deren jeder 
Menfd ein gu feinem Behagen und feinem Seelenfrieden genügen— 
des Maß beſitzt. Ich behaupte, Hoffnung ift zur Liebe unerläßlich 
nothwendig, und die Hoffnung geht mit der Zuverſicht Hand in 
Hand. Meine Argumentation über diefe Punfte ift ſehr einfad. 
Und nun ju den befondern Bortheilen, die uns jest yu ftatten 
fommen, um die Gade gu einer Entfheidung gu bringen. Erſt— 
lid bin ich -verwundet, wie Shr bedenfen müßt, — leidend an 
einer ehrenvollen Bleffur, in offener Schlacht erhalten, im Kampf 
fix Konig und Gaterland. Sodann bin id frifh vom Schlacht— 
feld in meiner Ganfte gu meiner Geltebten gebradt worden, an 
meiner Perfon das Zeugniß tragend meiner beftandenen Gefahren, 
und, hoffe id), meined guten Benehmens. Es ift nidt Cin Meib 
unter Taufenden, die, wenn fie awifden und ſchwankte, ſich nidt 
alfein auf diefe Griinte hin gu meinen Gunften entfdiede. Shr 
habt feinen Begriff davon, Corny, wie die Herzen diefer ſüßen, 
zarten, hingebungsvollen, grofmitthigen, fleinen amerifanifden 
Madden in Eympathie hinfdmelzen bet dem Leiden eines armen 
Glenden, von dem fie fic) angebetet wiffen! Macht ein weibliches 
Wefen zu Eurer Kranfenwarterin — fie wird neunmal unter zehn 
die Gurige! Das ift ein Meiſterſtreich von mir, aber ich hoffe, 
Shr werdet ihn verzeihen. Stratageme find entfduldtar in der 
Liebe wie im Krieg.“ 

„Es fallt mir nicht fhwer Eure Politif gu begreifen, Bul- 
ftrode, wohl aber einigermafen, ich geftehe ed, Guere Offenherzig— 
keit. Uber nun es einmal fo ijt, hoffe ich, Shr werdet überzeugt 
fey, Daf ich fie nicht mifbraude. Sest aber, was meine Lage 
betrifft, weldje befondere, den Gurigen das Gegengewidht haltende 
Bortheile fommen mir yu Gute?” 

„Die eined Bertheidigers! Oh, dad ift an und fiir fid ſchon 
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ein Sturmbed’! Diefer verwünſchte Angriff auf die Anfiedlung, der, 
wie man mir ſagt, jziemlid) ernfthaft ijt, und nod) einige Tage 
lebhafte Beforgniffe rege erhalten fann, ift fiir mid) etwas febr 
Ungliclides , höchſt vortheilhaft dagegen fir Eud. Gin Verwun- 
Deter fann nicht halb fo viel Sntereffe und Theilnahme erregen, als 
unter andern Umſtänden moglid) ware, wenn Andere jede Minute 
gang leicht getédtet werden können. Godann iſt die Rolle eines 
Vertheidigers eine ſehr widhtige und danfbare; und da ich ein groß— 
herziger Mival bin, Corny, wie id) Euch immer erflart habe, 
rathe id) Gud), fie Guch aufs befte gu Muse gu maden. Ich ver- 
hehle Nichts, und beabſichtige allen möglichen Bortheil aus meiner 
Wunde zu ziehen.“ 

Es war kaum möglich nicht zu laden über dieſe ſeltſam of— 
fenherzige, und doch, wie ich feſt glaube, ſeltſam aufrichtige Er— 
klärung; denn Bulſtrode war ein Humorift trotz all ſeinem kon— 
ventionellen Weſen und ſeinen Londoner Begriffen, und war mehr 
gewohnt, genau das zu ſagen wads er dachte, als man es gewöhn— 
lid) bet Männern feiner Klaffe findet. Nachdem id) nod) eine halbe 
Stunde bei ihm gefeffen, und mit ifm iiber die lesten militarifden 
HOyperationen geplaudert hatte, über welche er mit Gefihl und mit 
BVerftand fid) ausfprad), werabfdiedete ich mich fiir die Nacht. 

„Gott fegne Gud), Corny,“ fagte er, mir die Hand driicfend, 
als id) ihn verlieB; ,benitgt die Gelegenheit auf Guere Weife, denn 
id) verfidbere Guch, ich werde es auf die meinige thun. Gs iit ge- 
genwartige Tapferfeit gegen vergangene Tapferfeit. Ware ich fetbft 
nidt dev eine Betheiligte, — es lebt fein Menfd auf der Welt, 
dem ich Ziehr von ganzem Herzen den Sieg wiinfdte als Gud)!“ 

Und” id glaube, Bulftrode überſchritt bei diefen feinen Ver— 
fiderungen die Grenze der Wahrheit nidt. Daf ich bei Annefe’'n 
den Cieg davon tragen würde, glaubte er nicht, wie mir dies gang 
flac war aus feinem Wefen und Benehmen überhaupt, bei dem 
Bewußtſeyn, das er von ſeinen Vortheilen und Vorzügen, Rang 
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und Vermögen betreffend, fo wie in Folge davon haben mufte, daß 
Herman Mordaunt fo ſehr ihm geneigt war und feine Wünſche 
begitnftigte. Geltfam genug! alé id) meinen Nebenbubler unter fo 
ganz eigenthimliden Verhaltniffen verließ, ward id) zufallig mit 
meiner Geliebten zuſammengeführt, und gwar alfein! Anneke bez 
fand fic) allein in dem fleinen Simmer, in welchem die Madchen 
fi) gewöhnlich anfhielten, als id) dahin zurückkehrte, dba Guert 
Mary Wallace dazu gebradht hatte, im Hof mit ibm einen Gang 
ju maden — dem eingigen Ort, welder jest den Ladies gu Gebote 
ftand, um fic) in freier Luft yu ergehen: wahrend Herman Mor— 
dDaunt, Mr. Worden und Dire mit einander in dem allgemeinen 
Gefellfaftszimmer waren, und einige Verabredungen mit dem bez 
ſtürzten Haufen der Anfiedler, welche ſich in das Neft geflichtet 
Hatten, wegen der Nachtwache trafen. Sch will mid) nicht damit 
aufhalten, mein Entzücken gu ſchildern, als ich Annefe hier traf; 
aud) ward ed keineswegs vermindert, als id) den fanften Ausdruck 
ihres mir begeqnenden ſüßen Auges bemerfte, und dads Erröthen 
fah, welches ihre Wangen bedeckte. Ohne Zweifel hatte das Ge— 
ſpräch, das id) fo eben gehabt, feine Wirfung anf mid; denn id 
beſchloß fofort bei mir, daß eine fo gitnftige Gelegenheit, meine 
Bewerbung zu verfolgen, nicht verſäumt werden folle; ich ward, 
wenn id) die Wahrheit geftehen foll, geftachelt durch die Furdt vor 
Bulſtrode's Wunde. 

Mas id) gu Anfang defer Unterredung fagte, das vermodte 
id nicht mehr ganz genau gu beridten, wenn id) and) glaubte, ed 
witrde mid) in wortheilhaftem Licht erfcheinen laſſen, wahrend id 
freilid) vielmehr das Gegentheil fiirdte; aber id) madte wenig⸗ 
ſtens verſtändlich, was, wie ich mir einbilde, nicht einmal allen 
Liebhabern bei ſolchen Scenen gelingt. Zuerſt ſprach ich, wie ich 
beſorgen muß, verwirrt und etwas unzuſammenhängend; aber mein 
Gefühl ſiegte in ſo weit über dieſe Mangel, daß ich im Stande 
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war, vorzubringen, was id) gu fagen wünſchte. Gegen das Ende 
muf, wenn id) nur entfernt mit der Warme und RKlarheit fyrad, 
wie id) fiihlte, meine Sprade und mein ganzes Wefen einen leifen 
Anflug von Beredtheit an fid) gehabt haben. Da dieß gudem das 
erfte Wal war, daB ich überhaupt Gelegenheit hatte, meine Be— 
werbung in gang vffener und entfdhiedener Weife zu verfolgen, fo 
war da fo Biel gu fagen, fo Viel aufzuflaren; und die Verfaum- 
nif fo vieler ſcheinbar günſtiger Gelegenheit zu entfdjuldigen, daß 
Annefe wahrend der erften zehn Minuten faft Nidts zu thun hatte 
alé nur mir zuzuhören. Sd) habe immer die Foffung und Selbſt— 
beherrſchung, welde meine Gefellfdafterin während der übrigen 
Unterredung an den Tag zu legen im Stande war, dem Umftand 
zugeſchrieben, daß iby fo einige Zeit vergönnt war, ihre Gedanfen 
zu fammeln. 

Die liebe köſtliche Anneke! wie bewundernswerth benahm fie 
fi in jener denfwitrdigen Nacht! Gewiß war es eine gang außer— 
ordentlide age, um von Liebe gu fpredjen; dennoch zweifle id 
fehr, ob bie Gefiihle in folden Augenblicken nidt eher wabhrer 
und natirlider ſeyn dürften, alg wenn die Umſtände erlauben, 
mehr nad den Ausfunftémitte(n des Wlltagslebens zu gretfen. Sh 
bemerfte wohl, daß meine holde Zuhörerin gerührt war vom erften 
Mugenbli an, wo id anfing, und daß ihe Angefidt ein zärt— 
liches Sntereffe an meinen Worten verrieth. Hierauf vertranend, 
oder ermuthigt durch iby Erréthen und ihre niedergefdlagenen Augen, 
wagte id) eine Hand zu faffen, und fah, daß ich nicht zurückgewie— 
fen wide. Da fand ich denn Worte, weldje wirklich meiner Gee 
fellfdafterin Thranen ing Auge lodten, und Annefe, war im 
Stande mic gu antworten. 

„Das ift eine fo ungewöhnliche — eine fo außerordentliche 
Seit, von folden Dingen gu fpreden, Corny ,” fagte fie, „daß ih 
faum recht weif, was id) antworten foll. Eines jedod) fithle id, 
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aufs beftimmtefte und Iebhaftefte: Perfonen, fo wie wir, umringt 
yon Gefahren, die jeden Augenblit unfern Untergang herbeifihren 
finnen, haben eine fonft nidt gewöhnliche Verpflidtung und Bez 
reHtigung zur Aufridtigfeit. Der Ziererei war id), hoffe ih, nie 
ergeben, und Prüderie, das weif id), wiirdet Shr verdammen. 
Sn meiner Geele herrſcht in diefem Augenblic ein Gefühl yor, das 
id auszuſprechen wünſche, aber ich weif faum, wie —“ 

„Unterdrückt es nicht, geliebte Anneke; feyd fo grofmithig 
als Ihr, das weif id), anfridjtig feyd.” 

„Corny, ed ift dieß. Sch weif, wir find in Gefahr — in 
fehx dDrohender Gefahr, iberwaltigt yu werden; gefangen, vielleidt 
getodtet ju werden yon den graufamen Wefen, welde um unfere 
Wohnung herum ftreidhen, und id) weif, daß Keiner in diefem Hauſe 
auf nod) einen Tag Leben rechnen fann, and) nur mit der ge- 
wöhnlichen eiteln Ciderhett der Menſchen. Sollte nun jest Euch 
Etwas juftofen, und id) Gud) iberleben, fo würde id) den Reſt 
meiner Tage hindurd) fortwahrend um Guern Verluft trauern und 
bie lebhaftefte Menue empfinden, daß id) Bedenfen getragen hatte, 
Gud zu geftehen, welden Antheil id) lange ſchon an Euch ge- 
nommen, und wie glidlid) mid) das BewuFtfeyn des Vorzugs ge— 
madht hat, den Shr mir, Euerem offenen und ehriidhen Geftandnif 
yor Monaten zufelge, in Euerem Innern gegeben habt.“ 

Da Errdihen und Thranen diefe Geftandniffe Anneke'ns bez 
gleiteten, war ed mir nicht möglich, die Wahrheit deffen was ih 
hörte zu begweifeln. Bon diefem Augenblicé an knüpfte eine Welt 
yon Bertrauen und ein Etrom reinen, ſüßen, ftarfen natirliden 
Gefühls uné immer enger und enger an einander. Guert war in 
einer glicliden Stimmung, um Mary Wallace bei fid) zurückzu— 
halten; und der Drang der Umftande fam mir in Bezug auf die 
Nebrigen fehr zu Statten. Ueber eine Stunde hatte id) Anne Mor— 
daunt gang fiir mid allein; und wenn das Herz offen ift, wie viel 
fann da über einen Gegenftand wie die Liebe geſagt und verftanden 
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werden in einer Stunde ded rückhaltloſen Vertrauens und ded über— 
maidhtigen Gefiihles! Anneke geftand mir, ehe wir uns trennten, 
baf fie oft an den ritterliden Knaben gedacht, der freiwillig fid 
zum Kämpfer fiir fie aufgeworfen, alé fie felbft nod faum mebr 
alg ein Kind war, und an ihn gedadt habe, wie ein grofhergiges 
Madden unter folden Umftanden an einen tüchtigen Sungen denfer 
mag. Diefe aus fo frithen Sahren ftammende Gunſt war bedentend 
gefteigert und gefraftigt worden dDurd den BVorfall mit dem Löwen 
und unfern darauf folgenden Verkehr. Bulftrode, diefer furdtbare 
ermuthigte Rival, ermuthigt von ihrem Vater, wenn aud) nidt von 
ihe felbft, hatte fie nie im Mindeſten intereffict, über die Grenze 
eines aus der Blutsverwandtſchaft natürlich folgenden Gefühls 
hinaus; und ich hätte mir manche Stunde banger Angſt ſeinethalben 
erſparen können, wenn ich nur hätte ſehen können, was mir jetzt 
fo ohne Rückhalt befannt wurde. Der arme Bulſtrode! ein Gefühl 
yon Mitleid beſchlich mid, als ich die Verfiderungen meiner Gefelle 
ſchafterin anhörte, daß er nie im Mindeften ihr Herz geriihrt hate, 
während fie gu derfelben Seit, Hoch errsthend, zugeſtand, daß id 
biefe Macht beſaß. Gin dahin gehender Ausdruck entſchlüpfte fogar 
ihren Lippen: 

„Bekümmert Eud nicht wegen Mir. Bulftrode’s, Corny,” fagte 
Anneke, fHhalfhaft ladhelnd, fo daß man vermuthen fonnte, fte 
habe ſämmtliche Fir und Wider bei diefer Sache in ihrer Seele 
reiflid) erwogen; „er mag fic) ein wenig gefranft fühlen, aber er 
wird diefe PBhantafie bald vergeffen in der Freude darüber, daß er 
nidt einer flidtigen Neigung nadgegeben und ſich nicht mit einem 
jungen, unerfahrnen amerifanifden Mädchen verbunden habe, das 
wohl faum dazu taugte, fic) in ben Kreiſen gu bewegen, in welden 
feine Gattin leben muf. — Ich glaube, Mir. Bulſtrode zieht mich 
jest gerade allen andern Frauen wor, die er eben kennen mag; aber 
feine Meigung, wenn fie den Namen wverdient, hat nidt das Ge— 
mith in fid), lieber Corny, das, wie ih weif, in dev Eurigen 
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Tebt. Man fagt, wir Frauen entdecfen ed fdnell, wenn wir wirk- 
lid) geliebt werden, und id) geftele, daß meine eigne Fleine Grfah= - 
rung mid) geneigt madjt zu glauben, daß diefe Behauptung uns 
nur Geredtigfeit widerfabren laſſe.“ 

Darauf fprad) id) von Guert, und drückte die Hoffnung aus, 
daß feine aufridtige, offenfundige, männliche Grgebenheit am Ende 
bas Herz feiner Geliebten rithren, und daß mein neuer Freund, fir 
weldjen id) fdjon ein Gefühl wie fiir einen alten Greund gu haben 
anfing, am Ende durch Eriviederung einer Leidenfdaft werde bez 
glückt werden, die nad) meiner vollen Ueberzeuguug fo tief und auf- 
richtig fey wie meine eigene; eine Yergleidhung die, wie id) wohl 
fühlte, fo ftarf war, alé id) nur irgend eine gu Gunſten Guert’s 
maden fonnte. 

„Ueber diefen Gegenftand dürft Shr nicht erwarten, daß id 
Viel fage, Corny,” antwortete Anneke lacheind. „Jede Frau ift 
Herrin ihrer eignen Gebheimniffe hinſichtlich eines folden -Gegenftan- 
des, und wenn ich der Mary Wallace Gefinnung oder Wünſche in 
Bezug auf Mr. Ten Eye vollftandig fennte, weffen ich mid) jedod 
feineswegs rühmen darf, fo witrde id) mid) dod) nicht berechtigt 
glauben, fie gu verrathen, felbft nidt gegen Gud. Ich habe vor 
Corny Littlepage fein, meine Perfon betreffendes Geheimnif mehr, 
aber man darf nidjt erwarten, daß id) fo ſchwach mid) zeigen werbde, 
indem id) mein ganged Geſchlecht werriethe, als id) mid) gejeigt, 
indem id) mich felbft verrathen habe.” 

Ich war gensthigt, mit diefem ſüßen Geftandnif, und mit der 
Ueberzeugung, daß id) fdon lange geliebt gewefen, mid) ju begnit- 
gen. Als Annefe mid) verlieB, was fie nad Verfluß von mehr als 
einer Stunde fid) nicht mehr wehren ließ, hatte id), ſchwelgend in 
bem Bewußtſeyn alles deffen, was gwifden uns vyorgegangen, Mühe 
mid) gu überzeugen, daß id nicht traumte. Diefe Aufflarung war 
fo plog'id) gefommen, fo gänzlich urterwartet fiir Beide, glaube 
id), daß fie und wohl wie cin Traum erſcheinen fonnte; aber dod, 
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bin ich überzeugt, wir trennten uns nicht ohne das tiefe inniqe Bez 
wuftfeyn, daß wir Beide gliclider waren, ald wie wir uns hier 
gufammen fanden. Dennody betheure ich feierlid), daß id) Sorge, 
beinahe Befiimmernif, um Bulftrode empfand. Der arme Burſche 
hatte offenbar erft nod) vor einer oder zwei Stunden fo guverfidt- 
lidy auf feinen Grfolg gerednet, daß id es nicht aber mid) vermodt 
hatte, ihn bon meinem Triumph in Kenntniß zu fesen, wenn er 
aud) auf und im Stande gewefen ware, feine Bewerbung gu bez 
treiben; in feiner gegenwartigen Lage aber ware mir ein folded 
Verfahren roh und brutal erfcdienen. | 

Was Guert Ten Eye betrifft, fo war er, als er fid) wieder bei 
mir einfand, trauriger und vergweiflungsvoller als je. 

„Es fiel mir ein, Gorny, daß wenn Mary Wallace die minz 
defte Sunetgung für mid) hege, fie fie wohl in einem Zeitpunft 
fund geben wit de, wo man von uns Allen fagen fann, daß wir 
zwiſchen Leben und Tod ſchweben. Ich habe oft fagen gehört, daf 
das Weib, das mit einem jungen Burſchen ihr Spiet triebe auf 
einem Ball oder auf einer Schlittenfahrt, und ifn wie einen Hund 
behandelte, wahrend Alles ladhte und fich beluftigte, fid) umdrehe 
wie ein Wetterhahn auf unfern hollandifden Scheunen, wenn der 
Mind umfdlagt, im Augenbli wo Noth oder Unglic ihren Anz 
beter treffe. Mit andern Worten, daß daffelbe Mädchen, weldhes 
im Gli und Wohlergehen faunenhaft und unguverlafig fey, plig- 
lid) gang zärtlich und treuhingebend werde, fobald Gorge und 
Kummer bei dem Mann einfehren, dev fie gu haben wiinfhe. Ym 
Vertrauen auf dieß nun nahm id mir vor, in Mary gu dringen 
nad) meinem beften, obwohl geringen Vermögen, — und Shr 
wiht, Corny, daß ed gar ſchwach ift, — mir nur einen Shimmer 
yon Hoffnung yu gewabren; aber obne Erfolg. Midt eine Sylbe 
mehr fonnte id) aus ifr herausbringen, als daß dte Zeit nicht ge— 
eignet fey, von folden Dingen yu ſchwatzen; und id glaube, id 
wire beret, hinaus ju gehen und Ddiefen Teufeln ven Huronen im 
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Handgemenge entgegengutreten, ware nidt dod) der Umftand, daß 
bas Madden, das fid) fo unerbittlid) zeigte, volle gwei Stunden 
bei mir blieb und anhörte, was id) ihr gu fagen hatte, obwohl id 
yon nidts Anderem fprad. Darin lag ein Körnchen Treſt, mein 
Junge, oder id) verftehe Nichts von der menfdliden Natur.” 

So war ed allerdings, Dennod fonnte idh nicht umbin, mei- 
ner Anne Mordaunt grofherzige, unter denfelben obwaltenden Um— 
ftanden bewiefene Offenheit damit gu vergleiden, und id meinte, 
die Ausfidten des einfaden, warmberjigen, mannhaften jungen 
Albaniers feyen dod) weit minder ſchmeichelhaft als die meinigen, 
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Zwiſchen zwei Welten ſchwankt, gleich einem Stern 

Das Leden, an bes Morgenhimmels Saume; 

Ud, was wir find, wie wüßten wir's fo gern, 

Unb was wir werden ſeyn! Im ew'gen Naume 

Braust hin die ew'ge 3eitfluth; — fort trigt fern — 

Uné Blafen fie; in fteta verjüngtem Schaume 

Gehn auf unb plagen fie; von einem Reid 

Das Grab hebt fis, der flücht'gen Woge gleich. 
Byron. 


Von Herman Mordaunt ſelbſt wurde jetzt angekündigt, daß 
die Wachen für die Nacht feſtgeſetzt ſeyen, und daß ſich Jeder nunmehr 
zur Ruhe begeben möchte. Die Ueberfüllung des Neſtes mit Men⸗ 
ſchen war ſo groß, daß es nicht leicht war, einen Platz gum Schla⸗ 
fen gu finden; und unſre Betten beſtanden nur aug Stroh. End— 
lid) fanden wir unfre Lagerſtätten, freilich von ſehr ärmlicher Bez 
ſchaffenheit; und die Wahrheit gebietet mir zu geſtehen, daß trotz 
Allem, was an dieſem Abend vorgefallen war, ich bald in tiefem 
Schlafe lag. Keiner von der Geſellſchaft von Mooſeridge machte, 
glaube ich, eine Ausnahme, und die Erſchöpfung zeigte ſich maͤchti⸗ 
ger als glückliche Liebe, als unglückliche Liebe und als perſönliche 
Beſorgniß. 

Es war etwa drei Uhr Morgens, als ich einen bedeutungs⸗ 
vollen Druck am Arm ſpürte, wie man Einen faßt, wenn man 
etwas beſonders Wichtiges zu ſagen hat. Es war Jaſon Newcome, 
beſchaͤftigt die Manner im Hauſe zu wecken, ohne dod einen Larm 
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gu maden, der den draufen Befindliden zu Ohren fommen könnte. 
Sn wenigen Minuten waren Mlle auf und bewaffnet. 


Da der Morgen, gerade yor dem Anbruch tes Lidhts, wo der 
Schlaf am fefteften gu fein pflegt, die Stunde ift, wo die Mitden 
gewohnlid) angreifen, war Niemand überraſcht über diefe Borfeh- 
rungen, die, wie man vernahm, von Herman Mordaunt felbft ange- 
ordnet waren, der aud auf den Veinen und an einem zur Veobad- 
tung gitnftigen Ort auf der Spahe war. Wittlerweile verfammelten 
wir Didnner, drei oder vierundjwangig im Ganzen, uns im Hofe, 
des Befehls gewartig, uns an bas Thor oder an die Schießſcharte 
gu begeben. Jaſen hatte feinen Auftrag fo geſchickt ausgeführt, 
daß weder Frauen ned) Kinder Etwas von unferm Aufbruch erfuh— 
ren; Wile fchliefen coder fchienen gu fclafen in ber Sicherheit einer 
friedliden Heimath. Ich benützte eine Gelegenheit, dem Erpäda— 
gegen und neuen Willer ein Gempliment zu maden über die Ge— 
wandtheit, die er bewabhrt hatte; und dies verwictelte ung in ein in 
leifem Tone geführtes Gefprad. 

„Ich Habe ſchon gedacht, diefer Krieg könnte diefen Anſiedlun— 
gen ein ganz anderes Geſicht geben, Corny,“ fuhr Jaſon fort, 
nachdem wir eine kurze Zeit uns beſprochen hatten; „ganz beſonders 
in Bezug auf die Beſitztitel.“ 

„Ich kann nicht einſehen, wie dieſe davon ſollten berührt wer— 
den, Mr. Newcome, falls nicht etwa die Franzoſen die Colonie 
erobern, — eine nicht fehr wahrſcheinliche Cache.” 

„Das ift ed gerade; genau das was id) meine, den Grundfag 
betreffend. Haben nicht diefe Huronen diefe beftimmte Anfiedlung 
erobert? Sd) behaupte, ja! Sie find im Befig von dem Ganjen, 
dies Haus ausgenommen; und ed ſcheint mir, wenn nic je wieder 
davon Beſitz nehmen, fo gefchieht es dDurd eine zweite Ereberung. 
Mun ift, wads id wiffen moichte, dieß: gibt nicht bie Greberung den 
Groberern das Recht auf das eroberte Tervitorium? Ich habe nod 
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feine Bücher hier; aber id) müßte fiirdhterlid) vergeBlid) feyn, wenn 
id) nicht gelefen habe, daß dieß wirklid) Rechtens ijt. 

Sch glaube, dieß war die erfte offene Demonftration, welche 
Safon gegen das Eigenthumsrecht Herman Mordaunt's madte. 
Geit jener Seit hat er nod) manche weitere gemadt, und einen 
Theil derfelben werde ich, oder wird derjenige, weldem ed jzufallt, 
diefe Erzählung fortzuſetzen, wahrſcheinlich berichten; aber ich wollte 
hier dieſe nicht übergehen, als die erfte einer langen Reihe von 
Madhinationen, welde Safon Newcome verfudt und ausgeübt hat, 
um das Lehngut, das Mühlloos zu Ravensneft, aus einem Gigen- 
thum Dderjenigen, welden es geſetzlich zugehörte, gum Gigenthum 
feiner eignen befcheidnen aber höchſt verdienftlichen Perfon gu madden, 

Ich hatte wenig Zeit eine Antwort zu geben auf Ddiefe ganz 
abfonbderlide Art gu argumentiren; Denn gerade jebt erſchien Her— 
man Mordaunt unter uns, und trug uns ſehr ernfte Obliegenbeiten 
gu erfiflen auf. Die Grlauterungen, welde er feinen Befehlen 
poranfdidte, waren folgende. Wie man vermuthete, hatten die 
Sndianer das einzige Mittel ergriffen, welded ſich, ohne den Beiz 
ftand von Geſchütz, gegen eine ſolche Fefte wie das Neft wirffam 
erweifen fonnte. Sie madten Anftalten, das Gebaude in Brand 
zu ftefen, und waren die ganze Nacht befdhaftigt gewefen, eine 
große Diaffe von Fichtengweigen, Wurzeln u. f. w. gu fammeln, 
welche ihnen gelungen war gegen Die äußern Blode und Scheiter 
emporjuthirmen, auf dem Punkt, wo der eine Fligel den Fels 
beriihrte, und wo die Formation des Terrains ibnen geftattete, ſich 
dem Gebaude ohne grofe Gefahr gu nahern. She Verfahren vere 
dient berichtet gu werden. Giner der Kühnſten und Gewandteſten 
yon ihnen war an die Stelle hingefroden und hatte fic) fo didt 
an das Holzwerk hin poftirt, daß er nicht beobadhtet werden fonnte, 
und aud) vor Kugeln fo ziemlich fider war. Dann hatten feine 
Geneffen ihm das eine Ende eines langen Pfahles hinaufgeboten, 
während fie unten ftanden, die Ginen auf einem Vorſprung des 
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Felfen, die Uebrigen auf ebenem Boden; und Alle waren vor Ku— 
geln geſchützt, fo lange fie, Seder feinen vorſichtig gewählten Poften 
inne Hatten. Sn folder Etellung bradten die Sohne ded Waldes 
Etunden in geduldiger Arbeit hin, mittelft eines Korbes die Kien— 
ftiicfe und andere brennbare Stoffe dem Krieger hinaufreidhend, wel— 
Ger feinen Poſten didt unter dem Gebaiude nidt verließ, und 
Alles auf die Weife auffdhidtete, weldhe zu Erreichung ſeines Zweckes 
die günſtigſte ſchien. 

Susqueſus hatte das Verdienſt, den Anſchlag zu entdecken, 
deſſen Voxbereitungen der Aufmerifamfeit der Echildwaden gang 
entgangen waren. Es fdeint, der Onondago, wohl befannt mit 
den Liften der rothen Manner, und insbefondere vertraut’ mit dem 
Charafter von Jaap's Freund, Muß, hatte nidt geglaubt, die Nadht 
werde ohne einen ernftliden Angriff auf das Haus voritbergehen. 
Die Seite gegen den Felfen hin war bei weitem dev ſchwächſte Punkt 
bere Feſte, denn fie harte feinen andern Schutz, als die natiirliden 
Hinderniffe der Felfen felbft, welde nidt unguganglid), obwohl 
etwas fdwierig yu erfteigen waren, und dad ſchon erwähnte niedere 
Pfahiwerf. Unter diefen Umftinden war der Sndianer feft über— 
geugt, ber Sturm wiirde von Ddiefer Seite her erfolgen. Gr ftellte 
fid) Daher auf die Lauer und entdeckte die erften Borbereitungen der 
Huronen, that aber Herman Mordaunt Nidts davon ju wiffen, 
bis fie beinahe vollendet waren; und fein Grund, die Mittheilung 
fo gu verzögern, war die Ungeduld der Bleichgeſichter, die, wie er 
dbadte, den Feind fein BVorhaben nicht witrden ganz auéfihren 
laffen, was bie Suritftungen betraf; und dieß gerade ſchien ihm dag 
Allerwünſchenswertheſte. Wenn mau die Huronen ihre Seit und 
Kraft verfdwenden lief mit den Vorfehrungen yu einem Angriff, 
den man voraudsfah, und welden man durch fraftigen Widerftand 
vereite(n fonnte, fo war damit ein grofer Bortheil gewonnen ; 
während fid) voranéfehen lief, daß, wenn man fie ju früh in einer 
Kriegslift flirte, womit man fie befdhaftigt wufte, fie dann nur 
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einen neuen Anſchlag erſinnen und ins Werk gu ſetzen ſuchen wür—⸗ 
den, wo dann die Schwierigkeit, denſelben zu entdecken, zu unſern 
übrigen Nachtheilen hingufam. Go argumentirte Susqueſus, wie 
man damals angab; und gewiß iſt wenigſtens, daß er ſo handelte. 

Aber die Zeit war gekommen, dieſen verdeckten Vorbereitungen 
zu begegnen, und Herman Mordaunt hielt jetzt eine Berathung 
über die Art, wie wir zu Werke gehen ſollten. Die vorgelegte 
Frage war: ob wir die Huronen noch fortmachen laſſen ſollten; ob 
wir den verwegenen Wilden, der, wie man wußte, noch unter den 
Blöcken ded Hauſes poſtirt war, mittelſt eines Ausfalls niederſchie— 
ßen und ſein Gerüſte von brennbarem Holz zerſtreuen ſollte; oder 
ob es klüger wäre, den Feind ſein Feuer wirklich anzünden zu laſ— 
fen, ehe wir die Maske abnähmen. Zu Gunften eines jeden dieſer 
Plane ließ ſich Etwas ſagen. Wenn wir den Wilden, der unter 
unſern Wanden ein Logement angelegt hatte, niederſchoßen, und das 
Geriifte von Holz und brennbaren Sachen zerſtörten, vereitelten 
wir ohne Frage dew gegenwartigen Angriff; aber aller Wahrſcheiu— 
lidjfeit nad batten wir dann in der folgenden Nacht einen neuen 
gu erwarten, wahrend, wenn wir bis gum letzten Augenblid warz 
teten, unfere Feinde fo nachdrücklich zurückgeworfen werden modten, 
daß dadurd) ihrem ganzen Kriegszug auf einmal ein Ende gemadt 
werden fonnte. 

Mie bei der Berathung alle fid) varbietenden Punkte erwogen 
wurden, entfdied man fid), den legtern Plan vorgugiehen. Mur 
yon Giner Stelle aus hatte man die Ausſicht auf das Geriifte, und 
biefe Stelle war eine Luce, weldje erft am Tage guvor in das Hans 
gehauen worden war, und welde gerade auf den Platz hinunter fah, von 
einem Borfprung aus, welder am zweiten Stockwerk angebradt 
war und um das ganze Gebaude herum lief. Diefe Vorfpringe 
waren in der Ardhiteftur der Provingen in jener Beit etwas gang 
Gewshnlides, und wurden oft bei ausgefebter Lage und Stellung 
der Gebaͤude ausdridlid) defwegen angebradt, um Mittel dargu- 
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bieten, die untern und äußern Theile der Haufer yu ſchützen. Auch 
bas Neft beſaß diefen Bortheil, obgleid) die Lucen, welche erz 
forderlid, um diefe Ginridtung zu vervollftindigen, erft ganz 
nenerlid) hineingehauen worden waren. An diefe Lucke nun ftellte 
id mid) einige Seit und beobadhtete, wads unten vorging. Die 
Nacht war finfter, dod) bhielt ed nicht ſchwer, das Geriifte von 
brennbaren Stoffen yu unterfdeiden, welded mir einige Fuß hod 
zu ſeyn fdhien, und eine giemliche ange hatte, fo wie auch die 
Bewegungen des Wilden zu bemerfen, der es erbaut hatte. Sn 
bem Augenblick, wo ich meine Stellung an der Luce einnahm, war 
der Indianer wirflid) befdaftigt, die brennbaren Sachen anzu— 
zünden. 

Einige Minuten lang beobachteten Guert und ich unſern Feind, wäh— 
‘rend ev fo beſchäftigt war, denn der Hurone mußte mit der äußerſten Vor— 
ſicht 3u Werfe gehen, damit nicht ein zu frithe ausftrahlendes Licht thn ver— 
riethe. Vorſichtig zündete er feine Kienhölzer gang im Innern des 
Gerüſtes an, und hatte gu diefem Behufe einen Naum frei gelaffen, und 
feine Brennmaterialien ftanden fdon recht in Flammen, ehe das Feuer 
‘anfing, feine Sefle in einiger Gntfernung zu verbreiten Wir hat- 
ten in dem Gemad, von weldem aus wir alle diefe Bewegungen — 
-beobadhteten, eine ziemlidje Diaffe Waffer in Vorrath, und fonnten 
jeden Augenbli€ das Feuer lofden, indem wir durch unfre Luce 
‘einen Guß hinabfchiitteten, vorausgeſetzt dab wir nicht zu lange 
‘qwarteten. Uber Guert fewte ſich dagegen, „das Spiel zu verderben,” 
wie er ed nannte, indem er flandhaft tehauptete, die Holgblode, woraus 
das Haus beftand, witrden nur langfam und ſchwer Feuer fangen, und 
wir könnten jeden Augenblick mittelft eined rafchen Ausfalls die 
Diirren Zweige und Büſchel zerſtreuen. Gein Wunſch war, den 
Feind in feinem Beginnen fo weit als nur irgend fider und gera- 
then war, fortfabren ju laffen, um dann feine Miederlage defto 
gerfdmetternder zu madden. 

Vermöge unfrer Stellung gerade über feinem Haupte war es 
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nicht möglich, dad Geſicht des Brandftifterds zu ſehen, wahrend er 
mit feinem Werle befchaftigt war. Endlich warf er einen Blick 
aufwartés, alé wollte er die Wirfung der Flamme beobadhten, welde 
mit ihren gefpaltenen Zungen über das Geriift heraufzulecken anfing, 
wo wir dann Beide Jaap's Gefangnen, Mus, erfannten. Diefer 
Anblicf war yu Viel fiir Guert’s Philofophie, und die Mündung 
feiner Büchſe gu dec Luce hinaus ftrecend, drückte ex auf ihn ab, 
ohne forgfaltig gu gielen. Der Knall war eine Mrt Signal zum 
Kampf, denn das ganze Haus und die ganze Welt draufen fchien 
in einem Mugenblic voll arm und Geſchrei gu feyn. Sch fonnte 
Muß nicht fehen, aber Giner unfrer Spaher, welder ifn am lang: 
flen im G@eficht hatte, erzählte mir, nachdem Alles vorüber war, 
ber Burſche habe fehr erfchrocen gefchienen über diefen fo plogliden 
Angriff: er habe einen Augenblid nad) der Luce hinaufgeſchaut, 
einen gellenden Ausruf gethan, dann fo laut er fonnte dad Kriegs— 
geheul angeftimmt, und in Sprüngen in die Dunfelheit hinaus ge- 
eilt, wie ein uneriwartet von feinem Lager aufgeſcheuchter Rehbock. 
Die Felder rings herum um das Neft fadienen gu wimmeln von 
wild heulenden Damonen. Herman Mordaunt hatte far die Ver- 
ſchönerung feines Ciges wenig gethan, und Baumftumpen ftanden 
gu hunderten herum, viele nicht aber zwanzig Sdritte von dem Geez 
baubde entfernt. Es ſchien jest, ald habe jeder diefer Vaumftumpen 
einen indianiſchen Krieger hinter fic) beherbergt, wahrend Schaaren 
derfelben in der Finſterniß, gwifden den Felfen herumbipfend, fidt- 
bar waren. Ginmal bildete id mir ein, wit müßten von Hunder— 
ten diefer graufamen Feinde eingefdleffen feyn, wabhrend id) jest 
glaube, daß ihre Anzahl nur durch ihre Beweglidffeit und ihr Hol 
liſches Geſchrei fo grof erfdien. Dennoch zeigten fie feine Luft an- 
zugreifen, fondern ftreiften fortwafrend in allen Ridjtungen mit 
wildem Kreiſchen um uns herum, gelegentlid) eine Büchſe abfeuernd, 
aber der größten Zahl nad) den Augenblic erwartend , wo das — 
ſeine Wirkung gethan haben würde. 
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Für bie entfeblide Lage, in welche Herman Mordaunt ver- 
fest war, zeigte er eine bewunderungéswiirdige Faffung. Was mid 
betrifft, fo war mir, alé hatte ich fünfzig Leben gu verlieren, da 
Annefe immer meiner Seele gegenwartig war. Die Frauen hielten 
fid) inbdeffen auferordentlid) gut; fie madten durchaus feinen Lär— 
men und boten all ihre Selbjtbeherrfdhung auf, um ihre Gatten 
und Freunde in ihren Anftrengungen nicht gu ſtören und fie davon 
abzuziehen. Ginige dex Frauen der ftimmigen, derben Anfiedler 
legten in ber That eine Art von trogigem Muth an den Tag, wie 
ex Soldaten Ghre gemacht haben wiirde; fie erfdienen bewaffnet im 
Hofe, und zeigten fid) font nützlich. Es geſchah oft, daß Weiber 
biefer Art, welde fic im Schießen auf Hirfhe, Wolfe und Baren 
geübt Hatten, ziemlich gut mit Feuerwaffen umgehen lernten, und 
bei Angriffer auf ihre Wohnungen gute Dienfte leifteten. Ich be- 
merfte bei der ganzen gemeinen Glaffe von Frauen in diefer Nacht 
eine Art trogiger Feindfeligfeit gegen ihre wilden Feinde, in wel- 
den fie ohne Zweifel nur die Marder von Rindern fahen, Elende, 
die feinen Unterſchied von Geſchlecht und Alter beritcfidtigten, 
wenn fie iver herzloſen RKriegfihrung nadjgingen. Viele von ihnen 
fdienen mir den Meibden mancher Thiere gu gleiden, wenn ihre 
Sungen in Gefahr find. 

Gine Paufe von zehn bis fünfzehn Minuten muß eingetreten 
fey awifden dem Augenbli¢, wo Guert. feine Büchſe abfeuerte, 
und dem, wo ber Kampf formlid) begann. Während diefer ganzen 
Seit ftieg das Feuer höher hinan, und unfere fpaten Verſuche, es 
qu ldfden, blieben gang vergeblid. Man hegte jedod defhalb 
wenig Beforgnif, vielmehr war die Flamme ein Vortheil fir uné, 
indem fte ihe Lidt weit auf das Feld hinaus und felbft unter die 
Felfen warf, während in den Hof gar feine Helle fief, und fo einen 
Theil des Feindes, im Fall eines Angriffs, einem hellen Licht aus- 
fegte, wahrend wir im Dunfeln blieben. Der eingige Punft 
jedod), wo wir einen ernftliden Angriff fürchten fonnten, war bei 
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den Felfen, wo der Hof feinett andern Schutz hatte, als dichtes und 
ziemlid) ftarfed Pfahlwerf. Sum Glück geftattete auf diefer Seite 
bie Formation des Terrains Ginem, der auf den Wiefen unten ftand, 
nidt, innerhalb der Tragweite einer Büchſe in den Hof gu feuern. 
Diefer Umftand war aud bet der Anlegung der Garnifon in Bez 
tract gefommen. 

Dieß war der Stand der Dinge, als Annefe’ns Madden fam, 
mid) gu bitter, fallé ed mic moglid) ware, meinen Poften yu ver— 
laffen, wenn aud) nur auf eine Minute gu ihrer Gebteterin gu fom- 
men. Da id) feine befondere Chiiegenheit zu erfüllen hatte, fo war 
es nidt ungecignet, einem Wunſche zu entfpreden, der an fid in 
jeder Weife fiir mein Gefühl fo wohlthuend war. Guert war 
gerade in meiner Mahe und hörte ten Auftrag der jungen Neyerin 
an mid; dieß veranlafte ihn, gu fragen, ob fie feine Botſchaft an 
ihn zu beftellen habe, aber felbft in diefem ernften Augenblick lief 
fi Mary Mallace nidt erweiden. Sie war, wie der Albanier zu— 
gab, in ihrem Benehmen am vorigen Abend freundlider als gewohnz 
lid) gewefen; aber gugleid) hatte fie aud ihrer Entſchloſſenheit fo 
gu miftrauen gefdienen, daß ſie ihm fogar nod) weniger Aufmun- 
terung 3u Theil werden lief, als fie bei frithern Gelegenheiten un- 
willfiirlid) ihm gegeben hatte. 

Ich fand Annefe mid) erwartend in dem Fleinen Geſellſchafts— 
jimmer, wo id) erft vor fo kurzer Zeit, am Abend guvor, die ſüßen 
Geftandniffe ihrer Zärtlichkeit vernommen hatte. Cie war alleia, 
Denn der Snftinft ihres Gefchledts fagte ihr, daß es unter fo ſchwe— 
ren und dngftliden Verhaltniffen paffend fey, feine Beugen von den 
Gefiihlen und Worten gu haben, welche gwei fo wie die unfrigen 
verbundnen Herzen entftrémen modten. Das liebe Mädchen war 
bei meinem Gintreten blaf wie der Tod; fie hatte ohne Sweifel an 
ben herannahenden Kampf gedadt, und an feine mogliden, entfeg- 
lichen Folgen; aber mein Erſcheinen bewirfte im Augenblick, daß 
ihe Antlig von hohem Erröthen übergoſſen wurte, da ihe fo fein 
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fihlendes Gemiith nothwendig zu dem zurückkehren mufte, was fo 
furg erft zwifden uné vorgefallen war. Dieß treue Fefthalten an 
dem inftinftmafigen Prinzip ihrer Natur fonnte im BWeibe faum 
je erftictt werden; felbit in der hichften Gefahr und Noth. Trog 
Der Lebhaftigfeit und dem rafden Wedfel ihrer verfdiedenartigen 
Gefiihle fprad dod) Anneke zuerſt. 

„Ich habe nad) Gud) geſchickt, Corny,” fagte fie, eine Hand 
auf ihe Herz legend, alé wollte fie deffen Boden beruhigen, „um 
Gud ein Wort der Warnung yu fagen — is hoffe es ift nidt 
unrecht.“ 

„Ihr könnt nichts Unrechtes thun, geliebte Anneke,“ verſetzte 
ich, „oder Nichts, was in meinen Augen als unrecht erſchiene. Seyd 
nicht fo ängſtlich. Eure Furcht hat die Gefahr vergrößert, die wir 
alé eine Rieinigfeit betradten. Die Gefahren, in welden Guert, 
Dirck und ich ſchon geſchwebt, waren zehnfad) groper alé die, weldje 
uns jetzt bedrohen.” 

Das liebe Mädchen ließ mich einen Arm um ihren Leib ſchlin— 
gen, worauf fie ihr Haupt an meine Bruſt finfen ließ und in Thra- 
nen ausbrach. Diefe Grieidhterung feste fie in Stand, ihrer Ge— 
fiihle wieder ein wenig Meiſter gu werden, und es wahrte nidt 
lange, fo raffte ſich Annefe auf aus meiner zärtlichen Umarmung, 
gu der mid) der Augenblick unwiderftehlid) drangte, obwohl fie mir 
nod) ihre beiden Hande ließ, und fie ſchaute auf in mein Gefidt 
mit Dem vollen Vertrauen dev Liebe, indem fie dad Gefprad wieder 
anfniipfte. 

„Ich konnte Euch nicht in diefe ſchreckliche Kampfesſcene hinaus 
entlaſſen, Corny,“ ſagte ſie, „ohne ein Wort, einen Blick, ein 
Zeichen, die Theilnahme ausſprechend, die ich für Euch fühlte. Mein 
guter lieber Vater hat Alles gehört, und obgleich es gegen ſeine 
Wünſche und Hoffnungen geht, mißbilligt er es doch nicht. Ihr 
wißt, mit welder Wärme er ſich den Mr. Bulftrode gum Sohne 
gewünſcht hat, und werdet den diefem Dianne gegebenen Vorzug 
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wohl entſchuldigen; aber er verlangte-vor nod nicht zehn Minuten, 
alg er mid) verlie®, nachdem er mir einen Kuß und feinen Segen 
gegeben, id) folle nad) Gud fdhicfen und Euch fagen, daß er Euch 
binfort alg den von mir und ifm Gewabhlten anfehen werde. Der 
Himmel allein weif, ob wir uns wieder ſehen werden, oder nicht, 
lieber Corny; aber follte uns dieß aud) nicht vergönnt feyn, fo 
wird es, dad fühle ih, Euch aud) ein Troft feyn und eine Freunde, 
ju wiffen, daß wir uns wieder treffen werden alé Glieder Giner 
Familie.“ 

» ,Wir find die eingigen Kinder unfrer Eltern, Annefe, unfre 
Kerbindung wird ihre Herzen beinahe ebenfo fehr erfreuen, als dieß 
bet uns ſelbſt der Fall ijt.” 

„Ich habe daran aud) ſchon gedacht. Ich werde jest eine Mute 
ter haben; ein Gegen, den ich faum je empfunden !” 

wind eine Mutter, die Euch innig, innig lieben wird, wie id 
aué ihren eignen Yeuferungen über Gud) weiß, die fie hin und 
wieder in meiner Gegenwart fallen lief.” 

„Dank Gud, Corny, und Dank auch diefer verehrten Mutter. 
Sebt geht, Corny, id) fürchte, diefe ſelbſtſüchtige Befriedigung unfrer 
Herzen wermehrt nur die Gefahe des Haufes; geht! id will fiir 
Euer Leben teten !” 

prod ein Wort, Theuerfte! Der arme Guert! — Ihr fonnt 
Gud) nicht denfen, wie ſchmerzlich betrübt er ift darüber, daß ih 
allein hieher entboten werde in einem folden Augenblick!“ Annefe 
ſchien nadbdenflid und ed fiel mir auf, daB fie ein wenig beküm— 
mert iar. 

„Was fann ih thun, um dieß ju ändern?“ fagte fie nad 
einer furzen Pauſe. „Das Urtheil einer Frau und ihre Gefühle 
fonnen fle in entgegengefester Ridtung bewegen; und dann ift 
Mary Wallace ein Mädchen, welches die Schiclidteit fo hod) an— 
ſchlägt!“ 

„Ich verſtehe Gud, Anneke. Aber Guert hat eine fo edle Ge— 
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mithéart, und anerfennt alle feine Mangel mit fo viel Demuth 
und Aufridtigfeit! Gin Mann fann ein Weib nidt inniger lieben, 
alg er Mary Wallace liebt. Ihre ausnehmende Vorſicht felbjt 
ift eine Tugend in feinen Augen, trogdem daß er fo darunter 
leidet!“ 

„Ich kann der Mary Wallace Natur nicht ändern, Corny,“ 
fagte Unnefe, traurig lächelnd, und in einer Meife, die, wie id 
glaubte, fagte: Ware id) ed, fo follten Guert’s Tugenden bald feine 
Fehler überwiegen!“ ,aber Mary bleibt Mary und wir miiffen uns 
Darein ergeben. Vielleicht der morgende Tag bringt ihe ſchwanken— 
des Gemiith au einer Art Entfdheidung; denn diefe jüngſten Ereig— 
niffe haben fehr gu Gunften Mir. Ten Eye's gewirkt. Aber Mary 
ift eine Waife, und die Vorſicht hat ſich ihr als ihr Haupftſchutz 
empfohlen. Seat geht, Corny, damit man Euch nidt vermift.“ 

Gerade als id) den Hof erreidhte, Harte id ein gellendes Ge- 
frei draufen,. dad, wie meine Grfabrung von Ty mid belehrt 
hatte, der Schlachtruf war, den die Huronen beim Angriff erhoben. 
Gin fnatterndes Feuer folgte, und im Nu waren wir in einen 
heifen Kampf werwidelt. Unfre Leute hatten beim Gefedht einen 
Vortheil auf ihrer Seite, welder den Nadtheil ihrer geringern Zahl 
mehr als aufiwog. Waibhrend zwei Seiten des Gebaudes, mit Gin- 
ſchluß der nad) den Wieſen gu liegenden, oder derjenigen, von wel— 
er her allein ein Sturm gelingen fonnte, in hellem idte ftanden, 
blieb ber Hof nod) dunfel genug, um den Sweden der Vertheidi- 
gung febr gu entfpreden. Wir fonnten einander wohl fehen, aber 
in einiger Gntfernung nidt gefeben werden. Aud) miiffen unfre 
Geftalten, von Außen gefehen, fid) mit den wallenden Schatten des 
Pfahlwerfs vermiſcht haben. 

Als id) mich den Pfählen naherte, burch deren Lücken unfre Leute 
fdon ein abwedfelndes Feuern auf die dunfeln Damonengeftalten 
unterbielten, welde auf den Wiefen unten herumfprangen, erfubr 
id von Herman Mordaunt felbft, welder mid) mit einem warmen 
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Handedrud empfing, daß eine grofe Sdhaar von Feinden unmittel- 
bar unter dem Felfen verfammelt fey, und Guert es auf fic ge- 
nommen habe, fie gu verjagen. Er hatte, um dieß auszuführen, 
Dir, Jaap und drei oder vier der beften Manner, die Sndianer 
eingeſchloſſen, mit fid) genommen. Die Art, wie er feinen Swed 
erreidben wollte, war fihn und ganz im Charafter des Anfihrers 
ber Iruppe. Da fo viel davon und von dem glidliden Erfolge 
abhing, will id) das Wefentlidfte davon etwas näher erlautern. 

Die Fronte des Haufed jog fid) von Norden nad Siiden, und 
lag felbft gegen Weften. Die beiden Flügel dehnten fic mithin 
gegen Often und Weften. Das Feuer war angelegt worden am 
Mande des Felfend und an der nordöſtlichen Ee des Gebäudes. 
Dadurd wurde die ndrdlide und oftlidje Seite des Quadrats bez 
leuchtet, wahrend bie weftlidje und ſüdliche in tiefes Dunfel gehillt 
blieben. Da das Thor fid) nad Welten hin sffnete, erfdhien es 
nicht eben hoffnungsloé und unausfihrbar, eine Fleine Truppe um 
Die fiidweftlide Gee des Hauſes herum an den Mand des Felfen 
gu fithren, wo die Formation des Terrains es geftattete, eine Salve 
auf diejenigen Wilden gu geben, die, wie wir glaubten, gerade un— 
ter unferm Pfahlwerf ein Logement madten, in der Wbfidt, einen 
ginftigen Augenblik ju Erfteigung deffelben gu beniigen. Auf dies 
Unternehmen war, wie mid Herman Mordaunt jept in Kenntnif 
fepte, mein Freund ausgezogen. 

„Wer bewadht ingwifdhen dad Thor?” fragte ids), beinahe in- 
ftinftmafig. ; 

or. Worden, und Euer alter Befannter und mein neuer 
Paster, Meweome. Sie find Beide bewaffnet, denn ein Pfarrer 
fampft nicht nur die Schlachten ded Geiftes, fondern aud die des 
blutigen Feldes, wenn Noth an Diann geht. Mr. Worden hat ſich 
in diefem ganzen Handel alg Mann gezeigt.“ 

Ohne gu antworten, verlief id) Herman Mordaunt und begab 
mid felbft nad dem Thore, da es im Hofe wenig gu thun gab. 
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Da waren wir flarf genug, ftarfer vielleiht als nothig war; aber 
id) war voll Sorge wegen Guert’s Plane, wegen der Wade am 
Ther, und am meijten wegen des Feuers. 

Bald war id an Mir. Worden’s Seite. Da befand ſich wirF- 
lid dex Hodwirdige Gentleman, und dicht neben thm Safon New— 
come. Ihre Obliegenheit war, das Thor genau in dem Zuftande 
gu halter, in weldem ed in der kürzeſten Frift verriegelt oder auf— 
gefdloffen werden fonnte, je nachdem Feinde oder Freunde herein 
wollten. Die beiden Wächter fdhienen das volle Bewußtſeyn von 
Der Widhtigfeit der ihnen anvertrauten Pflidt yu haben, und id 
erbat mir Erlaubniß, durchzupaſſiren. Mein erfter Zweck war das 
Feuer, denn ed diinfte mid), Herman Mordaunt baue yu Viel auf 
Die ifm ju Gebote ftehenden Mittel, es gu löſchen, und unjre Si— 
Herheit fey nad) jener Seite hin bloß -geftellt. Raum war id) daz 
her aufferhalb ded Gebaudes, fo wandte id) mid, um an der Mauer 
hin nad der nordweftliden Ecke gu fdleiden, wo allein id) das 
gefährliche Geriifte überſehen fonnte. 

Die Helle dev Giuth, welde fidh über die Felder und die Stum— 
pen ergoß, die in Den Bereich) des Lichts won Dem Feuer fielen, er— 
höhte meine Ciderheit durch den Contrat mit der Finfternif, ob- 
gletd) diefer Umftand die Gefahr felbft um fo bedenflider und dro— 
hender erfcdbeinen lief. Die dunfeln Baumftumypen, von welden 
viele durch die Feuer beim Lichten verfohlt und ganz ſchwarz waren, 
fchienen bei bem flacernden Licht auf den Feldern herumzutanzen, 
und gweimal blieb icy ftehen, bereit, Wilden, die nur Gebilde einer 
Augentaufdhung waren, die Spise zu bieten, ehe ich die Ere des 
Hauſes erreicht hatte. Beidemal jedod) war meine Beforgnif eitel 
und es gelang mir, die gewünſchte Anſicht gu gewinnen. Nicht nur 
brannten da die Kienbüſchel lebhaft, fondern eine ausgedehnte Flamme 
lectte an den Holyfligen ded Haufes und bedrohte uns mit einem 
bald Alles verzehrenden Brande. Die Gefahr ware nod größer 
gewefen, aber ein Gewwitterfdauer war nur eine Stunde, ehe wir 
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aufgeweckt wurden, über die Anfiedlung hingezogen, und da er von 
Morden fam, war diefe ganze Seite des Haufes vom Megen tüch— 
tig genegt worden. Dieß gefdhah, nachdem „Muß“ fein Geri fon 
angefangen, fonft hatte er wohl cine andere Seite ded Hauſes ge- 
wahlt. Die tiefe Dunfelheit jedod, che biefen Regenguß beglei- 
tete, hatte vermuthlid) aud) yum Geltiigen feined Werfed beigetras 
gen. Er mufte wabhrend der ganzen Dauer des Sturmes mit ſei— 
nev Arbeit befdhaftigt gewefen feyn. 

Sd war nist zwei Minuten ausgewefen, ald ich wieder das 
Thor erreidhte. Diefe furze Zeit hatte gu Erreichung meines erften 
Zweckes geniigt. Segt bat id Safon, in den Hof gu gehen und 
Herman Mordaunt zu fagen, er möchte dod feinen Augenblick fau- 
men, die Mittel gur Löſchung der Flammen in Anwendung zu 
bringen. Es drohe von ihnen gréfere Gefahr ald denfbarer Weife 
von irgend einem andern Angriff auf das Pfahlwerf, in der Dun— 
Felheit des Morgens gemacht, gu beforgen ftehe. Safon war falt- 
blitig feinem Temperament nad) und ev war gut gu gebrauden yu 
folden Muftragen. Mit dem Verfpredhen ſich gu beeilen, verließ er 
ung, und id) lenfte fest meine Schritte Guert und feiner Truppe 
qu. Bis jegt hatte man von den Legtern nod) Nichts gehirt. Diefe 
Stille felbft war eine Quelle der Beſorgniß, obgleid) man faum 
glauben fonnte, der kühne Abenteurer fey auf einen Beind geftofen, 
dba ein folded 3ufammentreffen dod) einigen Larm hatte maden 
müſſen. Gin paar vereingelte Schüſſe, alle von der weftliden Seite 
ber Gebande her fallend, und das flacernde Licht des Feuers — 
das waren die einjigen Unterbredhungen der im Uebrigen grabed- 
ahnl.den Stille der Etunde. 

Sh erreidhte ebenfo glücklich die ſüdweſtliche Ede des Haufes, 
alé id) die nordweftlide erreicht hatte. Es fam mir vor, als hate 
ten die Wilden die Felder in meiner Make gang verlaffen. Als id) 
mid) an diefer Gefe ded Gebäudes aufftellte, fand ich deffen ſüdliche 
Seite ganz in Dunkel gehüllt, wahrend über die oo bin fidy 

Satanétoe. 
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fo viel Licht ergoß, daß die zackigen Mander des Felfen in diefer 
Ridhtung gang deutlich fihtbar wurden. Ich ſchaute die Blodmauern 
entlang nach diefem Lidhtftreifen hiniber, fonnte aber Nidts von 
meinen Freunden erbliden. Ich wußte gewif, daß fie nicht unter 
dem Haufe waren, und ne eine gefahrlide Unbefonnenheit von 
Seiten des kecken Albaniers gu beforgen. Während id) mid bez 
firebte, einen Schliffel gu Guert’s Bewegungen und Manöuvers 
zu gewinnen, indem id) mit den Augen jeden in meinen Bereich 
fallenden dunteln Gegenftand fo gu fagen verſchlang, fühlte id) eine 
leife Berithrung am Gllenbogen und fah einen Wilden in feinem 
halbnacten Kampfaufzug an meiner Seite. Go viel fah ih wohl, 
aber Geſichter funnte ich nicht unterfcheiden. Ich ſuchte nad) mei- 
nem Sagdmeffer, als die Stimme von Trackleß meiner Hand Gin- 
halt that. 

„Er Unrecht,“ fagte der Onondago mit [ebhaftem Nachdruck. 
„Kopf gu jung — Hand gut — Herz gut — Ropf fehr fcledt. 
Su viel Feuer — dunfel hier — wiel beffer.“ 

Diefe charakteriſtiſche Kritif iber des armen Guert’s Benehmen 
erflarte auf einmal die ganze Gefchidte. Guert hatte eine Stellung 
eingenommen, in welder ju bleiben der Onondago fic) geweigert 
hatte; mit andern Worten, er war bis an den Mand des Felfen 
gegangen, wo er dem Licht des Feners ausgeſetzt und nothwendi- 
ger Weife in Gefahr war, gefehen gu werden. Dennod) war nod 
feine Spur von ihm ju fehen, und id) ftand auf dem Punkt, an 
Der Siidfeite des Gebiudes hin nad dem Mand der Felfen mid ju 
begeben, alé Tradlef wieder meinen Arm beriihrte und fagte: „Da!“ 

Und wirflid) war da unfre Gefellfdaft! Sie hatten den Mand 
des Felfen an einem vorfpringenden Punkt gu erreiden gewuft, fo 
daß fie fid) in einer treffliden Stellung befanden, den Feind gu 
beftreidhen, der, wie man vorausfesté, an dem Pfahlwerk hinaufs 
klimmen wollte mit der Abſicht, daffelbe plaglid) zu überſpringen, 
aber in gefahrlider Entfernung von den Gebauden. Die Dunfetheit 





563 


war ihnen behülflich gewefen, diefen Punkt gu erreiden, weldher 
etwa hundert Sdritte von der Stelle entfernt war, wo id fie gu 
finden erwartet hatte, und vortrefflid) gelegen fir den beabfichtigten . 
Swe. Das ganze Beginnen war fo fehr in Guert’s Art und 
Charafter, daf id) nicht umbiu fonnte, feine Kühnheit zu bewun— 
Dern, wahrend id) feine Unvorfidtigfeit tadelte, Es war jedod feine 
Seit, mid) mit ber Truppe yu vereinigen, oder ihren Anfiihrer gu 
warnen, welden Gefahren er fid) ausfegte. Wir, die wir fo weit 
hinter ihm ftanbden, fonnten die ganze Gefahr recht fehen und voll- 
fommen wiirdigen, welde vermuthlid) feinem Muge fid) entzog. Da 
ftanden fie alle, deutlid), obwohl dunfel gegen den lidten Hinters 
grund fid) abhebende fraftige Geftalten, Seder feine Büchſe anlegend 
und fid) ſchußfertig madend. Guert war der Nächſte am Mande 
des elfen und beugte fid) formlid) darüber hinaus; didt neben 
ihm war Dirck; unmittelbar binter Dire Jaap; Sumper hart nez 
ben Saap, und vier von den Anfiedlern, kühne und abgehartete 
Manner, hinter dem Oneida. 

Ich fonnte vor peinlider Epannung und Erwartung kaum 
athmen, alé id) Guert und feine Begleiter fo von der ebenen Erde 
hinauffteigen und mit ihrer ganzen Geftalt vor den lichten Hinter- 
grund fommen fah. Ich hatte ihnen gurufen und fie warnen kön— 
nen, welder Gefahr fie fid) ausſetzten; aber es würde Nichts ge— 
frudhtet haben, und es war auch feine Zeit gu Borftellungen. Guert 
mufte ſchon gefühlt haben, daß er eine gefabrlide Stellung einges 
nommen hatte, und was er thun wollte, das that er fehr raſch. 
Behn Sefunden, nadhdem id) die dunfeln Geftalten gefehen, wurden 
alle ifre Büchſen abgefeuert, gleichfam mit Ginem Knall. Ginen 
Augenblick herrſchte dann Todesftille auf allen Feldern und im Hofe; 
dann erfolgte eine Salve hinter den Baumftumpen hervor in ge— 
ringer, Entfernung von unfrer Seite ded Gebaudes, und die Wage- 
Halfe auf den Belfen, oder fo Viele von ihnen es vermodten, ſtürz— 
fen auf das Thor gu. Zwei jedody von den Anfiedlern und den 
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Oneida-Fudianer fah id) felbft fallen. Der Lewtere fprang förmlich 
in die Luft hinauf und ſtürzte Dann den Fels hinab. Aber Guert, 
‘Dir, Jaap und die gwei andern Anfiedler waren entronnen. Sn 
diefem Augenblic wurden meine Obren erfillt von gellendem Gebrille, 
wie id) nicht fiir moglid) gehalten hatte, daß es aus menfdliden Keh— 
len fommen fonne, und alle Felder auf unferer Seite des Haufes 
fdienen von Wilden gu wimmeln. Die Scene nod ſchauerlicher 

“gu maden, war-dief gerate der Augenblick, wo das frither von 
Herman Mordaunt herbeigefdhaffte Waffer auf die Flammen herab- 
fliirzte, und das Lidt verfdwand, beinahe wie man eine Kerze 
auslöſcht. Obne dieß von der Borfehung fo gefiigte Sufammen- 
treffen der Umftinde blieh wohl faum fiir Ginen der Magehalfe 
eine Möglichkeit zu entfommen. Aud fo fnallte eine Büchſe nah 
der andern unter den Baumftumpen hervor, obwohl nidt mehr 
moglid) war, genau gu gielen. 

Das Treffen war jegt ein Handgemenge geworden. Die Wil- 
ben rannten fpringend und wild heulend in der Sinfternif vor und 
Harte Streide wurden ausgethei{t und empfangen. Man hörte 
Guert’s flare, mannlide Stimme bas Geſchrei übertönen, wie er 
voll Suverfidt feine Genoffen ermuthigte, fid) durch den Haufen 
ihrer Angreifer Bahn yu breden. Wir Beide, Trackleß und id, 
feuerten unfere Büchſen ab auf die Vorderften der Huronen, und 
gewiß ſtreckte Seder feinen Mann gu Boden; aber es war nicht 
leit abgufehen, was wir zunächſt thun finnten. Sn der Ferne 
ftehen bleiben war unmöglich, und Susquefus und ich fielen dem 
Geind in den Rücken. Diefer unfer Angriff hatte das Anſehen 
eines Ausfallé und that eine entfdiedene Wirfung, indem er eine 
freie Bahn sffnete, mittelft welder Dice und die gwei Anfiedler 
aug dem Gebdrange fid) herauszogen und fid) mit uné vereinigter. 
Sobald dieß geſchehen, befanden wir uns wieder in grofer Bez 
brangnif und muften uns, fo gut wir fonnten, gang allmalig zu— 
ridjiehen. Das Ergebnif würde nod) immer zweifelhaft geweſen 
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feyn, felbft naddem es uns gelungen war, Ddie ſüdweſtliche Ecke 
tes Gebäudes gu erreiden, hatte nicht Herman Mordaunt an der 
Gpige eines Halbdugend feiner Anfiedler eine Bewegung vorwarts 
gemadt. Diefe Verftarfung ridte mit geladenen Büchſen gum 
Kampfe vor, und eine eingige Calve, abgefeuert, als fid) unfere 
Freunde in gleider inie mit uns befanden, madte unfere Angret- 
fer verſchwinden, fo plötzlich alé fie erfchienen waren. Beim Nadz 
denfen über die Umftinde und Begebenheiten dieſer entfepliden 
Macht im fpatern Leben bin id) auf die Anſicht gefommen, daß die 
Streitfrafte der Huronen gegen hinten fid) aufjuldjen und gu zer— 
ftreuen begannen, felbft nod ehe wir von Herman Mordaunt Beiz 
ftand erhielten, und daf die Vorderen ſchwächer wurden und ohne 
Unterftiigung blieben. Sedenfallé floh, wie fo eben gefagt wurde, 
der Feind feinen Verftecten gu, und wir zogen Alle mit einander 
durchs Thor hinein und fdlofen und verriegelten e6 fo rafd als 
moglid. 

Ich vermag faum die Veranderung gu ſchildern, welde in dem 
Musfehen der Dinge in jener ereignifvollen Nacht eingetreten war, 
Das Feuer war erlofden felbft bis auf die Kohlen, und. tiefes 
Dunfel war auf das flimmernde, wallende rothe Lidt der Flammen 
gefolgt. Das gellende Geſchrei und Gebrüll, das Rreifden uud 
Saudjen, — denn unfere Leute hatten häufig, dem Feinde zum 
Trotz, feinen Kriegsruf laut jauchzend erwiedert, — war vorbei: eine 
Grabesftille herrſchte über dem ganjen Plage. Die Verwundeten 
fcienen fic) gu fchamen, aud) nur gu ftdhnen; und unfere Ver— 
legten, deren e6 Bier waren, begaben fic) finfter und ſchweigend 
in das Haus, um ſich ärztlich behandein gu laffen, Kein Feind 
war mehr unter den Schanzpfählen gu beforgen, denn die Grane 
des Morgens wurde fo eben ber dem Walbe fidtbar im Often, 
und Indianer greifen felten beim Lidt ded Tages an. Mit Einem 
Mort, diefe Nacht wenigftens war voriiber, und nod hatte uns 
bie Vorfehung beſchützt. 
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Herman Mordaunt war jest darauf bedadht, feine Lage ge- 
nauer auszumitteln, den Umfang feines eigenen Verluftes, und fo 
weit alg miglid ded Verluſtes, den wir dem Feinde beigebradt. 
Man rief nad Guert, mm bei diefer Unterfudung behilflid zu 
ſeyn, aber fein Guert war gu finden! Auch Jaap feblte. Mu— 
fterung ward gehalten, und da zeigte fid, daß Guert Ten Eye, 
Saap Satanstoe, Gilbert Davis und Mofes Mudge Alle vermift 
fourden! Aud Sumper erfdien nicht; aber ich erflarte fein und 
der beiden genannten Anfiedler Ausbleiben, indem ich fie Mlle mit 
eigenen Augen hatte fallen fehen. Der Tag brad uné langfam 
an, wahrend wir fiber diefe Entdedungen bekümmert und unrubig 
waren; aber er bradjte uns feinen Troft. Wir wagten bald die 
Thore wieder gu Sffnen, da wir wuften, daß fein Indianer bet 
Tage fehr nahe bei dent Gebaude verweilen würde; und naddem 
wir all die gefahrliden Verſtecke durchſucht, gingen wir guverfidt- 
lich vor den Hof hinaus, um die Leidyname unferer Freunde yu 
fucken. Rein Indianer war zu feher, ausgenommen Jumper. Der 
Hneida lag am Fuf der Felfen, todt und ffalpirt: ebenfo Davis 
und Mudge chen auf demfelben. Sonſt war jede Epur von Men— 
ſchen verſchwunden. Dirck war überzeugt, daf fechs bis fieben Hu- 
ronen in Folge der Salve von dem Felfen gefallen feyen; aber 
ihre Leichname waren weggefdleppt worden. Bon Guert und 
Jaap, modten fie todt oter am Leben feyn, war feine Spur yu 
finden. 


Neunundzwanzigſtes Kapitel. 


Sie ſchaut mit leerem Blick in manch Geſicht, 

Auf manch Erzeigen, ohne daß ſie's ſchätzt; 

Warum man bei ihr wache, fragt ſie nicht, 

Nicht kümmert ſie's, wer an ihr Bett ſich ſetzt. 

Zwar ſprachlos nicht, doch auch kein Seufzer ſpricht 

Aus, was fie denkt; umſonſt ſchweigt oder ſchwatzt 

Man zum Verſuch bei ihr; kund immer gab 

Shr Athmen nur, daß fie verließ bas Grab. 
Byron. 


Es war ein hidft peinlider Mugenblid fir mid, alé Herman 
Mordaunt, eine Stunde nachdem diefe Thatfaden fid herausgeſtellt 
Hatten, fam, um mid) ju Annefe und Mary Wallace zu rufen. 
Cin Sdhimmer von Freude, Cin Strahl vom SGonnenfdein des 
Herzens flog über Annefe’'ns ſüßes Antlig, ald fie mid) unverlegt 
ing Simmer treten fah; aber rafd verfdwand er in dem lebhaften 
Mitgefihl, das fie mit den Schmerzen ihrer Freundin empfand, 
Mas Mary Wallace betraf, fo hatte der Tod felbft fie faum farb— 
loſer machen, ihren Zügen faum ein finftrered Geprage geiftigen et= 
dens aufdrücken finnen. Anneke war es, die guerft fprad. 

„Gott fey gepriefen dafitr, daß dieſe fürchterliche Nacht voriber 
ift, und Shr und mein Vater mir gerettet ſeyd!“ fagte dads köſtliche 
Pidddhen mit Snbrunft, meine Hand, welde eine Hand von ihe 
ergriffen hatte, mit beiden driidend. „Dafür wenigftens haben wir 
Grund danfbar yu feyn; wollte Gott, id) dürfte hingufepen, far 
die Rettung von uns Allen!” 
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„Sagt mic auf einmal das Schlimmſte, Mr Littlepage,“ be— 
gann Mary Wallace; „ich kann Alles eher ertragen als die Un— 
gewißheit. Mr. Mordaunt ſagt, Ihr kennet die Umſtände beſſer 
als irgend Einer, und Shr müßt fie mir erzählen. Sprecht alfo, 
und wenn mir aud) dads Herz darüber brechen ſollte, es zu Horen! — 
iſt er getödtet?“ 

„Ich hoffe zur Barmherzigkeit des Himmels, nein! Sn Wabhr- 
heit, ich glaube nicht; obwohl ich fürchte, er wird wohl ein Ge— 
fangener ſeyn.“ 

„Dank Euch für das, lieber, lieber Mr. Littlepage! Oh, Dank 
Euch für das, von Grund meines Herzens. Aber können ſie ihn 
nicht martern? Martern nicht dieſe Huronen ihre Gefangene? Ver— 
hehlt mir Nichts, Corny! Ihr könnt Euch nicht vorſtellen, wie 
viel Selbſtbeherrſchung ich habe, und wie gut ich mich benehmen 
und faſſen kann! Oh, verhehlt mir Nichts!“ 

Das arme Mädchen! In dem Augenblick, wo ſie ſich ihrer 
Seelenſtärke und ihrer Kraft, Alles ertragen zu können, rühmte, 
zitterte ſie am ganzen Leib, vom Kopf bis gum Fuß; thr Antlitz 
hatte die Farbe des Todes und das Lächeln, mit welchem ſie ſprach, 
war entſetzlich hohläugig. Die zurückgedrängte Leidenſchaft, welche 
fo lang mit ihrer Klugheit gekämpft hatte, ließ ſich jest nicht mehr 
unterdrücken; daß fie Guert wirflidh liebte, und daß ihre Liebe ſtär— 
fer feyn würde alé ihre angftlide Vefonnenheit, daran hatte id 
feit einigen Monaten nist mehr gezweifelt; aber da ich frither nie 
Gelegenheit gehabt, bie Starfe eines fo fang und ſo ſchmerzlich 
unterdriidten Gefühles gu beobadten, mufi id) geſtehen, daß diefer 
Anblick eines fo tiefen, heftigen Leidens bei einem fo zarten, fo 
treffliden und fo liebliden Wefen mid) beinahe iberwaltigte und 
iibermannte. Ich ergriff Mary Wallace bei der Hand und fihrte 
fie gu einem Seſſel, faum wiffend was id) fagen follte, um fie gu 

berubigen, gu tréften. Dieſe ganze Seit über verwandte fie ifr 
Auge nidt von dem meinigen, wie wenn fie hoffte, nur mittelft des 
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Gefidhisfinnes die Wahrheit erfahren yu können. Wie angftvoll, 
eiferſüchtig, miftrauifd und dod) fo flehend war diefer Blic! 

„Wird er gemartert werden 2“ fliifterte fie mehr in dumpfhei— 
ferem Tone, als daG fie laut fragte. 

„Ich hoffe, gu Gottes Barmbergigheit, nicht. Sie haben aud 
meinen Sflaven Saap gefangen; und eS ift weit wahrſcheinlicher, 
daß in einem folden Fall er das Opfer werden würde, als Mr. 
Ten Eyck.“ 

Warum nennt Shr ifn Mr. Ten Eye? Shr habt ihn neuer- 
lid immer Guert genannt — Shr feyd fein Freund — Ihr denft 
gut von ifm — Shr könnt nidjt weniger fein Freund feyn jest, 
wo er elend ijt, alg da er glicflid), und in feiner Kraft und 
mannlider.Sdhinheit die ftolge Luft aller menfdliden Augen war!“ 

„Theure Dif Wallace, faßt Euch, id) bitte Gud) — MNiemand 
fann trener an Guert halten als id.” 

wa, daé habe ich immer gedadt — immer gefühlt. Guert 
fann nidjt gemein, nidt niedrig in feinen Gefinnungen feyn, fo 
lange ein gebildeter Gentleman, wie Corny Littlepage, fein Freund 
ift. Ich habe an meine Tante gefdrieben, und wir miffen nicht gu 
haftig feyn in unfern Urtheilen. Der wilde Geiit und die Thorhei— 
ten Der Sugend werden bald vorüber feyn, und dann werden mir 
an @uert Ten Gye einen glangenden Charafter finden. Iſt es nicht 
wahr, Anneke?“ 

Anneke kniete neben ihrer Freundin, ſchloß ſie in ihre Arme, 
zog das bebende Haupt an ihren mitfühlenden Buſen, und hielt ſie 
ſo einen Augenblick in der ergreifendſten Haltung der ſchützenden, 
tröſtenden Liebe. Nach einer kleinen Pauſe brach Mary Wallace in 
Thränen aus, und ich habe immer geglaubt, daß dieſe Erleichterung, 
unter Gotted gnädiger Fügung, ihren Verſtand gerettet habe. Nach 
wenigen Minuten wurde die Leidende ruhiger, wo ſie denn, wie 
ihre Gewohnheit war, ſich in ſich ſelbſt zurückzog, und Anneke'n 
und mir die weitere Erörterung ded GEegenſtandes überließ. 
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Nachdem wir alle WahrfHeinlidfeiten und denkbaren Falle in 
unferm Gemiithe hin und her erwogen, verfprad id) meinen Gefell- 
fhafterinnen, ofne einen Augenbli€ Zeit au verlieren, alle Mittel 
gu ergreifen, um jeden nur mogliden Aufſchluß über Guert’s 
Schickſal einguziehen und alles Mögliche gu thun, um ihn gu 
retten. 

„Ihr werdet mich nicht täuſchen, Corny,“ flüſterte Mary Wal- 
lace, beim Abſchiednehmen mic die Hand mit ihren beiden Händen 
Dridend. „Ich weif, id fann mid auf Euch verlaffen, denn er 
rühmt fi, Guer Freund gu feyn!” 

Annefe’ns ſchmerzliches Lacheln verftarfte nod) diefe Bitte, und 
id rif mid los, ungern eine fo Leidende verlaffend, aber aufer 
Stand, an bleiben. Sch fah Herman Mordaunt im Hofe mit Sus— 
quefus fid) befpteden, und eilte fogleid) gu ihm, entfdloffen feine 
Seit gu verlieren. 

„Ich fprad fo eben mit bem Trackleß über denfelben Gegen- 
ſtand,“ erwiederte mir Herman Mordaunt, fobald id ihm mein 
BVorhaben erflart hatte, „und erwarte jest feine Antwort. Haltet 
Shr es denn fiir fider, einen Boten an die Huronen hinausjufen- 
ben, um uns nad unfern Freunden gu erfundigen und mit ihnen 
gu unterhandeln 2” ) 

„Nicht ſchicken? — warum nicht?“ verfegte der Indianer. 
„Rother Mann froh, einen Boten zu ſehen. Gehen, wann er will; 
zurückkommen wann er will. Wie machen einen Handel, wenn 
Boten ſkalpiren?“ 

Ich hatte gehört, daß ſelbſt die wildeſten Stamme einen Abge— 
ſandten reſpektirten; und in der That lag in der Nothwendigkeit 
hievon ſelbſt ſchon cine Art Bürgſchaft, daß dieß fo ſeyn müſſe. 
Allerdings mochte der Trager einer Flagge in größerer Gefahr ſeyn 
bei einer ſolchen Sendung, als er im Lager von civiliſirten Krie— 
gern gewefen ware; aber diefe Canada-Indianer hatten lange bei 
ben Frangofen als Krieger gedient, und ihre Hauptlinge muften 
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ohne alle Frage einige Begriffe von der Art der Kriegführung bei 
ben Bleidhgefidtern fid) angeeignet haben. Ohne viel Bedenfen daz 
her und voll beforgter Theilnahme fir meinen Freund und meinen 
Sflaven, — denn aud) Jaap's Schicffal (aq mir fehr am Herzen — 
erbot id) mich freiwillig, felbft mit der Friedensflagge gu den Huro— 
nen 3u gehen. Herman Mordaunt fdittelte den Kopf und fdien 
fih zur Ginwilligung nicht entſchließen gu können. 

„Anneke würde es mir ſchwerlich verzeihen, wenn ich darein 
willigte,“ erwiederte er. „Ihr müßt jetzt bedenken, Corny, daß ein 
ſehr zärtliches und empfindliches Herz an Euer Schickſal geknüpft 
iſt, und nicht mehr handeln wie ein unbeſonnener lediger Mann. 
Es wäre weit beſſer, dieſen Onondago zu ſchicken, wenn er ſich 
dazu bereit zeigt. Er verſteht die rothen Männer und wird im 
Stande ſeyn, die Aſpekten mit mehr Zuverläßigkeit zu deuten, als 
Giner von uns. Was fagt Shr, Susqueſus; wollt Shr als Abge— 
fandter zu den Huronen gehen 2“ 

„Gewiß! — warum nidt gehen, wenn er will? Gut, Abge— 
fandter gu feyn mandmal, We Wampum? — Was ifm fagen 2“ 

So ermuthigt beriethen wir uns zuſammen, und bald war 
Susquefus bereit abgugehen. Der Gndianer legte alle feine Waffen 
ab, wufd fic) die Kriegsbemalung vom Gefidt, legte eit Caliko— 
hemd um feine Schultern und nahm gang die Griedenstradht an. 
Mir gaben ihm eine fleine weife Fahne yu tragen, überzeugt, daß 
die Hauptlinge der Huronen ihre Bedeutung verftehen miften, und 
weil wir fiir beffer hielten, daf bei Ucberbringung einer Botfdaft 
von Bleidyefidtern, der Ueberbringer felbft ein bei den Bleidhgefid- 
tern übliches Symbol feiner Sendung habe. Susquefus fand aud 
einen Wampum vor; — und auf diefen febte er vermuthlid) fo viel 
Vertrauen als auf fonft Etwas. Dann made er fic auf den Weg, 
mit dem Auftrag den Huronen ein reidliches Lofegeld angubieten 

für die Iebenden, unverlegten Perfonen Guert * Eyck's und Jaap 
Satanstoe's. 


572 


Mir hegten feinen Zweifel, daß der Feind in der Schlucht gu 
finden feyn werbde, denn dieß war in jeder Hinfidjt der fiir die Bez 
lagerungégoperationen ginftigfte Bunft, ba er in der Mahe des Hau- 
fed und vollfommen gedect war, Waffer, Holz und andre Bequem— 
lidfeiten enthielt. ‘Bon diefem Punft aus fonnte das Neft beobad- 
tet und jede giinftige Gelegenheit benigt werden. Dahin alfo wiefen 
wir Susquefus an fid) gu begeben, obwohl wir nicht fiir rathlid) 
eradjteten, einen fo fdjlauen Mann durd ju viele Snftruftionen gu 
binden. Ginige von uns begleiteten den Onondago an dads Thor, 
und fahen ibm nad, wie er Durd Die Felder Dem Walde gu eilte 
in feinem gewöhnlichen hüpfenden Trabe. Gin Bogel fonnte faum 
in geradever Midhtung auf fein Ziel gufliegen als er, 

Die halbe Stunde, weldhe auf das Verfdwinden des Susque— 
fus in der Mündung der Schlucht folgte, war eine Seit der angft- 
lichſten, peinlichfien GSpannung. Wir blieben Alle vor Dem Thore 
ſtehen, das Ergebniß abjuwarten, Dir, Mir. Worden, Safon und 
ein Halbdugend Anfiedler miteingefdloffen. Endlich erfchien der 
Onondago wieder; und gu unfrer unbefchreiblidjen Freude folgte’ 
ifm eine Gruppe, in welder fic) die beiden Gefangenen befanden. 
Diefe waren gebunden, fonnten aber gehen. Diefe Gruppe modhte 
aus etwa zwölf Feinden beftehen, Mlle bewaffuet. Sie bewegten fid 
fangfam aué der Schlucht hervor und fliegen anf die Felder herauf, 
welche in gleider Linie mit dem Haufe lagen, und etwa vierhun- 
dert Schritte von uns entfernt madten fie Halt. Als wie Ddiefe 
Bewegung fahen, lafen wir genau diefelbe Zahl von Männern aus. 
und gingen Den Sndianern entgegen, madjten aber in einer Entfer- 
nung von etwa gweihundert Sdritten von ihnen Halt. Hier er— 
warteten wir unfern Abgeſandten, welder weiter ſchritt, nachdem 
bie Huronen ftehen geblieben. Go weit fah Alles günſtig aus. 

„Bringt Shr uns gute Neuigfeiten?” fragte Herman Mordaunt 
lebhaft. .Gind unfre Freunde unverlept 2” 

„Haben Stalp — nidt verlegt — gefangen genommen — auf 


573 


fle losgeſprungen zehn, gwet, feds, fie gepadt dann. Thut auf 
Augen; febht fie.” ; 

wlind die Huronen? Scheinen fie geneigt, bas Löſegeld angu- 
nehmen? Rum, Bidfen, Deen, Pulver; Shr habt Alles ange- 
boten, hoffe id}, Susqueſus?“ 

„Gewiß. Micht vergeffen; das ſchlecht. Alles das gefagt; nod 
mehr dazu.“ 

„Und fie find gefommen, mit uné gu unterhandeln? Was haz 
ben wir jegt gu thun, Suéquefus 2” 

„Setzt nieder Büchſen — geht hin und fpredt. Ihr geben, 
— Priefter gehen — junger Hauptling gehen — das Drei. Dann 
bret Krieger Büchſen niederlegen, aud) fommen, gu ſprechen. Ge— 
fangene warten. Alles gut.“ 

Dieß war. hinveidhend verftindlid, und da wir dadhten, jede 
Zogerung und Bedenflidfeit finnte die Lage Guert's hoffnungslos 
maden, ſchickten wir uné an, fo gu thun. Sd bemerfte wohl, dag 
der Hochwirdige Vir. Worden feinen fonderliden Geſchmack an dem 
Handel hatte, aber fid) fhamte zurückzubleiben, da er Herman Mor— 
daunt gang getroft gu der Befpredung vortreten fah. Uns Dreien 
famen ebenfo viele Huronen entgeyen, worunter Jaap's Freund, 
Pius, welder fichtlid) die vornehmſte Perfon unter ifnen war. 
Guert und Saap wurden gebunden gehalten, etwa hundect Sdritte 
weiter zurück, dod) nahe genug, daf man mit erhobner Stimme 
gu ifnen fpreden fonnte. Guert war im Hemd und Beinfleidern, 
ben Kopf unbededt, fein ſchönes lockiges Haar im Winde flatternd, 
und id) glaubte einige Blutfpuren an feinem Weißzeug yu bemer- 
fen. Dieß Fonnte fein eigned feyn, oder aud) von einem Feinde 
herrühren. Sch rief ihm daher gu und fragte ihn, wie es ihm gehe 
und ob er verlest fey. 

„Nichts Der Rede Werthes, Corny, id danfe Gud,” war die 
muntere Antwort; ,diefe rothen Gentlemen haben mid) an einen 
Baum gebunden gehabt, und probirt, wie nahe fie ibre Tomahawfs 
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ſchleudern finnten ohne mid) dod) gu treffen. Das ift eine ihrer 
gewöhnlichen Beluftiguugen und id) habe bei der Kurzweil ein paar 
Schmarren abgefriegt. Id hoffe, die Ladies find guten Muthes, 
und laffen fid) die Geſchichte von der vorigen Nacht nidt befimmern 
und niederfdlagen 2“ 

„Ich habe fofthare Nadridten fiir Gud, Guert. Susquefus, 
fragt dieſe Hauptlinge, ob id mid) meinem Freunde nahern diirfe, um 
ihm ein Wort des Troftes gu fagen. Bei meiner Ehre, ich werde 
feinen Verſuch zu feiner Befreiung madden, bis id wieder hieher 
zurückgekehrt bin.” 

Ich fprad mit qrofem, angelegentlidem Grnft und der Onon- 
Dago dollmetſchte, was id) gefagt hatte, in der Sprache der Huronen. 
Sch hatte dieß etwas kühne Verlangen ausgefproden in Folge eines 
unwiderftehliden innern Dranges; und war ebenfo überraſcht als 
erfreut, mirc meinen Wunſch gewahrt gu fehen. Diefe Wilden 
trauten meinem Wort und verliefen ſich auf meine Ehre mit einem 
mannhaften Zartgefiihl, welded dem Benehmen civilifirter Kinige 
Ghre gemacht haben wiirde, und befiimmerten fid) dem Anſchein 
nad gar nidt um mein Thun und Treiben, obgleid) es in ihrem 
Rien vorging. Es war gu fpat, um die Sade rückgängig yu 
maden; fo überließ i e¢ Denn Herman Mordaunt, den Verfud 
zum Abſchluß eines Uebereinfommens mit Muß und feinen beiden 
Begleitern gu madden, und ſchritt feck, ein argloſes Wefen anneh— 
mend, auf die bewaffneten Manner gu, welde Guert und Jaap 
alé Gefangene bewadten. Es fdien mir, meine Annäherung verz 
urſachte wirflid eine leidhte Bewegung unter diefen Wilden; und 
es wurden Fragen und Antworten zwiſchen ibnen und ihrem Anz 
führer getauſcht. Der Lewtere fagte nur ein paar Worte, aber diefe 
mit herriſchem, nachdrücklichem Tone und mit einer gebieterifden 
Geberde mit der Hand. So kurz diefe Worte waren’, erreichten fie 
bod) ihren Swed, und id) ward während meiner kurzen Beſprechung 
mit meinem Freunde weder belaftigt nod angeredet. 
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„Gott fegne Gud, Corny, fir dieß!“ rief Guert mit lebhaf- 
tem Gefihl, als id) ihm mit Marme die Hand fcitttelte. „Es 
erfordert ein warmes Herz, und ein kühnes dazu, daß ein Dann 
in Die Höhle des Lowen fid) wagt. Bleibt nur einen Augenblick, 
damit Gud nicht ein Unheil begegnet, ich bitte Euch. Diefer Hände— 
drud ijt fir einen Mann in meinem Zuftand fo viel werth als ein 
ganzes Gut; aber denft an Anneke. Ad, Corny, mein lieber Freund, 
id) würde felbft jest nod) gliclid) feyn, wenn id wifte, daf Mary 
Wallace um mid) Leid tritge.“ 

„Dann feid nur glücklich, Guert! Mein eingiger Swe, warunt 
id) mid) hieher wagte, war, Gud) gu fagen, daß She in’ diefer 
Hinſicht Alles hoffen dürft. Gs wird feine Sprodigfeit, fein ſcheues 
Hedenfen, fein Miftrauen mehr fid) zeigen, wenn Shr nur einmal 
uns wieder gefdentt fend.” 

„Mr. Littlepage, Ihr wiirdet dod gewif nicht fpielen mit den 
Gefihlen eines elenden Gefangenen, der zwiſchen Marter und Tod 
fdwebt, wie jest mein Schicdfal ijt? Sd fann faum meinen Sinz 
nen trauen; und dod) wiirdet Shr gewif meiner nidt fpotten!“ 

„Glaubt Alles, was ih Euch fage — ja, Alles, was Ihr 
winfdt, Corny, Selten liebt ein Weib, fo wie fie liebt, und 
das fann id) Euch beſchwören. Ich gehe jest nur um Herman 
Mordaunt behülflich gu feyn, Euch die Freiheit gu verfdaffen, zu— 
ridzufehren an den Ort, wo Shr mit eignen Obren hören follt, 
wie wahr das ift, was id Gud, ſelbſt ein Ohrenzeuge, mitgetheilt 
habe.“ 

Guert antwortete nidt, aber er war, wie ich wohl fah, tief 
erſchüttert. Sd) prefite feine Hand und wir trennten uns, in befter 
Hoffnung von meiner Seite wenigftens, daß die Trennung nur fur; 
feyn werde. Sch habe Grund ju glanben, daß Guert Thranen ver— 
goß; denn wie id) zurückſchaute, bemerfte id), daß er fein Angefidt 
yon ben ifm zunächſt Stehenden weg wandte. Auf Saap fonnte 
id nur Ginen Blick werfen, Mein Burfche ftand etwas rückwärts, 
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wie ed feiner Farbe geziemte; aber er becbadchtete mein Geſicht mit 
der Wachſamkeit einer Kage. Bch Hielt für's Befte, nicht mit ihm 
gu fpreden, obwohl id ihm heimlid einen aufmunternden Blick 
zuwarf. 

„Dieſe Häuptlinge find nicht ſehr friedlich und freundlich ge— 
ſtimmt, Corny,“ ſagte Herman Mordaunt, ſobald ich wieder bei 
ihm war. „Sie haben mir zu verſtehen gegeben, daß Jaap unter 
keiner Bedingung werde frei gegeben werden. Sie müßten ſeinen 
Skalp haben, wie mir Susqueſus ſagt, wegen einer harten Be— 
handlung, die er ſelbſt ſich gegen einen dieſer Häuptlinge erlaubt 
habe. Um mich ihrer Ausdrücke zu bedienen, ſie wollten ihn haben 
als Pflaſter auf ihres Kriegers Rücken. Sein Schickſal, ſcheint es, 
iſt befieyelt, und er iſt nur dorthin vorgeführt worden, um Hoff— 
nungen in ihm zu erregen, welche getäuſcht werden ſollen. Die 
Elenden tragen fein Bedenken dieß geradezu in ihrer kurzen, bündi— 
gen Weiſe gu geſtehen. Was Guert betrifft, ſo ſagen fie, er habe zwei 
ihrer Krieger erſchlagen, und deren Weiber würden ihre Gatten ver— 
miſſen und ſich nicht leicht bernhigen, wenn ſie nicht auch ſeinen 
Skalp ſähen. Sie erbieten ſich jedoch ihn frei zu geben unter zwei— 
erlei Bedingungen. Sie wollen Guert frei geben gegen zwei Haupt- 
linge, wie fie ſich ausdrücken, oder gegen vier gemeine Manner. Wenn 
uné diefe Bedingung nidt gefallt, fo wollen fie ihn auswedfeln 
unter der Bedingung, daß wir zwei gemeine Manner für ihn geber 
und ifnen das Neft überlaſſen, indem wir mit allen meinen Lenten 
ausjiehen, ehe die Sonne über unfern Hauptern ftebt.” 

wo Bedingungen, Sir, die Shr, fiirdte id), unter feinen Um— 
ftainten annehmen fonnt ?“ 

„Gewiß nidt; die Auslieferung von zwei Mannern fann gar 
nidt in Frage fommen — könnte es nicht, wenn ed aud) die Ret- 
tung meines eigenen Lebens galte. Was das Neſt betrifft und was 
barin ift, fo wiirde id) herglidh gern Alles preidgeben, einige Papiere 
ausgenommen, wenn ich nur im Mindeſten das Vertranen hatte, 
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- Daf bie Hauptlinge im Stande waren, ihre Leute im Zaum gu 
Halten; aber dad fürchterliche Gemegel von William-Henry ift mir 
nod in gu friſcher Grinnerung, als daß id) ein ſolches Vertranen 
haben fonnte. Meine Antwort habe id) ihnen fdon gegeben und 
wir ftehen im Begriff uns ju trennen. Vielleicht, wenn fie uns 
entfdloffen fehen, ftimmen fie ihre Forderungen etwas herab.“ 

Mus, der fid) bei diefer Befpredung mit groper Würde 
benommen hatte, fdwenfte ernft die Hand gum Abſchied, und die 
drei Huronen begaben fid) mit einanbder weg. 

„Am beften, gehen!” fagte Susquefus bedeutungsvoll. „Viel⸗ 
leicht Büchſen brauden, den Huronen Ernſt feyn.” 

Muf diefen Wink fehrten wir gu unfern Freunden zurück und 
nahmen unfre Waffen wieder auf. Was nun folgte, erfube id 
theils dburd) die Ergahlung won Andern, theils bin ich felbft Augen- 
zeuge Davon gewefen. Gs ſcheint daß Jaap vom erften Augenbli€ 
an das Vergweifelte feiner Lage begriff. Die Erinnerung an die 
Mifhandlung, die er Muß gugefiigt, deffen fpecieller Gefangener 
ex war, vermehrte höchſt wahrſcheinlich nod feine Beforgniffe, und 
feine Gedanfen waren beftandig darauf gerichtet, fid) die Freiheit 
burd) Diittel gu verfchaffen, welde gang unabbhangig waren von 
aller Unterhandlung. Won dem Augenblick an, wo er aud der 
Schlucht herausgefihrt wurde, hatte er alle Augen offen und lau— 
erte auf jede, wenn aud) nod) fo Fleine giinftige Gelegenheit, fein 
PVorhaben auszuführen. Es traf fid), daß Einer der Wilden ſich 
fo vor den Meger, der ganz nahe binter ihm fland, hinftellte, dag 
Saap im Stande war, dem Huronen dads Meffer unbemerft aus der 
Scheide gu ziehen. Gr that dieß, während id) mid) bei der Truppe 
befand, und alle Mugen auf mid) geheftet waren. Guert und er 
felbft waren gefeffelt, indem ihnen die Arme über dem Ellbogen auf 
den Rücken gebunden waren; und alé Guert fid) auf die Seite 
wandte, um Thranen gu vergieten, wie id) ſchon erjablt, gelang 
es Saap, deffen Bande gu zerſchneiden. Dieß — nur geſchehen, 
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wahrend bie Wilden meine ſich entfernende Geftalt mit den Auger 
verfolgten. Zugleich gab Saap das Meffer Guert, welder ihm 
denfelben Dienft leiftete. Da die Sndianer nist aufmerffam wur— 
den, blieben die beiden Gefangenen noch einen Augenblick ftehen, 
indem fie die Arme fo hielten, als wenn fie nod) gebunden waren, 
um fid) umzufehen. Der Sndianer zunächſt bei Guert hatte zwei 
BHidfen, feine eigne und die von Mus, nadlaffig an feine Schul— 
fer gelehnt, die Rolben auf der Erde. Auf diefe Waffen deutete 
Guert; und als die drei Hauptlinge auf dem Punkte waren, wieder 
gu ihren Freunden gu treten, welde aufmerffam allen ihren Vewe- 
gungen folgten, um das Ergebniß gu erfahren, packte Guert diefen 
Milden am Arm, drehte ihm denvelben herum, bis der Yndianer 
vor Schmerz frie, und erqriff dann die eine Büchſe, während 
Jaap fid) der ander bemächtigte. Beide feuerten und Seder ſtreckte 
feinen Mann nieders dann madten fie mit den Kolben ihrer Ge— 
were einen Anfall auf die Uebrigen. Diefer kühne Angriff, fo 
verzweifelt er erſcheinen mußte, war doch bas Klügſte, was fie thun 
konnten; denn unmittelbare Flucht würde ihren Feinden Gelegenheit 
gegeben haben, ihnen die geflügelten Verfolger aus ihren Büchſen 
nachzuſchicken. 

Die erſte Kunde, die uns von einem Beginnen ſolcher Art 
wurde, beſtand in dem Knall der Büchſen. Dann ſah ich nicht 
nur, ſondern hörte auch den fürchterlichen Schlag, welchen Jaap 
auf Muß's Kopf führte, einen Schlag, welcher das Opfer und das 
Werkzeug ſeines Todes zugleich zerſchmetterte. Obgleich der Kolben 
der Büchſe zerbrechen war, blieb doch noch der ſchwere Lauf, und 
der Neger ſchwang ihn mit einer Macht, die Alles vor ihm nieder— 
ſchlug. Gs iſt faum nöthig zu ſagen, daß Guert bei einem ſol— 
chen Kampfe nicht müßig blieb. Gr kämpfte fiir Diary Wallace 
ebenſo wie um ſein eignes Leben, und er ſtreckte zwei weitere Indi— 
aner in einem Nu, ſo zu ſagen, nieder. Hier leiſtete Dirck unſern 
Freunden einen guten Dienſt. Gr hatte ſeine Büchſe in der Hand, 
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und faltblitig anlegend ſchoß er einen gewaltiqen Wilden nieder, 
der auf dem Punkt fland, Guert von hinten gu packen. Dies war 
der Anfang eines allgemeinen Kampfes, indem jest Salven von 
beiden Seiten erfolgten; von uns und vot dem Feind, der im Verz 
fief bes Waldes lag. Eingeſchüchtert durch die Wuth des perfonliz 
den Angrifis, der fie bedrohte, fprangen die übrigen Snbdianer in 
ber Mahe Guert’s und des Negers mit gellendem Gefdrei davon, yu 
ihren Genoffen, und liefen ihre bisherigen Gefangenen befreit zurück, 
aber dem Feuer mehr ausgeſetzt, als da fie nod) von Feinden um— 
ringt gewefen waren. 

Alles ging mit furdtbarer Schnelligkeit vor ſich. Guert ergriff 
die Büchſe eines gefallnen Indianers und Jaap bemadtigte fid 
ebenfalls einer, worauf fie fid) ouf und zurück zogen, wie zwei verz 
. folgte Lowen, auf jedem Sehritte von Büchſenkugeln umfanft. Naz 
türlich feuerten wir aud und rückten ihnen entgegen vor; ein unz 
fluger Sdhritt, ba die Hauptmaffe der Huronen fis in gutem Vers 
ftecf befand, was den Kampf ungleid) machte. Aber man fonnte 
dem fympathetifhen Drang eines ſolchen Augenblices nicht wider- 
ſtehen, nod) dem Triumphgefühl über die vor unfern Augen ver— 
vidjteten Thaten Guert’s und Jaap's, dads wir Alle empfanden, 
Wie wir uns einander naherten, jauchzte der Erftere und ſchrie: 

„Hurrah, Corny, mein edler Gamerad! - laft uns den Wald 
angreifen — ed foll in fünf Minuten teine Mothhaut mehr darin 
ſeyn. Vorwärts, meine Freunde! Alle vorwarts !~ 

Gewiß war es ein aufregender Augenblick! Wir Alle jauchzten 
ebenfalls, und fdrieen Alle gufammen: Vorwärts! Selbjt Wir. Wore 
den ftimmte in das Jauchzen mit ein und drängte vorwärts. Aud 
Safon fampfte muthig; und wir gingen auf den Wald lod wie eben 
fo viele Bullenbeifer. Ich bilde mir ein, ber Padagog dadhte, das 
freie Gigenthum feiner Mühlen hange von dem Ausgang bes 
Kampfes ab. Vorwärts drangen wir, in offer Methe, unfer 
Feuet fparend bis gum legten Augenblif, wahrend tingelae Schüſſe 
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anf uné fielen, die uné feinen Schaden thaten, bis wir das Dicidt 
erreichten. . 

Die Huronen waren entmuthigt und fie flohen. Obgleid ein 
panifder Schrecken nidt hanfig vorfommt bet diefen wilden Krie— 
gern, fammeln fie fic) dod) felten auf dem Schlachtfeld wieder. 
Wenn fie einmal mit Gewalt gum Weiden gebradt find, fo zer— 
fireut eine fcharfe Verfolgung fie gewöhnlich anf langere Seit; und 
das war and) jest der Fall. Bis id recht in die Schlucht hinein— 
fam, fah und hörte id Nidts mehr von einem Feind. Meine 
Freunde waren redts und linfs um mid, jauchzend und vorwarts 
drangend; aber fein Feind war ſichtbar. Guert und Jaap waren 
voran, denn wir fonnten fie nidjt einbolen; und fie batten gefeuert, 
denn fie Hatten die letzten Feinde fliehen gefehen. Nur nod Gin 
Gus von ben Huronen fiel in die Schlucht. Ee ward abgefenert 
von Ginem der zurückweichenden Bande, welder hinter den Uebrigen 
mufte zurückgeblieben ſeyn. Der Knall tinte weit die Schlucht 
herauf, und es war wie ein End: und Abſchiedsſchuß. Aber fo 
entfernt ec war — dod) war ed der unbeilvollfte Schuß fir ung, 
der bei diefem ganzen Gefecht abgefeuert wurde. Sd wurde Guert’s 
durd die Baume hindurd anfidtig, und fah ihn fallen. Sn einem 
Augenblick war id) an feiner Seite. 

Meld ein Wedhfel und Uebergang ift es dod vom Triumph 
des Sieges gu dem pligliden Herannahen des Todes! Sch erfannte 
an bem Ausdruck von Guert’s Gefidt, wie ih ihn in meinen Are 
men aufhob, daß die Wunde tödtlich war. In der That war die 
Kugel gerade durd den Leib gegangen, hatte feinen Knochen ge- 
troffen, aber die edelften Theile verlegt. Man fann fid) nicht tau- 
fen in dem Ausdruc des Gefidhts bei einer tidtliden Wunde— 
wenn Ddiefe eine angenblidlide, nidt eine entfernte Wirfung hat. 
Die Natur ſcheint das Opfer an fein Ende gu mahnen. So war 
es bet Guert. 

wDdiefer Schuß hat mir den Garaus gemadt, Corny,” fagte 
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er, wund ed ſcheint der allerletzte au fey, bem fie abgufenern geden- 
fen. Ich hoffe jept beinahe, wad Shr mir von Mary Wallace gez 
fagt habt, fann nicht wahr ſeyn!“ 

Gs war weber die Zeit nod der Ort von fo etwas gu eden, 
und id) antwortete Nichts. Bon dem Augenbli an, wo man er- 
fubr, daß Guert gefallen, hörte die Verfolgung auf, und unfre 
ganze Gefellfdhaft fammelte fid) um den Verwundeten. Der India— 
ner allein ſchien nod nidt vergeffen gu haben, wie widtig es fir 
uns fey, gu wiffen wad der Feind beginne, denn feine Philofophte 
ließ fid) nidjt lange aus der Faffung bringen durd) das ploglide 
Auftreten des Todes in unfrer Mitte. Dennoch liebte ec Guert, fo 
wie Seder, der über die Schwächen feines mehr auferliden Charak— 
fers weg fal und die edeln Grundzüge feiner durchaus mannliden 
Matur erfannte. Cusquefus fah einen Augenblid den Leidenden 
ernft und nidjt ohne Theilnahme an; dann wanbdte er fid) gu Herz 
man Mordaunt und fagte: 

„Das fhlimm — aber Sfalp gerettet, dad dod gut. Ihn 
tragen in das Haus. Susquefus folgen der Fahrte und fehen was 
Sndianer im Ginn haben.” 

Da dieß der Kiugheit gemäß war, trug man ihm auf, den 
Feind gu beobachten, wahrend wir unfern Freund in das Neft truz 
gen. Dire verftand ſich dagu, uns vorausgugehen und die traurige 
Nachricht yu verfindigen, wahrend id) bei Guert, blieb, welder auf 
bem ganzen Weg meine Hand in der feinigen hielt. Wir bildeten 
einen höchſt tribfeligen Zug, fiir Sieger. Reiner von unfrer Schaar 
hatte bet diefem letzten Gefedht eine ernfte Verletzung davongetragen, 
mit Ausnahme von Guert’s Wunde; aber id gweifle, ob der Tod 
von zwei oder drei Andern mehr wirklide Betribnif und Kummer 
verurfadt hatte. Wir waren unfere Lage gewohnt geworden — es 
ift gum Verwundern, wie bald das beim Soldaten der Fall ift; der 
‘Tod wird Einem da vertranter und der Halfte feiner Schrecken ente 
kleidet; aber Unfalle fonnen eintreten, und treten wirflid ein, welche 
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‘in einem Heere das BewuPtfeyn won feiner wahren Natur, und da 
er von der Vorfehung verhangt werde, wieder erweden. Dieß war 
bie Wirfung des Falles von Lord Howe auf die Cruppen vor Ti— 
conderoga geweſen, und dieß war jest die Wirfung des Falles von 
@uert Ten Gye auf die fleine Schaar, welde hier verfammelt 
War, um die Beſitzungen und die Herde von Ravensneſt gu ver- 
theidigen. 

. Wir traten durch das Thor des Haufes und fanden deffen meifte 
Inſaßen ſchon im Hofe, verfammelt wie eine Brüderſchaft in einer 
Kirche, welde das Hereintragen des Todten erwartet. Herman Mor 
Daunt hatte Befehl geſchickt, fein eignes Zimmer fiir den Leidenden 
bereit 3u alten, und dabin trugen wir Guert. Er ward auf dad 
Bett geleqt; dann entfernten fid) fdweigend die Meiften. Ich bee 
merfte, daß Guert ängſtlich und fudend die Augen herumlaufen 
lief, und id) fagte ihm mit Leifer Stimme, id) wolle felbft die La- 
dies holen. Gin Ladheln und ein Handedruc fagte mir, wie ridtig 
id feine Gedanfen errathen hatte. 

Sh war etwas überraſcht, als id Mary Wallace blaß zwar, 
aber vergleidungéweife gefaft und Herrin ihrer felbft traf. Sener 
Snftinft der Schiclidfeit, welder ein Element der Natur eines ge— 
Hildeten Weibes ausmacht, hatte fie von ber Mothwendigfeit der 
Selbſtbeherrſchung überzeugt, damit fein Ausbrud ihrer Sefiihle 
Den Leidenten erfdhiittere. Annefe war gang fo, wie ed fid) von 
ihe erwarten lief, weid), trauernd und voll Mitgefiihl fir ihre 
Sreundin. 

Sobald fie vom Zweck meines Kommens unterridtet waren, 
legten die beiden Madden ihre Bereitwilligfeit an den Tag, zu Guert 
gu gehen. Da fie den Weg wußten, begleitete ich fie nidt, fondern 
ſchlug abfidhtlid eine andere Ridtung ein, um nit Senge der Buz 
fammenfunft gu feyn. Annee hat mir jedod) feither erzählt, daß 
Mary's Selbſtbeherrſchung fie nit ganglid) verlaffen habe, während 
Guert’s dankbare Freude fie vermuthlich infoweit tiufdte, daß in 
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ihe eine kurz anbdauernde Hoffnung auflebte, die Wunde fey nidht 
tödtlich. Sch für meine Perfon bradjte eine Stunde damit gu, den 
Stand der Dinge im Haufe und um das Haus yu unterfuden, unt 
mid) gu iiberzeugen, daß feine Verſäumniß und Nachläßigkeit nod 
jest unfre Sicherheit gefahrde. Mad) Verfluß diefer Zeit fehrte id 
gu Guert zurück und begeguete Herman Wordaunt nahe bet der 
Thire feines Zimmers. 

„Die wenige Hoffnung, die wir Hatten, ift verſchwunden,“ 
fagte der Lebtere in fummervollem Tone. „Der arme Ten Gye hat 
ohne Sweifel feine Todeswunde empfangen und nur nod) wenige 
Stunden ju leben. Waren meine Leute in Sidherheit, ich wollte, 
daß lieber Wes in Ravensneft. Haufer und Gitter, gu Grunde geez 
gangen waren, als daß uns dieß getroffen hatte!“ 

Durch diefe Erflarung vorbereitet, war ich nicht fo fehr über— 
raſcht, alg ed fonft wohl der Fall gewefen ware, über die grofe 
Veränderung, die mit meinem Freunde, feit id) fein Zimmer vers 
Jaffen, voraegangen war. Es war unverfennbar, dDaf er den Aus— 
gang vorausfah, Dennod war er rubig, ja, dem Anfdein nad 
vergniigt und glücklich. Wud) war er nidt fo ſchwach, daß er nidt 
hatte vernehmlid und ohne grofe Mühe fpreden finnen, Wenn 
die Mafdine ded Lebens fille fteht in Folge des pliglidben Zer— 
reifens eines das Leben jufammenhaltenden und bedingenden Ban- 
ded, ift das Herannahen des Todes, obgleid) rafder als bet Krank- 
heiten, dod) felten fo augenfalliy, Die erften Anjeidhen eines tödt— 
lichen Ausgangs werden hier mehr durd) die Befdhaffenheit der geez 
waltfamen Verletzeng an die Hand gegeben, als daf fie in dex 
fidtbaren Wirfunyen hervortreten, 

Ich habe gefagt, Guert habe vergniigt und alictlic geſchienen, 
obwohl fo nahe dem Tode. Anneke erzählte mix ſpäter, Mary Wal—⸗ 
lace habe ihm ihre Liebe geſtanden, auf eine ernſte und dringende 
Anfrage und Bitte von ihm, und von dieſem Augenblick an habe 
er ſich ausgeſprochen wie Einer der ſeinem nahen Tode zufrieden 
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entgegen fieht. Der arme Guert! Gr dachte wenig an die ernfte 
Sufunft oder an die Kirche auf Erden, aufer fofern lebtere ein 
Recht auf feine aufere Achtung und Huldigung beſaß, die er ihr 
aud) bet jeder Gelegenheit fpendete. Gs ſchien, daß Mary Wallace, 
gewöhnlich fo guritchaltend und fweigfam unter ihren Freunden, 
gewohnt gewefen, mit Guert gang ungeswungen zu fpreden, und 
daß fie es fic) während ihres Mufenthalts gu Albany zur ernitliden 
Aufgabe gemacht hatte, feinen Geiſt aufzuflaren, oder vielmehr feine 
Gefühle gu erweden in Bezug auf diefen hodwidtigen Gegenftand, 
und daß Guert, empfanglid) ‘fir den Genuß, aus einer folder 
Quelle Belehrung gu empfangen, ihr immer mit Aunfmerffamfett 
zuhörte. Mls id) in dads Simmer trat, war eben eine dahin zielende 
Rede gefallen. 

„Ohne Eud, Mary, würde id wenig beffer ſeyn alé ein 
Heide,” fagte Guert, die Hand feiner Geliebten in der feinigen hal— 
tend, und faum einen Augenblick feine Augen von ihrem Idol 
wegwendend. „Wenn Gott mir gnadig ift, fo ift ed um Cuertwil- 
fen und durch Euch!“ 

„Oh! nein — nein — nein, Guert, fagt das, glaubt bas 
nicht?“ rief Mary Wallace, erfdrecfen über dies Uebermaß von lei— 
denfdaftlider Anhanglidfeit, obwohl ihr felbft geltend, in einem fol- 
en Augenblick. Uns Allen wird Gnade und Vergeltung yu Theil 
durd) ten Tod und die Mittlerfdaft feines gepriefenen Sohnes. 
Nichts fonft fann Gud), oder Gines von uné retten und felig maz 
den, mein theurec, theurer Guert; und id beſ gwoͤre Euch, nichts 
Anderes zu glauben!“ 

Guert ſah etwas erſtaunt aus, aber dennoch vergnügt. Der 
erſte Ausdruck ſeines Angeſichts war vermuthlich die Folge davon, 
daß er die Art dieſer geheimnißvollen Verſöhnung nicht recht be— 
griff, welche den unerleuchteten Geiſt des Menſchen überſteigt, und 
in der That mehr gefühlt als verſtanden ſeyn will. Der vergnügte 
Ausdruck hatte ſeinen Grund in dem „theuern, theuern Guert,“ 
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und mehr nod) in dem BewnFtfeyn, beinahe gegen fein Hoffer 
bie ganze Liebe ded Wetbes gu befigen, das er fo lange geliebt 
hatte. Guert Ten Eye war ein Mann von kühnem und rückſichts— 
lofem Gharafter in Allem was Gefahren, Luftbarfeiten und jugend- 
lide Abenteuer betraf; aber der fanftefte und befdheidenfte Chrift 
fonnte faum ein demitthigeres Bewußtſeyn von feinen Schwachhei— 
ten und Sünden haben, als diefer fenrige und wilde junge Mann 
ed Hegte, in Betreff feiner Anfpriide auf die Adtung und Aner— 
fennung eines folden Wefens wie Mary Wallace. Ich habe mid 
oft gewundert, daß er fic) überhaupt nur erfithnte, fie gu lieben, 
aber id) glaube, diefe anfdeinende Gitelfeit muß erflart werden aus 
der unwwiderftehliden Macht einer Leidenfdhaft, welde befanntlid 
die ftirffte in der menfdliden Natur ijt. Es war aud) eine Art 
yon moralifher Anomalie, daß zwei Perfonen von fo entgegenge- 
festem Gharafter — das Gine bem GErtrem der Rückſichtsloſigkeit 
fid) nahernd, das Andere die vorfidhtige Klugheit beinahe bis zur 
Priiderie treibend; er fo heiter, daf er nur fir Luftbarfeiten yu 
{eben ſchien, fie fo ftill und verfdloffen — diefe lebhafte Neigung 
gu einanbder faffen Fonnten; aber fo war es. Ich habe jedod bez 
haupten Hiren, daß diefe Verfdiedenheiten des Temperaments In— 
tereffe erweden, und daß Solche, welde mit folden Unähnlichkei— 
ten angefangen, aber durd) Verkehr, Anhanglidfeit und Gewsh- 
nung fid) einanbder angeähnlicht haben, am Ende die gliclidfter 
Paare geben. | 

Mary Wallace verlor alle ihre Zurückhaltung in dem Erguß 
yon Zartlidfeit und Mitgefühl, der jest Alles mit fid) fort rif. 
Diefen ganzen Morgen wid) fie nidt von Guert, wie eine Mutter, 
die über ihrem franfen Kinde wadt. Wenn fein Durſt Stillung 
verlangte, fo reidjte ihre. Hand ihm den Becher; wenn fein Riffen 
anders gelegt werden follte, fo entdecdte ihre Sorgfalt, daf eine 
folde Beranderung nöthig fey; wenn feine Stirne abgetrocdnet 
werden mufte, fo leiftete fle ihm diefen Dienft, und ließ Niemand 
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fonft gwifden fid und den Gegenftand ihrer zärtlichen, befiimmers 
ten Gorge treten. - 

G3 gab Augenblite, wo die Art, wie Mary Wallace ſich über 
Guert beugte, unendlid) rührend war. Anneke und ish wuften, 
daß fie in innerfter Seele tarnad verlangte, feinen Gedanfen eine 
Hleibendere Ridtung yu geben auf den grofen, ihm fo nahe bevor- 
flehenden Wechſel. Dennod) überwog die Zartlidfeit des Weibes 
fo ſehr felbft die angitlide Beforgnif der Chriftin, daß wir wohl 
bemerften, fie fürchtete einen nadjtheiligen Ginflug anf feine Wunde. 
Endlid — und es war ein Glid, denn ihre Angft wurde nadgerade 
gu peinlid), als daß fie es nod) lang hatte ertragen fonnen, — 
fprad) Guert felbft bavon. Ob feine Seele aus eigener Regung 
auf diefen Gegenftand fic) ridjtete, ober ob er die Befiimmernif 
feiner gartliden Warterin wahrnahm und errieth, vermag id) nidt 
zu jagen. | 

„Ich kann nidt mehr lange bet Euch bleiben, Mary,” fagte 
er, „und es ware mir lieb, wenn Mr. Worden, in Gemeinfdaft 
mit Gud, feine Gebete fir mid) bem Himmel darbringen wollte. 
Gorny wird wohl den Dominie holen fiir einen alten Freund?“ 

Sch eilte aué dDem Zimmer und blieb zehn Minuten aus. Nad 
Verfluß diefer Zeit war Wir. Worden in feinem Chorhemd beret, 
und wir gingen in das Rranfengimmer, Allerdimgs hatte unfer 
alter Baftor nidjt bie Art und Weife, den Einfluß der Meligion 
gu bethatigen, wie man ed gewöhnlich in den Golonien findet, bes 
fonders in dem nordliden und öſtlichen Theile des Landed; aber 
bod) hatte ev gu Zeiten eine Herglidhfeit in feiner Art yu beten, die 
mich -beinahe überzeugte, daß er ein guter Menſch war. Ich will 
jedod) geftehen, daf Mr. Worden gu denjenigen Geiftliden gehörte, 
welde weit inniger und aufrictiger fir gewiffe Perſonen beten fon- 
nen, alé für andere. Gr hatte eine Vorliebe fir den armen Guert; 
und id) glaube in der That, dieß zeigte fic) in feinem Tone. bet dies 
fer traurigen Gelegenbeit. 
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Der Sterbende fühlte ſich geftarft und erbaut durch dtefe 
Erfüllung der Gebrauche der Kirche. Guert war fein Metaphyſiker; 
und ju feiner Seit feined Lebens, glanbe id, lief ex fich febr tief 
ein auf die Erwagung jener großen und Hehren Fragen, weldhe fein 
Dafeyn, feinen Urfprung, feine Beftimmung und feinen Platz auf 
der grofen Stufenleiter der lebendigen Wefen betrafen. Er hatte 
über diefe Gegenflande die allgemeinen Borftellungen und Begriffe, 
welde alle civilificte Menfden durd) die Erziehung und den Ver— 
fehr mit ihren Mitmenfden einfaugen, aber Mehr nidt. Er glaubte, 
daß es eine Pflicht fey, gw beten, und ich gweifle nidt, ex dadhte, 
es gebe Seiten und Tage, wo dieſe Pflicht ‘dringender und gebiete- 
rifder fey, als fonft; und wieder Seiten und Tage, wo man fid 
davon freifpreden dürfe. 

Wie zärtlich und ängſtlich wadte Mary Wallace über ihrem 
Kranfen während diefeds ganzen traurigen Tages! Sie ſchien feine 
Miudigkeit und Erſchöpfung ju fühlen. Gegen Abend, gerade als 
bie Gonne die Wipfel der Baume mit ihrem fdeidenden Licht 
rothete, fam fie auf Anneke und mich gu, mit einem Angeſicht ſchwach 
‘erleuchtet wie von einem Schimmer von Freude, und flifterte ung 
au, Guert fey beffer. Zehn Minuten nad) diefem nabherte id) mid 
dem Bette, und fah den RKranfen eine leidte Bewegung mit der 
Hand maden, wie wenn er witnfdte, daß id) ihm näher trete. 

„Corny,“ fagte Guert mit leifer, matter Stimme, — „es ift 
bald gang voritber. Sd) wünſchte Mary Wallace nod einmal zu 
fehen, ehe id) fterbe.” 

Mary war nicht weit entfernt — fonnte es nit feyn. Sie 
fiel auf ihre Kniee und ſchloß ihren immer ſchwächer werdenden Ge- 
liebten an ihr Herz. Kein Wort wurde gefproden auf beiden Sei- 
ten; oder wenn fie etwas fpraden, fo war ed nur in leiſe fliftern- 
dem Tone, und von zu Heiliger Art und Befdhaffenheit, als daß es 
Andern mitgetheilt werden diirfte. Jn diefer Stellung blieb diefe 
Sungfrau, lange fo ſcheu, fprdde und unentfdloffen, beinahe eine 
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Stunde, und in diefer rubigen, liebevollen, weibliden Umarmung 
hauchte Guert Ten Eye feinen lesten Athemzug aus. 

Ich lief den Leidenden fo viel allein mit dem Weibe feines 
Herzens, als fid) mit der Klugheit und der gebührenden Aufmerk— 
famfeit von meiner Seite vertrug; aber es war meine traurige 
Pflicht, ihm die Augen zuzudrücken. So frith und vor der Zeit 
endete die irdifde Laufbahn eines fo mannliden Geiftes, als nur 
je einer in einem menfdliden Leibe wohnte. Daf er Unvollfom- 
menheiten hatte, hat meine Feder nidt verſchwiegen; aber bie lan— 
gen, feither verfloffenen Sahre haben die Freundfdaft und Liebe 
nidt audsgelifht, welde eine fo edle Gemitthsart nothwendig er- 
weden mufte. 


Dreifiigftes Kapitel. 


Wie ſchleicht der Taq fo trig hin! Wünſchen wir, 
Die Zeit micht’ eilen — kriecht fie Auſtern gleich; 
Unb wünſchen wir, fie ftebe ftill, fo fiumt 
Sie ihre Flügel mit Gebanfenfedern. 

Wibamajar. 


Gs ift nidt nöthig, bei der Beſchreibung der tiefen Betrübniß 
git verweilen, welde wir Ue empfanden über unfern Verluft. Naz 
türlich muften wir in dieſer Nacht wachſam feyn; aber nur We— 
nige batten aud Luft und Neigung au ſchlafen. Der zurückkehrende 
Fag fand uns jedod unangefodten; und ein paar Stunden fpater 
fam Susqueſus in das Haus und berichtete, ber Feind habe fic) gu- 
rückgezogen gegen Tifonderoga. Bon diefer Seite her war Nidts 
mehr ju fiirdten, und die Anfiedler begannen jest gu ihren Woh— 
nungen, oder was nod davon übrig war, zurückzukehren. Sm Verz 
lauf einer Woche erſcholl wieder der Schlag der Art im Wald, 
und funftlofe, rohe Mohnungen begannen wieder an der Stelle der 
zerſtörten fic) gu erheben. Da Bulftrode nidt gut transportirt wer— 
ben fonnte, befchlof Herman Mordaunt, den Meft der guten Sahrese 
geit in Mavensneft gu bleiben, in der Doppelten Abſicht, feinen Gaſt 
bequem und angenehm zu beherbergen und feinen Anfiedlern Muth 
zu madjen. Man wufte, daß die Gefahr fiir diefen Gommer we- 
nigftens voriiber war; und vor dem Herannahen des nächſten hoffte 
man, werde der gedemithigte Stolz Grofbritanniens fo erwaden 
und fid ermannen, daß der Feind aus der Proving vertrieben werde, 
wie dieß aud) mit Nachdruck und Erfolg geſchah. 


590 


Nad einiger Berathung wurde entfdieden, daß Guert’s Leich⸗ 
nam nad Albany gebradt werden miiffe, um unter feinen Ver— 
‘ wwandten beerdiqt gu werden. Dir und ich begleiteten ifn als 
Hauptleidtragende, und Alle die von unfrer Geſellſchaft nod) übrig 
waren, gingen mit ung, Herman Mordaunt hielt fir nothig, in 
Ravensneft zu bleiben, und Anneke wollte ihren Vater nicht ver- 
laffen. Des Hodwiirdigen Mr. Worden’s Miffions-Gifer war in 
Folge diefer Feuerprobe fo giemlid) verflogen, und er benützte eine 
fo ginftige Gelegenheit, fid) in die fiderern und bevolferteren 
Diftrifte zurückzuziehen. Ich erinnere mid) nod, daß, wie wir hinter 
Dev Pferdetragbahre her fchritten, welde die fterbliden Mefte des 
armen Guert enthielt, der Geiftlide folgende fluge Bemerfungen 
madte: 

„Ihr ſeht, wie es auf diefer Grenze ift, Corny,” fagte er; „es 
ift nod) gu früh, um daran gu denfen, dad Chriftenthum einzufüh— 
ren. Das Shriftenthum ift wefentlid) eine civilifirte Religion und 
fann nur unter civilifirten Wefen von Mugen feyn. Es ift wahr, 
mein junger Freund, daß viele von den erften Apoſteln nidt nad 
der Mode diefer Welt gelehrt waren, aber fie waren alle durchaus 
civiliſirt. Palaftina war ein civilifirtes Land und bie Hebraer was 
ten ein großes Bolf; und id) halte dafür, daß das von unferm 
Beiligen Herrn gegebene Beifpiel ein gu allen Zeiten gu befolgendes 
Gebot enthalt, und daß fein Muftreten in Judäa fo viel heift, als 
wenn er gu feinen Apoſteln gefagt hatte: „„geht hin und pena 
das Evangelium allen civilifirten Völkern.“ 

Ich wagte bie Bemerfung, daß ſich in der Bibel dod fo Etwas 
finde, wie ein entſchiednes Gebot, es allen Völkern gu predigen. 

nia, dad ift gang wahr,” antwortete Mr. Worden, aber ed 
bebeutet offenbar fo viel als allen civilifirten Mationen. So— 
dann war bas vor der Entdeckung von Amerifa, und es ift gang 
billig, vorausgufegen, daß fid) das Gebot nur auf befannte Naz 
tionen bezog. Dem Lert der Schrift fol keine Gewalt angethan, 
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fondern er foll natürlich erffart werden, Corny, und dies ſcheint 
mir der natiirlide Ginn der Stelle gu feyn. Mein, es war unbe- 
fonnen und unvorfidtig von mir, meine Pflicht in folder Ueber— 
treibung zu faffen, und id) werde wahrend des Refts meiner Tage 
meine Arbeit und Mühe auf die angemeffene Sphäre beſchränken. 
Die GCivilifation ift gang ebenfo gut ein Mittel ber Vorfehung als 
Die Religion felbft; und es ift die Flare Mbficht bes Himmels, daß 
bie eine auf die Grundlage der andern erbaut werde. Gin Kirchen— 
mann -entfernt fid vollfommen weit genug von bem Mittelpunft 
der feinften Lebensbildung, wenn er das Mutterland verlagt, und 
in diefe Colonie geht, um dad Evangelium gu predigen, und Ddiefe 
ffalpirenden Teufel, die Indianer, laufen lift, die, id) fürchte ſehr, 
gar nicht dazu beftimmt find, felig gu werden. Es mag fdon gut 
ſeyn, Gefellfchaften gu haben, um fie im Auge gu behalten, aber 
ein Verein in London ift vollfommen nahe genug, um fid mit ihnen 
in BVerbindung gu fegen.“ 

Und dieß ſchien mir in ber fpatern Zeit immer die Anfidt des 
Hochwürdigen Mr. Worden yu bleiben, und id) gab mir feine 
Mühe, ihn auf eine andere zu bringen. Ich hatte jedod and von 
bem Abſchied von Mnnefe erzablen follen, ehe id) den chigen Aus— 
aug aus der Vetradtung ded Pfarrers gab, Die Umftande verhin— 
Derten mid, vor meiner Abreife won dem Meft viel BVerfehr und 
Bwiefprad unter vier Augen mit meiner Verlobten yu haben; denn 
Anneke'ns Antheil an der Mary Wallace Kummer war fo innig, 
daß ibr gerade damals nist möglich war, an etwas Anderes gu 
benfen, als an ihre Freundin und deren Schmerz, Was Mary 
Mallace felbft betrifft, fo ward die Größe und Tiefe ihrer Liebe und 
ihres Schmerzes nie ganz gewitrdigt, als bis die Lange ver Zeit 
deren Umfang und Snnigfeit bewährte. Sie gewann bald ihre ſchein— 
bare Rube wieder, denn nur in einem Sturme von Gefühlen verz 
lor Marry Mallace ihre Selbſtbeherrſchung; und bet ihrem georbdz- 
neten Gemitth und ihren hHohen Grundfagen rang fie mit Erfolg 
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darnach, die unabanderlide und nidjt gu vergittende Heimſuchung 
mit riftlider Ergebung zu ertragen. Grft im fpatern Leben erfannte 
id), wie tief und allgewaltig in Wahrheit ihre Leidenſchaft fiir den 
muntern, febensluftigen, ſchlechterzogenen und ungeftimen jungen Al⸗ 
banier gewefen war. 

Anneke weinte, eine Viertelfiunde ehe unfer trauriger Bug das 
Meft verlief, einige Minuten in meinen Armen. Das liebe Mäd— 
Gen beobadhtete feine ungehorige Surichaltung gegen mid; dod 
fand id) fie nicht fehr geneigt, über unfere Liebe yu ſprechen, fo bald 
nad den ſchrecklichen Scenen, die wir fo eben durchgemacht batten. 
Dod lief fie mid) nicht im Qweifel über den Punft, daß id nämlich 
ifr ganzes und ungetheiltes Herz mit mir nahm. Bulftrvde hatte 
fie nie geliebt, hatte ifn nie lieben können, das verfidherte fie mir 
gu wiederholten Dalen, Er unterhielt fie gut, und fie empfand 
fir ibn verwandtfdaftlide Theilnahme und Suneigung, aber nidt 
im Minbdeften cin Sntereffe anderer Art. Der arme Bulftrode! jest 
ba id meines Triumphs gewif war, hegte id) fehr grofmitthige 
Gefiihle in Vetreff feiner, und vermochte ihn wegen verfdhiedener 
guter Eigenſchaften zu rühmen, welde vorher in meinen Augen 
gang verdunfelt gewefen waren. Herman Morbdaunt hatte gebeten, 
es modte dem Major Nidts von der mir gegebenen Zuſage gefagt 
werden; er felbft aber wolle die nächſte Gelegenheit ergreifen, Dem 
Freier gu verftehen gu geben, daß Annefe die Ehre feiner Hand 
ausfhlage. Man glaubte, die Nachricht werde am fdhidlidften von 
Mordaunt ihm mitgetheilt werden. 

„Ich will offen gegen Euch feyn, Littlepage, und Euch gefte- 
hen, daß id) die Verbindung meiner Todter mit Mr. Bulftrode 
fehnlid gewiinfdt habe,” fagte mir Herman Mordaunt bei der 
Unterredung, die wir vor meinem Abgang von hem Neſt Hatten; 
„und id) habe das Vertrauen yu Gurer Villigfeit und Ginfidt. daß 
Shr es Gud wohl werdet erflaren können. Sd fannte Bulftrode, 
ehe i Etwas yon Gud wußte, und es beftand fdon eine Ver—⸗ 
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wandtfhaft gwifden uns, gerade von folder Art, daß eine nod} 
nahere und engere wünſchenswerth efdien. Ich will nidt liugnen, 
daß id) Anneke'n geeignet glaubte, den Nang und die Kreife zu 
jieren, welden Bulftrode fie entgegen geführt hatte; und vielleicht 
ift es eine natürliche, elterlide Schwäche, daß Giner wiinfdt, fein 
Kind eine höhere Stufe im Leben erfleigen gu fehen. Wir ſchwatzen 
von Demuth und Zufriedenheit, Corny, aber am Ende iſt dabei doch 
immer Biel von dem nolo episcopari, Aber Shr feht, die bevorz 
qugende Mahl des Rindes ift fo viel ftarfer als die des Vaters, daf 
fie den Sieg dDavontragen muß. Und id glaube faft am Ende wollt 
Shr dod lieber der Mann von Annefe’ns als der meiner Wahl 
fein 2” . | J 

„Ich kann das ohne Bedenken zugeben, Sir,“ antwortete ich, „und 
ich empfinde mit dem innigſten Danke die Greßmuth, womit Shr Eure. 
eigenen Wünſche unſerer Neigung unterordnet. Allerdings habe ich, 
was Rang und Vermögen betrifft, Wenig anzubieten, Yr. Mordaunt, 
gegeniiber von Mr. Vulftcode’s Anſprüchen; aber in dev Liebe gu, 
Gurer Todter, und im inbrinftigen Verlangen und Beftreben, fie 
glücklich zu machen, werde id) ihm nidjt nadftehen, nod) fonft irgend, 
einem Manne und ware er ein Konig,” , | 

7 Was das Vermögen betrifft, Littlepage, fo fimmert mid) das, 
wenig, Da Ihr in diefem Lande wohnen und leben werdet, wird 
bas vereinigte Bermigen beider Familien, welded dereinft gang 
Gud und Annefe’n gufallen mus, mehr als geniigend feyn; und 
fiir die Nadfommenfdhaft werden Navensneft und Mooſeridge reid: 
lide Mittel des Unterhalts liefern. Go wie die Colonie wächst, 
werden Eure Ablömmlinge gunehmen, und mit Beiden Euer Vers , 
migen. Mein, nein: id) mag in meinen Anſichten etwas durdj- 
kreuzt worden feyn, dad will id) zugeben; aber nie war ich deßhalb 
unjufrieden. Go fegne Gud) denn Gott, mein lieber Junge ; ſchreibt 
uns von Albany aus und kommt im September gu uns nad Lie 


lafabufh. Shr werdet dort aufgenommen werden wie ein Cohn.“ 
Satanstoe. 38 
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Ge ift iberfliffig, bet unſerm fdwermitthigen Sug durd die 
Walder lange gu verweilen. Dirck und id) felgten gu Fuß, gang 
nabe dem Leidnam, bis wir bie Heerftrafe erreichten, wo Fuhr⸗ 
werke angeſchafft wurden, um denſelben und uns Alle weiter zu 
führen. Als wit Albany erreichten, überlieferten wir die ſterblichen 
Ueberrefte Guert’s feinen Verwandten und es fand ein angemeffenes 
Leidhenbenangnif flatt. Der mit Backſteinen gemauerte Sdrank 
Hinter Dem Kamin ward, wie dief gewshnlid war, geöffnet, und 
bie ſechs Dugend Madeira, welde dort vor vierundswangig Jahren 
niedergelegt worden waren, an dem Tauftage des armen Burſchen, 
wurden trefflich befunden. Ich erinnere mid), daß es allgemein 
hieß, man habe beim Begräbniß Guert Ten Eye's beſſern Wein 
getrunfen als feit Menfdengedenfen bei der Beftattung irgend einer 
andern Perfor, die nicht aus den Familien Ban Renffelaer, Schuy— 
fer oder Ten Broeck gewefen. Ich fpreche hier von Leidenbegang- 
niffen in Albany; denn id) glaube, die Bemerfung wiirde faum 
auf viele andere Leidhenbegangniffe, weiter abwärts vom Flug, paffen. 
Sn der Megel jedody wurde bei allen unfern Leidenbegangniffen 
ſehr guter Wein gegeben. 

Der Hodwirdige Mr. Worden funftionirte als Geiftlider und 
ward allgemein mit grofem Sntereffe betradhtet als ein frommer 
Diener des Evangeliums, welder felbjt nur mit Noth dem Schick— 
fal deffen entgangen war, ben er jest alg „Staub dem Staub“ 
fibergab, wahrend er mit aufopferndem, hingebendem Eifer beftrebt 
gewefen, die Seelen eben der Wilden, die nach feinem Leben getrach⸗ 
tet, aus der Verdammniß der Heiden zu retten. 

Ich erinnere mich noch, es ſtand ein ſehr gut geſchriebener 
Artifel dieſes Inhalts in der New-Yorker Gazette und id) habe gee 
Hort, erinnece mid) aber nidjt, es felbft gelefen gu haben, daß in 
einem Bericht der Gefellfdhaft fir Ausbreitung des Evangeliume in 
frembden Lindern diefe Umftande in fehr rührender und erbaulider 
Weife erwahnt wurden, 
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Der arme Guert! Ich bradte einige Minuten an feinem Grabe 
gu, ehe wir weiter nad) Süden gogen. Dieß war Alles, was übrig 
war von feiner ftattliden Perſon, feinem lebhaften Geift, feinem 
léwenherzigen Muth, feiner fprudelmden Lanne und feiner unaus—⸗ 
lifdliden MNeigung zu Lufibarfeiten. Einen forperlidy ſchönern 
Mann, einen der in jeder Hinfidht das Auge mehr angefproden 
und erfreut hatte, habe id) nie gefehen. Dab diefe edle Geftalt nidt 
einen geiftigern Menfden beherbergte, war rein nur die Folge des 
Mangels an Erziehung und Bildung. Und dod hatten alle Bücher 
ber Welt nimmermehr Guert Ten Ey in einen Safon Newcome, 
oder Safon Newcome in einen Guert Ten Eye verwandeln fonnen. 
Seder hatte ohne Zweifel viele feiner Gigenthimlidfeiten von der 
Proving, in welder er geboren und aufgewadhfen war; aber. and 
bie Natur hatte ſcharfe Unterſcheidungslinien zwiſchen ihnen gezogen. 
All der Ungeftim in Guert’s Temperament. und Neigungen fonnte 
ihm nidt ganz die Gefühle, den Ton und den Taft eined Gentle- 
man entyieben; wabrend all die hochfahrenden Beftrebungen und 
Anſprüche Safon’s ihn nie aur Hohe diefes Charafters erheben konn— 
ten. Md, der arme Guert! Ich betrauerte Jahre fang aufrictig 
feinen Berluft, und aud) nod jept hat fein Andenken nidt aufges 
hort, mir widtiq und theuer gu feyn. 

Dir Folloc und ids würden bei unfrer Rückkehr nad Albany 
fehe viele Mufmerffamfeit und Freundlidfeit genoffen haben, ſowohl 
wegen der Borfalle, die wir mit erlebt Hatten, als aud) wegen 
unfrer hollandifden Verwandtfdhaften, waren wie in der Stimmung 
gewefen, uns diefe Gefinnungen der Leute gegen uns gu Nuge gu 
maden. Aber dad waren wir nidt. Die trauvigen Greigniffe, bei 
weldjen wir fo nahe betheiligt gewefen, waren uns nod gu friſch 
in der Grinnerung, alé daf wir an Luftbarfeiten und Gefellfdaften 
Hatten Freude finden finnen; und fobald als möglich nad dem 
Leichenbegängniß ergriffen wir die Gelegenbeit und an Bord einer 
nad New-York beflimmten Schaluppe einzuſchiffen Unſere Reiſe 
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ward im Ganjzen alé eine glückliche betradhtet, da fie in ber That nur ſechs 
Fage wabhrte. Zwar fubren wir dreimal auf dem Grund auf; aber darz 
aus madte man Nidts, da dergleidhen Begegniffe haujig verfamen. Gi- 
ner diefer Zufalle betraf uns bei Overflaugh und id brachte dafelbft 
einige Stunden fehr angenehm ju, weil es fo gang in der Mahe des 
Sdauplages unfers Abenteuerd auf dem Fluß war. Annefe bez 
fchaftigte immer vielfad meine Gedanfen, aber angenehme Bilder 
von ihrer fanften Entfdleffenbeit, ihrem unbedingten Vertranen gu 
mir, ihrer Ergebung, ihrem Muth und ihrem Geift gingen jest ohne 
alle ftirenden Elemente vor meiner Seele vorüber. Das liebe Mäd— 
chen hatte mir geftanden, daß fie mid) felbft in jener entfepliden 
Nacht geliebt, Denn ihr Intereſſe fiir mich reichte in eine viel frithere 
Seit zurück. Dieß erhöhte nod) um ein Großes die Sufriedenheit, 
womit id) in der Grinnerung jeden Vorfall und jeded Geſpräch mir 
vergegenwartigte und mir den geringften Ausdrud und Ton wieder 
zurückzurufen fudte, um gu fehen, ob ich fie fest mit Anzeichen 
jener Leidenfdhaft in Verbindung zu bringen vermöchte, die, fo durfte 
id nunmehr glauten, damals fdon vorhanden war. Co unterz 
fiitgt von Annefe'ns zarten, errdthenden Geftandniffen, fo wie von 
meinen eigenen Wiinfden, fand id) ed nidt ſchwer, mic Bilder gue 
ridjurufen, welde mic unendlid) wohl thaten, obwobl fie vielleidt 
nidt bis ing Kleinſte hinaus treu waren. 

Auf dem Tappaan- See verließ uns Dire, und begab fid nad 
Roland zu feiner Familie. Ich blieb auf der Sdhaluppe und erz 
reidhte am folgenden Tag den Hafen. Mein Obcim und meine 
Tante Legge waren hodherfreut, mid) yu fehen, und id) merfte bald, 
daß id) cin „Löwe“ werden würde, wenn id) Beit und Muse hatte, 
in der Hauptftadt zu verweilen, um des Rufes und Anfebens yn 
geniefen, die mix meine Theilnahme an dem Keiegszug mad) Nore 
ben verſchafft hatte. Ich fand, daß tiefe Gefianttheit und Betrüb— 
nif in der Hauvtftadt herrſchte, in Folge unſrer Miederlaye, gemiſcht 
mit hoher Entſchloſſenheit, unfere bejiectte Ehre wieder herzuſtellen. 
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Satanstoe jedod mit allen feinen theuert Banden rief mig 
weg; id) reiste gu Pferde von der Stadt, indem id meine Effekten 
mir nachſchicken lief durch die erfte gute Gelegenheit, am zweiten 
Tage nad meiner Anfunft am Morgen ab, Ich will nicht vere 
fuden, Gine Shwade von mir gu verhehlen. Wie gewöhnlich hielt 
id) gu Kingsbridge an, um ju Mittag gu effen und gu raften; und 
wahrend die trefflide Wirthin mein Mahl bereitete, erftieg ich die 
Anhshen, um mid ven fern an dem Anblid von Lilafsbufh au 
weiden. Da fag dex hübſche landlide Wohnſitz, unter feinem Verge, 
mitten in einer Wildnif von Buſch- und Strauchwerk; aber feine 
lieblide junge Gebieterin war fern, und die Freude, womit ich hine 
fHaute, war mit webmithiger Sehnfudt gemifdt. 

„Ihr feyd im Norden gewefen, hore id), Mr. Littlepage.” be⸗ 
merfte meine Wicthin, wahrend id) ihrem Hammelsbraten, Erbſen 
und Sparyeln jufprad, ,,bitte, Sir, habt Shr Nichts gehdrt oder 
gefeben von unfern geehrten Nadbarn, Herman Mordaunt und 
feiner reizenden Todhter 2” 

woh gar Viel von Veiden, Mrs, Light; und das unter fehr 
gefabrvollen, ſchwierigen Umſtänden. Mooferidge, meines Baters 
Vefigthum in jener Gegend des Landes, ift ganz in der Mahe von 
Mavensneft, Herman Mordaunt’s Gut, und id habe einige Zeit 
Dort gugebradht. Cind Euch neneftens feine Zeitungen der Fami— 
lie gugefommen ?“ 

„Keine, auffer einem Gerücht, daß Miß Anneke nicht mehr gu 
ung zurückkehren werde.“ 

„Anneke nicht mehr zurückkehren! Um aller Wunder willen, 
wie habt Shr das gehört?“ 

„Nicht als Miß Anneke, ſondern als Lady Anneke oder ſo 
Etwas. Gibt es nicht einen General Bulſtrom oder fo einen vor- 
nehmen Offizier, der ſich um ihre Hand bewirbt und dem ſie gue 
ladelt, Gir ?“ 

„Jetzt glaube id) Eudh gu verftehen. Nun, was hort Shr von ihm 3 
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„Nur das, daß fie nadften Monat vermahlt werden follen — 
Ginige fagen, fie feyen fdjon verheirathet und der alte Gentleman 
gebe Lilafebufh her, und viertaufend Pfund Courant, um eine fo 
hohe Ghre fir fein Rind gu erfaufen. Ich fage den Nadbarn, es 
ift gu viel, denn Dis Annefe ift um ihrer felbft willen fon jedes 
Lords in England würdig.“ 

Diefe Nachricht beunrubigte mid) natürlich nicht, denn es 
soar WirthshausgefHwog und Nachbars-Neuigkeiten. Nachbarn! 
wie ſehr wird Dod) dieß heilige Wort entweiht und geſchändet! Man 
findet Leute, welde ihr Ohr begierig dem Gefdwig der Nadhbar- 
ſchaft sfinen, wenn es aud) neunzehnmal unter zwanzig weniger 
glaubwitrdig ift, als eine aus weiterer Ferne fommende Vadhridt, 
im Galle, daß die legtere von Perfonen herrührt, welche der gleiz 
hen Klaſſe im Leben angehoren, wie die in Frage Stehenden, cder 
mit ihnen befannt find. Weldhe Mittel hatte dieß Weib 3. B., die 
Gebeimniffe der Familie Mordaunt yu erfahren, die nur halb fo 
guverlaffig gewefen waren, ald die ihren Freunden in Albany zu 
Gebote ftehenden? Diefe Madbarfdafts-Anuaben, wie man fie 
nennt, ridjten eine Menge Unheil an in der Proving, und gang be- 
fonders in denjenigen Gegenden, wo unfere Leute in Berührung 
fommen mit ihren Mitunterthanen von den öſtlicheren Colonien. 
Sn meinen Augen waren Jafon Neweomes Anfidten von Herman 
Mordaunt und feinen Handlungen beinahe werthlos gewefen, ob- 
wohl id den Mann für fehr ſchlau mußte gelten laffen; denn Beide 
Hatten nicht Eine bezeidhnende Meinung, nist Einen Braud, und 
id hatte faft gefagt, nicht Cinen Grundfag gemein. Richtige Wür⸗ 
bigung von Handlungen und Beweggriinden fann nur bei Solder 
fidh finden, welde gleid) fühlen und denfen; und dieß ift moralifh 
unmöglich, wo die Klaſſen in geſellſchaftlicher Beziehung durch breite 
Grenzlinien geſchieden ſind. Gerade aus dieſem Grunde legen wir 
den gewöhnlichen Ausſagen und ſelbſt den beſchwornen Zeugniſſen 
‘von Gefinde, von Dienſtboten fo wenig Gewicht bei. 
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Unfer Empfang gu Satanstoe war gang fo, wie ſich erwarten 
lief. Meine gute Mutter drückte mid) gu wiederholten Dialen an 
ihe Herz und fdien gar nidt genug ihr Auge an mir weiden und 
erfattigen zu können. Aud mein Bater war gerührt, mich wieder 
zu fehen, und id) glaube, fein Auge wurde gang entfdieden feudt. 
Mas den alten RKapitin Hugh Moger betraf, fo hatten fiebsig Jahre 
fein Auge fo giemlid) trocken gemadt; aber er fdhiittelte mic herg- 
lid) die Hand, und hörte meiner Erzählung von den Bewegungen 
yor Tifondercga mit allem Sntereffe eines Soldaten gu, und aud 
wohl mit bem Feuer eines folden, ver felbft in glidlideren Zeiten 
gedient hatte. Sd) mußte natirlid) meine Kämpfe nod) einmal 
burdfedten, und die Herginge von Ravensneft in allen Einzeln⸗ 
Beiten erziblen. Wie waren am Nadteffen, als id) meine hodft 
ausfihrlide Erzählung ſchleß, und ich gu hoffen anfing, meine Auf⸗ 
gabe in dieſer Hinſicht fey endlich erfüllt. Aber meine gute Mut— 
ter hatte nod) gewidhtigere Dinge auf bem Herjen; und id) mufte 
mid) durchaus nod) in ihrem eignen {leinen Simmer ju einer ver⸗ 
trauliden Beſprechung einfinden. 

»Gorny, mein geliebtes Rind.” begann die gartlidfte und bez 
forgtefte Dintter, „Du haft mir nod nichts Ausdrückliches und 
Befonderes von den Mordaunt’s ergahlt. Es ift jegt eit, von 
biefer Familie gu fpreden.“ 

Habe id Eudh nicht gefagt, Mutter, daß wir in Albany uné 
trafen, und was auf dem Fluß uns begeqnete? Sd hatte von diefem 
Abenteuer in meinen Briefen Nits gefdrieben, weil id ungewif 
war in Betreff des wirfliden Standes der Gefühle und Gefinnun- 
gen Annefe’ns, und feine Erwartungen rege machen modte, die viel- 
leit unerfillt bleiben muften; — und davon, daß wir mit eine 
ander nad) Mavensneft gingen, und von Allem, was uné in Raz 
venéneft begegnete nad) unfrer Rückkehr von Ty 2” 

„Was gilt mic das Alles? Ich wünſche Did von Annefe fyres 
Gen gu hören, mein Kind — ift es wahr, daß fie fic) vermahlen 
wird 2“ 
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„Es ift wahr. Ich fann es beflatigen aus Shrem eigenen 
Munde.” 

Meiner guten Mutter Geſicht verzog ſich arg, und id) ver- 
modte faum; meine jweidentige Sprache nod tweiter fortzuführen. 
„Und fie hat die Fredjheit gehabt, dag Dir gu fagen, Corny 24 
na, in der That; aber die Wahrheit gebietet mir hinzuzuſetzen, 
daß fie heftig errdthete. als fie es geftand, und nur halb geneigt 
fdien, fo offen gu feyn; das heift, im Anfang; denn am Ende 
ladhelte fie mehr, als daß fie erröthete.“ 

„Nun, das befrembdet mid! Gs ift aber nur ein Beweis, daß 
Gitelfeit und weltlider Mang und weltlicher Reichthum in den Au— 
gen und in ber Schätzung von Annefe Mordaunt höher ftehen, als 
Trefflidfeit und beſcheidnes Verdienſt.“ 

„Welchen Reichthum und weltliden Mang befige denn id, 
Miutter, die ein weiblidjes Wefen verlocden fonnten, die. von Euch 
genannten Vorzüge gu überſehen?“ 

„Ich dachte in dieſem Sinne gar nidt an did), mein Sohn, 
Natürlich meinte ids Mr. Bulſtrode.“ 

„Was Hat Mr. Bulftrede gu thun mit meiner Vermählung 
mit Annefe Mordaunt, oder was irgend ein qndrer Menſch, als fie, 
die Holde felbjt, welde eingewilligt hat, mein Weib gu werden, — 
ihe Vater, der mid als Sohn annimmt, mein Vater, welder wohl 
bald feinem Beifpiel folgen wird, indem er Annefe als Todter an 
fein Herz ſchließt, und Shr, meine liebſte, thenerfte Mutter, die einz 
zige Berfon, welde irgend Ginwendungen dagegen erheben ditrfte, 
wie Shr es jest thut!“ 

Dieß war, wie id fehr gern anerfenne, eine höchſt fnabenhafte 
Art, eine höchſt freudige Ueberraſchung gu bereiten; und fobald id 
meine Mutter in Thranen ausbrechen ſah, fihlte id) Rene und 
Schaam, mir dies erlaubt zu haben, Aber die Sugend ift die Zeit 
ber Thorheit, und gliclid) der Wann, der fid) fagen fann, er habe 
hie ein bedenklicheres Spiel mit den eftertiden Gefiihlen getrieben! 
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Sh erhielt bald Vergeihung, — welchen Frevel hatte nicht diefe hinz 
gebende Mutter ihiem einzigen Kinde verziehen! — worauf id Ale 
Tes, fo weit es fic) ergablen lief, erzählen mufte, was zwiſchen Annefe 
und mir vorgegangen war. Sch braude faum zu fagen, daß id 
die Verfidherung von der freudigen Suftimmung meiner ganzen Fa— 
milie gu meinen Wünſchen erhielt, von RKayitin Hugh Roger bis 
Herab gu derjenigen, die jegt fo voll entzückter Liebe mit mir fprad. 
Sie hatten Alle fic) in den Kopf gefest, id) müſſe der Gatte gerade 
diefer jungen Lady werten; und id) hatte unmöglich eine Mitthei- 
lung machen fonnen, welche erwünſchter gewefen ware,’ wie mir 
We und Sede nod in diefer Nacht gu evfennen gaben. 

Mieine Rückkehr nad Satanétve erfolgte in der gweiten Halfte 
ded Monats Suli und die Familie Mordaunt wollte erft bis Mitte 
Septembers in Lilafsbufh eintreffen, und fo hatte ich faft nod zwei 
Monate auf dieſen glid.iden Augenblick gu warten. Diefe Zeit 
bradjten wir Herum fo gut ed eben gehen wollte. Ich ſuchte mid 
für den alten Landhals ju intereffirven und Plane zu finftigem 
Glick dafelbft gu entwerfen, welde fid) in der Gemeinſchaft mit 
Mnnefe ecfillen follten. Gs war und ift ein ſtattlicher Bauernhof; 
frudtbar, ſchön gelegen, mit Waffer auf mehr als drei Seiten, 
in vortrefflider Ordnung und tidtig beſtockt mit Aepfel-, Pfirfid-, 
Aprikoſen-, Pflaumen- und andern Obſtbäumen, wie man in. der 
ganzen Welt kaum beſſere trifft. Es ift wahr, die Provingen etwas 
mehr fiidlid), wie Serfey, Pennfylvania, Maryland und Virginia 
behaupten, in Pfirifichen es uns guvor gu thun; aber id) habe. nie 
eine ſolche Frucht gefoftet, die fid) nad) meinem Gefthmad mit 
denen yon Sataustoe vergleiden liefe. Sch liebe alle Baume, 
Miauern, Bible, Anhohen, Criften und Hiigel um das Haus 
herum. Nur Gines betriibt mid. Ich liebe alte Ramen — ſolche, 
unter weldjen mein Bater die Orte fannte, und ich fpredhe gerne 
ein Wort unridtig and, wenn Gebraud, Herfommen und alte 
Grinnerungen ed fo eingefilhrt haben. Ich möchte um Vieles nidt 
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meinen Freund Dirk Follod anders nennen als Follod, anfer 
etwa bei einer förmlichen BVerantaffung, oder wenn id ihn anffor- 
dere, cin Glad Mein mit mir yu trinfen. Go geht es mir aud 
mit Satanstoe; ber Name ift unedel, dad will id) gugeben; aber er 
ift fraftig und enthalt eine beftimmte Borftellung. Gr begieht ſich 
aud auf die Legriffe und Brande des Landed; und Mamen follten 
immer beibehalten werden, außer in den wenigen Fallen, wo trif- 
tige Griinde vorliegen, fie gu Gndern. Mit Leidwefen mus id 
fagen, daß feit dem Grfdeinen von Safon MNeweome unter uns bei 
den Unwwiffenden und Ungebildeten fich die Geneigtheit geaufert hat, 
den Landhals Dibbleton gu nennen, unter dem frither erwabne - 
ten Borgeben, er habe einft der Familie Dibbles gehört; oder, wie 
Ginige glauben, alé ein frommes Diminutivum von Devils - Town, 
Sd weife diefe Vorausfepung mit Entrüſtung zurück; obwohl id 
glaube, daß Tibbleton nur eine bequeme Art ift, Devilton auszu— 
ſprechen, wie id), das gebe id) gu, die alten Leute lachend den Land- 
hals habe nennen hören. Das gehirt fir die Gaul darn ye-Schule 
und ift nidt nad) meinem Geſchmack. Ich fage: bei den Unwiſ— 
fenden und Ungebildeten, denn das ift gerade die Klaſſe, die in - 
folden Tingen.efel gu feyn pflegt. Man hat mir gefagt — felbft 
habe id) es allerdings nit gehort, aber man hat mir gefagt, es 
feyen in den neueften Seiten Leute aus den dftliden Gegenden bei 
uns gewefen, welde gezierter Weife das Gut Hellgate,” „Hurl— 
gate,” „Whirlgate“,“ oder mit fonft einem fentimentalen, wirbeli- 
gen Namen genannt Hatten; und bas find die Herrfdhaften, weldhe 
wSatanstoe” in ,Dibbleton” umandern möchten! Seit freilidy die 
Truppen aus dem Cften anfangen yu uné yu fommen, haben ſie 
begonnen, vergweifelte Gingriffe in manche unferer alten, ehrwürdi— 
gen, hollandifden Namen gu thun; Namen, welde die unmittelbar 
vom Mutterland fommenden Englander im der Regel reſpektirt 
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haben. Sn der That, Beranderung und Wedfel in allen Dingen 
ſcheint die madtige Leidenfdaft diefes Volfes yu feyn. Wir New- 
Porfer begniiyen uns, ju thun und zu treiben, wads unfere Bor- 
fabren gethan und getrieben haben; und daritber fpotten fie und er- 
heben deßwegen Klagen und Anfculdigungen gegen uns, daß wir 
den Begriffen unferer Vater treu bleiben. Ich werde mid nie dar- 
fiber beflagen, daß fie fo viele ihrer Gebraude aufgeben; denn 
id) betradhte diefe Veranderungen alé Berbefferungen; aber ich bitte, 
daß fie ung die unferigen laffen. 

Daf es einen Fortſchritt gibt, dad gebe id) gang gerne yu, fo 
wie aud, daß er nidt nur yu Aenderungen gwingt, fondern fie 
aud) rectfertigt, aber das miifte id) erft nod) lernen, daß ed ein 
Grund gu gecedten Vorwürfen feyn foll, wenn Giner in die Fuß— 
tapfen derer tritt, die vor ihm gewefen find. Die Sprüche Davids 
und die Weisheit Salomo’s find gerade ebenfo Sprüche und Weis: 
eit in unferer Seit, wie fie cd waren gu der Zeit wo fie gefdries 
ben wurden, und gwar aus demfelben Grunde, — wegen ibrer 
Wahrheit. Mo etwas fo Beftandiges und Sidbleibendes eriftirt, 
wie in ber Moral, da miiffen auch fic) bleibende Grundfage mög— 
lid feyn, und gewif ift Etwas, das verdient gerettet gu werden 
aus den Trimmern der Vergangenheit. Ich bin im Zweifel, ob 
nidt afl dieß Tradten und Hafden nad Veranverung mehr Selbft- 
ſucht in fid ſchließt, als wirfliden Mugen und Philofophie; und 
id) muß wenigftens witnfden, daf Satanstoe niemalé yu einem fo 
lahmen Grfagwort, wie Dibbleton, verftimmelt und verfiimmert 
werbde. 

Das war ein fröhlicher Tag, als ein Diener in Herman Mor- 
daunt's ivree auf unfern Raſenplatz daher geritten fam und mir 
einen Brief feines Gebieters einhanbdigte, der mid) von der glück— 
liden Anfunft der Familie in Kenntniß fegte und mid einlud, am 
folgenden Tage bei guter Zeit hiniber gu reiten, unt ein fpates 
Frühſtück in’ Lilafebufh eingunehmen. Annefe hatte mir friher 
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fhon zweimal gefdjrieben, zwei fine, guiftylifirte, weiblidje, aber 
dod) geiftvolle, liebevolle Briefe, in welder die Zartlidhfeit und 
tiefe Gemithlidhfeit ihres W fens ſich nur einigermafen eingeengt 
geigte durch ifr eigenthümlich zartes Verhaltnif zu mir, alé Braut, 
und ihr Geſchlecht. Auf den Empfang diefer willfommenen Ein— 
ladung hin machte id) mid) des einzigen romantifhen Streiches 
ſchuldig, den id) im Verlauf meines Lebens begangen zu haben 
mid erinnern fann, Herman Mordaunt’s Schwarzer wurde gut 
bewirthet und mit einem jufagenden Billet entlaffen. Cine Stunde 
nachher verlief id) Satanstoe — id) liebe diefen ehrwiirdigen Na— 
men, und hoffe, alle Danfee’s der Chriftenheit werden nidt ver- 
mogen ihn in Dibbleton zu verfepern — alfo, eine Stunde nach— 
Dem der Neger weg geritten war, folgte id) ihm felbft, mit der 
Abſicht in dem wobhlbefannten Gafthof yu Kingsbridge gu fdlafen, 
und erft zur geeigneten Siunde am antern Morgen in Lilafebufh 
mid) zu prafentiren. 

Sd war gwei Stunden yor Sonnenuntergang am Haufe der 
redfeligen Wirthin angefommen, ſtellte meitt Bferd ein, beftellte 
mir ein Simmer, und genof felbft einen Biffen, als die gute Frau 
yom Haufe. eintrat. 

„Euere Dienerin, Mr. Littlepage,” begann die geſchwätzige 
Perfon; „wie befindet fid) der ehrwiirdiye Kapitan Hugh Roger 
und der Major, Euer geehrter Vater? Mun, ich fehe es ans 
Gurem Lächeln. Ga, es ift gar ein Troft, wenn die Unferigen fig 
einer guten Gefundheit erfreuen — mein armer Mann hat fic) den 
gangen vorigen Winter fehr übel befunden und der bevorftehende 
wird wahrſcheinlich nicht viel beffer feyn. Sch würde faft glauben, 
Shr geht zur Hochzeit nad ilafebufh, Mr. Corny, hattet Shr 
nicht vor meiner Thire Halt gemadt, ftatt geradegu nad Herman 
Mordauni’s Haufe zu reiten.“ 

Ich war verblifft; vermuthete aber, die Runde von dem was 
bevorftand, fey ausgefommen, und diefe gute Frau, deren Ohr 
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immer offen ftand, habe dod aud einmal in ihrem Leben eine 
Nachbarſchafts-Wahrheit gehört. 

|, Sh bin auf keiner derartigen Reiſe begriffen, Mrs. ight, hoffe 
aber über kurz oder lang mid) zu verheirathen mit diefer oder fener 
Perfon.” 

„Ich dadte nidt an Cuere Verheirathung, Sir, fonder an 
die ber Miß Annefe driiben im Buſh, mit dem Lord Bulftrom, 
Gs ijt eigentlid) dod cine recht vornehme Verbindung fiir die Mor— 
daunt's, obwohl Herman Mordaunt felbft aus gutem Blut 
ift, wie man mir fagt Des Mitters Diener kommt oft hieher, um 
neuen Gider gu verfuden, der, wie er zugibt fo gut ift als eng: 
liſcher Cider, und id) glaube, fonft hat er in den Colonien Nits 
gefunden, was er mur fitr balb fo gut bielte; nun, Thomas fagt 
mir, Alles fey abgemadt und die Hochzeit müſſe recht bald ftatt- 
finden. Cie ijt nur anfgefdhoben worden wegen der Miß Wallace, 
welche in tiefer Trauer iſt um ihren Gatten, den fie in den 
Honigwoden wverloren hat, was der Grund ift, warum fie nod 
ifren eigenen Namen tragt. Wan fagt mir, eine Wittwe, die 
ifren Gatfen im Honigmonat verliere, miffe ihren Familiennamen 
behalten; fonft witrde Migs Mary Mrs. Van Goort oder fo unge- 
fahr heißen.“ 

Da hieraus klar erhellte, daß die Nadhbarfdaft Wenig von 
bem wahren Stand der Dinge in Herman Mordaunt’s Familie wufte, 
nahm id) meinen Hut, und madte mid fofort an die Ausfihrung 
bed Vorhabens, womit id) von Hans weggeritten war. Es war 
mir unlieb gu hören, daf Bulftrode in Lilafsbufh fey, ich fürchtete 
aber nicht, er werde je Anneke'n heirathen. Ich ſchlug den Weg 
nad) den Anhöhen ein und erreidjte bald das Feld, wo id) frither 
cinmal den Ladies begegnet war. Hier fal id) Bulſtrode, allein 
unter einem Baume figend, wie ed fcien in tiefe Gedanfen ver— 
funfen. Es gehdrte nicht gu meinem Plane gefehen oder meine 
Anweſenheit befannt werden gu laffer, und id) wollte mid eben 
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zurückziehen, alé id) meinen Namen rufen horte, fah id) daß id 
entdeckt war, und mid ibm nun naberte. 

Der erfte Bli auf Bulftrode überzeugte mid), daß er die ganze 
Wahrheit wufte. Er errdthete, biß fic) in die Lippe, erzwang ein 
Ladeln, trat mir entgegen, nur gerade fo viel hinfend, daf fein 
Gang dadurd etwas Jntereffantes befam, und bot mir die Hand hin 
mit einer mannliden offencn Treuherzigkeit, die id) ihm fehr hod 
anrechnete. Es war feine Kleinigheit, Anneke Mordaunt gu vers 
lieren, und id) fürchte, id) hatte nicht halb fo viel Grofmuth an 
den Tag legen fonnen. Aber Bulftrode war ein Mann von Welt, 
und er wufte wenigftensd die Aeußerung feiner Gefithle, wo nicht 
feine Gefithle felbft, gu beherrſchen. 

„Ich habe Euch einmal gefagt, Corny, wir miiften Freunde 
bleiben, cofite que coũte“ fa.te er, mic die Hand reidend; — 
„Ihr feyd glücklich gewefen und id) bin unterlegen. Herman More 
daunt hat mir die traurige Nachricht mitgetheilt, ehe wir Albany 
verliefen; und id) fann Gud fagen, fein Bedauern war nidt fo 
gar fdmeidelhaft fix Euch. Dennod gibt er gu, daf Shr ein 
fapitaler Merl feyd, und daß, wenn nidt Alerander ware, er wün— 
ſchen finnte, daf Diogenes der Mann fey. So habt Ihr Eu alfo nur 
mit einer aterne und einer Tonne zu verfehen, Anneke'n gu heirathen 
und eine Haushaltun, anjgufangen. Was den eheliden Mann bez 
trifft, fo beabjichtige id), Euch einige Mühe gu erfparen, indem id 
mid) erbiete, diefe Molle gu übernehmen, nod ehe Shr Euern Dodt 
anzündet. Kommt, fest Gud) auf diefe Bank und laßt uné 
plaudern.” | 

Es (ag in all diefem etwas ein wenig Erzwungenes, aber doh 
war es mannlidh. Ich feste mid) und Bulftrode fubr fort: 

„Es war der Fluß, Gorny, der Euer Glück gemadt und mir 
ben Stein geftofen hat.” 

Ich lachelte, fagte aber Nichts, obwohl id) ed beffer wußte. 

„Es waltet ein Schickſal in der Liebe wie im Krieg. Nun, 
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id bin nicht übler daran als Abercrombie; wir Beide hofften anf 
Sieg, wabrend wir Beide befiegt wurden. Jn der That bin ih 
nod glidlider; denn er fann nicht erwarten, je wieder ein Heer 
gu befommen, waibrend id) wohl eine andre Frau befommen kann. 
Sch wünſchte, Shr waret offen gegen mid) und geftiindet mir, wel- 
dem Umftand insbefondere Shr Guern Triumph zuſchreibt.“ 

„Es ift naticlid), Mr. Bulftrode, daß ein junges Mädchen 
ed vorgieht, lieber in ihrem Baterlande zu wohnen, als in einem 
fremben Zand und unter Fremden gu leben.“ 

„Ja, Corny, das ift fowobl patriotifd) als beſcheiden gefpro- 
Gen; aber ed ift nidjt Der wahre Grund. Mein, Sir; es war 
Serub und die Theatergefdhidte, was mir den Stein geftofen hat. 
Bei den meiiten Leuten in der Proving, Mr. Littlepage, iit ed eine 
hinlanglide Entſchuldigung fir Alles, daß ed von der Hauptftadt 
gebilligt werde. Go ift es mit Euch Goloniften im Allgemeinen; 
fagt England Ja, fo wagt Shr nidt Nein! gu fagen. Gines ift, 
was Perfonen, die fo fern vom Mutterlande wohnen, felten lernen, 
und bas ijt: Es gibt zwei Arten von grofer Welt; die grofe ge- 
meine Welt, welde Alle in fid) begreift bid auf die wenigen Beften 
und Ausgezeidhnetften nad Geſchmack, Grundfagen und Benehmen, 
fey es in einer Hauptitadt oder in einem Lande; und die grofe 
tefpeftable Welt, welde, unendlid) weniger gahlreid), die Gin- 
fidtsvollen, die Unterridteten, die Sntelligenten, und in Betreff 
gewiffer Fragen, die Rechtſchaffenen in fic ſchließt. Die Erſten nun 
madden die Mode und Fafhion, wahrend die Lewtern etwas weit 
HBeffereds und Dauerndered hervorbringen alé die Mode. Die Mode 
oder Fafhion fteht oft beſchämt da wor der legtern Claffe, fo flein 
fie aud) immer der Sahl nad ift. Sehr hoher Mung, ſehr verfei- 
nerter Geſchmack, fehr ſcharfes und fraftiges Urtheil und fehr ge- 
biegene Grundfage — das Alles, in höherem oder minderem Maße, 
vereinigt ſich dieſe Glaffe gu bilden. Gine oder die andere Ddiefer 
Gigenfdaften mag vielleidht fehlen, aber die Verbindung von allen 
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bildet die Vollfommenbheit des Charafters. Mir haben im Mutter- 
fand fo wie anderswo täglich Beifpieie hievon; obwohl es bei unferm 
künſtlichen Zuftand der Gefellfdaft entſchiedenere Eigenſchaften erfor— 
dert um dem Einfluß der Fafhion gu widerſtehen, wenn nicht wirk— 
Tider Mang in der Gefellfchaft au Hilfe fommt, als bet einem 
natirlideren 3uftand dec Fall ware. Was mir, fo wie den meijten 
jungen Mannern, juerft an Anneke'n auffiel, war die Zartheit ihrer 
Erſcheinung und ihre Schönheit. Das will ih nicht tangnen. Sn 
biefer Hinfidht haben Eure Amerifanerinnen mid) gang überraſcht. 
Sn England find wir fo gewohnt, eine gewiffe Zartheit der Perfon 
nnd Haltung in Verbindung mit hohem Nang yu denken, daß ich, 
id will es geftehen, in New-York nist mit ter Erwartung landete, 
aud) nur eine eingige Frau im ganzen Lande zu finden, welche nicht 
ihrem äußern Wefen nad verhaltnifmagig plump, und was wir 
qu fagen pflegen gemein wire; aber jest muß ich fagen, daß, 
abgefeben von rein fonventioneller Feinheit und Schliff id) ebenfo 
viel ariftofratifd) ausfehende Frauen unter Euch finde, als wenn ihr 
eine ganze Dienge Hergoginnen hättet. Am allerlegten würde id 
mir einfallen laffen, die amerifanifden Frauen als plump zu bezeich— 
nen. Es mag ifnen das Benehmen fehlen, in Ginem Sinne; es 
mag ihnen dev feine Cliff fehlen in hundert Dingen; es mag 
ihnen an der Gabe gu ſprechen feflen, in dem Sinne, den man 
damit verbindet bet hodpgebildeten Perfonen; aber felten find ſie in 
der That plump oder gemein, nad) unfrem europäiſchen Begriffe 
diefer Ausdrücke.“ 

„Und auf was gielt dieß Alles, Mr. Bulftrgde 2” 

„Ha, auf Guren Triumph und meine Niederlage, Corny, naz 
türlich,“ werfegte der Major ladelnd. „Was ich meine, ift dies: 
Anneke gehdrt zu der gweiten Claffe, oder, fie ift etwas Befferes, 
als wozu Mode und Fafhion Ginen maden fonnen; und Scrub ift 
das Miittel gewefen, mich gu ruiniren. Sie fiimmert fic) nidt um 
Fafhion, um den herrfdenden Ton, bei einem Sdhaufpiel, bei einem 
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Roman und felbft bet einem Anzug, fondern fie fieht auf bie Schick⸗ 
lidfeit. Sa, Scrub hat mid ruinirt !“ 

Ich glaubte dieß nun nidt eigentlid); aber da id) Bulftrode fo 
geneigt fah, feiner Abweiſung diefe Wendung yu geben, fo fag es 
mir nidt ob, ihm zu widerfpreden. Wir planderten nod eine halbe 
Stunde aufs freundfdaftlidhfte mit einander, worauf wir uné trennz 
ten; und Bulftrode verfprad, das Geheimnif meiner Anwefenbeit 
nicht gu verrathen. | 

Ich verweilte im Angefidht ded Haufed bis gum Abend, wo iG - 
mid naher wagte, in der Hoffnung, mit einem Blid Annefe’ns 
anfidtig gu werden, wenn fie an einem Fenfter vorbei gehe, oder 
bei dem milden Lidt des Mondes auf der Piazza erfdheine, welde 
bie fidlide Fronte des Hauſes umſchloß. Lilafsbufh werdiente fei- 
nen Namen, denn ed war eine formlide Wildnif von Bufd- und 
Straudwerf; und unter dem begiinftigenden Schutz von diefem war 
id dem Haufe gang nahe gefommen, ald id) leichte Schritte auf 
dem Ries eines nahen Ganges vernahm. Im nächſten Augenblick 
ténten mir weide, fanfte, leife Stimmen ing Ohr und id) ward 
gewiffermafen gezwungener Obrenzeuge von Folgendem: 

„Nein, Anne, mein Schicfal it fiir diefe Welt befiegelt,” fagte 
Mary Wallace, und id) werde alé Guert’s Wittwe fo tren und 
ergeben leben, als wenn das Geliibde wirflid audgefproden worden 
ware. Das bin ich feinem Andenfen fduldig wegen der herglofen 
SBweifel, von weldhen id mid einnehmen ließ, und welde ibn in 
jene ſchrecklichen Gcenen trieben, wo er den Tod fand. Wenn ein 
Weib wirklich liebt, Annefe, fo ift es, fürchte id), vergeblid) gegen 
irgend etwas Anderes anjufamypfen alé gejen entfdiedene Unwürdig— 
feit. Der arme Guert war in feiner Hinfidt unwiirdiq; er war 
ungeftim und Verirrungen anégefest, aber nicht unwürdig. Mein 
— nein — nidt unwirdig! Sd hatte ihm meine Hand geben ſol— 
fen, fo ware ex und wohl erhalten worden. So aber fann id nur 


alé feine Wittwe leben, in verborgener, ftiller Liebe feines Anden- 
Satanstor. 39 
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fend. Du Haft gut baran gethan, liebfte Annefe, fo offer gegen, 
Corny Littlepage yu feyn, und ihm die Neigung gu geftehen, die 
du beinahe vom erften Tag Eurer Befanntfdaft an fur ifn gefühlt 
haſt.“ 

Obgleich dieß Muſik für mein Ohr war, geſtattete mir doch 
die Ehre nicht, Mehr zu hören, und ich eilte raſch fort, machte 
aber in den Gebüſchen ein Geräuſch, welches der Sprechenden die 
Mahe eines Fremden verrieth. Gs war jest eine Nothwendigkeit 
mid) 3u zeigen, und id) bemühte mid) es gu thun, ohne fie gu er- 
ſchrecken. 

„Es muß Mr. Bulſtrode ſeyn,“ ſagte die ſanfte Stimme An— 
neke'ns, „welcher uns wahrſcheinlich ſucht — ſieh, da kommt er 
und wir begegnen — “ 

Der holden Eprecherin verfagte pliglid) bie Bunge den Dienft; 
denn mittlerweile war id) nahe genug gefommen, um von ihr er- 
fannt gu werden. Sm naditen Augenbli€ hielt ich fie in meinen 
Armen. Mary Wallace verfdwand, — wie oder wann, vermag id 
nidjt yu fagen. Sch jiehe einen Schleier über die nun folgende 
glidlide Stunde, indem ich es den Alten wberlaffe, das Bild der- 
felben aus ihrer Grfahrung ſich gu-veranfdauliden und zuſammen 
qu fegen, und den Sungen, der Hoffriung eines ähnlichen Glides 
gu feben. Mad) Verfluß diefer Seit trat id) auf Anneke'ns Zureden 
in bas Hans, und hatte von Herman Mordaunt’s Geneigtheit, mid 
gu verfpotter, einen fleinen Sturm auszuhalten und abgufdlagen. 
Ich ward jedod nidt bles gnädig, fondern aud gaftlid behandelt, 
und Annefe’ns Vater ladte blos über mein kleines Abenteuer und 
fagte, ex fehe es gang gitnftig, und alé ein Seichen an, daß id ein 
Sunge von Geift und Entſchloſſenheit fey. 

Frih im Oftcber wurden wir vermahlt umd. der Hodhwiirdige 
Mr. Worden verrictete die Trauung. Unfer Wobhnfig follte Liz 
laksbuſh feyn, weldes mix Herman Mordaunt an demfelben Tage 
abtrat, und es gang fo, wie ed eingeridjtet war, übergab. Gr gab 
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mir and) dad mitterlide Vermigen meiner Frau, was uns ein anftan- 
diges Ausfommen fiderte, und bald darauf vermehrte der Tod von 
Kapitan Hugh Roger meine Mittel nod um ein Anfehnlides. Wir 
in Yilafsbufh und die in der Stadt und auf Satanstoe bildeten nur 
Gine Familie, und Annefe und meine Putter ingbefondere faften 
eine innige Suneigung fir einander. 

Mas Bulftrode betrifft, fo ging ex vor der Hochzeit ins Mutter- 
land ab, unterhalt aber bis auf diefe Stunde einen Briefwedfel 
mit uns. Gr ift nod) immer unverheirathet und ein erflarter alter 
Sunggefelle, Seine Briefe jedod find zu leidjtmithig, als daß wir 
uns darüber grofe Gorgen maden dürften, — aber das find Sa- 
den, die meinem Sohn Mordaunt zufallen, falls ex die Gefallig- 
feit Hat, diefe Familienerzahlung fortzuſetzen. 
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